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Langen (rt) - Das Konzept der 
„Integrierten Verkehrsplanung" 

jj führte auf der letzten Stadtverord- 
netensitzung zu Meinungsver- 
schiedenheiten in einzelnen Punk- 
ten. Am Ende gab es eine Mehrheit 
aus den Stimrpen von SPD und 
CDU gegen eine Stimme der Grü- 
nen und Stimmenthaltung von 
FWG-NEV und dem Rest der Grü- 
nen für die Vorlage des Magistrats. 

Nach ihr soll der Magistrat mit 
der zügigen Plealisierung des Kon- 
zeptes der „Integrierten Verkehrs- 
planung" auf der Grundlage der 
Studien, Messungen und Gutach- 
ten der beauftragten Büros beauf- 
tragt werden. Im Gegensatz zum 
Gutachten jedoch soll die Nördli- 
che Ringstraße schnellstens bis zur 
B 3 durchgebaut werden. 

Die Einzelmaßnahmen sollen 
mit enger Bürgerbeteiligung ge- 
plant und nach Abschluß der Pla- 
nung die Mittel bereitgestellt wer- 
den. Zunächst soll das Gebiet Ga- 
belsbergerstraße und Umgebung 
sowie das Nordend bearbeitet wer- 
den, danach das Gebiet Flachs- 
bachstraße. Nach Abschluß dieser 
Maßnahmen soll über die weitere 
Reihenfolge der Gebiete Birken- 
wäldchen, Langestraße und Im 
Singes unter Berücksichtigung der 
Unfallhäufigkeit und Unfall- 
schwere erneut beraten werden. 

Ein Ergänzungsantrag der Grü- 
nen forderte, daß das Konzept bis 

zum Ablauf der Legislaturperiode 
zu realisieren sei, und weiterhin die 
Einführung von „Tempo 30" im 
gesamten Stadtgebiet. 

Almut Küppers begründete den 
Antrag: „Eine Terminsetzung ist 
notwendig, damit auch etwas ge- 
schieht. Beispiele aus der Vergan- 
genheit zeigen, daß zwar Be- 
schlüsse vorlagen, zu ihrer Ver- 
wirklichung jedoch jahrelang 
nichts getan wurde." 

Eine Geschwindigkeitsbegren- 
zung auf 30 km/h im gesamten 
Stadtgebiet erspare der Stadt einen 
Schilderwald gegenüber einer Be- 
grenzug von einzelnen Zonen. Au- 
ßerdem werde damit vermieden, 
daß Kraftfahrer das Gefühl hätten, 
in Inseln mit Tempo 30 zu fahren, 
aus denen sie dann so schnell wie 
möglich wieder herauswollten. 
Außerdem werde damit eine 
„Zweiklassengesellschaft" der 
Verkehrsberuhigung vermieden 
und die Anlieger aller Straßen kä- 
men in den Genuß eines langsame- 
ren und damit ungefährlicheren 
Straßenverkehrs. Die Abgeordnete 
räumte zwar ein, daß es dadurch 
möglicherweise nicht zu weniger 
Unfällen komme, daß diese jedoch 
nicht mehr so schwere Folgen hät- 
ten. 

Peter Sommer (CDU) signali- 
sierte das „Ja" seiner Fraktion für 
die Magistratsvorlage, Zum Zeit- 

plan sprach er sich für die Aufstel- 
lung von Prioritäten aus, warnte je- 
doch davor, nun in Hektik zu ver- 
fallen, indem man sich zeitlich un- 
ter Druck setze. Gabelsberger- 
straße und Umgebung müßten 
ganz vom stehen. Wenn man die 
Nördliche Ringstraße bis zur B 3 
durchbaue, seien erste Schritte be- 
reits getan. Auch in den anderen 
Bereichen seien vielfältige Maß- 
nahmen möglich, die man zügig 
nach Vorhandensein der Möglich- 
keiten in Angriff nehmen könne. 
Dieser Weg sei besser, als für die 
Schublade zu planen. 

Von einem Tempo 30 im gesam- 
ten Stadtgebiet halte seine Frak- 
tion nichts. Sie stehe zum einen im 
Gegensatz zum Gutachten, zum 
anderen müsse es Möglichkeiten 
geben, wo der Verkehr schneller 
und zügiger abfließen könne. 

Auch Frank Gottschling (SPD) 
bezweifelte, ob ein Termindruck 
der Sache diene. In der Vorlage 
stehe „zügig", und dies müsse ge- 
nügen. Eine Prioritätenliste sei 
aufzustellen und diese jeweils nach 
der Finanzierungsmöglichkeit zu 
verwirklichen. 

Im übrigen befänden sich die 
Grünen mit ihrem Antrag im Ge- 
gensatz zu ihren sonstigen Prinzi- 
pien. Sonst seien sie stets für lahge 
Beratungen, und nun wollten sie 
ein so entscheidendes Pi ojekt über 

das Knie brechen. Eine Bürgerbe- 
teiligung halte die SPD für drin- 
gend geboten, Der Durchbau der 
Nördlichen Ringstraße werde zu 
einer echten Entlastung für die Ga- ' 
belsbergerstraße, die durch andere 
Maßnahmen wie Poller und opti- 
sche Versetzungen noch verbes- 
sert werden könne. 

„Wir sind grundsätzlich für sinn- 
volle Maßnahmen", erklärte Egon 
Hoffmann für die FWG-NEV, 
„aber mit dem vorliegenden Kon- 
zept nicht in allen Punkten einver- 
standen." Die veranschlagten drei 
Millionen dafür seien zu viel, zu- 
mal man noch mit Erhöhungen 
rechnen müsse und andere Groß- 
projekte enorme Haushaltsmittel 
beanspruchten. Eine neue Prioritä- 
tenliste sei dringend erforderlich. 
Einer Geschwindigkeitsbegren- 
zung auf 30 km/h im gesamten 
Stadtgebiet stimme man zu. 

Alle Fraktionen waren sich einig, 
daß Tempo 30 eingeführt werden 
solle. Grüne und FWG-NEV woll- 
ten dies für das gesamte Stadtge- 
biet, SPD und CDU nur in be- 
stimmten Gegenden mit einem 
„Vorbehaltsnetz" von Straßen, auf 
denen man 50 km/h fahren könne. 
Manfred Sapper (Grüne): „Wer 
Straßen sät, wird Verkehr ernten!" 
Frieder Gebhardt (SPD): „Tempo 
30 bringt den Verkehr nicht weg, 
sondern erstickt ihn". 

Langen (rt) - Von der Mehrheit 
der Stadtverordneten -nur die 
FWG-NEV enthielt sich der 
Stimme- wurde der Magistrat be- 

, auftragt, in Abstimmung mit den 
Stadtwerken und dem Abwasser- 
verband die Öffentlichkeitsarbeit 
zum Thema Umweltschutz als 
massive Aufklärungskampagne 
zum Beispiel mit Informations- 
blättern Ausstellungen, Sonder- 
veranstaltungen und Zeitungsan- 
zeigen baldmöglichst und kontinu- 
ierlich fortzusetzen. 

Dabei sei auch über technische 
und natürliche Möglichkeiten 

Boden wieder 

im Parlament 

Langen - Für den ab 1. Juli am- 
tierenden Ersten Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider, der sein Mandat 
als CDU-Stadtverordneter zurück- 
gegeben hat, wurde Walter Boden 
am Donnerstag als sein Nachfolger 
auf der Abgeordnetenbank be- 
grüßt. Boden war bereits von 1977 
bis 1981 Stadtverordneter der 
Christdemokraten in der Langener 
Stadtverordnetenversammlung. 

Gleichzeitig wurde Boden auch 
Schneiders Nachfolger in der Ver- 
bandsversammlung des Abwasser- 
verbandes Langen/Egelsbach. 

sparsamen Umgangs mit Wasser 
und Energien, über Müllvermei- 
dung sowie über die aktuellen Pro- 
bleme der Abwasserbehandlung 
oder der Energieversorgung zu in- 
formieren. 

Diese Vorgaben waren den 
Freien Wählern nicht präzise ge- 
nug. Sie schlugen vor, zunächst ei- 
nen Maßnahmenkatalog zu erar- 
beiten, was im einzelnen getan 
werden solle. Die anderen Fraktio- 
nen hielten Eile für geboten und 
wollten die Ausführung des Be- 
schlusses Fachleuten überlassen. 

Kein Holz in 

den Waldsee 
Langen (rt) - Wie der Magi- 

strat den Stadtverordneten mit- 
teilte, kann der vom Forstamt 
geäulJerte Wunsch, von den Or- 
kanen gestürzte Bäume zur bes- 
seren Konservierung vorüber- 
gehend -für ein paar Jahre- im 
Langener Waldsee zu lagern, 
nicht weiterverfolgt werden. 
Sowohl die Untere wie auch die 
Obere Wasserbehörde haben 
das Vorhaben aus wasserrecht- 
lichen Gründen abgelehnt. 

Wochenmarkt am Samstag? 

Welche Meinung haben unsere Leser darüber? 
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Gerangel um Änderung 

der Parkvorschriften 

Ältestenausschuß will 

Videofilm anschauen 

Gartenstraße durch Kanalarbeiten enger Was geschah an der Kiesgrube? 

Langen (rt) - In der Stadtverord- 
netensitzung am Donnerstag bat 
der Magistrat die Stadtverordne- 
ten, ihren Beschluß vom 15. Fe- 
bruar 1990 aufzuheben, wonach 
die Parkerlaubnis auf den Gehwe- 
gen der GartenstraOe aufgehoben 
Werden sollte. 

Der seinerzeitige Beschluß hatte 
zum Ziel, Fahrzeuge nur noch am 
Rand der Fahrbahn parken zu las- 
sen, urn diese dadurch enger zu 
machen. Damit sollte ein natürli- 
ches Hindernis für „Raser" ge- 
schaffen und die Geschwindigkeit 
des Kraftverkehrs vermindert wer- 
den. 

Der Bürgermeister als Ortspoli- 
zeibehörde ließ die Stadtverordne- 
ten wissen, daß Mitte April mit den 
Arbeiten zur Sanierung des Kanals 
Zwischen Taunusplatz und 
Schnaingartenstraße begonnen 

^ Werde. Dadurch komme es zu er- 

heblichen Verkehrsbehinderun- 
gen, weshalb eine zusätzliche Ein- 
schränkung an den Fahrbahnrän- 
dern nicht ratsam sei. Im Anschluß 
an die Kanalarbeiten werde ohne- 
hin mit dem geplanten Rückbau 
der Straße begonnen, der eine Ver- 
kehrsberuhigung zum Ziel habe. 

Die SPD war zunächst nicht mit 
dem Ersuchen des Magistrats ein- 
verstanden. Die Baumaßnahmen 
beträfen ja nur den oberen Teil der 
Straße, und die eigentliche „Renn- 
strecke" aber sei das untere Stück. 
Den Einwand, dieser Teil der 
Straße sei ohnehin zu schmal, um 
ihn noch weiter zu verengen, woll- 
ten die Sozialdemokraten nicht 
gelten lassen und regten an, daß 
wenigstens geprüft werden solle, 
ob eine Seite der Fahrbahn zum 
Parken genutzt werden solle. Der 
Magistrat will's prüfen. 

schauen, sondern die Aufgabe 
habe, üljer innere Angelegenhei- 
ten der Stadtverordnetenver- 
sammlung zu beraten und sie zu 
klären. Die Veranstaltung der Grü- 
nen an der Kiesgrube aber sei 
keine innere Angelegenheit gewe- 
sen. 

Anderer Auffassung war Jochen 
Uhl (SPD). Es sei schon interes- 
sant festzustellen, ob an dem be- 
sagten Nachmittag die Rechte von 
Stadtverordneten beschnitten 
worden seien. 

Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber hielt die Video-Stunde für 
notwendig, um die gebotene Sach- 
lichkeit in die ganze Angelegenheit 
zu bringen. Auch die CDU schloß 
sich dieser Auffassung an, zumal 
nach den bisherigen Au^rungen 
und Presserklärungen, Ja niemand 
etwas zu befürchten habe". 

Langen (rt) - Seit 15 Jahren gibt es den Langener 
Wochenmarkt am Jahnplatz. Er findet dienstags 
und freitags statt und erfreut sich ungebrochener 
Beliebtheit. 

In der Stadtverordnetenversammlung am ver- 
gangenen Donnerstag wurde mehrh-^itlich einem 
Antrag der Sozialdemokraten zugestimmt, wonach 
der Magistrat prüfen soU, ob es nicht möglich wöre, 
den Markt samstags abzuhalten und dafür eventu- 
ell auf einen der seitherigen Markttage zu verzich- 
ten. 

Der letzte Versuch, so heißt es in der Antragsbe- 
gründung, den Wochenmarkt samstags einzurich- 
ten, liege Jahre zurück und sei damals daran ge- 
scheitert, daß die meisten der Händler anderenorts 
gebunden gewesen seien. Da gerade auch Berufstä- 
tige gern den Markt besuchen wollten, an den Wo- 
chentagen dazu aber keine Gelegenheit hätten, sei 
es sicher nicht uninteressant, die Sachlage erneut 
zu prüfen. Man könne sich vorstellen, daß eine 

Verlegung auf Samstag eine Attraktivitätssteige- 
rung bringe. 

Zweifel kamen von Seiten der Freien Wähler 
(FWG-NEV), die befürchten, daß samstags weniger 
Leute zum Markt kämen, da an diesen Tagen oft 
größere Einkäufe gemacht würden oder die Bürger 
anderes vorhätten. 

Jetzt wird der Magistrat prüfen. Was aber meinen 
die Betroffenen, die Kunden des Langener Wo- 
chenmarlrtes? Was halten die Beschicker des 
Marktes davon? Unser Redaktionsbriefkasten ist 
für Leserbriefe offen! Teilen Sie uns Ihre Meinung 
mit! Der Wochenmarlrt ist für die Bürger da. Des- 
halb sollten diese entscheiden, wann sie ihren 
Markt haben wollen. Helfen Sie mit Ihrer Mei- 
nungsäußerung, liebe Leserinnen und Leser, daß 
die politische Entscheidung, ob so oder so, im 
Sinne und zum Nutzen der Verbraucher fallen 
wird. 

.Der Langener Wochenmarkt - ein „Blühendes" Geschäft. Foto: rt 

JfTempo 30 ja, aber nicht überall Aufklärung nötig 

^ «ni. jj. j j. j- 1 j.- _x .•!_ T i.  • T7- 1 1- 1 Stadt wirbt für besseren Umweltschutz 
^ Stadtverordnete diskutierten über die „Integrierte Verkehrsplanung 

„Tempo 30" Ist Im Stadtteil Oberllnden bereits eingeführt 

Langen (rt) - Eine Informations- 
veranstaltung der Langener Grü- 
nen an der Kiesgrube am Langener 
Waldsee hat vor kurzem (wir be- 
richteten darüber) einigen Staub 
aufgewirbelt und zahlreiche Ge- 
müter erhitzt. An Schuldzuwei- 
sungen hat es nicht gefehlt, die von 
allen Seiten kamen und in alle 
Richtungen gingen. 

Was wirklich geschehen ist, soll 
nun durch einen Videofilm geklärt 
werden, den die Firma Sehring 
aufgezeichnet hat. Der Älteste- 
nausschuß der Stadtverordneten- 
versammlung will sich den Strei- 
fen am 4. April um 17 Uhr an- 
schauen. 

Darüber kam es in der Stadtver- 
ordnetensitzung zu einer erregten 
Debatte. Stadtverordneter Man- 
fred Sapper (Grüne) wies darauf 
hin, daß der Ältestenausschuß 

Foto, rt nicht dazu da sei, sich Filme anzu- 
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Wie kümmern sich die Bürger 

von Langen um ihren Müll? 

Die grüne Fraktion startet jetzt eine Meinungsumfrage 

Lan^n - Eine Umfrage zur Ab- 
fallbeseitigung starten die Lan- 
gener Grünen dieser Tage, Im ge- 
samten Stadtgebiet werden die 
entsprechenden Flugblätter ver- 
teilt, mit denen sich die Grünen ein 
Bild verschafTen wollen, welche 
Stoffe die Langener Bürgerinnen 
und Bürger bereits für die Wieder- 
verwertung trennen, und wie groß 
die Bereitschaft ist, zu dem norma- 
len Müllbehälter noch zusätzliche 
Tonnen für Wertstoffe aufzustel- 
len. 

Noch größere Bedeutung mes- 
sen die Stadtverordneten der Um- 

weltpartei allerdings den Aussagen 
der Bevölkerung zur Gebührenge- 
staltung bei. „Wir möchten uns 
nicht länger von der Verwaltung 
erzählen lassen, was geht und was 
nicht. Statt dessen wollen wir wis- 
sen, ob die Langener Bevölkerung 
der Meinung ist, daß diejenigen, 
die sich umweltbewußt verhalten 
und weniger Müll produzieren, 
auch weniger Gebühren zahlen 
sollen", erklärt Stefan Löbig von 
der grünen Fraktion. 

Hintergrund dieser Aktion ist die 
Diskussion um die Neugestaltung 
des Langener Abfallkonzeptes. 

Dies sehe zwai- die Einführung ei- 
ner Biotonne und die anschlie- 
ßende Kompostierung aller organi- 
schen Küchen- und Gartenabßllle 
vor, doch nach den Vorstellungen 
der Verwaltung soll bei der Gebüh- 
renpolitik alles beim alten bleiben. 

Dazu Stefan Löbig: „Überall 
wird über Gebühren versucht, um- 
weltfreundliches Verhalten zu 
fördern. Damit sich auch in Lan- 
gen etwas bewegt, hoffen wir, daß 
die Leute die Umfrage als Chance 
verstehen, ihre Interessen in die ei- 
gene Hand zu nehmen." 

Bestreben nach heiler Natur 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald zog Bilanz 

Prominenten Besuch hatte die Langener FDP am vergangenen 
Samstag. Zu Gast im „Langener Hof" war Dieter-Julius Cronenberg, Vize- 
präsident des Deutschen Bundestages (rechts), hier im Gesprtch mit dem 
stellvertretenden Vorsitzenden des FDP-Ortsverbandes, Roland Kirchner. 
Cronenberg, der dem FOR-Bundestags-Fraktionsvorstand angehört, 
stellte sein Referat unter die Frage „Soziale Sicherheit - unf inanzierbar für 
den Mittelstand?". Im Anschluß daran hatten die Teilnehmer der Veran- 
staltung Gelegenheit, mit dem Bonner Politiker zu diskutieren. Foto: sor 

Odenwaldklub: 

Wandertermine 
Langen - Die Ortsgruppe Lan- 

gen des Odenwaldklubs hat auch 
im April wieder interessante Ver- 
anstaltungen anzubieten. Am 5. 
April um 15 Uhr trifft man sich am 
neuen Rathaus zur Nachmittags- 
wanderung. Zwei "ßige später, am 
7. April um 13.45 Uhr startet die 
Fahrradgruppe am Bahnhof Lan- 
gen zur Fahrt ins Wandergebiet 
Zwingenberg/Bensheim, und am 
8. April um 9 Uhr trifft sich die 
Rucksackgruppe am neuen Rat- 
haus zur Fahrt ins Wandergebiet 
Brensbach/Hering/Hassenroth. 
Zum Forsthaus Mörfelder Land- 
straße sind alle Mitglieder zur Ak- 
tion „Sauberer Wald" eingeladen. 
Diese findet am 21. April ab 9 Uhr 
statt. 

Ebenfalls um 9 Uhr, und zwar 
am 22. April, trifft sich die Fahrrad- 
gruppe am Bahnhof Langen zur 
Radtour Kühkopf - Wolfskehlen. 

Am 29. April um 8 Uhr ist Ab- 
fahrt an den bekannten Bushalte- 
stellen zur Fahrt ins Wandergebiet 
Spessart - Krausenbach - Eschau 
Markt - Klingenberg/Main. 

Gedenktafel 

ist fertiggestellt 
Langen - Der Stadtverordneten- 

beschluß, am Alten Rathaus eine 
Gedenktafel für die Langener Op- 
fer der Naziherrschafl anzubrin- 
gen, kann jetzt ausgeführt werden. 
Die 'ftfel wurde inzwischen fertig- 
gestellt und soll am 2. Mai um 17 
Uhr in würdiger ^rm angebracht 
werden. 

Bellagenhinwei* Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKB Vertriebsgeielischaft 
mbH, Bahnstr. 61,6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellaganhlnwais Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, Slementitr. 8, 6073 
Egelibach, bei, auf den hiermit hingewie- 
sen wird. 
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Osterstecken 

und Stricksachen 
Langen - Die Frauen der Bastel- 

gruppe des Frauenkreises und des 
Handarbeitskreises von St. Alber- 
tus Magnus bieten vor den Gottes- 
diensten am Palmsonntag Handar- 
beiten zum Kauf an, insbesonde- 
rere Palmbüschen und Osterstek- 
ken sowie Osterbasteleien und 
Stricksachen. Der Erlös kommt 
dem weiteren Ausbau des Pfarr- 
zentrums zugute. 

Die Verkaufszeiten sind: Sams- 
tag, 7. April, ab 18 Uhr sowie Sonn- 
tag, 8. April, ab 8 Uhr. 

Langen - Auf der Jahreshaupt- 
versammlung der Schutzgemein- 
schafl Deutscher Wald, Ortsver- 
band Langen/Egelsbach im Stu- 
diosaal der Langener Stadthalle 
gab der erste Vorsitzende Rudolf 
Diesel einen ausführlichen Bericht 
über das vergangene Jahr. Vier 
Filmabende, Besuche beim Hessi- 
schen Rundfunk, bei den Ried- 
Wasserwerken in Groß-Gerau, 
Farbwerke Höchst waren gut be- 
sucht. Am 1. Mai wurde der öku- 
menische Waldgottesdienst im 
Park des Schlosses Wolfsgarten ge- 
feiert, Wanderungen im Spessart 
zu alten Bergwerken und Glashüt- 
ten, eine Ganztagesfahrt in den 
Spessart und Odenwald, ein Wald- 
liegang in der Koberstadt zum Na- 
turschutzgebiet Hegbachaue, im 
Herbst eine Falirt zur Rot- 
hirschbrunst in den Spessart, 
Forstamt Jossgrund, und im De- 
zember ein Waldbegang zum Lan- 
gener Waldsee mit einer Nikolaus- 
feier in der Kantine der Firma Seh- 
ring waren weitere erfolgreiche 

Aktivitäten. 
Mit Ständen beteiligte sich die 

SDW im Rathaus bei der Ausstel- 
lung „Bedroht der Mensch den 
Wald", bei der Wabolu-Feier zum 
Tage der Umwelt in Langen und 
beim Langener Stadtlauf von 
„Langen lebt gesund". Der SDW- 
Ortsverband beteiligte sich an der 
20-Jahr-Feier des SDW-Ortsver- 
bandes Heusenstamm und der 25- 
Jahr-Feier des Ortsverbandes 
Frankfurt und der 15-Jahr-Feier 
des Ortsverbandes Mühlheim und 
war zugegen bei der Eröffnung des 
„Bürgerbrunnens" für Wilhelm 
Umbach, der lange Jahre erster 
Vorsitzender des Langener Orts- 
verbandes war. 

In diesem Jahr besteht der Orts- 
verband Langen/Egelsbach 20 
Jahre, und im August ist eine Feier 
im Naturfreundehaus vorgesehen. 
Es wurde darauf hingewiesen, daß 
alle Aktivitäten darauf gerichtet 
sind und der Aufgabe dienen, den 
Mitgliedern und darüber hinaus 
der gesamten Bevölkerung die Be- 

deutung einer heilen Natur und da- 
mit auch die Wichtigkeit gesunder 
Wälder nahezubringen. Das Be- 
streben geht dahin, die Beziehun- 
gen des Menschen zur Natur und 
zum Wald zu vertiefen und die 
Schönheit der zum großen Teil 
noch immer bestehenden Land- 
schaft zu eröffnen. „Das Wohlerge- 
hen der Menschheit und der nach 
uns kommenden Generationen ist 
uneingeschränkt abhängig von der 
Existenz gesunder Wälder. Das 
Schicksal von Mensch und Wald 
ist eng verbunden, erst stirbt der 
Wald und dann der Mensch", er- 
klärte Diesel. 

Nach diesem Bericht wurden 
Ehrungen für verdiente Mitarbei- 
ter vorgenommen und der Vor- 
stand einstimmig entlastet. Am 
Schluß hielt Dr. Fritz Herbold ei- 
nen sehr interessanten Vortrag mit 
herrlichen Dias über „Die Lek>ens- 
gemeinschail der Waldwiesen und 
Waldränder, ihre Pflege und ihren 
Schutz", der mit großem Beifall 
aufgenommen wurde. 

Auf Suche nach 

Erzieherinnen 
Langen - Das schwierige Pro- 

blem der Suche nach Erzieherin- 
nen und Erziehern ftlr die Betreu- 
ung von Kindern im Vorschulalter 
macht auch vor dem Verein zur 
Förderung der Kleinkinderzie- 
hung in I..angen - Die Kinderstube 
e.V. - nicht halt. 

Die Kinderstube betreut im alten 
Gefängnis täglich zehn Kinder im 
Alter von ein bis vier Jahren und 
hat eine umfangreiche Warteliste 
von Kindern und ihren Eltern, die 
diese Betreuungsmöglichkeit 
gerne in Anspruch nehmen möch- 
ten. Da beide Betreuungskräfle die 
Eirunchtung im April verlassen, ist 
die weitere Existenz der Kinder- 
stube in FYage gestellt, wenn nicht 
recht schnell ein/e Erzieher/in und 
ein/e Vorpraktikant/in gefunden 
werden. 

Die Kinderstube wendet sich da- 
her an die Öffentlichkeit und bittet 
um Mithilfe, um die zur Zeit ein- 
zige Einrichtung dieser Art in Lan ■ 
gen für Kinder unter vier Jahren 
fortführen zu können. Weitere In- 
formationen gibt es bei Beate Her- 
mann-Then, * 24335. 

Wechsel in der 

Sportkommission 
Langen - In der Sportkommis- 

sion der Stadt gab es einen Wech- 
sel, Rudolf Görich, der als Vertre- 
ter der evangelischen CJesamtge- 
meinde als sachkundiges Mitglied 
der Kommission angehörte, hat 
aus persönlichen Gründen seine 
Berufung niedergelegt. Als sein 
Nachfolger zog Steffen Pohlmann 
in das Gremium ein. 

Mann vom Bau 

in den Ausschuß 
Langen - Die CDU-FYaktion hat 

als Nachfolger von Klaus-Dieter 
Schneider den Bauunternehmer 
Herbert Anthes in den Bauaus- 
schuß beordert. 

Ehrenbriefe, Nadeln 

und Treueabzeichen 

Stenografenverein ehrte Mitglieder 

Lungen - Bei seiner Jahres- 
hau|3tverssmmlung nahm der Ste- 
nografenverein 1897 Langen einige 
gan:: besondere Ehrungen vor. Fol- 
gende Mitglieder erhielten aus den 
Händen des Pr.isidenten des Deut- 
schen Stenografenbundes, Gregor 
Keller, den .Ehrenbrief des Deut- 
schen Stenografenbundes mit Sil- 
berner Nadel für 40jährige Mit- 
g'.iedschafl: Elisabeth Grau, Emil 
Melzer und Gertrud Rang. Diese 
Mitglieder sind bereits kurz nach 
der Wiedergründung des Vereins 
nach dem Zweiten Weltkrieg ein- 
getreten. 

Mit dem Treueabzeichen des 
Deutschen Stenografenbundes mit 
Silberkranz füi' 25jährige Mitglied- 
schaft wurden geehrt: Mariquita 
Bärenz, Irmgard Bettermann und 

Horst Contes. 
Bereits zehn Jahre im Verein 

sind: Maritta Heyder, Regine 
Hoppe, Katrin Purr, Sandra Rein- 
hardt, Silke Scholz, Hans Georg 
Sporer, Herta Tetzlaff und Chri- 
stiane Tschur. 

Aber nicht nur die Treue zum 
Verein, sondern auch besonders 
herausragende Leistungen wurden 
gewürdigt. So erhielten Petra Kol- 
loch und Stefan KoUc das Leist- 
ungsabzeichen des Deutschen Ste- 
nografenbundes in Bronze für be- 
sondere Leistungen in Kurzschrift. 
Das Leistungsabzeichen des DStB 
in Bronze für besondere Leistun- 
gen in Maschinenschreiben erhiel- 
ten Birgit Graßmann, Ute Kutzner, 
Claudia Lenz, Marion Christi und 
Katrin Purr. 

Ferngespräche jetzt billiger 

Zwanzig Prozent länger sprechen fürs gleiche Geld 

Langen - Telefongespräche in 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land über 100 km (Femzone 3) 
sind seit dem 1. April erneut bil- 
liger. Der Zeittakt für eine Ge- 
bühreneinheit von 0,23 DM 
wurde von 15 auf 18 Sekunden 
verlängert. Für das gleiche Geld 
kann damit 20 FVozent länger te- 
lefoniert werden. 

Bereits im letzten Jahr hatte 
die Deutsche Bundespost Tele- 
kom die Ferntarife in den Zonen 
1 (20 bis 50 km) und 3 (über 100 
km) deutlich gesenkt. Ein weite- 
rer Schritt ist für das nächste 
Jahr, wiederum zum 1. April, 
vorgesehen. Insgesamt werfen 
durch die Tarifreform die Tele- 
fonkunden um rund 1,4 Milliar- 
den DM pro Jahr entlastet. 

Die Deutsche Bundespost Te- 

lekom gibt damit den Kosten- 
vorteil, der ihr durch den Einsatz 
modemer Techniken im Fem- 
netz entsteht, an die Kunden 
weiter. 

Gleichzeitig zum 1. April 
senkte die Deutsche Bundespost 
Telekom für bestimmte Telefo- 
napparate wie alpha, beta, delta, 
Capella, Frankfurt und Düssel- 
dorf die monatlichen Grundge- 
bühren zum Teil erheblich. Nä- 
here Auskünfte hierzu erteilen 
die Femmeldeämter und Tele- 
fonläden der Deutschen Bun- 
despost Telekom. 

Auch beim Service 130 ändem 
sich die Gebühren. Zum einen 
wird die Service-130-Verbin- 
dung durch Verlängerung des 
Zähltaktes von 12 auf 15 Sekun- 
den für den Angerufenen billi- 

ger, zum anderen können Ser- 
vice-130-Rufnummem ab 1. 
April gebührenfrei - die bishe- 
rige Ortstarifgebühr entfällt - 
angerufen werden. 

Service 130 steht für einen 
bundesweiten Telefondienst, der 
bereits 1983 eingeführt wurde 
und inzwischen über 2 400 An- 
bieter vorweisen kann. Kenn- 
zeichnendes Merkmal ist die 
bundesweit gleiche Zugangs- 
kennzahl (Vorwahl) 0130. Anru- 
fer aus dem gesamten Bundesge- 
biet erreichen so gebührenfrei 
den unter der 130-Rufnummer 
werbenden Anbieter, unabhän- 
gig, von welchem Ort aus die 
Nummer gewählt wird. Die an- 
fallenden Gebühren übernimmt 
der angerufene Teilnehmer. 
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April! April! 
(rt) - Am Sonntag war der /. 

April, ein Tag, an dem sich die 
Menschen gern gegenseitig fop- 
pen. Aprilsscherze nennt man 
das. In der Regel sind sie gutge- 
meint, nicht bösartig, weder ver- 
letzend noch noch beleidigend, 
eben nur Scherze. 

Das fanden auch diejenigen, 
die am Sonntag mit dekorierten 
Flaschen an dem „Glaskunst- 
Wettbewerb" teilnehmen woll- 
ten. Das war der Aprilsscherz 
der Redaktion. Glaskunst ift 
eben doch etwas anderes. 

In den April geschickt fühlen 
können sich die Bürger der Bun- 
desrepublik Deutschland indes- 
sen durch Meldungen aus der Po- 
litik, die jedoch leider keine 
Aprilsscherze sind. 

Da ist emsthaft davon die 
Rede, den ehemaligen Staats- 
ratsvorsitzenden der DDR, Er- 
ich Honecker, in seiner saarlän- 
dischen Heimat einen geruhsa- 
men Lebensahend verbringen zu 
lassen. Ein Kommentator spricht 
dabei sogar noch von einem Sieg 
der Demokratie über ein totali- 
täres Regime. Der Mann, der 
jahrelang Millionen von Men- 
schen unterdrückte, sie quälen 
und sogar totschießen ließ, der 
Gelder in Milliardenhohe verun- 
treute, während seine Bürger 
darbten, soll nun in den Genuß 
der westlichen Errungenschaften 
kommen, die er ein Leben lang 
bekämpfte und schlecht machte. 
Das heißt Millionen von Rent- 
nern und Menschen ins Gesicht 
zu schlagen. 

Bei aller Humanität scheint 
Mitleid in diesem Falle fehl am 
Platz. Hier handelt es sich nicht 
um einen „armen Mann", son- 
dern um einen Despoten, der 
jahrelang Verbrechen an der 
Menschlichkeit begangen hat. 
Diese gehören nicht belohnt, son- 
dern bestraft. Dabei sei auch die 
Frage gestattet, wo seine und der 
SED verschwundenen Dollar- 
millionen und Milliarden hinge- 
kommen sind, die jetzt sehr gut 
beim Aufbau einer freiheitlichen 
und demokratischen DDR hel- 
fen könnten. Sie gäben dem 
Staat Sicherheit, aber nicht auf 
den Konten der Staatssicherheit. 

und TrS^rtohn): 
Langener Zeitung / EgalstMCher Nach- 
rk^ianj^dlanstags / frmgs): 
Halnar Wochenblatt 3.80 DM 
Bankvartilndung; 
Bazirkiaparkaaaa LarMan; 
BLZ 505 8^.6 21. Konto-Nr. 010 007 687 

VormutliCh Oin HsizlüftBr war am FraKagnachinlttag dia Uraacha fOr ainan Zlmmarbrand In dar Obar- 
gaaaa 15. Von ihm (andan aich nur noch dia zarachmolzanan Raata auf ainam TIachchan in dar Niha dar Qardlna, 
dIa Fauar gafangan hatta und raatloa varbrannt war. Auch dia Holzvarfclaklung an Wand und Docka hatta Fauar 
gatangan. Dia Fauanwahr hatta dan Brand Innarhalb wanlgar Minutan galöacht Pertonen waran nicht zu Schadan 
gakomman. „Eina MOtza voll Fkuar und ain ganzaa Maua achwarz" kommantiarta Stadtbrandlnapaktor Rolf Kalm 
daa RaaultaL In dar Tat dar algantllcha Brandachadan dOrfta alch nur um ainiga hundart Mark bawagan, da abar 
Rauch und RuB daa ganza Maua In MItlaidanachaft gazogan haban, dOrfta atlicha Tauaandar arfordarllch aaln, um 
aa wiadar in aalnan uraprOnglichan Zuatand zu varaatzan. Foto: rt 

Anzalga 

 SO EINFACH FAHREN SIE AST  

Steinberg Goethestraße 

Mittwoch 21 Uhr 45 

An jedem Abend nach 21 Uhr heißt der Stadtbus 
A!CT (Anruf-Sammeltaxi). 
Das bringt Sie von Ihrer Haltestelle (-wie ein 
Bus!) zu Ihrem Ziel (-wie ein Taxi!). Dabei funk- 
tioniert AST denkbar einfach. 
1. Ihre Abfahrtszeit ab Haltestelle Oberer Stein- 

berg Richtung West ist 21 Uhr 28. 
2. Mindestens 45 Minuten vorher AST - 

Zentrale anrufen.Telefon 5 20 00! 
3. 21 Uhr 28 geht's dann mit dem AST ab 

Haltestelle Oberer Steinberg bis in die 
Goethestraße. Direkt vor die Tür! 

Den Preis von einer Busfahrkarte plus DM 2,- 
Zuschlag nimmt man dafür gern in Kauf. 

ANRUF- 
SAMMELTAXI 

SO * 

Der ^Diätentisch^ zur Fastenzeit 

Stadtbücherei erkennt den Trend zu mehr Zeitungen und Zeitschriften 

Langen (bh) - Bewußte Ernäh- 
rung und ein Trend zurück zur Na- 
tur beherrschen seit einigen Jah- 
ren die Gespräche und Lebenswei- 
sen der Menschen in der Bundes- 
republik. Unterstützt durch die 
Medien setzt diese Tliemengebiete 
ihren Feldzug an die Gesprächs- 
stoff-Spitze fort. Das Informations- 
bedürfnis steigt unaufhaltsam. Da 
ist es nur natürlich, daß Büche- 
reien auf diesen Zug aufspringen 
und ihr Angebot dementspre- 
chend erweitem. So geschehen 
auch in der Langener Stadtbüche- 
rei. 

Seit der Etatsvergrößerung für 
die Bibliothek im Jahre 1978 wer- 
den verstärkt Zeitungen und Zeit- 
schriften angeboten. Dauerbren- 
ner sind nach Angaben von der 
derzeitigen Bücherei-Leiterin Re- 
nate Fischer Zeitschriften zu eben 
den oben genannten Themen. Die 
Kunden interessieren sich für die 
Steigerung eigener Kreativität. 
Wer etwa seinen Dachstuhl selbst 
ausbauen möchte und zur Einwei- 
hungsfeier ein Festessen mit 
selbstgezogenem Gemüse geben 
will, kann sich in der Langener 
Stadtbücherei wichtige Tips abho- 
len. Vor allem drei Zeitschriften 
sind es hier, die von den Lesern ge- 
radezu verschlungen werden: „Es- 

sen und Trinken" mit Rezepten für 
Festessen, Vollwertkost und tägli- 
chen Bedarf und praktischen 
Koch- und Haushaltstips; „Mein 
schöner Garten" mit Ratschlägen 
und Tips für Zimmerpflanzen, 
Ziergarten, Obst- und Gemüsean- 

bau und Krankheitsbekämpfung 
und „Schöner Wohnen" mit Infor- 
mationen über Architektur, Wär- 
medämmung, Wohnideen, Aus- 
und Umbauten und Renovierun- 
gen. 

Doch nicht nur auf diesem CJe- 

BQcher Uber Vollwertkost gibt es auf dem „Diätentisch" 
StadtbUcherei. 

in der Langener 
Foto: bh 

Lichtblicke im Busnahverkehr 

FW und Kreis bekräftigten ihre Zusammenarbeit 

Langen - In einem gemeinsa- 
men Gespräch bekräftigten der Er- 
ste Beigeordnete des Kieises Of- 
fenbach, Frank Peter Kaufmann, 
und die Geschäftsführer des FW 
Ihre Bereitschaft, auch weiterhin 
konstruktiv zusammenzuarbeiten. 
Die auf Betreiben des Kreises in 
Gründung befindliche Verkehrs- 
gemeinschaft für den öffentlichen 
Personennahverkehr wird zukünf- 
tig auch Abstimmungsfragen zwi- 
schen den Mitgliedern und dem 
FW übernehmen. 

Zahlreiche, beiderseits interes- 
sierende Fragen wui-den diskutiert, 
verschiedene Maßnahmen konn- 

ten für die Zukunft vereinbart wer- 
den. 

Schon ab Mai 1990 sollen auf der 
„Kreisquerlinie" 969 von Langen 
nach Seligenstadt neugestaltete 
'Aushangfahrpläne verwirklicht 
werden, die die Abfahrtzeiten nur 
auf die jeweilige Haltestelle bezo- 
gen enthalten. 

Die durchgeführten Erhebungen 
zur Buslinie 969 Sollen gemeinsam 
ausgewertet werden, um auf dieser 
Basis das Leistungsangebot zu 
überprüfen, ggf. weiter zu verbes- 
sern und einen Dauerbetrieb si- 
cherzustellen. 

Weiter ist geplant, das Busnetz 

im Kreis Offenbach im Hinblick 
auf die Eröffnung der S-Bahn- 
Strecken nach Hanau, Darmstadt, 
Ober-Roden und Dietzenbach neu 
zu gestalten. Hierfür kommt die 
Bildung einer Arbeitsgruppe in 
Betracht. Längerfristige Problem- 
punkte sollen im Rahmen der Ar- 
t)eitsgemeinschaft Rhein-Main- 
Verkehrsverbund behandelt wer- 
den. Hierzu zählen die Einbezie- 
hung weiterer Buslinien in den 
Verbund, Ausweitung des Ange- 
bots, Tariffragen sowie Probleme 
in den Verkehrsräumen des Krei- 
ses, die nicht innerhalb des FW 
liegen. 

biet ist auch die Stadtbücherei ak- 
tuell. Daß man mit der Zeit geht,, 
bestätigt Frau Fischer: „Wir richten 
für jede Jahreszeit einen kleinen 
Tisch mit Fachliteratur ein. Jetzt 
gibt es zum Beispiel eine Ecke mit 
Büchern zu Diäten, passend zur 
Fastenzeit." Doch auch auf das ak- 
tuelle Tagesgeschehen geht man 
auf Seiten der Bibliothek ein. Ta- 
ges- und Wochenzeitungen haben 
dort ebenso ihren Platz wie Wo- 
chenmagazine. Das Angebot wird 
genutzt. So berichtet die Bücherei- 
Leiterin von einer älteren Dame, 
die sich jeden Tag die Zeit nimmt, 
dem aktuellen Geschehen in Ta- 
geszeitungen der Bücherei auf den 
Leib zu rücken. 

Nur die ausländischen Zeitun- 
gen und Zeitschriften sind etwas 
unterrepräsentiert. Neben dem 
englischsprachigen Wochenblatt 
„Newsweek" sind die Regale doch 
relativ leer. Doch das könnte sich 
ändem, wenn ein Bedarf besteht. 
Im Moment kaufen ausländische 
Mitbürger ihre Tageszeitungen 
noch an den Kiosken. Auf Seiten 
der Bibliothek wird man aber bei 
gesteigerter Anfrage reagieren. 
„Wenn Bedarf besteht, kann man 
über alles reden", hält Renate Fi- 
scher sich ein Hintertürchen offen. 

Frauen basteln 

für den Basar 
Langen - Frauen basteln am 

Donnerstag, 5. April, 15 Uhr, im 
Jugendheim der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde für den vorösterli- 
chen Basar. 

Meisterschaft 

mit Bumerang 
Langen - Die hessische Bume- 

rang-Meisterschaft findet am 
Samstag, 28. April, in Langen statt, 
und zwar auf dem Grillplatz, An 
der Rechten Wiese. Die besten 
Werfer aus ganz Deutschland wer- 
den erwartet. Als erste Meister- 
schaft in der neuen Saison kann 
man jetzt schon sicher sein, daß es 
einen spannenden Wettkampf ge- 
ben wird, bei dem auch einige hes- 
sische und deutsche Rekorde fal- 
len werden. 

Ein paai- Zahlen: es kamen 1989 
zur hessischen Meisterschaft 500 
bis 1 000 Zuschauer, nach Lüljeck 
etwa 4 000 und zur deutschen Mei- 
sterschaft nach Berlin gar 40 000 
Zuschauer. Dies soll und kann in 
Langen natürlich nicht erreicht 
werden. 

Der Deutsche Bumerang Club, 
mittlerweile der weltgrößte Verein 
seiner Art, zählt heute rund 650 ak- 
tive Wettkämpfer. 

Stammtisch der 

Geschäftsleute 
Langen - Eine alte TVaditon wir 

der aufleben lassen will der Vor- 
stand des Langener Gewertjever- 
eins (GVL). Er lädt deshalb seine 
Mitglieder zu einer Stammti- 
schrunde ein, die erstmals am 
Dienstag, 3. April, ab 19.30 Uhr, in 
der Brunnenstube des Restaurants 
„Zum Haferkasten" stattfinden 
soll. In gemütlicher Runde ohne 
Tagesordnung soll über Probleme 
des tägliches Lebens gesprochen 
werden. 

Der Stammtisch soll, falls er von 
den Mitgliedern agenommen wird, 
in zwangloser Folge, jeweils mo- 
natlich stattfinden. 

Zum Abschluß einKrimi 
ii 

Fernsehstars auf der Langener Stadthallenbühne 

Jürgen Qoslar, unler anderem aus 
der „Quidenburg-Serie" bekannt, 
Ist am Freitag Qast in der Langener 
Stadthalle. Foto: P 

Langen - Zu einer spannenden 
Angelegenheit soll der Ausklang 
der Theaterspielzeit in der Lan- 
gener Stadthalle werden und eine 
in prominenter Besetzung noch 
dazu. Angesagt haben sich für die 
Aufführung des Psycho-Krimis 
„Wer hat Agatha Christie ermor- 
det?" von Tudos Gates am Freitag, 
dem 6. April, um 20 Uhr, unter an- 
deren Onkel Max von den Gulden- 
burgs alias Jürgen Goslar und der 
Fahnder alias Klaus Wennemann. 
Es gastiert die Schauspiel-Toumee 
Oenicke; Regie führt Gerrit Neu- 
haus. 

Der Schauspielprofessor in Graz, 
Jürgen Goslar, war viele Jahre an 
den Münchner Kammerspielen 
engagiert. Vom Kino kennt man 

ihn durch Filme wie „Wir Wunder- 
kinder" und „Sklavenhandel", 
hier war er Hauptdarsteller, Regis- 
seur und Produzent. TV-Populari- 
tät errang er unter anderem durch 
Mitwirkung in verschiedenen Dur- 
bridge-Krimis wie zum Beispiel 
„Der Besuch", bei denen er auch 
Regie führte. Er ist auch der „Vater 
der Guldenburgs", die er sieben 
Folgen lang als Regisseur, Schau- 
spieler und Ideenlieferant be- 
treute, bevor er sich wieder ganz 
dem Theater widmete. 

Bis vor gut zwei Jahren wohnte 
er noch in Frankfurt, wo er früher 
auch an den Städtischen Bühnen 
tätig war: Klaus Wennemann. 
Theaterengagements hatte er aber 
auch in Landshut, am Staatsthea- 

ter Stuttgart sowie auf Tournee 
(„Des Teufels General"). Interna- 
tionale Reputation erreichte er mit 
seiner Rolle als Maschinen-Inge- 
nieur im Film „Das Boot" sowie in 
der Titelrolle der TV-Serie „Der 
Fahnder", für die er 1989 mit dem 
Adolf-Grimme-Preis ausgezeich- 
net wurde. 

Auf der Stadthallenbühne wer- 
den „Onkel Max" und „Der Fahn- 
der" erbitterte Gegner in Tudor 
Gates Krimi sein, sozusagen bis 
zum letzten Dolchstich. 

Eintrittsakrten sind zu Preisen 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 20 31 45). Die Abend- 
kasse ist am 6. April ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 20 31 46), 

Das Ballettstudio Irene Rodln bewies bei der Auswahl ihres dies- 
jährigen Bühnenstückes wieder eine glückliche Hand. Rissen im vorigen 
Jahr die orientalischen Märchen der „Scheherezade" das Publikum zu 
Beifallssstürmen hin, konnte auch die Choreographie des Stückes „Crea- 
tio ex NIhilo - die Entstehung aus dem Nichts" als voller Erfolg verbucht 
werden. Zu sphärischen Klängen von Vollenweider, Tangerine Dream, Carl 
Orff und Mendelssohn-Bartholdi aber auch zu aggressiveren Rhythmen 
von Prince wurde die Entstehung der vier Elemente Feuer - Wasser - Luft 
und Erde tänzerisch Interpretiert. Die vier Elemente lieBen Tier und 
Mensch entstehen und veränderten durch Naturkatastrophen die Lebens- 
bedingungen bis heute. Mit ihrer fantasievollen Aufführung in der Stadt- 
haile wollte das Ballettstudio Irene Rodln zu einem umweltbewuBten Um- 
gehen mit der Erde aufrufen. Text/Foto: cho 

spanyFrz. Spargel 
Hdlkl. II 

SOOg-Packung 4.99 
Spanlsctie Erdbeeren 
Hdlkl. I 

2'iO g-Schale 1.99 

Pedigree Pal Hunde- 
nahrung ^ 
verscn. Sorten ^ zlVf 
B20g-D0se 

Softlan weichspül- Südamerika-Ananas 
Konzentrat -große Früchte. 499 

Tempo Taschentücher 
15 x1C/Stack-Packung 2.79 

MIracoll Spaghettl-Cericftt 
2-3 Portlonen-Pickung 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten 
Oder Rinder-Braten ^iZ90 
aus der Keule 1kg l'<Jm 
Stockmeyer Dauemunt- 
Aufschnitt la ^ 
Salami, Schlackwurst, cervelat- / ZlLf 
und schlnkeiiplockwurrt 100gfc»"T^ 
Brandenburg s Original Rügen- 
Haider Teewurst fy 
grob oder fein 

La Bamba Orangen- 
   Maracuja-Nektar, 

Orangensaft oder 
Orangensaft 
fruchtlg-sQD, 0,7 llter-Flasche 

1.79 

Ritter Sport Schokolade 
verschiedene Sorten. 100 g-Tafel 
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Neue Vereinsmeister ermittelt 

Dr. Marta Schneider und Monika Fritsch siegreich 

Die Jazzinitiative Langen veranstaltet am Freitag, 6. April, 20.30 Uhr, In der Alten ölmOhle, Fahrgasse 
5, einen Abend mit traditionellem Jazz. Es spielt das Art Kodes International TVIo. Der amerikanische Pianist Art 
Hodes (liniis) gehört zu den „llving legends". Als er 1945 seine iegendiren Aufnahmen mit Sidney Bechet und 
Wild Bill Davison einspielte, war er schon ein reifer und anericannter Musiker und außerdem ein fachkundiger Be- 
obachter des Jazz, der ein eigenes Jazz-Magazin herausgab. Seine tiefe Verwurzelung in den traditionellen Jazz- 
Stilen und Im Blues gibt seinem Klavierspiel auch heute die Überzeugungskraft und Glaubwürdigkeit, die seine 
Zuhörer Immer wieder (»eindruckt und begeistert. Mit Ihm spielen Reimer von Essen (Mitte), der vielseitige Band- 
leader der Frankfurter Barreihouse Jazzband, und Trevor Richards, der als SchOier Zutty Singletons zu den ge- 
schmackvollsten und mltrelSendsten Vertretern des New-Orleans-Schlagzeugs gehört. Foto- p 

Meckerschoppen Holiday Park ö£fnet am 

Wochenende die Tore 
Über „Scherer 

Langen - Ihren nächsten Meic- 
kerschoppen veranstaltet die 
FWG-NEV am Mittwoch, 4. April, 
20 Uhr, im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen" an der Schafgasse. Als 
Thema ist vorgesehen: „Was wird 
aus dem Scherer-Gelände?" 

Senioren tanzen 
Langen - Ein bunter Nachmittag 

mit "I^nz findet statt im SSG-Club- 
haus. An der Rechten Wiese, am 
Donnerstag, dem 5. April. Beginn 
ist um 14.30 Uhr. Die „reifere Ge- 
neration" ist herzlich eingeladen. 
Zum 'ftinz spielt das beliebte Paar 
„Rosi & Franz". 

In den T^nzpausen werden 
kleine Gedichte oder Geschichten 
vorgetragen. Auch aus den Reihen 
der Gäste können nach Absprache 
mit Frau Oßwald noch Sachen zum 
Schmunzeln und Lachen zum be- 
sten gegeljen werden. Zum Höhe- 
punkt des Nachmittages tritt eine 
Bauchtanzgruppe der Bauchtanz- 
schule Gabriele Treckmann auf. 

Wochenmarkt 

wird verlegt 
Langen - Wie bereits in den ver- 

gangenen Jahren wird der Wo- 
chenmarkt von Karfreitag auf 
Gründonnerstag, dem 12. April, 
vorverlegt. Am Oster-Dienstag, 
dem 17. April, fällt der Markt aus. 

Sakrales TEinzen 

für Frauen 
Langen - Sakrales "Rinzen für 

Frauen ist jeden Dienstag, 10 Uhr, 
im Pfarrsaal der St.-Alt)ertus-Ma- 
gnus-Gemeinde. 

Langen - Bei der Jahreshaupt- 
versammlung des Stenografenver- 
eins wurde das streng gehütete Ge- 
heimnis um die Sieger des Ver- 
einsleistungsschreibens, das auch 
in diesem Jahr wieder in Verbin- 
dung mit dem Bundesjugend- 
schreiijen durchgeführt wurde, ge- 
lüftet. Eine Woche nach der 
Durchführung stand nun fest - es 
gibt zwei neue Vereinsmeister. 

In Kurzschrift ist dies Dr. Marta 
Schneider, die im aufsteigenden 
Diirtat in der Meisterklasse (ab 250 
Silben) in der letzten Minute eine 
Leistung von 325 Silben erzielte. 
Auf dem Vizemeisterplatz ist Re- 
gine Hoppe, die in der Praktiker- 
klasse 2 (ab 160 Silben) in der letz- 
ten Minute die Leistung von 280 
Silben erreichte. Ebenfalls in der 
Praktikerklasse 2 schrieb Anita 
Schubert, die mit 200 Silben in der 
letzten Minute mit der Note 1 auf 
den dritten Platz kam. 

Alle Genannten erhielten neijen 
Urkunden noch wertvolle Eiiren- 
preise. Eijenfalls einen Eiirenpreis 
erhielt Maritta Heyder, die sich mit 
120 Silben und der Note 1 den vier- 
ten Platz erschrieb. Ihr folgten Ma- 
rion Christi (120), Irena Saueressig 
(120), Arya Sandhofer (120), Petra 

Seddig (80) und Silke Gaussmann 
(60). Weiterhin beteiligten sich Ste- 
fan Kolic, Claudia Langstein und 
Maria Leinweijer. 

Auch in diesem Jahr wurde wie- 
der fremdsprachliche Kurzschrift 
angelx)ten. Da die Englischansage 
wegen Erkrankung des Diktanten 
leider ausfallen mußte, blieben 
Anita Schubert „nur" noch drei 
Sprachen, in denen sie sich „austo- 
ben" konnte. Es waren dies Fran- 
zösisch (120 Silt)en), Spanisch 
(100) und Italienisch (100). 

In Maschinenschreiben schaffte 
Monika Fritsch mit 449 Anschlä- 
gen/Minute den Meistertitel, ge- 
folgt von Maria Leinweijer mit 381 
Anschlägen/Minute und Birgit 
Graßmann mit 361 Anschlägen. 
Wähend Monika Fritsch und Maria 
LeinweiDer jeweils 30 Minuten in 
die Tasten hieben und somit Mei- 
sterklasse schrieloen, war Birgit 
Graßmann beim Zehn-Minuten- 
Schreiben, also der Grundklasse, 
mit von der Partie. Für diese über- 
zeugenden Leistungen erhielten 
die Meisterin und die Vizemeiste- 
nn jeweils einen Ehrenpreis, 

Ebenfalls in der Grundklasse 
schrieben Ute Kutzner (295 An- 
schläge/Minute), Marion Christi 

(261, Note 1 mit Ehrenpreis), Mo- 
nika Valea (240, Note 1 mit Ehren- 
preis). Elfi Hofmann (189, Note 1 
mit Ehrenpreis), Silvia Rüb (157, 
ohne Fehler mit Ehrenpreis), Silke 
Gaussmann (166, Note 1 mit Eh- 
renpreis), Aurelia Janetzki (125) 
und Tanja Möbius (116). Weiterhin 
beteiligten sich in der Meister- 
klasse (30-Minuten-Schreil)en) Re- 
gine Hoppe und in der Praktiker- 
klasse (20-Minuten-Schreiben) 
Anita Schuljert. 

In der Perfektion, wo es darauf 
ankommt, noch weniger Fehler zu 
machen (ein Fehler auf 1 000 An- 
schlägen ist das Maximum) setzte 
sich Ute Kutzner mit 299 Anschlä- 
gen an die Spitze, gefolgt von Mo- 
nika Fritsch mit 343 (aber leider 
ein paar Fehlem mehr). Regine 
Hoppe (390), Anita Schubert (260) 
und Aurelia Janetzki (125 ohne 
Fehler). 

Diese sehr guten und vor allem 
fehlerarmen Arbeiten bei den Ver- 
einsmeisterSchaften lassen nun auf 
ebenso erfolgreiche Teilnahme an 
den Bezirksmeisterschaften in 
Fulda, den hessischen Einzelmei- 
sterschaften in Offenbach und t)ei 
den deutschen Meisterschaften in 
Bad Neuenahr-Ahrweiler hoffen. 
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Langen - Am 7. April um 9 Uhr 
öffnet der Holiday Park in Hass- 
loch in der Pfalz mit den bisher 
umfangreichsten Angeboten seine 
Tore. Dem nicht zuletzt durch Be- 
sucher aus der DDR erwarteten 
verstärkten Gäste-Zustrom ent- 
sprechend, will der Park die Zahl 
der tägliciien Shows auf wenig- 
stens 60 erhöhen. 

Dabei werden neue, attraktive 
Darbietungen gezeigt, u.a. auf dem 
Holiday Park-See durch eine 
Truppe internationaler Wasserski- 
Sportler und -Sportlerinnen, im 
Variet6, auf der Schaubühne im 

Pfälzer Dorf oder im Delphina- 
rium. Neue Parkanlagen und Park- 
wege erweitem den Charakter ei- 
nes gepflegten Parks, neue, span- 
nende Attraktionen sorgen für 
Überraschung der Besucher. 

Im übrigen haben mehr als lOff 
Mitarbeiter einen Winter lang eif- 
rig gearbeitet, um dem großen 
Freizeitpark wieder ein buntes, fro- 
hes Gesicht zu geben. In hunder- 
ten Stunden Art)eitszeit wurden 
dabei alle technischen Anlagen 
ül>erholt und überprüft. 

Der Holiday Park ist täglich ab 7. 
April von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 

Vollblutweib und leise Diseuse 

Eva-Maria Hagen singt in der Langener Stadthalle 

Erste-Hilfe-Kurs zum 

Nulltarif beim DRK 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz bietet wieder einen ko- 
stenlosen Erste-Hilfe-Kursus 
an. Jeder kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten 
Hilfe vertraut machen und die 
wichtigsten Handgriffe erler- 
nen, die nötig sind, um bei ei- 
nem Unfall oder einer akuten 
Krankheit Menschenleh)en ret- 
ten zu können. 

Sachkundige Ausbilder des 
DRK Langen vermitteln nicht 
nur die notv/endigen theoreti- 
schen Kenntnisse, sondern de- 
monstrieren auch mit prairti- 
schen Fallbeispielen oder 
Übungen, wie das Wissen in der 
Praxis eingesetzt werden kann. 
Am Ende des Lehrganges er 

hält jeder Teilnehmer eine Be- 
schenigung, die beispielsweise 
zur Erlangung des Führerschei- 
nes vorgelegt werden kann. Die 
Übungs- und Unterrichtsstun- 
den finden im DRK-Heim, 
Zimmerstraße 8, statt. 

Die Termine für den 16stün- 
digen Erste-Hilfe-Kursus sind: 
Montag, 30. April, Mittwoch, 2. 
Mai, Montag, 7. Mai, Mittwoch, 
9. Mai, Montag, 14. Mai und 
Mittwoch, 16. Mai, jeweils von 
19 bis 22 Uhr. 

Wer an dem Lehrgang teil- 
nehmen möchte, melde sich zu- 
vor telefonisch an, und zwar - 
täglich ab 18 Uhr - bei Roland 
Heil, »2 45 31. 

Langen - Russische Zigeunerlie- 
der. französische Chansons, Volks- 
lieder aus Skandinavien und Kom- 
positionen und Texte von Wolf 
Biermann hat Eva-Maria Hagen in 
ihrem neuen Programm, das sie 
am Samstag, 28. April, 20 Uhr, in 
der Langener Stadthalle präsentie- 
ren wird. 

„Die Hagen als Temperament 
sprühendes Vollblutweib, das die 
russischen Volkslieder von der 
müden Dicken oder dem kleinen 
Vogel so unvergleichlich singt, ge- 
fällt, Aber auch die leiste Diseuse 
Eva-Maria Hagen, die die Lieder 
ihrer Ex-Lebensgefährten Wolf 
Biemiann interpretiert, sucht 

Ostermarsch in 
Vorbereitung 

Langen - Das Plenum des Anti- 
faschistischen Aktionsbündnisses 
Langen trifft sich am Mittwoch, 4. 
April, um 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen, Clubraum zwei. Themen 
sind der diesjährige Ostermarsch 
und die Vorloereitung von Antifa- 
Veranstaltungen in der nächsten 
Zeit. 

Nachrücker 
Langen - Claus-Christian Müller 

ist als ordentliches Mitglied für die 
ausgeschiedene SPD-Stadtverord- 
nete Kottisch in die Verbandsver- 
sammlung des Abwasserverban- 
des Langen/Egelsbach nachge- 
rückt. 

ihresgleichen. Die intensiv-dichte 
Poesie der Biermann-Texte ist der 
heute in Hamburg lebenden 
Künstlerin auf den Leib geschnei- 
dert. Das gilt auch für die Texte 
von Franzosen wie Pr^vert und 
Brassens, die er ins Deutsche ge- 
bracht hat, heißt es in einer Mittei- 
lung der Stadthallenverwaltung. 

Eva-Maria Hagen verfügt über 
eine reiche Skala von Tönen ur.d 
feinsten Nuancen, vom spötti- 
schen Tango über das „Wolgatief' 
bis zum Koloratursopran. Dieser 
Verzicht auf „konzertante Bra- 
vour" lasse das im Vordergrund, 
was dort sein soll: das dichterische 

Wort, die Aussage, den Gehalt. In 
Siegfried Gerlach habe sie einen 
„kongenialen Begleiter" gefunden. 
Dieser junge Pianist unterstützt sie 
mit „fast ergreifender Einfühlsam- 
keit", fahren die Veranstalter in 
ihrer Vorankündigung fort. 

Eintrittskarten zu dieser Veran- 
staltung sind zum Preis von 14 
Mark für Erwachsene und zehn 
Mark für Begünstigte (Schüler, 
Studenten und sonstige Begün- 
stige) erhältlich im Reisebüro am 
Rathaus, Telefon 20 31 45, und 
beim Buchladen, Telefon 2 87 17. 
Die Aloendkasse ist ab 18.30 Uhr 
geöffnet, Telefon 20 31 46. 

Die Kirche informierte 

Dämmerschoppen mit Neuzugezogenen 
Langen - Zwar erfüllte der Be- 

such nicht die Erwartungen der 
Organisatoren, denn nur etwa 7 bis 
8 Prozent der Geladenen waren 
der Einladung gefolgt, doch diese 
brauchten ihr Kommen nicht zu 
bereuen. Helmut Ziegler als Leiter 
des Sachausschusses „Neuzugezo- 
gene" begrüßte, und dann lief das 
Programm ab. Es wurde informiert 
und unterhalten. 

Informationen üljer die Entwick- 
lung der katholischen Kirche in 
Langen von den Anfangen her gab 
Pfarrer Johannes Kratz, über den 
Pfarrgemeinderat, seine Zielset- 
zung und Aufgabe, berichtete 

Christina Trömer, Auch die Ange- 
bote für Kinder, Jugend und Er- 
wachsene der Kirchengemeinde 
wurden vorgestellt. 

Die nüchteme Atmosphäre der 
Information wurde durch Liedbei- 
träge des Jugendsingkreises und 
des Kirchenchores, durch Tänze 
der Seniorentanzgruppe und der 
Folkloregruppe jüngerer PYauen 
aufgelockert. Diese Darbietungen 
fanden Anldang. Es war eine ge- 
lungene Veranstaltung, die nicht 
nur den Zuhörern und Zuschau- 
ern, sondern auch den Aktiven viel 
Freude bereitete. 

„Da bleibt einem die Spucke weg** 

Ex-Langener Thommi Baake gab vor großem Publikum gelungene Vorstellung 

Langen - Der Platz in der Alten 
Ölmühle reichte nicht aus, um all 
die vielen Besucher aufzunehmen, 
die in spannungsvoller Erwartung 
gekommen waren. „Heute schon 
nachgelacht?", hinter dieser Frage 
verbarg sich, was zu einer exzellent 
gelungenen Abendunterhaltung 
werden sollte, von und mit 
Thommi Baake. Der Andrang war 
so groß, daß ein nicht unerhebli- 
cher Teil der Zuschauer auf dem 
Fußboden Platz nehmen mußte, 

Thommi Baake stammt aus Lan- 
gen, er ist hier aufgewachsen und 
zur Schule gegangen, schon des- 
halb kennen ihn viele. Schauspie- 
lem und SpäBe machen, das ist 
seine große Begabung schon im- 
mer gewesen. Noch in der Schul- 
zeit spielte er mit Engagement in 
der Theater-IG des Dreieichgym- 
nasiums. Später zog er nach Han- 
nover und studierte, als es mit sei- 
nem großen Wunsch einer Anstel- 
lung am Theater nichts wurde, So- 
zialpädagogik. Zwischendurch 
wohnte er auch eine Zeit lang in 
Hamburg. Heute, nach Abschluß 
des Studiums, lebt er wieder in 
Hannover. Dort spielt er bei einem 
Kindertheater und versucht sich 
daneben mit Talent und geschick' 
als Kabarettist, Alleinunterhalter 
und Entertainer. 

Nun also „Heute •■ichon nachge- 

lacht?'. Das Programm begann mit 
der Mitteilung, daß es ausfallen 
solle. Als Eilbote überbrachte 
Thommi höchstpersönlich die un- 
glückselige Botschaft, der aber nie- 
mand Glaul>en schenken mochte. 
Also durfte der Postbote erst ein- 
mal ans Mikrophon treten und ei- 
nen Witz erzählen. Dann ver- 
schwand er hinter dem Vorhang 
und mit der etwas ungewöhnli- 
chen al>er sehr effizienten Ankün- 
digung: „Und sie wissen schon, 
wenn er jetzt kommt, der Herr- 
mann Ekelfried, spontan Ap- 
plaus." 

Er kam und wußte als erstes mit 
seiner spaßig charmanten Art zu 
erklären, daß Rauchen während 
der Vorstellimg unerwünscht sei. 
Eine sehr angenehme Merkwtir- 
digkeit. Die Raucher durften sich 
auf die Pause freuen, während 
Herrmann Ekeliiied zur Gitarre 
und in die Schlagerkiste griff: 
„Keiner Hebt dich, wieso ich?" Da- 
nach sang er, durchaus zutreffend, 
„Gigolo, ich bin ein Gigolo". Man 
erfuhr von Herrmann Ekeliiied in 
hessischer Mundart wie das Rizi- 
niusöl entdeckt wurde und wie das 
mit seiner ersten Freundin war. 

An dieser Stelle sollte jemand 
aus dem Publikum mitsingen. 
Aber es fand sich „nur" einer, der 
selbst oft genug auf der Bühne ge- 

standen hat; Thomas Sturmfels, 
Thommis ehemaliger Lehrer und 
Leiter der Theater-IG am Dreieich- 
gj^nasium. Es folgten noch einige 
Lieder, Sketche und Gedichte. 

Besonders gelungen in diesem 
Teil ist „Lothar", ein etwas schüch- 
terner Hannoveraner im Blau- 
mann und mit Schirmmütze. „Bist 
de mein Freund, willst de en Bier? 
Na ist ja auch egal!" Er hest die ak- 
tuelle Ausgabe einer Boulevard- 
Zeitung, „was bekanntlich immer 
etwas zum Lachen hergibt". 
„Schiffbrüchige Frauen überleben 
eher als schiffbrüchige Märmer." 
Das hänge wohl mit der Isolierung 
zusammen, meint Lothar, 

Nach der Pause kommt Thommi 
als iranzösischer Politiker John 
Ciarottin auf die Bühne. 1947 in ei- 
nem Bombentrichter geboren und 
Gi-ünder der ..Charottisten", 
kämpft er für das Überleben der 
freien Karotten: „Karotten gefan- 
gen, gefoltert und gewürfelt in die- 
ser Dose, das muß aufhören!" 
Sagt's und bringt zur Bekräftigung 
der Argumentation eine Konser- 
venbüchse mit Karotten zum Vor- 
schein. „Vive la carotte!" Eis lebe 
die Karotte. 

Aber Thommi Baake wußte 
noch mehr zu bieten. „Lassen sie 
uns zur Literatur kommen." Zitiert 
wurde im folgenden aus dem Bür- 

gerlichen Gesetzbuch. Es wurde 
selten so gelacht, zumal bei der 
vermeintlich trockenen Materie. 
Die Richtlinien zur Verfolgung 
herrenlos gewordener Bienen- 
schwärme (sie stehen tatsächlich 
im BGB) und was passiert, wenn 
sich zwei Bienenschwärme, die 
von ihren Besitzern verfolgt wor- 
den sind, vereinigen, das fmdet 
sich dort verbindlich und höchst- 
richterlich geregelt in einem para- 
graphenumwitterten Kontext von 
grotesker Lächerlichkeit. 

Zum Schluß der bunten Em- 
Mann-Revue gab es noch mal was 
für's Herz. Alois Hintergruber prä- 
sentierte in kurzen Lederhosen 
bayerische Folklore, zum Lachen, 
Schunkeln und Mitsingen. 

Drei Zugaben klatschte das Pu- 
blilmm heraus, und es wären noch 
mehr geworden, wenn nicht der 
Künstler mit einem unmißver- 
ständlichen Abschlußlied, an dem 
aUe beteiligt wurden, die Vorstel- 
lung beendet hätte. Thommi 
Baake hinterher: „Ich bekam zum 
erstenmal richtig eine Gänsehaut 
bei dem Applaus." Nicht nur ihm 
hat es sichtlich Spaß gemacht, es 
waren einfach alle begeistert. Der 
Korrunentar einer Zuschauerin: 
„Da bleibt einem die Spucke 
weg." Thorsten Knöchel 

Schnitzaktion 

war Aprilscherz 
Egelsbach (sor) - Viele ahnten 

es, manche kamen gleich drauf, ei- 
nige waren unschlüssig, aber der 

i ein oder andere fiel auch drauf rein 
und wetzte zu Hause die Messer. 
Dabei hätte ein Blick auf den Ka- 
lender verraten müssen, daß es 
sich l>ei der in unserer Freitagaus- 
gabe angekündigten Klammem- 
schnitzaktion auf dem Kirchplatz 
um einen Aprilscherz handeln 
muß. 

Es gab deshalb am vergangenen 
Sonntag, 1. April, weder was zum 
Schnitzen noch zum Versteigem. 
Die Finanzierung des Klammem- 
schnitzerbrunnes ist dennoch 
nicht in Frage gestellt, da sich auch 
die vermeldete Absage eines Spen- 
ders, kein Geld für das Projekt aus- 
zugeben, als Aprilscherz entpuppt 
hat. 

LVA berät in 

Rentenfragen 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter der 

Landesversicherungsgesellschaft 
Hessen steht am Mittwoch, 4. 
April, zwischen 8.30 und 12 Uhr im 
Rathaus, Zimmer 9, ratsuchenden 
Bürgern zur Verfügung. Wer in der 
Arbeiterrentenversicherung versi- 
chert ist, erhält Auskunft in allen 
Belangen der gesetzlichen Renten- 
rvesicherung. Weiterhin können 
Bildschirmauskünfte üijer den 
derzeitigen Rentenanspruch erteilt 
werden. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
können Bildschirmausicünfte nur 
an Versicherte erteilt werden, die 
sich durch Personalausweis oder 
Reisepaß ausweisen können. Die 
Versicherungsnummer ist eben- 
falls mitzubringen. 

Chancen für den Erhalt 

des Bahnhofs gestiegen 

Bahn zeigt Interesse an Insellösung 

Egelsbach (sor) - Die Deut- 
sche Bundesbahn hält offenbar 
nicht mehr kategorisch daran 
fest, den Egelsbacher Bahnhof 
dem Bau der S-Bahn-Strecke 
Frankfurt-Darmstadt zu opfem. 
Wie Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen am Donnerstag in der Sit- 
zung der Gemeindevertreter 
berichtete, seien die Planer der 
DB „bereit, in einer noch anzu- 
beraumenden Bauausschußsit- 
zung zu erläutern, unter wel- 
chen Voraussetzungen der Er- 
halt des Bahnhofsgebäudes 
möglich wird". 

Im Auge hallen die Bahn- 
leute nach den Angaben von 
Bürgermeister Eyßen die soge- 
nannte Insellösung, bei der ei- 

nes der beiden neuen S-Bahn- 
Gleise in östlicher Richtung um 
das Empfangsgebäude herum- 
geführt wird. Mit dieser Lö- 
sung, vom Landesamt für 
Denkmalpflege kreiert, lieb- 
äugelt auch die Mehrheit der 
Gemeindevertreter. 

Bürgermeister Eyßen hat dar- 
auf hingewiesen, „daß hier 
schwierige Entscheidungen für 
uns alle anstehen, jedenfalls 
solche, die mit gewaltigen fi- 
nanziellen Auswirkungen im 
Zusammenhang stehen". 

Ein Termin für die Sondersit- 
zung des Bauausschusses 
wurde noch nicht bekanntgege- 
ben. 

Für den Erhalt des Egelsbacher Bahnhofs gibt es wieder Hoffnung, nachdem 
nannte Insellösung mit sich reden lassen will. 

die Bundesbahn über die soge- 
Foto: sor 

Die Beschlüsse im Parlament 

Klammernschnitzerbrunnen, Waldhütte, Altenwohnheim 

Wir gratulieren 

Frau JoseGne Hartmann, Emst- 
Ludwig-Straße 39, zum 81. Ge- 
burtstag am 5. April 

Egelsbach (sor) - In ihrer Sit- 
zung am vergangenen Donnerstag 
hallen sich die Gemeindevertreter 
neben der geplanten Auskiesung 
von etwa drei Hektar Gemeinde- 
wald im Bereich des Langener 
Waldsees (siehe Bericht auf dieser 
Seite) mit einer Reihe von weite- 
ren Tagesordnungspunkten be- 
faßt. Hier die wichtigsten Be- 
schlüsse in Kürze: 
• Gebührensatzung: In den Kin- 
dergärten und dem Kinderhort der 
Gemeinde ijeträgt die Gebühr für 
das erste Kind nach wie vor achtzig 
Mark im Monat. Für jedes weitere 
Kind, daß gleichzeitig eine solche 
Einrichtung besucht, müssen die 
Eltern keine Gebühren mehr ent- 
richten. Bislang verlangte die Ge- 

meinde für das zweite Kind 50 
Mark im Monat. 
• Klammernschnitzerbrunnen: 
Die Gemeinde beteiligt sich an der 
Finanzierung des Brunnen, der auf 
dem Kirchplatz sprudeln soll, mit 
maximal 30 000 Mark. Den Rest 
der Kosten, veranschlagt sind 
71 500 Mark (ohne Transport und 
Montage), soll ein Trägerlireis auf- 
bringen, 
• Waldhütte; Mittelfristig soll die 
durch die Stürme der vergangenen 
Wochen beschädigte, aber inzwi- 
schen wieder hergerichtete Wald- 
hütte am Bruchsee - und damit au- 
ßerhalb des Waldes - neu aufge- 
baut werden, 
• Fördermittel: Auf Antrag der 
CDU soll der Gemeindevor.stand in 

Erfahrung bringen, inwieweit 
Fördermittel des Landes für die 
Egelsbacher Kindergärten in An- 
spruch genommen werden kön- 
nen. 
• Altenwohnheim: Prüfen soll der 
Gemeindevorstand, unter welchen 
Bedingungen ein neues Alten- 
wohnheim mit angeschlossener 
Altenpflegestation in Egelsbach 
realisiert werden kann. Angeregt 
hat dies die Wahlgemeinschaft. 
• Getrenntsammlung: Auf Antrag 
der Grünen wird die Getrennt- 
sammlung von wiederverwertba- 
ren Abfallen auf dem Bauhof er- 
weitert. Als nächstes sollen auch 
Hart- und Weichplastik, Styropor 
und Nichteisenmetalle angenom- 
men werden. 

„Nicht das Geringste unternommen 

Eyßen kritisiert Stadt Langen wegen Kompostierungsanlage / Nun eigene Wege? 

Zuwendung für 

Vereinsarbeit 
EgcIsbach (sor) - Der Gemein- 

devorstand hat im Vorgriff auf 
eventuelle Vereinsforderungs- 
richtlinien in einem Grundsatzbe- 
schluß festgelegt, daß die örtlichen 
Organisationen, die soziale und ca- 
ritative Ziele verfolgen, bis auf wei- 
teres mit einer festen Zuwendung 
von jährlich 600 Mark zur Unter- 
stützung ihrer Vereinsarbeit rech- 
nen können. Zu diesen Organisa- 
tionen zählen unter anderem die 
Freiwillige Feuerwehr, das Rote 
Kreuz, die Deutsche Lebensret- 
tungs-Gesellschaft, die Guttem- 
pler und das VdK, 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, 4, 
April, von 14 bis 15 Uhr in der So- 
zialstation des Bürgerhauses statt. 

Gerätewart für 

die Feuerwehr 
Egelsbach (sor) - Die Freiwillige 

Feuerwehr verfügt vom 1. Mai an 
über einen hauptamtlichen CJerä- 
tewart. Wie Bürgermeister Heinz 
Eyßen mitteilte, folgte der Ge- 
meindevorstand einer Empfeh- 
lung des Feuerwehrausschusses, 
den Egelsbacher Ortsbrandmeister 
Peter Geiß ganztägig für die Gerä- 
tewartung einzusetzen. 

Nachmittag für 

die Senioren 
Egelsbach - Für Senioren veran- 

staltet die Gemeinde am Mittwoch, 
4. April, 15 Uhr, in der Gaststätte 
„Theiß" einen gemütlichen Nach- 
mittag mit Kaffee und Kuchen, Als 
Vorschau und Anregung zur Senio- 
renfahrt am 10, Mai an den Boden- 
see zeigt Herr Krampol Dias vom 
Bodensee, speziell auch von der 
Insel Mainau. 

Egelsbach (sor) - Kritik am Ver- 
halten der Stadt Langen im Zu- 
sammenhang mit deren Kompo- 
stierungsanlage hat Bürgermeister 
Heinz Eyßen in der Gemeindever- 
tretersitzung am vergangenen 
Donnerstag geübt. Wie berichtet, 
hatte das Regierungspräsidium in 
Darmstadtt verfügt, daß die Kom- 
postierung von Grünabfällen auf 
dem Gelände der Langener Stadt- 
gärtnerei einzustellen ist. Für die 
Gemeinde Egelsbach ist das von 
Bedeutung, derm auch sie karrt 
ihre GrünabfSlle seit einiger Zeit 
zu der Langener Anlage. Eine ge- 

meinsame Kompostierung hatten 
beide Kommunen auch längerfri- 
stig im Visier. 

Doch nach Eyßens Worten hält 
das Regierungspräsidium nach wie 
vor an seiner Auffassung fest, „daß 
das, was in Langen seit etwa drei 
Jaliren geschieht, wasserrechtlich 
und abfallrechtlich nicht zulässig 
ist". Bedauerlich sei es, „daß im 
politischen Bereich bislang nicht 
der geringste konkrete Schritt un- 
ternommen worden ist, um zu ei- 
ner genehmigungsfähigen Anlage 
zu kommen. Insofern konnte also 
die RP-Verfügung die Stadt Lan- 

gen nicht mehr überraschen." 
In seinen weiteren Ausführun- 

gen wurde Eyßen noch deutlicher: 
„Die offiziellen Schreiben der 
Stadt Langen, die bei uns eintref- 
fen, lassen in keinem Satz erken- 
nen, in welcher Weise, wann und 
wie schnell die verwaltungsseitig 
ins Auge gefaßten perspektivi- 
schen Lösungen umgesetzt wer- 
den sollen, sondern gehen nur auf 
die Bewältigung der aktuellen Kri- 
sensituation ein. Das heißt, wir 
werden aufgefordert, unsere dort 
vorhandenen Kompostmieten ab- 
zufahren und Grünabfälle nicht 

mehr anzufahren." 
Wenn nicht bald Abnehmer zur 

Verwendung der Grünabfälle ge- 
funden seien, müßten diese entwe- 
der zur Deponie nach Buchschlag 
gebracht oder auf einem Gelände 
in Egelsbach zwischengelagert 
werden. Für Bürgermeister Eyßen 
ist das eine unbefriedigende Situa- 
tion: „Die zentrale Frage ist, ob wir 
uns weiterhin auf andere verlassen 
sollen imd immer nur auf Krisensi- 
tuationen reagieren, oder ob wir 
nun nicht doch selbst unsere Ge- 
schicke in die eigene Hand neh- 
men wollen." 

Für die vielen Glückwünsche, Karten, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 

danke Ich meinen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten aufs herzlichste. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1909/10, der Volksbank 
Egelsbach und der Belegschaft der Firma Nassovla. 

Otto Blöcher 

Egelsbach, Westendstraße 1, Im März 1990 

Egelsbach gegen Auskiesung 

Die Umgestaltung des Waldsees stößt auf Bedenken 

Thommi Baake bei seiner Nummer mit einer bekannten deutschen Boule- 
vard-Zeltung. Das Publikum In der ausverkauften Ölmühle war von dew 
Auftritt das Ex-Langenars begeistert. Foto: thn 

Egelsbach (sor) - Die überwie- 
gende Mehrheit der Egelsbacher 
Parlamentarier ist dagegen, daß 
etwa drei Hektar Gemeindewald 
für die Realisierung eines überört- 
lichen Freizeit- und Erholungszen- 
trums im Bereich des Langener 
Waldsees geopfert werden. In ihrer 
Sitzung am vergangenen Donners- 
tag sprachen sich bis auf die CDU 
alle Fraktionen dafür aus, daß die 
Gemeinde Egelsbach „Abstand 
nimmt von dem Plan, die Waldab- 
teilung 5a südlich des Egelsbacher 
Sees auskiesen zu lassen". 

Einen solchen Antrag hatten die 
Grünen gestellt. Ihi*er Auffassung 
nach ist die betroffene Waldabtei- 
lung mit ihren 80 Jahre alten Kie- 
fern und 30jährigen Rotbuchen ein 

„schutzwürdiges landschaftsglie- 
demdes Element". 

Doch nicht alleine der Kahl- 
schlag ist den Grünen ein Dom im 
Auge. Sie befürchten, daß für die 
im Anschluß an die Auskiesung 
vorgesehene VerfüUung unbe- 
denkliches Material nicht in aus- 
reichender Menge zur Verfügung 
steht. Negative Auswirkungen auf 
die 500 Meter westlich gelegenen 
Wassergewinnungsanlagen des 
Wasserwerkes Walldorf ließen sich 
nicht ausschließen. 

Solche Argumente führte auch 
die SPD ins Feld. Für deren Spre- 
cher Jörg Hopfe waren die „lang- 
fristigen ökolo^schen und ökono- 
mischen Belange" wichtiger als die 
750 000 Mark, die die Gemeinde 

für die Auskiesimg kassieren 
würde. 

Die CDU wollte dem nicht fol- 
gen und erinnerte an ein von der 
Stadt Langen in Auftrag gegebenes 
Gutachten, in dem Auskiesimg 
und Verfüllung des Egelsbacher 
Stückes als „unbedenklich" erach- 
tet würden. Außerdem befürchte- 
ten die Christdemokraten, daß ein 
Veto der Egelsbacher die Realisie- 
rung des Gesamtkonzeptes verzö- 
gem könne. 

Dies wiederum glaubten die an- 
deren Fraktionen nicht und setzten 
gemeinsam durch, daß die Ge- 
meinde ihre Bedenken im Plan- 
feststellungsverfahren zur „Erwei- 
terung und Umgestaltung des Lan- 
gener Waldsees" geltend macht. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 1. April 1990 unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Ur-Oma, Schwester und Tante 

Katharina Delp 
geb. Werkmann 

im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Ilse Delp 
Wilfriede Schneider 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Niddastraße 66 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 3. April 1990, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 
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Torraumtzenen wie diese waren Mangelware im Spiel der SSG Langen gegen Germania Bieber. Foto' rt 

Mit solcher Spielauffassung 

wird Klassenerhalt schwierig 

SSG Langen unterlag der Germania Bieber 0:2 (0:1) 

Langen (rt) - Die /Anhänger der 
SSG Langen konnten am Sonntag 
nur die Köpfe schütteln, als ihre 
Mannschaft den Tabellendritten 
Germania Bieber im SSG-Freizeit- 
Center zu Gast hatte und sang- und 
klanglos mit 0:2 unterging. Nach 
dem 3;0 Erfolg vom Vorsonntag in 
Froschhausen hatte man erwartet, 
daß es zumindest einen Punkt im 
Kampf um den Klassenerhalt ge- 
ben würde. Dazu wäre allerdings 
eine etwas motiviertere Einstel- 
lung erforderlich gewesen. 

So aber überließ man dem Geg- 
ner, der keineswegs eine überra- 
gende Partie bot, das Spielgesche- 
hen. Von der Einstellung her hätte 
man meinen können, die Gäste be- 
nötigten dringend jeden Punkt, 
denn diese rackerten sich ab und 
liefen jedem Ball nach, eine Tu- 
gend, die man bei den Platzherren 
total vermißte. 

Da wurden Zweikämpfe von der 
SSG gewonnen, um dann den Ball 
zum Gegner zu spielen und diesem 
wieder Oberwasser zu gewähren. 
Der Grund für solches Fehlverhal- 
ten lag auf der Hand: von einem 
Spiel ohne Ball war nichts zu se- 
hen, keiner lief sich frei und bot 

SwwOntmiiM - KViMMMm 
TiiS KMvWelxMm - Tnitoni« HoiMit 
Mm. KMn-AuMiii - FC OTmthal 
TSG Mainflingen - KIckan Olititilinmii 
BSC 99 Ottnibacti - Gam KL-KManb. 
TSVHauaamtamn - SKQ Sprandtngan 
SSQ Ljngan - Qaffliania Biebar 

1 - TtiS Fraachhautan 
1 SuagoOttantlial 
2 Oaraiia-Krebanb. 
3 OannatilaBiabai 
4KVM0Miaifn 
5 TtiSKMn-Welzhtlm 
6 Aiain.Kleln.Aulialm 
7'raaUlaMIIngen 
I Teutonia Hauaan 

24 15 7 2 
23 14 t 3 
24 9 11 4 
24 9 10 S 
24 10 7 7 
24 9 7 I 
24 10 5 9 
23 I 7 8 

0:0 
1:0 
2K) 
2K) 
1:1 
OKI 
0:2 
U 

SiJI 37:11 
50:11 34:12 
45:27 29:19 
45:32 28:20 
37:39 27^1 
55:57 25:23 
41:4« 25:23 
45:39 23:23 

sich an, vieles war dem Zufall 
überlassen. 

Die beiden Treffer der Gäste wa- 
ren keine Ergebnisse von heraus- 
gespielten Torchancen, sondern 
Geschenke der SSG-Abwehr, So 
darf man sich nicht wundern, 
wenn es noch einmal sehr eng wer- 
den wird. Man kann von Glück re- 
den, daß auch die anderen Mann- 
schaften hinter der SSG ihre 
Punkte abgaben, wobei der Sieg 
des schon als Absteiger feststehen- 
des Schlußlichtes Froschhausen 
gegen Seligenstadt eine Sensation 
darstellt. Allerdings sollte sich die 
SSG nicht darauf verlassen, daß 
solches Glück bis zum Runden- 
ende anhält, sondern lieber versu- 
chen, durch eine kämpferische 
Einstellung die zum Klassenerhalt 
erforderlichen Punkte zu holen. 

Zwei Chancen von Marzano und 
Golletz in der ersten Halbzeit ge- 
staltetften sich zu „Rollern", die 
dem Torhüter keine Mühe mach- 
ten. In der 29. Minute lieferte die 
Langener Abwehr eine Vorlage an 
einen Gästestürmer, der mit einem 
Flachschuß aus 20 Metern Torhü- 
ter Groh keine Chance ließ. In der 
36. Minute kam es zu einem Zu- 

9 sxasnamnngeii 23 7 9 7 29'.38 23:23 
10 BSC 99 Odenbach 24 9 4 11 44:52 22:26 
11 TSVHauaenataiwii 24 4 13 7 44:35 21:27 
12 SSQLangen 24 7 8 11 39:56 20'.28 
13 Spvg.Stligena1adt 23 8 7 10 40:48 19:27 
14 FCONenthal 24 7 5 12 41:47 19'.29 
15 XIckaraObeilabatiaan 24 6 7 11 33:41 19-.29 
16 TUSFnacMiauaan 22 2 3 17 24.'82 7:37 

Am nlehstan Sonntag (8. April, 15 Uhr) 
apivlan: Kickers Obertshausen - Susgo 
Offenthal, Germania Klein-Krotzenburg - 
SSQ Langen. FC Offenthal - BSC 99 Of- 
fenbach. Teutonia Hausen - Alemannia 
Kloln-Auhelm, Kickers-Viktoria fulühlheim 
- TuS Klein-Weizhelm. SKQ Sprendlingen 
- TSG Mainflingen. TuS Froschhausen - TSV Heusenstamm, Germania Bieber - 
Spvg. Seligenstadt. 

sammenprall von Langens Mar- 
zano mit einem Gästespieler. 
Beide mußten im Krankenhaus am 
Kopf genäht werden. 

TOr Marzano kam der A-Jugend- 
spieler Woytech in die Mannschaft 
und überzeugte bei seinem Debüt. 
Er brachte etwas Farbe ins Spiel, 
was er machte, hatte Hand und 
Fuß, doch er allein konnte der de- 
solaten Vorstellung seiner Elf kei- 
nen entscheidenden Umschwung 
geben. 

Nach dem Wechsel wurden die 
wenigen Chancen nicht genutzt, 
und nur einmal lag der Ausgleich 
in der Luft, als Mandic aufs Tor 
köpfte, der Ball jedoch knapp über 
die Latte strich. Obwohl die Platz- 
herren jetzt etwas stürmischer 
wurden, blieb mehr Schatten als 
Licht. Als Benz unnötigerweise ei- 
nen Elfmeter verursachte, der zum 
2:0 ins Netz ging, war die Partie ge- 
laufen. 

Es spielten: Groh, Kretzschmar, 
Kurtz, Benz, Haller, Mandic, Karl, 
Marzano (Woytech), Golletz, Kuhn 
(Bott), Fmk. 

Die Reserve der SSG erreichte 
im Vorspiel durch Tore von W.Gol- 
letz und Thierolf ein 2:2. 

SGE erwartet 

TV Glattbach 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

dem 5. April, findet in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle das 
Nachholspiel der SGE-Handballer 
gegen den TV Glattbach statt. Die 
Mannschaft erhofft sich für dieses 
wichtige Spiel, trotz des unge- 
wöhnlichen Spieltermins, die ge- 
wohnte Unterstützung durch die 
Zuschauer. Spielbeginn ist um 20 
Uhr. 

Ackermann erzielte das Tor 

des Tages im Waldstadion 

FC Langen bezwang die TG 75 Darmstadt 1:0 (0:0) 

Langen (rt) - In einer guten Par- 
tie bei herrlichen äußeren Bedin- 
gungen behielt der FC Langen ge- 
gen den alten Rivalen aus Darm- 
stadt die Oberhand und verbuchte 
zwei wichtige Punkte auf seinem 
Konto, das jetzt ausgeglichen ist 
und die Mannschaft auf den sie- 
benten Tabellenplatz vorrücken 
ließ. Damit ist man bis auf einen 
Zähler zum Tabellenfünften her- 
angerückt und kann das Saison- 
ziel, am Rundenende den fünften 
Platz zu belegen, durchaus noch 
erreichen. 

Die Gäste aus Darmstadt unter 
ihrem Trainer Herbert Wolf, aus 
früheren FC-Zeiten noch bestens 
in Erinnerung, begannen geschickt 
aus einer sicheren Abwehr heraus. 
Sie spielten sehr viel quer, um 
dann mit steilen Pässen die Lan- 
gener Abwehr zu überrumpeln. 
Diese jedoch war auf der Hut und 
blockte schon vor dem Strafraum 
ab, so daß Torhüter Bobsin vorerst 
nur wenig Ballkontakte hatte. 

Anders die Platzherren, die auf 

Offensive eingestellt waren und 
bereits in der 7. Minute eine gute 
Möglichkeit hatten. Nach einer gu- 
ten Vorarbeit von Ackermann 
scheiterte Uwe Grohmann am Tor- 
hüter, der weitaus mehr als sein 
Gegenüber beschäftigt war. 

In der 23. Minute allerdings 
zeigte auch Bobsin seine Klasse, 
als er nach einem Freistoß mit tol- 
ler Parade seine Elf vor einem 
Rückstand bewahrte. Zehn Minu- 
ten später schien die Langens 
Führung greifbar nah, doch Za- 
halka traf den Ball nicht richtig, 
und der Torwart konnte klären. So 
ging man torlos in die Pause, wobei 
festzustellen ist, daß die Chancen- 
verteUung in einem sehr schönen 
Spiel unter souveräner Schieds- 
richterleitung zu Gunsten der 
Platzherren gesprochen hatte. 

In der 53. Minute schoß Zahalka 
den Torhüter an, fünf Minuten 
später wurde ein Schuß von Uwe 
Grohmann von der Torlinie zur 
Ecke geschlagen. Langen war am 
Drücker. Doch die Gäste konterten 

gefährlich, und in der 70. Minute 
war erneut Bobsin im Blickpunkt, 
als er einen gefährlichen 20-Meter- 
Schuß meisterte. 

Der Höhepiunkt der Begegnung 
kam in der 83. Minute. Eine Ecke 
von Markus Grohmann kam zu 
Ackermann, der aus kürzester Ent- 
fernung dem Torhüter keine Ab- 
wehrmöglichkeit ließ: der FC Lan- 
gen führte 1:0. Bei diesem Ergeb- 
nis blieb es bis zum Ende. 

Es spielten: Bobsin, Bartel (Wie- 
czorek), Nieschier, Lang, Acker- 
mann, Bartocha, Zahalka, Wobst, 
M.Grohmann, U.Grohmann und 
Meyerhöfer (Werwitzke). 

Die Langener Reserve behielt 
gegen ihre von dem Ex-Langener 
Klaus Wolf trainierten Kontrahen- 
ten mit 2:0 die Oberhand. Tor- 
schützen waren Freisens und 
Heinz. Mit sechs Punkten Vor- 
sprung führt die FCL-Reserve die 
Tabelle an, und die Meisterschaft 
dürfte ihr wohl nicht mehr zu neh- 
men sein. 

Foto: rt Bartel springt am höchsten. Er zeigte kraftvollen Einsatz. Fotoirt 

Hoffnung für 

SG Egelsbach? 
Langen (rt) - Mit einem nicht 

unbedingt zu erwartenden 4:2 
Erfolg bei der SG Bad Soden/ 
Ahl holte Oberliga-Schlußlicht 
SG Egelsbach zwei wichtige 
Punkte, die einen Hoffnungs- 
schimmer im Kampf um den 
Klassenerhalt aufleuchten lie- 
ßen. Bis auf einen Punkt ist 
man BadSoden/Ahl nahege- 
kommen, um die rote Laterne 
loszuwerden, noch vier Punkte 
trennt die Buchmann-Elf vom 
rettenden Ufer. 

Bezirksligist SV Dreieichen- 
hain mußte in Bad Homburg 
eine knappe 0:1 Niederlage hin- 
nehmen, die die Mannschaft 
dennoch auf dem sechsten Ta- 
bellenplatz ließ. 

Dagegen holte der FC Langen 
in der A-Liga Darmstadt zwei 
v/ichtige Punkte durch ein 1:0 
gegen die TG 75 Darmstadt, die 
für ein ausgeglichenes Punkte- 
konto und den siebenten Tabel- 
lenplatz sorgten. 

Zwei Minuspimkte gab es für 
die SSG Langen, die auf eige- 
nem Platz gegen den T^bellen- 
dritten Germania Bieber 0:2 
verlor, jedoch Glück hatte, daß 
auch die in der Tabelle hinter 
rangierenden Vereine ihre 
Punkte abgaben, so daß Langen 
auf dem zwölften Tabellenplatz 
blieb. Dazu gehörte der FC Of- 
fenthal, für den es in Klein- 
Krotzenburg eine 0:2 Nieder- 
lage gab. Tabellenführer Susgo 
Offenthal mußte gegen Mühl- 
heim beim 0:0 einen Punkt ab- 
geben, hat aber noch drei Zäh- 
ler Vorsprung vor dem T^bel- 
lenzweiten. 

In der Offenbacher B-Liga 
holte Tabellenführer Götzen- 
hain mit einem 1:1 beim VfB 
Offenbach einen Punkt. Der TV 
Dreieichenhain unterlag zu 
Hause gegen Oberrad 0:1. 

Treffertjuote 

verdoppelt 
Langen (rt) - Am Wochen- 

ende trafen die Schützen der 
Fußballbundsliga weder bes- 
ser. Sie erzielten doppelt so viel 
Tbre wie am Spieltag zuvor. Ins- 
gesamt 215 000 Besucher freu- 
ten sich darüber, derm die Kost 
vom davorliegenden Wochen- 
ende mit insgesamt elf Treffern 
war ja auch wirklich zu mager. 

Spitzenreiter Bayern Mün- 
chen ließ sich auch vom VfB 
Stuttgart unter seinem neuen 
Trainer nicht beeindrucken und 
gewann 3:1, Verfolger Bayer 
Leverkusen gewann gegen Bo- 
chum 2:1 und blieb dem Tabel- 
lenführer mit drei Punkten 
Rückstand auf den B'ersen. Der 
FC Köln und die FYankfurter 
Eintracht mit jeweils einer 
Punkteteilung (Köln gegen 
Nürnberg 1:1 und FVankfurt in 
St. Pauli 2:2) dürften aus dem 
Reimen um den Titel ausge- 
schieden sein. 

Am T^bellenende weiterhin 
Homburg ohne Rettungsmög- 
lichkeit. Vorletzter ist jetzt der 
Hamburger SV nach seiner Nie- 
derlage in Bremen. Auf den 
Plätzen zwölf bis 16 fünf punkt- 
gleiche Mannschaften, denen 
das Abstiegsgespenst im Nak- 
ken sitzt: Uerdingen, Gladbach, 
Bochum, Düsseldorf und Kai- 
serslautem. 

Hoch geht das Bein eines Oarmstädter Abwehrspielers. Da hat Markus 
Grohmann Glück, daß er noch seinen Kopf zurückziehen kann. Foto: rt 

Ackermann (r), SchUtze des goldenen Tores gegen die TG 75 Oarmstadt, 
wird hier Opfer der Unebenhelten des Platzes. In aussichtsreicher Position 
knickt er um. Zum Glück Ist nichts passiert. Ein Spieler der Gäste brachte 
es auf den Punkt: „Oer Platz Is wie e Wiss. Do bricht mer sich die Knoche 
schon beim Spaziergeh". Foto: rt 
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Langener Leichtathleten holten 

schon wieder einige Meistertitel 

Vom Nachwuchs bis zu den Altersklassen standen 

Teilnehmer sehr erfolgreich auf dem Siegertreppchen 
Landen - Die Läuferinnen und M 19 imrl >v>n/sticTto Mi. u;«,. Langen - Die Läuferinnen und 

Läufer der Leichtathletikgemein- 
schaft Langen befinden sich l>e- 
reits in sehr guter Form. Dies 
wurde sowohl bei den Kreiswald- 
laufmeisterschafi«n in Wolfskeh- 
len, bei den Kreishallenmeister- 
schaften in Darmstadt und zuletzt 
bei den Bezirkswaldlaufmeister- 
schaften in Lorsch deutlich. 

Herausragend sind die Erfolge 
der B-Schülerinnen Miriam Levy 
und Stefanie Klug auf Bezirks- 
ebene. Miriam Levy lief unter 33 
Teilnehmerinnen in der Alters- 
klasse W 11/12 ein gleichmäßiges 
rennen und bewältigte die 1 790 
Meter lange Strecke in der sehr gu- 
ten Zeit von 7:09 Minuten. Mit die- 
ser ausgezeichneten Leistung 
wurde sie Bezirksmeisterin. 

Stefanie Klug startete in der 

1 SVBiMtioMialm 
2SaAiMlg«i 
3TSVTMM 
4 Rol-WaitDitmtadl 
5 OtjfinptaDMMiMm 
6 TQTSDiimtadt 
7FCLiiigm 
I l^lMlMlm 
ISVOtiraMm 

10 SVHdui 
11 TSVNMw-RmitKlt 
12SVNnMn 
13 SXVWdtmtadt 
14 Concon«aQ«niiMm 
15 SXVBOtlalxini 
ISTSQMMHI 
17 SKVMMIdM 

24 17 4 3 
25 1t 5 4 
25 13 9 3 
24 13 I 3 
25 110 7 
24 11 3 10 
2511 3 11 
25 
24 
24 
24 
25 
24 a 
24 6 
24 
25 
25 

I i 
110 
110 
4 11 
I 10 
5 11 
513 

6 4 14 
5 6 14 
5 5 15 

Am nichaten Sonntag (8. April, 15 Uhr) 
•plalen; TSV Trebur - SKV BUnelborn, 
TSQ N^essel - NIeder-Ramstadt, SQ Ar- 
heilgen - SV Geinsheim. FC Leeheim - SV 
Hahn, TQ 75 Darmstadt - Oly. Biebes- 
heim. Conc. Gernsheim - SKV Mörfelden 
II, Rot-WelB Darmstadt - SV Nauheim, 
Weiterstadt - SV Bischofshelm. Spielfrei: 
FC Langen. 

TSQ Nau-lMiAug - DJKBctwOtldibtdi 
TOilSVNtu-lMiib. - ZiMd OIhnbKli 
VIBOffMbadi - SQOilunMn 
HMnOffenlxcti - SQOMzantadi 
SCSMMrg - SKQ RumpMiiMiiii 
TVDnMdNnMn - FTOlMnKl 
SFOfMiKh - TDiliFVDnMcd 
SQROMIMIh - S|N{.N«MmiiII.U 

ISQQOtnnMn 
2 TSQNM-ltMiiwg 
3 TOrtLSVhw-liMl). 
4 8QDWiwl»di 
5VB0tfMlNdi 
7 SXQRunipMMiii 
IKStiintatg 
ISFOfMiädi 

10 S|m.N«MMiil).ll 
11 SORomiMII* 
nTVDnWdNiiMn 
13 ZiMiOnmtiKti 
14 UXBchiOltMlMcli 
ISFTOtanad 
II TOrtiFVOnWcti 

24 18 
241t 
2414 
24 12 
2413 
24 
24 
24 
24 
23 
24 
24 
24 
24 
23 
24 

I 4 11 
t 10 
5 11 
1 I 
2 13 
4 12 
613 
713 
112 
317 

4:1 
5.-0 
1:1 
0:2 
2:1 
0:1 
2K) 
4:1 

K:27 404 
53:24 37:11 
61:20 31:12 
40'.23 33:15 
72J5 31:17 
43:40 24:24 
57:43 22:26 
36:44 22:26 
31:57 21:27 
31:45 20ä» 
45:42 20:26 
26:42 20:26 
41:71 16J2 
mi 15:33 
25:60 14:32 
36d2 11:37 

Am nSdiatwi Sametag (7. Api«, 16.30 
Uhr) aptalan: SG Dietzenbach - VfB Of- 
fenbach, DJK Elche Ottenbach - SC 
Stalnbarg. - Sonntag (S. Apill, 13.15 Uhr): 
Spvg. 03 Neu-Isanburg II - Hallaa Offan- 
bach. - IS Uhn SQ Qötzanhaln - Sport- 
freunda Offanbach, SKQ Rumpanhalm - 
SQ RoaanhOha, ZrlnakI Offanbach - TSQ 
Nau-I«anburg, TOrk. SV Nau-I*anburg - 
FT Obarrad, TOrk. FV Oralateh - TV Dral- 
alctianhala. 

Klasse M 12 und benötigte 6:50 Mi- 
nuten für die gleiche Strecke. Mit 
dieser vorzüglichen Zeit wurde sie 
Vize-Bezirksmeisterin. Der er- 
neute Erfolg der Nachwuchs- 
Langstreckler läßt auf weitere Er- 
folge bei den kommenden Wettbe- 
werben hoffen. 

Bei den vorangegangenen Kreis- 
Hallenmeisterschaften in Darm- 
stadt waren zahlreiche Schülerin- 
nen und Schüler der LG Langen 
angetreten und nahmen in den 
verschiedenen Laufdiziplinen vor- 
dere Plätze ein. Vize-Kreismeiste- 
rinnen wurden Martina Kunze 
(WIO) im 50-Meter-Lauf mit 7,9Se- 
kunden und Ina Bamberger (W14) 
im 60-Meter-Lauf mit 8,6 Sekun- 
den. 

Die Kreiswaldlaufmeisterschaf- 
ten fanden in Wolfskehlen statt. 

Hier wurde iaei ebenfalls großer 
Beteiligung der Langener Leicht- 
athleten Miriam Levy (Wll) mit 
6:05 Minuten über 1 500 Meter 
Kreismeisterin. Ebenfalls Kreis- 
meister in der Mannschaftswer- 
tung wurden Ina Bamberger, 
Anika Ruhl und Anika Bärsch. 
Stefanie Klug (W12) holte sich in 
der ausgezeichneten Zeit von 5:55 
Minuten über 1 500 Meter den Vi- 
zemeistertitel. 

Auch die Senioren waren in 
Wolfskehlen vertreten. Es gab er- 
ste Plätze für Berthold Kauer 
(M40), Franz Töpper (M65) und 
Hans Greifenstein (M70) jeweils 
über 6 100 Meter. Auch in Lorsch 
stand Greifenstein ganz oben auf 
dem Treppchen, nachdem er über 
6 190 Meter als erster durchs Ziel 
gegangen war. 

Aller yutsn Din^C sind drei, hofften die Spieler der F-1-Jugend des FC Langen, nachdem sie an den ver- 
gangenen beiden Wochenenden zu klaren Siegen kamen. Kurz vor der Halbzeit führten sie auch gegen Darmstadt 
98 noch mit 3:2, durch zwei Treffer des Torjägers Sascha Urschel sowie einen IVeffer von Markus Staubach. Je- 
doch In der zweiten Halbzeit konnte man auf eigenem Platz dem Dnick der Darmstädter nicht mehr standhalten 
und verlor 3:5, trotz einiger sehr guter Paraden des Torhüters Dirk Czerwinskl. Unser Bild zeigte Benjamin Kanzka 
auf dem Weg zum gegnerischen Tor. po,o. p 

SVBMioftMm - TSV1MW 2:1 
OtptiiaBMMMm - ConconIaQwnihalm 5:1 
FCling«! - TQ75Daimtadl 1:0 
TSVNM«.naint*lt - SQAiMgMi 0-.2 
SViMraMm - FCLnMui OKI 
SVNaiMm - SKVVMtmMI M 
SKVBOtMbom-TSQMHMl 3:1 
StWMMMtn-Rot-VMtDamMI 0« 

61:34 36:10 
50:25 37:13 
45:25 35:15 
70-^2 34:14 
44:31 26J4 
44:34 25:23 
47:49 2525 
54:44 24:26 
36:33 22:26 
36J6 22:26 
36:43 22:2« 
33:45 22:26 
41:49 21:27 
30:52 17:31 
30:65 16J2 
35«) 16:34 
29:56 15:35 

ttala Fnnkfurt - SV RtldwWMltii 4:1 
FVOOSpranSiigeii - FCRlMin-Main 2J 
SpvaBKlHonilNigll-SVDraMcliwIuln 1.-0 
SVSiiIntuilh - RWRanMurtll 1« 
FCR9(Mwlni - FCDMzmliKti 3.-2 
ETCKronbMl - SVNMer-WeM M 
TSQIMigtn - FSVStwiöKti 4:1 
OanMntaOdutadl - SQKBtdHoffllwrg 2:2 
FSVFmMuitll - SQOM(.£il«itacli 0:4 

1 SQKMHomlug 26 15 9 2 59:34 39:13 
2S(i«g.OI)«nd05 26 14 9 3 66:39 37:15 
3 ItrtaFmMim 27 14 9 4 56:29 37:17 
4FV06S|)rMKlng«i 27 10 11 6 46:35 31:23 
5RWFiinkfiiitll 26 12 6 6 57:33 30-.22 
6 SVOnMctwuMn 27 13 4 10 52:46 30'.24 
7 SQOtMT-ErltfiliwIi 25 12 4 9 57:41 26:22 
6 SVNMW-WMMI 26 6 12 6 41:46 26:24 
9Spvs.BadH«iiliwi)ll 25 7 10 6 40:49 2436 

10 SVStoMurth 26 9 1 11 42:40 2421 
11 FSVStaMi«)) 2t 9 1 11 35:49 2426 
12 SVRtIcMtlwIm 27 10 4 13 46:52 24:30 
13 FCRSdtlMin 26 5 13 6 35:43 2329 
14 FCRIWin-Main 26 9 5 12 56:79 2329 
15 FCDMimbadi 27 7 9 11 51:51 23:31 
16 ETCKnnbMi 27 6 10 11 39:49 22:32 
17 TSQUtlngMi 27 6 5 14 41«1 21:33 
16 OtniwiiaOckttKll 26 7 5 14 34:51 19-^3 
ItFSVFwikfiirtll 21 2 7 16 29:59 11:39 

Am nichatan Freitag ((. April, 20.15 Uhr) 
aplalan: SV Nleder-Welsel - SV Steinfurth. 
- Sonntag (8. April, 15 Uhr): FC Dietzen- 
bach - Spvg. 05 Oberrad. SV Drelelchen- 
haln - Italla Frankfurt. SQK Bad Homburg 
- FV 06 Sprendlingen, FC Rheln-Maln - 
Spvg. Bad Homburg II, Rot-Welss Frank- 
furt II - Germania Ockstadt, FSV Stein- 
bach - EFC Kronberg, SG Otier-Erlenbach 
-1. FC Rödelhelm. SV Reichelshelm - FSV 
Frankfurt II. Spielfrei: TSG Usingen. 

SCHLECKER 

Ostereinkaufstaqe 

sind 

SCHLECKER-Taqe 

Perwoll flüssig 
750 ml 

Viss 
Scheuermilch 
500 ml je 

Beluga 
Küchentücher 
2-er 
Tarax 
WC Reiniger 
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Tarax WC-Deo-Stein 
Original 40 g 
Nachfüllpack. 2 er 
je 

Fenjala Creme-Lotion 
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Duschlollon ^ ^ 
250 ml je 
Serena Dünne Binde 
40 er je 
Carefree QQ 
Silpeinlagen ^ 
70 er je 
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1 I 
Maibiü 
Oüngestäbchen 
30 Stück 

6! 
de 

6! 

0 99 

-.99 

Gard Soft I 
Haarspray/Haarlack 
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Siivikrin Shampoo ^ « 
200 ml je ■ 
IVIum Deo Spray 
Zerstäuber 
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Bac Deo Spray 
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3.^ 

99 
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2.29 
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©O" 

Farbbild 7x10 ■ 
vom Kleinbild h VI 
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AS Color HR 100 a QQ 
Pocket, Kieinbild, Pak.,* 575/ 
je 24 Aufnahmen ■ 

Agfa XRG 100 Kleinbildfilm 
24 + 3 Aufnahmen 
Agfa XRG 200 M AQ 
Pocketfilm ^*7 
24 Aufnahmen je ■ 

Baufahrzeuge 
ai. 2 t cm aus stabilem 
Kunststoff 99 

2? 

Wilkinson Contact pi ßO 
plus Apparat "57 
mit 2 plus Klingen 

Wilkinson 
Contact plus 
10 Klingen 
AOK Derm 
Waschlotion 
500 ml 

Schneekoppe 
Obstessig 
750 ml 
Schneekoppe 
Leinsamen 
geschrotet 200 g 

5; 

799 

95 

Shamtu 
Shampoo 
400 ml je 

Litamin Duschbad^) 
250 ml je ■ 

17?s 

19?' 

749 

1 

Placentubex C 
Aufbaucrema 
75 ml 
Placentuliex C 
Nachtcreme 
75 ml 

Blend-a-dent 
Express fleiniger 
250 g 
Blend-a-dent ilQ 
Medlc Zahnbürsten ^ 
versch. Härtegrade 
Blendax Anti-Belag^ AQ 
Zahncreme T 
75 mlje I ■ 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SGHLECKER 
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Zum ersten Mal vier Tore für die SGE 

Nach Auswärtssieg wieder Hoffnung / SG Bad Soden/Ahl - SG Egelsbach 2:4 

Egelsbachs Riza Elmas (rechts) - hier Im Spiel gegen Bad Homburg - war 
In Bad Soden/Ahl mit einem sehenswerten Treffer erfolgreich. Foto: sor 

Spvg. Bad Homburg - Rot-WeiB Frankfurt 
SVWehen - Kickers Offenbach 
VfR Bürstadt - SG Höchst 
Viktoria Sindiingen - Vikt. Aschaftenburg 
Hessen Kassel Am. - FSV Frankfurt 
TSV Battenberg - Eintr. Frankfurt Am. 
SG Bad Soden/Ahl - SG Egelsbach 
Rot-WeiB Walldorf - Eintracht Haiger 

1 Rot-WeiB Frankfurt 26 17 6 3 71:24 
2 Spvg. Bad Homburg 26 14 8 4 59:27 
3 Kickers Offenbach 25 14 6 5 37:27 
4 SVWehen 25 13 7 5 42:31 
5 VfR Bürstadt 26 11 8 7 35:31 
6 FSV Frankfurt 26 11 6 9 44:35 
7 Vikt. Aschaffenburg 26 9 8 9 35:30 
8 Eintr. Frankfurt Am. ' 26 8 9 9 29:35 
9 Viktoria Sindlingen 25 9 6 10 33:42 

10 SG Höchst 26 S 14 7 33:30 
11 KSV Baunatal 26 10 3 13 38:41 
12 Hessen Kassel Am. 26 7 9 10 36:42 
13 TSVBattenberg 25 6 10 9 38:51 
14 SV Wiesbaden 25 7 6 12 32:49 
15 Rot-WeiB Walldorf 26 5 10 11 40:48 
16 Eintracht Haiger 26 5 9 12 40:52 
17 SG Bad Soden/Ahl 25 6 6 13 33:62 
18 SG Egelsbach 26 4 9 13 32:50 

0:2 
2:1 
2:1 
1:3 
1:1 
1:1 
2:4 
3:0 

40:12 
36:16 
34:16 
33:17 
30:22 
28:24 
26:26 
25:27 
24:26 
24:28 
23:29 
23:29 
22:28 
20:30 
20:32 
19:33 
18:32 
17:35 

Am Dienstag (3. April, 20 Uhr) tpl«l«n: Kickers Ottenbach - SV Wiesbaden - Am Mittwoch (4. April, 18 Uhr) spielen: TSV Battenberg - SQ Bad Soden/Ahl, 
SV Wehen - Viktoria Sindiingen - Am Freitag (6. April, 20 Uhr) spielen: Kickers 
Offenbach - KSV Baunatal. - Am Samstag Aprii, 15.30 Uhr) spielen: Ein* 
tracht Haiger - TSV Battenberg, SV Wiesbaden - Rot-WeiB Walldorf, FSV Frank- 
furt - SV Wehen, SQ Höchst - SO Bad Sodon/Ahi, Rot-Weiss Frankfurt - VfR 
Bürstadt. Viktoria Aschaffenburg • Spvg. Bao Homburg. > Am Sonntag (8. April, 
15 Uhr) spielen: SQ Egeisbach - KSV Heesen Kessel Amateure, Eintracht 
Frankfurt Amateure - Viktoria Sindiingen. 

Egebbach (geo) - Am 26. Spiel- 
tag der Oberligasaison 89/90 kam 
die SG Egelsbach erstmals zu ei- 
nem Auswärtssieg, noch dazu bei 
der ebenfalls stark bedrohten SG 
Bad Soden/Ahl in Osthessen. Trotz 
eines frühen Rückstands, schon 
nach zwei Minuten fiel nach einem 

' Freistoß die Gastgeberführung ließ 
sich die Mannschaft von Lothar 
Buchmann nicht beirren, und 
Mitte der ersten Hälfte gelang der 
spielerisch überlegenen SGE der 
bis dahin hoch verdiente Aus- 
gleich. Der zweite Abschnitt be- 
gann ähnlich, denn schon in der 49. 
Minute war es der frühere Egelsba- 
cher Michael Göbel, der die Bad 
Sodener erneut in Führung 
brachte. Diesen Schock verdaute 
die SGE schnell, weil es zwei Mi- 
nuten später den moralisch so 
wichtigen Ausgleich gab, der im 
weiteren Verlauf die Egelsbacher 
immer mehr auf die Siegesstraße 
brachte. 

In Bad Soden lief folgende 
Egelsbacher Mannschaft ein: A. 
Philipps, Schmidt, Schopen, R. 
Philipp, Bellersheim, Biehrer, 
Kiszka (52. Minute Komma), El- 
mas, Erk (70. Minute Felsmann), 
Wagner, Schenkel. Frank Wagner 
spielte also für den immer noch 
von Ischiasbeschwerden geplagten 
Günter Franusch im Mittelfeld, 
und in der Abweh.- war diesmal 
Rainer Philipp für Dietmar Becker 
dabei. 

Trainer Lothar Buchmann hatte 
im Pressegespräch nach dem Spiel 
ein großes Kompliment an seine 
Mannschaft bereit. Der Erfolg war 
nach seiner Ansicht „der Ausdruck 
der spielerischen Überlegenheit 
während des gesamten Spiels". 
Auch Bad Sodens Coach Feiler 
lobte die SGE. Die Mannschaft 

habe um den Verbleib in der Ober- 
liga echt gekämpft und sei auch 
spielerisch seiner Truppe eindeu- 
tig überlegen gewesen. Aufgege- 
ben wirct aber auch in Osthessen 
noch nicht, denn immerhin hat 
Bad Soden noch eine Nachholbe- 
gegnung auszutragen. 

Zur Frage der Auswechslung bei 
der SGE gab Lothar Buchmann zu 
verstehen, daß Stefan Erk verletzt 
war und deshalb in der 70. Minute 
Thomas Felsmann Platz machte. 
Bei Waldemar Kiszka spielte an 
diesem Tag eine schwache Lei- 
stung die Rolle. Der junge Pole 
habe seine Deckungsaufgaben 
nicht erfüllt. Deshalb sei Stefan 
Komma in der 52. Minute gekom- 
men. 

Nach diesem Erfolg in Bad So- 
den hat sich die Situation am Ta- 
bellennede zwar nur unwesentlich 
verbessert, die SGE führt jetzt aber 
17 Punkte auf der Habenseite und 
hat den Abstand zum rettenden 
Ufer nicht größer werden lassen. 
Bis zum Platz elf sind ohnehin alle 
Mannschaften mehr oder weniger 
noch in Gefahr, und für die Elf von 
Lothar Buchmann müssen bereits 
im kommenden Heimspiel am 
Sonntag, 8. April, gegen die Ama- 
teure von Hessen Kassel beide 
Punkte im Land bleiben, wenn der 
Sieg in Bad Soden seinen Wert be- 
halten soll. 

Für die SGE begann das Spiel 
mit einem Schock, denn in der 
zweiten Minute foulten Schopen 
und Philipp Bad Sodens Krieg 
kurz vor der Strafraumgrenze. El- 
lenbrand schoß den Freistoß direkt 
und für Andreas Philipps nicht zu 
halten. Obwohl die SGE in der 
Folge eindeutige spielerische Vor- 
teile besaß und die Platzherren 

nicht nachsetzten, waren auf bei- 
den Seiten zunächst wenige tor- 
reife Situationen zu verzeichnen. 
Erst als Jürgen Bellersheim bei ei- 
nem Vorstoß gefoult wurde (21. 
Minute) schoß Stefan Erk den Frei- 
stoß aus halbrechter Position ans 
Lattenkreuz. Dieser „Knaller" war 
der Auftakt zum Ausgleich, der 
nur zwei Minuten später fiel Dies- 
mal leitete Stefan Erk mit einer 
Rechtsflanke ein, Lutz Schenkel 
ließ für Christian Schopen durch 
und der vollendete aus etwa zehn 
Metern zum l:l-Gleichstand. 

Die Gastgeber besannen sich erst 
acht Minuten vor dem Wechsel, 
daß es in diesem Spiel um den Ab- 
stieg ging, und hier war es Bangert, 
der mit einem Solo zunächst sei- 
nen Bewacher Thomas Biehrer 
aussteigen ließ, dann auch noch 
zwei weitere SGEler narrte, doch 
Andreas Philipps wehrte den 
Schuß glänzend ab. Fünf Minuten 
vor dem Wechsel war es wieder 
Bangert, der nach Freistoßabspiel 
knapp neben den Egelsbacher Pfo- 
sten zielte. Sekunden vor dem 
Halbzeitpfiff streifte ein Schuß von 
Richard Nix zum Glück nur die 
Oberkante des SGE-Tores. Trotz- 
dem ging der Pausenstand auf- 
grund der besseren Spielanteile 
der SGE völlig in Ordnung. 

Die zweite Hälfte begann wieder 
mit einem Paukenschlag der Gast- 
geber, denn nach nur vier Minuten 
und einer Ecke von links köpfte 
der völlig freistehende Ex-Egels- 
bacher Michael Ciöbel den Ball ins 
Netz zum 2:1. Philipps hatte gegen 
die tiefstehende Sonne wahr- 
scheinlich keine Sicht auf den Ball. 

Jetzt ahnte man schon wieder 
eine Niederlage, aber es kam dies- 
mal ganz anders. Die SGE spielte 

Aufstiegschancen verpaßt 

1. Tischtennisteam der SGE erlitt eine Heimniederlage 

SGE I - SKG Bickenbach I 6:9 
Im Spiel um die Vorherrschaft 

auf Platz zwei mußte sich die erste 
Herrenmannschaft der SGE knapp 
geschlagen geben. Ausschlagge- 
tiend waren die Niederlagen im er- 
sten Paarkreuz. Während Frank 
Waldhaus in drei Sätzen unterlag, 
hatte Erich Hellmund in beiden 
Einzeln keine Chance gegen die 
Gästespieler. Sahre, von Deessen 
und Dümer mit seinem zweiten 
siegreichen Einzel an diesem Tag 
sorgten dafür, daß das Match nach 
einem 3:8-Rückstand nicht vorzei- 
tig entschieden wurde. Hätte Car- 
sten Schulz nicht unglücklich sein 
zweites Einzel mit 21:23 und 21:23 
verloren, wäre im Schlußdoppel 
noch eine überraschende Punl^- 
teilung möglich gewesen. So aber 
wurde die Möglichkeit auf einen 
eventuellen Aufstieg verspielt. 

SGE II - SV Darmstadt 98 HI 9:5 
Schwerer als erwartet tat sich die 

zweite Herrenmannschaft. Heraus- 
ragender Akteure waren der in der 
Rückrunde noch ungeschlagene 
Reinhard Schneider und Karl Wo- 
diczka an Brett fünf mit je zwei 
Einzelerfolgen. Jürgen Rickert 
konnte sein kampfbetontes Spiel 
nicht durchbringen und mußte 
sich zweimal 0:2 geschlagen geben. 
Schroth, Bender und Branke sieg- 
ten je einmal und sicherten neben 
zwei Doppelerfolgen die schwer 
erkämpften Punkte. 

Im Lager der zweiten Mann- 
schaft fiebert man bereits dem ent- 
scheidenden Spiel um die Meister- 
schaft der ersten Kreisklasse Nord 
gegen GW Darmstadt entgegen, 
das in zwei Wochen in der 
Dr.-Horst-Schmidt-HaUe stattfin- 
det. 

Oliver Schöppl Bezirksmeister 

Hervorragende Plazierungen für Läufer der SGE 

Egelsbach - Eine Woche nach 
den hessischen Cross-Meister- 
schaften zog der Troß der Egelsba- 
cher Leichtathleten zur letzten 
Veranstaltung der laufenden Win- 
tersaison, den Bezirksmeister- 
schaften in Lorsch. Wieder waren 
sechs Athleten der SG Egelsbach 
am Start. Alle bestätigten ilire gute 
Form. 

Einen klaren Sieg konnte der A- 
Jugendliche Oliver Schöppl her- 
auslaufen. Über 4 190 Meter war 
sein Sieg niemals gefährdet. Mit 
12:14,0 Minuten bestätigte er seine 

Leistungen über die lange Winter- 
saison. 

Karin Laut und Astrid Jäger 
mußten diesmal bei den Frauen an 
den Start gehen. Dieser Klasse 
nicht ganz fremd, konnten sie sich 
von Beginn an in der Spitzen- 
gruppe festsetzen und belegten ei- 
nen sehr guten sechsten (Laut, 
8:01,0) und dritten (Jäger, 7:15,0) 
Platz. 

Thomas Keil teilte sich diesmal 
seine Kraft besser ein und konnte 
mit 11:27,0 Minuten über 3 390 Me- 
ter in der männlichen Jugend B 

den fünften Platz belegen. 
Bei den Senioren erreichte in der 

M55 Horst Bernau mit 22:14,0 Mi- 
nuten über 615 Meter einen her- 
vorragenden dritlten Platz, Über 
die gleiche Strecke konnte sich in 
der Klasse M35 Volker Weichsel 
mit 20:31,0 Minuten den sechsten 
Platz erlaufen. 

Nach einer sehr erfolgreichen 
Wintersaison im Wald und auf 
Cross-Strecken gegen die SGE- 
Leichtathleten mit großen Erwar- 
tungen auf die Bahn und hoffen 
die Leistungen noch zu steigern. 

Schachklub ging in eine 

schwere „Hängepartie" 

Die zweite Mannschaft ist fast gerettet 

Die Mitarbeiter 

in den Vereinen... 
...werden gebeten, nur noch 

maschinengeschriebene Mittei- 
lungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewährleistet, 
daß sich keine Druckfehler ein- 
schleichen oder aber Namen 
verstümmelt wiedergegeben 
werden. Außerdem die Bitte, ei- 
nen Zeileiuibstand einzuhalten 
und die Blätter nicht beidseitig 
zu beschriften. Geben Sie mög- 
lichst bei allen Einsendungen 
zwecks Rückfragen eine Kon- 
taktadresse an. Die Redaktion 

Zum Abschluß enttäuscht 

TVL II unterlag TSG 46 Darmstadt 21:23 

Langen - Zum Saisonabschluß 
setzte es für die Mannschaft von 
Trainer Blisse eine unerwartete 
und vor allem enttäuschende 
Heimniederlage. Unerwartet, weil 
man gegen den Tabellenvorletzten 
einen doppelten Punktgewinn ein- 
plante, enttäuschend vor allem we- 
gen der Art ihres Zustandekom- 
mens, die noch einmal die Verfas- 
sung der Maimschaft in der abge- 
laufenen Spielrunde verdeutlicht. 

20 Minuten lang hatten die Lan- 
gener leichte spielerische Vorteile, 
und es schien alles auf den vorpro- 
grammierten Sieg hinauszulaufen. 

Doch dann vernachlässigte man 
immer mehr die Abwehrarbeit. 
Dies soUte sich in der zweiten 
Halbzeit rächen. Der Torhüter 
mußte nach dem 7:7 zum Seiten- 
wechsel im zweiten Durchgang 
16mal den Ball aus dem eigenen 
Tor holen, denn seine Vorderleute 
ließen ihn allein die Abwehrarbeit 
machen. Ansonsten herrschte 
Konzeptlosigkeit und konditionel- 
1er Einbruch. 

Auch das letzte Langener Tor, 
das zugleich das 400. des TV in der 
Saison war, ließ keiAe große 
Freude mehr aufkommen. 

Langen - Am vorletzten Spieltag 
erreichte die zweite Mannschaft 
des Schachklubs Langen beim Ta- 
bellenvierten Eppertshausen ein 
wichtiges 4:4-Unentschied8n, das 
bereits fast den Klassenerhalt be- 
deutet. Langen spielte mit Hein- 
rich Petri für Lothar Thoss und 
hatte lange Zeit an den vorderen 
Brettern ein leichtes Stellungs- 
plus. Nachdem Franz Mann sei- 
nem Gegner Remis anbot, kam es 
kurz darauf zu weiteren Remisan- 
geboten an den einzelnen Brettern, 
so daß man sich schließlich 4:4 
trennte und alle Partien remis wur- 
den. 

Horst Mann, Thomas Müller-Ali, 
Rainer Sallwey, Eike Brückner, 
Kurt Mlchalzik, Dieter Schmidt 
und Heinrich Petri erreichten da- 
mit eine hervorragende Ausgangs- 
position für das letzte Spiel gegen 
den Meister der Bezirksliga, GW 
Darmstadt II. Langen darf nur 
nicht mit 0:8 verlieren, demn ist 
aufgrund des guten Spielverhält- 
nisses der Klassenverbleib gesi- 
chert. 

Die erste Marmschaft mußte das 
Spiel bei TEC Darmstadt II abbre- 
chen, da Wolfgang Fidelak und 
sein Gegner liach über fUnf Sttin- 
den noch spielten. 3,5:3,5 lautet der 
Zwischenstand, und fUr Langen ist 

weiter Fußball, und bereits in der 
51. Minute und nach einer wahren 
Kopfballstaffette über Wagner, 
Schenkel und Erk war es Mike 
Schmidt, der die Übersicht behielt 
und das 2:2 markierte. Nach knapp 
einer Stunde bereitete Frank Wag- 
ner mit einem langen Solo gut vor, 
doch Lutz Schenkel war zu unent- 
schlossen und kam nicht zum 
Schuß. 

Noch war nichts entschieden, 
und die Gastgeber versuchten es 
jetzt mit der Brechstange, als Tlio- 
mas Biehrer (62. Minute) die 
Flanke von Yildiz gerade noch vor 
Bangert zur Ecke retten konnte. 
Auch in der 73. Minute war es der 
nun kämpferisch sehr starke Bieh- 
rer, der bei einem Schrägschuß von 
Göbel zur Ecke lenken konnte. 
Jetzt aber ließen der hervorra- 
gende SGE-Libero Jürgen Bellers- 
heim und seine Nebenleute nichts 
mehr anbrennen. Im Gegenteil: 
Christian Schopen war es, der die 
2:3-Vorentscheidung einleitete. 
Sein Paß kam zu Riza Elmas, und 
der sah die Lücke, zog voll durch 
von der Strafraumgrenze, und der 
Ball saß im Netz, ein herrliches Tor 
der Egelsbacher Nummer acht. 
Zwar fabrizierte Mike Schmidt in 
der folg€!nden Szene kurz hinter 
der Mittellinie einen völlig unnöti- 
gen Rückpaß, doch die Ecke 
brachte keine Gefahr mehr. Der 
Gastgeber hatte nun keine Kraft 
mehr, die SGE beherrschte jetzt 
Ball und Gegner. So war es in der 
88. Minute Lutz Schenkel, der mit 
seinem Heber über Schlußmann 
Lauterbach ins verlassene Tor den 
4;2-Endstand für die SGE her- 
stellte. Zum ersten Mal in dieser 
Runde vier Tore der SGE, das war 
der Sieg. 

Conc. Pfungstadt - SGE in 9:3 
Ohne Chance blieb das dritte 

Herrenteam beim Tabellenzweiten 
der ersten Kreisklasse Süd. Beim 
Stand von 5:1 für die Gastgeber - 
bis daliin siegte nur Rosam - konn- 
ten Friese und von der Hoya mit 
ihren Erfolgen verkürzen, doch 
dann zog Pfungstadt alle Register 
und siegte am Ende deutlich. 
SKG Gräfenhausen IV - SGE TV 
5:9 

Einen ungewöhnlichen Spiel- 
verlauf konnte Mannschaftsführer 
Joachim Schneider melden. Die 
SGE gewann drei Doppel und das 
anschließende Einzel durch Knöß. 
Danach geriet man 4:5 in Rück- 
stand, ehe Hähnlein, Laube, Knöß, 
Huckelmann und J. Schneider das 
Blatt wieder zugunsten der SGE 
wenden konnten. 

Kein Training 

mit den Fans 
Egelsbach (sor) - Kompli- 

ment für die SG Egelsbach: Am 
Sonntag besiegte die vom Ab- 
stieg aus der Otjerliga bedrohte 
Mannschaft die SG Bad Soden/ 
Ahl mit 4:2 Toren. Doch nicht 
wegen dieses wichtigen Aus- 
wärtserfolges fiel am Sonntag 
das in unserer Freitagausgabe 
angekündigte Sondertraining 
mit den Fans aus: Wer tatsäch- 
lich bei der Aktion mitmachen 
wollte, hatte es mit einem 
Aprilscherz zu tun. 

Die Anhänger der SGE kön- 
nen sich nun ihre unver- 
brauchte Energie für den kom- 
menden Sonntag aufheben, 
wenn die Amateure von Hessen 
Kassel am Berliner Platz antre- 
ten. Die Elf von Trainer Lothar 
Buchmann wird über jeden An- 
feuerungsruf dankbar sein. Nur 
trainieren lassen will sie sich 
von den Zuschauem nicht. 

es eine schwere Hängepartie mit 
einem Mlnusbauem. Für die ver- 
hinderten Peter König und Wolf- 
gang Beike spielten der Jugendli- 
che Thomas Schlapp und Wolf- 
gang Justinger. Justinger gewaim 
nach starkem Spiel gegen einen 
mutig angreifenden Gegner. An- 
dreas Schmidt spielte am Spitzen- 
brett erneut souverän und schlug 
seinen bekannten Gegner mit ei- 
nem Qualitätsopfer und Damenge- 
wiim eindrucksvoll. Der dritte Sieg 
für Langen gelang Michael Arnold, 
der im Endspiel seinen Gegner 
austrickste und eine Figur gewann. 
Niederlagen mußten Priedel 
Herth, Wolfi-am Welker und Tho- ■ 
mas Schlapp trotz guten Spiels 
hinnehmen. Norbert Koch schaffte 
ein Remis zum 3;5:3,5-Abbruch- 
spielstand. 

Die Jugend verlor 1:3 gegen 
Ober-Roden, wobei Langens 
Punkt ein kampfloser Sieg war. 
Dieter Schmidt verlor nach einem 
Elröffhungsfehler schnell, Norman 
Kraushaar luid Mark van Breugel 
spielten in entscheidenden Situa- 
tionen zu unentschlossen und auch 
zu schnell und verloren so ihre 
Spiele. Mit mehr Spielerfahrung 
werden sich hier sicher auch bald 
Erfolge für die Langener einstel- 
len. 

Turnier der 

Faustballer 
Langen - Das zweite Langener 

Hallenfaustballtumier findet am 
Sonntag, 8. April, in der Georg- 
Sehring-Halle in Oberlinden statt. 
Veranstalter ist der TV Langen. 

Ab 9 Uhr spielen die Schüler- 
mannschaften um den Pokal. Zu 
Gast werden sein der TV Eschho- 
fen, Jahnvolk Eckenheim und 
TSV Bleidenstadt. Die Truppe des 
TV Langen kann wegen der Oster- 
ferien leider nicht in stärkster Be- 
setzung antreten. 

Gegen 11 Uhr wird ein Einlage- 
spiel der neuen TVL-Damen- 
mannschaft gezeigt, die ab der 
kortunenden Feldsaison erstmals 
um Meisterschaftspunkte spielen 
werden. Zu diesem Spiel werden 
die Damen des Nachbarn vom 
TGS aus Walldorf erwartet. 

Begin der Spiele in der M-1- 
Klasse wird um 11.30 Uhr sein. Der 
TV Langen ist mit seiner ersten 
und zweiten Maimschaft vertreten. 
Beide stehen sich auch gleich im 
ersten Spiel gegenüber. 

Die Gastmannschaften sind TGS 
Walldorf, TGB Darmstadt und der 
letztjährige Tumiersieger FG Isen- 
burg-Zeppelinheim. Es werden 
spannende Spiele erwartet. Der 
Sieger wird gegen 15 Uhr festste- 
hen. 

Der Eintritt für die Zuschauer ist 
f^i. Für reichlich Verköstigung ist 
bestens gesorgt. 
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Gelungener 

Saisonauftakt 
Egelsbach - Im ersten Saison- 

spiel gewann die Soma der SG 
Egelsbach bei der SKG Sprendlin- 
gen mit 1:0. Auf dem sehr unebe- 
nen Platz an der Maybachstraße 
benötigte die SGE-Soma einige 
Zeit, um sich von der Halle an den 
Fußballplatz zu gewöhnen. So gab 
es gerade in der Anfangszeit einige 
unverständliche Fehlpässe, und 
auch technische Mängel waren un- 
übersehbar. Trotzdem war die 
Soma der SGE ihrem Gegner in 
der Spielauffassung und -anlage 
überlegen und erarbeitete sich 
gute Tbrchancen. 

Nach 20 Minuten gelang R. Fi- 
scher nach einem verlängerten 
Eckball der Siegtreffer. Er zeigte 
mit diesem Erfolg, daß sein Tbrjä- 
gerinstinkt in der Winterpause 
nicht verlorengegangen ist. 

In der zweiten Halbzeit mußte 
die SGE gegen den böigen Wind 
spielen. Aber trotzdem war die Elf 
weiterhin ihrem Gegner überle- 
gen. Die besten Tbrchanchen 
konnten aber nicht in zählbare Tbr- 
erfolge umgesetzt werden, so daß 
es am Ende beim verdienten 1:0- 
Erfolg der SGE-Soma blieb. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
3-6-7-9-10-32 

Zusatzzahl: 11 
„SPIEL 77" 
1638487 

TOTO 
1 .0-0-1-1-1-0-1 -0-1 -1 

„6 AUS 45" 
7-12-13-31-41-42 

Zusatzspiel: 29 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
15-13-8 22-24-21 

(Ohne QewShr) 

Seniorinnen der 

Turner feiern 
Egelsbach - Die Seniorinnen der 

Abteilung Turnen der Sportge- 
meinschaft Egelsbach haben Ge- 
burtstag und laden deshalb ein 
zum Mitfeiern und Mitmachen. 
Am Mittwoch, 25. April, um 14 
Uhr, starten sie ein buntes Pro- 
gramm mit Liedern, Tänzen und 
Spielen. Mit dem der offenen 
Tür wollen die Damen sich und an- 
deren eine Freude machen und ei- 
nen Einblick in die Vielseitigkeit 
ihrer Übungsstunden gewähren. 

Bei einer zusätzlichen Verlosung 
für alle Teilnehmer/innen sind au- 
ßer Freude imd Fitness auch Sach- 
und Geldpreise zu gewirmen. 

Versammlung 

der SSO-Kegler 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung der Kegelabteilung in 
der SSG Langen findet am 6. April, 
Um 19 Uhr im SSG-Clubhaus, An 
der Rechten Wiese, statt. Um zahl- 
reiches Erscheinen der Mitglieder 
wird gebeten. 

„Giraffen" sind heute 

Gäste des MTV Gießen 
Es wird noch einmal sehr spannend 

Langen (rt) - Vor Beginn der 
Abstiegsrunde der Basketball- 
Bundesliga schien alles klar zu 
sein: Gießen und Ulm sind ge- 
rettet, Wolfenbüttel und Lan- 
gen sind die Absteiger. Jetzt, 
nachdem zwei Spieltage ver- 
gangen sind, kommt noch ein- 
mal Spannung auf. 

Langen gewann seine Spiele 
zu Haus gegen Ulm und in Wol- 
fenbüttel, das neuer Träger der 
roten Laterne ist. Gießen verlor 
zu Hause gegen Wolfenbüttel 
und am Samstag in Ulm (82:78), 
und muß plötzlich um den 
zehnten Tabellenplatz bangen, 
der den Klassenerhalt bedeutet. 
Ulm hat ihn bereits geschafft. 

So gewinnt die heutige Be- 
gegnung zwischen dem MTV 
Gießen und dem TV Langen an 
Bedeutung. Zweimal stehen 
sich diese beiden Teams noch 
im Hin- und Rückspiel gegen- 

über. Gewänne Langen diese 
beiden Begegnungen, dann lä- 
gen nur noch zwei Punkte zwi- 
schen beiden Mannschaften. 
Das Restprogramm heißt dann 
Langen in Ulm und daheim ge- 
gen Wolfenbüttel, Gießen in 
Wolfenbüttel und zu Hause ge- 
gen Ulm. 

Alles ist noch möglich, aber 
zuerst muß gewonnen werden. 
Dies haljen sich die Langener 
„Giraffen" zum Ziel gesetzt. 
Drücken wir ihnen die Dau- 
men, oder noch besser, beglei- 
ten wir sie nach Gießen und un- 
terstützen sie bei den noch aus- 
stehenden Heimspielen. 

Das Spiel heute abend be- 
ginnt um 20 Uhr in der Sport- 
halle Ost in Gießen. Abfahrt in 
Langen mit Mitfahrgelegenhei- 
ten ist um 17 Uhr an der Georg- 
Sehring-Halle. 

I Handball 

Bezlrksllga Darmstadt 

legten Zeitraum von 60 bis 90 Se- 
kunden höchsten Ansprüchen ge- 
nügen soll. Hier konmit es auf die 
Anzahl der Schwierigkeiten, die 
Beziehung zwischen Musik und 
Bewegung, die Gleichmäßigkeit 
und die Ausführung der Übungen 
an. 

Anke Techen und Maike Som- 
mer haben in täglichem Training 
mit den Mädchen kleinere Korrek- 
turen der Kür vom 4. März (Gau- 
meisterschaften) und Verfeinerun- 
gen vorgenommen. Somit konnte 
sich der TV Langen den dritten 
Platz mit 15,10 Punkten sichern 
nach der TG Sprendlingen (16,55 
Punkte - zweiter Platz) und der SG 
Egelsbach (19,30 Punkte - erster 

441:3N 
447:411 
443:432 
404:314 
45t:447 
451:450 
3nm 
421:415 
414:437 
417:4(3 
430:43t 
3(9:423 

Wolfgang Cezanne, der Sponsor der ersten Damenmannschaft des TV Langen, überreicht dem lyalner und der 
Mannschaft den von ihm gesponserten THkotsatz (hinten v.l.) Julia Hodgklns, Heike Schmirmund, Kaja Kühl, Alex- 
andra Albrecht. Gaby Jeromln, Heike Hoff mann (vom v.l.) Birke Schmidt, Sponsor Wolfgang Cezanne und TValner 
Alan Lambert. poto: P 

Langener Basketballdamen mit 

Bravour in der Spitzengruppe 

JuUa Hodgkins überragte in einer geschlossen aufspielenden Mannschaft 
Langen - Die Basketballdamen 

des TV Langen haben eine sehr er- 
folgreiche Saison beendet. War die 
Ausgangslage der ersten Damen zu 
Beginn der Saison alles andere als 
rosig, so bewiesen sie am Ende 
doch recht einrucksvoll, daß sie ein 
Spitzenteam dieser Regionalliga 
waren. Die Mannschaft um Alan 
Lambert verlor nur gegen Mann- 
schaften aus dem oberen Tabellen- 
drittel. Alle anderen Mannschaf- 
ten fertigte man oft mühelos ab. 
Dies beweist die Konstanz der 
Truppe. 

Die Mannschaft um Topscorerin 
Julia Hodgkins - sie erzielte in der 
gesamten Saison sage und schreibe 
377 Punkte - verdient ein dickes 
Lob. Dieses Lob sprach den Spiel- 
erinnen ihr Trainer Alan Lambert 
als Erster aus. Er war mit den ge- 
zeigten Leistungen über die ge- 
samte Saison sehr zufrieden. Nicht 
nur der Einsatzwille in jedem Trai- 
riing, sondern auch die Umsetzung 

der Trainingsinhalte ins Spiel 
klappte prima. Dies ist für jeden 
Trianer ein Beweis seiner guten 
Arbeit. 

„Neu, spannend und herausfor- 
dernd sind vielleicht die besten 
Worte, um die erste Damenmann- 
schaft der Saison 89/90 zu be- 
schreiben. Wir haben viele neue 
Gesichter und eine junge Mann- 
schaft. Von Beginn an hat die 
Mannschaft eine positive Einstel- 
lung gezeigt, wie zum Beispiel hart 
trainiert, gute zusammengearbeitet 
und die neuen Systeme immer 
schnell begriffen. Femer hat die 
Mannschaft einen starken Willen, 
zu lernen und sich zu verbessern. 
Dies sind Eigenschaften einer 
Mannschaft, die das Potential hat, 
erfolgreich zu sein", sagte der Trai- 
ner noch zu Beginn der Saison. 

Dies wui de von der Mannschaft 
eindrucksvoll bestätigt. Sie hat ge- 
zeigt, daß sie sich auch in Zukunft 

nicht vor den anderen Mannschaf- 
ten zu verstecken braucht. Nur 
drei Spielerinnen, Kiya Kühl, 
Alexandra Albrecht und Gaby He- 
romin, waren zu Beginn der Saison 
übrig geblieben. Hinzu kamen aus 
der zweiten Mannschaft Heike 
Schmirmund, Heike HofTmann 
und Birke Schmidt, drei Aufbau- 
spielerinnen, Uli Keim und Heike 
Dietrich als Flügelspielerinnen. 
Als einzige auswärtige Spielerin 
kam Julia Hodgkins, die Topscore- 
rin und beste Rebounderin in der 
Regionalliga vom MTV Kronlierg, 
zu den Langener Damen hinzu. 
Kurz vor Saisonbeginn stieß dann 
noch Andrea Emmerich aus der 
zweiten Mannschaft zum Team. 

Mit diesen neuen Spielerinnen 
war die Spielerdecke der Langener 
Damenmannschaft relativ dünn, 
doch überstand sie die Saison bra- 
vourös, Trainer Alan Lambert 
zeigte, daß er nicht nur ein guter 
Trainer, sondern auch ein guter 

Coach ist. Er führte die Mann- 
schaft mit sehr viel Engagement 
und Fingerspitzengefühl durch die 
Spiele. Ihm ist es auch sicher mit 
zu verdanken, daß die Langener 
Mannschaft gerade gegen ver- 
meintlich schwächere Gegner kein 
Spiel verlor. 

Auch die Öffentlichkeit hono- 
rierte das attraktive Spiel der Lan- 
gener Damen. Zum einen wurde 
der Langener FWseur Wolfgang Ce- 
zanne als Sponsor gefunden, zum 
anderen sponsorte die Volskbank 
Dreieich das Spiel TV Langen ge- 
gen den SV DTeieichenhain. Dies 
beweist die zunehmende Attrakti- 
vität des Damenbasketballs in 
Langen. Deshalb ist es auch dem 
Trainer und der Mannschaft vor 
der nächsten Saison nicht bange. 
Mit einer oder zwei Spielerinnen 
verstärkt kann die erste Damen- 
mannschaft des TVL nächstes Jahr 
den Bundesligaaufstieg anpeilen. 

Basketball-Saison für 

TVL-B-Jungen beendet 

Dritter Platz bei Regionalmeisterschaft 
Langen - Die männliche B-Ju- 

gend des TV Langen hat bei der 
Meisterschaft der Regionalliga 
Mitte den dritten Platz belegt. Da- 
mit hat der „Giraffen"-Nachwuchs 
die Qualifikation für die weiterfüh- 
renden Turniere um die deutsche 
Meisterschaft knapp verpaßt. 

Bereits im ersten Spiel trafen die 
Langener auf den hohen Favoriten 
EOSC Offenbach. Der TVL hatte 
sich einiges vorgenommen, und 
dementsprechend konzentriert Ije- 
garmen die Langener das Spiel. 
Nach fünf Minuten lag der TV 
durch Treffer von Hartmann, 
Rinke und Hottinger mit 9:4 in 
Führung. Ein unverständliches 
technisches Foul gegen von Koch 
ließ den Spielfluß jäh abstoppen. 
Der EOSC zog auf 9:19 davon und 
beherrschte in der Folgezeit das 
Spielgeschehen. Je unsicherer die 
Langener wurden, desto besser 
agierte der Offenbacher Nach- 
wuchs. 

Mit einem deutlichen 18:35 wur- 
den die Seiten gewechselt. Und 
auch nach der Pause änderte sich 
nicht viel. Langen spielte zaghaft 
und mit zu großem Respekt, pro- 
duzierte leichte Fehler, die immer 
wieder leicht durch den EOSC in 
Punkte umgemünzt wurden. Kein 
Langener Spieler brachte seine 
Normalform, so daß am Ende eine 
hohe 47:92-Niederlage zu Buche 
stand. 

Das zweite Spiel, gegen den 
Saarlandvertreter BBF Dillingen, 
sollte die Entscheidung über den 
zweiten Platz bei dieser Meister- 
schaft bringen. Beide Mannschaf- 
ten zeigten im ersten IXirchgang 
ein ausgeglichenes Spiel, wo es erst 
den Dillingem mit dem letzten 
Wurf vor der Pause gelang, die bis 
dahin größte Führung (26:31) her- 
auszuwerfen. Nach dem Wechsel 
kam der TVL nicht aus den Start- 
löchem (28:41), ehe er sich auf- 
raffte, durch Einsatz in der Vertei- 
digung vmd durch gut vorgetra- 

gene Angriffe diesen Vorsprung 
wettzumachen. Doch die sehr 
kleinlich pfeifenden Schiedsrich- 
ter schafften es nicht nur, den Lan- 
gener Spielfluß zu stoppen, sie 
sorgten durch zahlreiche unver- 
ständliche Entscheidungen dafür, 
daß Langen personell mit wach- 
sender Spielzeit in Schwierigkei- 
ten kam. Mit Rinke (8, Minute), 
Hartmann (11.), Dittmann (14.), 
Daschiel (16.) und Kinder (16.) 
wurden gleich fünf Spieler vorzei- 
tig zum Duschen geschickt. 

Am Ende bauten die Saarländer 
den Vorsprung gegen, das dezi- 
mierte Langener Team zum End- 
stand von 61:82 aus. Die Enttäu- 
schung war allen Langener Fans 
deutlich anzumerken, da man 
wußte, daß man unter „normalen 
Bedingungen" gegen diese Mann- 
schaft sicherlich eine gute Chance 
gehabt hätte. 

Im letzten Spiel war der Meister 
aus Rheinland-Pfalz, Post SV 
Trier, der Gegner. Nun spielte der 
TVL so, wie es sich Trainer Jörg 
Hofmann in den ersten beiden 
Spielen gewünscht hätte: schnell, 
aggressiv und ohne Hemmungen. 
Teilweise schulmäßig wurden die 
Schnellangriffe vorgetragen und 
auch in Punkte umgemünzt, Lars 
Dittmann war im eins gegen eins 
nicht zu halten, Markus Hartmann 
holte die Rebounds, Axel Hottin- 
ger und Damian Rinke trafen aus 
der Distanz sicher, Reid Kinder 
und Toni Basile punkteten eben- 
falls konstant. Ein klarer 98:64- 
Sieg stand am Ende auf der Haben- 
Seite. 

Beim TVL spielten bei der Regi- 
onalmeisterschaft: Pascal Kraus (2 
Punkte), Damian Rinke (21), Axel 
Hottinger (46), Milan Petrovic, 
Toni Ba,sile (11), Lars Dittmann 
(34), Walter von Koch (21), Tino 
Daschiel (16), Reid Kinder (11), 
Markus Hartmann (44), Trainer 
Jörg Hofhiann. 

TSVPfungMdl - TYPtML-Crunlitcli 
TQROnMMm - TSVKMi^nnibKli 
saNMw-Aodm - TVBOlMboni 
TVIWbKh - SVDMMadin 
tVUngtn - T(M(5DinM^ 
TQSWMMocf - TVLmiMrtMm 
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4 TVQne-tMuMm 
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1 TVKtM 
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0 S44-,355 m 
6 446:405 3i-12 
8 415-^9 29:17 
9 420:426 26:20 

23 10 3 10 424:426 23:23 
23 9 4 10 426:410 22:24 

9 3 11 406:397 21:25 
9 1 12 430:44« 19-^ 
6 2 13 371:429 16:28 
6 2 14 361:423 16:30 
6 2 14 401:444 17:29 
5 3 15 427:461 13*^ 
5 2 15 UVM 12:32 

2. Frauen-Bezirksliga Dannst West 
SKVBOtMbom - TSVRMnheirn 
TVUflOtft-TSQWorftMtn 
SQEgiiibach - TVLonch 
TVEMwiMn - TSVAiMftMhtll 
TQBibKi 'TSVOodcMau 
SQArtitllgM • $VDinnttidi96ll 
TSVAutt^ hin - TVEJnhMttn 

1 TSQWforftWin 
2$KVB0tMborP 
3TVLanQen 
4SQE8iIibMh 
5TVEkthaut«i 
6 SVOannita(ft96ll 
7TSVRwnh«nn 
6TSVAM(biichlll 
9TVLoffch 

lOTSVOoddtiM 
IITQBfeiH 
12SQAitw«g«i 
13 TSV Pfungstadt 

6:5 
9:6 

16:12 
13:11 
11:10 

12:9 
15:12 

2 367:211 42:4 
3 322:233 36:6 
5 296:260 34:14 

23 11 1 11 266:269 23:23 
23 10 2 11 300:302 22:24 
23 10 2 11 260-^63 22:24 
22 9 2 11 232:240 20-J4 

9 2 12 269-^99 20-^ 
9 2 12 312:352 »X 
6 1 14 260:266 17:29 
7 1 14 223.269 1S29 
6 3 14 262:316 15:31 
4 2 17 214:301 10-^ 

23 21 0 
23 16 2 
24 15 4 

Kreisklasse Darmstadt West 
TVEMimmd - TQBUi 
TVQLonch - TSVRauMm 
SKQ Bomm«wr - SXV BMMam 
TSVQoddelaii - SXVIMiMten 
SVEftndi - TVNnMtn 
DiSROtMlfMm - SSOtjngm 
SSO Bmiheim - NMtf-LMtnbtdi 
TaBiMa - SSQBwnMn 

I TVEMiniMfi 
21VQU)ncli 
SSSQUigm 
4 TGBiMi 
5 NMw-UebtnlMcti 
(SKGBauwMw 
7SKVIMiMI«i 
t TVNnilwim 
9TSVGo(kMtu 

lOSVEitKli 
II SKVBOtMbom 
12 TSVRaunMm 
13 liiSROmlihelm 
14 SSQBtfiiMiii 

19:11 
28:17 
2420 
1(:17 
12:16 
17:17 
16:21 
27:19 

5 477:399 39:11 
5 500:416 37:11 
4 476:423 36,14 
7 547:491 33:17 
6 455:407 30'.20 
9 470:456 2723 

25 12 1 12 4(3:439 2525 
25 12 0 13 432:457 2426 
25 11 1 13 429:456 23:27 
25 9 4 12 411:426 2226 
25 9 2 14 451:457 20:30 
25 7 0 16 414:4(( 14J6 
25 5 1 19 373:440 11:39 
26 4 1 21 416:557 9:43 

2519 1 
24 16 1 
25 15 6 
ai5 3 
25 13 4 
2511 5 

Sie drücken Eva Hlld die Daumen (vj.) Hanna Maschke, Bianca Brunst, 
Tanja BuBmann, Nicole Maskos, Silke MOblus und Daniela Pietz. Foto: P 

Rückrunde mit 

Sieg beendet 
Egelsbach - Im letzten Spiel der 

Runde mußte die dritte Mann- 
schaft der SGE-Handballer in Wei- 
terstadt antreten. Die Gastgeber' 
hatten eine stark verbesserte 
Mannschaft aufgeboten mit einer 
guten Kampfmoral, Bis zur 15, Mi- 
nute verlief das Spiel ausgegli 
chen. Einige schnelle Konter 
brachten jedoch die Pausenfüh- 
rung für Egelsbach. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
der Vorsprung weiter ausgebaut, 
und mit einem klaren Sieg konnte 
die Heimreise angetreten werden. 
Damit blieb die Mannschaft in der 
Rückrunde ohne Punktverlust und 
belegt hinter dem Meister SKG 
Roßdorf den zweiten Platz. 

Eva Hild ist Vizemeisterin 

Mannschaft des TV Langen kam auf den dritten Platz 

Langen - Die hessischen Mei- 
sterschaften der Rhythmischen 
Sportgymnastik in Rüsselsheim/ 
Königstätten ließen nach den vor- 
ausgegangenen Gaumeisterschaf- 
ten einen Wettbewerb auf Landes- 
ebene voller Spannung und Höhe- 
punkten erwarten. Man wurde tat- 
sächlich nicht enttäuscht. 

Angetreten waren insgesamt 
neun Gruppen von je sechs Mäd- 
chen mit den Handgeräten Seil, 
Keulen und Reifen sowie insge- 
samt 43 Einzelkämpferinnen im 
Zwei- und Vierkampf. Vom TV 
Langen traten die Mädchen der 
Leistungsgruppe M 7 mit Ihrem 
Reifen an. Eine Kürübung mit 
Pflichtteilen, die in einem festge- 

Platz), die durch Originalität be- 
eindruckte. 

Neben den eigentlichen Bewer- 
tungskriterien der Kürübungen 
kommt es in der Rhythmischen 
Sportgymnastik auf eine totale Be- 
herrschung des Körpers sowie ein 
ausgeprägtes Zeit- und Raumge- 
fühl an. Im Zweikampf M 7 
(Pflichtkür ohne Handgerät und 
Bandkür mit Pflichtteilen) heferte 
Eva Hild ein echtes Kopf-an-Kopf- 
Rermen. Sie machte es selbst den 
Kampfrichterinnen schwer und 
bele^ den zweiten Platz in Hes- 
sen zusammen mit einer Turnerin 
der TG Sprendlingen und einer 
Gymnastin des TV Okriftel mit 9,7 
Punkten von 14 Bewerberiimen. 
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Im gesegneten Alter von 79 Jahren und dennoch viel zu früh ist meine 
liebe Mutter 

Frieda Quell 
geb. Kromath 
* 10. 3.1911 t2. 4.1990 

in die andere Welt hinübergegangen, um zusammen mit den ihr voraus- 
gegangenen Lieben den Weg w/eiterzugehen. 

In Liebe: 
Barbara Quell 
Alfred Kromath und Frau Klare 

6050 Langen, Südliche Ringstraße 141 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. April 1990, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unenwartet entschlief am 31. März 1990 mein lieber Ehe- 
mann, unser guter Vater, vSchwiegervater, Bruder, Schw/ager, Onkel und 
Cousin 

Eberhard Müller 

kurz vor seinem 67. Geburtstag. 

In stiller Trauer: 
Margarete Müller 
Wolfgang Heß und Frau Bärbel geb. Müller 
Heidi Kaiser geb. MüHer 
Ruth Müller 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Haydnstraße 26 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Naturheilpraxis 
Gisela OUrogge 

Bahnstr. 36, 6070 Langen, Tel. 5 35 50 
Wegen Urlaub vom 2.-6. 4.1990 geschlossen. 

■iwertriH 
I Neuster »TUren | 

Meine Fenster und 
meine Haustü' 

Würdevoile Bestaftungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - Särge, Wäsche. Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramnie - 
Blumendekoraticnen - Grabmaiangelegenheiten - alle Formalitäten > 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Längen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famlllenbesitz 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibw/aren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schrelbw/aren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der-Qeschäftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 

sollen mir 
Sicherheil 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Im Weru-Fachbetrieb 
S| ROLLADEN a 

chlerfs 
Markisen • Eleictroantriebe 
EQELSBACH 
Ernst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Besser bauen - 
schöner 
renovieren. 

STELLENANGEBOTE 

KREIS 

OFFENBACH 

Wir suchen für unser Dreielch-Krankenhaus in Langen - 
eine Einrichtung des Kreises Offenbach - zum nächstmögli- 
chen Zeitpunkt einen qualifizierten 

Kesselwärter 

zur Beaufsichtigung, Wartung und Instandsetzung der 
Hoch- und Niederdruckkessel sowie der dazugehörigen 
technischen Anlagen mit Heizung. 

Voraussetzung ist eine abgeschlossene Berufsausbildung 
als Heizungsmonteur oder Installateur mit einem abge- 
schlossenen Kesselwärterlehrgang und Prüfungszeugnis. 
Praktische Erfahrungen sind erwünscht. 

Der Kesselwärterlehrgang kann ggf. nachgeholt werden. 

Wir bieten für Ihre Mitarbeit: 
- Leistungsgerechte Bezahlung nach dem BMT-G 
- Geregelte Arbeitszelt 
- Preiswerten Mittagstisch (WShlkost) 
- Alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 

Wenn Sie in unserem Hause gerne tätig sein möchten, be- 
werben Sie sich bitte Innerhalb von 2 Wochen mit den übli- 
chen Unterlagen bei dem 

Dreieich-Krankenhaus 
Röntgenstraße 20 

6070 Langen (Hessen) 

Zeitungsträger/innen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter StraQe 26 
Telefon 2 10 11 

Modischer Chic 

in den Größen 38-52 

'jawohl: bis zwei-und-fünfzig 

Sclxulx Sc tM©4e 

, Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 /^ 41 11 

mit der Stahl-Glasfaser-Vertxjndtechnik 

Sie haben die Möglichkeit, mit der Seuring'HST-PLUS'HeüStOr Ihren 
Elr>gang passend zu Ihrem Haus, 
Ihrem Garten ur>d Ihren Lebensge- 
wohnheiten ZU wflhien. 
Mit Ihrer Idee ur>d den Möglichkeiten 
dieses Programmes können beson« 
ders schöne, Ihren Geschmack wie- 
dergebende Eingangsgestaltungen 
vorgenommen werden. 
Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GIMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

InduttriaitraBa 16 
t052 MQhlhelm am Main 
Talalon 06108 / 6 82 20 

Extra-Anlertlgungen 
gewährleisten eine hohe 

rrrn 

Irat 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hollern 

Fnsche aus deutschen Landen 
Altländer Äplel, Klasse 1,10 kg netto 
Jonagold 70+ DM22.50 Elstar  DM 24.50 

....DM1S.5D 
.. DM 15.50 Roter Boskoop DM 18.50 
  ... DM 18.50 

Jonagold 65/70 DM 17.50 Boskoop 
grlo Marie  

Golden Dellclous DM 18.50 Gloster...... 
Idared, Apfelsinen 

Verkauf vom Licw, am Donnerstag 14.00 Langen Bahnhof 
5. April 1990 sba 14.^ Egelsbach, ev. Kirch« 

län^cncÄi'tung 
EGEtSnAOlER NACHRICHTEN AMTSVenKDNDlOUNQSULATT FOR t.ANCEN UND EOELSBACIl 

Hcdailofi 
«21012 

\-x- 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poslieilzahl u. Wohnort 

Dach- 
Neu- * Umdedtung/Spenglerarbeilen 
Jürgen RInker < 

Bedachungsgofttllscrttfi mbH 
Nord»tr«fte 42. 64S0 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 00150/81970 

finjcncÄftunj^ 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

KREIS 

OFFENBACH 

Wir suchen für unser Dreieich-Krankenhaus in Langen - 
eine Einrichtung des Kreises Offenbach - zum nächstmögü- 
chen Zeitpunkt eine/n qualifizierte/n 

Installateur/ 

Installateurin 

Vorausgesetzt wird eine Fachausbildung und die Gesellen- 
prüfung in diesem Beruf. Praktische Erfahrungen in diesem 
Handwerk sind erwünscht. 

Wir bieten für Ihre Mitarbeit: 
- Leistungsgerechte Bezahlung nach dem Bfi^T-G 
- Geregelte Arbeitszeit 
- Preiswerten Mittagstisch (Wahlkost) 
- Alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialieistungen 

Wenn Sie in unserem Hause gerne tätig sein möchten, be- 
werben Sie sich bitte innerhalb von 2 Wochen mit den übli- 
chen Unterlagen bei dem 

Dreieich-Krankenhaus 
Röntgenstraße 20 

6070 Langen (Hessen) 

•ATEIILITEH-TV ♦ PAY-TV 
■k bis ZU 40 zusätzliche 

Fernsehprogramme 
* z.B.SAf I.RTLplus, 

PRO 7, TeleClub, 
Sportkanal 

'Ar Komplett-Service, Inkl. 
Beratung -t- Montage 
Festpreis 

* auch Uietkauf oder 
Teilzhig. möglich 

Telefon(06074) 4 22 95 
V—ptoKOHMKliui Andren Neue Meden-^ 

Fitness 

ist... 

e OSB/SB iia« 

... sich fühlen 
wie Weltspitze 

ip 

ip 

* 

iP 
* 
* 

* 
* 
* 

Die CDA Langen hat Geburtstag 

Wir sind 15 Jahre alt 
15 Jahre Arbeitnehmervertretung in der CDU 

Zu unserer Geburtstagsfeier treffen wir uns irfi 
Naturfreundehaus, Am Oberen Steinberg 94, am Donnerstag, 

dem 5. April 1990, um 19.30 Uhr. 
Uns haben viele Freunde zugesagt, u. a. kommt der 

Landesvorsitzende der CDA Hessen, Georg Badeck IVIdL. 
Jeder ist herzlich eingeladen. 

ihr CDA-Ortsverband Langen 

ipipiprk:ipipipipipipipipipip'^ip':k:ipipipipipip'^ipipipipipipipip'^ 
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Arbeitslosigkeit unter vier Prozent 

Kräftebedarf weiterhin gestiegen / 453 offene Stellen im Bezirk Langen 

Langen - Die positive Entwick- 
lung auf dem Arbeitsmarkt im Ar- 
beitsamtsdienststellenbezirk Lan- 
gen setzte sich auch im Monat 
März 1990 fort. Nach Angaben des 
Langener Amts reduzierte sich die 
Zahl der Arbeitslosen binnen Mo- 
natsfrist um 48 auf insgesamt 
1 414. Dadurch verringerte sich die 
Arbeitslosenquote von 4,1 Prozent 
im Februar auf nunmehr 3,9 Pro- 
zent. Die weiterhin anhaltende 
gute Auflragslage der hiesigen 
Wirtschaft wirkte sich offensicht- 
lich positiv auf den Arbeitsmarkt 
aus. 

Der Rückgang der Arbeitslosig- 
keit wurde insbesondere im Ange- 
stelltenbereich festgestellt. Auf 
den Angestelltensektor entfielen 

SPD will „Tempo 40" 

Mif Gabelsbergerstraße 

Langen (sor) - Vor dem Hinter- 
grund massiver Bürgerproteste hat 
die SPD-Fraktion beantragt, daß 
der „Bürgermeister als Ortspolizei- 
behörde verkehrsberuhigende 
Maßnahmen in der Gabelsberger- 
straße veranlaßt". Im Visier haben 
die Sozialdemokraten dabei fol- 
gende Aktionen; 

> Die zulässige Höchstgeschwin- 
digkeit in der Gabelsbergerstraße 
wird auf 40 Stundenkilometer re- 
duziert. 
• Es wird alternierendes Parken 

660 Arbeitslose, 45 weniger als im 
Vormonat. Für diese Berufsgruppe 
ergaben sich in letzter Zeit ver- 
mehrt Beschäftigungsmöglichkei- 
ten. 

Am Monatsende waren 620 Män- 
ner (minus 33) und 794 Frauen 
(minus 15) bei der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen arbeitslos ge- 
meldet. Rund 30 Prozent der ar- 
beitslosen Frauen suchen eine 
Teilzeitbeschäftigung. Das ver- 
gleichbare Stellenangebot für Teil- 
zeitkräfle erstreckte sich auf ledig- 
lich 28 Positionen. 

Im Laufe des Monats März mel- 
deten sich 305 Personen neu ar- 
beitslos. Unter diesen Neuzugän- 
jen befanden sich 82 Aus- und 

jrsiedler. Im gleichen Zeitraum 

eingerichtet. 
• Die Bürgersteige werden 

durch Poller gesichert. 
All dies könne kurzfristig und 

vor Abschluß der Bauarbeiten in 
der Rheinstraße und £mn Luther- 
platz realisiert werden, um den 
Anwohnern eine Entlastnng zu 
verschaffen. Nach Auffassung der 
SPD sind „Sofortmaßnahmen" in 
der Gabelsbergerstraße unabhän- 
gig vom Ergebnis eines Gutachtens 
zur Einbahnstraßenregelung not- 
wendig 

konnten 95 Aus- und Übersiedler 
ihre Arbeitslosigkeit beenden, so 
daß sich ihre Bestandszahl auf ins- 
gesamt 189 verringerte. 

Die Zahl der älteren Arbeitslo- 
sen (59 Jahre und älter) reduzierte 
sich um zehn auf 135. Bei den aus- 
ländischen Arbeitnehmern ergab 
sich ein Anstieg der Arbeitslosig- 
keit um 17 auf 303. Mit 60 Betroffe- 
nen blieb die Zahl der arbeitslosen 
Schwerbehinderten nahezu unver- 
ändert. 39 Jugendliche unter 20 
Jahren waren am Monatsende 
noch arbeitslos gemeldet. 

„Nicht nur der Rückgang der Ar- 
beitslosigkeit, sondern auch eine 
höhere Zahl an offenen Stellen 
sprechen für eine anhaltende kon- 
junkturelle Belebung auf dem Ar- 

Mandolinen aus 

Langen klingen 

jetzt in Prag 
Langen - Zur Teilnahme an ei- 

nem Musikwettbewerb weilt das 1. 
Langener Mandolinenorchester 
zur Zeit in Prag. Am Donnerstag 
fuhren die Langener Musiker in 
die Tschechoslowakei, und am 
Montag werden sie wieder zurück- 
kommen. Nicht nur eine musikali- 
sche Brücke soll zum osteuropäi- 
schen Nachbarn geschlagen, son- 
dern auch menschliche Kontakte 
sollen geknüpft werden. Danet)en 
wird genügend Zeit bleiben, die 
„Goldene Stadt" kennenzulernen. 

Hilfsaktion für Rumänien 

Paul-Ehrlich-Institut schickt wertvolle Laborgeräte 

Langen - Auf Initiative aus dem 
Paul-Ehrlich-Institut in Langen ist 
ein Transport mit Hilfsgütern zum 
Cantacuzino-Institut in Rumänien 
geschickt worden. Bei dieser staat- 
lichen Einrichtung handelt es sich 
um ein mikrobiologisch-serologi- 
sches Institut, das unter anderem 
für die Herstellung der gesamten 
Impfstoffe und Seren zuständig ist, 
die in Rumänien benötigt werden. 
Darüber hinaus ist es auch in dem 
diagnostischen Bereich tätig. 

Seit langem bestehen Kontakte 
zwischen dem Paul-Ehrlich-Insti- 
tut und dem Cantacuzino-Institut. 
Daher wandte sich die rumänische 
Einrichtung mit einem Schreiben 
an das Paul-Ehrlich-Institut, in 
dem um dringend benötigte Labor- 
mittel gebeten wurde. 

Das Niveau der technischen 
Ausstattung hinkt in Ruinänien 
etwa 20 Jahre hinter dem Standard 
der Bundesrepublik Deutschland 

hinterher. Darüber hinaus fehlt es 
zur Zeit in den rumänischen La- 
bors am Notwendigsten, so daß das 
Institut nur unter größter Anstren- 
gung seinen Aufgaben nachkom- 
men kann. 

Das Paul-Ehrlich-Institut hat 
sich daraufhin auch an verschie- 
dene Institutionen im Großraum 
Frankfurt gewandt, und um Unter- 
stützung für diese Hilfsaktion ge- 
beten. Vom Paul-Ehrlich-Institut 
selbst wurden für Rumänien wert- 
volle Geräte (Kühlschränke, Auto- 
klaven, Zentrifugen) und Laborge- 
brauchsmaterialien zur Verfügung 
gestellt, die im Zuge des Umzuges 
in die neuen Gebäude in Langen 
entbehrlich geworden sind oder 
durch technisch weiterentwickelte 
CJeräte ersetzt wurden. 

Außerdem wurden nicht uner- 
hebliche Mengen an Mikrotiter- 
platten zur Verfügung gestellt, die 

Wochenmarkt an Samstagen 

hat keine guten Aussichten 

Von 22 Marktbeschickern könnten 16 samstags nicht 

Langen (rt) - Der Langener Wo- 
thenmarkt am Jahnplatz wird mit 
ziemlicher Sicherheit auch künftig 
tlienstags und freitags stattfinden. 
Ein Prüfungsantrag der SPD über 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung an den Magistrat, den Sams- 
tag als Markttag in Erwägung zu 
ziehen, dürfte durch eine bereits 
Wolgte Erhebung der Stadtver- 
>valtung zum Scheitern verurteilt 
Sein. 

Wie der Magistrat mitteilt, seien 
in den vergangenen 15 Jahren aus 
''en Reihen der Bevölkerung kaum 
Anregungen und Wünsche für ei- 
len Samstag als Markttag gekom- 
"len. Alle seien auch davon zu 

überzeugen gewesen, daß die bis- 
herige Regelung den Zielsetzun- 
gen eines Wochenmarktes näher 
komme. Dieser sei nicht nur eine 
Einkaufsmöglichkeit, sondern 
biete den Besuchern auch die Ge- 
legenheit zur Kommunikation un- 
tereinander. So habe sich ein be- 
achtliches Niveau entwickelt. 

Eine Umfrage bei den Beschik- 
kem des Wochenmarktes habe er- 
geben, daß von den 22 ständigen 
Händlern nur sechs auch samtags 
kommen könnten. Die anderen 16 
seien an Samstagen bereits an- 
derswo gebunden. 

Eine Verlegung des Wochen- 
m^ktes auf den Samstag hält der 

beitsmarkt", so das Langener Amt. 
Die vermehrte Kräftenachfrage 
lasse den Bestand an offenen Stel- 
len um 29 auf 453 Positionen stei- 
gen; das seien 133 Arbeitsplätze 
mehr als im März des Vorjahres. 
Die Bedarfsmeldungen kämen ins- 
besondere aus dem Bereich des 
Handwerks, Handels und Maschi- 
nenbaues sowie dem Dienstlei- 
stungsgewerbe, Nach wie vor 
komme jedoch der Qualifikation 
der gesuchten Mitarbeiter ein un- 
vermindert hoher Stellenwert zu. 

Im Laufe des Monats März konn- 
ten 113 Arbeitssuchende in Be- 
schäftigungsverhältnisse vermit- 
telt werden, wie das Arbeitsamt ab- 
schließend mitteilt. 

dringend für die Diagnostik, zum 
Beispiel bei Aids, benötigt werden. 
Diese Bestände stammen noch aus 
der Zeit, wo diese Tests auschließ- 
lich manuell durchgeführt wur- 
den, wie es in Rumänien auch wei- 
terhin der Fall ist. 

Aufgrund der persönlichen Kon- 
takte ist die Situation vor Ort in 
Rumänien gut bekannt. „Die 
Spenden können wesentlich dazu 
beitragen, die Übertragung infek- 
tiöser Krankheiten wie zum Bei- 
spiel Hepatitis B oder Aids zu ver- 
mindern", so das Paul-Ehrlich-In- 
stitut 

Die gesammelten Spenden fül- 
len einen Lkw nebst Anhänger, 
der jetzt unter der Begleitung eines 
Mitarbeiters des Langener Instituts 
nach Rumänien aufgebrochen ist. 
Die Kosten für den Transport über- 
nimmt der deutsche Caritasver- 
band. 

Über Ostern 

geschlossen 
Langen - Auf Änderungen 

der Öffnungs- und Dienstlei- 
stungszeiten der städtischen 
Einrichtungen während der 
Osterfeiertage weist der Magi- 
strat hin. 
Die StadtbUcher&i bleibt am 

Ostersamstag, 14. April, ge- 
schlossen. Die letzte Ausleihe 
vor den Feiertagen ist demnach 
am Donnerstag, 12. April, mög- 
lich, die nächste dann wieder 
am Dienstag, 17. April. 

Das Hallenbad wird am Kar- 
freitag, 13. April, und am Oster- 
samstag, 14. April, jeweils ab 13 
Uhr geschlossen. Am Oster- 
sonntag und -montag bleibt das 
Bad ganz geschlossen. 

Die Müllabfuhr verschiebt 
sich von Karfreitag, 13. April, 
auf Samstag, 14. April, und von 
Ostermontag, 16. April, um je 
einen Tag. 

Die Müllkippe im städtischen 
Bauhof bleibt am Ostersamstag, 
14. April, geschlossen. 

Die Idylle trUgt: So beschaulich, wie es auf dem Bild anmutet, ist es vor 
der Stadtkirche nur selten. Durch die Haarnadelkurve wälzt sich gewöhn- 
lich eine ISrmende und stinkende Blechlawine. Foto: thn 

Jedes Kilo kostet Geld 

Grünabfalle wandern nach Buchschlag 

Vogelstimmen 
Langen - Die erste Vogelstim- 

menwanderung der Ortsgruppe 
des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz findet am 22. April um 8 
Uhr statt. Der Treffpunkt ist am 
Parkplatz am Schwimmbad an der 
Tfeichstraße. 

Die nächste Vogelstimmenwan- 
derung ist am 29. April, 8 Uhr. 
Treffpunkt ist am Forsthaus Mör- 
felder Landstraße. 

Lan^n (okl) - Nicht nur, daß 
biologische Wiederverwertung 
sinnvoller wäre - Grünabfalle aus 
Langener Privatgärten auf die 
Mülldeponie nach Buchschlag zu 
fahren, ist zudem eine teure und 
umständliche Angelegenheit. Zur 
Zeit hat die Stadt jedoch keine Al- 
ternative. 

Wie der Blitz aus heiterem Him- 
mel hatte Mitte März die Nachricht 
eingeschlagen, daß die Kompostie- 
ranlage an der Stadtgärtnerei nicht 
mehr zur Verfügung steht. Der Re- 
gierungspräsident war nicht mehr 
gewillt, das lange stillschweigend 
g^uldete, nie offiziell genehmigte 
Öko-Projekt zu tollerieren. Daß zu 
dieser Zeit gerade die Frülyahrs- 
Sammelaktion für Gartenabfölle 
begonnen hatte, daß überall in 
Langen gefüllte Container auf den 
Abtransport warteten, machte in 
Darmstadt keinen Eindruck: Inof- 

• fizielle Duldungen sind eben kein 
vollwertiger Ersatz für eine amtli- 
che Genehmigung. 

Eine solche Erlaubnis muß die 
Stadt jetzt wohl oder übel beantra- 
gen. Derzeit wird in der Verwal- 
tung mit Hochdruck an einem ent- 
sprechenden Papier gearbeitet. 
Zwar wollte der Magistrat sich Zeit 
lassen bei der Suche nach einem 
geeigneteren Standort für den 
überdimensionalen Komposthau- 
fen, jeweils das Für und Wider ab- 
wägen und Schritt für Schritt eine 
solide Basis für die Bio-Entsorgung 
aufbauen. Jetzt, da keine Zeit mehr 
bleibt, muß man im Rathaus in den 
sauren Apfel beißen: Eine proviso- 
rische, aber genehmigte Kompo- 
stanlage ist immer noch besser, als 
in Buchschlag für teures Geld De- 
ponieraum zu verschwenden. Jede 
Tonne angelieferten Biomülls ko- 
stet die Stadtverwaltung 140 Mark. 

Magistrat unter diesen Umständen 
für nicht durchführbar. Auch die 
Möglichkeit, an Samstagen einen 
dritten Markttag neu einzuführen 
und dafür erst Beschicker suchen 
zu müssen, schließt man im Rat- 
haus aus, da dies mit Sicherheit zu 
Lasten des anerkannt hohen Ni- 
veaus des Langener Wochenmark- 
tes gehen würde. Man habe durch- 
aus Verständnis dafür, daß ein- 
zelne Bürger infolge Berufstätig- 
keit lieber an Samstagen einkaufen 
möchten, doch hätten die sachli- 
chen Argumente für die Beibehal- 
tung der bisherigen Regelung das 
Übergewicht. 

Tankstellenräuber flüchteten 

in älterem, weißem „Kadett" 

Sprendlinger ARAL-Tankstelle wurde überfallen 

Langen - Am Montag abend, 
gegen 22.40 Uhr, überfielen zwei 
unbekannte Täter die ARAL- 
Tankstelle an der Ecke Darm- 
städter Straße/Hainer Chaussee 
am Ortseingang von Sprendlin- 
gen. Sie bedrohten den allein an- 
wesenden 2^jährigen Angestell- 
ten mit einer Pistole und raubten 
ca. 4 300 Mark Bargeld und Ziga- 
retten im Wert von etwa 2 000 
Mark. 

Der Angestellte befand sich 
zur Tatzeit im Lager. Als er die 
Eingangstür hörte, ging er in den 
Geschäftsraum. Unmittelbar vor 
ihm stand ein junger Mann, der 
gerade im Begriff war, sich mit 
einer Strumpfmaske zu maskie- 
ren. Hinter ihm stand eine wei- 
tere männliche, unmaskierte 
Person. Der „Maskierte" hatte 
einen Revolver in der Hand, 

setzte die Waffe dem 2?jährigen 
an den Kopf und sagte: „Kasse 
aufmachen!" Danach mußte der 
2^ährige sich auf den Boden le- 
gen. Beide Täter packten Geld 
und Zigaretten in in dem Ver- 
kaufsraum vorgefundene Pla- 
stiktüten. Der Geschädigte 
wurde noch aufgefordert, sich 
nicht zu rühren, dann flüchteten 
die Täter. 

Als der Geschädigte das 
Starten eines Motors hörte und 
durch das Fenster schaute, be- 
merkte er einen weißen Opel- 
Kadett, älteres Baiyahr, dessen 
Kennzeichen möglicherweise 
mit der Buchstaben-Kombina- 
tion OF-HC begann. Dieser Pkw 
fuhr in Richtung Hainer Chaus- 
see - Dreieichenhain davon. 

Die Täter werden wie folgt be- 
schrieben: 1. Täter: Ca. 180 Zen- 

timeter groß, sportliche Figur, 
breite Schultern, ca. 70 bis 80 Ki- 
logramm schwer, dunkle Haare. 
Er trug eine schwarze Leder- 
jacke, weiße Tui schuhe, Jeans, 
war maskiert mit einer Strumpf- 
maske und hatte einen Oberlip- 
penbart. Er war bewaffnet mit ei- 
nem Revolver mit rotbraunen 
Griffschalen, schwarzes Metall, 
vermutlich Deutscher. 2. Täter: 
Etwas größer und leichter als 
sein Komplize, schmalere Schul- 
tern, blonde, kurze Haare, leicht 
gewellt, blonder Oberlippenbart, 
war unmaskiert und trug die 
gleiche Kleidung. , 

Hinweise werden von der 
Kripo Offenbach (Telefon 0 69/ 
80 90-259) oder jeder anderen 
Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 
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Der ,969er* wird immer beliebter 

Fahrgastzahlen sind leicht gestiegen/Fahrpläne werden übersichtlicher 

Annig» 
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Lani^n (okl) - Es sieht so aus, 
als hätten die Kreisverwaltung und 
der Frankfurter Verkehrs- und Ta- 
rifverbund (FW) einen Volltreffer 
gelandet: Während der Vormarsch 
des Auto bundesweit ungebrochen 
ist, den öfTentlichen Verkehrsmit- 
teln überall die Fahrgäste weglau- 
fen, erfreut sich die FW-Buslinie 
969 - besser bekannt als „Kreis- 
querverbindung" - offenbar stei- 
gender Beliebtheit. 

Bereits kurz nach Einrichtung 
der neuen Linie vor etwa einem 
Jahr hatten die Verantwortlichen 
erstaunt festgestellt, daß der 
.,969er" viel besser angenommen 
wurde, als die kühnsten Prognosen 
vorausgesagt hatten. „Das hat 
schon damals alle Erwartungen bei 
und und beim FW übertrofTen", 
erinnert sich Jörg Nitsche, l^eiter 
des Kreisumweltamtes. Seit dem 
ist das Fahrgastaufkommen sogar 
noch angestiegen: Durchschnitt- 
lich 151 Menschen nutzen die Di- 
rektverbindung zwischen I^ange.T 
uns Seligenstadt an jedem Werk- 

tag;das sind exakt 51 mehr als noch 
vor Jahresfrist. So jedenfalls steht 
es in einem Untersuchungsbericht, 
den der Erste Kreisbeigeordnete 
Peter Kaufmann jetzt vorgelegt 
hat. 

Drei Tagen im Februar hatten 
sich die Fahrgastzähler eines vom 
Kreis beauftragten Ingenieurbüros 
ausgesucht, um vor Ort Daten zu 
ermitteln und die Fahrgäste nach 
ihrer Meinung über den Kreisbus 
zu fragen. Ausgewertet ergeben die 
Erkenntnisse folgendes Bild: 
• Obwohl noch in der Erpro- 

bungsphase, hat sich der „969er" 
bereits ein Stammpublikum er- 
obert: Schüler und Leute, die zur 
Arbeit fahren, machen in beiden 
Fahrtrichtungen mit 68 Prozent 
den Löwenanteil der befragten 
Fahrgäste aus. Morgens zwischen 6 
und 8 Uhr, um die Mittagszeit und 
zum Feierabend gegen 17 Uhr ist 
der Kreisbus fast regelmäßig gut 
besetzt. 

• Was den innerörtlichen Ver- 
kehr betrifft, ist Langen absoluter 

„Wo und wie ist mein 

Platz in der Gemeinde?" 

Pfarrgemeinde war auf Klausurtagung 

Langen - Der Pfarrgemeinde- 
und Verwaltungsrat sowie Mitar- 
beiter der katholischen Gemeinde 
Hl. Thomas von Aquin befanden 
sich auf einer Klausurtagung im 
Exerzitienhaus in Hofheim/Tau- 
nus. Nach Ankunft und gemeinsa- 
men Abendessen gelang es Hubert 
Melcher (Telefonseelsorge, Darm- 
stadt) in Gesprächen zu dem 
Thema: „Wo/wie ist mein Platz in 
der Gemeinde?" die Tagungsteil- 
nehmer auf dieses Wochenende 
einzustimmen. 

Die Gespräche des zweiten Ta- 
ges mit dem Thema „Wir - Kirche 
und Gemeinde in einer gott-losen 
Welt?" führte Pfarrer Wurbs, Pfar- 
rei St. Markus, Frankfurt-Nied. Mit 
Bildbetrachtungen wurde zu- 
nächst die gegenwärtige Situation 
der Kirche beleuchtet. Die Gruppe 
der Teilnehmer konnte feststellen, 
die Kirche bewegt sich in einer 
stürmischen Zeit. 

Ab morgen 

Dippemess 
Langen - Die traditionelle 

Friilyahrs-Dippemess in Frank- 
furt wird morgen, am Samstag, 
dem 7. April, auf dem Festplatz 
am Ratsweg eröffnet. Sie dauert 
bis einschließlich 1. Mai. 

Spaziergang 

der Gärtner 
Langen - Zum Osterspaziergang 

treffen sich die Mitglieder des 
Obst- und Gartenbauvereins am 
Ostermontag, 16. April, 14 Uhr, vor 
der Stadthalle (unter der Fußgän- 
gerbrücke). Der Spaziergang findet 
bei jedem Wetter statt. Die Weg- 
strecke beträgt etwa drei Kilome- 
ter. Eine Kaffeerast ist eingeplant. 

Beilagenhinweis 
D6r heutigen Ausgat» Hegt ein Prospekt 
der Firma DekoReno, 6073 Egelsbach, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

üängcnerZcitung 
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Diese Erfahrung wurde auch 
schon von der frühen Kirche ge- 
macht: Pfarrer Wurbs verwies auf 
das Markusevangelium: „Jesus 
und die Jünger im Boot auf dem 
stürmischen See Genezareth." Je- 
.sus schlafend, die Jünger, das heißt 
die Kirche, hat Angst. Doch warum 
diese Angst und Beklommenheit? 
Müßten nicht die Worte Jesu - „Ich 
bin bei Euch alle Tage Eures Le- 
bens" - diese Ängste überwinden? 
Im Gespräch kam man zu dem Er- 
gebnis, mehr Hoffnung und Ver- 
trauen sind hilfreicher als allzu 
große Orientierung an der negati- 
ven Seite. 

Nach dieser Erkenntnis konnte 
es nicht ausbleiben, daß man noch 
bis in die späte Nacht in fröhlicher 
Runde zusammensaß und sich dar- 
über einig war, das Wochenende in 
einer offenen und herzlichen At- 
mosphäre war eine runde Sache. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 11. April, um 15 
Uhr, im Hotel „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am Mittwoch, 
dem 11. April, um 16.30 Uhr, in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz statt. 
Dabei soll über die Halbtagesfahrt 
nach Hering im Odenwald mit 
Museumsbesichtigung auf dem 
Otzberg gesprochen werden, die 
am 9. Mai stattfindet und mit einer 
Schlußrast im Restaurant „Tho- 
mashütte" in Eppertshausen en- 
det. Dafür sind noch Anmeldun- 
gen möglich, auch von tVeunden 
und Bekannten, die nicht dem 
Jahrgang angehören. Diese An- 
meldungen können beim Sprecher 
des jEihrgangs, Peter Bärenz 
(Ttel.23384) oder bei seinem Stell- 
vertreter Philipp Knapp (Tel. 
24330) vorgenommen werden. Der 
Fahrpreis von 15 Mark ist auf das 
Girokonto Nr. 01 0004 179 bei der 
Bezirkssparkasse Langen einzu- 
zahlen. 

Spitzenreiter. In keiner der fünf 
anderen Städte, die der Kreisbus 
auf seiner Route durchfährt, wird 
er so intensiv für kurze Entfernun- 
gen oder als Verbindung zwischen 
Ortsteilen genutzt. 
• Der größte Bedarf besteht of- 

fensichtlich für alle möglichen 
Verbindungen zwischen den ein- 
zelnen Städten, Das zeigt eine Ta- 
belle im Untersuchungsbericht. 

Kein Verantwortlicher bezwei- 
felt mehr, daß die Einführung der 
Busverbindung quer durch den 
Kreis eine gute Idee war. Entspre- 
chend hochschätzt Amtsleiter Jörg 
Nitsche die Chancen ein, daß der 
Kreisbus nach Ablauf der Probe- 
zeit zur festen Einrichtung wird. 
Endgültig entscheiden wollen 
Kreisverwaltung, FW und die be- 
troffenen Kommunen - Seligen- 
stadt, Rodgau, Dietzenbach, Drei- 
eich und Langen - Ende dieses 
Jahres. Möglicherweise kommen 
dann noch weitere Haltestellen 
hinzu. 

Der Untersuchung zufolge hat 

Senioren singen 

und musizieren 
Langen - Singen und musizieren 

stehen für Mittwoch, 11. April, 
14.30 Uhr, im Siedlerheim, Joseph- 
von-Eichendorff-Straße 1, für alle 
musikinteressierten Langener Se- 
niorinnen und Senioren auf dem 
Programm. 

„Wir sind schon eine nette Ge- 
sangsgruppe mit Gitarrenbeglei- 
tung, möchten aber gern noch 
mehr Interessenten ansprechen. 
Vielleicht haben Sie Ihr Instru- 
ment längst in die Ecke gestellt. 
Holen Sie es hervor, und Sie wer- 
den sehen, es macht Ihnen wieder 
Freude, neu zu üben und zu 
spielen. Auch das Singen in der 
Gemeinschaft bringt neue, positive 
,Saiten' zum Schwingen. Kommen 
Sie einfach einmal dazu; sicher fin- 
den dann auch Sie Gefallen an 
Ihrem neuen Hobby", wie es in der 
Vorankündigung heißt. 

die Neuerung auch bei den Fahrgä- 
sten eingeschlagen. Kritik wurde 
jedoch an den Fahrplänen laut, die 
an den Haltestellen aushängen: 
Manch einer kommt nicht zurecht 
mit der sogenannten „linienbezo- 
genen Darstellung", wobei An- 
kunfts- und Abfahrtszeiten der 
Busse nur durch Unterstreichen 
auf einem Gesamtplan deutlich 
werden. 

Kreisdezement Kaufmann hat 
deshalb angeregt, für jeden der 
momentan 45 Haltepunkte pro 
Fahrtrichtung einen eigenen Plan 
auszuarbeiten, um den Fahrgästen 
das Lesen zu erleichtem. Die In- 
itiative hatte Erfolg: Mit Inkrafttre- 
ten des Sommerfahrplans im Mai 
bekommt jede Haltestelle ihren ei- 
genen, auf sie zugeschnittenen 
Fahrplan. „Haltestellenbezogen" 
heißt dieses System im Verwal- 
tungsdeutsch. Für die Bürger be- 
deutet das; Wer den „969er" benut- 
zen will, braucht künftig nicht 
mehr studiert zu haben. 

 SO EINFACH FAHREN SIE AST  

Bahnhof Bachgasse 

Freitag 23 Uhr 45 

Das AST (Anruf-Sammeltaxi) fährt Sie hin. 
Von Ihrer Haitestelle (-wie ein Bus!) zu Ihrem 
Ziel (- wie ein Taxi I). Und für nur DM 2- mehr 
fahren Sie bis vor die Tür! 

Das AST funktioniert denkbar einfach: 
1. Abfahrtszeit ab Haltestelle Bahnhof (Zeit- 

zone 3) — Richtung Ost ist 0 Uhr 12. 
2. Mindestens 45 Minuten vor Abfahrt AST- 

Zentrale anrufen. Kann auch am Vortag sein. 
3.0 Uhr 12 kommt das AST und bringt Sie in 

die Bachgasse. Direkt vor die Haustür! 

Dafür zahlen Sie die normale Busfahrt plus 
DM 2- für ein Plus an Komfort. 

AST 
ANRUF- 
SAMMELTAXI 

SO ' 

s4>' 

nÜNO UM DEN 
yimShrenbrunnen 

Geschäftsführer Dr.-Ing. Gerd Wauer (r) und die Jubllare der Nassovla Maschinenfabrik. 

An alte Tradition angeknüpft 

Nassovia dankte langjährigen, treuen Mitarbeitern 

Foto: rt 

Halbherzigf! 
(rt) - In der Gabelsbcrger- 

straße soll sich nach dem Willen 
der Langener Sozialdemokraten 
schnellstens etwas tun. Nachdem 
bereits im vergangenen Jahr die 
anderen Fraktionen im Stadt- 
parlament eine Einbahnstraßen- 
reglimg gutgeheißen und zusätz- 
liche Maßnahmen angeregt hat- 
ten, was damals am Veto des 
Bürgermeisters als Ortspolizei- 
behörde gescheitert war, wird 
nun von der SPD beantragt, al- 
ternierendes Parken einzurich- 
ten, die Bürgersteige durch Pol- 
ler zu sichern und die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit auf 40 
km/h zu reduzieren. 

Immerhin etwas, könnte man 
meinen, muß sich aber gleichzei- 
tig die frage stellen, warum man 
nicht gleich auf die in Wohnge- 
bieten -und um ein solches han- 
delt es sich in der Gabelsberger- 
straße doch ohne Zweifel- ange- 
strebte Begrenzung auf 30 km/h 
zurückgeht. 

Es ist bekannt, daß sich die 
meisten Kraftfahrer nicht unbe- 
dingt genau an die Geschwindig- 
keitsvorschriften halten. Man 
weiß aber auch, daß die 
„Tempo-30-Schilder" eine deut- 
lichere Wirkung auf das Ge- 
schwindigkeitsverhalten haben. 

Die von Verkehrsexperten bei 
Einrichtung einer Tempo-30- 
Zone fiir unerläßlich gehaltene 
Umgestaltung der Fahrbahn 
wäre nach den Vorschlägen der 
Fraktionen gegeben. Deshalb 
sollte nicht gezögert werden, 
Nägel mit Köpfen zum machen. 
Tempo 40 wäre nichts Halbes 
und nichts Ganzes. Wenn schon, 
denn schon, meint 
Ihr Tobias 

Eßstörungen 

und Eßsucht 
Langen - Aufgrund der großen 

Nachfrage veranstalten die autono- 
men Frauen einen zweiten Infor- 
mationsabend zum Thema „Eßstö- 
rung und Eßsucht" unter Berück- 
sichtigung frauenspezifischer und 
gesellschaftlicher Aspekte. Refe- 
rentin ist die Psychotherapeutin 
Bernadette Nickel von der Jugend- 
und Drogenberatung Wildhof. 

Die Veranstaltung findet am 
Freitag, 6. April, um 20 Uhr im 
Frauencaf6 „Donna Wetter", Altes 
Rathaus, Haus C, Fahrgasse 10, 
statt. Sie ist nur für Frauen ge- 
dacht. 

Langen (rt) - Eine alte Tradition 
ließ jetzt die Langener Maschinen- 
fabrik Nassovia wieder aufleben, 
das Firmeryubiläum langjähriger 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gemeinsam mit deren Partnern 
festlich zu begehen. So fand sich 
eine große Schar von Gästen im 
Burghofsaal in Dreieichenhain zu- 
sammen. 

Geschäftsführer Dr.-Ing. Gerd 
Wauer überbrachte die Grüße und 
Glückwünsche der Firmenleitung 
und ging kurz auf die geschäftliche 
Situation ein. Unter einer neuen 
„Mutter" sei die Nassovia wieder 
ein eigenständiges Unternehmen 
geworden, das durch den Fleiß und 
das Engagement der Belegschaft 
die Turbulenzen vergangenen 
Jahre überwunden habe und wie- 
der in ein geordnetes Fahrwasser 

gelangt sei. 
Nun stehe man wieder an einem 

Ausgangspunkt mit hoffnungsvol- 
len Aussichten auf eine weiterhin 
erfolgreiche Geschäftsentwick- 
lung, Den Jubilaren dankte Dr. 
Wauer dafür, daß sie das Unterneh- 
men auch in schlechten Zeiten 
nicht im Stich gelassen hätten. Mit 
ihrer Erfahrung und Vorbildfunk- 
tion für nachwachsende Mitarbei- 
terinnen und Mitarh)eiter sei ein 
Grundstock für eine gesunde Auf- 
wärtsentwicklung gelegt. Er hoffe, 
daß es immer wieder solche Mitar- 
beiter getje und sprach noch ein- 
mal seinen Dank für langjährige 
Treue und engagierte Mitarbeit 

Für 40jährige Betriebszugehörig- 
keit wurden geehrt: Kurt Knöchel, 

Helmut Galloy, Kurt Schulmeyer, 
Heinz Feurer und Horst Leon 
hardt, für 25jährige Beztriebszuge- 
hörigkeit Heinz Köhler, Kurt Wan- 
nemacher, Helmut Schroth, Sieg- 
fried Sucker, Wolfgang Böhme, 

. Gertrud Dornbusch, Antonia Diaz, 
Hans-Jürgen Rogala, Elfriede 
Donner, Adolf Schinzel und Walter 
Haynl, 

Bahnübergang 

wird gesperrt 
Langen - Wegen dringende! 

Gleisbauarbeiten muß der Bahn' 
Übergang Leerweg von Dienstag 
17. April, um 7 Uhr, bis Mittwoch 
18. April, um 14 Uhr, vollständif 
geschlossen bleiben. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Unsere erste Kurzfahrt 

in diesem Jahr findet am Mitt- 
woch, dem 18. April, statt. Abfahrt 
ist um 14.45 Uhr vor der Turnhalle 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Donnerstag, dem 
12. April, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. Zu der am 17. Mai statt- 
findenden Busfahrt sind noch 
Plätze frei. Anmeldungen können 
bei Elisabeth Göpfert (Leukerts- 
weg) oder Gretel Schweinhardt 
(Gartenstraße) vorgenommen wer- 
den. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 10. April, ab 18 Uhr, 
in der TV-Gaststätte am .Jahnplatz. 

Ein Leben im Dienst der Partei 

SPD-Veteran Willi Zimmermann ist ein Fan von Oscar Lafontaine 

Vorstandsmitglied Frank Baumbusch (I) gratuliert Vertriebsingenieur Joa- 
chim Wachsmuth für seine SOJährige TStigkeit bei Pittler. Foto: P 

Ein halbes Jahrhundert 

im Dienste von Pittler 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
i ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- g 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
5 Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- s 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
i Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark s 
I 1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Mark g 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
i Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
i Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener s 
i Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = S Crvi^l iot qi i li-kCPAn diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Joachim Wachsmuth hatte seitens Jubiläum = 

Anzeige 
Halciia>SiclwrlwlWfKllN 

UCHT AUF DEM SEIU 

De«t»h»od aus: 
1 5lch*rt)«ttstrafo 100 VA 2 Ha)ogonl«ucl)t«n 3 Kamichttpiegel- Hatogenlampen mit ^utzglaa 10 m Iso<tert0s 
1 MontageMt mit Spannvorrtehtung 

15000 X LauchlenainraM 
7.4. lang. Sa. 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
■nCnl>Uil>iliOHH Tikkummia« 

m-iM ■7ioiiiiiL«t|iinri| TIMM (Hin) MB 

Langen - Am 2. April konnte bei 
der Pittler GmbH das sehr seltene 
goldene Dienstjubiläum des ver- 
dienstvollen Mitarbeiters Joachim 
Wachsmuth begangen werden. 
Vorstandsmitglied Ingenieur 
Frank Baumbusch zeichnet in ei- 
ner kleinen Feier den Weg von Joa- 
chim Wachsmuth nach, der am 1. 
April 1940 seine Lehre als Maschi- 
nenschlosser im früheren Leipzi- 
ger Werk begann. Nach Arbeits- 
dienst und Wehrmacht kam er 
dreieinhalb Jahre in englische Ge- 
fangenenschaft, wo er sich pro- 
funde Englischkenntnisse aneig- 
nete, die dann später für seine 
neuen Betätigungsfelder immer 
wieder sehr nützlich sein sollten. 

1948 erfolgte die Freilassung aus 
der Gefangenenschaft, und im Juli 
1949 war Wachsmuth bei der Kern- 
mannschaft für den Wiederaufbau 
des Werkes in Langen als Maschi- 
nenschlosser. Im Jahre 1951 wurde 
er Assistent des Betriebsleiters, 
ging dann aufgrund seiner hervor- 
ragenden Englischkenntnisse in 
den technischen Verkauf und ver- 
vollkommnete seine fachspezifi- 
schen Kenntnisse mit einem 
Abendstudium an der Staatlichen 
Ingenieurschule Frankfurt. Dieses 
Doppelengagement - Beruf und 
Schule - kostete zwar viel Kraft, 
doch gesunde Konstitution und 
eine durchweg optimistische 

Grundeinstellung halfen auch 
über diese schwere Zeit hinweg. 

Mitte der 70er Jahre leite Wachs- 
muth die Sparte „Frontdrehma- 
schinen", seinerzeit noch konven- 
tioneller Bauart. Heute widmet er 
sich im High-Tech-Bereich dem 
gesamten Produktspektrum, und 
sein Rat ist vor allem bei Anfragen 
aus USA, Großbritannien und an- 
deren englischsprachigen Ländern 
sehr gefragt. Seit 1950 verbrachte 
er mehr als zehn Jahre für Pittler 
im Ausland; zwei davon in USA 
und zwei in Indien. Die in der Zeit 
weltweit geknüpften Kontakte 
wirken sich heute noch positiv auf 
das Auslandsgeschäft des Unter- 
nehmens aus. 

Vorstandsmitglied Baumbusch 
sprach dem Jubilar Dank und An- 
erkennung für das weit über das 
normale Maß gehende Engage- 
ment aus und wünschte ihm für 
die Zukunft Gesundheit und auch 
für die weitere berufliche Tätigkeit 
viel Erfolg. 

Zum gleichen Termin begingen 
bei Pittler das 25jährige Dienstju- 
biläum Johannes-Georg Henning 
(Einsatzleiter Kundendienst), Rai- 
ner Sallwey (Maschinenschlosser 
in der Endmontage von CNC- 
Drehsystemen) und Horst Stuk- 
kert (High-Tech-Experte im Be- 
reich Zerspanungstechnologie). 
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Lottozahlen; oooooo Zusatz^hlf o 

= Wort mit vier Buchstaben: EXIL 
1 Gewinner: Dr. Gerd Braune, Thüringer Straße 10, 6073 Egelsbach 

S Wort mit fünf Buchstaben: HILDE 
i Gewinner: Willi Friedrich, Carl-Ulrich-Straße 17, 

S Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

= Wort mit sieben Buchstat>en: 
= Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Orchesterverein gibt ein 

,Festliches Kirchenkonzert' 

Solisten mit Trompete und an der Orgel 

Jackpot: DM 2 160,- | 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographisches § 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, s 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
Langen - Zu einem „Festlichen 

Kirchenkonzert" lädt der Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach am 
Sonntag, dem 29. April, um 17 Uhr, 
in die Stadtkirche ein. Unter der 
Leitung des bewährten Dirigenten 
Christian Wiechers werden neben 
der berühmten „Feuerwerksmu- 
sik" von Georg Friedrich Händel 
Werke von Purcell, di Lasso, Hug- 
gens und anderen Komponisten zu 

hören sein. 
Als Gäste wirken der amerikani- 

sche Trompeter George Armyo so- 
wie an der Orgel der Kantor der 
Stadtkirche, Hans-Jürgen Riiode, 
mit. 

Karten gibt es im Vorverkauf im 
Modeatelier Wiechers in der Gar- 
tenstraße 2, im Musikhaus Luley in 
der Bahnstraße 35, sowie bei allen 
Mitgliedern des Orchestervereins. 
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Osternacht bei 

Petrusgemeinde 
Langen - In der Nacht von Kar- 

samstag auf Ostersonntag wird bei 
der Petrusgemeinde (Bahnstraße 
46) zum ersten Mal die Osternacht 
gefeiert. 

Posaunenchor 

und Abendmahl 
Langen - Der Abendmahlsgot- 

tesdienst am Karfreitag um 10 Uhr 
in der Stadtkirche wird vom Lan- 
gener Posaunenchor musikalisch 
ausgestaltet. 

Ruheständler 

SSG Langen 
Langen Der Ruhestandskreis in 

der SSG Langen hat seine nächste 
Zusammenkunft am Dienstag, 
dem 17. April, um 15 Uhr, im SSG- 
Clubhaus. 

rwtrwair'anMf Tn 

Langen (ast) - Für sechzigjäh- 
rige Mitgliedschaft in der SPD 
wurde Willi Zimmermann vom 
Ortsverein Langen geehrt. Vor- 
sitzender Eberhard Heun über- 
reichte dem Jubilar eine Ur- 
kunde und die goldene Mitglieds- 
nadel. Heun bedauerte, daß er die 
Ehrung nicht bereits während 
der Jahreshauptversammlung 
vornehmen konnte; Aus gesund- 
heitlichen Gründen konnte der 
81 Jahre alte Willi Zimmermann 
an der Versammlung nicht teil- 
nehmen. „Sechzig Jahre Partei- 
mitgliedschaft, das ist solch eine 
grandiose Zahl, daß es nicht ein- 
mal vorgedruckte Urkunden für 
diese Ehrungen gibt", gab der 
Vorsitzende zu. 

1930 war Willi Zimmermann in 
die SPD eingetreten. Sein Vater, 
damals Parteireferent, prägte das 
politische Bewußtsein des jungen 
Sozialdemokraten. Deutlich erin- 
nert er sich an die Zeit des Nazi- 
Terrors: Auf dem Frankfurter 
Opemplatz habe er 1933 eine 
Rede gehalten und sich dann, als 
die Nazis ihn suchten, bei Nach- 
barn versteckt. Die Weigerung, 
eine Nazi-Fahne aus dem Fenster 
zu hängen, brachte ihm einige 
Anzeigen ein. 

In Langen wolmt der Genosse 
Willi Zimmermann seit 1964. Vor 
allem in sozialpolitischen Fragen 
hat er den Ortsbezirk West tat- 
kräftig unterstützt; Im Bereich 
Arbeitskreis für Arbeitnehmer- 
fragen (AfA) war er besonders 
aktiv. 

Auf diesem Gebiet ist der ehe- 
malige Versicherungsangestellt« 
Spezialist: Seit 1945 ist er Ge- 
werkschaftsmitglied, seit 1947 in 
der DAG. Lange Jahre war er eh- 
renamtlicher Arbeitsrichter für 
die Gewerkschaften am Arbeits- 
gericht und am Landesarbeitsge- 
richt in Frankfurt. Expertenwis- 
sen verschaffte er sich als Be- 
triebsratsvorsitzender, Gesamt- 
betriebsratsvorsitzender und 
Chef der Vertreterversammlung 
der Betriebskrankenkasse bei der 
Allianz-Versicherung. „Ich hatte 
so viele Tätigkeiten, manchmal 
zwölf auf einmal. Die kann ich 
schon gar nicht mehr aufzählen", 
erinnert sich der Jubilar. BXlr Po- 
litik interessiert er sich immer 
noch, hält sich ständig auf dem 
neuesten Stand. „Ja, auf den La- 
fontaine setze ich große Hoffnun- 
gen", bekennt der gestandene 
Sozl^demokrat. 

Für die 15 Volksbanken und Raiffeisenbanken in Stadt und Landkreis Offenbach 

var das Geschäftsjalir 1989 wiederum erfolgreich: 

bereinigte Volksbank Babenhausen 
ipar- und Kreditbank Dietzenbach 
folksbank Dreieich 
foiksbank Egelsbach 
lenossenschaftsbank Götzenhain 
folksbank Hausen 
angener Volksbank 
/olksbank Mühlheim-Bürgel 
/olksbank Neu-Isenburg 
Olksbank Obertshausen 
)ffenbacher Volksbank 
iaiffeisenbank Offenbach-Bieber 
olksbank Rodgau-Rödermark 
^olksbank Sisligenstadt 
Iaiffeisenbank Steinheim u. Klein-Auheim 

60 Jahre hat Willi Zimmermann (recht*) akUv In der SPD mHgearbel- 
tat Ortavarelnavoraltzender Ebisrtiard Heun (links) und Erich Koch 
(MItta). Chal da« SPD-Bailrtt» Waat, irachtan dam Jubilar Ihr« Auf- 
wartung. 

undennah 
nd leistungsfähig. 

Bilanzvolumen 

4,452 Milliarden DM. 

Unseren Mitgliedern und Kunden 

für diesen Beweis des Vertrauens 

herzlichen 

Dank. 

Vorläufiges Ergebnis am 31.12.1989: 

Bilanzvolumen 

Kundeneinlagen 

Kreditvolumen 

Mitglieder (Teilhaber) 

Kundenkonten 

4452 Mio. DM 

3636 Mio. DM 

2837 Mio. DM 

95 000 

610 000 

Volksbanken Raiffeisenbanken 

-•jry 
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Kein Ei aus Quälerei 

Nur Eier von freien Hennen kaufen 
Langen - Die diesjährige 

Osteraktion des Tierschutzver- 
eins Langen/Egelsbach steht 
unter dem Motto: „Bauernhöfe 
sind Agrarfabriken - Kein Ei 
aus Quälerei". Mit einer bun- 
desweiten Kampagne aller dem 
Deutschen Tierschutzbund an- 
geschlossenen Vereine will 
man auf das Elend der land- 
wirtschaftlichen Nutztiere auf- 
merlcsam machen, die in mo- 
dernen Agrarfabriken unschul- 
dig eine lebenslange GeRlngnis- 
haft verbüßen, 

„Die Käfige der Legebatte- 
rien, in denen einer Henne 
noch nicht einmal der Platz ei- 
ner Schreibmaschinenseite zu- 
gebilligt wird, nur um das Früh- 
stücksei drei Pfennige billiger 
zu produzieren, sind nur die 
Spitze eines Eisberges", er- 
klärte Liesel Friedberger, die 1. 
Vorsitzende des Tierschutzver- 

eins Langen/Egelsbach. 
Kälber, die in Kisten gehalten 

würden, und Schweine, die auf 
Spaltenböden in enge Boxen 
gesperrt seien, seien Beispiele 
für Tierquälerei, wenn auch 
durch Verordnungen legali- 
siert. Auch Nutztiere hätten ein 
Recht auf artgerechte Haltung. 

Der Tierschutzverein appel- 
liert daher an alle Tierfreunde, 
sich ihrer Macht als Ver- 
braucher bewußt zu werden. 
Die Wirtschaft richte sich nach 
Angebot und Nachfrage. Wenn 
die Käfigeier in den Regalen lie- 
genblieben, dann würden mehr 
Eier aus Freiland- oder Boden- 
haltung angeboten. Auch die 
Menschen profitierten von ei- 
ner artgerechten Tierhaltung. 
Das dramatische Sterben klein- 
bäuerlicher Betriebe könne so 
verhindert werden. 

's - 

- In frischem 

noch freundlicher, einladender! ^ ° 

UllllZOChl^ LANGEN 
SdlllCOGHl - In frischer 

Spezialkurse für: 

JazztanZf Rock'n'Roll, 

Lambada und Brautwalzer 

NEUE KURSE ab 23. April 

für: Schüler, Erwachsene, Singles, Paare 

Anmeldungen sofort 
UIgHch ab 16.00 Uhr 

B«l Scnkb«!! 
maohl's b«Bond«rs SpaBI ® OS,03.2 45 65 LANGEN 

Ausleihzahlen sind gestiegen 
Langen - Wie von der Arbeitsge- 

meinschaft der katholischen öf- 
, fentlichen Büchereien im Dekanat 
i Dreieich bekanntgegeben wurde, 
^schloß das Jahr 1989 mit 25 301 
Ausleihen ab. Die zu der Arbeits- 
gemeinschaft gehörenden sieben 
Büchereien in Dietzenbach, Egels- 

Spielabende, Radtour 

und die Ebbelwoistaffel 

Stenojugend präsentiert Jahresprogr£imrr 

Langen - Ihr Jahresprogramm 
für 1990 stellt die Jugendgruppe 
des Stenografenvereins 1897 Lan- 
gen vor. Auch in diesem Jahr ist 
wieder ein buntes Programm zu- 
sammengestellt worden, das allen 
Ansprüchen gerecht wrird. Immer 
wieder sind Stammtische einge- 
plant, die diesmal in zwei Fällen 
mit Spielah)enden gekoppelt wur- 
den (14. September und 21. De- 
zember). Eine weitere Spielrunde 
ist für den Nachmittag des 8. Juli 
vorgesehen. 

Doch neben diesen sitzenden 
Tätigkeiten ist auch die sportliche 
Note nicht verlorengegangen. So 
wird am 12. Mai gewandert. Am 1. 
September werden allerdings 
dann gleich die bei einer Radtour 
verfahrenden Kalorien mit Eis 
wieder hereingeholt, um sie am 24. 
November bei einem Kegelabend 
wieder in Energie umzusetzen. 

ses vor. Und am 14. November is 
dann Wissen gefragt, wenn mai 
sich zum „Quiz Kurios" in der Piz 
zeria trifft. Mbstverständlich fehl 
auch die obligate Nikolausfeier an 
6. Dezember nicht im Programm. 

Wer zu einzelnen Veranstaltun 
gen noch Fragen hat, kann sich ai 
die Jugendobfrau des Vereins, Rc 
gine Hoppe, unter der Telefon 
nummer 29254 wenden. 

Selbstverständlich sind die Ste- 
nografen auch in diesem Jahr wie- 
der bei der Ebbelwoistaffel mit da- 
bei. Am 6, Oktober ist Kultur ange- 
sagt, denn die Planung sieht den 
Besuch der Kubacher Kristall- 
höhle und des Weilburger Schlos- 

Gerhard Esders 

tritt zurück 
Langen - Ein Führungswechsi 

steht der Europa Union (EU) ii 
Kreis Offenbach bevor: Gerhai 
Esders aus Langen, langjährig( 
Vorsitzender des EU-Kreis verbal 
des, wird sein Amt auf der Ja! 
reshauptversammlung am 2 
April zur Verfügung stellei 
Ganz ausscheiden will Esders ji 
doch nicht. Da der gesamte El 
Kreisvorstand zurücktritt und ne 
gewählt wird, ist es gut möglicl 
daß der Langener ein anderes An 
in der Führungsmannschaft übe 
nimmt. 

bach, Erzhausen, Götzenhain, Lan- 
gen, Neu-Isenburg und Sprendlin-. 
gen sind besonders stolz auf dieses 
Ergebnis, bewältigen sie ihre Ar- 
beit doch ausschließlich mit ehren- 
amtlichen Kräften und ohne öf- 
fentliche Zuschüsse durch Kom- 
mune, Bund oder Länder. 

jFümi^ips 
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in der LZ 
■■t J-- 1 

„Wilde Orchiedee" (Fantasia, 
Bahnstraße); Wie lange haben 
wir darauf gewartet! Holly- 
woods Schmuddelkind und bö- 
ser Bube Mickey Rourke nach 
„9 1/2 Wochen" in einer zweiten 
Erotic-Obsession. Den heißkal- 
ten Lover mit dem unver- 
schämten Grinsen hat es dies- 
mal an die Copacabana ver- 
schlagen, wo Top-Model Carre 
Otis seinen subtilen Verfüh- 
rungskünsten nicht nur vor der 
Kamera erliegt. Die Grenzen 
zwischen Schauspielerei und 
Realität soUen sich dabei so ver- 
wischt haben, daß die Beiden 
auch vor surrender Kamera 
nicht an sich halten konnten 
und tatsächlich in echt... 

Emily (Carre Otis), eine sinn- 
liche aber unverbrauchte 
Schönheit, hat ihre privaten 
Träumereien zugunsten einer 
steilen Karriere beseite gescho- 
ben. Sie reist mit ihrer Chefin 
zwecks kapitaleinbringender 
Geschäftsabschlüsse nach Bra- 
silien, wo anscheinend das 
ganze Jahr Karneval gefeiert 
wird. Claudia (Jackeline Bisset) 
stellt der unverdorbenen Emily 
ihren Ex-Lover, den geheim- 
nisvollen Finanzier Wheeler 
(Mickey Rourke) vor. Wenig 
später reist Claudia ab. Emily 
bleibt mit dem wichtigen Auf- 
trag, Wheeler wegen eines Ver- 
trages zu kontakten, allein im 
Großstadtdschungel zuürck. 

Von da an geht es rund. Der 
unanständige Wheeler verführt 
die arme Emily zu Dingen, an 
die sie früher nicht zu denken 
wagte, bringt sie sogar dazu, mit 
einem amerikanischen Ge- 
schäftsmann ins Bett zu gehen, 
kurz; Er zieht alle bekannten 
Register aus „9 1/2 Wochen". 
Mit einer Ausnahme: Er rührt 
sie bis dahin selbst nicht an. So 
ist denn auch der Vertrag bei 
Claudias's Eintreffen leider 
noch nicht unter Dach und 
Fach, aber Emily's Kampfgeist 
ist geweckt. 

Es muß doch möglich sein, 
dieses Bollwerk an Kühle und 
Distanz zu Fall zu bringen. Re- 
gisseur Zalman King (Autor 
von „9 1/2 Wochen") weiß, was 
er seinem Ruf schuldig ist und 
verwöhnt uns kurz vor Schluß 
noch mit heißen Sexszenen des 
Traumgespanns. 

.^wajrs" (UT, Rheinstraße): 
Steven Spielberg versucht sich 

nach „Die Farbe Lila" und „Das 
Reich der Sonne" zum dritten- 
mal im anspruchsvollen Fach. 

Handlungsort sind die Wäl- 
der Montanas. Dort riskiert der 
Pilot Pete Sandich (Richard 
Dreyfuss) täglich auf waghalsi- 
gen Einsätzen bei der Brandbe- 
kämpfung aus der Luft Kopf 
und Kragen. Sehr zum Unmut 
seiner Freundin Dorinda (Holly 
Hunter), die jedesmal angst- 
volle Stunden durchstehen 
mußm, wenn ihr Geliebter mil- 
limetergenau über brennende 
Braumwipfel saust. Eines Tages 
beschließt Pete, seinen Job an 
den Nagel zu hängen und 
macht Dorinda sogar einen Hei- 
ratsantrag. 

Doch das Schicksal meint es 
nicht gut mit dem jungen 
Glück. Beim Versuch, die Ma- 
schine seines Freundes AI zu 
retten, gerät Petes Flugzeug in 
Brand und explodiert. In einem 
trostlosen Niemandsland zwi- 
schen Leben und Tod trifft er 
auf ein engelsgleiches Wesen 
namens Hap. Die stellt zu- 
nächst einmal Bedingungen an 
den guten Pete. 

Als unsichtbarer Engel soll er 
auf die Erde zurück und aus 
dem schnieken Ted Baker ei- 
nen würdigen Fliegernachfol- 
ger machen. Pete macht sich 
auf den Weg und stellt mit Ent- 
setzen fest, daß Ted sich mitt- 
lerweile an seine Dorinda her- 
angemacht hat. Wehrlos, da un- 
sichtbar, kann er das schamlose 
Geturtel nicht beeinflussen ... 

„Harlem Nights" (UT): Eddie 
Murphy als Hauptdarsteller 
Quick und Regiedebütant der 
Gaunerkomödie ist seit „Be- 
verly Hills Cop" ein Begriff. 
Gleichzeitig bekleidet Mister 
Murphy noch die Ämter des 
Autoren und des ausführenden 
Produzenten. 

Spielort ist das Harlem der 
30er Jahre. Murphy ist Quick, 
ein quasseliger Lebenskünstler, 
der seinem Boß Sugar Ray bei 
der Leitung eines Nachtclubs 
zur Seite steht. Die beiden ma- 
chen gute Geschäfte, doch der 
Unterwelts-Fiesling Bugsy will 
den florierenden Schuppen 
vereinnahmen. Mit cleveren 
Tricks vereiteln die autonomen 
Kneipiers aber letztendlich 
diese unerwünschte Über- 
nahme ... (ehe) 

Petrusgemeinde feiert 

erstmals die Ostemacht 

Passionsgottesdienst: Karsamstag 23 Uhr 
Langen - Vom Karsamstag zum 

Ostersonntag wird in der evangeli- 
schen Petrusgemeinde, Bahn- 
straße 46, zum ersten Mal die 
Ostemacht gefeiert. Zu einem Pas- 
sionsgottesdienst mit Abendmahl 
lädt die Gemeinde für Samstag 
abend, 23 Uhr, ein. Diese Feier- 
stunde ist ein zusätzlicher Gottes- 
dienst, bei dem Kirchenvorstands- 
mitglieder der Petrusgemeinde 
und Jugendliche mitwirken. 

Die Auferstehung Jesu Christi ist 
der Weg aller Christen vom Dun- 
kel zum Licht, aus der Gefangen- 
schaft zur Befreiung und vom Tod 
zum Leben. 

Die jugendlichen Gemeindeglie- 
der beginnen die Ostemacht be- 
reits um 20 Uhr. Sie dauert bis zum 
Morgen. Sie möchten sich in Ge- 
sprächen auf den nächtlichen und 
morgendlichen Gottesdienst vor- 
bereiten. In der Gemeinschaft wol- 
len sie sich an die Stationen der 
Geschichte Ctottes mit den Men- 
schen erinnem und ganz beson- 
ders mit der Schöpfungsgeschichte 
und mit der Auferstehung Jesu 
Christi. 

!Polkloretanz 
Langen - Folkloretanz für 

Frauen ist jeden Montag, 19.30 
Uhr, im Pfarrsaal der St.-Albertus- 
Magnus-Gemeinde. 

Die Osternacht wird von vielen 
Christen als gottesdienstlicher Hö- 
hepunkt angesehen, denn hier 
wird spürbar und mit den Sinnen 
nachvollziehbar, was an Ostern ge- 
schehen ist und geschieht. 

Jeder, der diese Osternacht erle- 
ben möchte, bevor am Morgen die 
Osterbotschaft von der Auferste- 
hung verkündet wird, ist sehr herz- 
lich eingeladen. 

Blutspenden bei 

Rotem Kreuz 
Langen (bh) - Blutkonserven 

können bei Unfallsituationen le- 
bensrettend sein. Deshalb ist es 
notwendig, daß immer mehr Men- 
schen „ein Tröpfchen von ihrem 
eigenen roten Saft abzwacken", 
um damit anderen möglicherweise 
das Leben zu erhalten. Die Lan- 
gener Bürger haben am 9. April 
von 15 bis 20 Uhr die Möglichkeit, 
in der Stadthalle einen Blutspen- 
determin des DRK in Anspruch zu 
nehmen. 

Kirchliche Nachrichten 

Aus dem Geschäftsleben 

Das Langener Fachgeschäft Elsenwaren am Lutherplatz ist 
umgezogen und hat Jetzt an der QartenstraBe 4 (Passage BahnstraBe/Gar- 
tenstraBe) sein neues Domizil. Mit einem jahrmarktähnlichen Eröffnungs- 
programm machte das Haus dabei auf sich aufmerksam. Es spielten das 
TV-Blasorcheser und die „FIdelen Sterzbächer". Das DRK Langen war mit 
einem Stand für Speisen und Getränke vertreten, und auch die Basketbal- 
ler des TV Langen, die „Giraffen", an der Spitze mit IValner Jürgen Barth, 
waren zur Eröffnung anwesend. Für die kleinen Kunden gab es einen Luft- 
ballon-Weitflugwettbewerb mit tollen Preisen. Klaus Walter konnte am Er- 
öffnungstag zahlreiche Gäste und Kunden In seinem neuen Geschäft mit 
der groBen Auswahl für Helm- und Hobbyhandwerker begrüßen, an der 
Spitze eine Vertretung des Langener Gewerbevereins sowie Magistratso- 
berrat Manfred Klein. Unser Foto zeigt (von links): Günther Krumm (zweiter 
Vorsitzender des Gewerbevereins), Klaus Walter von Eisenwaren am Lu- 
therplatz, LonI Becker (GVL-BelsItzerin) und Magistratsoberrat Manfred 
Klein. Foto: P 

Langen - Der Fördererkreis für 
europäische Partnerschaften Lan- 
gen e.V. bietet Mitgliedern und 
Freunden am Samstag, 5. Mai, eine 
Wanderung in den Odenwald an. 
Treffpunkt ist um 11.45 Uhr der 
Parkplatz am neuen Rathaus. Die 
Abfahrt mit Privatwagen erfolgt 
um 12 Uhr, Für Nichtmotorisierte 
besteht Mitfahrgelegenheit. 

Um 13 Uhr ist im Gasthof 
„Meenzer Eck" in Fischbachtal- 
Niedernhausen (leicht erreichbar 
über Dieburg, Reinheim, Groß- 
Bieberau) ein gemeinsames Mit- 
agessen geplant. Von dort geht es 
weiter zum Renaissance-Schloß 
Lichtenberg, das Landgraf Georg I. 
von Hessen-Darmstadt zwischen 
1570 und 1581 auf den Ruinen ei- 
ner alten Burg erbauen ließ. Im 
Jahre 1951 wurden die Innen- 
räume zu einem Museum umge- 
staltet, in dem Zeugen bäuerlichen 
Lebens, Volkskunst und Gemälde 
des Odenwaldmalers Joh. Lipp- 
mann gezeigt werden. 

Eine besondere Abteilung bildet 
eine ausgezeichnete Sammlung 
von Zinnfiguren, die dekorativ prä- 
sentiert sind und 4 000 Bleisolda- 
ten mit den Friedensuniformen al- 
ler deutschen Regimenter der Kai- 
serzeit; letztere in den zwanziger 
Jahren von dem gebürtigen Mar- 
burger PädEigogen Dr. Freiling ge- 
gossen und detailgetreu bemalt. 

Vom Schloß führt ein einein- 
halbstündiger geographisch-histo- 
rischer Lehrpfad durch das an- 
grenzende Waldgebiet, der schöne 
Ausblicke auf die Landschaft des 
nördlichen Odenwaldes und des 
Vorlandes bietet. Bitte, festes 
Schuhwerk mitbringen; es geht 
l>ergauf und bergab! 

Anmeldung bis Mittwoch, 25. 
April, erbeten wegen Vorbestel- 
lung der Plätze im Gasthaus bei 
Ute und F. J. Becker, Luisenstraße 
10, Telefon 2 96 30. 

Die SPD will 

Birken pflanzen 
Langen (sor) - Die SPD-Frak- 

tion hat sich Gedanken gemacht 
um die Zukunft des Birkenwäld- 
chens. Da der Baumbestand in 
dem Wäldchen westlich der Goe- 
thestraße stark überaltert sei, 
müsse umgehend nachgepflanzt 
werden. „Es gibt hier keinen Baum 
unter 70 .Jahren", so die SPD. 

In einem Antrag fordert die 
Fraktion, das Birkenwäldchen in 
den Bepflanzungsplan der Stadt 
aufzunehmen, damit in den näch- 
sten kontinuierlich neue Birken 
gepflanzt werden könnten. 

Sonntag, 8. April (Palmsonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Frau Hof- 
mann-Becker) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafie 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtidrche 
10 Uhr Gottessdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Donnerstag, 12. April (Gründon- 
nerstag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst in 
ijesonderer Form (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Instrumentalmusik 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Borck) 
Freitag, 13. April (Karfreitag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
Mitwirkung Kantorei (Pfarrerin 
Hegner) 
15 Uhr Andacht zur Todesstunde 
Jesu 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdinest 
(Mitwirkung Posaunenchor) (Pfar- 
rer Wächtler) 
15 Uhr Andacht zur Todesstunde 
Christi (Pfarrer Wächtler) 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 8. April 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 10. April 
Bitielstunde fällt aus 

Gustav-Adolf-Werk 
Zu unserem nächsten Gustav- 

Adolf-Nachmittaag treffen wir uns 
am Dienstag, 10. April, um 16 Uhr, 
im Gemeindehaus, Bahnstraße 46. 
Thema dieses Nachmittags sind 
Gedanken zur Passionszeit. Kaffee 
und Kuchen werden gereicht. 
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„InnOCent Thoughts" nennen sich dl« beiden Musiker aus I 
Isenburg, die am kommenden Sonnlag, 8. April, Im „Grünen Qump" 
Veranstattungsrelhe dieses Monats eröffnen werden. „Synthla-Pop i 
Tiefgang" bezeichnen sie selbst als Ihre SpazIalltAL Am Samstag, 
April, gastiert die Hardrock-Formatlon „Mallet" an gleicher Stelle. Am T 
tag, 27. April, steigt wieder eine „Irish NIght" mit der Gruppe „Paddy g 
to holy head" und dem Singer Denis McOrath. Alle Veranstaltungen beffl 
nen um 20.30 Uhr. Fot*! 

„Friesen-Nerz" ist nicht geeignet 

Erstmals Container für Kunststoffe / Standorte: Bauhof und Altes Rathaus 

Langen - Kunststoff, wenn er 
Abfall ist, wird zur Plage. Bei der 
Ablagerung auf Deponien trotzt 
er der Verrottung und verweilt 
bis in alle Ewigkeit. Verbrennt 
man ihn, gelangen die gefürchte- 
ten Dioxingase in die Atmo- 
sphäre. 

Dem will die Stdt Langen in 
ihrem Gebiet abhelfen. In den 
nächsten Tagen werden inner- 
halb eines Probelaufs erstmals 
zwei Container eines KunststofT- 
Verwertungsuntemehmens, das 
in Langen ansässig ist, im Stadt- 
gebiet aufgestellt. Die Standort.e 
werden der städtische Bauhof rin 
der Liebigstraße 29 und der Con- 
tainerplatz am Alten Rathaus 
sein. 

Bei diesem Versuch ist die 
Stadt allerdings auf die Mithilfe 
ihrer Bürger angewiesen. Denn 

nicht alles, was Kunststoff ist, 
kann ohne weiteres wiederver- 
wertet werden. Die Rückschmel- 
zung oder Verschredderung des 
Materials verlangt es, daß Fremd- 
stoffe wie Styropor, Bodenlje- 
läge, Schaumstoffe sowie stark 
verschmutzte oder mit textilen 
und metiülhaltigen Materialien 
vermischtt» Kunststoffe nicht 
verwendet werden dürfen. Dies 
bedeutet für die Sammlung, daß 
der ausgediente Kunststoffput- 
zeimer gerne angenommen wird 
- aber der Metallhenkel muß ent- 
fernt sein. Das Spielzeugplasti- 
kauto ist absolut geeignet - aber 
die metallenen Laufachsen müs- 
sen herausgenommen werden. 

Die Haut eines alten Camping- 
zeltes scheint gleichermaßen ge- 
eignet - aber nicht, wenn sie in- 
nen stofTbeschichtet ist. Wie die 

weitverbreitete gelbe Regen- 
jacke, die den Recyclingprozeß 
verdirbt, weil sie mit Stoff gefüt- 
tert ist. 

Daneben verbleitien hunderte 
andere Dinge aus Kunststoff, wie 
sie in Haushalt und Gewerbe ver- 
wendet ^werden und die zum täg- 
lichen Gebrauch gehören: weit 
vom die Plastikeinkaufstüte, Ab- 
deckfolien des Handwerkers, 
Plastiktöpfe, -eimer, -schüsseln, 
Joghurt-Becher und die vielen 
anderen Plastik-Kleinijehälter 
aus dem täglichen Einkauf, Spül- 
mittelflaschen, Reinigungsmit- 
telbehälter, Körperpflegemittel- 
tuben und -fläschchen, selbst die 
ausrangierte Klobrille und und 
und... 

Aus all diesen Dingen kann 
Neues gefertigt werden - vom 
Lärmschutzwall, Vogelnistka- 

sten, Biokompostierer bis zu Gar- 
tenmöbeln, Zaunlatten, Abgren- 
zungspoiler und Palisadenpfo- 
sten. 

„Nur, relativ sauber und - wie 
vorne tieschrieben - ohne stö- 
rende Fremdstoffe und natürlich 
frei von übrigem Müll sollte das 
Sammelmaterial sein, um zum 
Nutzen aller Bürger und unserer 
Umwelt wiederverwendet zu 
werden", so der Magistrat. Bei 
Verschmutzung des Materials 
über Gebühr werde das Sortier- 
geschäft so teuer, daß sich der Re- 
cyclingversuch nicht lohne. 

In diesem Sinne bittet die Stadt 
um eine gezielte Beteiligung 
ihrer Bürger, um den Umwelt- 
feind Kunststoff in den Griff zu 
bekommen. Die Aufstellung der 
Sammelbehälter erfolgt noch im 
Laufe dieses Monats. 
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Starkes Engagement im Vereinsleben 

Heinz-Georg Sehring, Rudolf Diegel und Erich Hilbert ausgezeichnet 

Erheiternd und auch bitterernst 

Lore Lorentz begeisterte mit ihren „Spielregeln für Querdenker" 

Langen - Stürmischen Beifall 
erhielt die wohl bekannteste Kaba- 
rettistin der Bundesrepublik, Lore 
Lorentz, am vergangenen Freitag 
akiend in der Langener Stadthalle. 
Zwei Stunden hatte sie solo iiir 
Programm „Spieh'egeln für Quer- 
denker" dem begeisterten Publi- 
kum vorgetragen. Seit 1947 kom- 
mentiert Lore Lorentz, deren 
Name untrermbar verbunden ist 
mit dem Düsseldorfer Kommöd- 
chen, das sie mit ihrem Mann Kay 
Lorentz (der auch diesmal wieder 
Regie führte) gründete, die deut- 
sche Politik. Doch ilire Texte ha- 
ben nichts Altes oder gar Verstaub- 
tes an sich. 

In den Kulissen, die einem 
Wohnzinrmier nachgebildet sind, 
spricht sie über menschliche 
&hwächen, insbesondere über die 
des Typus Politiker und trägt, be- 
gleitet von Ulrich Jockiel am Kla- 
vier, Holger Clausen (Baß) und 
Wolfgang Filz (Drums) kritische 
Lieder vor. In den folgenden zwei 
Stunden entfuhrt sie die Zu- 
schauer in einen Streifzug durch 
4ie Geschichte; scheut sich nicht, 
eine Vorausschau für die Zukunft 

zu geben, das Aktuelle nie aus dem 
Blick verlierend. Zwischen Rhein- 
gold und Götterdämmerung, fran- 
zösischer Revolution und Hamba- 
cher Fest läßt sich einiges unter- 
bringen zur derzeitigen „Lage der 
Nation", und so mancher Politiker 
wird durch den Kakao gezogen. 

„Was ist der Mensch?" fragt sie 
an einer Stelle: „Die Krone der 
Schöpfung oder nur eine schlechte 
Laune der Natur?" Die verschiede- 
nen Beiträge sind gleichsam eine 
Bestandsaufnahme. Da singt sie 
vom rechten Patrioten, der im 
Zwiegespräch mit einem Gespenst 
aus deutschen Revolutionstagen 
(1830) sich vorhalten lassen muß, 
daß seine Art Patriotismus alle Vi- 
sionen der Revolutionäre von ei- 
nem Deutschland zerstört und ver- 
höhnt habe. Femer sind da die aus- 
tauschbaren Politiker, denen man 
ihre Parteizugehörigkeit nicht 
mehr ansieht und die deshalb nicht 
mehr „kabarettaugUch" seien; all 
die „FÜlalleitertypen, stromlinien- 
fSrmig gestylt, windkanalgete- 
stet". 

Treffend wie alles andere auch 
das Lied über die „Ehrenwerten 

Leute", die „fünf mal grade sein 
lassen", über Waldsterben jam- 
mern, ohne sich den Spaß am Por- 
sche und am Überfluß nehmen zu 
lassen und Schweinereien nur 
nicht mögen, wenn sie nicht mit- 
kassieren. Politische Kultiu- be- 
deute bei ihnen, „daß man sich ar- 
rangiert". Symptomatisch für die 
politische Kultur ein anderer Typ 
Mensch: Der, der alles macht, um 
an der Macht zu bleiben. „Obwohl 
Politiker nie die Macht wollen - 
nur Verantwortung übernehmen." 
Dieser moderne Macbeth, den man 
„zu Gratie trug, ganz vorsichtig, 
um ihn darm doch fallen zu las- 
sen", wird immer aktuell sein. 

Auch die Querdenker in den 
Parteien finden Erwähnung. „De- 
nen hat man leider zu oft gesagt, 
der Klügere gibt nach." Aufgrund 
dessen „alle, die nichts zu sagen 
haben, das Sagen haben". Und im- 
mer wieder über die Deutschen: 
Sie erkenne man an den Sportar- 
ten, in denen sie erfolgreich seien, 
es gebe da wenig Pazifistisches. 
Siege wurden errungen im Schie- 
ßen, Fechten, Military und Dres- 
sur. Aber besonders interessant 

seien die Ruderer: acht Siegfriede 
in einem Boot. „Ein Kleiner gibt 
den Takt an und zeigt, wo's lang- 
geht. Und die acht, sie haben keine 
Ahnung, wohin die Reise geht." 

Dies sind nur winzige Aspekte 
der hintergründigen Texte eines 
jungen Autorenteams. Zwei Stun- 
den Lore Lorentz, das sind zwei 
Stunden Nachdenkliches, Kurz- 
weil, Erheiterndes, Bitterernstes. 
Zwei Stunden spielt die Dame des 
deutschen Kabaretts mit den Zu- 
schauem, antwortet auf Zwischen- 
rufe aus dem Pulbikum, verändert 
und variiert die Texte, aktualisiert 
an vielen Stellen und bezieht die 
neuesten Entwicklungen in der po- 
litischen Landschaft in ihr Reper- 
toire ein. Allein auf der Bühne bril- 
liert sie voll Elan und erfüllt den 
Saal mit ihrer Persönlichkeit. Ge- 
lohnt hat es ihr das Publikum 
durch großen Beifall, der sie zu ei- 
ner Zugabe veranlaßte. Wie sagt 
Lore Lorentz in dem Beitrag „Was 
nützt Satire? Wer vor der Zeit 
schweigt, schweigt sich tot". Sie 
denkt noch nicht daran, zu schwei- 
gen und hat das Publikum auf 
ihrer Seite. Astrid Stroh 

Langen (sor) - Für sein Engage- 
ment im Vereins- und Verbands- 
wesen ist der Ijmgener Gärtner- 
meister Heinz-Georg Sehring von 
Landrat Dr. Friedrich Keller mit 
dem Ehrenbrief des Landes Hes- 
sen ausgezeichnet worden. Außer- 
dem sprach der Landrat gegenüber 
zwei weiteren Langener Bürgem, 
Rudolf Diegel und Erich Hilbert, 
Belobigungen aus und würdigte 
damit deren Wirken in der Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald. 

In seiner Ansprache während ei- 
ner kleinen Feierstunde sagte der 
Landrat, Vereine und Verbände 
seien aus geschichtlicher Sicht Ur- 
zellen der Demokratie in Deutsch- 
land. Doch nicht nur aus histori- 
scher Sicht seien sie von Bedeu- 
tung. Es getie heute kaum einen 
Lebensbereich, in dem Vereine 
und Verbände nicht aktiv seien. 
„Vereine und Verbände sind we- 
gen der ehrenamtlichen Aufgaben- 
wahmehmungen durch ihre Mit- 
glieder Stützen unserer Gesell- 
schaft geworden", so Landrat Dr. 
Keller. 

Ein Bürger, der sich im Kreis Of- 
fenbach trotz seiner jungen Jahre 
im Vereins- und Verbandswesen 
bereits zahlreiche anerkennungs- 
würdige Verdienste erworben 
habe, sei Heinz-Georg Sehring. 
Der 37jährige Gärtnermeister leitet 
das Gartenamt der Stadt Langen. 
Seit 1978 ist er erster Vorsitzender 
im örtlichen Obst- und Gartenbau- 
verein. In dieser Zeit ist der Verein 
von 100 auf 500 Mitglieder gewach- 
sen und damit der größte seiner Art 
im Kreis Offenbach. 

Heinz-Georg Sehring gehört 
weiterhin seit 17 Jahren dem Vor-' 
stand des Verkehrs- und Verschö- 
nerungsvereins an, war von 1982 
bis 1985 Vorsitzender des Kreisver- 
bandes Offenbach zur Förderung 
des Obst- und Gartenbaues und 
der Landschaftspflege und ist seit 
17 Jahren Kirchenvorsteher in der 
evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde. Seit elf Jahren gehört er 

Stadträtin Elisabeth Gottfried begleitete Erich Hilbert, Heinz-Georg SehrIng und Rudolf Diegel (von links) während 
der Feierstunde bei Landrat Dr. Friedrich Keller (rechts). Foto: Jäschke 

dem Personalrat der Langener 
Stadtverwaltung an. Außerdem ist 
Heinz-Georg Sehring seit zehn 
Jahren Vorsitzender der Freien 
Wählergemeinschaft, war acht 
Jahre lang Stadtverordneter und in 
dieser Zeit sechs Jahre stellvertre- 
tender Stadtverordnetenvorsteher. 

Auch im Bereich der örtlichen 
Brauchtumspflege hat sich Heinz- 
Georg Sehring engagiert. Auf seine 
Initiative ^eht es zurtick, daß nach 
zwanzigjähriger Unterbrechung 
seit 1971 die Langener Kerb wieder 
alljährlich gefeiert wrird. 

Rudolf Diegel (Vorsitzender) 
und Erich Hilbert von der Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald ge- 
hören nach den Worten von Land- 
rat Dr. Keller einem Verband an, 
der seit seiner Gründung im Jahre 
1970 mit großem Erfolg darum be- 
müht ist, den Umweltschutzge- 
danken bei der Bevölkerung im 

Kreis Offenbach, insbesondere im 
Bereich der Stadt Langen und der 
Gemeinde Egelsbach, zu vertiefen. 
Als Beispiele nannte der Landrat 
eine überzeugende Öffentlichkeit- 
sartieit, ungezählte Einzelaktionen 
wie widbegehungen und die Be- 
sichtigung von Umwelteinrichtun- 
gen, die Teilnahme an der Aktion 
„Saubere Landschaft" oder die 
Anlage eines Waldlehrpfades. 
Dem Ortsverband Langen/Egels- 
bach sei es in nunmehr 20 Jahren 
verdiestvollen Wirkens gelungen, 
zahlreiche Mitbürger zur aktiven 
Mitarljeit beim Natur- und Land- 
schaftsschutz im Kreis zu ge- 

Der Ortsverband besteht heute 
aus mehr als 1 300 Mitgliedem. Da- 
mit ist er der größte Ortsverband 
der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald in der Bundesrepublik. 
Zu den aktivsten Mitgliedem der 

Waldschützer gehört Erich Hilbert. 
Zu den perönlichen Anliegen des 
I>angeners zählte Landrat Dr. Kel- 
ler die Öffentlichkeitsarbeit für 
den Naturschutz, die Durchfüh- 
rung von Jugend- und Senioren- 
kursen, die Mitarbeit bei der Kar- 
tierung von Pflanzen und die Ver- 
anstaltung von Exkursionen mit 
Jugendgruppen. 

Der Kreis Offenbach hat die Ver- 
dienste der Ortsgruppe im Jahre 
1984 mit dem Umweltpreis gewür- 
digt. Nun dankte der Landrat dem 
Vorsitzenden Rudolf Diegel sowie 
Erich Hilbert für ihre persönlichen 
Verdienste durch langjährige ak- 
tive Mitarbeit in der Ortsgruppe 
und sprach ihnen im Namen und 
Auftrag der hessischen Ministerien 
für Landwirtschaft, Forsten und 
Naturschutz Dank und Anerken- 
nung für beispielgebendes Enga- 
gement im Naturschutz aus. 

• r • ^.1. ' •■•üj.r- 
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Was sind Laien in der Kirche? 

Thema bei der Klausurtagung der Pfarrgemeinderäte 
Langen - „Laien mitverantwort- 

lich in der Kirche" war das Thema 
einer Wochenendveranstaltung bei 
Albertus Magnus, und es fügte sich 
inhaltlich denen der Klausuren 
mehrerer Vorjahre an. Der Refe- 
rent aus Mainz, Heribert Krön, Ge- 
schäftsführer der Diözesanstelle 

Beim 1. FC Langsn gab es auf der Jahreshauptversammlung eine Reihe von Mitgliedern, die für langjäh- 
rige Vereinszugehörigkeit geehrt wurden. Vereinsvorsitzender Wolfgang Grasse dankte Ihnen für Ihre Treue zum 
Club und bezeichnete sie als Vorbilder fOr die nachwachsende Generation. Die Ehrenurkunde erhielten (v.l.) Kari 
SchSfer (65 Jahre Mitglied), Adolf Wilhelm (60), Ludwig Schtfer (65), Willi Wutschke (25), Kari Heinz Brunst (25) 
und Adam Prosch (40). Nicht anwesend waren Heinrich Sehring VIII. (60), Gunther Schroth (50), Hans Dütsch (40), 
Heinz WegAr (40), Wolfgang Helfmann (25) und Gerd Ripper (25). Zwei ganz besonders seltene JubliSen hatten 
Kari Barenz, der dem FC Langen seit acht Jahrzehnten angehört, und Simon Schroth, der seit 75 Jahren Mitglied 
Ist. Ihnen wurden die Ehrungen in ihrer Wohnung überreicht. Foto: rt 

Wie weiter mit der Müllpolitik? 

Grü^ e wollen sich im Bürgergespräch Meinung bilden 

Langen - Statt Entscheidungen 
am „grünen Tisch" zu fölle.n, ohne 
die Meinung der Betroffenen zu 
kennen, wollen die Langener Grü- 
nen es genauer wissen: „Wie stel- 
len sich die Langenerinnen und 
Langener die Lösung der Abfall- 
probleme, die Fragen der Wieder- 
verwertung von Rohstoffen und 
die Gebührenentwicklung vor?" 
Darüber will sich die Umweltpartei 
im Gespräch mit den Langenem 
eine Meinung bilden, und zwar am 
kommenden Mittwoch, 11. April, 
um 20 Uhr, im Studiosaal der 
Stadthalle. 

Dabei soll kurz auf die zentralen 
Vorstellungen des offiziellen „In- 
tegrierten Abfallentsorgungskon- 
zeptes" eingegangen werden, auf 
das sich der Magistrat mit seinen 
Plänen stützt. Danach soll zwar ei- 
nes Tages die getrennte Erfassung 

aller organischen Stoffe aus dem 
Haushalt und dem Garten durch 
die Einführung einer „Biotonne" 
obligat werden. Doch wie dies ge- 
schieht, ob einer Kompostieran- 
lage in Langen der Vorzug vor ei- 
nem zentralistischen Kompostier- 
werk im Rhein-Main-Gebiet der 
Vorzug gegeben wird, das Verkehr 
erzeugen würde und erst in Jahren 
in Betrieb gehen könnte, wäre 
Sache der Langener Bürgerinnen 
und Bürger, so die Grünen. 

Auch über den nächsten Knack- 
punkt des Abfallentsorgungskon- 
zeptes wollen sich die Grünen ge- 
meinsam mit all denen ein Bild 
machen, „die regelmäßig zur Kasse 
gebeten werden". Gehe es nach 
dem Willen der Verwaltung, werde 
umweltbewußtes Verhalten im 
Haushalt nicht fmanziell belohnt. 

„Egal, ob die Leute Papier, Me- 
talle, Glas oder andere Wertstoffe 
wiederverwerten und dadurch die 
Müllmenge verringern oder ton- 
nenweise alles durcheinandermi- 
schen - alle sollen die gleichen Ge- 
bühren zahlen", kritisiert die Um- 
weltpartei. 

Schwierigkeiten wurden hier bei 
Mehrfamilien- oder Hochhäusern 
auftreten. Welche Vorschläge ha- 
ben dazu die Betroffenen? Wie 
groß ist die Bereitschaft in Langen, 
außer Papier und Glas weitere 
Wertstoffe zu sammeln? Aufschluß 
über diese Fragen und Beiträge zu 
allen anderen anstehenden Proble- 
men erhoffen sich die Grünen vom 
kommenden Mittwoch, z:i dem 
einmal mehj alle umweltbewußten 
„Müllfrauen und Müllmänner" 
eingeladen sind. 

für die Pfarrgemeinden, begann 
die Veranstaltung nach einer An- 
dacht von Pfarrer Johannes Kratz 
und der Pfarrgemeinderatsvorsit- 
zenden Christina Trömer, nicht im 
konventionellen Stil mit einem 
Referat, sondern führte mit ein 
paar Denkanstößen in die Thema- 
tik ein. 

Seine Position in der Geschäfls- 
stelle in Mainz konfrontiere ihn zu- 
nehmend mit der Auswirkung des 
Mottos der vergangenen Pfarrge- 
meinderatswahl „Gemeinsam Kir- 
che sein - Mitdenken, Mitentschei- 
den, Mitgestalten" auf die kirchli- 
chen Räte und deren Schwierig- 
keiten mit der Identifikation als 
Laie in verantwortlicher Stellung. 
Es wäre also zu kären: Was ist der 
Laie? Wie verstehen wir uns als 
Laie in der Kirche? Die Aussagen 
im „Dekret über das Laienaposto- 
lat" seien hilfreich. 

Mit drei Denkanstößen entließ er 
sodann die Versammelten in eine 
Gruppenarbeit: Was tue ich in oder 
für die Gemeinde oder die Kirche? 
Welches sind die Erfahrungen als 
Laie? Sammeln Sie Gedanken, Ge- 
fühle und Erwartungen zu Ihrer 
Stellung als Laie in der Kirche! 

Das Ergebnis war vielseitig und 
vielschichtig: Man sei als Christ be- 
reit, sich einerseits in Dienste der 
Gemeinde einbinden zu lassen, an- 
dererseits auch Verantwortung zu 
übernehmen, um so Anstöße zu ge- 
ben für eine lebendige Gemeinde; 
die Gefahr der Überforderung und 
Entmutigung werde erkannt; neue 

Angebote führten zur Zersplitte- 
rung, dabei wäre Konzentrierung 
auf einige umfassende Angebote 
wünschenswert; Konkurrenzden- 
ken führe zu Abwerbungen, was 
bedauerlich sei; Wünsche der 
Laien kämen nur bis zu einer be- 
stimmten unteren Ebene; auf Er- 
wartungen der Jugend werde nicht 
genügend eingegangen; wün- 
schenswert auch eine Verstärkung 
der Zahl der Mitarbeiter in den 
Gruppierungen, um dort die Last 
der Pflichten auf viele Schultern 
zu verteilen. 

In seinem Referat bezeichnete 
Krön Laien nicht nur als Teil, son- 
dern als wesentliches Element der 
Kirche, einer Kirche, in der Junge 
und Alte, Frauen und Männer 
ihren Platz einnähmen. Die Kirche 
als Volk Gottes sei neu formuliert, 
die Laien in ihrer Berufung neu be- 
schrieben. Wenn auch die Ver- 
schiedenheit der Ämter in der Kir- 
che betont werde, so hätten die 
Laien Anteil am gemeinsamen 
Priestertum und Verantwortung 
für die Sendung der Kirche in der 
Welt. 

Aus dem Geschäftsleben 

Ein Diät-Studio hat an der Obergasse 4 seine Pforten geöffnet. Die 
Diät-Beratung steht im Vordergrund, außerdem gibt's Ganzheits-KosmeUk 
und medizinische Fußpflege. Gleichzeitig mit der Eröffnung trat das DiSt- 
Studio auch in den Langener Gewerbeverein als Mitglied ein. AnlaB genug 
für die GVL-Verantwortlichen, bei der Eröffnung anwesend zu sein, um sei- 
nem Jüngsten Mitglied die GrilBe und besten Wünsche des GVL zu Ober- 
mitteln. Unser Fotot zeigt (von links); Kari-Heinz Horstkötter (GVL-Belsit- 
zer), Mitinhaberin Klaudia Lein, Inhaberin Jutta Richter mit Sohn Johannes, 
Mitarbeiterin Yvonne Hammer sowie Mitinhaber Michael Richter. Das Stu- 
dio hat tSglich von 9 bis 12 und von 15 bis 16 Uhr geöffnet Samstags Ist 
von 10 bis 14 Uhr offen, während mittwochsnachmittags das Studio ge- 
schlossen bleibt. Foto: P 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY CAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Franlifurt am Main 
21. Fortsetzung 

Adam starrte diesen Mann an, der ihn gezeurt 
hatte, der eine solche Einstellung unwissentli A 
ausgerechnet seinem eigenen unehelichen Kind 
gegenüber aussprach, und er konnte ein bitteres 
Lachen kaum unterdrücken: „Sie haben recht, 
Monsieur. Davon weiß ich wirklich nichts." 

„Sie werden es noch lernen", sagt.e Moreau, 
und sein Blick ruhte vorübergehend :;ärtlich auf 
Etienne. „Wollen wir dann zu den Damen 
gehen?" 

Im Hof war es angenehm kühl. Dominique 
begrüßte sie schüchtern, aber mit unverkennba- 
rer Herzlichkeit, l^nte Marie verhielt sich aus- 
gesprochen korrekt, konnte aber ihr Mißfallen 
darüber, daß sich zwei Amerikaner im Haus ihres 
Bruders befanden, nicht verhehlen. Ihre dunk- 
len Augen blickten fast ebenso mißtrauisch wie 
Zsameldas, die sie bediente. 

„Als Sie sagten, wir sollten mit Ihnen Kaffee 
trinken, hätte ich das hier bestimm.t nicht erwar- 
tet", staunte Josh. Er deutete auf die unzähligen 
Platten, die den Tisch bedeckten - da waren 
kleine goldgelbe Krabbenkuchen mit würziger 
Soße, verschiedene Käse- und Brotsorten, fri- 
sches Obst, süße Mandeln und einige der kleinen 
Reiskuchen, die Adam auf dem French Market 
so gut geschmeckt hatten. 

„Trinken Sie keinen Kaffee?" wandte er sich 
an Dominique. 

„Nein. Ich glaube, ich bin keine richtige Ein- 
heimische. Er schmeckt mir einfach nicht. Ich 
ziehe Zsameldas Tfee vor." 

Adam musterte ihr Gesicht, die porzellanfei- 
nen Züge. Wieder sah er sie vor sich, den zierli- 
chen Körper in seiner Jacke, wie sie zitterte und 
dennoch Etiennes Blick begegnete, ohne mit der 
Wimper zu zucken, sich seiner Frage stellte, was 
wirklich schwer gewesen sein mußte..., noch 
dazu vor drei fremden Amerikanern. 

Er wollte sie hassen, wie er Armand Moreau 

haßte..., aber war es ihre Schuld, daß sie das 
Mündel Armand Moreaus war? So wie er sein 
unehelicher Sohn war? War sie nicht ebenso- 
sehr ein Opfer der Umstände wie er selbst? 

„Monsieur Kingston", unterbrach sie seine 
Gedanken, „haben Sie vielleicht Verwandte in 
New Orleans?" 

Moreau lachte: „Ich habe ihm fa.st dieselbe 
Frage gestellt, Dominique. Ich muß zugeben, 
Messieurs, daß es sich um eine unter Kreolen 
häufige FVage handelt. Wir sind so stolz auf unsere 
Familienstammbäume und unsere Geschichte, 
daß wir immer nach der kleinsten Verbindung 
suchen..., was in diesem Fall natürlich absurd 
ist." Er fing sich. „Ich wollte Sie nicht beleidigen. 
Aber die Tatsache, daß Sie Amerikaner sind..." 

„Macht es unwahrscheinlich, daß wir mitein- 
ander verwandt sind", beendete Josh den Satz 
für ihn. 

„Genau." 
„Ja", meinte auch Adam, „es wäre wohl ziem- 

lich weit hergeholt." Dann jedoch, aus einem 
wildem Impuls heraus: „Ich glaube mich aber zu 
erinnern, daß meine Mutter erwähnte, Ve^ 
wandte ihrer Familie wären vor langer Zeit aus 
New Orleans gekommen." 

Dominiques Augen leuchteten auf: „Wirklich, 
Monsieur?" 

„Tatsächlich?" Armand Moreau beugte sich 
vor. „Sagen Sie, woher kam Ihre Mutter? Und 
wie hieß sie mit Familiennamen?" 

Adam fühlte seine Handflächen feucht werden 
und schalt sich selbst, weil er dieses Spiel ange- 
fangen hatte: „Ach, ihr Mädchenname würde 
Ihnen nicht weiterhelfen! Es handelte sich 
um... äh, entfernte Verwandte." 

„Und woher...?" bohrte Moreau. 
„South Carolina", antwortete Adam impulsiv. 

„Meine Mutter lebte in Charleston, bis mein 
Vater sie heiratete und mit nach Barbados nahm." 

„Charleston...", murmelte Moreau. „Könnte 
es sich bei den Verwandten um die Lautaniers 
handeln? Sie haben New Orleans vor Jahren 
verlassen und sind nach Charleston gezogen, als 
ich noch ein Junge war. Erinnerst du dich an die 
Familie, Marie?" 

„Aber gewiß." Adam war überrascht, zu sehen. 

daß ihre harten schwarzen Augen angesichts 
dieser Möglichkeit bereits sanfter blickten. 

„Sehen Sie!" rief Dominique entzückt, und 
ihre für gewöhnlich blassen Wangen wiesen ein 
wenig Farbe auf. „Sie sind vielleicht zum Tfeil 
Kreole und wissen es gar nicht!" 

„Ach, das halte ich kaum für wahrscheinlich." 
Adam war froh, als Josh das Thema wechselte, 
und bis zum Ende des Besuchs unterhielten sie 
sich über unverfängliche Dinge. 

Sie hatten sich von den Damen verabschiedet, 
und Armand Moreau hatte sich kurz entschul- 
digt, um mit Etienne zu sprechen, während Plato 
ihre Hüte holen ging. 

„Sieh da, sieh da", spottete Josh leise. „Du 
könntest ein Kreole sein und weißt es nicht ein- 
mal!" Er unterdrückte ein Lachen. „Kommt mir 
so vor, Monsieur Kingston, als würde Ihnen das 
kleine Mädchen aus der Hand fressen!" 

Achselzuckend meinte Adam; „Wüßte nicht, 
daß ich interessiert wäre." Und während er das 
sagte, tauchte vor seinem inneren Auge Molly 
auf. Herije! Warum war er nach New Orleans 
gekommen? Warum war er geblieben? 

Ihr Gastgeber kehrte zurück: „Etienne hat mich 
erinnert, daß wir Sie zu einer Plantagen-Party 
auf Maisonfleur einladen sollten, dem Heim von 
Pierre Dubonnet. Er ist der Bruder meiner ver- 
storbenen Frau Cecile. Er hat Dominique sehr 
gern, und als wir ihn als Familienmitglied im 
Vertrauen über das informierten, was gesche- 
hen ist, hat er mir aufgetragen, Ihnen seine besten 
Grüße auszurichten und diese Einladung auszu- 
sprechen, damit er Ihnen persönlich danken 
kann." 

„Maisonfleur", murmelte Josh. „Dieses Haus 
ist eine Legende! Und Pierre Dubonnet ebenso!" 

„Die Dubonnets waren..." Moreau zögerte. 
„Eine erlauchte Familie", platzte Adam hei^ 

aus. 
Moreau schien erfreut. „Ja. So kann man es 

wohl nennen." 
„Maisonfleur", wiederholte Josh beeindruckt. 

„Bitte sagen Sie Mr. Dubonnet, daß es uns eine 
Ehre sein wird, an seiner Gesellschaft teilzuneh- 
men. Stimmt's, Adam?" 

Adam zögerte kaum merklich, nickte dann. 

Warum nicht? Er hatte die anderen gesehen..., 
warum nicht auch Pierre Dubo'^riot von den 
erlauchten Dubonnets? 

„Sehr schön. Dominique wird sich besonders 
freuen. Ach ja, eine Plantagen-Party dauert 
gewöhnlich über Nacht. Manche Gäste bleiben 
sogar noch länger",-fügte er lachend hinzu. „Ich, 
sende Ihnen Plato mit genauen Anweisungen." 

„Danke. Ach, übrigens, Adam und ich sind 
jederzeit bereit, als Zeugen gegen den Mann 
aufzutreten, der..." 

Schweigen trat ein. Moreaus Blick wanderte 
in weite Femen. „Ich danke Ihnen für Ihre Bereit- 
willigkeit", sagte er schließlich, „aber es wird 
nicht mehr nötig sein. Leider hat der Mann ver- 
sucht, aus seiner Zelle zu fliehen, und wurde 
dabei heute früh erschossen." 

Die Tür fiel hinter ihnen zu. Adam starrte Josh 
an und sah in dessen Augen den Verdacht, der 
bei ihm selbst zur Gewißheit wurde. Dominiques 
Angreifer war beim Fluchtversuch getötet wor- 
den? Wie praktisch. Zu praktisch. Nein, bei Gott! 
Der Mann war getötet worden, damit Dominique 
Dubois, das Mündel Armand Moreaus, nicht einer 
Verhandlung ausgesetzt werden mußte. 

* 
Dominiques lange schmale Finger glitten über 

die Tasten des Klaviers. Sie verbrachte viele Stun- 
den an dem Instrument und dachte an die guten 
Schwestern aus dem Ursulinenkloster, die ihr 
das Spielen beigebracht hatten. Auch jetzt dachte 
sie an ihre Zeit im Konvent, an die ruhige Ord- 
nung und das Gefühl der Sicherheit innerhalb 
seiner Mauern. 

All das schien jetzt weit hinter ihr zu liegen, 
und doch ertappte sie sich in letzter Zeit immer 
öfter, daß sie sich voller Sehnsucht an die Jahre 
erinnerte, die sie bei den Nonnen verbracht hatte. 

Wenn sie als Novizin zu ihnen zurückgekehrt 
wäre, wie es mit sechzehn ihr Wunsch gewesen 
war, dann wäre ihr diese schreckliche Sache 
niemals zugestoßen... Aber sie hätte auch den 
großen Amerikaner nicht kennengelernt. 

Der Gedanke kam ungewollt, beunruhigte sie. 
Warum sollte das wichtig sein? 

(Fortsetzung folgt) 
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Mehr Respekt vor dem Wasser 

„Wasserrundfahrt" mit den Langener Grünen mahnt zum Nachdenken 
Lan^n (thn) - Das Wetter und 

die Stimmung waren bestens, als 
sich am Samstag nachmittag rund 
40 trteressierte zur fünften ökolo- 
gischen Stadtrundfahrt der Lan- 
gener Grünen am Schwimmsta- 
dion jafen. Sie wollten Wissens- 
wertes über die Langener Grund- 
und Trinkwasserversorgung sehen 
und hören. Daß als Treffpunkt ge- 
rade das Freibad gewählt wurde, 
hatte natürlich seine Bedeutung: 
Die FUllmenge in allen drei Bek- 
ken Sprungbecken, Wettkampf- 
beck€n und Kinderbwken) beträgt 
etwa fünftausend Kubikmeter. Die 
Wasarmenge, die täglich durch 
die Wasserhähne im Geschäftsbe- 
reich der Stadtwerke fließt, ist mit 
rund achttausend Kubikmetern 
mehr als anderthalbmal so groß. 
Sovid zur Einstimmung. 

Von Schwimmbad aus setzte 
sich die Fahrradkolonne zunächst 
einmal in Richtung Paddelteich in 
Bewegung. Erstes Ziel war die 
Sterabachquelle im Trinkwasser- 
schulzgebiet östlich der Merzen- 
mühje bei der Vogelpflegestation. 
Die cort befindliche Quelle ist seit 
alten Kernstück der Langener 
Trinkwasserversorgung. Von dort 
wurde früher das Wasser zum Vier- 
röhrenbrunnen geleitet. Heute ge- 
hört sie, zusammen mit einem 
Tieftrunnen am Steinberg, zum 
Berech des Wasserwerks Langen 
Ost. Die Quelle besitzt eine maxi- 
male Förderkapazität von vierzig 
Kubkmetem pro Stunde und lie- 
fert cas qualitativ beste Wasser von 
Lanjen. Insgesamt hat das Wasser- 
werli Langen Ost den geringsten 
Antdl an der gesamten Trinkwas- 
serversorgung der Stadt. 

D(n weitaus größten Teil über- 
nimnt das Wasserwerk Langen 
West mit mehreren Tief- und 
Flacibrunnen. Daneben wird ein 
weiterer Teil des Trinkwassers 
vom Wasserzweckverband Offen- 
bach geliefert, dessen Hauptein- 
zugsjebiete der Vogelsberg und 
das iied sind. 

Dis nächste Station der Mini- 
Fahradtour war die Pumpstation 
am iegweg. Auch hier gab Man- 
fred Sapper von den Grünen Er- 
klänngen zum Themenbereich 
Gruid- und Trinkwasser. Anhand 
einiger vorher verteilter Tabellen 
und Graphiken wurden Fakten, 
Proheme und Alternativen erläu- 
tert ind diskutiert. So beträgt zum 
BeisMel der persönliche tägliche 

Waswrverbrauch in der Bundesre- 
publik im Durchschnitt einhun- 
dertvierzig Liter. Das ist insbeson- 
dere dann ungeheuer viel, wenn 
man sich vor Augen hält, daß zur 
Deckung des lebensnotwendigen 
Flüssigkeitsbedarfes am Tag ganze 
drei Liter benötigt werden. Aus der 
vorgelegten Statistik geht hervor, 
daß der Löwenanteil des im Haus- 
halt verbrauchten Wassers fürs 
Waschen, Waschmaschine, Spü- 
len, Baden beziehungsweise Du- 
schen und an allererster Stelle für 
die Klospülung verbraucht wird. 

Nun sind die Trinkwasservorräte 
auch bei uns nicht unerschöpflich. 
Wegen zu starker Grund Wasserent- 
nahme kam es an einigen Stellen 
im Ried zum Beispiel sogar zu Ge- 
bäudeschäden und Bodenabsen- 
kungen. Die Reduzierung des per-' 
sönlichen Wasserverbrauchs ist auf 
absehbare Zeit sicher unausweich- 
lich. Da hilft zum einen ein bewußt 
sparsamerer Umgang mit dem Gut 
Wasser, zum anderen ist nicht ein- 
zusehen, warum zum Wegspülen 
der Fäkalien Wasser verwendet 
wird, mit dem man sich genauso 
gut auch eine Suppe kochen 
könnte. 

Modelle, die diesen Gedanken 
aufgreifen, gibt es schon lange, nur 
mangelt es noch an der Ausfüh- 
rung und teilweise auch an den 
rechltichen Grundlagen. So ist 
zum Beispiel denkbar, daß man 
Trinkwasser nur noch zum Ko- 
chen, Trinken, Spülen und Baden 
verwendet, während der Garten 
und das Auto sowie die Waschma- 
schine mit sauberem Regenwasser 
gewässert, gewaschen und betrie- 
ben werden. Wenn dann in den 
Sommermonaten Engpässe entste- 
hen, kann immer noch die normale, 
Wasserleitung einspringen. Die 
Toilette schließlich könnte mit 
Grauwasser (verbrauchtes Dusch- 
oder Waschwasser) gespült wer- 
den. Soweit die Modelle. 

Schließlich ging die Tour in 
Richtung Wasserwerk West. Bei ei- 
nem kurzen Halt am Ende der 
Bachgasse wurden die Teilnehmer 
über den Zustand des Sterzbaches 
unterrichtet. In dem Bereich, in 
dem er offen fließt, ist er noch rela- 
tiv sauber. Danach aber sieht es 
sehr schlimm aus, denn von einem 
Teil der anliegenden Häuser geht 
das Abwasser direkt in den Sterz- 
bach. Eine genaue Zahl ist aber 
noch nicht bekannt, soll aber in 

baldiger Zukunft ermittelt werden. 
Dies ist wichtig im Zusammen- 
hang mit der ins Gespräch gekom- 
menen Renaturierung des Baches. 

Am Wasserwerk West wurden 
die Samstagnachmittagsradler von 
Heinrich Bettelhäuser (Direktor 
der Stadtkwerke) und seinen zwei 
Kollegen Wiede (Prokurist und 
technischer Leiter) und Zängerle 
erwartet. 

Ein besonderes Problem stellt 
derzeit die Belastung einiger 
Flachbrunnen mit Nitrat, chlorier- 
ten Kohlenwasserstoffen und vor 
allem Plfanzenbehandlungsmit- 
teln, insbesondere dem Pflanzen- 
vemichtungsmittel Bromacil, dar, 
das von der Deutschen Bundes- 
bahn zur Entkrautung der Gleis- 
körper verwendet wird. Die betrof- 
fenen Brunnen mußten vorüberge- 
hend geschlossen und die Förde- 
rung verstärkt auf die Tiefbrunnen 
verlagert werden. 

Da dieser Zustand auf Dauer 

aber untragbar ist, wurde der Bau 
einer Aktivkohlefilteranlage in die 
Wege geleitet, die in naher Zukunft 
ihren Betrieb aufnehmen soll. Ak- 
tivkohle ist, wie der Name verrät, 
eine chemisch hochaktive Sub- 
stanz, die Giftstoffe an ihrer Ober- 
fläche zu binden vermag. Sie muß 
regelmäßig erneuert werden. Mit 
Hilfe der Aktivkohleanlage soll das 
Wasser auch aus den stark belaste- 
ten Flachbrunnen wieder ver- 
wendbar werden. 

Die „Wasserrundfahrt" durch 
Langen und die anschließende Be- 
sichtigung des Wasserwerks West 
war nicht nur interessant, sondern 
bewirkte vor allem auch ein etwas 
besseres Verständnis der gesamten 
Problematik Trink- und Grund- 
wasser. Wasser ist Leben, eine ab- 
gedroschene Floskel sicher, aber 
vielleicht sollte man in Zukunft 
doch etwas mehr Respekt und 
Achtung vor dem Stoff haben, mit 
dem man täglich in Berührung 
kommt. 

Bei Ihrer „TVinkwaseer-Fahrradtour" passierten die Grünen auch die Brücke 
Uber den Paddeltelch. 

Versammlung 

bei der Awo 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

veranstaltet ihre Jahreshauptver- 
sammlung am Samstag, 28. April, 
15 Uhr, im SSG-Freizeit-Center, 
An der rechten Wiese. 

Ski Gilde startet 

dritten Anlauf 
Langen (bh) - Der zweite Ver- 

such, die Clubmeisterschaften 
1990 auszutragen, scheiterte bei 
der Ski Gilde Langen wieder ein- 
mal an der geringen Tfeilnehmer- 
zahl. Die Wettfahrten sollen in ei- 
nem dritten Anlauf bei der Saison- 
abschlußfahrt und der Jugendfahrt 
nachgeholt werden. Doch für die 
Abschlußfahrt nach Kaprun en- 
dete die Anmeldungsfrist bereits 
am 11. April. Am 9. Mai geht es 
nämlich schon zum „Skifahren ans 
Kitzsteinhom." Christa und Herr- 
mann Jocham nehmen unter 
2 48 73 die Anmeldungen entge- 
gen. 

SPD spricht über 

Nordumgehung 
Langen - Die Mitglieder des 

Ortsbezirks West der SPD wollen 
am Montag, 9. April, 20 Uhr, in der 
Georg-Sehring-Kalle (Kolleg) mit 
ihrem Genossen Walter Mayer, der 
auch Vorsitzender des Bauaus- 
schusses im Stadtparlament ist, 
über die Verkehrsverhältnisse in 
den Stadtteilen westlich der Bahn- 
linie diskutieren. In erster Linie 
soll über den aktuellen Stand zum 
Bau der Nordumgehung unterrich- 
tet werden. 

Anzeige 

f.u Wost Infcmilerten Stadtwerke-Direktor Heinrich Bettelhäuser (mit umhängendem Pulli) und seine Mitarbeiter Peter WIede (Mitte) und Karl Zängerte (rechts) die Grünen über die Qualität des Langener Wassers. 
Foto: thn 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHtITSAMT TEUfON 049/8068 479 
AUSSfNSIfUE DBEICICH MtrsornfCKH fElEfON 06103/66565 



GROSSTE 

Elektro-Hausgeräte-Auswahl 

in Stadt und Kreis Offenbach 

Aus unserer Eiektro-Fundgrube: 

Top-Leichtbügler TL 70  1 Sm~ 
Krups Espresso Novo o^ae för pertaktsn Espresso- und Cappucino-GenuB  ä®# w«"" 
Krups Küchenmaschine Rotary 100 > "aa 460 mtt, kompl. mtt Zubehör und Zitrusprosse  I ^9^9 
Philips Netzrasierer 540 Autom. Ar^passurtg 100-240 Vol 3 Scherköpfe und Langhaarschneider. Autom. Anpassung 100-240 Volt^ * 

Etoktroherde 
Siemens 4-Platten-Herd 23170 Ober/Unterhttze  
Philips Multilunktion-Einbauherd 8930.5 m * kompl. mit Ceranfeld   I 
Constructa Kombi-Einbauherd CH2402 selbstreinigerxJ, Bratautomatik, kompl. mit « Cerankochfekl. 2 Kreis-und Braterzone  I 

Siemens Lady Plus 45 SpQier nur 45 cm Breite. 5 Programme mit Spar- unnd Schr>ellprogramm. »ehr sparsam, nur 181, 4 unterbaufönlg ur>ddekonflhig  
Philips Geschirrspüler GSA 660 3 Programme, unterbaufAhlg  
Brother Mikrowelle mit Qrill MQ700 16,51,7 stufen  
Moulinex Microchef FM 1615 wo Witt, Etektronic, 5 Stufen  

Haushaltsgeräte 

Progress Bodensauger 104 electronic 1100 Watt, elektronische Saugkraftregulierung. « Zubehör integriert, Super-Hygienefilter  1 

 Weschautomaten  

Siemens Einbau-Waschautomat 552 900/700 U/mln., 4,5 ko. Intervall, _ Sparproofamme,mltvortOr, dekor-und 4 4 _ unterbauflhig  ■ I Ww«" 

Wäschetrockner 

VORFÜHRUNG 
Do. 5.4. + Fr. 6. 4. 
jeweils 10-18 Uiir 
Sa. 7.4. von 10-16 Uhr 

Siemens Flauschtrockner 511 6 elektronisch gesteuerte Programme Signal- ur>d Schontaste. Kondenssystom.... 
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EBD Toplader TL 800 vak • nur 45 cm BrsK«, 800/400 U/mln  
Zänker Waschautomat 5025 
4.S kg, 600 U/mln. Sparprogramme  
Bauknecht WA 9872 
1400 U/mln., 5 kg, Wasserstop, « 
sehr sparsam durch Mengenautomatik  1 
Siemens Toplader 656 « * 
nur 45 cm Brsits, 850 U/mln.. Spartast»  1 %ß m 9b' 
Constructa CW 1800 
baugl. Siemens, 1000/600 U/mln. « 9AiK 
Mengenautomatik, Intervatlschleudem  1 

EBD Abluft-Trockner T 965 W 4,5 kg, 2 Heizstufen   ^^Oa^ 

Constructa Abluft-Trockner CT 140 5 kg. Zeitwahl    
KOhlen/Gefrieren 

Elmec Gefrierschrank 1251.1 Klappfach. 3 Kfirtie  
Siemens Kühl/Gefrierautomat KS23VOO ^5 I. davon 40 I Gefrierraum  

389.- 

Llebherr Standgefrierautomat « • mit Umluftkühlung, 2711, nie mehr abtauen  I a" 
Elnbau-Kühlschrfinke  ab 445.- 

* ElnzelstOck 

Groß und mit wallendem Blondhaar 

Superleise durch 
Schalldämpfer. Stufen- 
lose, elektronische 
Saugleistungsregelung 
von 300 bis 1100 Watt. 
Hygienisch durch 4-Fil- 
ter-System mit Micro- 
Feinfilter „afs 2000". 

§ PHIUPS 

Donnerstags bis 20.30 Uhr geöffnet 

Silke Viale aus Dreieich zur „Miß Rhein-Main" gewählt / Mammutshow 

Langen - Am Samstag, 7. April, 
veranstaltet der T^nzclub Blau- 
Gold Langen ein Amateur-Tanz- 
turnier ab 13.30 Uhr in der Stadt- 
halle. Zuerst startet die C-Klasse 
Latein, ab 15 Uhr tanzt die C- 
Klasse Standard und ab 16.30 Uhr 
die B-Klasse Standard. 

Zu diesem Turnier sind Paare 
aus der ganzen Bundesrepublik ge- 
meldet. Es werden gute I.,eistun- 
gen und spannende Endrunden- 
kämpfe erwartet. Tumierpaare des 
TC-Blau-Gold Langen werden 
auch am Start sein. 

Zu dem Turnier lädt „Blau- 
Gold" alle Tmzfreunde herzlich 
ein. Der Eintritt ist frei, die Klei- 
dung zwanglos. 

Lehrgang im 

Pfirsich-Schnitt 

Tanzturnier 

für Amateure 

Langen - Einen Pfirsich- 
Schnittlehrgang veranstaltet der 
Obst- und Gartenbauverein am 
Samstag, 7. April, im Erlen. Treff- 
punkt ist um 15 Uhr am Vereins- 
haus der Vogelliebhaber. F^ch- 
warte des OGV stehen für Schnit- 
tanleitungen zur Verfügung. 

Da die Teilnehmer den Baum- 
schnitt üben sollen, wird empfoh- 
len, geeignetes Werkzeug - Ast- 
und Gartenscheren sowie Baumsä- 
gen - mitzubringen. 

Elf Millionen 

Aus diesen zehn Kandidatinnen hatte die Jury die attraktivste Dame auszuwählen. Unser Bild zeigt (von lin 
tere Reihe): Isabel Kansy (Langen), Gabriele Standke (Neu-Isenburg), Vloleta Pielawa (Rodgau), Claudia 
berger (Langen), Renate Stanzel (Offenbach) sowie (vordere Reihe, von links) Alexandra Götze 
Silke Viale (Dreieich), Monica Felge (Frankfurt), Monika Obadowitsch (IMQhlhelm) und IMartina Kromm 
'»ch). 

Schwerhörige 
Langen - Elf Millionen Bundes- ' 

bürger hören schlecht, also fast je- ' 
der Fünfte. Aber nur 1,3 Millionen 
tragen Hörgeräte, so berichtet jetzt 
Manuel Ilinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen. 

Lärm-Schwerhörigkeit steht im- 
mer noch an der Spitze der Berufs- 
krankheiten. Ausführlich l)ehan- 
delt das neue DAK-Magazin, die 
Mitgliederzeitschrifl der DAK, die- 
ses Thema. 

Die sozialen gesetzlichen Kran- 
kenkassen bezahlen ärztlich ver- 
ordnete Hörgeräte zu einheitlich 
festgelegten Beträgen. Hat ein Arzt 
bei einem Versicherten Schwerhö- 
rigkeit festgestellt, karm nach An- 
galien von M. Hinkel auch die , 
DAK in Langen Adressen von Hör- 
geräteakustikem nennen. 

Mit Turnverein 

auf Wanderung 
Langen - Alle Senioren und an- 

gehenden Senioren sind wieder 
herzlich eingeladen, mit dem TV 
Langen in der schönen Umgeb- 
nung Langens zu wandern. Die 
Wanderungen dauern zwischen 
eineinhalb und zwei Stunden und 
fmden jeden Dienstag um 14.15 
Uhr statt. 

Die Tref(i)unkte im April, Mai 
und Juni: 10. 4. Forsthaus, 17.4. 
Freischwimmbad, 24.4. Georg- 
Sehring-Halle, 8.5. Friedhof, 15.5. 
Forsthaus, 22.5. Freischwimmbad, 
29.5. Georg-Sehring-Halle, 5.6. 
FViedhof, 12.6. Forsthaus, 19.6. 
Freischwimmbad, 26.6. Georg- 
Sehring-Halle. 

Dreieich - Eine Haut, „so weiß 
wie Schnee", Lippen, „so rot wie 
Blut" und Haar, „so schwarz wie 
Ebenholz", so läßt sich heutzutage 
kein Blumentopf mehr gewinnen. 
Zumindest was landesübliche Miß- 
wahlen anbelangt. Auf deutschen 
Siegerpodesten ist für ätherische 
Schönheiten, gar mit exotischem 
Einschlag, kein Platz vorgesehen. 
Und so ist auch die Siegerin der 
Wahl zur „Miß Rhein-Main", die 
gemeinsam vom Autohaus Schäfer 
(Dreieich) und einer Oldenburger 
Agentur organisiert wurde, aus 
dem StofT aus dem die „Missen" 
sind. 

Silke Viale heißt die Schönste in 
der Region, ist 20 Jahre jung, Fri- 
seuse und kommt aus Dreieich. Sie 
vereinigt alle Attribute gängiger 
Klischeevorstellungen von einer 
Schönheitskönigin auf sich: Sie ist 
groß, feingliedrig, sonnengebräunt, 
strahlend und trägt wallendes 
Blondhaar. Bereits im ersten 
Durchgang zeigte sich, daß man 
von der gewohnheitsmäßigen Vor- 
stellung von Schönheit auch an 
diesem Abend im Sprendlinger 
Bürgerhaus wahrscheinlich nicht 
abrücken würde. 

Silke Viale darf nun eine „Fer- 
rari"-Uhr im Wert von 1 000 Mark 
ihr eigen nennen und bekommt 
femer eine Mannequin-Ausbil- 
dung finanziert. Sie qualifizierte 
sich ebenso wie die bodygebuildete 
Renate Stanzl (22) aus OfTenbach, 
die den zweiten Platz errang, und 
die drittplazierte „Lady in red", 
Claudia Buchberger (20) aus Lan- 
gen, für die „Miß-Hessen"-Wahl im 
November. Renate Stanzl ist ab so- 
fort im Besitz eines automatischen 
Anrufbeantworters, und Claudia 
Buchberger darf sich jetzt in einen 
excklusiven Bademantel hüllen. 

Zwei weitere Mädchen, Isabella 
Kansy (21) aus Langen und Mo- 
nika Feige (22) aus Frankfurt, sind 
berechtigt, ebenfalls an der No- 
vemberwahl teilzunehmen. Die 
Auswahl zur „Miß Rhein-Main" 

Die Wahl ist entschieden: „Miß Germany" Claudia Weins (rechts) legt „MIB 
Rhein-Maln" Silke Viale die Schtrpe um. Rjto: cho 

* selbst wurde unter Stimmbeteili- 
gung des Publikums getroffen. Bis 
der Siegerin endlich durch die 
„Miß Germany 1990", Claudia 
Weins aus Köln, die Schärpe um- 
gelegt wurde, hatte der Zuschauer 
ein fünfstündiges Mammutpro- 
gramm abzusitzen. 

Moderatorin und Ex-Playmate 
Jutta Beck spulte professionell das 
Programm ab. Nach dem ersten 
Durchgang in Kleidung nach Wahl 
und anschließendem Gespräch, 
nach dem die meisten Mädchen 
„unheimlich" froh darüber sind, 
überhaupt daliei zu sein, ihnen 
aber „unheimlich" die Knie zit- 
tern, ihren Beruf „unheimlich 
gerne" ausüben, aber später ein- 
mal, nach ein bißchen Karriere, 
„unheimlich gerne" Familie hät- 
ten, wurde es pannend. Eine rie- 
sige I^einwand wurde nach einigen 

mißglückten Versuchen endlich 
zum Stehen gebracht, das Licht 
verdunkelt und „live" zum Egels- 
bacher Flughafen geschaltet. Ein 
Überseeprominenter sollte gerade 
zur Landung ansetzen, und so war 
es denn auch. Heraus stieg ein 
Mann, der mangels Filmqualität 
jedoch nicht zu identifizieren war. 

Aber Jutta Beck schaltete in be- 
ster Showmanier zurück ins Bür- 
gerhaus Sprendlingen, wo der gute 
Mann unter den Klängen der „Ma- 
gnum"-Titelmelodie mit einem ro- 
ten Ferrari die Türe hereinfuhr. 
Konnte es wirklich sein, Tom Sel- 
leck hier in Sprendlingen? Nach ei- 
niger Verwirrung im Saal stellte 
sich jedoch heraus, daß das Publi- 
kum mit einem Doppelgänger hin- 
ters Licht geführt wurde. Der bun- 
destjeste „Magnum"-Doppelgän- 
ger gab sich in gepflegtem Frank- 

forterisch als Jürgen Creutz aus 
Bad Vilbel zu erkennen, und nicht 
nur die Damen im Saal waren et- 
was enttäuscht. 

Bevor die stimmgewaltige Bo 
Shannon den Saal kurz voi der 
Pause etwas aus der Reserve 
lockte, zeigten langbeinige M*dels, 
was die Sponsoruntemehmen des 
Abends in ihren Geschäften zi bie- 
ten haben. Nach der Pause ging es 
mit einer phantasievollen Moden- 
schau, einer Schmuckperfor- 
mance, weiter. Die Kuttenprozes- 
sion glich einer schwarzen Messe 
im Trockeneisnebel, entwidielte 
sich aber zu einer extravaganten 
Präsentation erlesener Schmuck- 
güter. 

Danach dann der zweite Durch- 
gang der Mädchen im Badeanzug, 
wo nichts mehr eingezogen, weg- 
gedrückt oder kaschiert werden 
konnte. Eine Favoritin verscherzte 
sich durch ihr beharrliches Nicht 
Lachen endgültig die Sympathien 
von Jury und Publikum. Da war 
die Wahl von Silke Viale nur roch 
eine Formsache. Wenn da nicht 
noch „Engelbert" und die „Hilner 
Showtime" gewesen wären. Eigel- 
bert war zwar auch nicht der ethte, 
sang aoer fast genauso schön. Im- 
merhin war Dieter Schwedes 1988 
Jahressieger bei der Rudy-Cairell- 
Show. 

Da war es dann doch, das kleine 
Stückchen „Hollywood in Drei- 
eich", aber auch die Beifallsstürme 
der „Spanish Eyes"-Ladies im Pu- 
blikum konnten das Engelbert- 
Double nicht zu einer Zugab« be- 
wegen. Auch die folgende „Haaner 
Showtime", eine Dreieicher Kaba- 
rett- und Parodiegruppe verlitßen 
nach einem stimmungsaktiviffen- 
den Can-Can schnell die Büine. 
Dafür gab es zwischen den Eiter- 
talnmentbeiträgen immer wieder 
Modenschauen. Das Publihim 
konnte sich sattsehen an Brautno- 
den, Dessous, Herren-, Danen- 
und Kinderkleidung und an ftnk- 
elnden Juwelen. Cornelia Hihla 

Keine Veränderung 

der Vorstandsspitze 

Panitz bleibt Chef der Oberschlesier 

Langen - Georg Panitz bleibt 
Vorsitzender der Landsmann- 
schaft der Oberschlesier. Auf Ihrer 
Jahreshauptversammlung bestä- 
tigte die Langener Ortsgruppe 
ihren bisherigen Chef für eine wei- 
tere Amtszelt. Als Stellvertreter 
wurde Herbert Ratuschny gewählt. 

Auch die übrigen Vorstandsäm- 
ter waren neu zu besetzen: Zum 
Schatzmeister wählte die Ver- 
sammlung Josef Mrochen; Schrift- 
führerin wurde Edeltraut Panitz; 
Presserreferent Ist Paul Kletzka; 
Rosa Hempe und Ellabeth Ratu- 

schny vertreten die Interessen cer 
Frauen in der Ortsgruppe; tlr 
Kulturelles zeichnen Irene Panitz 
und Ein Mrochen verantwortlich; 
Reinald Waletzko und Gerhard 
Ciema passen als Ka-ssenpiüfer 
auf, daß auch finanziell alles mit 
rechten Dingen zugeht 

Ebenso harmonisch wie die Vor- 
Standswahlen verliefen die PU' 
nungen für das Jahresprograiun. 
Neben einer Fahrt zum Buiide- 
streffen und der traditionellen Bar- 
barafeier im Dezember ist ein® 
Reihe von Ausflügen vorgesehen- 
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kaufe 

weil's dort günstig i 

Hole« Sie sich bei ms ihr 1 

unser 11 • ^ ^ 

«VorreinigunO ^ 

• Schaum-Wachs-Einsau 

dm 13.- 

..j, ^ir montags 

Allen Geschäftsfreunden, Kunden, Bekannten 
und Nachbarn sagen wir auf diesem Wege 

herzlichen Dank für die vielen Glückwünsche und 
Präsente anläßlich der 

Neueröffnung 

unseres Geschäftes 

Dies gibt uns Anlaß auch weiterhin verstärkt für 
Sie tätig zu sein. 

Eisenwaren am Lutherplatz 
jetzt Garfenstraße 4,6070 Langen, Tel. 06103 2 27 46 

t; neu in LANGEN 

Die veranstalten vom 25 4.-29. 4.1990 eine STADTWERKE LANGEN 

AUSSTELLUNG energiesparende HAUSHALTSGERÄTE im RATHAUS 
Zeitungssonderteil am 19. 4. und 20. 4.1990 In den Ausgaben der STADTPOST und 

LANGENER ZEITUNG, der an alle Haushalte verteilt wird. 
Die lokalen Gas-, Wasser-, Heizung-Fachbetriebe haben hier die Möglichkeit, mit entsprechenden Werbe- 
anzeigen auf Ihre Leistungen aufmerksam zu machen. Anzeigenannahmeschluß ist Montag, der 9. 4 1990 
15 Uhr. ' 
Rufen Sie Herrn Schmitt in der Langener Zeitung unter der Tel.-Nr. 06103 / 2 10 11 an er wird Sie ent- 
sprechend beraten. ' 

JEANS 

FREIZEITMODEN 

Viele bekannte 

m/vrkenfabrikate 

in großer Auswahl 

BahnslraBe 71 „ 6°^" ^"8®" 
Telefon 06103 / 5 19 6 

Derbesonde'«"'' 

SIE mos«-"«""'" 

SIE mecXtenw«'''*" 

StE «issw 

2" teVelon * 

präsentiert 

Chice WloJe füf Sie + Jlin 

Für die Herren: 

Sportlich flotte Blazer -i on 
aus reiner Schurwolle  ab DM I 
Damit Sie komplett bestens aussehen, die 
passenden 

Hosen dazu  ab DM 89«" 
oder gleich unseren 

Business-Anzug 07A 
In feiner iWS-Qualltät  (ür nur DM 0 / 5l«" 

Unsere Damen-Abteilung präsentiert neue 
Frühlingsmode für kommende Anlässe 
z. B. Kommunion, Konfirmation, Ostern usw. 

Damen-Gabardine-Mäntel 
In Marine  schon ab DM 

Damen-Blazer 
In Crinkla-Optik, marine  schon ab DM 

Exklusive Kostüme 
In Streifen-Optik, sehr schlank machende 
Kostüme in Hell und Dunkel.... schon ab DM 

Riesen-Kleiderauswahl 
phantastische Farben, attraktive Muster, 
Rio-und Juno-Modelle  schon ab DM 

Strick-Kombination 
in Schöller-Qualltät  schon ab DM 

Röcke, Blusen, Hosen, Pullis 
In recht schöner Auswahl, 
zu tollen Preisen  schon ab DM 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

l'^ntion Rüsselsheim 
Laliycll Bonner Straße 40 

Gartenstraße 6,Tel. 06103 / 2 79 21 ^^^^2/41414 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

»V; 
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OrientteppichiB aus Persien • Indien • Pakistan • Nepal • China 

Hcndweb- u. Webteppiche • Teppichboden • Gardinen • Frottee 

Afghanistan 

Tischdecken 

Echte Berber aus Marokko 

Geschenkartikel • Kissen ^ 20 bis 

Tausende Prachtstücke total reduziert 

Berber der absoluten 
Spitzenklasse aus Marokko 

DoppetkfK)- 40000 Knoten p m'. über 6 kg reine Schurwolle pei len urxi zweifachverzwirntes Garn, 
fast unglaublicher Räumungspreis 
100/155 cm "?.i 
125/200 rm fr-..' .1 Qti 

388. 

630. 

1498. 210/290 cm i.Jjminil'i!- 

Velours-Teppich 
durchgewebl aus I00°'o Potypropylen, 
verschiedene Muster und Farber^> » 

3/140cm   Ääl« 

Handgewebte Design- 
Teppiche und Brücken 
100% Baumwolle, beidsoilig ver- 
wendbar. verschiedene Muster, 

Riumungspreis 
50/120 cm 20 * 

Rlumungipreis 

Hnumungtpreis 27?o 

Design Teppich 
gewebt, Grund- 
farbe schwarz, 
aus 
80% Polypropylen 
und 
20% Polyacryl 

Kaschmir Ghom 
aus Indien, 

handgeknüpft, reine 
Seide, 1te/74 

Raumungspreis 

Räumungsprels 

1998; 

80/160 cm ^E60 
Rlumtingspreis 

Rlumunssprtii 
170/240 cm ■ ■ m Raumungiprtit I I "V«** 

Rlumungsprets 168.- 
250/350 cm 244 " 

Mir, Indien 
handgeknüpft, Grundfarbe rot u. beige 
Räumungspreise 
120/60 86.- 300/200 720, 
140/70 118.- 300/250 8 99.. 
160/90 ira.- 350/250 1 030.. 
180/120 260.- 400/300 1 440.. 
240/170 490.- 270/ 70 aa8.' 
250/200 599. 350/ 80 3 38.. 

Bidjar, Indien 
handgeknüpft, ca. 

300/200 
Räumungspreis 

BABY-TIBET ER 

Helfen Sie uns räumen. i 

Wir bedanken uns mit Preisen und 
schöner Ware, die Sie wohl kaum ^ 

preiswerter kaufen können. 

BADEVORLAGEN 
I FROTTIERHANDTÜCHER 
I BADEGARNtTUREN 

Tlbeter aus> 
Um! ob# 
Sitzkissen. 

00.45/45 cm 
Rlumungtpreit 

CO. 50/70 cm Rluinungtprtit 

840.- 
ca. 350/250 

läumungspreis 

1225: 

r •' 
128.- 

" EXCLUSIVE SATIN-BETTWASCHE 
:.._rTERSEY-BETTWASCHE 

DAMASniSCHDECKEN 
I OSTERDECi^ 

FÜR BARZAHLENDE 
SELBSTABHOLER 
bei Warenwert ib DM 100.- 

China-Teppich 
handgeknüpft, 

besonders schwere 
Spillenqualität, 275/183 

Räumungspreis 

STRUKTUR-STORES 
BEDRUCKTE STOfiir I 
RUSTIKALE DEKOS I 
KAFFEEHAUSGARDINE ODER PANNEAU I 

.AUCH DIE TEPPICHBODENPREISE 
SIND TOTAL AM BODEN 

lEWKRATHU 

6052 Mülheim/Main a maW 
Offenbacher StraBe 1 

Geschäftszelten: 
Montag-Freitag 
9-18.30 Uhr durchgehend. 
Donnerstag während des 
Räumungsverllauf bis 20.30 Uhr Offenbacher StraBe 1 

Srlam^r ©06108/69047 
9-16 Uhr durchgehend Q Einfahrt BleichstraBe 

Zwischenverkauf vorbehalten 

"90 ÄS;»' 

S» t 

Blickwinkel des Mittelstandes 

Bonner FDP-Politiker Cronenberg bei Langener Liberalen 

Langen - „Soziale Leistungen 
können nur in dem Umfang gege- 
ben werden, wie sie vorher erwirt- 
schaftet wurden", auf dieses Fun- 
dament stellte der FDP-Politiker 
Dieter Julius Cronenberg (Vizeprä- 
sident des Deutschen Bundesta- 
ges) sein Fachreferat vor Liberalen 
in Langen. Der FDP-Ortsverband 
hatte den Bonner Politiker eingela- 
den, die Frage nach der Icünfligen 
Finanzierbarkeit der sozialen Si- 
cherheit, speziell aus dem Blick- 
winkel des Mittelstandes, zu kom- 
mentieren. Cronenberg, selbst mit- 
telständischer Unternehmer, un- 
terstrich in seinem rund einstündi- 
gen Referat seine sozialpolitische 

Sachkompetenz nachdrücklich. 
Ausgehend von der veränderten 

demographischen Struktur ergaije 
sich ein Rückgang der Beitragslei- 
stenden und eine Zunahme an Bei- 
tragsnehmem. Das Umlagesystem 
könne daher nur auf der Basis ei- 
ner intakten Haushalts-, Wirt- 
schafts- und Finanzpolitik weiter- 
funktioneren. Man habe zu beach- 
ten, daß die Bundesrepublik das 
ej^rtorientierteste Land der Welt 
sein, über keine RohstofTe in nen- 
nenswertem Umfang verfüge, das 
höchste Lohnniveau habe und da- 
bei die geringste Spanne zwischen 
Höchst- und Niedrigstlohn aus- 
weise. Gemessen am Bruttosozial- 

1 

t- 

m 

Produkt des letzten Jahres von 
rund 2 000 Milliarden Mark sei der 
Aufwand von 650 Milliarden Mark 
für Sozialleistungen, also über ei- 
nem Drittel, überproportional 
hoch. „Mit dem laufenden Anstieg 
der Sozialleistungssumme ist 
gleichzeitig ein permanentes Ab- 
sinken der Investitionssumme ver- 
bunden", führte Cronenberg unter 
anderem als Beleg dafür an, daß 
„Reformen zur Zukunftssiche- 
rung" weiter voranzutreiben seien. 

Dazu komme nun aktuell noch 
die Integration der DDR, zu der die 
Währungsunion die Wirtschafls- 
union und diese wiederum die So- 
zialunion tiedinge. In diesem Zu- 
sammenhang sprach Cronenberg 
von seiner Erwartung, daß der 
DDR Gelegenheit gegetien werden 
müsse, das „schiefe Bild mangeln- 
der Produktivität" zu korrigieren. 
Sie werde dann auch ihren ange- 
messenen Beitrag zur Sozialsiche- 
rung leisten. 

Hier kam der FDP-Sozialexperte 
dann auch gleich auf die Beriche 
der Rentenreform und der Ge- 
sundheitsreform. In einem poin- 
tierten Rückblick ging er auf die 
gemachten Erfahrungen ein und 
zog daraus prinzipielle Folgerun- 
gen, die auch für die gemeinsame 
Zukunft mit der DDR gelten wür- 
den. Die Renteru^form brauche 
die breite parlamentarische Unter- 
stützung, um so eine Vertrauens- 
basis bei den Betroffenen zu fin- 
den. Die Frage der Lebensarbeits- 
zeit sei künftig zu überdenken. 
Und für das Gesundheitswesen 
stellte Cronentjerg als unverzicht- 
bares Prinzip der Liberalen fest: 

Langen - „Energiesparende 
Haushaltsgeräte" ist Titel und Ziel- 
setzung einer Ausstellung der 
Stadtwerke vom 25. bis 29. April 
im Langener Rathaus. Es geht um 
energiesparende Leuchten, um Va- 
rianten zur Warmwasserbereitung, 
um den Einsatz von Solarenergie 

Haushaltsgeräte 
und die schockierende Gegenüber- 
stellung im Stromverbrauch zwi- 
schen noch gar nicht so alten Elek- 
trogeräten und jenen, in denen die 
technologisch aktuellen Erkennt- 
nisse bereits umgesetzt sind. Ein 
umfangreiches Programm Ijeglei- 
tet die Ausstellung. 

Singrunde für 

die Senioren 

Langen - Senioren singen ge- 
meinsam jeden Montag, 15 Uhr, im 
Pfarrzentrum von St. Albertus Ma- 
gnus, Untergeschoß, Raum 2 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 7. bis 13. April 1990 

Widder 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Raffen Sie sich endlich zum Han- 
deln auf, von Hoffnungen allein 
kann man nicht leben. Nehmen 
Sie einmal das Risiko einer Nie- 
derlage in Kauf. Die Wahrschein- 
lichkeit des Gewinnens ist größer. 

Sie beugen einer Mißstimmung 
Ihres Partners vor, wenn Sie jetzt 
für eine kleine Überraschung, die 
dem Alltag ein paar Glanzlichter 
aufsetzt, sorgen. Eine Unterneh- 
mung ist sonst gefährdet. 

Einen verdienten Thdel sollten Sie 
jetzt ruhig hinnehmen. Die Gele- 
genheit, sich auszuzeichnen, be- 
kommen Sie früher, als Sie jetzt 
meinen. Ihre Familie sollten Sie 
nicht so beiseite schieben. 

In dieser Woche haben Sie Glück 
in der Liebe, vorausgesetzt, Sie 
halten Ihr Wort in einer wichtigen 
Angelegenheit. Lassen Sie einen 
Konkurreriten nicht in Ihre Kar- 
ten sehen. Überstürzen Sie nichts. 

Sie sollten sich nicht die Möglich- 
keit nehmen, sich ein eigenes Ur- 
teil zu bilden. Hören Sie sich doch 
erst einmal die Argumente der Ge- 
genseite an. Beugen Sie sich nicht 
ihrem finanziellen Druck. 

Waage 

sh 
24. 9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 

n? (Mitte) im Gespräch mit dem Langener FDP-Vor- Die freie Arztwahl und die freie 
sitzenden Dieter Bahr (rechts) und Vorstandsmitglied Günter Krumm. Therapiewahl müsse gesichert 

Foto: sor sein. 

Bekämpfen Sie kleinliche Rache- 
gedanken, Sie verderben sich da- 
mit einen sehr netten Abend. Neh- 
men Sie sich für kurze Zeit noch 
zusammen, dann sichern Sie sich 

24.8. - 23.9. einen guten Abgang. 

Ihre beruflichen Chancen steigen, 
hüten Sie sich trotzdem davor, 
Kollegen gegen sich aufzubringen. 
Noch haben Sie die Dinge in der 
Hand, deswegen sollten Sie ande- 
ren aber auch Rechte einräumen. 

Das ständige Hin und Her tut nicht 
gut, fangen Sie endlich mit dem 
geplanten Unternehmen an. Die 
Ungeduld Ihres Partners darf Sie 
nicht wundern. Finanziell stehen 
Sie doch gut da. 

Sie können eine Auseinanderset- 
zung auf das richtige Gleis schie- 
ben, wenn Sie bereit sind, auch 
einmal nachzugeben. Man wird 
es Ihnen danken. Am Arbeitsplatz 
erwartet Sie eine Überraschung. 23.11.-22.12. 

Wo es um Wichtiges geht, sollten 
Sie sich nichts vormachen. Ha- 
ben Sie Mut zu Ihrem Gefühl, den 
Verstand müssen Sie ja nicht total 
ausschalten. Finanzielle Transak- 
tionen vermeiden! 

Lassen Sie sich mehr Zeit bei ei- 
nem Vorhaben, dessen Gelingen 
nicht nur Sie allein begrüßen. 
Blinder Eifer schadet nur. Hoff- 
nung auf Sondereinnahmen müs- 
sen Sie aufgeben. 

Noch haben Sie die Probe" nicht 
bestanden. Zeigen Sie auch in 
Kleinigkeiten Ihre Zuverlässig- 
keit. Haben Sie Vertrauen zu je- 
mandem, der Ihnen schon einmal 
geholfen hat. 

Steinbock 

iw 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

21.2.-20.3. 

Diese Woche 
langer Donnerstag 

Abendverkauf 
bis 20.30 Uhr 

uncl langer Samstag 
bis 16 Uhr geöffnet! 

Tolle Mode zu 

tollen Preisen 

SKINET" 
R#YAL 0 SCHUtWOUl 

©NINO 

Leinen 

in allen aktuellen Farben 

Uber 15 000 Teile zur Auswahl: Damen- und Herren- 
bekleidung in bester Qualität in Tuch, Popeline 
Leder, reine Schurwolle, Leinen, Skinet-Royal ' - 

imhofj 

Eigen- und 

Partnermodelle 

Anderungsatelier 
preiswert + schnell 

Damen-Röcke 
SMnat-Royal.dasak- 
tuata SpitzeniTuterial. 
samtweich. pflegsMcht 

In alan wichtigan 
FartMn der Saison z.B. 

Ii wo!^ml8.naturu.v.a. 

Herren-Blouscn 
ein edler, ausgespro- 

chen tragefreundlicher, 
dabei repräsentativer 

Blouson, sehr gute Ver- 
arbeitung, ausgezeich- 

nete Paßform 

nurOM 

478.- 

Mäntel 

Die attraktiven Modelle 
der Saison Inden 

gefragten Qualitäten 

ab DM 

148.- 

Herren- 
Sakkos 

die aktuellen Dessins 
der Saison, sehr gut 

gearbeitet, 
ausgezoictinete 

PaBloini 
ab nur DM 

178.- 

Herren-Anzüge 
beste Verarbeitung, 
erstklassige Mar- 

kentuche, sehr gute 
Paßform 

ab nur DM 

298.- 

Tolle 

Herren-Hosen 

hervorragende Qualität, 
ausgezeichnete 

PaBform 

nur DM 

Damen- 

Wandetjacken 
aktuell gestylt, 
atmungsaktiv, 
angenehme 

Trageeigenschaften 
nur DM 

128.- 

Am 5.4.90 longer Donnerstag Abendverkauf bis 20.30 Uhr nur während des Räumungsverkaüfs v. 26.3.-7.4.90 

langer Samstag 9-16 Uhr 

fon MontQg,9.4. bis einschließlich Dienstag,17.4.90 bleibt unser Geschäft wegen Umbauarbeiten geschlossen 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von 

Fabrikfachleuten 

I Hanau ♦ B 45 . AutotMihn 

^ 
Wohnwelt 2000 

^Htut der Moda | 
Imh^ 

6450 Hanau-Steinheim 

Maybachstraße 17' 
m Telefon 06181/650355 

^ nahe Wohnwelt 2000^ 

im Industriegebiet an der B 45 
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Einzelmöbel; Für Gäste- oti 
und auch a's 

Rundboqen- 

KoTimode, 
ca. 95 cm bre« Kommode, 

ca. cm 

Kleiderschrank, 
4-turig, mit 
2 Schubladen, 
ca 189 cm brei in unserem 

gemütlichem 
Bistro! Elnzelbet^ 

ca. 100x200 cm Liegefläche 

Konsolenüberbau 

Bettuberbau 

Ohne Konsolenuberbau 

Nachtkonsole 

Ein attraktives Schlafzimmer-Programm für 
Verwöhnte, das pfiffige, technische Details mit 
dem natürlichen Charme echten massiven 
Fichtenholzes vereint. Die wertvollen Oberflächen 
sind gewachst und versiegelt. 

Abholpreis 
Waschekorbe mit Bügel. In weiß, 
schwarz oder pink. Ca. 51 cm hoch 

lad 9 Homburg Scnoncct 
lAI «on lutl<ng(i l'ienter {fcncrs hciffi ^ Obcrurt«) 

Honou 
I lAIfon Hönau WoKgong Mehr Raum für Ihre Phaniasie 

lOttenttocnii 
) Autian^ 
'founui'iflg 

' ^OncnMchci / Kr«a{ 
'(OP OO'milotfl Igvitfrocn I 

Spenden für 

Dritte Welt 
Langen - Die Katholiken sind 

zur Misereor-Flastenkollekte aufge- 
rufen, die katholischen Mitchri- 
sten in der Dritten Welt zugute 
kommt. Die Seelsorger der Lan- 
gener katholischen Kirchenge- 
meinden bitten um ein „spürbares 
Opfer", vergleichbar mit dem 
Weihnachtszehnten anläßlich der 
jährlichen Advenlat-Aktion. 

Spenden kann man in der Son- 
derkollekte, die in allen Gottes- 
diensten des vierten F^tensonn- 
tags (31.3./1.4.) gehalten wird. 
Spenden kann man aber auch 
durch eine Überweisung, Kenn- 
wort „Misereor '90", auf eines der 
nachfolgenden Konten: Pfarramts- 
kasse St. Albertus Magnus, Be- 
zirkssparkasse Langen, Konto- 
Nummer 010 000 580, Langener 
Volksbank, Konto-Nummer 50253; 
Pfarramtskasse Liebfrauen, Be- 
zirkssparkasse Langen, Konto- 
Nummer 011 003 257; Pfarrsmts- 
kasse Hl. Thomas von Aquin, Lan- 
gner Volksbank, Konto-Nummer 
1025 30 724. 

Auf Wunsch stellen die Pfarreien 
gern eine Spendenquittung aus. 

Rentenberatung 

bei der Awp 
Langen - Die Rentenberatung 

der Arbeiterwohlfahrt findet im 
Monat April erst am Mittwoch, 18. 
April, in der Geschäftsstelle am 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5, von 
16 bis 18 XJhr, statt. 

Spielplan 

der Theater 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 7.4. 19.30 
Der Datterich 
So, 8.4. 19.30 P/G 
Lulu (Premiere) 
Di, 10.4. 19.30 La/Lb 
Die Favoritin 
Mi, 11.4. 19.30 AI 
Samson und Dalila 
Do, 12.4. 19,30 
Der Datterich 
Fr, 13.4. 19.30 C1 
Lulu 

Kleines Haus 
Sa, 7.4. 19.30 
Ballett-Abend 
So. 8.4. 19.30 S2 
Geschichten aus 
Wald 
Di, 10.4. 19.30 S3 
Geschichten aus 
Wald 
Mi. 11.4 19.30 
Tanz, Marie! 
Do, 12.4. 19.30 P/K 
Nora (Premiere) 
Fr, 13.4. 19.30 C3 
Geschichten aus 
Wald 

Wie entsteht ein 

Arzneimittel? 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma-Liga Langen bietet für 
alle, die sich schon einmal gefragt 
haben, wie eigentlich ein neues 
Arzneimittel entsteht, eine Infor- 
mationsveranstaltung am Mitt- 
woch, dem 11. April, um 16.30 Uhr, 
in der Altentagesstätte Südliche 
Ringstraße 107. 

Die Pharmareferentin Hedi Uhr- 
han (Langen) erklärt Interessier- 
ten in verständlicher Weise - also 
kein F&chchinesisch - wie aus ei 
nem Wirkstoff ein Arzneimittel 
wird. 

Sudetendeutsche laden zum Pfingsttreffen ein 

Busse aus Langen fahren nach München 
Langen - Auf dem Gebiet der 

DDR leben gegenwärtig etwa 
700 000 Sudetendeutsche. Die Hes- 
sische Landesgruppe hat bereits 
vor Monaten Kontakte mit Thürin- 
gen aufgenommen, wo allein etwa 
222 000 Landsleute nach der Ver- 
treibung gelandet sind. Ihnen war 
ein Bekenntnis zur Volksgruppe 45 
Jahre lang verweigert worden. Wie 
stark jedoch das Zusammengehö- 
rigkeitsgefühl ist, beweisen die 
vielfältigen Beziehungen. Zum 
Pfingsttreffen in München werden 

an die 10 000 Menschen aus der 
DDR erwartet. 

Das jährlich große Treffen der 
Sudetendeutschen, welches wie- 
der als Zeichen der Volksverbun- 
denheit weit über 100 000 Men- 
schen zusammenführt, findet un- 
ter dem Motto statt: „Gemeinsam 
die Zukunft gestalten". Es bietet 
sich an, für ein Wochenende die 
Stadt an der Isar zu besuchen und 
die vielfältigen Möglichkeiten des 
Angebots zu nutzen. 

Aus dem Kreis Offenbach sind 
13 Busse gemeldet. Neben zahlrei- 
chen Gruppenfahrten wird natür- 
lich auch ein starker Individual- 
Reiseverkehr zu verzeichnen sein. 
Das Veranstaltungsprogramm ist 
sehr umfangreich und beginnt 
schon in der Vorwoche: Kulturelle 
Seminare, volkstumspflegende 
Darbietungen und Tagungen für 
die Erzieher, Frauenbeauftragte 
und Jugendpfleger. Das gesamte 
Münchener Messegelände ist ge- 
mietet worden, wo auch der Höhe- 

punkt mit dem Feldgottesdienst 
und der Hauptkundgebung statt- 
findet. 

Ein Sonderzug der Bahn ab 
Frankfurt kann ebenfalls genutzt 
werden. Der Fahrpreis ist äußerst 
günstig und beträ^ nur 76 Mark 
einschließlich IC-Zuschlag. Der 
Zug fährt schon am Freitag, dem 1. 
Juni, hin und wahlweise am Sonn- 
tag oder Montag zurück. Interes- 
senten können sich unter der Tele- 
fonnummer 089/731671 anmelden. 

dem Wiener 

dem Wiener 

dem Wener 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 7.4. 19.00 
La finta giardiniera 
So, 8.4. 19.30 
Michael Kramer 
Mo, 9.4. 20.000 
Ballett: Parallax 
Mi, 1L4. 20.00 
Ballett: Parallax 
Do, 12.4. 20.00 
Ballett: Limb's Theorem 
Fr, 13.4. 19.30 
Iphigenie auf Tuiris 
Bockenheimer Depot 
Sa, 7.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 
So, 8.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Mo. 9.4..19.30 
Der Marquis von Keith 
Mi. 11.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Do. 12.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Fr. 13.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Kammerspiel 
Sa. 7.4. 20.00 
Korbes 
So, 8.4. 20.00 
Korbes 
Mi. 11.4. 20.00 
Die EnUilung der Magd Zerline 
Fr, 13.4. 20.00 
Eines langen 'n^«s Reise in die 
Nacht 

flmmom 
* Keine Anzahlung 
* Keine Gebühren 
sfe Zahlung oder 1. Rate 

erst 6 Monate nach Kauf 

Musierring 

Spa 

«HKÜ 

«Ben#«'» 

11 in »"« 
Offenbach, Odenwäldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 0 69 / 8 40 00 20 
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Schmunzel - EC KE 

Die Amtsperson 
Von Einar von Heeg 

Kunterbuntes Allerlei 
„Was war denn der größte Rein- 

fall, den du je erlebt hast?" - „Na, 
der bei Schaffhausen natürlich." 

Fragt der wißbegierige kleine 
Heribert: „Papi, wann trat Gün- 
ther Jauch zum erstenmal im Fem- 
sehen auf?" - „Das weiß ich nicht, 
mein Sohn." - „Wieviel Folgen gibt 
es von der ,Schwarzwaldklinik'?" 
Der Vater zuckt nur mit den 
Achseln. „Und wann wurde Tho- 
mas Gottschalk geboren?" - ,,Weiß 
ich nicht." - „Oh, Mann, Papi, und 
du willst Geschichtslehrer sein?" 

Knacker-Ede wird auf dem Po- 
lizeirevier verhört: „Was haben 
Sie in der Nacht zum 30. Juni ge- 
macht?" Darauf Ede empört: 
„Na, das ist ja wohl die Höhe, in 
der Nacht zum 30. Juni habe ich 
hier gesessen und Ihre Fragen be- 
antwortet, was ich in der Nacht 
zum 1. Mai gemacht hätte!" 

Ein Seemann kommt in die 
Bank und bittet um einen Kredit. 
„Haben Sie einen Bürgen?" fragt 
der Bankangestellte. „Einen was 
bitte?" - „Einen Bürgen - haben 
Sie Freunde auf Ihrem Schiff?" - 
„Ach, ich verstehe, nein, ich habe 
keine Freunde." - „Nanu, wie 
kommt denn das?" - „Ich bin der 
Koch!" 

Fred klart seinem Freund: „Oh, 
Herbert, ich bin so unheimlich ver- 
geßlich geworden." - „So? Und 
was tust du dagegen?" - „Wo- 
gegen?" 

„Mami, der Peter hat zu mir ge- 
sart, ich sei das bezauberndste Ge- 
schöpf auf Erden! Wollen wir ihn 
nicht zum Essen einladen?" - 
„Aber, Schätzchen, überleg doch 
mal! Wollen wir ihn nicht lieber in 
dem Glauben lassen?" 

„Jetzt sind wir alle Geldsorgen 
los." - „Wirklich?" - „Ja, wir sind 
pleite!" 

Die kleine Agnes fragt ihren Va- 
ter: „Papi, warum gibt sich ein 

Brautpaar in der Kirche beim Hei- 
raten die Hände?" - „Das ist reine 
Formsache, Schatz, das machen 
Boxer auch immer vor einem 
Kampf!" 

„Hoffentlich sind wir nicht zu 
lange geblieben?" erkundigt sich 
der Besuch beim Abschied. „Aber 
nein", wehrt der Gastgeber ab, 
„um diese Zeit stehen wir sowie- 
so immer auf!" 

„Wenn ich einmal heirate, dann 
nur am 21. Dezember." - „Warum 
denn das?" - „Na, da ist doch die 
Nacht am längsten!" 

„Mein Mann ist Schriftsteller. 
Er schreibt jeden Monat einen Lie- 
besroman." - „Mein Mann ver- 
schweigt mir jeden Monat einen!" 

„Mein Jürgen will, daß in unse- 
rer Ehe alles nach seinem Willen 
geht." - „Und du willst ihn trotz- 
dem heiraten?" - „Natürlich, wie 
sonst könnte ich ihn über seinen 
Irrtum aufklären?" 

„Wie unerzogen doch die Män- 
ner sind", stellt die nicht mehr 
ganz taufrische Frau fest. „In der 
Tanzstunde lassen sie mich sitzen, 
und in der Straßenbahn lassen 
sie mich stehen!" 

Sagt ein Dieb zum anderen; 
„Ehrlich währt am längsten." - 
„Wieso denn das?" - „Ich habe 
vor einigen Tiagen einer Frau ei- 
nen Hund gestohlen. Keiner woll- 
te ihn mir abkaufen. Da habe ich 
ihn zurückgebracht und habe fünf- 
zig Mark Finderlohn kassiert!" 

Herbert sitzt in der Kneipe und 
ruft den Kellner: „Zahlen, bitte!" 
Der rechnet einen Augenblick; 
„Einunddreißig Mark dreißig, der 
Herr." - „Herbert zückt einen 
Fünfzigmarkschein und sagt: 
„Einunddreißig." - „Entschuldi- 
gung, mein Herr, aber ich sa^ 
einunddreißig dreißig..." - „IJnd 
ich meinte einunddreißig Mark 
einunddreißig." 

„Grüß Gott!" sagt der Gustl auf dem 
Amt und breitet seine vorsortierten 
Formulare aus. Doch die Amtsperson 
wirft einen durchdringenden Blick auf 
ihn und schaut sofort weg. 

Der Gustl fingert an der Krawatte. 
Die sitzt. Den Hut hat er abgenom- 
men. Das kann's also nicht sein. Soll- 
te vielleicht das Hosentürl...? Nein! 
Oder sieht man ihm noch an, daß er 
ein paar Monate im... Die Amtsper- 
son greift gerade in dem Augenblick, 
als er wieder Grüß Gott sagen will, 
entschlossen zum Hörer und sieht da- 
bei durch ihn hindurch wie durch ei- 
ne Glaswand. Dann spricht sie mit 
gedämpfter Simme, aber deutlich ge- 
nug in die Muschel; „Peter, du mußt 
noch das Auto waschen, weil wir doch 
am Abend bei den Kirchners eingela- 
den sind." 

Während die Autowaschprozedur 
behandelt wird, tritt der Gustl von 
einem Fuß auf den andern. Warum ist 
unsereins - rätselt er - geradezu mit 
dem Fluch behaftet, immer auf ein 
Amt zu kommen, wenn da jemand in 
einem privaten Notfall gezwungen ist 
zu telefonieren? Löst er jetzt durch 
sein Erscheinen solche Tblefonate so- 
gar aus? Was ist nur mit ihm los? 

Endlich ist er dran. 
„Sie", sagt er entschuldigend und 

rückt die Formulare zurecht, „inzwi- 
schen ist wegen eines Krankenhaus- 
aufenthalts ..." 

„Mehr als sechzig T^ge?" 
„Ja. Jetzt muß hier bescheinigt wer- 

den, daß..." 
Das Tfelefon klingelt. 
Mit einem Blick, der den Gustl in 

seine Schranken verweist, greift die 
Amtsträgerin zum Hörer. 

Peter ruft zurück. 
„Inge", tönt es aus der Muschel, 

„ich komme erst um vier hier aus 
dem Amt. Das mit dem Autowaschen 
klappt heute nicht, ich muß noch die 
Blumen abholen und auf die Post." - 
„Ganz ruhig!" sagt der Gustl zu sei- 
nen Magengeschwüren und atmet tief 
durch. 

Jetzt wendet sich ihm die Amtsper- 
son zu. „Nein", erklärt sie höflich und 
blättert in seinen Papieren. „Hier 
nicht. Haben Sie einmal in Obersend- 
ling gewohnt?" - „Ja, früher, bis vor 
fünf Jahren..." -.„I hr zuständiges Amt 
ist in diesem Fall immer noch - war- 
ten Sie mal - Obersendling gehört 
zum Amtsbereich... ich sags Ihnen 
gleich: Schauen Sie, hier ist die Adres- 
se. ^äter können wir die Amtszu- 
stäncfigkeit ändern, aber erst nach- 

dem ..." Das Ttlefon klingelt wieder - 
und Gustls Magengeschwüre dazu, 
während er seine Formulare einpackt. 

„Ja, ja, das muß so gewesen sein", 
reimt er sich auf dem Heimweg zu- 
sammen: Sie, die Amtsperson, muß 
bei ihm kraft Amtsweihe auf den er- 
sten Blick erkannt haben, daß sie für 
ihn überhaupt nicht zuständig ist - 
und hat dann lieber sofort ein sinn- 
volleres Telefonat geführt. 

Hallo, Witz! 
„Herr Ober, in meiner Tisch- 

decke ist ein Loch!" - „Moment 
bitte, ich bringe Ihnen sofort Na- 
del und Faden!" 

Anruf im Fitneßcenter: „Sie 
müssen mir unbedingt helfen. 
Mein Mann hat mir ein reizendes 
Geschenk gemacht, aber ich 
schaffs einfach nicht, mich rein- 
zuzwängen." - „Keine Panik, gnä- 
dige Frau. Sie werden sehen, nach 
drei, vier Besuchen bei uns paßt 
das Kleid wie angegossen." - „Es 
ist kein Kleid. Es ist ein Porsche!" 

„Was macht ein österreichischer 
Polizist mit einem Lotto-Haupt- 
gewinn?" - „Er kauft sich eine 
Kreuzung und macht sich selb- 
ständig!" 

Am späten Nachmittag tobt der 
Hotelgast an der Rezeption; „War- 
um haben Sie mich heute morgen 
um sieben Uhr nicht geweckt?" - 
„Da saßen Sie noch an der 
Hotelbar!" 

Zwei Entenjäger sitzen im Un- 
terstand. Der eine trinkt Kaffee, 
der andere Whisky. Plötzlich fliegt 
eine Ente vorbei. Der Kaffeetrin- 
ker legt an und schießt - daneben. 
Als derschon angesäuselte Whisky- 
trinker schießt, fällt der Vogel vom 
Himmel. „Tbller Schuß", sagt der 
erste. „Na komm", sagt der ande- 
re, „normalerweise erwische ich 
bei so vielen Viechern fünf bis 
sechs mit einer Ladung!" 

„Kennst du die drei Worte, die 
den Weißen Hai glücklich ma- 
chen?" - „Ja, ,Mann über Bord'!" 

Die letzten Worte des Bomben- 
legers: „Ich glaube, die tickt nicht 
richtig!" 

Gartenfreunde 

„...und das Ungeziefer werfe ich 2 
einfach dem ekelhaften IVfüller { 
hinüber!" • 

„...und welche Seite kommt 
jetzt nach oben?" 

„Mami, Papi, schaut doch mal; 
Ein Gän.seblümchen!" 

Silbenrätsel 

Schachaufgabe 15 
G. Hermann 
Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kf6. Dc4, Tb5, Bb3 (4) 
Schwarz: Ka8. Ba7. c5. e6, f5, 
n (6). 
Weiß hat den ersten Zug. 

8'abcdefgh 

Aus den Silben: as - bei - ber - can - 
chi - de - de - den - ga - gen - eger - hal 
- heit - heu - hof - is - lei - ling - nea - 
pe - pel - ra - ra - ra - rein - sehe - so - 
spo - SU - tung - un - wa - wohn - ya - 
sind 12 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Geschmier, 2 Hauptstadt Austra- 
liens, 3 Forke, 4 Campingfahrzeug," 
Champignon, 6 Hüftweh, 7 persischv 
Exkaiserin, 8 Inselgruppe cfer Ägäis, 
9 Residenz, 10 Schmutz, 11 Stadt am 
Vesuv, 12 Telegramm. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- nennen je einen Jagdhund. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Musikinstrument. 
ESPE -t- TON = Gesell- 

schaftstanz 
= früh, physik. 

Maßeinheit 
le KOLA + IRE = 

Schüttelrätsel 
Segel - Seine - Regen - Lage - 

Natter - Rabe - Nadel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen 
Offizier der obersten Rangklasse. 

AHNE -f ELI 
ZERO -I- MAN 

MAUL -I- EIN 

ANNA -t- SEM 
DANN -f AST 

= geliehenes Geld 
= lyrisch-ep. 

Dichtung 
= Nebenfluß 

der Elbe 
= Asteroid 
= schickliches 

Benehmen 

Silbenwurm 
Aus den Silben in folgendem Sil- 

benwurm sollen Sie sechs Erfinder 
herausfinden. 

gulansongiffdereditenfrank 
'elai bergfelardgenlinsene. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; ar - blech - büch - 

chen - chi - clow - der - di - eich - ein- 
en - fran - glä - haft - höchst - ka - kätz 
- ken - kom - kur - le - lei - mel - men - 
ne - nen - nest - nie - pel - rie - sar - se - 
ser - stung - tek - ten - trom - tur ■. 
über - sind 11 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 im Gefängnis verwendete 
Trinkgefäße, 2 als Baugestalter täti- 
ger Auerochs, 3 zur Erholung wei- 
lendes kleines Gotteshaus, i zum 
Prüfen von Gewichten bestimmtes 
kleines Haustier, 5 unbedeutende 
Schweizer Münzen, 6 dummes Zeug 
redendes Musikinstrument, 7 un- 
gewöhnlich hoher Verdienst, 8 als 
dummer August auftretende Stadt 
in Pennsylvanien, 9 von einem 
Frankfurter Stadtteil Vollbrachtes. 
10 Jagdgewehr zum Erlegen von 
Heringsfischen, 11 Brutstätte für fal- 
sche ^itungsmeldungen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Behälter für Boxhiebe. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

a-t-(b-c)-t-d-l-(e-f)-fg = x. 
Es bedeuten: a) früh, ungar. Wür- 
denträger, blfrz. Schriftsteller, c) 
Zeichen für Tonne, d) Zeichen für 
Stickstoff, e) Bruchstück, f) Nach- 
laßempfänger, g) engl. Biersorte, 
x = Teil einer Südfrucht. 

Skanc inavisches Kreuzworträtsel 

Me- 
iSnsfler 

feines 
Selh- 
gefät 

SeliD- 
mws 

SMI- 
StlDll Edelgas 

Kose- 
tonnv.; 
Kotln- 
itno 

(ranzö- 
slscftes 
Karten- 
spiel 

sdnrar- 
zer 
Vogel 

Kanton 
der 
Sdiwelz 

—T eh)^ 
legres 
Tfer- 
pnxkikt 

un>- 
oongs- 
amchl.: 
Greisin 

Zucker- 
lohr- 
schnaps 

T T T T ▼ Stadt 
am 
Solling 

► 
T 

VSralT.: 
Aus- 
sehen, 
Hottung 

► griacti. 
VOf- 
sflba 

► Gouner- 
spradw 
(franz.) 

► 
petsän- 
bäies 
Filnmrt 
(3.RIII) 

nor- 
dteche 
Gotttielt 

► poet.; 
doiOber ► Schande Nebe- 

mlitel ► • 

lotel- 
nlscli: 
Ist 

e.wan- 
ononl- 
Mtlon 
(AWt) 

ooltDr- 
mlger 
Fbdi 

Beigd. 
Gkimer 
Alpen r 

T Stadt 
ander 
Bbe 

kleines 
AutkMI- 
nings- 
S(M 

HoR)- 
WM- 
sMn 

VMtln- 
dungs- 
bolzen 

► 
T ▼ Skn- 

MMder 
ffVI«' 
helt 

Frauen- 
name > 

▼ ? 

Stoat 
dar 
USA 

»■ 
tndnnl. 
VOrname 
(Kuiz- 
nnn) 

eost- 
sMtlen- 
onge- 
stNtef 

> 
Wnser-, 
Gas- 
Mhing 

Wirts- 
haus bn 
S? wlAit- 

temdes 
Noct»- 
Wort 

► WUef- 
hall ► 

griech. 
Vonabe: 
darauf, 
dariMwr 

T 

itot, 
tVim *• 

fnwf- 
tailzen- 
artiger 
Alle 

► 
■ "1® oran- 

schec 
Sock- 
monM 

mg- 
bctl: 
NGfM 

► Slont»- 
»ogel ► 

Ikmila- 
ienslodt 
(ecAwsd. 
Nanie) 

► 
 f r— 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen etwas, das 
oft durchs Wetter gestört wird. 

ball - bau - bäum - flug - land - 
pfähl - plan - schlag - spiel - stürm. 

Besuchskarte 
Wie heißt der Lieblingsdichter des 
Herrn? 

Andre Solason/Mainz. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach; 1. Te2 - el, .Kd4 - c4; 2. Tel 

-bl, Kc4 - d4; 3. Tbl - b4 matt! Nicht 
schwer, aber witzig! 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Treibhaus, 
2 Ordensbruder, 3 Rauchfahne, 4 
Tonleiter, 5 Eberesche, 6 Nelken- 
strauß, 7 Hagelkorn, 8 Erbrechen, 9 
Butterblume, 10 Erdscholle, 11 
Rosenmontag. — Tortenheber. 

Hier kann gestohlen werden; Das 
Glueck ist eine blinde Kuh und 
laeuft dem duemmsten Ochsen zu. 

Füllrätsel; Edel sei der Mensch, hilf- 
reich und gut. 

Silbenrätsel; 1 Demeter, 2 Inari, 3 
Elberfeld, 4 Lanolin, 5 Italien, 6 En- 
tebbe, 7 Barbarei, 8 Ennepe, 9 Insels- 
berg, 10 Spezerei, 11 TripoUs, 12 
Devise. — Die Liebe ist der Liebe 
Preis. 

Silbenwurm: Baumann, Haller, 
Heyerdahl, Kaempfer, Stevenson, 
Zedtwitz. 

Mixrätsel; Herodes, Asiaten, 
Urkunde, Premier, Tetanus, Mata- 
dor, Amulett, Nomaden. Nirwana = 
Hauptmann. 

Besuchskarte; William Shake- 
speare. 

Schüttelrätsel: Post-Auster-Nord 
- Diener - Odem - Reigen - Arno = 
Pandora. 

Silbendomino; Schirmherr - Herr- 
mann-Mannheim - Heimstatt - statt- 
haft - Haftraum - Raumbild = Bild- 
schirm. 

Schwedenrätsel 

■FHHHI■I■■&■¥■■■ 
■EILENDSHBEGONIE 
■ UDOHNAT T E RBRHH L 
■ EAS TBLBE RDACHS E 
■ RHE RWI NHTHS K I HM 
SWM=HAHHUNRATHCH I 
■ELEMENTBABAKKUH 
■RUMPFBRAMABBOMA 
E K6BE T H I KBV ERRAT 
BBS E RABA T U EBT YN E 



Ein Service der i 

Elektro-Anlagen STECH 
F«chfl«»ch>ft für Elektrotechnik 
Autführung von 
EI*Mro«nlAO*n «((«r Ad 
L»*f»rung * Monttg« von 
El«trtro-0«rlt»n u. L«mp*n 
Kundendienst ♦ techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung ♦ Montage v 
Nachttpetcher-Heizg 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/HeMen 
WI«tglBch«n 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna > Schwimmbadtechnik 
Beauchen Sie unsere sUndIge Ausstellung 

* Frledhofstr. 25A 
~ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whiripoql 

Damen-Loden-MMntel 
Röck« und Tracliten- 
bluaan. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappan. 
PU}m»iU>t'?ft. Xul 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Sleinmefzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sternmetzmeister 

Langen, Südl. fljngstr. 184. Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN 
UND GESTEINSARTEN 

FARBEN 

H. STEITZ 
MdVBnchM 

QMBH 

e*gr. 1925 

VOawAflMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG ■ TAPE2EREN 

H<<nric)nlr 32. TA 06103/22842 

DtoteMung Wetnpnerai,Inifütlon,Oiheliiinq 
Ihr« neu« Wann« 
In 3 Stunden. 
Ohne AustMu der alten Wanne. 
Ohne Fllesenschaden. i.'W'' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hessen mir 

Niedrigprei) 
Düngemittel - Pflanzenschutz 

GartenKalk - Gartenerde 
Torf - Blaukorn - Rindenmulch 
Rosendünger - Tannendünger 

Erdbeerdünger - Rhododendrondünger 
Orgamln - Rasendünger 

. . . und viele andere nützliche Gartenhelfer 
Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 

auf Wunsch Zufuhr - Niedrtgpreise 
Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 

Langen, Raiffelsenstraße 20 

Rainer öcJuiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wtrmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 , 
Telefon 0 81 03 / 2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. f^i^wSt. 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HelnrlchstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23466 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbeklaidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pulloveir 

bls GröBe 44 
Wassargass« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

äarglager ■ Sterbevifäsche - Zierurhen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Aue Formalitäten, auf-Anruf Hausbesuch 
'Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Die Kriminalpolizei rät: 

Nehmen Sie 

zu Freizeit, Sport 

und Spiel nur mit 

was Sie wirklicli 

braudien. 

Wir wollen. 
daB Sie sidier leben. Ilire Polizei. 

infttnuttionen und wichtige Rufnunmem auf ä(t«i BIck 
fÖRUNGEN, EGaSBACH UND D»E)eCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 11. April 1990 
Drs. Schreiber, Annastr. 2, Tei 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 6.4. Einhom-Apothel<e 
Bahnstr.69,Tel.2 2637 

Sa., 7.4. Löwen-Apotheice 
Bahnstr.31-33,Tel.2 91 86 

Sq., 8.4. Apothel^e am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 9.4. Braun'sche Apothel^e 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 10.4. Münch'scheApothel(e 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 11.4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5,7713 

Do., 12.4. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.230 61 

EGEL^AOH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 11. April 1990 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 6.4. Einhorn-Apotheke Langen 
Sa., 7.4. Löwen-Apotheke, Langen 
Sq., 8.4. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 9.4. Braun'sche Apotheke, Langen 
Di., 10.4. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mi., 11.4. Apotheke am Bahnhof 
Do., 12.4. Rosen-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

7. u. 8. April 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 11. April 
Dr. Jung, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 

Fr., 6.4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa., 7.4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.6 7332 

So., 8.4. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 9.4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 10.4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Mi., 11.4. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 12.4. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 6 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

WictitigeRuinuRBMm 

ftär den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
7. u. 8. April 1990 
Dr. Ferdinand Stegbauer, Frankfurter Str. 103, 
Neu-Isenburg, Tel. 06102/12 22, privat 06103/ 
6 44 64 

11. April 1990 
Peter Braun, Sprendlingen, Frankfurter Str. 4-6, 
Tel. 06103 / 6 67 66, priv. 06102 / 2 5912 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuera/ehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  666 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

PlBtdt SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übeiiührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf biegen und brechen I 

Inserieren Sie. 
Ihren Oebreuchten 111 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

£an0cncrÄRung 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrteh 
• Tapezierarbejten 
• FuBt>odenverleguna 
• Fassadenrenovierung 

langen, WassargaMe 11 
Tslafon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchanar 
Varelchaningen 

SchlllerstraBe 10 ' Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Heii-+UiiMieGloing 
SpanglarailieMan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onnlbusbctricb LUDWIG RATH 
Rheinstiaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELS BACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

DD <^usse fals 25 -f 38<PCätgc 

fttr Ralaen, Aaeflflg« and alle Oeleaenhelteii 

Hier icönnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

'Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollglttsr, Scherengitter, Markisen 

Fertlgelnbau-Elemenle zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkanntor Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Längen ' Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • 

Seim- und Gartenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Mrd-und 
^•umrtfmtmttungmn 

Obarführunffmn 
tmrglmgT 

^70 LANQEN/HESSEN 
MOrfalder Landstraße 27 

Telefon 061 03 / 7 27 94 
oder prtvat 2 53 85 

Erledigung aller FdrmallUten - Jederzeit errelchbarl 

Allen, die uns zu unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut ha- 
ben, danken wir auf diesem Wege recht herzlich. 

Kurt Schlapp und Frau Doris 
6070 Langen, Teichstraße 5, im April 1990 

 ^ N 

Für die vielen Glückwünsche, Karten, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 
danke ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten. Besonderen Dank dem O.W.K., der Bezirksspar- 
kasse, dem Jahrgang 1909/10, Frau Pfarrerin Elch-Ganske, 
dem VdK sowie meinen früheren Nachbarn aus der Fried- 
hofstraBe. 

Margarete Herth 
Langen, Uhlandstraße 17, im April 1990 

V  y 
mann 

Trauerkleidung 
für Damen uild Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgLlührt in 

nüsselsheim. ßonner Straße 40. Tel. 4 14 14. 
langen, am Lulherptati, Gartenstraiye 6, Tel. 0$103 / 2 79 21 

Statt Karten 

"""■ """• Plötzlich und unerwartet verstarb mein herzensguter Mann, 
lieber Vater und Schwiegervater 

Eberhard Bode 
* 8. 10. 1914 t 2. 4. 1990 

In stiller Trauer: 
Annemarie Bode 
Thomas Bode und Frau Marlene 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 47 
Saovicente, Brasilien 

Die Trauerfeier ist am Donnerstag, dem 12. April 1990, um 15 Uhr in der 
Langener Friedhofskapelle. 

Die Beisetzung der Urne findet im engsten Familienkreise statt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 22. März 1990 

Anneliese Quentin 

im Alter von 76 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Bärbel Schreiber 
und Kinder 

2833 Harpstedt, Neue Straße 7 

Die Urnenbeisetzung findet in Harpstedt statt. 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Nacl .barn und Bekannten, 
die von unserem lieben Entschlafenen 

Friedrich Bär 

Abschied nahmen und ihre Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen- und 
Geldspenden bekundeten. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borck für die Grabrede sowie 
Herrn Dr. Block für die langjährige gute Betreuung. 

Margarete Bär 
und Angehörige 

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Beisetzung in aller Stille statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Hildegard Zuber 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Emmi Muthspiel 

6070 Langen, Bürgerstraße 17 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Llefe- 
rung sofort, zahlbar im August 
1990. In bar. oder In bequemen 

Raten (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban 
SteinwingertstraBe 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 /5 30 2/ 

Donnerstags bis 
20.30 Uhr geöffnet 

Das geeignete Caf6 
für Ihiuergesellscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

im Singes 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 2f 

... die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albreeht-Dürer-StraBe 25 
(direkt an der B 448) . 
6053 Obertshausen 

Telefon 06104/48 01 
Fordern Sie unseren 
 Oartenkatalog an  

Für die Anteilnahme beim Heimgang meines lieben Mannes und 
Vaters 

Fritz Recjlin 

sagen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. 

Ingeborg Redlin 
Barbara Charaf-Redlin 

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 17. April 1990, 
um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

6070 Langen, Liebermannstraße 27, im April 1990 

Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger An- 
teilnahme durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroß- 
mutter 

Anna Jorka 
geb. Pankau 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Feige, Herrn Dr. 
Schreiber mit Angehörigen, der Hausgemeinschaft 
Forstring 71 sowie allen, die ihr durch ihre Teilnahme 
an der Beisetzung die letzte Ehre erwiesen haben. 

Gertrud Meurer geb. Jorka 
und alle Angehörigen 

Langen, im April 1990 

Für die Anteilnahme beim Tode unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Wilhelm Stroh 

danken wir sehr. 

Besonders für die zahlreichen Spenden zugunsten der 
Kinderkrebshilfe. 

Anna Stroh 
und Angehörige 

Langen, Wallstraße 6, im April 1990 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Verwand- 
ten, Freunden und Bekannten sowie der Nachbar- 
schaft, die uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

in so überaus reichem Maße mit Glückwünschen, 
Blumen und Geschenken viel Freude bereitet haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die schöne 
Gestaltung des Dankgottesdienstes sowie Herrn Bi- 
schof Dr. Karl Lehmann, Herrn Ministerpräsidenten 
Dr. Wallmann, Herrn Landrat Dr. Keller, dem 
Magistrat der Stadt Langen und den Schulhausmei- 
stern der Stadt Langen. 

Ein besonderes Dankeschön unserem Sohn mit Frau 
und unseren Enkeln für die schöne Gestaltung des 
Festes. 

Katharina und Kurt Gniß 

Langen, Sehretstraße 15, im April 1990 

WifllelefiiTOP! 

Ein herzliches Danl<eschön 

für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
an meinem 75. Geburtstag. 

Friedrich Jung 

Leukertsweg 23 
6070 Langen 

WItun kommt nicht «oa ungtlähr, Zeltungtleter wissen mehr! 

Herzlichen Dank allen, die anläßlich meines 

85. Geburtstages 
an mich gedacht haben. 
Besonders danken möchte Ich Herrn Pfr. Kades, dem Herrn Kirchenpräsidenten der EKHN 
für die Urkunde, dem Handarbeitskreis und DIakonleausschuB der Petrusgemeinde, der Gu- 
stav-Adolf-Frauengruppe, dem Kirchenchor der Stadtkirchengemeinde, dem Odenwaldklub, 
dem VdK sowie der Sparkasse Langen und der Langener Volksbank. 
Über alle Glück- und Segenswünsche sowie die vielfältigen Zeichen der Verbundenheit habe 
ich mich sehr gefreut. Sie haben dazu beigetragen, daB mir dieser Tag in guter Erinnerung 
bleiben wird. 

Gretel Vater 
6070 Langen, SchnaIngartenstraBe 5, Im März 1990 

'ivv-n-;;: --fEWV 

Wir haben geheiratet 

Ralf Gärtner 

Heidrun Gärtner geb. Bär 

PletätSehring 
Inh, ^t»rKüttp»rm 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 93 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 7. April 
1990, um 14.30 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

ca.5000 m' 
ca.4900 m 
ca.3300 m' 

ca. 1600 m' 
ca. 1000 m 

Bei einem 

Trauerfall 

öffentliche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Bauleistun- 
gen zu vergeben; „ • o 

mgestaltung des Lutherplatzes sowie Ausbau der BahnstraBe 
zwischen Lutherplatz und Mühlstraße 
Leistungen: 

Aushub und Planum 
Schottertragschicht 
Pflasterarbeiten 
Bitumentragschicht, 
Binder und AFB 
Borde und Rinnen 
sowie verschiedene Stahlbeton-, 
Beton- und ßndere Nebenarbeiten 
Gebühr: 50,- DM 

Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsunterla- 
qen ab sofort bis zum 12. 4 1990 schriftlich unter Beifügung des 
Einzahlungsbeleges für die Ausschreibungsgebühr bei der Tief- 
bauabteilung des Stadtbauamtes Langen anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Falle zu- 
rückerstattet wird, ist auf das Konto Nr. 62 64-604 beirn Post- 
scheckamt Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse 
Langen bei allen Banken und Sparkassen unter Hinweis auf die 
Baumaßnahme vorzunehmen. ^ 
Die Ausgabe der Angebotsur'terlagen erfolgt ab 23.4.1990 per 
D?e^ Angebotseröffnung findet am 17. Mari990, 10 Uhr, im Sit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 139, statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin in verschlossenem 
Umschfag mit deutlichem Hinweis auf die Maßnahme beinn Magi- 
strat der Stadt Langen, Bauamt, 6070 Langen, Rathaus, einzurei- 
D?e Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. Zum Er- 
öffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte zuge- 
Isiecon 
Langen, 29. März 1990 Der Magistrat der Stadt Langen 

Kreiling, Bürgermeister 
 1 —  — 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Änderungen an Ostern 1990 bei Müllabfuhr, Straßenreini- 
gung und Müllkippe Bauhof ■ 
Bedingt durch die Feiertage ändern sich Abfuhr- und Öffnungszei- 
ten bei den öffentlichen Einrichtungen wie folgt: 
Müllabfuhr u. Straßenreinigung, Freitag, 13. April 1990 (Karfreitag), 
verlegt auf Samstag, 14. April 1990 ^ u 
Montag, 16. April 1990 (Ostermontag) und nachfolgende Wochen- 
tage, verlegt um jeweils 1 Tag. 
Aufgrund der Aneinanderreihung von F eiertagen bleibt die Mull- 
kippe im städtischen Bauhof am Samstag, 14. 4.1990 geschlos- 

Der Magistrat der Stadt Langen 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friecjhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

iSeh' mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
CTelelon 06 1 03 / 2 za 09) zeigen 

HOLLYWOOD KfltaSiyH-l FANTASIA 2. Woch« 
(ie Jahr«) 

Täglich 15.30 *■ 20.30 Uhr 
S«./So.aM. tueh 16.00 -f Sa. 23.00 8V 

iTIgl. 15.30 Uhr 
(O. A.) 

CHARLIE - AM HufMt« 
komman In d#n Hhnm*l 

Tidl. 20.30 Uhr (16) S».fSoJOL 
aucti 16.00 * 8a. auch 23.00 8V 

MICKEYROURKE CAKRßOTIS JACQUELINE BISSET 

(Amikx 

NEUES UT Fr 20 00 - Sa. 19.30 Uhr - So. >Mo. 20,00 - Dl. 19.30 - Ml 20.00 (12) 
STEVEN SPIELBERG'S ..ALWAY«" 

llochzeiL^lß^ 

sen. 

öffentliche Bekanntmachung 
Im Stadt- und Gemarkungsgebiet Langen findet Ende April 1990 
die jährliche Ratten- und Mäusebekämpfung statt. 
Die privaten Grundstückseigentümer werden gebeten, sich an die- 
ser Aktion zu beteiligen und die vorschriftsmäßige Giftauslegung 
gegen geringes Entgelt vom städtischen Beauftragten vornehmen 
ZU l3SS0n 
Interessenten können sich hierzu mit dem Mag^istrat der Stadt Lan- 
gen, städtischer Bauhof, Tel. 203 222 ode 203 136, in Verbindung 
setzen 
Langen, 12. 3. 1990 pgp MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

Amtl. Bekanntmachungen 

1. Satzung tag^lndergartens erhoben. Besucht 
zur Änderung der Gebünrensatzung ein Kind den Ganztagskindergarten      ausnahmsweise nur tageweise, so 

beträgt die zusätzlicheBenutzungs* über die Benutzung des Kinderqar- 
tens und des Kinderhortes der Ge- 
meinde Egelsbach jebühr bei einem Besuch bis zu 10 
Aufgrundder§§5.19.20.51 und93 Tagen im Monat abweichend von 
Abs. 1 d'jr Hessischen Gemeindeord- Satz 1 25.- DM/Monat. Die Höhe wird 

ieweils im voraus von der Gemeinde- '  Ji- 4 I..II Kix Vertretung für die Zeit vom 1. Juli bis 
30. Juni festgesetzt. 

Artikel II 
Die 1. Satzung zur Änderung der Ge- 
bührensatzung über die Benutzung 
des Kindergartens tritt am 1. Mai 

- . 1990 In Kraft, stimmunaen des Hessischen Verwal- Egelsbach. 29. März 1990 
tungsvolfstreckunosaesetzes Der aemeindevorstand 
(HessVwVG) vom 4. Juli 1966 (GVBI. EySen, Bürgermeister 

 ng.c Hessiscnen Gesetzes über kommu- 
nale Abgaben vom 17. März 1970 
(GVBI. i S. 225). zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 25. September 
1987 (GVBI. IS. 174) sowie der Be- 

IS. 151) in der jeweils gültigen Fas- 
Öffentliche Bek»nntmachunB Gemeinde Egelsbach in ihrer Sitzung Q-hnminnfinifln F03/02 - Ernst-Lud- ampq Mär7 1990 nachstehende Itraße trnst Lua 

hier: Bekanntmachung der öffentli- 
chen Auslegung 
Der Entwurf des Bebauungsplanes 
,,F-03/02 - Ernst-Ludwig-Straße" 

am 29. März 1990 nachstehende 
1. Satzung 

zur Änderung der Gebührensatzung 
über die Benutzung des Kindergar- 
tens und Kinderhortes 
beschlossen: nebst Begründung wird gemäß § 3 

bis zum 18. Mai 1990 im Rathaus der 
Gemeinde Egelsbach, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13, III. Stock, Zimmer 
Nr. 33, während der folgenden 
Dienststunden öffentlich ausgelegt. 
Der Geltungsbereich umfaßt das Ge- 
biet zwischen der Ernst-Ludwig- 

derhortes der Gemeinde Egelsbach 
vom 21. Juli 1988 wird wie folgt geä 
dert: Artikel I 
§ 2 Abs, 1 und 2 erhalten folgende 
Fassung: 
§ 2 Benutzungsgebühren und Ver-    ^ 

 K«.rs„t «ir Straße Im Norden, der Woogstraße Im (1) Die Benutzungsgebuhr tMträgt für Rheinstraße Im Süden und 
die ganztägige Betreuung einheitlich Kirchstraße im Westen. 

v'L an nkii/ikii«na* Jedermann hat das Recht, den Plan a) das ®2 " und die Begründung während der Of- 
bj das zweite Kmd 'fenlegungszeit einzusehen und kann 
Für das dritte über den Inhalt Auskunft verlangen, 
ner Familie bzw. Bedenken und Anregungen können 
erstern vyohnsitz in '®' 9®' während der Auslegungsfrist schrift- 
nerell keine Benutzungsgebuhr zu Gemeindevorstand der Ge- 
entrichten. . „.„h-, -,i„or co meinde Egelsbach eingereicht oder VVerden mehrere Kinder aus eln^^^ d®r Gemeindevenwaltung zur Nie- 
milie gleichzeitig In den Kindertages- nAnAbdn worden 
Stätten der Die Dienststunden der Gemelndever- 
treut, so entfällt ab dem zweiten Kind die Benutzungsgebühr. waitungsind. 
Alleinerziehende (Nichtverheiratete 
sowie Verheiratete, die von ihrem 
Ehegatten dauernd getrennt leben 
und wirtschaftlich allein für ifir Kind und wirtschaftlich 
sorgen) sind von der Benutzungsge- 

Montag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
Mittwoch von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

«L/LTi-'i u uttd von 14.C)0 Uhr Ws 15.30 Uhr bühr befreit, «enn die Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 
Bruttobezuge der Alleinerziehenden ^ und der Kinder nicht höher sind, a^ und von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
das Vierfache^desjeweils mateewn- von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
den RMelsatzes rfer SozialhHfe im ggeisgach, den 3. April 1990 Sinnens §22 des Bundessozialhll- » Der Gemeindevorstand 
fegesetzes. Entsprechende Elnkom- 
mensnachweise sind bei der Gemein- 
deverwaltung vorzulegen (§ 10 Hess. 
Kindergartengesetz). 
(2) Für die Benutzung des Ganztaas-. 
kindergartens wird zusätzlich zu den 
^nutzungsget>ühren nach Abs. 1 
eine weitere Benutzungsaebühr von 
50.- DM/Monat zurteilweTsen Dek- 
kuru] der Personalkosten des Ganz- 

EyBen, BQryermelster 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

Praxis Dr. med. Ch. Dworeck 
wegen Urlaub geschlossen vom 

9. 4.-20. 4. 1990 
Vertretung: 

Dr. Mentzel, Dr. Rauschenbach, Dr. Wenz, Dr. Zabel 

...iIiT Mhönstc r.ig. ./u bv- 
ilcuts.im. .ils ti.ilJ m.in ctw.iN 
tlcm Ziilall, iil>cr,liil^f. In den 
siöd.ini-Anprobcscp.irccs 

Inukn Sie die nötige Ruhe, 
um ungestört die so withtigv. 
ricluige.W.ihl trelfen /u kön- 
nen, Ivrlehen'Sie eine .luKer- 

gewöhnliche Auswahl .m ^ 
lloth/ciismoilen. Hir Br.uil, 

■■BKiUtigani und G.lste.- 
Her/lith willkomnien! 

siö-dam 

Aljcnd-iiiKl Ikxlizcil.s 
Q^iuiiirc liir 

MoiiMCiirii'f.Nac.laiiic 

C3^ 

S.indgasse 6- 
Sandhol-IMssage 

am Parkhaus I lauptwaclve 
6000 rrankiuri am Main 1 

Telefon 06<^/28.S282 

Das 
Piano- 
Haus 

In Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 

Schuhe 

in den Größen 36-42, fußbequem 
und sportlich modisch elegant 

Sehen Sie selbst: 

einfach reinschauen und - reinschlüpfen 

Chic hat einen Namen: 

SC]tu.1\ 8C tM©cl6 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103/241 11 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant ■ PIzzerla ■ Saal • Kegelbahn 

An der Rechten Wiese 15 . 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 2 34 37 
Inhalxr Ursula Mllonas 

Cm**« 

Wir bieten: Spezialitäten von Kal./grlecti. Speisen 
sowie eine gutbürgerliche Küche. 
Karfreitag bis Ostersonntag geschlossen 

Ostermontag ab 11 Uhr geöffnet 

2 Kegelbahnen (nach Absprache, noch Termine frei) 
Öffnungszeiten: Täglich ab 17 Uhr, Sonntag ab 11 Uhr 

Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet) 

• Fkw's In allen Klassen 
• Ikw's bis 7,5 t 
• Versah. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bal Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE. Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
MIetwagenkoslen direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

System-Renovierung fOr alte Türen und Küchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert. Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 1 in Europa. PORTVr 
AusBtollungs-Conler Dlote«nbBCh 
gr!i'7''Dl'e'°:a'b;ch.S..mb.,9 g O 60 7A/ilO AI 27 

Jetzt renovieren 

letzl sparen 

'Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

Llllane Braut- und Abendmoden, 
Langen (neben Stadthalle), die neuen 
Modelle sind eingetroffen. 
Tal. 06103/5 39 19 . 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  

TeppichboJcft 

*• fOrden 

400 cm breil, jeU« m" nur 
_■ B Kurx-Vri®'"*, 

400 cm breit, 1 
letzt m' nur ■ 

t B.VIoU-B*A*' R;bus.eFein-ScWinge.nv^ 
Farben. ■ gt Robuste fein-ge- 

schiedenen Farben 
400 cm breit. 

Junger Zlmmerarmelstar übernimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturein. Tel. 
06103/8 66 39 

B. SdiurwöH-»***' 
hochwertige IWi u ÄÄOS 
400 cm breit, ^ 

HAINER 

WOCHEaVBLATT 

MUTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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,Tempo 30S wo*s angebracht ist 

Eine positive Bilanz aus den bisherigen acht Tempo-30-Zonen gezogen 

Dreieichenhain - Eine positive 
Bilanz zur vei^uchsweisen Einfüh- 
rung von Tempo-30-Zonen in Drei- 
eich zieht Bürgermeister Bernd 
Abeln in einem Bericht an die 
Stadtverordneten: „Tempo-30-Zo- 
nen bewirken ein Plus an Ver- 
kehrssicherheit und die Verbesse- 
rung des Wohnumfeldes. Weniger 
Lärm und Abgase sind spürbare 
Vorteile für die Anwohner", so das 
kurzgefaßte Fazit des Rathau- 
Bchefs nach der probeweisen Ein- 
führung von acht Tempo-30-Zo- 
nen in Dreieich. 

Auch bei der Bevölkerung sieht 
Abeln eine breite Zustimmung, 
nachdem seit 1985 in verschiede- 
nen Wohngebieten der Stadt ent- 
sprechende Zonen eingerichtet 
wurden. Unterstützt wird diese 

Auffassung durch die Ergebnisse 
breitangelegter Untersuchungen 
im Bundesgebiet, die nun zu ent- 
sprechenden Empfehlungen bzw. 
gesetzlichen Änderungen führten. 
Seit 1. Januar können die Straßen- 
verkehrsbehörden zonenwirksame 
Geschwindigkeitsbegrenzungen 
anordnen. 

Ob und wo dies in Dreieich zu- 
künftig geschieht, hängt nach Auf- 
fassung Abelns von bestimmten 
Voraussetzungen ab. „Grundsätz- 
lich plädiere ich dafür, das Instru- 
ment Tempo-30-Zonen weidlich 
auszunutzen. Doch dürfen wir da- 
bei nicht nach dem Gießkannen- 
prinzip verfahren". Vielmehr sei 
eine solide Verkehrsplanung, die 
die Bedeutung von Wohngebieten, 

Gewerbegebieten und die Funk- 
tion bestimmter Straßen im Stadt- 
verkehr berücksichtige, Grundlage 
für die Einrichtung neuer Tempo- 
30-Zonen. 

Auch wehrt sich der Rathau- 
schef gegen das Hauruck-Verfah- 
ren: Flankierende Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung und eine ge- 
naue Prüfung jedes einzelnen Fal- 
les müßten vorausgehen, bevor die 
Schilder mit der Aufschrift 
„Tempo 30 Zone" aufgestellt wer- 
den könnten. 

Schon der Gesetzgeber schreibt 
hier in bestimmten Fällen Zurück- 
haltung vor: „Auf Straßen, die den 
überörtlichen und innerstädti- 
schen Durchgangsverkehr aufneh- 
men, soll auch in Zunkunft grund- 

Drcieichenhain - Die Arbeitsge- 
meinschaft Hayner Weiber hat 
dem Magistrat der Stadt Dreieich 
Listen mit 1190 Unterschriften zu- 
gesandt, die in Dreieichenhain für 
die Sanierung und den Anbau der 
Fahrgasse 28 und deren Nutzung 
als Stadtbücherei gesammelt wiu-- 
den. 

Dabei wird die Hoffnung ausge- 
drückt, daß der Magistrat doch 
noch die ursprünglich von allen 
Fraktionen gemeinsam getragene 
Lösung verwirklicht, damit - wie 
der mit der Planung beauftragt Ar- 
chitekt schreibt - „eine historische 
Bausubstanz sinnvoll genutzt wird 
und langfristig für die Bürger- 
schaft erhalten werden kann". 

Auch die Einrichtung der Au- 
ßenstelle der Verwaltung im alten 
Fachwerkhaus trüge dazu bei, ei- 
nen Kommunikationspunkt in der 

Altstadt entstehen zu lassen, 
schreibt die Arbeitsgemeinschaft. 

Während der Unterschriften- 
sammlung seien in zahlreichen 
Gesprächen mit der Bevölkerung 
immer wieder zwei Vorwürfe laut 
geworden: Die Besitzer von Fach- 
werkhäusern hätten diese unter 
Opfern selbst hergerichtet und 
Dreieichenhain zu einer Attraktion 
gemacht. Ausgerechnet die Stadt 
vernachlässige nun ein historisch 
wertvolles Gebäude. 

Dreieichenhain mit seinem gro- 
ßen Gewerbegebiet habe sicherlich 
ein Steueraufkommen, das die 
Restaurierung und den Ausbau 
tragen könnte. Im Verhältnis zu 
der großzügigen Anlage in Sprend- 
lingen fühlten sich die Dreieichn- 
hainer vernachlässigt. Der Weg zur 
dortigen schönen Bücherei sei ein- 
fach zu weit. 

DreieicherWappenteller versorgungsamt 

für Königsseer Sportler 
hält Sprechtag 

, Oonii^rtwg» 
* W. 10.00 Uhr 

' gaöHMtt 

Dreieichenhain - Besuch aus 
der DDR hatte der Sportverein 
Dreieichenhain anläßlich seiner 
Jubiläumsfeier zum 100. Geburts- 
tag am 23. März. Eine Delegation 
der Betriebssportgemeinschaft 
„Motor" aus dem thüringischen 
Königssee unter der Leitung ihres 
Vorsitzenden Wolfgang Franke 
war gekommen, um jüngst aufge- 
nonrunene freundschaftliche Kon- 
iakte zum SVD zu vertiefen. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
nahm dies zum Anlaß, die DDR- 
Sportfreunde des SVD besonders 
zu begrüßen. Er empfing die sie- 
benköpfige Reisegruppe nachmit- 
tags im Dreieichenhainer Burg- 
hofk-Restaurant zu einem Um- 
trunk. Beide Seiten gaben dabei 
ihrer Hoffnung Ausdruck, daß die 
sportliche Begegnung zu einem 
baldigen Zusammenwachsen bei- 
der Staaten beitragen werde. 

Dreieichenhain - Die nächste 
Beratungsstunde des Versorgungs- 
amtes Frankfurt für ältere und be- 
hinderte Bürger findet am Diens- 
tag, dem 10. April, von 14 bis 17 
Uhr im Sozialamt, Pestalozzistraße 
1, Zimmer 11, im Erdgeschoß, statt. 
Ein Mitarbeiter des Amtes wird 
ratsuchenden Bürgern in Fragen 
des sozialen Entschädigungsrechts 
helfen und mit Auskünften zur 
Seite stehen. Es ist auch eine Bera- 
tung und Antragstellung nach dem 
Erziehungsgesetz möglich. 
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sätzlich Tempo 50 erlaubt sein. Das 
gleiche gilt für Misch- und Gewer- 
begebiete. Tempo-30-Zonen sollen 
den Wohngebieten vorbehalten 
bleiben." 

Eine städtische Verkehrskom- 
mission, bestehend aus Vertretern 
von Feuerwehr, Polizei sowie des 
Planungs- und des Ordnungsam- 
tes, hat eine Reihe von Untersu- 
chungen vorgeschlagen, die vor 
der Errichtung „zonenwirksamer 
Geschwindigkeitsbeschränkun- 
gen", wie es amtlich heißt, ange- 
stellt werden sollten. Dazu gehö- 
ren die Querschnittsbelastung ge- 
trennt nach Fahrzeugen, die Ver- 
kehrsbelastung in Spitzenzeiten, 
Geschwindigkeitsmessungen und 
Unfallstatistik. 

Unterschriften für Alte Schule 

Die Hayner Weiber verweisen auf den ideellen Wert 

Sicher koste eine solche kultur- 
elle und denkmalpflegerische Auf- 
gabe ihren Preis, räumen die Hay- 
ner Weiber ein, glauben jedoch, 
daß bei der Erhaltung von Kultur- 
gütern und der Aufwertung histo- 
rischer Substanz eine Kosten-Nut- 
zen-Rechnung nicht aufgemacht 
werden sollte. Ideelle Werte ließen 
sich nicht nach D-Mark berech- 
nen, und Einrichtungen zum 
Wohle der Bürger zahlten sich in 
ganz anderer Münze aus. Abgese- 
hen davon entstünden sicher Vor- 
teile für die Geschäftsleute sowohl 
in der Fahrgasse als auch in der 
Solmischen Weiherstraße. 

Man hoffe, daß im Rathaus der 
Stadt Dreieich eine überparteiliche 
Entscheidung getroffen werde in 
Verantwortung für die weitere 
Entwicklung Dreieichenhains. 

Hallenbad 

an Ostern 
Dreieichenhain - Im Hallen- 

bad Sprendlingen gelten für die 
bevorstehenden Osterfeiertage 
folgende Öffnungszeiten: Am 
Karsamstag ist von 8 bis 19 Uhr 
Familienbadetag. Zum Warm- 
badetag am Ostermontag von 8 
bis 12 Uhr wird das Wasser auf 
30 Grad erwärmt. Am Dienstag 
nach Ostern wird das Bad vor- 
mittags gereinigt. Seine Tbre 
sind dann von 13 bis 20 Uhr ge- 
öffnet. Am Karfreitag und 
Ostersonntag ist das Bad ge- 
schlossen. 

Neben der Sonderausstellung „Irdenes Geschirr" zeigt das Drelelch-Mu- 
seutn zur zeit auch Scherenschnitte. Hier eine Komposition von 23 ver- 
schiedenen FrfihjahrskrSutem. Foto: rt 

Wechsel an der Spitze 

Manfred Stibaner ist neuer Vorsitzender 

der Hainer Ortsbeiratsfraktion der SPD 

Goldene 

Konfirmation 

in Burgkirche 
Dreieichenhain - Die evangeli- 

schen Angehörigen des Jahrgangs 
1925/26, die vor 50 Jahren in der 
Burgkirche Dreieichenhain konfir- 
miert wurden, feiern am 8. April, 
dem Palmsonntag, ihre Goldene 
Konfirmation. 

Zum Programm dieses Gedenk- 
tages gehören der Gottesdienstbe- 
such und eine Kranzniederlegung 
auf dem Friedhof zur Erinnerung 
an die verstorbenen Jahrgangsan- 
gehörigen sowie das anschließende 
Beisammensein. 

Auch die „Goldenen Konfirman- 
den", die nicht in Dreieichenhain 
konfirmiert wurden und inzwi- 
schen zugezogen sind, werden zur 
Teilnahme an der Feier sehr herz- 
lich eingeladen. Die Burgkirchen- 
gemeinde bittet um eine baldige 
Anmeldung im Pfarramtsbüro, 
Fährgasse 57 (Telefon 8 15 05). 

Dreieichenhain - Manfred Sti- 
baner hat am 1. April den Vorsitz 
der SPD-Ortsbeiratsfralction im 
Ortsbeirat Dreieichenhain über- 
nommen. Der bisherige Fraktions- 
vorsitzende Wolfgang Pfannemül- 
ler hat das Amt, das er seit fünf 
Jahren inne hatte, aus beruflichen 
Gründen niedergelegt. Er bleibt 
aber weiterhin Mitglied des Orts- 
beirates und wird sich nach wie vor 
den Fragen der Verkehrsberuhi- 
gung und Stadtteilentwicklung 
widmen. 

Manfred Stibaner, seit der letz- 
ten Kommunalwahl im Ortsbeirat, 
gehört auch dem Vorstand des 
SPD-Ortsvereins als zweiter Vor- 
sitzender an. Kommunalpolitische 
Erfahrungen konnte er bereits als 
Ortsbeirat in Frankfurt sammeln. 
Die Fraktionsgeschäftsführung 

bleibt weiterhin in den l)ewährten 
Händen von Alfred Kwarda. 

Die SPD-Fraktion ist sich sicher, 
daß die bisher erfolgreiche Arbeit 
im Ortsbeirat auch durch den 
Wechsel an der Fraktionsspitze 
fortgesetzt wird. Alle Fraktions- 
mitglieder und die in die Arbeit mit 
einbezogenen Nachrücker Heidi 
Mühlbach und Robert Wlassak 
wollen sich weiterhin bemühen, 
die Interessen von Dreieichenhain 
gegenüber den städtischen Gre- 
mien zu vertreten. Mit Diana 
Forster als Ortsvorsteherin und ei- 
ner rührigen Fraktion hofft die 
SPD auch in Zukunft auf eine gute 
Zusammenarbeit mit den anderen 
politischen Parteien, den Vereinen 
und Bürgerinitiativen im Interesse 
Dreieichenhains. 

Senioren feiern Geburtstag 

Dreieichenhain - Alle Gemein- 
deglieder der Burgkirchenge- 
meinde Dreieichenhain, die im er- 
sten Vierteljahr 1990 70 Jahre und 
älter wurden, sind für heute (Frei- 
tag, 6. April), um 15 Uhr, zur Ge- 
burtstagsfeier in das Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, eingeladen. 

Die Gastgeberin hat für diese be- 
liebte Veranstaltung wieder ein ab- 
wechslungsreiches Programm vor- 
bereitet. Neben dem Tanzkreis der 

Altentagesstätte Winkelsmühle 
unter der Leitung von Frau West- 
phal wird auch Norbert Böning zur 
Gestsaltung des Nachmittags bei- 
tragen. Fröhliche Lieder und be- 
sirmliche Texte werden ebenfalls 
nicht zu kurz kommen. Selbstver- 
ständlich ist für die Senioren eine 
Kaffeetafel gedeckt und für eih 
Gläschen Wein gesorgt. Eine Be- 
gleitperson für jedes CJeburtstags- 
kind ist ebenfalls willkommen. 

Millionen für festen Schlamm 

Investition für Klärschlammpresse soll sparen helfen 

Dreieichenhain - Das Gebäude 
für die geplante Klärschlamm- 
presse im Buchschlager Klärwerk 
Hengstbachtal wird rund 1,45 Mil- 
lionen Mark kosten. Der Magistrat 
vergab jetzt einen entsprechenden 
Bauauftrag an ein Unternehmen 
aus Nidda. Die Vergabe steht unter 
dem Vorbehalt, daß die Stadtver- 
ordneten bei ihrer Haushaltsbera- 
tung 1990 dem Projekt zustimmen. 

Daran dürfte jedoch kein ernst- 
hafter Zweifel bestehen, da die An- 
schaffung einer Kammerfilter- 
presse für rund 2,1 Millionen Mark 
und der Bau eines Gebäudes zu sei- 
ner Unterbringung schon seit lan- 
gem auf dem Programm zur weite- 
ren Modernisierung des Klärwer- 
kes steht. 

Die 2,1 Millionen teure Kammer- 
flUerpresse wird voraussichtlich 

Mitte dieses Jahres angeliefert. Bis 
dahin soll auch das Gehäuse fertig- 
gestellt sein. Ein Teilauftrag für 
Bauarbeiten im Umfang von rund 
700 000 Mark kaim schon jetzt vom 
städtischen Hoch- und Tiefbauamt 
erteilt werden, damit der Zeitplan 
aufgeht. 

Bürgermeister Bernd Abeln er- 
läuterte am Dienstag vor der 
Presse den Zweck dieser 3,5 Millio- 
nen Mark teuren Investition: „Mit 
der neuen Kammerfüterpresse 
köimen wir die Leistung der Klär- 
schlammpresse verdoppeln. Je 
mehr Feuchtigkeit aus den Klär- 
schlämmen gepreßt werden karui, 
desto geringer ist auch das Gewicht 
des Klärschlammes, der für teures 
Geld deponiert werden muß." 

Rund 25 Tonnen Klärschlairmi 
fallen an jedem Werktag im Buch- 

schlager Klärwerk an. Bei dem 
Preßvorgang wird bisher ein Trok- 
kensubstanzwert (TS-Wert) von 20 
erreicht. Mit der neuen Presse 
kann er auf 40 TS verdoppelt wer- 
den. Für die Deponierung wird ein 
TS-Wert von 55 vorgeschrieben. 
Bei der gegenwärtig in Betrieb be- 
findlichen Siebbandpresse muß 
daher der Klärschlamm noch 
nachkonditioniert werden. Das 
heißt, dem Klärschlamm wird 
Füllstoff beigemengt, um ihm die 
notwendige Konsistenz zu verlei- 
hen. Dadurch werden die Mengen, 
die anschließend auf die Deponie 
wandern, mehr als verdoppelt. 
Entsprechend steigen die Kosten. 
Bei der neuen Anlage muß erheb- 
lich weniger nachkonditioniert 
werden. 
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Burgkeller liegt dem Besitzer 

zu kräftig auf dem Geldbeutel 

Die Stadt soll künftig das Nutzungsrecht übernehmen 

Gespräche" 

werden nun fortgesetzt 

Bebauung, Verkehr und Stadtrundgang 

Dreieichcnhaln (rt) - Wenn es 
nach dem Willen des Geschichts- 
und Heimatvereins geht, wird der 
Burgkeller in Zukunft zwar weiter- 
hin Eigentum des Vereins bleiben, 
das Nutzungsrecht jedoch der 
Stadt Dreieich übertragen. So be- 
schlossen die Mitglieder auf der 
Jahreshauptversammlung des 
Vereins und beauftragten den Vor- 
stand, entsprechende Verhandlun- 
gen mit dem Magistrat aufzuneh- 
men. 

Hintergrund für diese Maß- 
nahme ist die erhebliche finan- 
zielle 
Belastung der Vereinskasse, die 
durch laufende Kosten im Zusam- 
menhang mit dem Burgkeller und 
für dessen aufwendige Instandhal- 
tung entstehen. „Wir sind es leid, 
uns ständig mit dem Wirtschafts- 
betrieb Burgkeller befassen xu 
müssen", erklärte Vereinsvorsii- 
zender Prof. Dr. Fritz Stier, und 
unterstrich die den Mitgliedern 
schon seit Jahren bekannte Tatsa- 
che, daß der Verein einfch nicht 
die Mittel habe, um die Räumlich- 

keiten so herzurichten, wie es er- 
forderlich sei. Es vergehe kaum 
eine Vorstandsitzung, in der nicht 
das Thema Burgkeller auf der Ta- 
gesordung stehe und dermaßen 
viel Zeit und Energie in Anspruch 
nehme, daß andere, satzungsmä- 
ßige Aufgaben zu kurz kämen. 

Wie zu erfahren war, besteht im 
Ratliaus durchaus Interesse für 
eine solche Lösung. Die Stadt wäre 
dann für Unterhaltung der Räum- 
lichkeiten, für Investitionen und 
laufende Kosten zuständig, wäh- 
rend dem Geschichts- und Heimat- 
verein als Eigentümer für eigene 
Veranstaltung der Keller weiter 
zur Verfügung stehe. 

Nicht befreunden konnte sich 
die Versammlung mit einem An- 
trag eines Mitglieds, der ein 
Tauschgeschäfl Burgkeller gegen 
Alte Schule vorschlug. Danach 
wäre dem Verein die Möglichkeit 
gegeben, das Gebäude Fahrgasse 
28 mit eigenen Mitteln, mit Selbst- 
hilfe und Spenden zu renovieren 
und es anschließend für Vereins- 
zwecke zu nutzen, meinte der An- 

tragsteller. 
Dem hielt der Vorstand entge- 

gen, daß es noch nicht einmal mög- 
lich sei, den Burgkeller zu unter- 
halten. Wie wolle man dann ein 
solches Projekt durchführen kön- 
nen, zumal die Einsatzwilligkeit 
der Vereinsmitglieder nicht in dem 
Maße vorhanden sei, wie man sie 
in einem solchen Fall erwarten 
müsse. 

Bei der anschließenden Vor- 
standswahl wurde Prof. Stier in 
seinem Amt als Vorsitzender be- 
stätigt. Ihm zur Seite stehen Trudy 
Gerhardt als Stellvertreterin, die 
Gemot Schmidt auf diesem Posten 
ablöste. Schmidt will sich künftig 
als Beisitzer mehr seinen Veröf- 
fentlichungen widmen. Schrift- 
führer bleibt Waldemar Frank, 
Rechner Bernd Holzmann. Beisit- 
zer sind neben Gemot Schmidt 
noch Hans Bauch (Baufragen), Ro- 
ger Hei! (Öffentlichkeitsarbeit und 
Museum), Peter Hörr (Veranstal- 
tungen) und Almut Nickel (Thea- 
tergruppe). 

Dreieichenhain - Zum ersten 
„Haaner Gespräch" in diesem Jahr 
lädt die CDU Dreieichenhain am 
Dienstag, den 24. April, um 20 Uhr, 
in die „Gut Stubb" ein. Thema: 
„Die Säuruh - ihre schnellstmögli- 
che Bebauung". Dazu werden 
nicht nur die Bauwilligen, sondern 
auch die einsprechenden Anwoh- 
ner ihre Meinung äußern. 

Ein weites „Haaner Gespräch" 
findet am 15. Mai, um 19 Uhr, im 
Burghofsaal statt. Der Fahrschul- 
lehrer Horst Leyer wird das Stra- 
ßenverkehrsschild „365" erläu- 
tern, mit dem die Fahrgasse zur 
verkehrsberuhigten Straße ausge- 

wiesen worden ist. Auch andere 
neue Straßenverkehrsordnungen 
wird der Fachmann erklären, vor 
allem aber auf die Gefahren auf- 
merksam machen, die Kindern im 
Straßenverkehr drohen. Eltern 
und Kinder sind besonders dazu 
eingeladen. 

Professor Dr. Fritz Stier wird am 
9. Juni Neubürgerinnen und Neu- 
bürger, aber auch alle anderen In- 
teressierte, durch die Altstadt von' 
Dreieichenhain führen. Beginn: 15 
Uhr. Treffpunkt: Parkplatz Unter- 
tor. Danach wird das Museum be- 
sichtigt und ein Umtrunk in der 
„Burgbeiz" angeboten. 

Änderung der 

Müllabfuhr 
Dreieichenhain - Der Feier- 

tag am 18. /^ril (Ostermontag) 
macht eine Änderung der Müll- 
abfuhrzeiten im Stadtteil Drei- 
eichenhain erforderlich: Der 
Hausmüll wird nicht am Mon- 
tag, dem 16. April, sondern erst 
am Dienstag, dem 17. April, ab- 
geholt. 

Vergessene Künste 

Handarbeiten im Dreieich-Museum 

Dreieichenhain - Zum ersten 
Mal findet in diesem Jahr im 
Dreieich-Museum an dem Wo- 
chenende vor Ostern, 7. und 8. 
April, ein Textilmarkt statt. Die 
bäuerlichen Stuben des 
Museums werden durch Vor- 
führungen alter Handarbeit- 
stechniken stilgerecht belebt: 
Der Ausstellungsleitung ist es 
gelungen, vier Expertinnen 
aufzutreiten, die so „exotische" 
Techniken wie zum Beispiel 
„Filetarbeit" oder gar „Nadel- 
spitze" beherrschen. 

Außerdem werden die kunst- 
fertigen Damen vielseitige, aber 
fast vergessene Handarbeit- 
stechniken wie „Occhi" und 

„Klöppeln" demonstrieren. 
&hließlich können sich die Be- 
sucher informieren, wie man 
beim Stricken von Strümpfen 
kunstgerechte Spitzen oder 
Fersen formt, wie ein korrekter 
Kreuzstich aussieht oder wie 
man ein Strickmuster richtig 
auswertet. 

Interessenten brauchen sich 
nicht auf das Bestaunen von 
Meisterstücken zu beschrän- 
ken: Fragen zu eigenen Arbei- 
ten werden gerne beantwortet. 
Außerdem stehen einige der 
Ausstellungsstücke zum Ver- 
kauf. Der Textilmarkt ist an bei- 
den Tagen jeweils von 10.30 bis 
18 Uhr geöffnet. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den suantlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbaeh 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen/Vertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 28 Romantik für 

Reiselustige 
Dreieichenhain - Zum sieben- 

ten Mal startet der Geschichts- und 
Heimatverein Dreieichenhain in 
diesem Jahr die Romantik-Ralley 
„von Burg zu Berg" nach Gas- 
chum im Hochmontafon. Am 
Mittwoch, 25. April, treffen sich 
alle, die mitmachen wollen, um 19 
Uhr im „Europaturm" an der Wil- 
helm-Eppstein Straße in Frank- 
furt. Bei dieser Auftaktveranstal- r^ «• • -11.4 > ligelsbach (cho) - Der Mann auf 

"h!" dem Panoramaplatz ergriff jovial 

Freitag, 6. April 1990 

Langatmige Kontroverse zwischen 

der Bürokratie und den Bürgern 

Große Verkehrsschau in Egelsbach führte nur zu kleinen Veränderungen 

I verbliebenen QrOndungsmitglieder voller .Zehn Jahre Hayner Reitschul" verkündet das Schild, das Jünfderneunv u«.«. Miiiior 
Stolz zeigen (v.l.) Edmund Kolodziej, Herbert Bauch, Gerd Rosenbohm, Siegfried und Sybille Reuner. Hans Müller 
fehlt auf dem Foto, Ist aber auch von Anfang an dabei. 

Zehn Jahre Hayner Reitschul 

Ein junger Verein pflegt und hütet alte Tradition 

Dreieichenhain (rt) - Ein zehn- 
ter Geburtstag ist normalerweise 
nichts außergewöhnliches, doch 
die Mitglieder des Vereins „Hay- 
ner Reitschul" nahmen dieses 
kleine Jubiläum zum Anlaß, sich in 
der Gaststätte „La Mirage" zu ei- 
nem Essen zusammenzufinden, 
das Ereignis freudig zu begehen, 
Erinnerungen auszutauschen und 
Zukunflspläne zu schmieden. 

Der Namensgeber des Vereins, 
das alte Kinderkfirussell mit den 
schmucken Pferdchen, Schaukeln 
und Gondeln, freilich ist bedeu- 
tend älter und hat schon fast die 
gleiche Anzahl von Jahrzehnten 
auf dem Rücken wie der Verein 
Jahre. Es stammt aus dem Jahr 
1900 und war damals wie heute ein 
Anziehungspunkt auf jedem Rum- 
melplatz. 

Im Jahre 1971 drehte es sich 
noch einmal auf der Hainer Kerb, 
um danach per Bahn nach Holland 
gebracht zu werden, wo es auf ei- 
nem Vergnügungspark seinen 
Platz fand. Später schippperte es 
über den großen Teich und ge- 
langte auf einen Freizeitpark in 
North-Carolina, mußte dann je- 
doch nach mehrjähriger „Drehar- 
beit" sein Dasein in einem Schup- 

[jen fristen. 
Eine in Amerika lebende Dreiei- 

chenhainerin hatte es entdeckt 
und die Nachricht in den Hain ver- 
mittelt, wo der Karussell-Fan Sieg- 
fried Reuner zu einer großen „Ver- 
folgungsjagd" ansetzte und es über 
viele Umwege, aber auch Glücks- 
fälle schaffle, die Reste der alter- 
tümlichen Lustbarkeit wieder 
nach Dreieichenhain zu bringen. 
Zusammen mit gleichfalls Begei- 
sterten, rr.an kann sie ruhgig Fana- 
tiker im oesten Sinne des Wortes 
nennen, ging man an die Renovie- 
rung, und anno 1980 hatte die Haa- 
ner Kerb ihre altbkannte Attrak- 
tion wieder. 

Welche Mühe und Arbeit, wel- 
che Opfer an Zeit und Geld dahin- 
ter steckten, läßt sich von einem 
Außenstehenden nicht annähernd 
ermessen. Sie waren im wahrsten 
Sinne des Wortes besessen, jene 
Frauen und Männer, die sich da- 
mals um daas alte Karussell küm- 
merten und sich 1982 zum Verein 
„Hayner Reitschul" zusammen- 
fanden. 

Zunächst waren es nur acht oder 
neun Mitglieder, die sich in die Ar- 
beit stürzten. Mit der Zeit kamen 
neue hinzu, gingen virieder weg. Es 

99 
Hinausschieben wird 

sicher nicht billiger" 

CDU-Vorstand beriet über Alte Schule 

Dreieichenhain - Der Vorstand 
der CDU Dreieichenhain befaßte 
sich mit dem Beschluß der SPD/ 
Grübi-Fraktionen im Bauaus- 
schuß, das Alte Schulhaus in der 
Fahrgasse nicht für die Stadtteil- 
bücherei und die Verwaltungsau- 
ßenstelle zu nutzen. 

Aus den Einlassungen klinge 
heraus, daß die SPD die Stadtteil- 
bücherei dort überhaupt nicht ha- 
ben, sondern vorerst an ihrem al- 
ten Standort belassen wolle, um 
eine „Denkpause" zu haben. Man 
könne Verständnis haben, wenn 

der Ausbau des Schulhauses her- 
ausgeschoben würde, ob er aller- 
dings dadurch billiger werde, 
müsse bezweifelt werden, erklär- 
ten die Christdemokraten. 

Ein ohnehin erst später im Jahr 
möglicher Anfang würde nach 
Auskunft von Baudezement Dr. 
Schliepe erst einmal 250 000 Mark 
Kosten. Auf solche Weise wären 
auch für das Alte Schulhaus mit ei- 
nem Anfang des Ausbaus Erhal- 
tungsmaßnahmen möglich, die zu 
einem späteren Zeitpunkt sicher 
höher zu veranschlagen wären. 

kam in den Jahren 1986/87 zu per- 
sonellen Krisen, aber die Begeiste- 
rung für ihr Karussell hielt das 
kleine Häuflein zusammen. 

Beim zehnten Geburtstag hat 
man diese Sorgen nicht mehr. Der 
Verein zählt heute 23 aktive Mit- 
glieder, davon erfreulich viel 
junge, Sorgen wegen der Unter- 
bringung des Karussells und der 
dazugehörenden Packwagen gibt 
es nicht mehr. 

Auch im Geburtstagsjahr wird 
man wieder tausende von Men- 
schen jeden Alters erfreuen. Am 5. 
und 6. Mai steht die Hayner Reit- 
schul auf der Mathildenhöhe in 
Darmstadt. Anlaß ist die Feier zur 
Eröffnung des Deutschen Jugend- 
stilmuseums. Anfang Juni wird es 
dann zu Pfingsten auf der Hainer 
Kerb seine Runden drehen, und 
auch beim Langener Ebbelwoifest 
Ende Juni wird es wieder erwartet, 
denn auch dort ist es nicht mehr 
wegzudenken. 

Mit Optimismus geht der junge 
Verein in sein zweites Jahrzehnt, 
und man darf ihm wünschen, daß 
sein Zweck, eine schöne alte Tradi- 
tion zu hüten und zu pflegen, noch 
viele, viele Jahre erfolgreich ver- 
folgt werden kann. 

Große Resonanz 

bei Freizeiten 
Die vom Kreis Offenbach ange- 

botenen Sommerfreizeiten haben 
nach Angaben von Landrat Dr. 
Friedrich Keller in der Bevölke- 
rung große Resonanz gefunden. So 
seien die FYimilienfreizeiten für 
kinderreiche Familien, Alleinerzie- 
hende und Familien mit behind- 
erten Kindern auf die Bärsteinalm 
und in die Mittelmeerländer be- 
reits restlos ausgebucht. 

Auch für die Ferienfreizeiten für 
Kinder und Jugendliche lägen be- 
reits zahlreiche Anmeldungen vor, 
obwohl die Anmeldefrist noch bis 
zum 28. April laufe. Neben den 
Freizeiten an Ost- und Nordsee 
und am Meer seien die erstmals 
konzipierten Wanderfreizeiten be- 
sonders beliebt. , 

Schulhöf wird 

gepflastert 
Dreieichenhain - Mit einem 

Aufwand von knapp 35 000 Mark 
wii-d der Schulhof der Schule am 
Weiber neu hergerichtet. Dies hat 
der Kreisausschuß beschlossen. 

Wie I^drat Dr. Friedrich Keller 
dazu mitteilte, sei die Überarbei- 
tung dringend erforderlich. Der 
Schulhof, der teilweise mit Beton- 
platten und teilweise mit Asphalt- 
flächen angelegt ist, soll mit Ver- 
bindpflastersteinen • einheitlich 
umgestaltet werden. Dadurch wer- 
den auch die Unfallgefahren besei- 
tigt, die durch Frostaufbrüche und 
andere Schäden im Laufe der ver- 
gangenen Jahre entstanden sind. 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Donnerstag, dem 12. 
April, um 17 Uhr, im Gasthaus 
„Zur Krone". 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft findet am 
kommenden Mittwoch, dem 11. 
April, um 17 Uhr, in der Gaststätte 
des Turnvereins statt. Wer vorher 
an einem kurzen Spaziergang teil- 
nehmen möchte, soll sich um 16 
Uhr in der Maienfeldstraße einfin- 
den. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns ■ 

wieder am Mittwoch, dem 11. 
April, in der TV-Tumhalle in der 
Koberstädter Straße. 

Jahrgang 1916 

und 1917 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Donnerstag, dem 12. 
April, um 16 Uhr, auf dem Drei- 
eich-Platz. Nach einem Rundgang 
kehren wir in die Gaststätte 
„Frankfurter Hof in der Solmi- 
schen Weiherstraße ein. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

dem 11. April, treffen wrir uns um 
15.30 Uhr zum gemeinsamen Spa- 
ziergang am Dreieich-Platz. An- 
schließend kehren wir gegen 17 
Uhr in der SVD-Gaststätte, im 
Haag 1, ein. 

Die Polizei 

war schneller 
Dreieichenhain - Am Sonntag 

morgen gegen 7.35 Uhr teilte ein 
aufmerksamer Zeuge der Polizei 
Dreieich mit, daß soeben ein jun- 
ger Mann, versuche, einen in der 
Hainer Chaussee geparkten Pkw 
kurzzuschließen. Die Polizei war 
schnell zur Stelle. Die Beamten 
konnten noch an dem bezeichne- 
ten Fahrzeug einen 24jährigen aus 
Dreieich vorläufig festnehmen. 
Nach seiner Vernehmung durch 
die Kriminalpolizei wurde der 
24jährige wieder auf freien Fuß ge- 
setzt. 

zum Streckenverlauf und zu den 
Anforderungen an die Tteilnehmer. 
Auch Anmeldungen werden ent- 
gegengenommen. 

Die Reiseroute soll diesmal über 
die SilvTetta-Hochalpen-Straße 
führen. Abenteuerlustigen Ro- 
mantikem verspricht das Organi- 
sationsteam eine ereignisreiche 
FWirt mit vielen Überraschungen. 

Sportgelände 

erhält Strom 
Dreieichenhain - Das Sport- 

und Freizeitgelände Offenthal 
kommt für rund 62 000 Mark ans 
Netz. De Magistrat vergab in seiner 
letzten Sitzung den Auftrag zum 
Bau eines Stromanschlusses mit 
einer Leistung von rund 150 kw an 
die Energieversorgung OfTenbach. 
Die Stromleitung soll die Energie 
für die Bewässerungsanlage des 
Rasenplatzes, die Flutlichtschein- 
werfer der Tennisanlage mit vier 
Spielfeldern und die geplanten 
Dusch- und Umkleidegebäude lie- 
fern. 

Europatag in 

Obertshausen 
Der diesjährige Europatag 

Kreises Offenbach findet am 
Sonntag, 27. Mai, in Obertshausenfi 
statt. Neben Sport und Unterhal- 
tung wurden in diesem Jahr auch 
erstmals kulturelle Aktivitäten in 
das Programm aufgenommen, wi( 
Landrat Dr. Friedrich Keller mit- 
geteilt hat. 

das Mikrofon: „Guten Tag, meine 
Damen und Herren. Ich freue 
mich, daß Sie so zahlreich erschie- 
nen sind ..." Der vollklimatisierte 
Bus setzte sich bei ungemütlichem 
Nieselwetter brummend in Bewe- 
5ung. 

Was wie ein Betriebsausflug oder 
»ine Kaffeefahrt anmutete, war die 
diesjährige große Verkehrsschau 

Egelsbach, und der Mann am 
Vlikrofon war Bürgermeister 
Heinz Eyßen persönlich. Diese ge- 
ietzlich geregelte Schau findet un- 
£r Mitwirkung von Fachleuten 
ind Vertretern der Gemeinde alle 
Irei Jahre statt. Erstmals waren in 
Sgelsbach auch Vertreter von Bür- 
ierinitiativen dabei. 
Sinn der Aktion ist es, vermeint- 

iche Verkehj^brennpunkte vor 
)rt zu besichtigen und darüber zu 
liskutieren. An sich eine vemünf- 
ige Sache: „Wenn sich nur die zu- 
tändigen Behörden nicht ständig 
linter ihren Paragraphen und Vor- 
chriften verschanzen vvfürden", 
rie die Sprecherin einer Bürger- 
nitiative vermerkte. 
Doch gesetzliche Vorschriften 

eien nun mal da, und recht ma- 
ihen könne man es sowieso nie- 

mandem, tönte es zurück. So blieb 
die rund dreistündige Verkehrs- 
schau rund um Egelsbach eine lan- 
gatmige Kontroverse zwischen Bü- 
rokratie und Bürgern, die ihre Ver- 
kehrsverbesserungsvorschläge zu 
leichtfertig beiseite gewischt sa- 
hen. 

Erste Station sollte die Bunde- 
sautobahn A 661, Ausfahrt Egels- 
bach, sein. Hier herrschten unklare 
Geschwindigkeitsbestimmungen, 
ein zusätzliches Verkehrsschild 
müsse her, verlangte Eyßen. Der 
Gegenschlag aus berufenem 
Munde ließ nicht auf sich warten. 
„Wer nicht weiß, daß eine Ck;- 
schwindigkeitsregelung, wird sie 
nicht durch ein entsprechendes 
Schild wieder aufgehoben, bis zur 
nächsten Kreuzung gilt, gibt sei- 
nen Führerschein am besten gleich 
ab", tadelte Polizeihauptkommis- 
sar Horst Schefter aus Langen. 
Überhaupt versuche man doch ve- 
hement, gegen den Schilderwald 
anzukämpfen, und jetzt werde 
noch ein zusätzliches überflüssiges 
verlangt. 

Weiter ging's bis zur Ampelan- 
lage Kreuzung Autobahn 661/Bun- 
desstraße 3/Kreisstraße 168 (neu). 
Hier würden chaotische Zustände 
herrschen, wenn die Anlage ein- 

mal ausfiele, waren sich Eyßen 
und Egelsbacher Bürger einig. Ob 
man die Ampelanlage nicht zusätz- 
lich beleuchten könne? Der Vor- 
schlag wurde schnell vom Tisch 
gewischt. Eine zusätzliche elektri- 
sche Beleuchtung sei aus Sicher- 
heitsgründen nicht erlaubt. 
Schließlich einigte man sich für 
eine Folienreflexbeleuchtung. 

Auch Eyßens Forderung nach ei- 
ner Geschwindigkeitsreduzierung 
auf 50 Stundenkilometer auf der 
B 3 wurde rigoros von Vertretern 
des Straßenbauamtes und der Poli- 
zei abgeblockt. Doch Egelsbach 
will sich mit den Rasern im Ortsbe- 
reich der B 3 nicht abfinden und 
plane den Einsatz von eigenen 
Radargeräten für regelmäßige Ge- 
schwrindigkeitskontrollen. 

Die geforderte Sperrung der 
Kreisstraße 168 (alt) für Lkws über 
7,5 Tonnen ist dagegen noch nicht 
vom Tisch. Aber Liselotte Fischer 
vom Straßenbauamt des Kreises 
hat wenig Hoffnung auf eine 
Durchsetzung. „Eine Sperrung für 
den Schwerverkehr auf der einen 
Seite hat eine Überstrapazierung 
auf der anderen Seite zur Folge". 
Die Leidtragenden wären in die- 
sem Fall die Langener, die sich 
aber gegen den in Aussicht gesteil- 

Aus den KIRCHEN 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Zur Feier unse- 
rer Goldenen Konfirmation treffen 
wir uns am Sonntag, dem 8. April, 
um 9.30 Uhr vor der Burgkirche. 

Katholische Kirche 
St. Marlen Dreieich 

Sa., 7.4.; 15 - 17 Uhr Beichtgele- 
genheit bei einem Priester aus 
Sprendlingen in Gö., 18 Uhr Eu- 
charistiefeier in Gö. 

So., 8.4.: 9 Uhr Segnung der 
Palmzweige am Außenaltar vor der 
Kirche in Gö., Eucharistiefeier un- 
ter Mitwirkung der Männerschola 
in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Andacht in Drh. 

Mo., 9.4.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 10.4.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö., anschl. Beichtgelegenheit 

Mi., 11. 4.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Dd., 12.4.: 20 Uhr Abendmahls- 
messe mit Fußwaschung und 
Ülaertragung des Allerheiligsten in 
Gö., anschl. Beichtgelegenheit und 
stille Anbetung 

Fr., 13.4.: 15 Uhr Liturgiefeier 
vom Leiden und Sterben Cliristi 
unter Mitwirkung der Männer- 
schola in Gö., 17 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö. 

Sa., 14.4.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 21 Uhr Se^ung des 
Osterfeuers zwischen Kirche und 
Pfarrhaus in Gö., Ostemachtfeier 
mit Segmmg der Speisen 

So., 15.4.: 9.30 Uhr Hochamt im- 
ter Mitwirkung des Kirchenchores 
in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Ostervesper unter 
Mitwiikung der Männerschola in 
Gö. 

Mo., 16.4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine: 
Mi. 11. 4.: 11 Uhr Probe der Mini- 

stranten für Ostern in Gö. 
Do. 12. 4.: 11 Uhr Probe der Mi- 

nistranten für Ostern in Gö. 
Alle anderen Gruppenstunden 

fallen in den Ferien aus. 
Oflhiingszeiten: der Pfarrbüche- 

rei in Gö.: samstags und sonni 
je 1/2 Stunde vor und nach dei 
Gottesdienst. 

Evangelische 
Burg^rchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 6. April 1990: 15 
Altengeburtstagskaffee im 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 
ökumenischer Friedensla^is 
Gemeindehaus Mirgasse 57 

Samstag, 7. April 1990: 18.i 
Uhr 6. Passionsandacht in 
Burgkirche (Dekan A. Rudat) 

Sonntag, 8. April 1990: 10 
Gottesdienst mit Abendmahl un 
Feier der goldenen Konfirmatio 
des Jahrgangs 1925/26 (Dekan I 
Rudat) in der Burgkirche 

Montag, 9. April 1990: 20 Uli 
Kirchenchor im Gemeindehau 
Rihrgasse 57 

Karfreitag, 13. April 1990: 1 
Uhr Gottesdienst mit Abendmal 
und Mitwirkung des Kirchencht 
res in der Burgkirche (Pfr. Steir 
häuser) 

diri^erehor'.o^'IInd"^ ^rheblichc Mengen Wertstoffe in Egelsbach gesammelt 
Egelsbach - Altmetalle, Grün- beschildert sei, ließen sich eine 

Reihe von Bürgern nur schwer da- 
von überzeugen, daß Kunststoff- 
säcke eben kein Gartenabfall, 
Kunststoffkanister kein minerali- 
scher Bauschutt oder Holzrahmen 
mit Metallbeschlag kein sortenrei 
ner Metallschrott ist. 

Besonders ärglich für die Ge- 
meindeverantwortlichen ebenso 
wie für die Bediensteten des Bau- 
hofs ist auch die Unsitte, Abfälle 
jedweder Art außerhalb der Öff- 
nungszeiten „einfach mal so" vor 
die Türen des Bauhofes zu stellen 
oder gar in den angrenzenden 
Bachlauf zu werfen. 

Der Gemeindevorstand weist 
deshalb nochmals ausdrücklich 

gruppen, der Kindergottesdieiu 
sowie die Veranstaltungen der E* 
Familienbildung. 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäusef^nte 
Pahrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

von 9-12 Uhr 
Kantorin: Christiane 

Bahnstraße 51, Ttel. 8 16 23 
Küsten Erwin Schröder, 

gasse 57, Ttel. 8 51 18 
Pflegestation Bahnstraße 

Tel. 8 44 39. 

itdem Silbemen Brandschutzehrenzeichen des Landes Hessen am Bande ausgezeichnet 
vrde der Egelsbacher Feuerwehrmann Stefan Polster (Mitte). Er gehOrt der Einsatzabteilung der Freiwilligen 
luenwehr Egelsbach seit 25 Jahren an und hat sich In dieser Zelt als aktiver Helfer verdient gemacht. Polster war 
nippenfOhrer und für die Ausbildung zustandig. Aus gesundheitlichen Gründen trat er Jetzt In die Ehren- und Al- 
raabtellung über. Bei einem Ehrenabend im F^uerwehrgerätehaus würdigten Ortsbrandmeister Peter QelB und 
'elsbrandlnspektor Hubert Merget (von links) sowie Bürgermeister Heinz EyBen das Engagement des Egelsba- 
lers, der die Ehrung an der Seite seiner Frau Christa entgegennahm. Foto; sor 

,Recycling-Platz" im Visier 

'hnitt. 
Grün- 

Bauschutt und ausge- 
Entladungslampen sam- 

   die Gemeinde Egelsbach auf 
Pfarramt D: Dekan Pfr. A. Gelände des Bauhofs in ent- 

dat, Nahrgangstr. 6, ttel. 8 58 74 |rwhenden Containern, um die 
Sprechzeiten der Pfarrer die« «alle geordnet zu beseitigen 

tags von 18-19 Uhr, fi«itags vO wiederzuverwerten. Die er- 
9-10 Uhr soweit nach Vereinbi »nchen Mengen gesammelter 
j^g ßftstoffe dokumentieren nach 

Sprechzeiten im Pfarramtsbffl f^ung von Bürgermeister Heinz 
FWireasse 57: montags - freitaf "»n die Notwendigkeit eines Re-   ™ng-Platzes. Ebenso deutlich 

Willart wnnbar sei auch, daß „ohne 
"srwachung der Anlieferungen 
™ sortenreine Sammlung der 
'sehiedenen Abfallmaterialien 

möglich ist". Obwohl jeder 
"zelne Container entsprechend 

Fahl 

auf die Öffnungszeiten: montags 
und dienstags von 7 bis 12 und von 
13 bis 17 Uhr, mittwochs und don- 
nerstags von 7 bis 12 und von 13 bis 
16 Uhr sowie freitags von 7 bis 12 
Uhr und samstags von 10 bis 13 
Uhr. 

Der Begriff „Recycling-Hof hat 
sich mittlerweile für ein umfassen- 
des Angebot an Recyclingcontai- 
nem auf einem zentralen Platz der 
Städte und Gemeinden eingebür- 
gert, wie Bürgermeister Eyßen 
mitteilt. Die ins Haus stehende Ab- 
fallkonzeption der Gemeinde 
Egelsbach werde Vorschlag und 
Grobplanung einer Einrichtung in 
entsprechender Größe vorsehen, 
so der Verwaltungschef 

ten zusätzlichen Verkehr auf der 
Südlichen Ringstraße schon kräf- 
tig zur Wehr gesetzt haben. Für 
eine Sperrung von Woogstraße und 
Mühlstraße gab es jedoch keine 
Einwände. 

Die Ortsdurchfahrtsstraßen sol- 
len in naher Zukunft durch alter- 
nierendes Parken und den Einsatz 
von Pollem verkehrsberuhigt wer- 
den. Doch was tun in Wohngebie- 
ten, die zwar verkehrsberuhigt 
sind, aber weiterhin von Rasern 
heimgesucht werden? Besonders 
Kinder seien hier im höchsten 
Maße gefährdet, so eine Spreche- 
rin, und wandte sich hilfesuchend 
an Vertreter der Polizei. Die sahen 
jedoch keine Möglichkeit, 
„menschliches Fehlverhalten völ- 
lig auszuschalten" und verwiesen 
auf die elterliche Aufsichtspflicht. 

Durchsetzen konnten die Initia- 
tiven eine Ampelanlage, die den 
Schulweg an der Einmündung der 
Judengasse in die Schulstraße si- 
chern soll. Die geforderte Lichtzei- 
chenregelung an der Wolfsgarten- 
straße/Ecke Kindergarten Forst- 
haus wurde abgelehnt, „da eine 
Ampelanlage im Kurvenbereich 
nicht zulässig ist'. Man einigte sich 
aber auf die Schließung des Ne- 
beneinganges. 

Herrlich blüht dieser Magnollenbaum an der Brandenburger Straße 
In Egelsbach. Foto: sor 

Neue Büch er in Ausleihe 

Egelsbach - Für den Haushalt 
1990 hat die Gemeindevertre- 
tung erheblich mehr Mittel für 
die Gemeindebücherei zur Ver- 
fügung gestellt. Insgesamt 
15 000 Mark können in diesem 
Jahr für die Anschaffung von 
Büchern aller Sparten wie Belle- 
tristik, Sachbücher, Kinderbü- 

cher und auch Zeitschriften ver- 
wandt werden. 

Pünktlich zu den Osterferien 
wurde das Sortiment der Kinder- 
und Jugendbücher erweitert. 
Vom „Abenteuer Zeppelin" 
über „Das Gold der Wikinger", 
„Die Videopiraten" bis „Ich 
mach' was mit Stoff oder „Kin- 

derwerkstatt Holz" liegen eine 
Vielzahl von Neuerscheinungen 
bereit. 

Die Bücherei im Bürgerhaus 
ist montgas und dienstags von 15 
bis 18 Uhr, mittwochs von 9 bis 
11 Uhr, donnerstags von 16 bis 19 
Uhr und freitags von 15 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Elschbächer Fastnacht 

nächstes Jahr in DDR 

Kontakte zu Niederpöllnitz aufgenommen 
Egelsbach (sor) - Überaus herz- 

lich empfangen wurde eine Dele- 
gation aus Egelsbach in der DDR- 
Gemeinde Niederpöllnitz. Dieter 
Wölk, Vorsitzender der Gemeinde- 
vertretung, gab in der jüngsten Sit- 
zung der Egelsbacher Parlamenta- 
rier eindrucksvoll wieder, was die 
Egelsbacher Gruppe, zu der >mter 
anderem noch Bürgermeister 
Heinz Eyßen sowie der Vorsit- 
zende der örtlichen Körperschaf- 
ten und Vereine, Reinhold Leon- 
hardt, zählten, in Niederpöllnitz 
sahen und erlebten. Der Besuch 
ereignete sich vor dem Hinter- 
grund einer möglichen Partner- 
schaft zwischen beiden Kommu- 

Die Egelsbacher Delegation war 
mit dem Auto etwa dreieinhalb 
Stunden nach Niederpöllnitz in 
Thüringen unterwegs. Von Mit- 
gliedern des Rates der Gemeinde 
sind die Egelsbacher ausgespro- 
chen herzlich empfangen worden, 
wie Wölk berichtete. „Was uns je- 
doch als erstes bei unserer An- 
fkunft auffiel, waren die großen 
Mischfuttersilos", sagte Wölk. 

Seinen Schilderungen nach ist 
die Agrar-Industrie der Hauptwirt- 
schaflszweig in der 1 600 Einwoh- 
ner zählenden Gemeinde, die sich 
auf vier Ortschaften aufteilt. 
Schwerpunkte seien unter ande- 
rem der Getreideanbau und die 
Rinderzucht. Außerdem gebe es 
ein Sägewerk. 

Schnell kamen die Egelsbacher 
mit Vereinsvertretem aus Nieder- 
pöllnitz ins Gespräch. Und es 
wurde auch schon über gemein- 
same Veranstaltungen gespro- 
chen. So will der Egelsbacher 
Chef-Karnevalist Reinhold Leon- 
hardt im kommenden Jahr in der 
DDR-Gemeinde eine Fremdensit- 
zung abhalten. 

Bewegt zeigte sich Dieter Wölk 
von weiteren Eindrücken. „Wir ha- 
ben überall rasch Kontakt gefun- 
den. Unsere Partner waren offen 
und ehrlich und setzen große Hoff- 
nungen in uns." Benötigt werde 
Hilfe in personeller, administrati- 
ver und finanzieller Hinsicht. 

Niederpöllnitz sei zwar in keiner 
Weise mit Egelsbach vergleichbar. 
„Das aber ist nicht der Punkt. 
Denn es gibt in der DDR keine Ge- 
meinde, die auf Egelsbach zuge- 
schnitten ist", so Wölk. Seiner Mei- 
nung nach „sind wir verpflichtet, 
den Leuten dort zu helfen, insbe- 
sonder auch in ökologischer Hin- 
sicht". Denn es gebe in Niederpöll- 
nitz weder eine Kanalisation noch 
eine Kläranlage. In einem Bäch- 
lein, das die Gemeinde durchziehe, 
sei kein Leben mehr feststellbar. 

Vor ihrer Abreise haben die 
Egelsbacher eine Abordnung aus 
Niederpöllnitz zu einem Gegenbe- 
such eingeladen. Gleichzeitig 
wurde vereinbart, die Kontakte 
über die Vereine zu vertiefen. 

Strehla ist 
schon vergeben 

Egeisbach (sor) - Die Anregung 
der örtlichen Christdemokraten, 
Egelsbach solle mit der DDR-Ge- 
meinde Strehla eine Partnerschaft 
eingehen, scheint vom Tisch zu 
sein. Wie Dieter Wölk, Vorsitzen- 
der der Gemeindevertretung, mit- 
teilte, hat Strehla in dieser Hinsicht 
zwischenzeitlich mit einer anderen 
Kommune Kontakt aufgenom- 
men. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 8. April 

10 Uhr: Gottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfarrer Krebs) 
Gründonnerstag, 12. April 

15 Uhr: Evangelische Frauen- 
hilfe (Pfarrer Giebner) 

20 Uhr; Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Giebner) 
Karfreitag, 13. AprU 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Diehl und Kirchenchor) 

WIrgratulleron 

Frau Hedwig Zakrzewsld, 
Schafhofstraße 24d, zum 81. Ge- 
burtstag am 6. April 

Frau Magdalena Lapke, Nord- 
endstraße 4, zum 83. Geburtstag 
am 8. April 

Herrn Adolf KnöB, Erzhäuser 
Straße 5, zum 83. Geburtstag am 8. 
April 

Frau Elisabeth Stomfels, Rat- 
hausstraße 12, zum 82. Geburtstag 
am 8. April 

Herrn Leo Neudorf, Wolfsgar- 
tenstraße 49, zum 82. Geburtstag 
am 8. April 
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50 000. Läufer beim 

Trimm-Trab der SGE 

Lauf-Treff wird immer beliebter 

Egelsbach - Die Leichtathle- 
ten der SG Egelsbach erwarten 
für ihren Lauf-Treff Egelsbach 
den 50 000. Teilnehmer, und 
zwar am Samstag, 7. April, ge- 
gen 15 Uhr. Der oder die Glück- 
liche erhält ein Erinnerungsge- 
schenk, wobei auch noch an 
den/die 49 999. und 50 001. ge- 
dacht wird. 

Aus bescheidenen Anfängen 
heraus hat sich der von den 
Egelsbacher Leichtathleten im 
April des Jahres 1978 gegrtn- 
dete Lauf-Treff zu einer nicht 
mehr wegzudenkenden Frei- 
zeiteinrichtung im Dreieichge- 
biet entwickelt. Jeden Samstag 
laufen von 15 bis 16 Uhr 120 bis 
140 Läuferinnen und Läufer in 
zehn leistungsmäßig abgestuf- 
ten Gruppen unter sachkundi- 
ger Führung eine Stunde durch 
den Koberstädter Wald. Gerade 
die Laufanfänger sind inwei be- 
sonderen Gruppen gut aufgeho- 
ben. 

Die zunehmende Beliebtheit 
des Lauf-TrefT Egelsbach zei^ 
folgende Aufstellung: 15. April 
1978: Gründung des Lauf-Treff; 

31. Oktober 1981: 10 000. Teil- 
nehmer: Gerardo Battisti; 26. 
Mai 1984: 20 000. Teilnehmerin: 
Helge Stöver, 9. August 1986: 
30 000. Teilnehmer: Uwe Hage- 
nah; 30. Juli 1988: 40 000, Teil- 
nehmer: Berthold Kauer; 7. 
April 1990: 50 000 Teilneh- 
mer: ? 

Die schweren Stürme der 
vergangenen Woche haben 
auch den Koberstädter Wald 
arg in Mitleidenschaft gezogen 
und das Waldbild stark verän- 
dert. Hier wollen die Trimm- 
Traber helfen und haben zu ei- 
ner Spendenaktion aufgerufen. 
Am Start des Lauf-Treff befin- 
det sich eine Sammelbox, in der 
jeder Betrag willkommen ist 
und gleichzeitig ein Danke- 
schön darstellt, daß die Läufer 
die Natur über viele Jahre hin- 
weg kostenlos erleben und er- 
laufen durften. 

Der Lauf-Treff Egelsbach ist 
von der Ampelanlage Egels- 
bach/Bundesstraße drei gut zu 
erreichen. Hinweisschilder zei- 
gen den richtigen Weg. 

Drei Siege beim Handballturnier 

Ernst-Reuter-Schule schnitt im Vergleich mit Langenern besser ab 
Egelsbach - Schon zur Tradition 

geworden sind die Handballtur- 
niere der Förderstufe an der Emst- 
Reuter-Schule. Seit mehr als zehn 
Jahren vergleichen die Mädchen 
und Buben der fünften und sech- 
sten Klassen regelmäßig vor den 
Osterferien ihre im Sportunter- 
richt erlernten Handballfertigkei- 
ten. 

Was in den vergangenen Jahren 
eine schulinteme Sportveranstal- 
tung war, wurde nun Dank der flei- 
ßigen Vbrbereitunsgarbeit der 
Schülervertretung zu einem Ver- 
gleich zwischen Egelsbacher und 
Langener Schulen ausgeweitet. 
Insgesamt beteiligten sich sechs 
Klassen aus Langen und acht Klas- 
sen aus Egelsbach an dem "IXimier. 

Spannende Spiele bestimmten 
in der überfüllen Turnhalle das 
Tumiergeschehen. Sieger wurden 
die Klassen 6 a (Buben), 6 b (Mäd- 
chen), 5 a (Mädchen) - alle aus der 
Emst-Reuter-Schule Egelsbach. 
Bei den fünften Klassen (Buben) 
siegte die Klasse 5 b des Dreieich- 
Gymnasiums aus Langen. 

Arbeitskreis 

sucht Helfer 
Egelsbach - Die Christliche 

Flüchtlingshilfe Egelsbach sucht 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für folgende Aufgabenbereiche: 
Spielkreise, Hausaufgabenhilfe, 
Sport und Gespräch für Männer 
und Frauen, Deutsch-Unterricht, 
Behördenarbeit, Hausmeister 
Woogstraße, Besetzung Büro 
Woogstraße, und Betreuung der 
F^ilien in der Woogstraße. 

Besichtigung 

der Altstadt 
Egelsbach - Die Altstadt in 

Sprendlingen besuchen will der 
Egelsbacher Geschichtsverein am 
Samstag, 28. April. Treffpvmkt ist 
um 13 Uhr am Berliner Platz. Von 
dort aus geht es mit dem eigenen 
Wagen in die Nachbarstadt. 

Anmeldungen nimmt bis zum 
25. April W. Luft, Geschwindstraße 
19, * 4 28 44, entgegen. 

Engere Zusammenarbeit 

SPD-Fraktionen intensivieren Kontakte 

Egelsbach - Noch enger als bis- 
lang zusammenarbeiten wollen die 
SPD-Fraktionen aus Langen und 
Egelsbach. Bei einem Treffen im 
Langener Rathaus kamen sie über- 
ein, in regelmäßigen Abständen 
Gespräche zu führen und hierbei 
beide Kommunen berührende po- 
litische Initiativen abzustimmen. 

Nach den Worten des Egelsba- 
cher SPD-Fraktionsvorsitzenden 
Wolfgang Becker sind die beiden 
Nachbargemeinden eng miteinan- 
der verflochten. Die gemeinsame 
Beteiligung an den Langener 
Stadtwerken dokumentiere dies 
zum Beispiel sehr deutlich. Aber 
auch in anderen Bereichen bestehe 

ein gegenseitiges Aufeinanderan- 
gewiesensein. 

Politische Entscheidungen in 
der einen Kommune wirkten sich 
daher zumindest mittelbar in zu- 
nehmendem Maße in der jeweilig 
anderen Kommune aus. Die bei- 
den Verwaltungen würden dem 
bereits öurch relativ enge Zusam- 
menarbeit Rechnung tragen. Die 
Parlamentarier seien nun aufgeru- 
fen, bestehende Kontakte zu inten- 
sivieren. ,,Di.3s kann", so Becker, 
„der politischen Arbeit nur von 
Nutzen sein und dient somit dem 
Wohle unserer beiden Gemein- 
den". 

Wir geben unsere Vermählung bekannt 

Rita 

Gorny 

Gerhard 

Schäfer 

6073 Egelsbach, Thüringer Straße 47 
Die kirchliche Trauung Ist am Donnerstag, dem 12. April 1990, 
um 13 Uhr in der evangelischen Kirche In Egelsbach. 

silberne Hochzeit 
feiern am 9. April 1990 

unsere Eltern 
Josefa und Dietmar Jäkel 

Es gratulieren die Kinder 
Manolita und Dietmar 
Ralf und Bianca 

Egelsbach, Am Berliner Platz 7  

Ein herzliches Dankeschön 

für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke, an meinem 

90. Geburtstag 

Auguste Heck geb. Traser 

Ernst-LudwIg-Straße 27, 6073 Egelsbach 

SGE braucht beide Punkte 

gegen die Amateure des KSV 

Mitaufsteiger Kassel am Sonntag zu Gast in Egelsbach 

Die siegreichen Mannschaften des Hafndballtumiers präsentieren stolz ihre Urkunden. Foto:p 

Der Jubel kannte keine Grenzen 

T^zsport-Club erfolgreich bei hessischen und deutschen Meisterschaften 

Egelsbach (geo) - Wenn der er- 
I ste Auswärtssieg in Bad Soden sei- 
nen Wert für die SG Egelsbach be- 
halten und wenn die Hoffnungen 

I auf den Klassenerhalt neue Nah- 
rung laekommen soll, dann müssen 

I am kommenden Sonntag im 
I Heimspiel gegen die Amateure von 
Hessen Kassel beide Punkte unbe- 
dingt am Berliner Platz bleiben. In 
den restlichen acht Spielen bis 

I zum Saisonende hat die Mann- 
schaft von Lothar Buchmann al- 
lein fünfmal das Heimrecht, aller- 
dings empfängt man nach dem 
KSV in Reihenfolge nur noch 
hochkarätige Gegner. Am Oster- 
montag, um 15 Uhr, wird der FSV 

I vom Bomheimer Hang erwartet. 
I In der folgenden Woche, am Frei- 
I tag, 20. April, um 18.30 Uhr, 
1 kommt es zum OF-Derby gegen 
I die Offenbacher Kickers. Der 1. 
I Mai sieht dann um 15 Uhr den 
I Spitzenreiter und ersten Meister- 
I Schaftsfavoriten Rot-Weiß Frank- 
I furt am Berliner Platz, und im letz- 
I ten Spiel zum Saisonschluß wer- 
Iden die Eintracht-Amateure am 
I Samstag, 12. Mai, um 15.30 Uhr, er- 
I wartet. 

Dazwischen liegen drei Aus- 
I wärtsspiele, und zwar am Mitt- 

woch, 11. April, um 18 Uhr, beim 
SV Wehen im Taunus auf dem ge- 
fürchteten Hartplatz. Bei derSG 01 
Hoechst im Stadtpark wird am 
Samstag, 27. April, um 15.30 Uhr, 
gespielt, und das letzte Auswärts- 
spiel bestreitet die SGE am Sams- 
tag, 5. Mai, ebenfalls um 15.30 Uhr, 
bei Vilrtoria Aschaffenburg am 
Schönbusch. 

Der Gast vom kommenden 
Sonntag, die KSV-Amateure, steht 
im Augenblick auf Rang zwölf, 
ganze sechs Pluszähler besser als 
die SGE, ist also mit 23:29 Punkten 
noch keineswegs gesichert, wie 
überhaupt das im Moment noch 
rettende Ufer (Platz 15) nur ganze 
drei Zähler von der SGE als 
Schlußlicht entfernt ist. Jeder dop- 
pelte Punktgewinn kann also die 
augenblickliche Situation verbes- 
sern, die Chance, es doch noch zu 
schaffen, wird dann für die SGE 
immer größer. 

Der kommende Gegner, Neuhng 
wie die SGE, konnte die Vorrunde 
auf Rang sechs abschmließen, hat 
aber in den bisherigen neun 
Spielen der Rückrunde einen iiras- 
sen „Durchhänger" zu verzeich- 
nen, denn er brachte es auf ganze 
4:14 Punkte. Lediglich vier Unent- 

schieden stehen zu Buche, zu 
Hause gegen Bad Homburg (1:1) 
und zuletzt gegen den FSV mit 
dem gleichen Ergebnis, auf frem- 
den Plätzen in Walldorf (2:2) und 
beim VfR Bürstadt (1:1). Dennoch 
sollte man im Egelsbacher Lager 
diesen Gegner auf keinen Fall un- 
terschätzen, wobei die SGE schon 
im Vorspiel in Kassel 2:0 unterlag 
und damals bereits die Spielstärke 
der KSV-Amateure anerkennen 
mußte. 

Die von Holger Brück, einem 
Ex-Bundesligaprofi, trainierten 
Amateure verfügen über eine recht 
stabile Abwehr, und auch in der 
Spitze kann man sich bei 36 erziel- 
ten Toren durchaus sehen lassen. 
Auffallend, daß allein drei Spieler 
hierbei, nämlich Kistner, Lakies 
und Höhle, es auf je acht Tore, also 
schon 24 der gesamten Treffer- 
quote bringen. 

Die Mannschaft von Lothar 
Buchmann weiß um die Wichtig- 
keit dieses Spiels, es muß einfach 
gewonnen werden, und gerade in 
dieser Phase sollte auch der Egels- 
bacher Anhang wie ein Mann hin- 
ter der SGE stehen. Spielbeginn 
am Sonntag ist um 15 Uhr am Ber- 
liner Platz. 

Egelsbach - Zwei anstrengende 
aber sehr erfolgreiche Wochen- 
enden liegen hinter den Mädchen 
und jimgen Damen des Tanzsport- 
Clubs-Egelsbach. Es standen die 
hessischen und die deutschen Mei- 
sterschaften für die Formations- 
tänzerinnen auf dem Programm. 

Trotz der letztjährigen Erfolge 
war man skeptisch beim TSC, wie 
die Preisrichter die neuen Tänze 
bewerten würden. Die Ergebnisse 
von Frankfurt - Hessenmeister- 
schaft - und Karlsdorf - deutsche 
Meisterschaft - zeigten aber ein- 
drucksvoll, daß die beiden Trainie- 
rinnen Bea Blell und Michaela 
Schlapp mit der Auswahl der Vor- 
führungen richtig gelegen hatten. 

Die Nachwuchsgruppe 3 wurde 
mit 28,3 Punkten und dem Motiv 
„Magische Nächte" Hessenmeister 
vor den Formationen aus Neuen- 
hain - Thema „Zirkus" - und dem 
Gastgeber Nieder Camevals Club 
mit dem Thema „Ungarntanz". 
Die Egelsbacher Gruppe trat an 
mit Michaela Marx, Sandra Kra- 
mer, Kerstin Krämer, Sandra Ryll, 
Olivia Ritschel, Stefanie Kramer, 
Carolin Werner, Tina Koppelin, 

Freundliche Frau 
als Begleitperson 
für täglich 2-3 Stunden gesucht. 

Omnibusbetrieb 
Ludwig Rath 
Rheinstraße 79 
6073 Egelsbach 

Telefon 06103 / 4 91 50 

Elke Graf, Susanne Kreft, Katrin 
Schöw, Indra Hassel, Sabrina Lück 
und Stefanie Hofrichter. 

In der nächsten Altersklasse war 
der TSC mit zwei Formationen 
vertreten. Das Ergebnis war ein er- 
ster und ein zweiter Platz, besser 
ging es nicht. Die „N 1" ging mit 
28,7 Punkten vor der „N 2" mit 
28,4 Punkten durchs Ziel. Die Da- 
men interpretierten Themen aus 
„Chorusline" und „Fantasy". Drit- 
ter wurde hier der 1. KTC Bom- 
heim. 

Es tanzten (Nl): Sandra Becker, 
Stefanie Disser, Eva und Ute En- 
gelhardt, Maria Gai-cia, Bettina 
jDTii, Beate Jost, Sorya Kröselberg, 
Silke Lehmann, Arya Wiederhold, 
Christiane Breidert, Sandra Eisel, 
Susanne Ferenz und Melanie Pal- 
meri. (N2): Fekadu Bokrezion, Na- 
tascha Bundschuh, Flora Borbat, 
Ivonne Fischer, Dorothea Gach, 
Claudia Kaden, Sina Kehm, Mar- 
lena Kvesic, Viola Leim, Simone 
Rüster, Tina Wagner, Martina 
Wemy und Jasmin Zink. 

Den krönenden Abschluß setz- 
ten dann die Seniorinnen des TSC. 

Frauentreff 

bei der Awo 
Egelsbach - Am Dienstag, 10. 

April, 14 Uhr, findet im Gemein- 
schafisraum des Altenwohnheims 
an der Dresdner Straße der nächste 
Frauentreff der Arbeiterwohlfahrt 
statt. Auch Nichtmitglieder sind 
willkommen. 

Sandra Bormet, Ute Breitenbach, 
Britta Herwig, Christina Huth- 
mann, Nicole Hunger, Hagar Hal- 
kowski, Anja Mahlerwein, Gabi 
Sonntag, Susanne Strauß, Iris 
Wannemacher, Eva Tiedemann, 
Claudia und Tatjana Zwahr sowie 
Maya Mravik wurden ebenfalls 
Hessenmeister, wobei sie Concor- 
dia Strullendorf und die Tanz- 
sportgesellschaft Karlsdorf hinter 
sich ließen. Bei den deutschen 
Meisterschaften konnte diese 
Gruppe leider nicht teilnehmen, 
die Europameisterschaft wird aber 
trotztdem zuversichtlich in Angriff 
genommen. 

Die Nachwuchsgruppen bestä- 
tigten bei der deutschen Meister- 
schaft in Karlsdorf ihre Klasse und 
zeigten auch Nervenstärke. Die „N 
3" wurde bei ihrem ersten Auftritt 
bei einer „Deutschen" auf Anhieb 
Zweite und das mit einem minima- 
len Abstand von 0,1 Punkten zu 
den Siegern aus Weilheim (47,6 zu 
47,5), Dritter wurde hier der TSG 
Büdingen. 

Bei den wieder in einer Alters- 
klasse gestarteten „N 1" und „N 2" 
wurde den mitgereisten Fans ein 

Jugendwehr 

holt Altpapier 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr findet am Samstag, 
7. April, statt. „Bitte, stellen Sie Ihr 
Altpapier gebündelt - nicht im 
Plastiksack - bis spätestens 7 Uhr 
zur Abholung an der nächsten, mit 
Lkw t)efahrbaren Straße bereit", so 
der Gemeindevorstand. 

Krimi geboten. War der vierte 
Platz der „N 2" (47,4 Punkte) 
schon ein unerwartet erfreuliches 
Ergebnis, machte es die „N 1" 
spannend. Am Ende der Konkur- 
renz waren sie punktgleich mit 
dem Favoriten, den Bankok Ma- 
gics aus München, so daß ein Ste- 
chen erforderlich war. Und obwohl 
die Egelsbacher Mädchen im Ste- 
chen auch den ungünstigten Platz 
1 losten, besiegten sie die Magics, 
was keiner für möglich gehalten 
hatte, und wurden deutscher Mei- 
ster (48,5 : 48,3). Bei der zahlrei- 

Auf dem Parkplatz lief s nicht 

Spvg. Bad Homburg II gegen SV Dreieichenhain 1:0 

Dreieichenhain (rt) - Das Punkt- 
spiel der Bezirksliga Frankfurt bei 
der Spielvereinigung Bad Hom- 
burg II begann für den SV Dreiei- 
chenhain mit einem großen Ärger- 
nis: die Gastgeber hatten als 
Austragungsort einen Hartplatz 
ausgewählt, der einen Tag voirher 

chen Egelsbacher Anhtagerschafl Ifjgjj,, Oberligaspiel gegen Rotweiß 
kannte der JuM keine Grenzen,m|pYjjjjj^yj.j noch als Autoparkplatz 
es ging zu wie im Tollhaus. I gedient hatte. Eine unfaire Art und 

. . „»Tl. I Weise, den Technikern aus Dreiei- Natürlich hatten sich alle Nach-vornherein die 
Wuchsgruppen für die Europarnei-Karten zuzuspielen, 
sterschaft in Nijmwegen qualifi-l 
ziert. Die Mädchen tanzten bei der! Wenn auch der Spielfluß der 
deutschen Meisterschaft in der!Hainer durch den ungeliebten 
gleichen Aufstellung wie in Frank-1 Hartplatz beeinträchtigt war, 
furt. Es besteht kein Zweifel, daß Imachten sie von Beginn an Druck 
die Damen auch bei der Europa- [und verurteilten die Platzherren 
meisterschaft in den Niederlanden Izur Defensive. Leider versäumte 
gute Chancen haben, einen oder Iman in dieser Phase, die optische 
mehrere Plätze auf dem Trepp- jüberlegenheit auch durch Treffer 

lauszudrücken. So zum Beispiel 
Idurch Volker Heine, der in der 8. 
[Minute knapp über das Tor köpfte. 

chen zu ertanzen. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 10. April, um 19,30 ^ ^ 
Uhr. Aufgefülul; wirf die Operlsamstäg abend um 20 Uhr, kommt 
„Die Favoritin" von G. Donizetti. jes in der Abstiegsrunde der Bas- 
Abfahrt des Theaterbusses ist abli^etball-Bundesliga zum erneuten 

vier Minuten später neben das Tor 
zielte und anschließend aus zuge- 
geben ungünstiger Position erneut 
das Gehäuse verfehlte. 

Das Fehlen von Godulla machte 
sich nachteilig bemerkbar, und 
auch Petersen wurde vermißt, ob- 
wohl Stenger keine schlechte Li- 
beropartie lieferte. 

Nach dem torlosen Pausenstand 
spürten die vom Abstieg bedroh- 
ten Platzherren, daß an diesem Tag 
etwas zu erben war. Jetzt wurde 
der SVD in seine Hälfte gedrängt 
und hatte alle Füße voll zu tun, um 
nicht in Rückstand zu geraten. Das 
ging eine ganze Weile gut, doch in 
der 64. Minute war es dann pas- 
siert. Nach einer weiten Flanke 
kam ein Homburger in gute Schuß- 
position und ließ Liebermann im 
Gehäuse der Hainer keine Chance. 

Dann erspielten sich die Hainer 
wieder eine Überlegenheit, doch 
erneut waren sie nicht in der Lage, 

etwas Zählbares daraus zu ma- 
chen. Trainer Adolf Zwilling setzte 
schließlich alles auf eine Karte und 
brachte Kemmer und Nequirito 
zwei frische Spieler. Dies wirkte 
sich positiv aufs Spielgeschehen 
aus. Das Cieschehen spielte sich 
jetzt nur noch in der Hälfte der 
Gastgeber ab, doch zum Aus- 
gleichstreffer reichte es nicht 
mehr. Wenz schoß in der 82. Mi- 
nute über das Tor, Gulin verpaßte 
in der 88. Minute fünf Meter vor 
dem Tor eine Flanke. Beim 

SSG muß zum 

Tabellenzweiten 
Langen (rt) - Um ihre am Sonn- 

tag bevorstehende Aufgabe sind 
die Fußballer der SSG Lange 
wahrlich nicht zu beneiden. Sie 
müssen beim Täbellenzweiten 
Klein-Krotzenburg antreten, der 
nur einen Minuspunkt Rückstand 
zum Spitzenreiter hat und sich be- 
rechtigte Hoffnungen machen 
kann, bei der Titelvergabe ein ern- 
stes Wörtchen mitzureden. 

Da wird man natürlich nicht ris- 
kieren wollen, gegen eine vom Ab- 
stieg bedrohte Mannschaft wie die 
SSG vor eigenem Publikum auch 
nur einen Punkt abzugeben. 

Mit umgekehrten Vorzeichen 
sind aber die Langener in einer 
ähnlichen Lage. Auch sie brau- 
chen jeden Punkt, um auch in der 
kommenden Saison in der A-Liga 
spielen zu können. Außerdem ha- 
ben sie vom letzten Sonntag her et- 
was gutzumachen, denn nach der 
schwachen Vorstellung gegen 
Bieber, wo man sang- und klanglos 
verlor, heißt es nun endgültig die 
Ärmel hochzukrempeln und mit 
einer kämpferischeren Einstellung 
auf den Platz zu gehen und diese 
auch über die gesamten 90 Minu- 
ten beizubehalten. Schließlich 
kann man sich nicht ständig auf 
das Glück verlassen, daß auch die 
dahinter plazierten Mannschaften 
ihre Spiele verlieren. 

Auch wenn die SSG nur als kras- 
ser Außenseiter nach Klein-Krot- 
zenburg fahrt, sollte sie sich nicht 
von vornherein aufgeben. 

FC Langen hat 

eine Pause 
Langen (rt) - Die Fußballer des 1. 

FC Langen haben am kommenden 
Wochenende eine Punktspiel- 
pause. Die nächste Begegnung ist 
am Mittwoch, dem 11. April, um 
18.15 Uhr, beim Täbellenfünften 
Olympia Biebesheim, ehe es dann 
am ^nntag, dem 22. April, im 
Langener Waldstadion zum Nach- 
barderby gegen das Schlußlicht 
SKV Mörfelden kommt. 

Schlußpfiff 
Köpfe. 

gab es hängende 

Gibt's morgen Revanche? 

.Giraffen" erwarten den MTV Gießen 

Langen - Bereits morgen, am 

18.45 Uhr an den bekannten Halte- 
stellen. 

Einladung zur Qenossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft 
Egelsbach 
Am Freitag, dem 27. April 1990, um 20 Uhr findet im Kolleg der Gaststätte 
„Alt Egelsbach" (Langener Straße) die Genossenschaftsversammlung der 
JagdgenossenschaftEgelsbach statt, zu der hiermit alle Jagdgenossen ein- 
?eraden werden, 

agesordnung: 
1. Verlesen des letzten Versammlungsprotokolls 
2. Bericht des Jagdvorstandes 
3. Bericht des Genossenschaftsausschusses 
4. Entlastung des Vorstandes . 
5. Bekanntgabe der Jahresrechnung 1989 und Beschlußfassung über den 
Haushaltsplan1990 
6. Beschlußfassung über die Verwendung des Jagdpachtertrages 
7. Verschiedenes ^ . EyBen 

Jagdvorsteher 

Tief betroffen nahmen wir Abschied von unserer Schulkameradin 

Renate Schlapp 

Wir werden sie immer In guter und dankbarer Erinnerung behalten. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1928/29 

Aufeinandertreffen der beiden 
liessischen Erstligisten aus Langen 
und Gießen. Zwar können die „Gi- 
raffen" ihren Gast nicht mehr vom 
zehnten Tabellenplatz verdrängen, 
doch wurmen sie die in dieser Sai- 
son erlittenen drei Niederlagen 
doch gewaltig. So kann man auch 
in diesem Spiel davon ausgehen, 
idaß die Spieler von Trainer Jürgen 
Barth auch diese Begegnung ernst 
genug nehmen, zumal ja der elfte 

Tabellenplatz gehalten werden 
soll, der unter Umständen auch 
noch zum Klassenerhalt ausreicht. 

Wenn es der Mannschaft gelin- 
gen sollte, die Schwächeperiode 
endlich einmal auf ein erträgliches 
Maß zu reduzieren, dann könnte 
der nötige Erfolg durchaus erreich- 
bar sein. Die „Giraffen" appellie- 
ren auch an ihre Fans, die Mann- 
schaft weiterhin zu unterstützen, 
auch wenn der sichere Rang zehn 
nicht mehr erreichbar ist. Spielbe- 
gln in der Geor-Sehring-Halle am 
Samstag abend ist um 20 Uhr. 

Zu varkaufan 
Bungalow in Torrevleja-Atlcante/Spanien 
(Costa Bianca). Eigener Parkplatz, kielner 
Garten, 52,35 m" Wohn-/Eßzimmer, Küche, 
2 Schlafzimmer, Bad, Galerie, ca. 2 km vom 
Meer entfernt. 32 rtf Terrasse, rundherum 
Bepflanzung ni^llch. Kaufpreis: 120 000.- 
DM VHB, Nachfragen: Julia Ferero, Frank- 
furter Str. 29, 6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 
4 9891 

ZicMer Gebäude- 
reinigungs GmbH 
Melstertietrleb 
Niederlassung Egelsbach 
Offenthaler Straße 13 
Telefon 06103/4 55 98  

-Glasrelnlgung 
-Tepplchreinlguag 
- PoistermttbelrelnlguDg 
- PVC-Grundrelnlgungsarbeiten 
- Parkett sehleilen 
-Hausmelttereenrice 
-UatertialtsrelnlguRa 

DANKSAGUNG 

Allen, die unserer Entschlafenen 

Renate Sciilapp 

geb. KnöB 

in so zahlreicher Weise mit Wort, Schrift, Blumenspenden und Anteil- 
nahme die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir herzlichen Dank. 

Willi, Randolf Schlapp 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im April.1990 ' 

Letztes Aufgebot zollte Tribut 

TV Dreieichenhain unterlag FT Oberrad mit 0:1 (0:1) 

Dreieichenhain - Momentan 
I mobilisieren die Fußballer des TV 
I Dreieichenhain alle Reserven, um 
I überhaupt noch zwei Mannschaf- 
|ten einlaufen lassen zu können. 15 
[Spieler, zum größten Teil verletzt, 
I mußten ersetzt werden. Da war es 
iMchtig, daß drei „Alte Herren" be- 
Iteit waren, in der Reserve einzu- 
llpringen. 
j: Zu Gast an der Koberstädter 
IStraße war die FT Oberrad, die sich 
|Pci einer Niederlage wohl mit dem 
[Abstieg hätte vertraut machen 
jmüssen. Die Fußballkost, die unter 
[•olchen Umständen zubereitet 
*'W, ist selten schmackhaft, so 
öich letzten Sonntag. Die Obererä- 
"'ei' kämpften um ihre letzte Gele- 
fcnheit, die Hainer waren nicht in 
Oer Lage, die massive Abwehr zu 
"lacken. Spannung kam in der er- 
"«n Halbzeit nur zweimal auf. Zu- 
nächst wurde Büttner mit einem 
Steilpaß in den Strafhium ge- 
''hickt, setzte sich durch, und nur 

mit viel Mühe verhinderte der Tor- 
wart die TV-Führung. Mehr Glück 
tiesaß der Gegner, als bei einem 
seiner wenigen Gegenangriffe der 
Unparteiische zu weit vom Cie- 
schehen entfernt war. Daher 
konnte er nicht erkennen, daß das 
Leder die Torauslinie bereits weit 
ül)erschritten hatte, bevor es der 
Oberräder Linksauljen in den Tor- 
raum beförderte, wo sein Teamkol- 
lege das leere Tor vorfand und die 
1:0-Führung erzielte. 

Danach bekam der Hainer Tor- 
hüter Goldhahn, nach halbjähriger 
Pause für den verletzten Arnold 
zum ersten Mal im Einsatz, nur 
noch wenig zu tun. Der Ball rollte 
meist in Richtung gegnerisches 
Tor. 

Aber auch nach der Pause pro- 
duzierten die Hainer nur wenig 
Chancen. Das Mittelfeld störte zu 
spät die Ballannahme des Gegners, 
und das Zusammenspiel ließ sehr 

Trotz Punkteteilung 

noch auf drittem Platz 

SG Egelsbach II - SKG Gräfenhausen 2:2 
Egelsbach (geo) - In der Fuß- 

ball-Kreisliga B Darmstadt setzte 
sich das Führungsduo Grün-Weiß 
Darmstadt und Modau nach dem 
jüngsten Spieltag leicht ab. Wäh- 
rend Modau die Spitze beim Ver- 
folger Roßdorf mit einem 2:1-Er- 
folg verteidigte, hatte auch Grün- 
Weiß Darmstadt große Mühe, sich 
im „Derby" beim VfB mühevoll zu 
behaupten (2:1-Sieg). 

Tabellendritter SG Egelsbach II 
kam über eine 2:2-Punlrteteilung 
auf eingem Platz nicht hinaus und 
hatte Glück, daß nach einer 2:0- 
Führung von Gräfenhausen bis 
zum Ende noch der alles in allem 
gerechte Ausgleich gelang. Die 
SGE II war diesmal nur mit drei 
Leihgaben aus dem Oberligakader 
angetreten und spielte mit Pund- 
mann, Avemaria, Schweinhardt, 
Th. Rüster, E. Standhardinger (46. 
Minute M. Rühl), R. Kurz (70. Mi- 
nute Filius), Schwanzer, E. Holy, 
U. Kessler, Caslitz und V. Traba. 

Der Gast aus Gräfenhausen 
stellte sich als eine konditioneil 
und vor allem kämpferisch sehr 
starke Mannschaft vor, die bereits 
das Vorspiel glatt mit 3:0 für sich 
entschieden hatte. So mußte Jörg 
Pundmann schon in der siebten 
Minute gegen W. Kiefer retten. Im 
weiteren Verlauf war es Stefan Ca- 
selitz (14. Minute), dessen Schuß 
aber abgeblockt wurde, und auch 
Roland Kurz hatte beim Nach- 
schuß kein Glück. In der 18. Mi- 
nute hätte der Gastin Führung ge- 
hen können, als Riccardi von 
rechts flankte und Koch mit einem 
spektakulären Drehschuß nur das 
I^ttenkreuz des SGE-Tores anvi- 
sierte. 

Mitte der ersten Hälfte hatte da- 
für auch die SGE-Reserve einen 
Lattenschuß (23. Minute). Nach ei- 
nem Solo von Erik Holy und einem 
Querpaß zu Uwe Kessler leitete der 
sofort weiter zum freistehenden 
Viktor Traba, dessen Schlenzer 
aber genau am Lattenkreuz lan- 

dete. Eine halbe Stunde war ge- 
spielt, und wieder mußte Pund- 
mann mit Fußabwehr im Heraus- 
laufen retten. Dann hatte Gästehü- 
ter Trinke zwei gute Szenen. Zu- 
nächst brachte ein guter Holyein- 
satz einen Freistoß, den Caselitz 
hart schoß, den aber Trinke glän- 
zend parierte (35. Minute). Vier 
Minuten vor Halbzeit scheiterte 
auch Erik Holy nach einer Links- 
flanke von Roland Kurz an der 
Nummer eins Gräfenhausens. 

Drei Gästeecken kurz nach Wie- 
derbeginn und zweimal Glück für 
die SGE, daß der SKG nicht schon 
hier der Führungstreffer gelang. 
Nach einer Unsportlichkeit beim 
Einwurf mußte Holy mit einer 
Zeitstrafe vom Feld. Auf Gäste- 
seite gab es Sekunden später dafür 
nur die gelbe Karte für Münker 
nach Foul an Caselitz. Die Unter- 
zahl der SGE kam dem Gast zu- 
gute, denn in der 62. Minute hatte 
Jörg Pundmann gegen den Schuß 
von Otte durch die Abwehr keine 
Chance. Vier Minuten danach be- 
reits das 2:0 für den Gast, und wie- 
der hatte Otte mit einem Schräg- 
schuß getroffen. 

Jetzt schien die SGE-Reserve ihr 
drittes Heimspiel der Saison zu 
verlieren, doch bereits in der 70. 
Minute fiel der Anschlußtreffer. 
Stefan Caselitz tippte einen Frei- 
stoß Iturz an und Uwe Kessler zog 
den Ball an der Mauer vorbei ins 
Gästenetz. Kurioserweise erhielt 
nun auch Bansch, nach Foul an 
Erik Holy, eine Zeitstrafe, die dies- 
mal von der SGE genutzt werden 
konnte. Wieder ging ein Freistoß 
voraus, den Uwe Kessler in die 
Mitte hob, wo Viktor Traba hoch- 
stieg und den Ball mit dem Kopf 
ins kurze Eck stieß. Natürlich 
wollte die SGE-Reserve nun beide 
Punkte, doch die SKG konnte mit 
Glück und Geschick, letztlich auch 
verdientermaßen, einen Punkt 
vom Berliner Platz entführen. 

SVD erwartet 

Italia Frankfurt 
Dreieichenhain (rt) - Auf dem 

Sportplatz im Haag stellt sich am 
Sonntag die Mannschaft von Italia 
Frankfurt vor, die auf dem dritten 
Tabellenplatz steht und durchaus 
noch Ambitionen auf den Titel ha- 
ben kann. Vom Tabellenführer 
SGK Bad Homburg trennen die 
Italiener nur zwei Punkte. 

Für den SV Dreieichenhain stellt 
sich eine schwierige Aufgabe, denn 
die Italiener verfügen über die be- 
ste Abwehr aller Vereine der 
Frankfurter Bezirksliga. Erst 
29mal schlug es in den bisher^en 
27 Spielen im Kasten von Italia ein, 
und auch der Angriff mit 58 Tref- 
fern -das ist die drittbeste Position- 
kann sich sehen lassen. 

Die Dreieichenhainer haben 
zwar bei der Vergabe der Meister- 
schaft nichts mehr mitzureden, 
doch möchten sie am Ende der 
Runde vor dem Lokalrivalen FV 
06 Sprendlingen plaziert sein, der 
am Sonntag beim Tabellenführer 
in Bad Homburg antreten m.iß. 

zu vrtinschen übrig. Torchancen 
besaß nur Türkmen, der aber an- 
sonsten recht blaß blieb und seine 
vorzügliche Technik nur selten zur 
Geltung bringen konnte. Die beste 
Torgelegenheit ergab sich für ihn 
aus einem Weitschuß, den der Kee- 
per parierte. Bei allen eigenen 
Mängeln wurde der TVD dazu 
noch ein weiteres Mal vom 
Schiedsrichter benachteiligt, als 
dieser ein Foul an Türkmen nicht 
mit einem Elfmeter ahndete. 

Nach dieser Niederlage darf sich 
der Turnverein am nächsten Sonn- 
tag gegen den Tabellenletzten FV 
Türk Dreieich in der Lettkaut nicht 
noch ein Ausrutscher erlauben, 
sonst greift auch er noch in den 
Abstiegskampf mit ein. 

Die Reserve hielt bis zur Pause 
gut mit, erzielte durch Spotta den 
Ausgleich, doch am Ende mußte 
sie noch eine 1:3-Niederlage hin-- 
nehmen. 

Hier ist Ihre Mark ganz stark... | 

Kleine Preise 

volle i^ower! 

Weiter so! 

Clevere Osterhasen denken 

jetzt an den nächsten Winter. 
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„Giraffen" verpaßten Chance 

beim hessischen Konkurrenten 

MTV Gießen bezwang den TV Langen 98:80 (55:46) 

Langen - Innerhalb von sieben 
Minuten zerstörten die Bundes- 
liga-Basketballer in der Partie am 
vergangenen Dienstag abend die 
letzte Chance, doch noch den ret- 
tenden zehnten Tabellenplatz zu 
erreichen. Zwar war diese Mög- 
lichkeit ohnehin nur theoretisch, 
doch wollte man beim TVL nichts 
unversucht lassen, und man 
kämpfte auch mit vollem Einsatz, 
doch wie so oft war man nicht in 
der Lage, über die gesamte Spiel- 
zeit eine konstante Leistung zu 
bringen. Schwankungen, wie sie 
bei den „Giraffen" in nahezu je- 
dem Spiel vorkomen, kann sich 
ein Erstligist einfach nicht leisten. 

Bedanken möchte man sich aber 
sehr herzlich bei den Fans, die die 
Mannschaft in diesem «richtigen 
Spiel lautstark unterstützt haben 
und die Partie nahezu zu einem 
Heimspiel des TVL machten. Ziel 
der „Giraffen" muß es in den letz- 
ten vier Spielen nun sein, den elf- 
ten Tabellenplatz gegenüber dem 
MTV Wolfenbüttel zu verteidigen, 
denn diese Position könnte bei ei- 
ner Fusion der beiden Hagener 
Vereine eventuell auch noch zum 
Klassenerhalt ausreichen. 

Bereits nach zehn Sekunden la- 
gen die Spieler von Trainer Jürgen 
Barth in der Gießener Sporthalle 
Ost durch einen Distanzwurf von 

Norbert Schiebelhut mit 3:0 in 
Front. Es entwickelte sich in den 
Folgeminuten ein offener Schlag- 
abtausch der beiden Mannschaf- 
ten, die eine extrem hohe Treffer- 
quote aufwiesen und nahezu jeden 
Angriff erfolgreich abschlössen. 
Dennoch hatte der TVL in dieser 
Phase leichte Vorteile und konnte 
bis zur 13. Minute mit 42:35 in 
Führung gehen. 

Eine Umstellung in der Gießener 
Verteidigung brachte dann aber 
eine radikale Wende im Spiel: Ge- 
gen die Zonenverteidigung wurde 
seitens der „Giraffen" viel zu über- 
hastet geworfen, zudem zu lang- 
sam gepaßt und sich auch zu wenig 
bewegt. Die Gastgeber nutzten 
diese Schwäche der Langener 
weidlich aus und verwandelten 
den Rückstand bis ztim Pausen- 
pfiff in eine deutliche 55:46-Führ- 

In der Pause beschwor Trainer 
Barth seine Mannschaft, es gegen 
die MTV-Verteidigung nun kon- 
zentrierter angehen zu lassen, und 
zunächst schienen seine Appelle 
auch Wirkung zu zeigen. Eine 
überlegt agierende TVL-Truppe 
konnte in den ersten Minuten den 
Rückstand wieder aufholen und 
sogar mit 80:59 in Führung gehen. 
Doch die hohe Foulbelastung der 
Langener - die beiden Unpartei- 

ischen hatten es vor allem in dieser 
Phase auf die „Giraffen" abgese- 
hen - machte Trainer Barth gehö- 
rig zu schaffen. Schindler, Stuckey 
und Schiebelhut hatten zu diesem 
Zeitpunkt bereits vier Fouls auf 
dem Konto und mußten entweder 
ausgewechselt werden oder sich in 
der Defensive deutlich zurückhal- 
ten. Dazu brachte ein erneuter 
Wechsel in der Verteidigung des 
MTV Gießen wieder Unsicherhei- 
ten ins Spiel des TVL, der sich in 
der 33. Minute beim 79:65 geschla- 
gen sah. Wenig zusammenhän- 
gende Spielzüge konnten die mit- 
gereisten Fans des TVL in dieser 
Phase beobachten, in der die Lan- 
gener nicht immer voll konzen- 
triert wirkten. 

Die letzten sieben Minuten wa- 
ren dann nur noch Geplänkel, 
zwar versuchten die „Giraffen" 
noch eine Resultatsverbesserung, 
doch den einmal gerissenen Faden 
konnte man nicht mehr fmden und 
mußte am Ende eine zwar viel zu 
hohe, letztendlich aber nicht un- 
verdiente 80:98-Niederlage ein- 
stecken. 

Es spielten: Dirk Dorra (13), 
Klaus Neumann (3), Joe Whitney 
(13), Marco Seita, Achim Zedler, 
Norbert Schiebelhut (17), Alex 
Krüger (2), Olaf Schindler (10), 
Kelby Stuckey (22). Der Langener Horst Werwitzke bei einem Wurfversuch 

TV-Handballer: 

Letztes Spiel 
Langen - Am kommeöden 

Sonntag um 18 Uhr müsser* die 
Handballer des "IVimvereins Lan- 
gen beim TV Fränkisch-Crumbach 
antreten. Im letzten Saisonspiel 
können sich die Langener nur mit 
einem Sieg bei gleichzeitiger Nie- 
derlage von Lampertheim vom 
vorletzten Tlabellenplatz wegbewe- 
gen. 

Da man mit dem Abstieg auf- 
grund der günstigen Konstellation 
in der Oberliga nichts zu tun hat, 
wrird der Ausgang der Begegnung 
keine weiteren Konsequenzen ha- 
ben. 

Im Hinspiel gelang der damals 
noch von Winfried Kerßenfischer 
betreuten Mannschaft ein hart Um- 
kämpfter 21:18-Erfolg. 

Abfahrt in den Odenwald, das 
Spiel findet in der Sporthalle von 
Reichelsheim statt, ist um 16.15 
Uhr an der Georg-Sehring-Halle. 

KSV-Nachwuchs 

i bei Wettbewerb 
Langen (wy) - Ein Team von 34 

Athleten wird den Kraftsportver- 
ein Langen (KSV) bei den südhes- 
sischen Jugend- und Juniorenmei- 
sterschaften am morgigen Sams- 
tag, 7. April, in Aschaffenburg ver- 
treten. Nach den zahlreichen Er- 
folgen der KSV-Jungsportler in 
der Vergangenheit ist auch bei die- 
sem Vergleichskampf mit einem 
guten .Abschneiden der Langener 

Foto; sor zu rechnen. 

Leistungstests in 

Erfurt und Bremen 

TV-Basketballdamen gehen auf Tour 

Langen - Zum Kräftemessen 
mit Basketballerinnen aus der 
DDR imd der Sowjetunion 
kommt es für die Damen des 
Turnvereins Langen noch vor 
Ostern in Erfurt. Auf Einladung 
der BSG „Lokomotive" Erfurt 
treffen die TV-Damen am kon^- 
menden „Mittwoch auf die 
DDR-Oberliga-Mannschaft von 
„Lok" Erfurt und am Gründon- 
nerstag auf eine Mannschaft 
aus Kalev Pemu (Estland). 

Vor allem die estnische 
Mannschaft wird ein starker 
Gegrter sein, denn die drei balti- 
schen Republiken Estland, 
Lettland und Litauen sind 
Hochburgen des sowjetischen 
Damen-Basketballs. Basketball 
zählt dort zu den Volkssportar- 
ten und wird auf entsprechend 
hohem Niveau gespielt. 

Die Langener Damen treten 
nicht nur komplett an, sondern 
nehmen als Verstärkung noch 

eine weitere Spielerin mit. Es 
ist die in Langen wohnende, 
aber in Kronberg spielende 
Cneterin Andrea Sperl. 

Zwei Wochen später folgen 
die TV-Damen der Einladung 
eines Bremer Regionalligaver- 
eins. Dort ist zur Zeit der Lan- 
gener Amd Lewe als Trainer ta- 
tig. Er hat ein attraktive Turnier 
mit Bundesligabeteiligung or- 
ganisiert; Unter anderen steht 
der Osnabrücker SC auf der 
Teilnehmerliste. 

Beide Turniere sollen neben 
dem Spaß am Spiel, der Begeg- 
nung in Erfürt mit Sportlerin- 
nen aus der DDR und UdSSR, 
vor allem der Bildung der 
neuen TV Mannschaft dienen. 
Ti-ainer Alan l^unbert will nach 
der g"uten Saisc-n 89/90 - die TV- 
Damen belegten den dritten 
Platz in der Regionalliga - früh- 
zeitig die Weichen für eine bes- 
sere Saison 90/91 stellen. 

Handballer machten es 

dem Gegner leicht 

TV Langen unterlag Darmstadt 23:24 

Hart gekämpft wurde auf beiden Seiter In der Handbalibegegnung zwi- 
schen dem TV Langen und TGB 65 Darmstedt. Die Langener - hier ein 
Spieler In aussichtsreicher Position - wurden schlieBllch knapp geschla- nOto- sor gen. 

Langen - Die erste Herrenmann- 
schaft der TVL-Handballer konnte 
am letzten Wochenende in eigener 
Halle keinen doppelten Punktge- 
winn gegen TGB Darmstadt, den 
Fünfplazierten der Bezirksliga, 
verbuchen. Nach einer schnellen 
3;1-Führung der Spieler um Trai- 
ner Dieter Schappert glich der 
Gegner rasch zum 3:3 aus. Sie 
übernahmen bis kurz vor dem 
Ende der ersten Halbzeit mit zeit- 
weise zwei Toren Vorsprung das 
Regiment auf dem Spielfeld. 
Durch unnötige Ballverluste ließ 
der TV Langen die Gäste so richtig 
ins Spiel kommen, die sich mit 
Tempogegenstößen eine 14:9- 
Führung zur Halbzeit verschafften. 

Die TGB Darmstadt erwischte 
ebenfalls zu Beginn der zweiten 
Halbzeit einen guten Start. Sie 
baute sogar die Führung nach dem 
Wiederanpfiff auf 17:10 aus. Zeit- 
weise konnte man den Abstand auf 
vier Tore verringern, aber das Spiel 
verlief ohne Höhepunkte bis zum 
17:22 - zehn Minuten vor dem 

Ende. Erst dann wachte der TVL 
richtig auf: Innerhalb von vier Mi- 
nuten erzielte man den Aus^eich 
zum 22:22. In dieser Phase hatte 
man sogar die Führung in der | 
Hand, aber zwei großartige Mög- 
lichkeiten wurden nicht genutzt. I 
Stattdessen war die TGB zwei Tore j 
hlntereinannder, die nicht mehr! 
aufgeholt werden konnten. 

So endete die Auseinanderset- 
zung mit einem gerechten 24:23- 
Sieg der TGB 65 Darmstadt. Inner-1 
halb von vier Minuten lassen sich I 
solche Spiele nicht gewinnen. Der | 
Angriff der Gäste wurde zu jeder I 
Zeit gefährlich vorgetragen, diel 
einheimische Abwehr stand j 
schwach auf den Beinen und fand | 
kein Gegenmittel. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stephan Katzer, Marcel Lorei, 
Stephan Rath, Pat Ragan, Harald 
und Horst Werwitzke, Dirk Blisse, I 
Thomas Rupp, Robert Duric, | 
Bernd Lede und Thomas Maren- 
bach. 

SGEIImuß 

nach Rohrbach 
Egelsbach (geo) - Am 24. Spiel- 

tag der B-Li^ Darmstadt muß die 
Reserve der SG Egelsbach wieder 
reisen und tritt am Sonntag, um 15 
Uhr, beim T^bellenfünften SV 
Rohrbach an. Neun Spiele vor 
Ende der Saison 89/90 hat die 
Mannschaft von Klaus Schwab 
noch berechtigte Hoffnungen, am 
Schluß ganz weit vorne zu stehen. 

Schon beim SV Rohrbach wird 
dies sehr schwer, denn bereits im 
Vorspiel am Berliner Platz bezog 
man mit 5:3 die erste Heimnieder- 
lage in dieser Runde. Während in 
der laufenden Rückrunde Rohr- 
bach noch keinen einzigen Punkt 
zu Hause einbüßte, waren es in der 
Vorrunde vier Vereine, nämlich 
Hähnlein (2:4), Modau (0:1), Grün- 
Weiß (1:3) und Nachbar Erzhausen 
(1:5), die beim SV im Odenwald 
siegten. 

So gesehen bleibt also für die 
SGE-Reserve die Chance, mit ei- 
ner guten und sicherlich kämpe- 
risch notwendigen starken Lei- 
stung in Rohrbach zu punkten 

Schwache Schlußphase 

kostete erwarteten Sieg 

SSG Langen - TuS Rüsselsheim 17:17 
l^angen - Durch Konzentrations- 

schwächen und Mängel in der Ein- 
satzbereitschaft, vor allem in der 
Schlußphase, mußten die SSG- 
Handballer gegen den Absteiger 
aus Rüsselsheim einen unnötigen 
F^inkt abgeben. Bis zur 50. Minute 
kontrollierte die Mannschaft aus 
Langen sicher das Spiel. Danach 
lief nichts mehr. Unnötige Hinaus- 
stellungen wegen Reklamationen 
waren die Folge. 

Die Gastgeber arbeiteten sich 
Tor um Tor heran, und in der 58. 
Minute fiel der Ausgleich. Uber 
weite Strecken des Spiels kam die 
SSG mit der offensiven Deckung, 
gegen Lautenbach und Krech 
nicht zurecht. Trotzdem wäre ein 
klarer Sieg mögUch gewesen, denn 
die Rüsselsheimer Angreifer blie- 
ben doch recht harmlos. 

Wieder einmal spielte der 
Schlendrian in der Abwehr mit, 
und der recht sichere 17:12-Vor- 
sprung konnte nicht über die Run- 

den gebracht werden. Zu allem 
Überfluß erhielt I. Krech in der 
letzten Minute wegen Reklamie- 
rens die rote Karte. R Lautenbach 
scheiterte zum Schluß mit einem 
direkten Freiwurf an der Latte. 

Bleibt zu hoffen, daß die Mann- 
schaft in ihrem letzten Saisonspiel 
vor heimischem Publikum zu ihrer 
gewohnten Stärke findet, eigner 
ist der Meisterschaftsfavorit aus 
Elnhausen. Mit einem Sieg kann 
die SSG unter Umständen noch 
Vizemeister werden. Elnhausen 
wäre bei einem Sieg Meister. Für 
Spannung ist somit gesorgt. 

Das Spiel gegen Elnhausen fin- 
det am Sonntag um 17.30 
der Reichwein-Halle statt. Über 
eine recht große Zuschauerkulisse 
zum Saisonabschluß würde sich 
die Mannschaft sehr freuen. 

Es spielten: Brandt, Weißbach; 
Lötz, Krech, Lautenbach, Maurus, 
Kellner, Hamm, Werner, Voll- 
hardt, Müller, Kretschmann. 

Entscheidung über Abstieg 

fällt erst im letzten Spiel 
SG Egelsbach besiegt den TV Münster 19:17 (10:11) 

, « ,!_ o-i-i wärtp cnninff herauswerfen und 
Egelsbach - Die Frage, wer aus 

der zweiten Bezirksliga Ost abstei- 
gen muß, wird am letzten Spieltag 
in Kleinostheim entschieden, 
wenn dort die SGE antritt. Dies ist 
die Konstellation, die sich nach 
dem Spiel der SGE gegen Münster 
am vergangenen Sonntag ergibt. 

Der Sieg über Münster war ein 
harter Arbeitssieg, der erst in der 
letzten Minute sichergestellt 
wurde. Vor dem Spiel war die Aus- 
gangslage klar: Egelsbach mußte 
gewinnen, Münster konnte die 
Partie gelassen angehen. So verlief 
auch die Anfangsphase. Egelsbach 
konnte zwar mit 1:0 in Führung ge- 
hen, danach lief aber kaum etwas 
zusammen, man merkte der 
Mannschaft die Nervosität an. 
Münster dagegen tiegann ruhig 
und abgeklärt und konnte dadurch 
über den Ausgleich in der zehnten 
Spielminute auf 6:3 davonziehen. 

In dieser Phase zeigte sich auch. 
Siungin rvoiiruiicii     

Erfahrene Athleten mtt Erfolgen an der Hantel 
  _ rvoi Bpfahrene .lahrel und in der Kätegoneüber »u sturti-te in der  »co c nn; Langen (wy) - Drei erfahrene 

Athleten schickte der Kraftsport- 
verein Langen (KSV) bei den räd-, 
hessischen Gewichthebermeister- 
schaften der Senioren in Langen 
an die Hantel. Zwei Meister- und 
ein Vizemeistertitel waren die Er- 
folgsbilanz der Heber. 

In der Altersklasse II (ab 40 

Jahre) und in der Kätegorie über 90 
Kilogramm Körpergewicht war 
Heinz Nicklas der Vertreter des 
KSV. Mit einer Zweikampfleistung 
von 245 Kilogramm (105 Reißen, 
140 Stoßen) bestimmte er die 
Leistungsgrenze in dieser Klasse 
und lies die Konkurrenz hinter 
sich. 

Erwin Emmerich startete in der 
Altersklasse III (ab 45 Jahre), über 
90 Kilogramm Körpergewicht. Im 
Reißen brachte er 100 Kilogramm 
und im Stoßen 120 Kilogramm zur 
Hochstrecke. Sein Erfolg von 220 
Kilogramm reichte für die Vize- 
meisterschaft. 

Mit einer Zweikampfleistung 
von 252,5 Kilogramm (102,5 Rei- 
ßen, 150 Stoßen) dominierte Edgar 
Zimpel in der Altersklasse IV (ab 
50 Jahre) in der Kategorie bis 75 
Kilogramm Körpergewicht. Unan- 
gefochten konnte er den Südhes- 
senmeistertitel in seine Erfolgsbi- 
lanz aufnehmen. 

daß dip Schiedsrichter j^er Härte 
konsequent durch Zwei-Minuten- 
Strafen unterbinden wollten, dabei 
aber öfters die Situation falsch be- 
urteilten. So mußte die SGE zeit- 
weise nur mit drei Feldspielern 
agieren. Trotzdem fing sich die 
SGE und konnte den Drei-Tore- 
Rückstand bis zur Halbzeit auf ein 
Tor verkürzen. 

Mit diesem Halbzeitergebnis 
konnte man aber auf Egelsbacher 
Seite keineswegs zufrieden sein. 
Deshalb stand die zweite Halbzeit 
ganz unter der Maxime kämpfen, 
kämpfen, kämpfen. Die zweite 
Halbzeit begann für die SGE gut. 
Gleich im ersten Angriff wurde der 
Ausgleich erzielt. Danach mußte 
die SGE aber wieder zwei Tore m 
Folge hinnehmen, dies brachte sie 
allerdings nicht aus dem Konzept. 
Unverdrossen wrurde weiter ge- 
spielt und gekämpft, was in der 48. 
Minute zur ersten Führung nach 
langer Zeit zum 16:15 mündete. 

Danach herrschte auf beiden 
Seiten im Angriff Flaute, was auch 
darauf zurückzuführen war, daß 
beide Mannschaften, beding 
durch Zwei-Minuten-Strafen, nie 
komplett auf dem Spielfeld stan- 
den. Die endgültige Entscheidung 
zugunsten der SGE fiel in den letz- 
ten vier Minuten. Die SGE konnte 
erstmals einen Zwei-Tore-Vor- 

sprung herauswerfen und gab die- 
sen bis zum Endergebnis von 19:11 
nicht mehr ab. So gibt es am näch- 
sten Soruitag in Kleinostheim ein 
echtes „Endspiel" gegen den Ab- 

Es spielten: Jörg Frangenberg 
Thomas Zecher, Gerhard Schulart 
(5), Chris Zschemeck (4), Kai Fritz- 
sehe (3), Klaus Süss (3), Uwe 
Schulz (2), Thorsten Hufnagel (1), 
Roland Gärtner (1), Karsten 
Schwarz, Frank Beise, Doru Fai- 
cas. 

FLOHMARKT 

ABC 

mtiquitäten 

Drachen Elektronik 

Bekleidung 

otoapparate 

Gartenbedarf 

Instrumente Jodelkurs 

Leierkasten ]S/[öbel Nc 

HiFi-Geräte 

K^inderspielzeug 

oten ren tanzen 

'flöte Rasenmäher Schallplatten Tigerkäfig 

Werkzeugt Uhren \^ideogerät 

Xylophon Yucca-Palmen 

Zither 

Alles mögliche und unmögliche wird hier 

erfolgreich verkauft oder gesucht. 

SGE-Handballer 

vor Entscheidung 

Kaufen und 

FLOB 

K-  

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 

DFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
liroBe MarfctstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

verkaufen im 

r~\n n rrMrr 

1 

D 

□ 

'IM 

(keine Automarkt- und Immobilien-Anzeigen) 

Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! 
Hier ist meine private Kleinanzeige: 

Egelsbach - Am nächsten Sonn 
tag, dem 8. April, geht es für die 
SGE um alles. Sie muß beim einzi- 
gen Mitkonkurrenten gegen deiU 
Abstieg antreten. Der Sieger die^ «btl barg«l<ik>Mt Zahlen 
Spiels erhält die Klasse, der Verli» hen ediglich neben Ihrer Adresse den Namen Ihrer 
rer muß absteigen. Insofern ank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl anzu- 
i^eTem^t Um aSerdi« von Ihrem Konto ab. 

^r™lle"ÄeÄ ;«nrdannderAbbuchungsbe.egvonderBanK 
Schaft begleiten und stimmgewal ^imt. ist Ihre Rechnung schon bezahlt. Sie sehen: 
üg anfeuern. Abfahrt am Berlin« "'acher gehfs wirklich nicht. 
Platz ist um 16.45 Uhr, SpieltegÜ" ■ 
in der Waldseehalle in Kahl ist uK 
18.30 Uhr. Mitfahrgelegenheitei 
sind vorhanden. 

Name: 

Straße: 

Bank: 

Ort: 

BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon Y | 
aber auch in unseren Geschäftsstellen abgeben und sofort a b 
bezahlen. I 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 
igeo) 

i zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
"Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist Irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen (ür den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

14. 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche ca. 500 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für 
Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadtanzeiger, 
Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, Offenba- 
cher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau. 
Stadtpost Oreieich. 

(Auflage 199 700) 
•k Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 
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Sieg gegen den Spitzenreiter Beim Pokal aus dem Rennen 

SV Dreieichenhain - Eintracht Frankfurt 23:16 (11:9) Baunatal schlug Handballdamen der SSG 15:13 (9:10) 

Dreieichenhain - Das tönte wie 
ein Paukenschlag durch die Hand- 
ball-Bezirksliga II: der vom Ab- 
stieg bedrohte SV Dreieichenhain 
gewann gegen den Tabellenführer 
Eintracht Frankfurt deutlich mit 
sieben Toren Unterschied. Zwei 
wichtige Punkte für den Klassen- 
erhalt waren unter Dach und Fach, 
doch die Erlösung vvar dies noch 
keineswegs. Aus den verbleiben- 
den drei Spielen müssen noch 
mindestens drei Punkte her, um 
endgültig sicher zu sein. Doch 
Trainer Dieter Groß und seine 
Mannschaft sind nach dieser groß- 
artigen Leistung zuversichtlich. 

Trainer Groß hatte Ralf Buch zur 
Sonderbewachung des Frankfurter 
Spielertrainers abkommandiert. 
Dem Frankfurter Spielmacher 
schmeckte diese enge Manndek- 
kung überhaupt nicht, da er nicht 
wie gewohnt zur Geltung kam. Da- 
durch litt natürlich das Spiel des 
Tabellenführers, was beabsichtigt 
war. 

Dennoch gingen die Frankfurter 
zunächst mit 6:4 in Führung, doch 
dann drehten Klaus Gerhardt (2), 
Ralf Buch und Michael Buch den 
Spieß um. Der SVD führte 8:6 und 
konnte auch mit einer 11:9 Führ- 
ung in die Pause gehen. 

Nach dem Wechsel erhöhten 
Frank, Buchauer und Fay auf 14:9, 
ehe Frankfurt noch einmal auf 
14:12 herankam. Dann aber er- 
reichten die Gastgeber mit einem 
Zwischenspurt ein 18:13 und damit 
eine Vorentscheidung. Beim 
Schlußpfiff hieß es 23:16, und die 
Hainer lagen sich beglückt in den 
Armen. 

Am kommenden Wochenende 
ist die Mannschaft spielfrei. Die 1. 
Damen bestreiten ihr letztes Spiel 
in der Oberliga am Sonntag um 17 
Uhr beim TV Flörsheim, der bei ei- 
nem Sieg Meister ist. 

Langen - Nicht überraschend 
kam für die SSG-Handballdamen 
das Ausscheiden aus der Pokal- 
runde beim Nord-Oberligisten 
Baunatal. Ausschlaggebend für die 
Niederlage war die schlechte Wur- 
fausbeute im Angriff in der zwei- 
ten Halbzeit, als vier Siebenmeter 
und eine Reihe weiterer guter 
Chancen vergeben wurden. Nach 
einer insgesamt aber recht guten 
Leistung verlor die SSG etwas un- 
glücklich. 

Für die verhinderten Stamm- 
spielerinnen Bareuther, Amts- 
büchler und Abel spielten erstmals 
die ehemaligen A-Jugendlichen 
Bianca Schlapp, Alexandra Wolf, 

Kerstin Passmann und Andrea 
Kauf. Sie machten ihre Sache gut 
und empfahlen sich für weitere 
Einsätze in der ersten Mannschaft. 

In der ersten Halbzeit war die 
SSG lange Zeit überlegen und 
nutzte ihre Möglichkeiten noch 
konsequent. Die Probleme began- 
nen nach einer Viertelstunde, als 
beim Stand von 3:7 Baunatal die 
Torfrau wechselte. Mit ihr kam 
Langen nicht zurecht, und der 
Vorsprung schmolz dahin. 5:8 
stand es nach 20 Minuten und ein 
Zwei-Tore-Vorsprung konnte nur 
bis zur 40. Minute gehalten wer- 
den. Letztmalig führte die SSG 
Mitte der zweiten Halbzeit mit 

13:12, doch danach schien das Tor 
endgültig vernagelt. Die Abwehr 
konnte trotz einer soliden Leistung 
nicht verhindern, daß der Gegner 
das Spiel noch zu seinen Gunsten 
entschied. 

Es spielten: Schönhaber, 
Schlapp, Simon (3), Wunderlich 
(1), Wannemacher, A. Kauf, Wolf, 
Bwker (4), Gerhaixlt (3), Rösner, 
P. Kauf (1), Passmann. 

Am Sonntag, 8. April, geht die 
SSG in die letzte Phase des Ab- 
stiegskampfs in der Punktrunde. 
Um 18 Uhr heißt der Gegner im 
Auswärtsspiel Lützellinden. Die 
Aussichten auf einen Sieg sind nur 
theoretisch vorhanden. 

Tanzsport-Club Egelsbach vor 

schwieriger Bewähnin^probe 

Am Wochenende Europameisterschaft in Nijmegen 

Die erfolgreiche zweite Damenmannschaft des Sportvereins Dreieichenhain. Sie sicherte sich In dlese^alson 
den Aufstiefl In die B-Klasse. 

Die Reserve der „Giraffen" 

schaffte guten dritten Platz 

Das Saisonziel wurde auf jeden Fall souverän erreicht 

Egelsbach - Die Schautanzfor- 
mationsgruppen des Tanzsport- 
Clubs 71 Egelsbach sind an diesem 
Wochenende wieder in tanzsportli- 
chen Aktivitäten unterwegs. Ein 
Höhepunkt der Saison führt sie 
nach Nümegen/Holland, wo die 
Europameisterschaft der Interna- 
tionalen Interessengemeinschaft 
für Tanzsport e.V. (IIG), der Dach- 
organisation des IDeutschen Bun- 
desverbandes für Tanzsport e.V. 
(dbt), stattfindet. Bereits vor sechs 
Jahren war diese Stadt für eine 
TSC-Gruppe ein überaus erfolgrei- 
ches Ziel. Erstmalig wurde 1984 
die Leistungsgruppe Europamei- 
ster in der Kategorie Schautanz bis 
zwölf Personen. 

Die Fahrt in diesem Jahr geht 
unter anderen Voraussetzungen 
vonstatten. Neben der Leistungs- 
gruppe nehmen die Nachwuchs- 
gruppen eins, zwei und drei im Ju- 
niorenbereich an den Meister- 
schaften teil. Am heutigen Freitag 
fährt bereits die erste Gruppe mit 
Anhängern gen Holland, am 
Samstag und Sonntag folgen wei- 
tere Busse. 

Seit der ersten erfolgreichen 

Meisterschaftsteilnahme hat sich 
t)ei dieser Tanzsportart viel geän- 
dert. Vor vier Jahren gab es eine 
Absplitterung innerhalb des dbt 
mit einer Neugründung eines Kon- 
kurrenzverbandes. Seit dieser Zeit 
gibt es sehr zum Ärgernis der Ex- 
perten und zur Verwirrung der An- 
hänger auf deutscher und auch 
europäischer Ebene getrennte 
Meisterschaften. Auf hessischer 
Ebene hinterließ diese Trennung 
ein tiefes Loch, auf bundesdeut- 
scher und europäischer Ebene 
wirkte sich dies weitaus weniger 
aus. 

Mittlerweile gibt es rasante Ent- 
wicklungen. Während der ab- 
gesplitterte Verband sowohl in öf- 
fentlichen Berichten als auch mit 
seinem Namen die Gardetänze in 
den Mittelpunkt stellt, versteht 
sich der dbt als tanzsportliche 
Komponente mit den Kategorien 
Garde und Schautanz. Die Ent- 
wicklung der letzten Jahre stellt 
hierl)ei ob seines Zuwachses und 
seiner Attraktivität den Schautanz 
immer mehr in den Mittelpunkt. 

In der IIG ist mittlerweile in dem 

Bereich, der den TSC Egelsbach 
alleine interessiert, dem Schau- 
tanz, aus einem vom Grundstock 
her kommenden Dreiländerkampf 
(Deutschland, Holland, Belgien) 
ein echter europäischer Vergleich 
geworden. Bereits im letzten Jahr 
nahmen Jugoslawien und Öster- 
reich an den Titelkämpfen der IIG 
teil. In diesem Jahr kommt noch 
Italien und Ungarn hinzu. Für die 
neue Saison hat die DDR schon 
ihre Teilnahme (auch mit der Aus- 
richtung von Turnieren) anheim- 
gestellt. 

In diesem europäischen Rahmen 
wird dem TSC Egelsbach das 
Siegen natürlich wesentlich 
schwerer gemacht, noch dazu, daß 
die Entwicklung auf beundesdeut- 
schem Gebiet, vor allem in Bayern, 
auch rasant zunimmt. Der sport- 
lich höherwertige Vergleich ist 
aber auch gleichzeitig ein Ansporn 
für die TSC-Gruppen, am 7. und 8. 
April in Nümegen zu versuchen, 
erfolgreich abzuschneiden. Ein 
Platz auf dem Treppchen wärejfür 
die jeweilige Gruppe schon ein 
hervorragendes Ergebnis. 

Langen - Ist eine Mischung von 
Routine und Jugend der Weg zum 
Erfolg? Mit dieser Frage ging die 
„Giraffen"-Reserve in die Saison. 
Nachdem die Mannschaft letztes 
Jahr nur knapp dem Abstieg ent- 
gehen konnte, stießen zu Beginn, 
der Saison Rainer Greunke und 
Bernd Neumann aus der Bundesli- 
gamannschaft zur zweiten Mann- 
schaft hinzu. Übrig geblieben vom 
letzten Jahr waren die älteren 
Spieler Jürgen Neumann, Ulf und 
Götz Graichen, Werner Barth, Tho- 
mas Arnold und Sebastian Twar- 
dawa. Aus der A-Jugend stießen 
mit Matthias Lichtnauer, Tim 
Nees, Oliver Stankovic und Ralph 
Metzger vier talentierte Jugendli- 
che zum Team. Damit hatten sich 
die zweiten Herren vor allem unter 
dem Korb bärenstark gemacht. Sie 
verfügten wie kaum eine Saison 
zuvor über fünf leistungsstarke 
Center. 

Mit dieser gesunden Mischung 
aus Routine und Jugend hoffte der 
neue Trainer Günther Mahler auf 
einen Platz im oberen Drittel der 
Tat)elle. Als Hauptkonkurrent auf 
den Titel standen von vornherein 
die Mannschaften aus Dillingen, 

der Eintracht Frankfurt und Darm- 
stadt fest. 

Die „Giraffen"-Reserve startete 
furios. Mit Siegen gegen DUlingen 
und Darmstadt schlug man gleich 
zwei der drei Mitfavoriten. Erst als 
die Eintraclit aus Frankfurt in der 
S'jhring-Haile Gast war, kam es zur 
ersten Niederlage. Man verlor mit 
':5:78 nach der Verlängerung. 

Vor allem die jugendlichen 
Spieler fügten sich im Laufe der 
Zeit immer besser in die Mann- 
schaft ein. So wurden vor allem 
Tim Nees, Ralph Metzger, Oliver 
Stankovic und Matthias Licht- 
nauer stärker. Dabei halfen ihnen 
mit Sicherheit die älteren Spieler 
mit ihrer Routine, die anfängliche 
Nervosität zu überwinden. 

Doch dann zeigte sich, wie in den 
Jahren zuvor, daß auch dieses Jahr 
die „Giraflen"-Reserve eine launi- 
sche Diva ist. Durch Niederlagen 
gegen die vermeintlich schwäche- 
ren Mannschaft Roßdorf und 
Mainz raubte man sich jede 
Chance auf den Titel. Daß die Lan- 
gener Herren aber zu den Spitzen- 
teams gehörten, unterstrichen sie 
deutlich durch ihre Siege gegen 

Dillingen und Darmstadt. Gleich- 
zeitig gewannen sie aijer auch nur 
mit Mühe gegen Marburg und Kai- 
serslautem. Dennoch ist der dritte 
Tabellenplatz in dieser Saison ein 
hervorragendes Ergebnis. Zudem 
ist immer die Integration der jun- 
gen Spieler, mit Perspektive zur 
Bundesliga, das Hauptziel einer 
zweiten Mannschaft. Daß dadurch 
das ein oder andere Mal das Mann- 
schaftsgefüge leidet ist unaus- 
weichlich. 

Ein weiteres Problem der zwei- 
ten Herren ist, daß man nie weiß, 
welches Gesicht sie in der näch- 
sten Saison hat. Steigen die ersten 
Herren aus der ersten Bundesliga 
ab, wird sich die Mannschaft sicher 
gehörig verändern. Denn dann ha- 
ben gerade die jungen Spieler eine 
gute Möglichkeit, in die erste 
Mannschaft aufzurücken. Den- 
noch sind in der A-Jugendmaim- 
schaft genug talentierte Spieler, 
die diese Lücke schließen können. 
Somit braucht es der „Giraf- 
fen"-Reserve auch vor der näch- 
sten Saison nicht bange zu sein. 
Der Abstieg ist l)estimmt kein 
Thema. 

Niederlagen zum Saisonabschluß 

Kegler des SKV 77 von Vorwärts Bischofsheim geschlagen 
Langen - Im letzten Spiel der 

Saison 1989/90 kamen die Kegler 
des SKV 77 Langen bei Vorwärts 
Bischofsheim um eine 2405:2320- 
Holz-Niederlage nicht herum. 
Schon nach dem Startpaar war ab- 
zusehen, wer diese Begegnung ent- 
scheiden würde. Völlig indispo- 
niert zeigten sich Harry Wolfen 
(359) und Roland Hock (373). Mit 
iesen Resultaten wird man auch 
im kommenden Jahr in der B- 
Klasse keine Bäume ausreißen 

können. Ansprechende Leistun- 
gen boten die übrigen SKV-77- 
Spieler: Roland Hunkel (397), 
Heinrich Knöß (393), Andreas Wei- 
ßelh>erg (395) und Manfred Seipel 
(403). 

Auch die zweite Mannschaft 
konnte ihr Spiel bei Neun Holz 
Mühlheim nicht siegrich gestalten. 
Die persönliche Bestleistung von 
Reinhard Wurm mit 413 Leiotungs- 
punkten blieb unbelohnt, denn die 
Gastgeber sicherten sich mit 

TVD-Tischtenniscracks 

weiter auf Erfolgskurs 

2197:2146 beide Punkte, Für den 
SKV 77 waren weiter im Einsatz: 
Rolf Kreckwitz (358), Norbert Jost 
(359), Kurt Reitz (335), Roland Nie 
fanger (331) und Alfred Rittner 
(359). 

Zum Gedenken an den im Jahr 
1978 tödlich verunglückten Sport 
kameraden Hans Hiris trägt der 
SKV 77 Langen am morgigen 
Samstag in der Langener Stadt 
halle, 14 Uhr, sein Gedächtnistur- 
nier aus. Freunde des Vereins sind 
zu dieser Veranstaltung recht herz- 
lich willkommen. 

Egelsbacher Handballdamen 

lieferten bestes Saisonspiel 

Die SG Egelsbach besiegte den TV Lorsch mit 18:12 US-NachwUChsteamS geben GastspiC 

Dreieichenhain - Drei Siege 
holten die Mannschaften des Turn- 
vereins Dreieichenhain am Wo- 
chenende: Die erste Mannschaft 
gewann gegen Ober-Mörlen 9:6, 
die zweite Mannschaft trat in Weis- 
kirchen an und siegte mit 9:5. Die 
dritte Mannschaft holte in Mainf- 
lingen mit 9:3 beide Punkte. 

Gegen Ot)er-Mörlen tat sich die 
erste Mannschaft überraschend 
schwer; ohne intensives Training 
sind auch keine Erfolge zu erzie- 
len. Noch zwei Spiele stehen aus 
bis zum Abschluß der Verbands- 
runde. Gleich nach Ostern ist mit 
Dudenhofen ein starker Gegner zu 

erwarten, hier wird die Entschei- 
dung über den Aufstieg fallen. 

Zum Spielverlauf: Schon zu Be- 
girm mußte sich das sonst so si- 
chere Doppel Ganz/Aust geschla- 
gen geben. Auch das zweite Dop- 
pel ging verloren. Hessel und 
Staaks verkürzten mit einem Sieg 
auf 1:2. Bernd Staaks und Uwe 
Ganz mit zwei Siegen brachten 
dem TV die erste Führung. 

Klaus Hessel, Thomas Kanzler 
und Marius Müller verloren in 
Folge. In der Endphase lief es dann 
besser: Aust, Staaks, Ganz und 
Hessel siegten, und so blieb es Tho- 
mas Kanzler vorbehalten, den 
Endstand von 9:6 herzustellen. 

Philipowsky 

für Stefanski 
Dreieichenhain - Aufgrtind des 

Rücktritts von Siegfried Stefanski 
von seinem Amt als Abteilungslei- 
ter der SVD-Basketballabteilung 
mußte der Vorstand eine außeror- 
dentliche Mitgliederversammlung 
einiaerufen. Als neuer Abteilungs- 
leiter wurde einstimmig der seit 
langem als Schiedsrichterwart am- 
tierende Manfred Philipowsky ge- 
wählt. Neuer Schiedsrichterwart 
vrarde Christian Eichhorn. Weiter- 
hin im Vorstand bleiben Hegi Phi- 
lipowsky als Kassenwart, Christian 
Rummel als Pressewart und Thor- 
sten Thurisch als Zeugwart. 

Egelsbach - In ihrem letzten 
Heimspiel als Aufsteiger in der Be- 
zirksliga II - Gruppe West boten die 
Handballdamen der Sportgemein- 
schaft Egelsbach eine überzeu- 
gende Leistung, schraubten ihr 
Heimkonto auf 18:6 Punkte hoch 
und eroberten sich den vierten Ta- 
bellenplatz zurück. 

Mit diesem Ergebrüs bewiesen 
die SGE-Damen, daß sie mit den 
vor ihnen rangierenden TV Lan- 
gen ulid SKV Büttelbom mithal- 
ten können. Wenn die Mannschaft 
auch auswärts noch mit mehr 
Selbstvertrauen auftritt, wird man 
auch in der kommenden Saison in 

der Spitzengruppe stehen. 
Gegen die keineswegs schlecht 

spielenden Gäste aus Lorsch zeigte 
die SGE 60 Minuten lang ein 
druckvolles Angriffsspiel, ging ein 
sehr hohes Tempo und überzeugte 
endlich einmal auch kämpferisch 
von der ersten bis zur letzten Mi- 
nute. Bei etwas mehr Konzentra- 
tion, beim besseren Ausnutzen kla- 
rer Torchancen wäre ein noch hö- 
herer Sieg leicht möglich gewesen. 

Der TV Lorsch mit seinen zwei 
sehr guten Rückiaumspielerinnen 
hielt die Partie bis zur 3S. Minute 
beim Stand von 8:8 offen. Dann 

aber mußten die Gäste dem Tempo 
der SGE Tribut zollen und wurden 
in den letzten 20 Minuten förmlich 
überrannt. 

Die Art und Weise, wie die SGE- 
Damen eine der stärksten Mann- 
schaften besiegten, die sich in die- 
ser Saison in Egelsbach vorstell- 
ten, zeigte, was in dieser Mann- 
schaft steckt und läßt optimistisch 
in die Zukunft blicken. 

Es spielten: L. Messer, S. Kirsch- 
ner (S:, S. LoU (4), A. Grundler (3), 
S. Freyermuth (2), A. Himer (2), D. 
Spiller (2), K. Bunzel (2), J. Darm- 
städter, R. Jost und A. Luwe., 

Langen - Aus Mercer Island, ei- 
nem Stadtteil von Seattle im US- 
Staat Washington, kommen zwei 
Basketball-J ugendmannschaften, 
die zur Zeit beim Turnverein Lan- 
gen zu Gast sind. Sie spielen gegen 
eine B-Jugendmannschaft des 
TVL am Samstag, 17.30 Uhr, in der 
Georg-Sehring-Halle. Dies ist das 
Vorspiel zum Bundesliga-„Hes- 
senderby" zwischen den „Giraf- 
fen" und MTV Gießen. 

Am Sonntag, 16.30 Uhr, spielen 
die jungen Amerikaner gegen die 
hessische Landesauswahl des 

Jahrgangs 73. Für die Hessen ge- 
hen unter anderen die Langener 
Lars Dittmann, Axel Hottinger, 
Markus Hartmann, Walther von 
Koch und Damian Rinke ins Ren- 
nen. Anschließend, um 18 Uhr, 
treffen die älteren Amerikaner auf 
die A-Jungen des TVL. 

Im Verlaufe des Besuches kam 
es zum Wiedersehen mit Bekann- 
ten. Der Trainer der Gäste, Ed 
Pepple, hatte im Sommer 1989 die 
USA-Reise der A-und B-Jungen 
des TV Langen mit organisierl imd 
war mit seiner Mannschaft in Mer- 

cer Island ein hervorragender 
Gastgeber für wunderschöne Tage 

Der zweite Trainer, Jim McDo- 
nald, und einige Spieler hatten 
ebenfalls bereits Kontakt zu den 
TVL-Jungen. So können bei die- 
sem Jugendaustausch nicht nuf 
neue Kontakte geknüpft, sondern 
auch bestehende vertieft werden. 

Für die Spiele am Sonntag ist der 
Eintritt ftei. Für gute Spiele garan- 
tieren nicht nur die Gäste aus dem 
Mutterland des Basketballs, son- 
dern auch die beiden starken Gast- 
geberteams. 

Blouson, funktioneil durch Tactel - 
windabweisend, wasserabweisend, atmungsaktiv, 
Gr. 46-56. 25-27 

Poloshirt, Reine Baumwolle mercerisiert, 
Gr. M-XXL - 4B/50-60/62 SSr 

Sommerhose mit Bundfalten und Umschlag, 
Gr. 4B-5B. 23-2B 

Morgen Familienkauftag, durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

,. wo Mode so wenig kostet 
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Kaufen und J verkaufen im 

ä%mw 

nur DM 14.- 

VERKAUF 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Wohnzlmm«rti»ch, höhenverst. 65 x 
160. runder Eßtisch 0 90. Gas- 
herd. Damen-u. Herrenfahrrad 28 
Zoll, günst. abzug., 069 / 8 00 33 06 
Herlag-Qartenmftb«!, dunkel braun, 
5 Sessel, Tisch, 0 90 cm. Hocker, 
2 Liegen mit Auflagen (orange), V6 
DM 1200.-. Tel. 06106/52 40 
Couchgarnitur, Empirestil, 3, 2,1, 
Federkern, Bezug leicht beschädigt, 
6 Jahre alt. VB 250.-. Küchentisch, 
(Holz m. Resopaiplatte) m. 4 pass. 
Stühlen, VB 250.-, Schiafsessel, Ve- 
lour. fast neu. NP 780.-, VB 300.-, 
Fernsehstdnder f. Fernsehen u. Vi- 
deo, VB 30.-, Tel. 069 / 83 27 98 
ab 18 Uhr 
Biedermeier-Sofa „Dresden", (mit 
Zertifikat), zu verkaufen, DM 2700,- 
VB. Tel. 069 / 81 41 57 
Wohnzimmerschrank mit Rundbc- 
genvitrlne (t>eleuchtet), Eiche Maron. 
3tlg.. 320 cm, Couchgarnitur. 3,2.1 
Sitzer. beige. Federkern, 1 Berber- 
teppich. 180/230 cm. beige/braun, 
Preise VB. Tel. 069 / 86 99 11 
Sharp Videogerfit. VHS u. VPS. 
Typ VC-783.1 J. alt. mit Fernbed., 
NP DM 1000.-, für DM 580.-, Tel. 
06108/65 71 
Brautkleid, Gr. 40. NP 1800.-. franz. 
Mod.. VB 1000.-, Abendkleid. Gr. 
40. 2 X getrag., NP 700 - günstig zu 
verk., Tel. 06108 / 7 38 12 8-17 Uhr 
Gebrauchtes Akkordeon, 72 Baß zu 
verkaufen für DM 300,-, Tel. 06103 / 
8 28 41 

Couchgarnitur, 3.1,1. Eiche rusti- 
kal, dunkelgrüne Samtpolster, sehr 
gut erhalten DM 300,-, Tel. 06104 / 
4 32 44 
MAdchen-Fahrrad, türkis. 24 Zoll, 
gut erhalten für DM 80.- zu verkau- 
fen. Tel. 069/89 36 68 
Ki.-Autositz, 80.-. Heriag-Sportwa- 
gen, bi./gelb, So.-/Wi.-Sack + 
Schirm, NP 400.-, VB 220.-, Buggy 
K. u. K. (Holland), neu, für 65.- ab- 
zug.. Babyschalensitz bis 12 Mon.. 
60.-, Da.-Fischerfahrrad, ganz neu, 
umstfindeh. abzug.. hellblau/weiß, 6- 
Gg.-Kettenschalt., 10 J. Garantie a. 
Rahmen u. Gabel, NP 400.-. VB 
320.-. 06074 / 6 84 85   
Wischetrockner, neuwertig, 3 kg, 
50 cm breit, 65 cm hoch, 40 cm tief. 
VB DM 200.-, E-Herd Neff, VB DM 
50.-. Tel. 069/81 42 06 ab 17 Uhr 
Video-Recorder, VHS, m. Kamera 
u. Netzteil, u. div. Zubehör, f. VB 
DM 1300.- abzugeben. Video-Cas- 
setten preisgünstig abzugeben, Tel. 
06182/6 05 30  
Ki.-Fahrrad, rosa, 6-9 J., DM 60.-, 
Kl.-ZI.-Lampe. DM 20.-, Ki.-Rollschu- 
he. fast neu. DM 20.-, Telefonbank, 
Eiche, DM 70.-, Blumensäule, Nuß- 
baum, DM 60.-, div. Teppiche u. 
Brücken, neuwertig. Braun-Entsafter, 
unt>enutzt. DM 60.-. Tel. 06104 / 
6 27 27 

Teppich, neuwertig, 2 x 3 m. für 
100,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 63 70 

2 Mercedes Autositze, re.-ll.. beige 
für 230-123, nicht benutzt. NP DM 
2700.- für DM 1400 -, Tel. 06106 / 
54 05 

AnbaukOche, Elche rustikal. Massiv- 
holz. L-Form, 260/260 cm. mit Vltri- 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-Geräte, 
DM 5300.-, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmationsanzug in Blou- 
sonform, dunkelblau. Jacke Gr. 188. 
Hose Gr. 182, DM 100.-. Tel. 
06106 /1 43 59. tägl. ab 17 Uhr 

Gut erhaltenes Klavier für DM 500.- 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 24 13 
H.-Bekleidung, Qr.48 neuw., Anzug, 
hellgr. Anzug, bleu. Seide. Smoking 
nachtbl.. D.-Mantel., Gr. 42 graubl., 
Grill. E.-Bierfaß. Tel. 069 / 85 13 97 
Couch, 4-sitz., 2.60 m, 2 Sessel, 
Cord-Velours, rostbraun, VB 500 -, 
Jalousette. Alu. beige, 2.5 x 1,55 m, 
VB 120.-. Zeitschrift. Yacht, versch. 
kompl. Jahrge.. nach Gebot, Sony 
Spulenbandmaschine. TC-630 Ste- 
reo Center, kl. Mängel, DM 650.-, 
Tel. 069 / 89 18 76 at}ends. 
Sitzgamitur IKEA: Couch 3sltzig, 
185 / 85, Couch 2sitzlg, 127 / 85, 
Sessel 70 / 85, Couchtisch 70 /140, 
Holzteile Kiefer Natur, Bezug grau/ 
grün. Komplettpreis DM 390,-, ggfls. 
auch einzeln, Tel. 069 / 85 50 81 
Musikschrank, hell, 50- er Jahre, 
DM 50,- Tel. 069/83 51 78 
Wegen Umzug preisw. Ledergarni- 
tur, braun, 3/2/1-sitzig, Esstisch m. 
4 Polsterstühle, komf. Liege m. Lat- 
tenrost. Tel. 06071 / 3 33 43 
2 Mfldchen-Fahrrider, 22 und 24" 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 6 57 70 
HImolla-Ledergamitur, braun, kom- 
binierbar. Eckeiement + 5 Einzeleie- 
mente ••• Sessel + Hocker, nur DM 
1900.-, Tel. 06106/54 05  
Verkaufe fOr Altere Damen: 
eleg. Da.-Kleider und Da.-Mäntel. Gr. 
48, Da.-Schuhe u. Stiefel. Gr. 7, 
Kleider ä DM 30.-. Mäntel ä DM 
40.-, Tel. 069/86 18 24 
Modellbrautkleid, Gr. 36-38 mit lan- 
gem Schleier und Zubehör für DM 
450,- zu verkaufen, Tel. 06106 / 

1 71 25 ab 11 Uhr 
Panorama Kinderwagen, Gessiein 
dunkelblau m. Zubehör -1- Trageta- 
sche dunkelblau, kompl. 270.-, Tel. 
06106/54 05 
Qasdurchlaufftrhitzer, neu, preis- 
günstig abzug«3ben. Tel. 061041 
4 27 50 
Klappbuggy, DM 25.-, Kinderwagen, 
DM 30.-, Babyautositz, 0-9 Mcn. 
DM 30.-, Babywaage, DM 30.-. Tel. 
06181 / 6 37 33 nach 14 Uhr 
PrAparlerte Tiere günstig zu verkau- 
fen. Tel. 06*»03 / 3 35 30 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie (Inden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, hatten 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KIEINANZEIGE 
[)«DCr&PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Kommunionanzug, Gr. 146. dunkel 
blau. Kord mit Zubehör für DM 70.- 
abzugeben. Tel. 06074 / 3 29 32 
Eckbank, 160 x 212 cm, Eßtisch, 
120 X 80 cm. Eiche rustikal, DM 250.- 
Skischuhe. Gr. 39. DM 20.-. zu ver- 
kaufen, Tel. 06104/6 36 47 
Elektr. Kinderklavier, Damenjacke 
u. Sommermantel Gr. 48, Herren- 
mantel u. Anzüge Gr. 52, Frauenro- 
mane, Tel. 069 / 88 76 90 
Gr. grOner Benjamlnl-Baum, 180 
cm hoch, ca. 130 cm 0, VB DM 
140.-, Tel. 06104/7 33 16 
Kinderwagen, 7 Mon. alt, pastellfar- 
ben, für DM 280,- zu verkaufen. Tel. 
06182/2 80 74 
Tolles Schlafzimmer, Eiche hell, 
Doppelbett, gr. Schrank, 2 Nachtti- 
sche. VB DM 690.-: Couchgarnitur, 
heil, 2-3-Sitzer, 2 Sessel, Vp 'DM 
290.-, Tel. 06108/7 57 75 
Kettler-Heimtralner kompl. mit 
Beincurier u. Butterfly, neuwertig, 
DM 300.-. Tel. 069 / 89 76 96 

Antiker, englischer Bridgetisch, 
87 X 44 X 74. Chippendalbank m. 
aufgelegten Polster 123 x 52 x 40, 
Tel. 069 / 88 01 54 
Farb-TV, 36 cm Bild, für DM 300,- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 84 72 91 
Wegen Umzug müssen wir unsere 
AIno-Küche mit Elektro-Geräten so- 
wie kompl. Schlafzimmer verkaufen. 
Besichtigung und Preis nach Verein- 
barung. Tel. 06074 / 2 46 06 
Karuseilpferde, Schaukelpferde 
aus Holz, ein Hauch Nostalgie. Von 
Privat. Tägl. 10-17 Uhr, Rödermark, 
Tel. 06074 / 9 76 31 
300 Bücher (Sachbücher u. Roma- 
ne), Taschenb. u. gebunden, 
Deutsch/Englisch, v. 1.- DM bis 5.- 
DM, Tel. 069 / 87 34 43 
Sitzgruppe, ^,2,3 + Ecke, beige. 2 
Jahre alt. DM 450.-, Tel. 06104 / 
4 38 22 

Olympus Color-Video-Kamera, Mo- 
dell VX-301-E + Olympus Portable- 
Video-Cass.-Rec. VC-101 + Olym- 
pus Video-Netzladetell VS-BA 1-E, 
alles nur 1 x benutzt, DM 1000,-; 
sehr großer Vertikutierer. fast neu, 
DM 350,-: prachtvolle neue Exem- 
plare von Dekopalmen preisgü. zu 
verk. (150,-/180,-/200,-). Tel. 
06074/2 5614 

Alter Weichholz-Kleiderschrank, 
2-türig, zusammensteckbar. Omas 
Bett. Preis VB. Tel. 06108 / 7 59 06 
Neuwertiger Herlag Triset Kinder- 
wagen mit kompl. Zubeh., NP DM 
825.- für DM 280.- zu verkaufen, 
Tel. 06106/2 41 16 
Top-Farbfemseher, Telefunken, 
Würfel/68, erstklassige Bildqualität, 
Stereo. 39 Progr., Videotext, Infra- 
Fernbed. bei., NP 2500,- Festpr. 
850,-, Tel. 069 / 88 09 53 
Ricoh XR20 Sp Gehäuse mit 2,8 x 
28 WW Objektiv + Blitzgerät Uno- 
mat BC24CTD. DM 280.-. Palladium 
Stereoanlage 40 W mit Doppeldeck 
und Rack, MDM 120,-, Suthum CD- 
Player mit 3fach Beam DM 110,-, 
Feuerlöschboot Funkgesteuert DM 
65,-, Kosmos electronic X4000 Ex- 
perimentierk. DM 70,-, View Master 
+ 2 Filme DM 8.-, EDux-Kino -f 5 
Filme DM 30,-. Philipps Teiespiel 
Q7000 + 5 Kassetten DM 35,-, 

• Electronic Quiz DM 5,-.Sprechender 
Roboter DM 5,-. Jet Eagle 4x4 
mit 2 Motoren und Coltfernsteue- 
rung DM 70.-, Tente Bausteine ca 
555 Teile DM 40,-. Dommorennen ca 
750 Teile + Bücken DM 15,-, Pla- 
sticon Metallbaukasten, ca. 343 Tei- 
le DM 15,-. Märklin Metall Grundka- 
sten B. DM 30,-, Casio mini Keyt>o- 
ard mit Specher und Rechner DM 
25,-, 1 Kijte Jugendbücher Stück )e 
DM 0,50, Tel. 069/ 89 28 42 ab 11 
Uhr 

Polstergarnitur, 4-Sitzer 4 2 Sessel, 
für DM 200,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
87 34 74, nach 14 Uhr 
Elektro-Boiler, 50 1, DM 80.-, Tel. 
06106 / 7 57 29 

Wohnzimmerschrank, gut erh., VB 
DM 300.-. Tel. 06106 / 7 57 29 
BadezImmermObel, ortg. verpackt, 
Allibert, weiß, grauer Waschtisch, 
Spiegel, zusammen OM 1200.-, 
Tel. 06108 / 7 13 56 

Zu verschenken: Kleinkram für 
Flohmarkt (3 Kasten) gg. Anzeigen- 
gebühr, Bildb., Stedtens, und Kunst 
z. verk., Tel. 069/81 93 38 

4 sehr gut erh. Herrenanzüge u. 
div. Hosen, Gr. 26, Anzüge je DM 
100.', Hosen 40.- bis 60 -, 1 Anzug 
Gr. 48, DM 100 -, 06104 / 4 26 68 

4 Reifen auf Alufelgen für 5er 
BMW, neuw., DM 1100,-, Tel. 
06104/32 21 

Viele, mod. Kinderwagen, Perego, 
grau/rot m. So.-/Wi.-Fußsack u. Zu- 
beh., strapazierf., DM 250 -, Herlag- 
Holzhochstuhl, DM 60.-, Wickelti- 
schauflage, DM 10.-. FP-Musikrolle, 
DM 10.-, Tel. 069/86 53 70 

Kinderwagen, inkl. Tragetasche, 
Nutzung auch als Sportwagen, DM 
200.-, Tel. 06106/2 33 72 

Tibet-Teppiche, auserlesene Stük- 
ke, 2,48 X 2,52 m, NP 5000.- für 
3800.-, 3 X 4 m, NP 7000.- für 5000.- 
2 X 3 m. 3000.- für 2000.*, Bert>er, 
2,50 X 3,50 m, 450.-. Glaskeramlk- 
kochfeld Siemens EK 8304, 350.-. 
altes Kaffeeservice, 12 Pers., 200.-, 
WMF-Besteck Onda, C-Comodore 
1541-11, Diskettenlaufwerk. 190.-, 
Tel. 06106 / 2 44 67 
Alter Kleklerschrank, mit ovalem, 
geschliffenem Spiegel, Holz rötlich- 
braun. Bierlackfurnier, schwarz, DM 
320.- Junggesellenküche, 
100 X 60 cm. Spüle, Kühlschr., Herd, 
DM 150.-Tel. 069/87 15 49 
Kinderzimmer, weiß, besteh. Klei- 
derschr., Wickelkom.. mit. Hängere- 
gal, Anbauten, Ki.-Bett m. Himmel- 
stange. Nestchen u. Bettwäsche, VB 
DM 1200.-, Tel. 06104 / 6 28 67 

Damen-Sportrad, 28". 5-Gang. DM 
170.-, Klapprad. 20", DM 80.-, Tel. 
06104/71314 

Orig. Franklin-Kamin mit Anschluß- 
rohren und Spareinsatz. VB DM 
300.-, Tel. 06181 / 6 05 89 

Appel Mac Intosh ..Mac Plus". 1 
MB RAM, neues Netzteil mit Garan- 
tie + ext. Laufwerk für DM 3150.- 
VB; Blutdruckmeßgerät ..Boso' 
(kein Digital) mit Rechn. wg. Fehl- 
kauf (NP 132.50) für DM 95.-; „Zep- 
peiin-Weltfahrten" kompl., gut erh., 
DM 85.-; Doppelbett. Kiefer massiv, 
200/180 cm. neuw., o. Sprungrah- 
men u. Matratzen. DM 180.-; Schau- 
kelstuhl, massiv, hellbraun, DM 55.-; 
Küchenoberschrank. weiß. DM 20.-; 
Gasherd, OM 35.-; Tel. 069 / 
81 14 46 

Kinderlaufstall mit Boden, neu. DM 
• 35.-. Flscherpreis-Rutschpferd (wie- 

hert). DM 15 -. Tel. 06106/7 42 28 

Playmobil, Fort, Zirkus, Wache, 
Schiff u. V. m., zusammen DM 200.-, 
Tel. 06181 / 6 05 89 

2 KQchenstühle der 50er Jahre, hel- 
les Holz mit farbigen Sitzen, DM 30.-, 
Tel. 069 / 84 49 94 
Jugend bett (100x190 cm) komplett 
mit Polstern zu verkaufen, 069 / 
8 00 16 23 
Paidi-Umbauliege, Buche Natur, 
90x200 cm, Matratze 90x200 cm. 
Umbaukissensatz; alles neuwertig, 
06104/6 28 38 

Traumhaftes Brautkleid, Gr. 40, mit 
aufwendiger Pailettenstickerei. Inkl. 
Reifrock. NP DM 2100.-/VB DM 
1000.-. evtl. mit Zubehör. T. 069 / 
257 95 61.ab18Uhr 06103/ 
6 51 87 
Bücherschrank, mittelbraun, H.: 160 
cm, Br.: 110 cm, unten 2 Türen, zum 
Anzeigenpreis abzugeben, zusam- 
menschiebbare Staffelei mit 12 Lu- 
kus-Olfarben, DM 80.-, Tel. 06106 / 

1 70 56 ab 16.30 Uhr 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu klei 

geworden 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen netien 
dem tiesonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Eßgruppe, Eiche rustikal, runder 
Tisch, 0 1,15 m, ausziehb.. 4 Stüh- 
le. stoffbezogen, DM 380.-, Tei. 
06104/25 30 ab 16 Uhr   
Wohnzimmerschrank, Altdeutsch, 
Tisch, Couchgamitur, kompl. für DM 
600.- zu verkaufen. Tel. 06182 / 
2 38 42  
Dachgepäcktriger für Honda Clvic 
bis Bj. 87 mit abschließb. Skihalter 
für DM 100,- zu verk., Tel. 06103 / 
6 26 75, ab 17 Uhr 
Romantisches Modellbrautkleid m. 
Corsage, Reifrock, Gr. 38, NP 1600.- 
für 700.- zu verk., 06104/7 92 76 
KunststofflMSchicht Maschen 
draht, 55 mm, 2 m Höhe, ca. 40 m^, 
Mtr. für 3,80.- zu verkaufen, Tel. 
06074 / 51 69 werktgs. nacii 17 Uhr 
Elektrische Schreibmaschine Olym- 
pia. DM250.-. Tel. 06106/52 01 
Muttert>oden kostenlos abzugeben, 
Tel. 06106/30 76  
Teutonia Quadro, hellgelb, Sommer- 
u. Wlnterzut>ehör. Matratze u. Wä- 
sche. Dauendecke, VB DM 480.-. 
Gehfrei, DM 25.-. Klnderwaschbek- 
ken, OM 10.-, Tel. 06104 / 4 27 71 
nach 13 Uhr 
Kolbe Midchenfahrrad, 24". rot/sü- 
ber. gut erhalten. DM 150,-. Tel. 
069 / 89 29 02 
Alte WurlKzer-Musikbox gegen 
Höchstgebot zu verkaufen, Tel. 069 / 
88 65 51 

Franz. Moden-Brautklekf, langärmlig 
Gr. 38. viel Tüll und Spitze mit Zu- 
behör. VB DM 1200.- NP DM 1800.- 
Tel. 06182/2 42 07 

Kolbe Herren-Touren-S-Qang-Fehr- 
red, Alufelgen. Nirostspeichen, 2 
Jahre alt. NP 800.-, VB DM 300.-, Ge- 
päckträger, u. versch. Zut>ehör, 
06104/6 31 88 

. AutosItz „Maxi-Cosi", 0-9 kg, 60.- 
DM, AutosItz .,Storchenmühle" Pre- 
stige,9-18kg, 100.-DM, Quadro-Kin- 
derwagen Teutonia blau-grau, mit Zu- 
behör. 300.- DM. Badewannen- und 
Wickelgestell für Badewanne 40 - 
DM. Babytrage 30.- DM. Tel. 83 85 38 

Gebrauchte Schrank-Anbauwand, 
weiß, demontiert, für Hobby-, Bastei- 
Regelzwecke. kostenlos abzugeben, 
Tel. 06103/3 49 64 
Kreissige, DM 100.-; Benzin-Rasen- 
mäher. DM 30.-. zu verkaufen. Tei. 
06074 / 9 98 36 
Preisgünstig zu verkaufen: Korbmö- 
bel mit Tisch. Kiefer-Beistelltisch. 3 
Rattanschränkchen. Toi. 06074 / 
2 76 37 

Stereo-Video-Recorder VHS, Studio- 
tonband. Trix-Express-Eisenbahn 
HO zu verk.. Preis VB, Tel. 06182 / 
6 62 37 

Jungen- und Midchenfahrrad zu 
verkaufen, beide 243/e Zoll. 3-Gang- 
Nabensch.. sehr guter Zustand. Preis 
je150.-.06182/52 68 
2 Kommunionsanzüge, Gr. 128 und 
140, zu verkaufen. Tel. 06103 / 
2 8914 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum. H. 
2,25, B. 3,40, Glasvitrine und Barfach, 
zu verkaufen, Tel. 06071 / 4 36 97 

Drei 5-Loch-Felgen, 5J14 mit Winter- 
reifen (5 mm) für Mitsubishi, L 300 o. 
ä., für 150.- DM zu verkaufen. Tel. 
06074/2 85 52 (abends) 
Wg. Umzug zu verk.: 
Wohnzi.-Schrank, Farbfernseher o. 
Fernbed., Skier, Schlittschuhe, Preis 
VB, Tel. 06106/7 30 43 
Hauck-Liegesportwagen, 1 Jahr alt, 
Sommer-u. Wintersack, Regen- 
schutz. DM 200.-, Tel. 06074 / 
3 3819 
Herfag GtttertMtt, 70x140. umbaufä- 
hig, mit neuer Paidi-Matratze und 
Spannbettüchern, DM 275.-, Holz- 
Schaukelpferd, DM 25.-, Gardero- 
benständer, Kiefer, DM 25.-, Tel. 
069 / 84 49 94 

KAUFGESUCHE 

Suche Wohnzlmmertchrank, (auch 
Kombination) zu kaufen. Tel. 06106 / 
7 33 98 

Zu verschenken an Selbstabholen 
2 Juniorbetten (ca. 1,90 x 90), 2 
tragb. TV-Geräte, s/w, Arbeitsklei- 
dung, z.T. neuwertig, Ternnlverelnba- 
rung Do. ab 17 Uhr, 06106 / 7 34 29 
TQildsfarbener Quadro-Klnderwa- 
gen, 89iger Modell, DM 280,-, Baby- 
wippe von Geuther, Baby-Körpertra- 
getieutel, welB/llnd gestreift, alles In 
Top-Zustand, Tel. 069189 6914 
Schlafzimmer, sehr gut erhalten, El- 
che hell mit Lattenrost und Matrat- 
zen für DM 750 zu verkaufen, Tel. 
06188/12 73 oder 06182/16 68 
Tonbinder, 15,18 u. 26 cm 0 , 
bespielt u. unbesplelt zu verk. je 1 
Tonbandgerät Uher Royal de Lux, 
Stereo, V2 Odert '/4 Spur Tonträger 
pro St. DM 350,-, Tal. 069 / 
86 12 87   
Sekretlr m. Giasvltrlnenaufsatz, DM 
300.-, Kleiderschr. m. Schiebetüren, 
hell braun, neuw., 2,50 m br., DM 
300.-, kl. Kleiderschr., Naturholz, 
1,50, m br., DM 200.-, Schuhschr., 
hell, neuw., DM ISO -, Ausziehtisch, 
Eiche + Eckbank, zus. 100.-, 
Couchtisch, Elche m. Schieferplatte, 
DM 50.-, 2 Warmwasserboiler (Un- 
tertischgeräte) Stiebel Eltron, je DM 
50.-, Tel. 06108/6 76 49   
Damen-Sportrad, Motobecane, 10- 
Gang, sehr gut erh., DM 300.- VB, 
Rennrad, (Scheibenrad hinten), 10- 
Gang, fast neu, NP 750.-, Verkaufs- 
prels DM 400.-, Tel. 069 / 88 39 18 
Qarteiiteichbecken, 200 x 150 cm, 
Glasfaser, neuwertig zu verkaufen, 
DM 350,- Tel. 069 / 85 73 34 
ElchenUtch, massiv, um 1900, aus- 
ziehb., sehr schöne Holzarbelt. VB 
DM 1800.-, Tel. 06074 / 9 87 67 

Kommunlonkleld. Gr. 140, mit Pelz- 
jäckchen, DM 120.-, zu verkaufen, 
Tel. 06071 / 4 88 38 
HWE-Klnderfahrrad, 18 Zoll, gut er- 
halten, für DM 60 - zu verkaufen, Tel. 
06106/46 49 
Brautkleid m. Perlenstickerei, 
Schleppe u. Flügelärmel, Gr. 38, DM 
450-, inkl. Zubehör, Tel. 06106 / 
1 43 27 

Qut ertiattener KOchenschrank aus 
den 50er Jahren, DM 100.-, Bett 
(Holz) m. Sprungrahmen u. Matrat- 
zen, DM 100.-, Tel. 06106 /1 53 33 
Brautkleid, Gr. 38, sehr figurbetont 
geschnitten, mit Zubehör zu verkau- 
fen, NP 2200.-, VB 600.-, Tel. 06106 / 

1 51 26 ab 19 Uhr 
Hutablage m. 3 Doppelklelderhaken. 
schmiedeeisern, B. 80, T. 30,65.-; 1 
Paar neuw. Puma-Turnschuhe, Gr. 
35,30.-; 1 P. Rollschuhe, Gr. 37, Tel. 
06103/316 81 ab 18 Uhr 
Exciusives Brautkleid kompl., Gr. 42, 
NP3000.- DM, für 1500.- DM, zu 
verk., Tel. 06103/6 32 03 
2 nagelneue Veloursteppiche, 
240x340 cm, schönes Muster, zu 
verk, Tel. 06103/7 23 63 
Schlafzl., 50er J., Pallsander, EBzi., 
weiß, m. SIdeboard, 1 
Wohnzi.-Schrank, Nußbaum, 3,40 Ig., 
Gasöfen, 1 Gasherd, alles s. gt. erh., 
VB, Tel. 06182 / 6 09 41 
Rennrad, 10-Gang, 75.-; 4 Barhocker 
1 45.-; Bett u. Matratze, 100.-; Nacht- 
schränkchen 15.-; Polstersessel 25.-; 
06182/2 85 89 
PolstertMtt, Kleiderschrank und 
Schreibschrank (weiß), günstig zu 
verkaufen, Tel. 85 61 42 

Heilag Klndenvagen, sonnengelb, 
mit Zubehör, DM 200.-, Storchen- 
mühle Babyautositz, DM 50.-, Kolbe 
Da.-Hollandrad, OM 80.-. Tel. 069 / 
85 88 12 von 9-1011. ab 19 Uhr 
Couchtisch, m. grüner Marmorplatte 
(Gr. 75x1,60), DM 200.-, 1 Liege DM 
50.-, Tel. 06104/27 25 

Anbauwand. Nordland Kiefer, fur- 
niert, 4telllg m. Glasvitrine, B 3,75, H 
2.20,400.-; dunkelbraune Couchgar- 
nitur, 3Sitzer u. 2 Sessel, Hochvelour, 
500.-,Tel.06104/6 38 43 

BDcherregalwand, 3,60 m lang, 2,30 
m hoch, Metallsprossen schwarz, 
Bretter und 4 Hängeschränke, Nuß- 
baum, VB, 2 Onyx-Tischlampen, belg. 
seid. Schirm mit Fransen, Höhe 57 
cm, 0 30cm,jeDM50.-,Tel.06103/ 
7 24 48 
Knaben-Rennrad, siltier, 5-Gang, 24 
Zoll, Preis VB, Tel. 06162 / 8 42 21 

2 Kinderbetten mit Matratzen, 
1,40x0,70, ja DM 100.-, Hellag- 
Buggy, 1 Jahr benutzt, m. Winter- u. 
SommerfuBsack u. Regenverdeck, 
DM 200.-, Tel. 06071 / 53 62 

Motorrad-Overall, Gr. M, DM 50.-. 
Motorrad-Handschuhe. DM 20.-, Tel. 
06106/1 64 37 

Brautkleid, Gr. 36/38, mit Zubehör 
(Reifrock, Kopfschmuck), günstig zu 
verkaufen, VB DM 700.-, Tel. 
06181 /6 32 31  
FranzStlschas Bett, 150x200 cm, 
brauner Cord, DM 100.-, Tel. 06074 / 
411 72ab19Uhr 

Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Kaufe gegen Barzahlung alte Mö- 
bel, Bücher. Porzellan, Bilder, Ge- 
mälde auch Haushaltsauflg. alles aus 
Vorkriegfszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 

Suche gebrauchte BIkes (MTB/ATB/ 
Cross-Räder), Tel. 06108 / 7 67 61 

Suche; alte Nähmaschine, Porzel- 
lan, Uhren, altes Spielzeug und alles 
aus Oma s Zeiten, Tel. 06181 / 
2 66 32 

Suche Midchenfahrrad, 20", guter 
Zustand, Tel. 06108 / 6 84 90 

Qut ertialtenes 12" KInderlahrrad 
mit Stützrädern gesucht, Tel. 063 / 
85 87 47 

Rutschbahn für den Garten gesucht. 
Tel. 06108/7 19 63 

GESCHÄFTLICHES 

TOP 
LEASING-ANGEBOT 

Video und TV 
neu und gebraucht 
ab DM 49.- monat). 

Laufzelt: 
12, 24/36 l\^onate 

Offenbach, PAM-Passege 
Eingang Waldstraße 
« 069/8 00 31 04 

Darmstadt, Schulstraße 16 
Tel. 06151 /2 86 46 

Hanau, Langstraße 30 
Tel. 06181 /1 59 55 

MARKEN-LEASING TV VIDEO - HIFI 
5 Jahre QOLDANKAUF & SECOND 
HAND-MODEN, 8 Jahre in Langen! 
Am Lutherplutz 9 

6050 Offenbach/M MarklsU \7 tp|. ,O6P'80 827?. 

Große Auswahl an 
modischen, preiswerten 
Brillenfassungen ab 20.- 

!!! Wir bieten mehr!!! 

Brennholz, 1 LKW, ca. 6 RM, ka 
minf. gesch., gespalten u. geliefert. 
Elche 429 -, Elche/Buche gem. 479 
Buche 549 -, nur sol. Vorrat reicht, 
Tel. 06121 / 60 94 45 gew.. 
Verk. v. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie. z.B. Miele ab 

, 98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm 
Weschm. 200.-250.-, Küchenzeile 
m. a. E.-Geräten 500.-, Kühl-u. Ge- 
frlerschr. 100.-300.-, Spüle m. Gfl- 
schirrspülm. 400.-, Dunstabzugsh 
SO.-, Besenschr. 60.-, Allbertschr. 
40.-, E.-Herdo 100.~180.-, Gash. tu 
u. oh. Heiz. 120.-180.-, Kohlebei 

' stellh. 200.-300.-, Kohleöfen 50 - 
-80.-, Tel. 069 / 85 49 53 
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KSV-Jugend holte Bundestitel 

Gewichtheber aus Langen sind deutsche Jugendmannschaftsmeister 
Lanjpcn fwv) - Naphrfpm »lio t ii;_«    _ . . Langen (wy) - Nachdem die 

Nachwuchssportler des Krafts- 
portvereins Langen (KSV) bei 
Hessenmeisterschaften ihre Führ- 
ungsrolle innerhalb der hessischen 
Gewichthebergemeinde bestätigt 
hatten, konnten die KSV-Jungath- 
leten bei den deutschen Jugend- 
mannschallsmeisterschaften in 
Dortmund ihre Position innerhalb 
des deutschen Gewichtheberpools 
aufzeichnen - mit dem Gewinn des 
Meistertitels. 

Genau zehn Jahre sind vergan- 
gen, seit der KSV-Nachwuchs zu- 
letzt den deutschen Jugendmann- 
schaftsmeistertitel erkämpfte. 
Nachdem es im Jahre 1979 nur 
zum Vizemeister gereicht hatte, 
standen die Jungen 1980 ganz oben 
auf dem Treppchen. 

Fünf Jahre intensive und konse- 
quente NachwuchsfSrderung wa- 
ren nötig, bis dieser Erfolg wieder- 
holt werden konnte. Mit 20 wett- 

Tennisspieler 

müssen arbeiten 
Egelabach - Die Tbnnissaison 

1990 steht unmittelbar vor der Tür. 
Bei der Tennisabteilung der Sport- 
gemeinschaft Egelsbach sind die 
Plätze fertig, was die Frülyahrs- 
überholung angeht. Es bedarf noch 
einiger "ftge Platzprtege, so daß 
Ostern wieder auf der Anlage im 
Freien gespielt werden kann. 

Vorher müssen aber noch die er- 
wachsenen Mitglieder der rund 
450 Personen starken Tennisabtei- 
lung Arbeitsstunden ableisten. Am 
7. April, ab 9 Uhr, und dann noch U 
am 21. und 28. April. Entspre- ' 
chend den Satzungen muß jedes '' 
Mitglied fünf Arbeitsstunden im i, 
Jahr leisten oder ersatzweise 75 
Mark zahlen. Der Vorstand 
wünscht sich eine große Teilnahme 
an den Arbeitseinsätzen, da reich- 
lich Arbeit vorhanden ist. 

kampffähigen Jugendlichen zählt 
der KSV auch in personeller Hin- 
sicht zu den führenden Vereinen 
in Hessen. Nur sechs Mann konn- 
ten jedoch für die Langener in 
Dortmund an die Hantel gehen: 
Die Trainer und Betreuer Harry 
Müller und Jürgen Wegel hatten 
ein wettkampferfahrenes Team 
zusammengestellt, in der Hoff- 
nung auf eine gute Plazierung. 

Sieben Mannschaften aus der 
Bundesrepublik hatten sich auf- 
grund ihrer Leistungen bei zahlrei- 
chen Wettkämpfen für diesen End- 
kampf qualifiziert. Erfolgreichster 
Heber beim KSV war Jens Hierse- 
mann (65,9 Kilogramm Körperge- 
wicht) mit 95 Kilogramm im Plei- 
ßen und 112,5 Kilogramm im Sto- 
ßen. Mit 86,5 Relativpunkten legte 
er den Grundstein zum Sieg. Mit 
einer Zweikampfleistung von 207,5 
Kilogramm (95 Reißen, 112,5 Sto- 

ßen) erkämpfte Adrian WegeJ (69,7 
Kilogramm) 74,5 Relativzähler PUr 
sein Team. 

Nicht minder stark war Mario 
Scheerbaum (79,3 Kilogramm) an 
diesenri Tag: Er brachte im Reißen 
105 Kilogramm und im Stoßen 
127,5 Kilogramm zur Hochstrecke. 
Seine Leistung war für 73,9 Punkte 
gut. 

Eric Wegel (72,1 Kilogramm) 
st^d seinem Zwillingsbruder in 
nichts nach: Mit 100 Kilogramm im 
Reißen und 112,5 Kilogramm im 
Stoßen hatte er keine Mühe, wo- 
durch 71,5 Punkte auf dem Lan- 
gener Konto gutgeschrieben wur- 
den. 

Fünfter Mann im Team war Mar- 
kus Helfenbein (56,3 Kilogramm). 
Er leistete mit 57 Punkten seinen 
Beitrag zum Gewinn der Meister- 
schaft, die er mit 65 Kilogramm im 
Reißen und 105 Kilogramm im 
Stoßen erkämpfte. Insgesamt 195 

Kilogramm (90/105) stemmte Mar- 
kus Seidel, er sorgte für 54 Relativ- 
punkte. 

Von den Ergebnissen der Heber 
wurden die fUnf besten in die Wer- 
tung genommen. Nach Auszäh- 
lung der Punkte dominiert der 
KSV mit 363,4 Punkten vor SV 
Germania Obrigheim mit 328 Zäh- 
lern und KSV Lörrach mit 306,8 
Punkten. 

Zur Leistung seiner Schützlinge 
meinte Jugendwart Harry Müllen 
„Es hätte gar nicht besser ablaufen 
können. Alle Sportler waren topfit 
in diesen Wettkampf gegangen, 
und jeder erbrachte Leistungen, 
die in seinem persönlichen Bestlei- 
stungsbereich liegen. Vor allem 
gab es bei uns keinen herausragen- 
den Punktesammler wie in ande- 
ren Teams. Die ausgeglichene 
Mannschaftsleistung brachte uns 
den Erfolg. 

Sport der Jugend 

Jugendfüßball 
SG Egelsbach 
D: SGE — SKV Hähnlein 2:2 (1:2) 

Gegen einen gleichwertigen 
Gegner konnte die SGE ein ver- 
dientes Remis erzielen. Bei besse- 
rer Chancenverwertung hätten die 
Eglsbacher das Spiel durchaus ge- 
winnen können. Ein Lob verdient 
die gesamte Mannschaft aufgrund 
iiirer kämpferischen Leistung. 
E I: SGE - G^:rm. Pfungstadt 0:1 

Die Egelsbacher Spieler hatten 
ungewohnte Schwierigkeiten, sich 
auf die äußerst stark aufspielenden 
Gäste einzustellen. Der erhoffte 
Tbrerfolg konnte nicht erzielt wer- 
den, da man sich immer wieder in 
der Pfungstädter Abwehr festlief 

Training auf 

Rollschuhbahn 
Egelsbach - Seit Montag, 2. 

April, wird wieder auf der Roll- 
schuhbahn an der Heidelberger 
Straße trainiert. Nachdem es zu- 
weilen sehr sonnige T^e im März 
gegeben hat, wünscht man sich 
nun zum Saisonbeginn beständig 
schönes Wetter. 

Viele Tfermine stehen in diesem 
Jahr wieder auf dem Plan, und 
man möchte doch so oft es geht, 
trainieren können. Die genauen 
Zeiten für das TYaining hängen im 
Klubhaus und können jederzeit 
während des Trainings eingeshen 
Werden. 

Zunächst konzentrieren sich die 
Egelsbacher Rollkunstläufer aber 
auf den „1^ der offenen Tür", der 
in diesem Jahr am 22. April statt- 
findet. 

elfonkür lieBen die Egelsbacher Midchen ihre Konkurrentinnen weit hinter sich und holten den 

Erfolg gegen Tabellenvierten 

Erste TTC-Mannschaft schlug Favoriten aus Jügeshei m 
TTIVI »Jl e . - TTC - TOS Jügesheim 9:3 

Nach zuletzt enttäuschenden Er- 
gebnissen wurden die Anhänger 
des Tischtennisclubs Langen 
(TTC) diesmal positiv überrascht. 
Insgeheim hatte das Team zwar 
aufgrund des Heimvorteils auf ei- 
nen knappen Sieg spekuliert, doch 
letztendlich lief es wesentlich bes- 
ser, als man sich in den kühnsten 
Träumen vorgestellt hatte. War 
man in der Vorrunde beim CJegner 
noch unter die Räder gekommen, 
lief es bereits in den Doppeln opti- 
mal für den TTC. Dreimal konnten 
dabei Budzisz/E. Reidl, Thomas/ 
Gärtner und H.W. Reidl/Armer die 
Platten als Sieger verlassen. Eine 
weitere starke Leistung von Georg 
Thomas gegen die Nr. 1 der Gäste 
und ein Arbeitssieg von Sigi Bud- 
zisz brachten einen sicheren 5:0- 
Vorsprung. 

Jügesheim konnte danach zwar 
seinen ersten Punkt erzielen, doch 
Hans Werner Reidl und Volker 
Gärtner bauten die Führung durch 
zwei weitere ungefährdete Erfolge 
auf 7:1 aus. Anschließend punkte- 
ten die Gäste zweimal, was die 
Mannschaft an das letzte Aus- 
wärtsspiel erinnerte, wo der TTC 
auch hoch geführt und am Ende 
noch verloren hatte. Aber die Jü- 
gesheimer, für die es um nichts 
mehr geht, hatten nicht mehr die 
Kraft, sich aufzubäumen. Siege 
von Georg Thomas und Eberhard 
Reidl besiegelten die unerwartet 

klare Niederlage der Gäste. 
Nun hat der TTC, bedingt durch 

die Osterferien, eine kleine Pause. 
Das nächste Spiel beginnt am 21. 
April zu Hause um 18 Uhr in der 
Albert-Einstein-Schule gege.i den 
dritten der Tabelle, den TSV Nie- 
der-Ramstadt. Dies sollte das letzte 
schwere Spiel in dieser Saison wer- 
den, denn danach hat es die Mann- 
schaft nur noch mit Teams aus der 
unteren Zone zu tun. 
SV Fürth - ITC II 4:9 

Erneut geschafft hat die 2. 
Mannschaft den Klassenerhalt in 
der 2. Verbandsliga. An einem Sieg 
beim Abstiegskandidaten aus dem 
Odenwald hatte letztendhch nie- 
mand gezweifelt, da die Gastgeber 
dem Langener Sextett sehr gut lie- 
gen. Lediglich zu Beginn hatten 
die Langener einige Schwierigkei- 
ten, ehe sich die Mannschaft beim 
Stande von 3:3 entscheidend abset- 
zen konnte. Robert Löbig (1), Hart- 
>vig Maurer (1), Winfried Klopper 
(1), Winfried Reichert (2), Hans 
Sehring (1), Norbert Degen (1), 
Maurer/Löbig (1) und Klopper/ 
Sehring (1) zeichneten für diese 
geschlossene Mannschaltsleistung 
verantwortlich.! BG GroS-Gerau - 
TTC III 9:5 

.Stark gestartet, aber bei 5:2 für 
den TTC kein einziger Punkt mehr 
- so lautete das Resümee beim Ta- 
bellenzweiten in Groß-Gerau. Er- 
wähnenswert auch noch die erste 
Niederlage von Langens Spitzen- 

mann Horst Werkmann gegen die 
Nr. 1 Groß-Geraus. Ansonsten gab 
es über lange Strecken hinweg nur 
Hausmannskost. Horst Werk- 
mann, Harald Fels, Hartmut San- 
der, Werkmann/Kitzmann und 
Fels/Sander überzeugten bis zum 
5. P>unkt mit je einem Sieg. 
TTC V - VSG Darmstadt 9:3 

Der erwartete leichte Sieg gelang 
der 5. Mannschaft gegen den Ta- 
bellenletzten aus Darmstadt. Über- 
zeugend dabei Langens Spitzen- 
mann Volker Sehring und Lan- 
gens Nr. 3 Wolfgang Durek mit je 
zwei Einzelerfolgen. Achim Wag- 
ner, Wilfried Salewski, Dieter 
Schuff, SehringAVagner und Du- 
rek/Doll waren wieterhin für den 
TTC erfolgreich. 
TTC Damen II - TTC Darmstadt 
8:6 

Der Tabellenzweite der Kreisliga 
bekam die derzeit gute Form der 2. 
Damen zu spüren: In einer starken 
kämpferischen Begegnung ging 
der TTC nach dreistündiger Spiel- 
dauer als verdienter Sieger aus der 
Partie hervor. Dies war vor allem 
der große Verdienst von Langens 
Jugendlicher Andrea Hamm, die 
alle drei Spiele zu ihren Gunsten 
entscheiden konnte und auch im 
Doppel mit Petra Kommeßer er- 
folgreich war. Bärbel Eicke (2), Pe- 
tra Kommeßer (1) und Heidi Stau- 
bach (1) standen ihre aber trotz ge- 
ringerer Punktausbeute nur wenig 
nach. 

Mit Ursula Reimann zum Sieg 

Damenmannschaft der Schützengesellschaft Langen Hessenmeister 
Langen - Dank der hervorra- Schaft Laneen trecen .ctJirlfcif«» Ko.>i<.k.,ocq di  , .... Langen - Dank der hervorra- 

genden Leistung von Ursula Rei- 
mami, die mit 362 Ringen das 
zweitbeste Einzelei^ebnis ihrer 
Klasse bei den die^ährigen hessi- 
schen Landesmeisterschaften 
niit der Luftpistole erzielte, 
konnte sich die erste Damen- 
mannschaft der Schützengesell- 

schaft Langen gegen stärkste 
Konkurrenz im Titelkampf 
durchsetzen. Die weiteren Ga- 
ranten dieses Sieges, der nach 
1984, 1986 und 1988 nun bereits 
zum vierten Male errungen 
wurde, sind Vickey Hensley und 
Barbara Schwarz mit ebenfalls 
sehr guten Ergebnissen von 359 

beziehungsweise 353 Ringen. 
Diese Vormachtstellung deu- 

tete sich bereits bei den Kreis- 
und Gaumeisterschaften an, bei 
denen ebenfalls die Titel errun- 
gen wurden. Die zweite Mann- 
schaft mit der Besetzung Brigitte 
Stroh, Gilberte Paschoud und 
Gudrun Hasenpflug erzielten bei 

den Kreismeiserschaften den 
zweiten und bei den Gaumeister- 
schaflen den vierten Platz. 

Die Erfolge mit der Luftpistole 
rundete AifVed Richter ab, der in 
der Seniorenklasse mit dem aus- 
gezeichneten ^ebnis von 366 
Ringen Cnumeister wurde. 

5*«« 
Starke Leistung In Dortmund: Die frischgebackenen Deutschen Juaend- 
melster vom Langener Kraftsportverein. ^ 

SGE-Sportgymnastinnen 

in der hessischen Spitze 

Meistertitel in der Gruppengymnastik 
Egelsbach - Der Hessische 

Tumverband lud zu seinen Mei- 
sterschaften in der rhythmischen 
Sportgymnastik nach Rüssels- 
heim-Königstädten ein, und nach 
dem hervorragenden Abschneiden 
bei den Gaumeisterschaften gin- 
gen die Egelsbacher Mädchen mit 
berechtigten Ambitionen auf gute 
Plazierungen sowohl in der Grup- 
pengymnastik als auch im Einzel- 
wettkampf an den Start. Da die 
Landestitelkämpfe gleichzeitig 
Qualifikationskriterien für Verglei- 
che auf süddeutscher oder Bunde- 
sebene sind, war die Spannung bei 
den Mädchen und auch beim zahl- 
reich mitgereisten Anhang beson- 
ders groß. 

Geturnt wird bei einer solchen 
Meisterschaft in verschiedenen 
Klassen, die sich nach dem Alter 
der Mädchen richten und in denen 
unterschiedliche Leistungsanfor- 
derungen gestellt werden. In den 
Einzelwettkämpfen überzeugten 
die Egelsbacherinnen durch solide 
Leistungen und Plazierungen auf 
den vorderen Rängen. 

So verpaßte Julia Brill in ihrem 
M 7-Zweikampf (Band und ohne 
Handgerät) auf Platz 5 nur knapp 
das Siegertreppchen, da vor ihr 
gleich drei punktgleiche Turnerin- 
nen Rang zwei belegten. Im M 7- 
Vierkampf (Ball, Band, Seil und 
ohne Handgerät) holte sich Cecile 
Bechmann mit 0,1 Punkten Rück- 
stand die Bronzemedaille, gefolgt 
von ihrer Vereinskameradin Tina 
Bauer auf Platz 4. 

Nach dem Vierkampf der M 8 
(Reifen, Keulen, Seil und ohne 
Handgerät) standen gleich zwei 
Mädchen der SGE auf dem Trepp- 
chen: Mit 0.9 Punkten weniger als 
die Erstplazierte holte sich Nadine 
Czwalinna den VizemeiFtertitel, 
während sich Silvia Schmidt mit 
Bronze begnügen mußte. Im ab- 
schließenden Finale, in dem die 
vier Gerätedisziplinen gesondert 
bewertet wurden, unterstrichen 
beide ihre gute Foi-m und belegten 
abwechselnd in schöner Eintracht 
die Plätze 2 und 3. 

Ihre besondere Stärke zeigten 
die jungen Egelsbacherinnen in 
den Wettkämpfen der auch für die 
Zuschauer äußerst attraktiven 
Gruppengymnastik. In der Klasse 
M 6 wurde eine Ballkür gefordert. 

und die Mannschaft, bestehend 
aus Julia Brill, Saskia Degen, Ni- 
cole Hinz, Martina Maurer, Jelena 
Stankov, Carolin Werner und den 
Ersatztumerinnen Julia Seng und 
Pia Mana Voltz, holte sich erwar- 
tungsgemäß und unangefochten 
mit knapp vier Punkten Vor- 
sprung den hessischen Meisterti- 
tel. 

Nicht weniger erwartungsgemäß 
ließen die Mädchen der M 7 mit 
ihrer Reifenkür ihre Konkur- 
rentinnen mit beachtlichem Ab- 
stand, trotz mancher Patzer in bei- 
den Durchgängen, hinter sich. So 
konnten Tina Bauer, Cecile Bech- 
mann, Julia Hofmann, Susanne 
Kreft, Meike Recktenwald und ^ 
Jasmina Stankov wie ihre Kamera- 
dinnen strahlend die Goldmedaille 
und einen Pokal mit nach Hause 
nehmen. Diese Mannschaft hat 
sich mit dem Titelgewinn für die 
süddeutschen Vergleichskämpfe 
im Juni qualifiziert. 

In der Klasse M 8 war Höchst- 
spannung programmiert. Sah man 
bei den Gaumeisterschaften die 
Egelsbacherinnen mit ihrer Seilü- 
bung noch knapp vor ihren stärk- 
sten Rivalinnen aus Sprendlingen, 
so drehten diese den Spieß um und 
Nadine Czwalinna, Susanne Fe- 
renz, Soi^a Kröselberg, Silke Leh- 
mann, Susanne Riener und Silvia 
Schmidt mußten mit dem Titel des 
Vizemeisters vorlieb nehmen, mit 
nur 0.6 Punkten Rückstand. Am 
nächsten Tag, bei den Finalkämp- 
fen, packte die Mädchen der Ehr- 
geiz. Sie wollten es noch einmal 
wissen, zogen mit 1,5 Punkten an 
Sprendlingen vorbei und wurden 
hessischer Finalsieger. Diese Lei- 
stung berechtigt die Gruppe, im 
Rahmen des deutschen Turnfestes^ 
in Dortmund-Bochum an den 
deutschen Meisterschaften teilzu- 
nehmen. 

„Über dem guten Abschneiden 
der Gymnastinnen darf die uner- 
müdliche Arbeit und Mühe der 
Trainerin Michaela Schlapp mit 
ihrer Cotrainerin Heike Becker 
nicht vergessen werden, denn sie 
können sich, zumindest symbo- 
lisch, die gleichen Medaillen um- 
hängen wie die von ihnen betreu- 
ten Turnerinnen", so der Vorstand 
der SGE-Abteilung. 

MH Ihrer BallkOr wurde die Egelsbacher Gruppe heaaisctwr Melatw. 
■ Foto: sor 



f 

"SEITE XII, LANGENER ZEITUNG, NR. 28 FREITAG, 6. APRIL 1990 

KREATION 2500 

Die neuen Formen des Kom- 
I irts bringen noch mehr Ele- 

jnz - und viel mehr Funktioa 
f ines der design-schönsten Bei- 

jiele ist dieses Sofa, denn über 
" acht wird daraus der Traum 
kfcn einem Bett! 

Die abnehmbaren Rücken- 
1 issen sind sehr variabel und 

stufenlos höhenverstellbar. Mit 
dem feingeschwungenen Me- 
tallbügel kann die Sitztiefe bis 
i'.ur Liegebreite verstellt werden; 
auch die seitlichen Tablare sind 
ein- und ausschwenkbar. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieleh, Maienfeldttr. 15 + 34 
Telefon 06103/8 48 20 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDiENST HESSEN JjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES HT 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraßft 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftssteile In 
Idingen aufgegeben werden. 

Endlich Ist es da ^ ' 

Das ,,ECONOMIC"-Kunfetstoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kuriststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadirtiumfrel) und äuRerst 
preisgiinstid. 
Farben; Eiche hell - Mahagoni Bräun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
WeiO/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu 98 % ohne Beschädigung von Wänd und Tapeten aus- und 
einbauen. 
Lieferung nach AufmaO innerhalb von 13 Arbeitstagen. 
Wichtig: Beschläge für die Beanspruchungsgruppe C (bis 100 m Einbauhöhe). 

RICHARD SCHUM GMBH Kunststoff-Fenster-Fabrik 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

Durch Mitnahme sparen • trotzdem auf Service nuht verzichten • dos ist MOGROSSA! 

6057 DIETZENBACH - Industriegebiet • Justus-v.-UebIg-Str* 16 • Tel.: 06074/400747 

Die Kriminalpolizei rät: 

Kennzeichnen Sie 

Ihre W^tgegenstände. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

AltlAnder-Äpfelverkauf 
JimiiM lOkgZiLSO HirterBosIcM* 10kg17.S0 
EMar 10kg23.50 GoidMOeldaM IDkglUO 
MHteh  loSlSM  lOkjliM 
Swrter-ZZZZlOlqieiso Al«telllelKRn^«fMslMi^G^«MMif 

Verkauf vom Lkw, Dienstag, den 10. April 1990 
9.00 Egelsbach, ov. Kirche 10.15 Buchschlag, Bahnhol 
9.30 Langen, Bahnhol 10.45 Drelelchennaln, Weiher 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 11.00 Götzenhain, Bahnhof 
H. KOLLEQA, HOLLERN - ALTES LAND 

1000 Autoteile 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

Dier Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

5 - ^ Vi. , . / V. 

CREATION6800 
Ein Sofa, dessen 
Schönheit seit vie- 
len Jahren über- 
zeugt - und In den 
kommenden noch 
mehr: Klassiker der 
Moderne gewinnen 
an Wertschätzung. 
Die Linie exklusiver 
Eleganz bietet auch 
Furiktlon in vollen- 
deter Form, der ver- 
stellbare Rücken 

reicht bis zum 
Hochlehn-Sitzkom- 
fort. 
Die groBe Bezug- 
stoff- und Lederkol- 

lektion erfüllt jedi 
individuellen 
Wunsch, ob mod« 
nes oder klasi 
sches Ambiente. 

DiETRiCH 
EtNRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Malenfeldstr. 15 -t- 34 
Telefon 06103 / 6 48 20 

"/P 

— ._ IViteiner . 

Famihenanzeige 

Die LangeiMr Zeitung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

ra£an0ima'2ätuntr 
^9^ KOJUCBaiiuaaiioifnM 

HauptgeacMIfUttelle Langen 
Darmstidter StraBe 26 
Telalon 2 10 11-12 

öffnungazeltan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr . 

W*it«r« AnnahmesteilMi; 
DflEIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

AnzaigaracMue für die DIeristag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der OeschAftsstell« iaLangen aufgegeben werden. 

Nutzen äuch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

' 25 mm hoch, ZspaKIg, DM 22.80* 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Oflenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch; ItpalUg, DM 18.24 * 
* Pratoa Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2ip«ltlg, DM 36.48 * 
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wir befassen uns mit modernster Technologie und sind auf 
dem Sektor Laser-Technik International aktiv. Um dem stän- 
dig wachsenden Geschäft auch zukünftig gerecht zu wer- 
den, sucht unser Büro für den Bereich Verkauf/Auftragsab- 
wicklung eine 

Sekretärin/ 

Sachbearbeiterin 

mit kaufmännischer Ausbildung, für die Technik kein Reiz- 
wort Ist. 
Perfekte Schreibmaschinenkenntnisse und EDV-Erfahrung 
setzen wir genauso voraus wie organisatorische Fähigkei- 
ten und Englisch. 
Auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Ihrer 
Gehaltsvorstellung freut sich Herr Michael Humm. 

ESAB 

.ESAB-HELD GmbH 
Industriestraße 26 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/64 31 

Wir sind eine quicklebendige Werbeagentur, mit jun- 
gen Mitarbeitern und einem anspruchsvollen, ständig 
wachsenden Kundenkreis. 
Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir eine 

Bürogehilfin 

die in Stenografie ebenso fit ist, wie in Rechtschrei- 
bung, der alle anfallenden Sekretariatsarbeiten flott 
von der Hand gehen, die sich von Tblefon, Helefax und 
Schreibmaschine nicht unterkriegen laßt, auch mal 
Kaffee kocht und bereit ist, auf km-Geld-Basis mit ei- 
genem Pkw kleinere Botenfahrten zu übernehmen. 
Rufen Sie einfach am Montag, dem 2. April 1990, 
Frau Herget an. Tel.-Nr. 06104 / 33 46 

HECONA 
FRANKFURT MÜNCHEN 
Am Lindenbaum 16, 6056 Heusenstamm 

wir sind Hersteller von Rohrverblndungsteilen und suchen lür sofort 
od. später einen qualifizierten 

Mitarbeiter 
für den Bereich Einkauf und Verkauf. Englische Sprachkenntnlsse 
sind erforderlich. Auch Jungen Nachwuchskräften geben wir eine 
Chance. 
Bewert>er finden eine dauerhafte Anstellung in modernem Betrieb 
bei leistungsgerechter Entlohnung. Bitte vereinbaren Sie mit uns ei- 
nen Vorstellungstermin. 

HAGe 

Hag* FHtlngi QmbH a Co. KQ 
ElnhardstraB« 18, 6054 Rodgeu 2, Tel. 06106/28 02-0 

Wir suchwi ib Mtort odtr ■piter, 8«to«Uilniwii mW, 
und ohne Fremdsprachen. 

T«l.0t9/290t11 ' 

■".<7 . Wir suchen.,ff.»,^ 
Kfz-Ladderar mit AutiiiDr 

f auswärtige Emstek 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten, flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern und Kunststoffen. 
Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u, a. das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 
tem. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeltsplatz, 
leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 
üblichen Soziailelstungen. 
Wann Sie gutes Sehvermögen, technisches Verständnis und groSe 
Eigenverantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 
handgeschriebenem Lebenslauf. 

idento GmbH 
Paul-Ehrilch-StraBe 23, 6074 Rödermark 

Für unser Technisches Büro suchen wir 

Technische 

Zeichner/in 
Fachrichtung Maschinenbau 

Bewerbungen erbitten wir an unsere Personalabtei- 
lung. 

MABEG Maschinenbau GhibH ! 
Nachf. Hense & Pleines GmbH & Co. 
6050 Offen.bach, Arthur-2itscher-Str, 1 
Tei. 069 ' 80051-201 

'lonKa 

Als deutsche Tochtergesellschaft eines der bedeutendsten amerikani- 
schen Spielwarenl<onzerne vertreiben wir so erfolgreiche Produkte wie 
Monopoly, Risiko, Trivial Pursuit, Play Doh und MASK. 

Zur Unterstützung unseres Marfceting-Tesms suchen wir eine junge 

Schreibkraft/Sekretärin 

mit guten Schreibmaschinen- und englischen Sprachkenntnissen. 

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz (Textverarbeitungs- 
system) mit einem attraktiven Gehalt sowie umfangreiche soziale Lei- 
stungen. Wir haben gleitende Arbeitszeit. 

Sind Sie interessiert, in einem jungen Team mitzuarbeiten? Dann senden 
Sie uris bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnissen, möglichem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung. 

Tonka, Deutsche Niederlassung 
Klöcknerstraße 1, 6054 Rodgau 3 

«'ERTKAUP* 

Alles gut bedacht 

Wir sind der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. Im 
miand erzielen wir mit 2900 Mitarbeitern einen Umsatz von mehr als 740 Millionen 
DM. 

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams in Heusenstamm suchen wir elne/n 

Versandmitarbeiter/in 

Wir erwarten von Ihnen: Kaufmännische Ausbildung, EDV-Kenntnisse, Erfahrung 
im Umgang mit Kunden, Kontaktfreude, Branchenerfahrung wäre von Vorteil. 

Wir bieten; Eine weltgehend selbständige Tätigkeit mit veranhwortungsvollen Auf- 
gaben. 

Sie sind interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung. 

Personalabteilung 
Rembrücker StraBe 50, 6056 Heusenstamm 

Dreielch stellt ein: 

Fatäiberaber 
Heimwerkerbedarf 

Tankwart/ 

Reif^nmonteur 
für unser Auto-Center 

Stapüerlährer 
Getränkeabteilung 

Fteinkost- 

Verkäutodri 
für unsere Feinkosttheke 

Schließer 
morgens/abends 

Bewerben Sie sich bei 

'ifEFCTKAUF* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Nutzen Sie unseren 

Uten Ruf! 

ADIA Interim ist ein führendes Unternehmen für Zelt- 
arbeit In Deutschland. Nutzen Sie für sich und Ihren 
Beruf unsere Größe und Bekanntheit. Wir bieten 
Ihnen sehr gute Bezahlung und interessante Tätig- 
keiten. 

• Sekretärin mit und ohne Fremdsprachen 
. Büro- und Industriekauffrau 

• Sachbearbeiter/innen 
mit Textverarbeitung 

• Arzthelferinnen 

Vertriebssach- 
bearbeiterin 

mit PC-Kenntnissen für 
Tailzeltartwit 

nach Absprache gesucht 
sowie für Urlaubsvertretung 

Im Mal/Juni 
ESSER 

Sicherheitstechnik QmbH 
BeethovenstraBe 40 
6053 Obertshausen 

Telefon 06104 / 47 06 

Frauen-Power: 
Wir suchen einige charmante Da- 
men für Anbahnung und Abwlck- 
luna von Finanzierungen. MS- 
DOS-Kenntnisse von Vorteil. 
Auch Damen mit Orga- und Füh- 
rungsambitionen sind uns ange- 
nehm. Freie Zeiteinteilung. 
Kontakte ab 11 Uhr unter Tel. 
06104 / 7 91 81 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten, flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 
Für unsere Versandabteilung suchen wir dringend einen 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
Wiihelmspiatz 10 • Tei. 069/88 22 35 • Btx4 13 92 

Lageristen 
Dieser Arbeitsljereich belniialtet außer den üblichen Lagerarbelten 
auch die Wareneingangskontrolle der Rohmaterialien für unsere Pro- 
duktion. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeltsplatz, leistungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Sozialleistungen. Wenn Sie selbständiges 
Arbeiten mit kooperativen Mitarbeitern schätzen und großes Inter- 
esse für einen neuen Bereich mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Be- 
werbung mit handgeschriebenem Lebenslauf. 

idento GmbH 
Paul-Ehrlich-StraBe 23, 6074 Rödermark 

/ADIA 
.Arbeit nach Maß. 

wir suchen zum baldmöglichen Eintritt 

Kfz-Elektriker 

Kfz-Mechaniker 
Bewerbungen schriftlich erbeten an Frau Karin Mllzettl 

niiTD mSLZEfff 8 
Mainier StraBe 46 • 6072 Dreleich-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

MI. ■ ■  LmM 
WCSlJßSCMir: - uSlgCSCIttn? 

Allfinanzkonzern sucht 
Einsteiger 

Nutzen Sie unsere und Ihre Kon- 
takte. Nur für hauptberufliche, 
dauerbeschäftlgte Interessenten 

eeignet, da Festeinkommen plus 
ulagen. 

Tel. 06104 / 7 48 76 

StrtMiM/ttaM 
, R« Mm. AintHune 

/ / MiaMginicN. 

Achtung 
einsteigen 

Wer sucht Erfolg 
Im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie. 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 "7 4912 

Wir rufen zurück. 

Für unser Werk In Offenbach suchen wir einen 

IMitarbeiter 
In der Versandabteilung. 
Wir stellen uns einen Bewerber vor, der neben kaufm. 
Kenntnissen, praktische Erfahrung im Versandbe- 
reich im Export und Inland auhveist und mit viel Ei- 
geninitiative und Engagement unseren Versandleiter 
unterstützt. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
an unsere Personalabteilung, z. Hd. Frau Janke Te- 
lefon: 06074 / 91 02 75 

JADO 
Jans & Helnidorf GmbH 

Fabrik für Möbel- und Baubeachläge 
Paul-Ehrllch-Straße 3 

6074 Rödennark-Ot>er-Roden 

Was tun 

ARTHROSE? 

Was kann man bei Arthrose 
tun? Wo kann man sich 
informieren? Auf diese häu- 
figen Fragen möchte die 
CteuLsche Arthrose-Hilfe e.V. 
mit Sitz in Frankfurt jetzt 
eine fundierte Antwort ge- 
ben. Ihre neue Informations- 
zeitschrift mit Namen ,,Ar- 
throse-Info" erscheint vier- 
teljährlich und .soll viele 
praktische Tips und Emp- 
fehlungen zu allen Fragen 
der Arthrose geben. Neben 
interessanten und leicht ver- 

ständlichen Darstellungen 
wie zum Beispiel ,,Was ist 
Arthrose?" oder ,,Prakti- 
sche Tips bei Arthrose der 
Knie, der Hände ... usw." 
werden auch die Grundsätze 
dieser Gelenkveränderungen 
anschaulich erläutert. Ein 
kostenloses Heft kann ange- 
fordert werden bei: Deut- 
sche Arthrose-Hilfe e.V., 
Postfach 110551, 6000 
Frankfurt/Main. (Bitte 1-DM- 
Briefmarke als Rückporto 
beifügen.) 
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^ip suchen einen interessanten, 
Wlw krisensicheren Arbeitsplatz? 

■ Hl" sind ein Autospezialbetrieb mit 
IM 11* eojähriger Erfahrung und 40 Mit- 
W 11 arbeitern und suchen per sofort 

Kfz-Mechaniker 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

FRANZ BUCHER KG 
Spezialbetrieb für Getriebe und Lenkung 

6000 Frankfurt 1, Hanauer Landstraße 336 
Tel.: 069 / 4 20 80 70 

Mit der Arbelt von Mensch zu 
Mensch ermöglichen wir Ihnen als 
Berater und Beraterin In der Part- 
nervermlttluna ein branchenübl. 
sehr hohes Ankommen. Alle nä- 
heren Einzelhelten erfahren Sie In 
einem persönl. Gespräch. 

Ihre Bewerbung bitte unter 
Chiffre C 442 

VERKAUF 

Teilzeitkräfte 

für unsere Buchhaltung 

Diese Chance bieten wir Ihnen: 

Dateneingabe am Bildschirm, das wird Ihre Haupt- 
aufgabe bei uns sein. Daneben sollen Sie überall mit 
anpacken, wo in unserer Buchhaltung Unterstützung 
nötig ist: Ablage, Kontieren, etc. Vielleicht haben Sie ja 
bereits in einer Buchhaltung gearbeitet und kennen 
daher diese Aufgaben. Zu welchen Zeiten und wann 
Sie sich bei uns einsetzen, das würden wir gern indi- 
viduell mit Ihnen vereinbaren. ^ 

Was Sie erwartet; 

Eine internationale Spedition mit mehreren Schwe- 
stergesellschaften. Ein junges Team, nette Kollegen 
und ein leistungsgerechtes Gehalt. 

Wir freuen uns auf Sie: 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen mit Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellung und Ihrer Arbeitszeitwünsche an 
Herrn Bahl. 

deugro - Carl E. Press KG 
Internationale Spedition, 
Lyoner Straße 36, 6000 Frankfurt/Main 71 

Deutschsprachige 

Reinemachefrauen 
für Büroräume in Egelsbach-Gewerbegebiet gesucht. 
Arbeitszeit Mo.-Fr. v. 16-18 Uhr. 

Tel. 06103/7 47 77 R. Ansnfiann 
Gebäudereinigung 

Zeitungsträger/innen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

.2^ 

LANCIA# 

DAMIT DIE UMWELT NICHT 

AUS DER PUSTE KOMMT! 

ENTUUFEN 

MIETGESUCHE 

ACHTUNQI Wer hiat unseren Kater, 
vermiBt seit 13.3, 90, gesehen oder 
gefunden. Silljergrauschwarz ge- 
zeichnet, Gesicht teilw., Brust. 
Bauch, Beine weiß. Minwelse oder 
At>gat>B gegen ^lohnung. Unterer 
Steint>erg 36, Tel. 2 17 92  

Langen evtl. Umgebg. 
wir suchen (ür einen langjfthngen Angestellten unseres Hauses eine 

3-4-Zi.-Wohnung 
in Langen. Alt- oder Neubau: kein Hochhaus. 

Angebote an: 
Pall Deutschland GmbH 

. ^ « . ■ ■% z. Hd. Herrn Ellers 
DAI I 1 Postf. 10 21 20 • Phllipp-Rels-Str. 6 
■ V 6072 Dreielch 1 •» 06103 / 307-0 

Du'chwahl 30 72 62, 8.00-16.00 Uhr 

VERMIETUNaEN 

Haut mn Ladengetchlft in Erzhau- 
sen zum 1. 6.1990 zu veri^ieten. Un- 
tere Etage Laden, ca. 80 m , 1 Schau- 
fenster, 1 Kafl^eiiüche, 2 WC, otwre 
Etage ca. 70 m', schräg, noch Im Um- 
bau, (ür vieles geeignet, Preis DM 
1500 - + Uml., Tel. 06150 / 74 27 

FAHRZEUGE 

Für einen leitenden Angestellten 
suchen wir eine 2-3-Zlmmer- 
Wolinung sowie ein Zimmer mö- 
bliert oder leer, zum schnellst- 
möglichen Bezug. 
Long-Lok GmbH 
Herr Frühauf, SIemensstr. 12 
6074 Rödermark 
Tel. 06074 160 51 

VERIMISCHTES 

Suche für meine beiden Kinder (5 u. 
2 J.) liebevolle „Ersatz"-Oma, stun- 
denweise nach Absprache. Tel. 
06103/2 67 55 

Mazda 929 Kombi, BJ. 81. TU 9/91, 
95 000 km, neue Reifen, neue Batte- 
rie VB 2700.-, Tel. 06103 / 5 26 48 ab 
14 Uhr 

Porsche Cabrlo-BausStze, Rohum- 
bauten, Fertigfahrzeuge 924,944, 
911. Blldlnformatlon kostenlos, Tel. 
069161 76 17, Cabrio-Handel 

t^ncla Y 101. e. Kat.: Der kleinste Lancia 
UmweiHreund mit viel Stil geregelter Drel- 
Wege-Katalysator, Ijiinbda-Sonde, Aktlv-Koti- 
lefllter ^9 Fahrerlaubnis selbst tiei Sn^og- 
alarm «fip 37 kW/50 PS ^10 5-Qang-Qe- 
triobe HalogenschelnwQrler ^9 Aus- 
stellfenster hinten Heckscheibenw/ischer- 
wascher modische Stolfsitzbezüge 
alles serienmäßig. Wann steigen Sie ein? 

FInanzienjnflsangebot der Fiat-Kredftt»nk. 6,9 % efftklhfef 
Jahmzint, 20 % Anzahlung, mal. 36 Monittrsten. Gün- 
stige Leaalngangebote auf Anfrage. 

Junges Paar, beide berufstätig, su- 
chen ab ca. Juli 1990 3-Zimmer-Woh- 

UNTERRICHT 

nung in Langen oder Umgebung 
Mo.-Fr. ab f9.30 Uhr 06103 / 21 
Sa. U.So. 06144/4 25 59 

16 90, 

IMMOBILIEN 

Handwerksmeister 
sucht drinaend 

1- bis 2-Famiuenhaus 
auch Altbau oder renovierungs- 
bedürftig bis ca. DM 600 000.- zu 
kaufen. . 
Prompte Zah'ung gewiährieistet. 
Bitte rufen Sie uns an! 

V. Qagem + Hack Immobilien 
RDM, Tel. 06105/6019 

Verantwortungsvolle Eltern 
bemühen sich bei Schulproblemen um rechtzeitige Hilfe. 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterriehl durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldufig; montags bis freitags 15 -1730 Uhr 
Dreielch-Sprendlingen, Ostendstr. 13, Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr. 75, Tel. 06103/53122 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27 (City Passage, Eingang Nord) Tel. 06074/28390   

Rnanzierungtangebot 
der Flat-Kredit-Bank für 13 900.- 
effektlver Jahreszins 5,9% 
20% Anzahlung DM 2990.- 
36 Monatsraten 1 X DM 308.- 

35 X DM 334.- 
tJnaer FInanzlerunga-Endpral» DM 14 988.- 

nuTOmSizEfffS 
Mainzer Straße 46 ■ 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Suchel bis5Zi.-ETWs 
auch vemiieteti Biete: • ub. 1000 Interessenten • IntensivwertMng • 100%igen Einsatz • Ibp-Service • Auch ohne Aüeinauftreg; Raum Ffm 4 50 km: Kl«tt invnob. Fax B3461 1el. 06101/68418 

Ihre Spanien-Viiia ab DM 92 000.- 
Sonddrangebot von deutscher Baufa. inl<i., 
Grd./Pooinennis/Restaurant, Bankbürg- 
schaft « Sicherheit * Rendite! 
Spanien-Immobiiien - T. 0707117 60 94 

Wir auchen für BundeabehOrde 
ZM kaufen: 
EHEMAUGES 
HOTEL 
In Sellgenatadt, Rodgau, Dtat* 
zenbach, HauMnatamm. Neu- 
laenburg und Umgebung. 
Wohnfläche mindestens 500 m^ 
(20 Zimmer) u. ca. 150-200 m^ 
Nebenrfiume, Qartenaniage, 
auch älteres Bau)., verkehrsg. 
gelegen, oder sofort bebaub. 

Neu: Reitunterricht 
für Anfänger und Fortge- 
schrittene von ausgebildeten 
Reitlehrer/innen, Dressur und 
Springen bis Klasse M, ab so- 
fort im Reitstall Zühl, Egels- 
bach, Tel. 06103/4 98 94 

MIrfclln, Fleiichmaniv, Trix, Roco + Amold-Modelielaenbahn-Fachge- 
tchift, Hobby + Technik, DA-wIx- 
hauten, Me8»eier-Park-Stra6e 31 

Wissen kommt 
nicht von 
ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Gut erhaltenes Herrn-Dreigan( 
rad zu verkaufen. Tel. 06103 / 
2 56 96, f^ühlstr. 29, Langen 

i-Fahr- 

Grundst., ca. 2 500 m'. Freund- 
liche Angebote ertieten an 

MÜLLER KG 
Bauträger für 
schlüsselfertige Eigenheime 
"Dieburger Straße 173 6100 Dormsliidt 
Tel.061.51 /740 78 Fax061 51/7 4079. 

Wir - eine internationale Spedition mit mehreren Schwestergesellschaften 
- brauchen Unterstützung durch eine/n 

Buchhalt er/in 

Ihr neuer Arbeitsplatz wird in unserer Kontokorrentbuchhaltung sein. 
Wenn Sie über eine kaufmännische Ausbildung verfügen und Ihre Kennt- 
nisse und Fertigkeiten während einiger Jahre beniflicher Praxis erweitern 
und vertiefen konnten, erbitten wir Ihre Beweibung. 

Es erwartet Sie ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet, ein lei- 
stungsgerechtes Gehalt sowie gleitende Arbeitszeit (freitags bis 13.00 
Uhr). Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe der Gehaltsvorstellung an Herrn Bahl. 

Wir freuen uns auf Sie! 

deugro - Carl E. Press KG 
Internationale Sf)edition 

Lyoner Straße 36,6000 Frankfurt 71 

haben wir 1988 
im Kampf gegen Hunger und 
Krankheit in der Welt einge- 
setzt. 
Wenn Sie wissen wollen wie, 
dann fördern Sie kostenlos un- 
seren Rechenschaftsbericht an. 

Poslqiro Köln 556-505 

misemqr 
KnwKIwf MozartstraBe 9 

5100 Aachen 

üängener^Rung 

BIS BBHimiBlIUHl ■UmiJBIIMIIlllJllllllllll^ 

m ECELSBACHER 
^ NACHRICHTEN i 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

i«l Untwtialtuno 
laHEisEaHBaiaB 

die meistgelesene Albonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstajtungszeltung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esll! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGEMER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
ü 
0) 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstildter StraBe 26, 6070 Langen 
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VERMIETUNGEN 

Langen, Bahnstraße 122 
Bürorfiume ca. 160 und Lagerräume ca. 55 m', voraus- 
sichtlich Juni 1990 zu vermieten. Mietpreis auf Anfrage. 
Sparkasse Langen, Tel. 06103 / 20 23 08 Herrn WelB 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn 80lar>M, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haWi. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-! Tel. 06074/5 07 66, 
16-21 Uhr 

CLK Vermltttung 

IMMOBILIEN 

Wir Sind ein renommiertet Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
Führungekrifte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
tten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns t>eauf- 
tragte lmmobillent>üro Franz 4- KrOmmelbein, 06181 / 65 90 11 

THIESl TexM Märkte 

Große Sonderaktion in 

Damen-Frühjahrs-IVIoden 

• Blousons 90 QR 
sportlich chic, verschiedene Modelle  ■■ w V 

• Blazer QQ QR 
sommerlich leicht, chic und elegant  w w ■ W W 

• Hosen Qi| 
jugendlich bis fraulich, sportlich bis elegant  I » ■ W w 

Mühlhelm 1 ■ Hainstadt - Lämmersplel ■ Seligenstadt • Babenhausen ■ Heusenstamm 
Jügesheim - NIeder-Roden - Ober-Roden - Dietzenbach - Sprendlingen ■ Reinhelm 

MAIOA, das grilBts MSbeRoBS In Roligau 
mtt lOldwii-ProfiGanter und EcMia^ 

Supei^^onderpreise 
MiMtwfcOdMm, Wohnwind«, PoisteroamKimn, 

ScMafziinnief 
im Preis stark reduziert 

QroBe Qartenmöbel-AusstellunB 
auf alte Telia 3 Jahre Qarantia 

MARENA - vor IhrM^ HMistOr 
Langer Samstag bis 16.00 Uhr geöffnet 

iW 

ao«4 Rodgau 2 (Dudwihofm) 
1, wn toom-BaumaiM 

TaMon 08106 / 2 4014 -f 98 

QeOffnet von 9-1SJ0 Uhr, Samstag 9-14Ulw 

bawaroMchzug 
-'■'II 

e 

Verkaufsmanager H 
. ETW oder Haui zum Kauf. 
ipitalanlaga. Fragen 81« uns. Auch 

aucM gr. ETW oder Haui zum Kauf. 
lupitalanlag«. Frag« 

wk Uetan Ihnen optHnale VermarMung 
zum hOchtten Martrtwart t»! schnellen 
Veritaufszelten. DItkretion aetbatver- 
atindNch. Ihr Immo-Pailner für Stadt 
und Kreis Offenbach. 

nodOKi'JUsefMm - Ludwlgtlr 10$ 

Rlumungavarkaufl Klaviere von Sei- 
ler, Kawal und Young Chang zu redu- 
zierten Preisen zu verk., nur MI. u. Fr. 
von 14-18.30 Uhr, Sa. von 9-14 Uhr. 
Klavier-Kuhn, Rodgau 3, Borslgstr. 
42 (gr. Industriegebiet NIeder-Ffoden/ 
Süd), neue Tel.-Nr. 06106 / 7 64 34 
KrelasSgen, gebr. u. neue, bis 8.0 PS 
ä schon ab 150.-. Schwel^erSte, 
gebr. u. neue, i schon ab 1W).-. Wln- 

elschl., Bohrmasch., Hand-, Band-, 
Metall- u. Kettensagen, Hobeln^asch., 
RasenmSher, Kompressoren, Strom- 
erzeuger, Schutzgas, zum Superp. 
Fa. Bastian, Weserstr. 20, Nfihe 
Bahnhof. 6070 Langen 

MIETeiSUCHE 

beesartfelchjw 

riE 
^0 

Wk haben so viele Nachfragen, doch 
leMer nicht genug Objekte. 
Hier ein ideiner Auszug: 
' 1*^ für Dipi.-ln1on^ker 
- 2-ZW für eiMntt. Dame 
- 3-ZW für solidet beniftt Paar 
' 4-ZW für Abteilungsietter eines fr. 
Konzems. sehr ernpfehlenswerTe Farn. 
- 1>Fafn.>Ht. für Fhigkapftln mit netter 
Familie 

nodgau^JÜgeeheim • Ludwigstr ^ 

Herrliche Blockhäuser 
Gerätehäuser-FreizelttiSuser 
letzt noch besonders günstig 

z.B. Ausstellungs-Messehäuser. 
Ausstellung täglich geöffnet. 
Salzberger Landhauabau 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 15 

Tel. 06103/3 2640 

Wir übernehmen sdmtl. Gertenarb., 
Neuantg.. Umgestaltung, Bäume fäl-« 
ien, Hecken schneiden u. Plattenar- 
beiten. Fa. Hauff, Tel. 069 / 82 12 53 

Sonnenbank 
r privat und gewertillch 

•bmn OU 
•16,50*^ •fletilivi 

-^KTEilRICHT 
lelmorgel- + Kayboad-Kurse für 
ung u. alt In Heusenstamm, Drelelch- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterrlcht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
D6106 / 43 03 

TIERMAIIKr 

Junge Pudel 
in verschiedenen Fartien und QröSen. 
Ober 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delialon. Telefon 06108 / 7 27 54 

WUNENBETTEN und Kopfkissen dl- 
iskt vom Herstellerl Matratzen, Lat- 
Isnrosta, Nackenstützen In Fachge- 
Khafts-Qualltat. Kommen Sie zum 
Ansehen und Probe-Uegenl Bettwa- 
ren-FabrlkaWon Hsymann - Verkaufs- 
llelle; 6452 Halnburg-Halnstadt, Au- 
telmer StraBe 21, Mo.-Fr. 11-18 Uhr, 
Sa. 9-13 Uhr, Telefon 06182 / 6 88 68 

VERKAUF 

Sondar- 
angsbot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lacksch&den, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabf)Olung abzug^n. Herde. 
Was^ und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefrlergerfite, Geschirrspüler, 
StaubsauMr, Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugerfite 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waklacktr) 

QoethestnB« 20, Tel. 06074 f 916 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

G'r - »V. 

... ein,.Versprechen 
ganz besonderer Güte 

^^^under 

OF - Frarikfurtel Straße 8 
Ihr Trauringspezialist 

in Offenbach 

t^matxT 

nimuiiie aRTAINtl^ 

Gp 
wHsair ST^INKUNST 

^ lndustnegetMetaniSandbom4 
e453Sfi8oen8ta(n/nDSCtihausen ^ 

06182/68027 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Qerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
kleton 06182/51 03 

+ OFFENBACH-POST 

ster - 

Skatturnier 

Karfreitag, 13. April 1990 Startgeld: 
17.00 Uhr DM »O.- 

Leitung: Ludwig Kleinhenz 
Vorverkauf: Telefon: 1 41 73 

Es werden wieder jede Menge wertvoller Sach- 
und Geldpreise ausgespielt 

Wo: im TGH-Clubhaus 
August-Neuhäusel-Straße 19a 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at}gestufter Montagehilfe , 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 8J, Tel. 06106/40 51 

Baumschule WAGNER 

Laub- und Nadelbäume • Zier- und Blütensträucher 
winterharte Blütenstauden • Teicherde 

Rindenhumus und-mulch ■ Plantahum • Humobil 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

QeSffnet Montag bis Freilag von 9-12 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8-14 Uhr 

Dachreparatur-Schnelldlenst für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Oachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-17 Uhr 
 N 

NASSEWANDE 
Sockel, Keller, Einllegerv^bh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06104/7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNjEkl^ 
Bautensanierung E. Kleinschrnidt . 
6053 Obertshausen 2, Schuberlstr. 96 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraDe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 OS 
oder 06181/1 40 38-39 

; 

KAUFGESUCHE 

Kaufe alte* Porzellan, Postkarten, 
Qamilds, BOcher, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98 

VERSCHIEDENES 

Der helBe Draht 
T»l«fon-Pairtn«rin 

Telefon 02842 /18 S1 

lauer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erblg 12 
(am Ortselngang, 1. Str. rechts) 
8752 L^ufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Apfelverkauf! 
Am Samstag, dem 7. 4. 1990. Frisch vom Bodensee und Südtirol 
QoMen [>ellcious, Qlockenipfel, Hkl. I Kilopreis DM 1.50,10 kg 15.- 
Boskoop, Qloster Hkl. I 
Jonagold, Elstar, Idared, Hkl. I 

8.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 
11.00 

11.30 
12.00 
12.30 
13.00 
13.30 

Egelsbach, Bahnhof 
Ijingen, Bahnhol 
Sprendlingen, Bahnhof 
Dreieichenhain, Bahnhof 
Dietzenbach, Bahnhof 
Steinberg, Parkplatz 
gegenüber der 
Esso-Tankstelle 
Heusenstamm, Bahnhof 
OlMrtshausen, Bahnhof 
Hausen, Bürgerhaus 
Bieber, Bahnhof 
Ottenbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 

KlloprelsDM1.60,10kg16.- 
Klloprels DM 1.80,10 kg 18.- 

14.00 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. y. QUterbahnh. 

14.30 WSIdhelm, 
Neuer Friedhof 

15.00 Rumpenhelm, 
Kurhessenplatz 

15.15 Bürgel, Dalles 
16.00 Mühlhelm, b. Bahnhof 
16.30 Steinhelm, 

Stadtsparkasse 
17.00 Kleln-Auhelm, Bahnhof 
17.15 Hainburg, Bahnhof 
17.30 Seilganstadt, b. Bahnhol 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kambacher StraBe 5 

lehren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BUro Ottenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 0(9 / 81 2t 17 und 81 58 17 

^ V er 

6751 Niedernberg 
Tel.060 28/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu-, und Umdeckungen • 
• Flachdacti - Reparaturen • 
• Fassadenverkleldunqen • 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbHMaintall 
® 0 61 81 49 51 93, bis 20" 

Ihr Fachbetrieb in Ihfer Nähe 

Philippinen 

Grauen 

ohne Ende? 

Viele philippinische Kinder wer- 
den seitJahren von zwanghaften 
Angstzuständen geplagt. Es sind 
die Opfer bzw. Zeugen von Ter- 
ror und Mord, von Vergewalti- 
gung und Einschüchterung. Nur 
wenige konnten bishervon einer 
privaten Rehabilitations-Initia- 
tive erreicht werden. BROT 
FÜR DIE WELT-Spenden hel- 
fen das Programm zu erweitem. 

Brot 
für die Welt 
KONTO 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen. Bei vielen Kredit- 
instituten liegen vorgedruckte 
Spendenzahlscheine aus. 
Postf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - faszinierend 

und funktional. 

Saunavergniigen in neuer Dimension 

Aöl-Peler-Slf. 25 + » • T#l. (061 »2) 27077 
64 53 SELIGENSTADT 

Haltiti-SiGlieriialWHClilaD 
UCm AUF DEM SEILI 

B€*t»h«rxJ aut; 
1 Slch*rhenatrifo 100 VA 2 Htloo*nl«ucht»n 3 KcItllchttpiAgel- Hakqg«nlamMn mit Schutzgltt 10 m Itoilenes SidierfiMatell 1 MonUg«MI mrt Spannvorrtchturig 

IS 000 X LouclilenaitwiM 
■9:- 7.4. lang. Sa. 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
llwewee. lO-W KiiaiHwdi ItiOill lonOnMcMfnaAliiM wnCraialcfc Ifrtalfi» Taliln tiWM dllOI )<}« 

i 

... täglich lesen 

GUTSCHEIN 
Ich möchte die OFFENBACH-POST 
14 Tage kostenlos und unverbindlich kennenlernen 

Nam», Vorname 
StraBe Telefon 
Wohnort 
Detum, Ur^terachrlft 

An die OFFENBACH-POST, Vertriebsabtellung, 
Postfach 10 02 63, 6050 Offenbach am Main 

... täglich umfassend informiert { 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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NISSAN SUNNV SLX 

EREIZEIT UND REISE 
NISSAN SUNNYSLX'IV:ivpller,l.r)l.r>r>kW/5M) PS,;i-Wege- .Jahre (bis l(HUMM)km) (Janintie. Drei .(ahn- Lack-Canmtip 
Kat, Stcuererspamis DM 1.100,-. Der Sportlich-Variable ^ 
für mehr Krei/AMtverpiÜK^n. Sieger der „F'ünfjährigen" BM 
ImTÜV-Report 89/iK). Fünf Gänge, Drehzahlmesser. H« Unverbindliche IVeisempfehlung zzgl. Überführung 
höhenverstellbares Lenkrad. Laderaum bis 1.2021. Drei Zulassung. 
Attraktive Leasing-und Finanzierungsangebote bieten Ihnen die NISSAN LKASIN(J<JMBH bzw. NISSAN? INANZ(iMBH 

Nissan Motor Deutschland (imbH, Nissanstr. 1,4(M() Neuss 1 

IMlSSAN 

Endverkoufspreise, Bcrofung und Service bei folgenden Ntsson-Portnern: 
6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
HansBöckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6050 Offenbach 
Fritz -f Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69) 85 85 22 

BERGMANN S 

7tähm€t4€hifve 

Lassen Sie sich 
ein Eintausch- 
Angebot 
machen! 

[Nutzen Sie diese Chance! 

6050 OFFENBACH ^ 
Aliceplatz 1 

TEL. 069/887785 '=■ 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstra(3e 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto Biial GmbH 
Zeppelin;traße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

m KAMMO RUND 
Schomsleinauskleldung - wat\lweise: Schiedel-Scliamotterolire 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen teutfite, versoltende bctiornsteine • vorsorg- 
lict) anzuraten bei Niederlemperaturlieizungen • Erneuern von 
SctiomstelnkOplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH ' TeL: (06181)62015 
Schomsleinledmik 6450Hanau? (SItinheim) Maytiadislr 17 Posll.?a01B0 

Sanitäre Anlagen 
Gasheizungsbau 
Gasgerätewartung 
Reparaturen 
Kundendienst 
Bauspenglerei 

HELMUT 
BACKHAUS 

Hauptstr. 203, 6054 Rodgau 6 
« 06106 /1 49 44 

Auch abends teletonlsch zu erreichen 

DacMeckerneiitefbetrleb 
Offenbach, BackttraB« 16 Nftha Industriebahn Sprendlinger LandstraBe 

Tal. 069 / 83 10 53-54 
Telefax: 8310 55 

Dachailietteii aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

I. Köpping GmbH 
D»chd«clitr'M«i»t«rtMtrt«b \ 

ReparaturschneUdtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten 

sctv>efl uTKl preiswert 

67091 ist nicht 08/15 
BKndes boliergka wird ohne. 
Glasaustausch wieder klar! Wie? 
Kostenlose Beratung vor Ort: 
Reklar' Telefon 06074/67091 

rWIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD In Jeder Fonn 

I Anlt*ufapr«lM(0/24Llhr)OtS9f287604 
Für SAMMLERMÜNZEN 

Jeder Art 
I ln(ormftlon«n(0/34Uhr)069'2S790S 

Bevor Sie cu billig verliaufcn, hoirn Sie 
bitte untere Anfieboi« ein' 

Sxönyi. 6000 Frinkfurt/H. 1 
f>telnwes 2 (An der Hsuptwache)' 

Kleintranaporte zu fal.en Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80. Gröger  

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen • Jalousien Lametlengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52 55 Paul-Gerhardt-SlraRe 2 

DACHDECXER-MEISTER-BETRIEB 
Kjhrt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Nouaeckuni^Reparatursn 

BRK-BEDACHUNQ, OetSI / 7 >110 

Renovieren Sie selber llire Part<etT- 
oder DlelenbOden mit dem Woodboy- Parkettsctilelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarfct, Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldtiof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Vom Spezialisten 

ca. 60 l\/lusterl<üclien zur Auswalil 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Ufir 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17Uhr. (Kein verkauf, keine Beratung) | 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Lulsenbninnen Mineralwasser l2/o,7-l-Kaslen 6.28 
Bad VllbelerUr-Quelle still l2/0,7-l-Kasten 7.25 
San Pellegtino Ital. Mineralwasser Einwsg 12/0,7-l-Kasten 17.88 
(rischa Orangen-ZZitronenllmonade l2/0,7-l-Kasten 7.48 
Coca-Cola, Fanta, Cola light 20/0.5-I-Kaston 12.95 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 8-Llter-Kasten 11.98 

Piper Heidsleck 
brut extra . __ 
0.21 9.98 
Piper Heldsleck 
brut extra o,7!y 
Im 6ar-Karton Z9.oO 
Laurent Perrlar 
brut 0,75 I „ „ 
Im 6w-K>rton 29.80 

CHAMPAGNER 

Mumm Cordon 
Rouge 0,75 I , 
Im 6er-Karton Z7.00 
Perrler Jouat 
brut extra o,7y 
Im 6er-Kanon 31.00 
Mo8t & Ctiandon 
brut 0,75 I 
Im 6er-Karton 33.0O 

Sctiwanenbriu Export, Pils 
Henninger Kaiser Pilsener Privat 
Beck's Spltzen-Pilsener, Remmer light 
Krombecher Pils 

20/0.5-l-Kasten 1048 
20/0,S-l-Kasten 14.98 

24/0,33-l-Kasten 18.95 
20/0,5-l-Ka8ten 21.95 

OffenkMch Lu()wk]8traBe 01 Tel. OA / 66 60 90 SenefekJerstraSe 170 Tel. 069 / 83 20 62 
SelioenttMtw Str. 66 Tel.M104/7 1B73 Obert»h«u«en Malteaerttrafte 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMermaili (Urteraeti) Konrad-Adenauer-Str. 61 
Tel. 06074 / 7 02 42 RodOMi 3 (Nd.*Aotfeft) EJnawnttrafte 
Tel. 06106/2 45 51 

Neu-Ieenburg Schieus&nerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 Klein-Krotienburg Fa8ar>eriestr. 7 
Tel. 06162/46 72 Selif^atadt Steinheimer Str. 43 
Tel. 06162/2 52 17 DreMchenhein QlelsttraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 

_   PiOi-T«fe StfwWdifrt. 170 
Tei.'bei03/5 28i3 «•■•I lensln PittleratraBe 45 ^ AOtt i AAtt 
Tet. 06103 / 7 19 39 UfViS* 1 fllO* 

Rodoau 5 (Hainhauaen) /Ufre<}-OelFhSt>a6e 54 
Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EiaenbahnatraSe 141 
Tel. 06103 /6 74 71 I0ek>-Auheim SelioenttMter Str. 60 Tel. Will / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37   
Lanaestra6e 3 Tel.M103/5 2813 

Wr Prelsvartell: Fenster direkt vom Hersteller 
'm FENSTERBÄU i 

Telefon 069 7 84 60 00 ! 

• Kunatstoffenstar • HauslQren 
• Hoizfenater • WIntargSrtan 
• Alumlnfumfsneter • Vord8cher 
• RollBden • Markisen 
Maßarbeit elnschllelilich komplener Montage 

j^durch eigene Monteure direkt ab Werk- 
6050 Oftenbacti ■ QelshornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

hGbGi>Gn 

KDCHEN 

CB-Funk-SIlop 
W. Sctilfer, Weiibornstraße 3 Drelelcti-Sprendllngen 

06103/3 32! Telefon 06103 / >33 

Siemens-Constructa. AEG, Bosch, Miele, BauknieGhl 
K'undendienst 
Ersatzteildienst 

Z @88 '38 87 merken 
Olfenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

HeüsenstammvNieder-RöderWeg 22, Telefon 06104/6 3045 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat n'ochTermine frei für Maler-, Tape- 
zlersrbeiten, Fassadenanstrich, Ver- 
putxarbeiten und FuBbodenverlegung. 
Fa. Hertfi + Braun, Tel.'06103 / 2 39 02 . u. 069/85 SS 67 

Rohbauunternehmen gesuctit, welcties sofort 
die Erstellung unserer Bauvorhaben (EFH) im Großraum 
Frankfurt übernehmen kann. 
Telefon 07441 / 8 20 01 

Zum Frühjahrsputz im Garten die richtigen Geräte — bei FUNK 

fiartenliäckseliir 

Gloria Typ 79 S 
1200-Watt- 
Motor OQQ _ 
nur £«IO.~ 

Gramer 1600 
1600-Watt . 

498.- 

AS Junior S-E 2.0 
2000-W- 
Motor 

Fmittck 49.- 

Oer 
grOnilllch» i 

„Rastnptleget" 
1000 Witt 

32 cm 

\329.- 

tltUm-Vartlkttlinr K32 

KMm- 

Hacken 

EB 330 U 
700 W 33 cm 

Modell Qutbrod MG 60-30 
3 PS, 4-Takt-Benzinmotor 
Arbeltsbreite ODfl 
60 cm nur 90Ui' 

985.- 
Angebote nur solange Vorrat reicht 

AS-Profl Typ S B 6 
6 PS. 2-Takt- 
Motor 2344.- 

Seitenauswurfs- 
Mälrar 
3,5 PS, 4-Takt-Molor 
Klapp-Holm, 48 cm 

ab 329.- 

& Co. KG 

Gartentechnik • Service und Ersatzteillager 
Geschäftszeiten Mo.-Fr. 8.00-12.00 und 13.00-17.00, Sa. 9.30-12.00 Uhr 

Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 

Gewerbegebiet Urberach • Tel. 0 60 74 / 74 05 

Husqvamal 

360.- 
Für alle, 
die hohe 

Ansprüche stellen. 

(SIHusqvarnaBi 
Msmmnsmm 

Osip-Taucli- 
pumpe 
.NQ90 
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Norweger räumen kräftig auf 

Mit „Mondfahrzeugen" im Stadtwald / Langener Holz in die Türkei? 

Forstoberrat Ulf Küpper (rechts) und Forstoberinspektor Johann Gre- 
schner beobachten mit geschultem Blick die Aufräumungsarbeiten im 
Langener Stadtwald. Foto: sor 

Tankstellenüberfälle 

reißen nicht mehr ab 

Räuber schlugen auch in Langen zu 

Langen - Tankstellen sind 
zur Zeit offenbar bevorzugte 
Ziele von Krimminellen: Am 
vergangenen Freitag schlugen 
drei unbekannte Räuber in 
Langen zu. 

Nach Ermittlungen der Lan- 
gener Polizei fuhren die Täter 
gegen 21.45 Uhr auf das Ge- 
lände der BP-Station an der 
Frankfurter Straße. Zwei junge 
Mäiiner stiegen aus, betraten 
den Verkaufsraum und bedroh- 
ten den Tankwart und dessen 
Bekannte mit einer Schuß- 
waffe. Mit rund 2 000 Mark Bar- 
geld flüchteten die Täter an- 
schließend in einem weißen 
Opel-Kadett mit Darmstädter 
Kennzeichen. Die sofort einge- 

leitete Ringfahndung verlief er- 
gebnislos. 

Die Überfallenen konnten 
der Polizei eine detaillierte Per- 
sonenbeschreibung geben. 
Dem.nach war einer der Täter 
etwa 1,80 Meter groß, hatte 
schwarze, halblange Haare und 
trug einen Oberlippenbart. Be- 
kleidet war er mit Jeans, einer 
schwarzen Lederjacke und 
schwarzen Stiefeln. 

Sein Komplize soll etwa 25 
Jahre alt und rund 1,75 Meter 
groß sein. Er hatte dunkelblon- 
des Haar, ein auffallend weißes 
Gesicht und war mit einer Le- 
deijacke und schwarzen Halb- 
schuhen bekleidet. 

Bahnübergang 

wird gesperrt 
Langen - Wegen dringender 

Gleisbauaibeiten muß der Bahn- 
übergang I.,eerweg von Dienstag, 
17. April, um 7 Uhr, bis Mittwoch, 
18. April, um 14 Uhr, vollständig 
geschlossen bleiben. 

Wochenmarkt 

wird verlegt 
Langen - Wie bereits in den ver- 

gangenen Jahren wird der Wo- 
chenmarkt von Karfreitag auf 
Gründonnerstag, dem 12. April, 
vorverlegt. Am Oster-Dienstag, 
dem 17. April, fällt der Markt aus. 

Langen (sor) - Im Langener 
Stadtwald hat das große Aufräu- 
men begonnen. Nach den verhee- 
renden Orkanen Anfang des Jah- 
res, denen unzählige Bäume zum 
Opfer fielen, stehen die Waldarbei- 
ter zwar geradezu vor einer Sisy- 
phusarbeit. Forstoberrat Ulf Küp- 
per, Leiter des Hessischen Forst- 
amtes Langen, hofft aber dennoch, 
bis zur Jahresmitte den meisten 
Windbruch an Nadelhölzern ge- 
borgen zu haben. 

Um die immense Arbeit zu be- 
wältigen, haben sich Küpper und 
die Stadt Langen an norwegische 
SpezialUnternehmen gewandt, die 
im Holzeinschlag großer Flächen 
Profis sind. Inzwischen bewegen 
sich im Langener Wald zwei mon- 
ströse Maschinen, die von morgens 
früh bis in den späten Abend hin- 
ein die Baumstämme aus den ver- 
wüsteten Waldschneisen schaffen. 

„Die Stadt Langen hat für diese 
Aktion unbürokratisch und rasch 
einen Vertrag mit den Norwegern 
abgeschlossen, dessen Finanzvolu- 
men in die Millionen geht", lobt 
Forstoberrat Küpper die Verwal- 
tung. Für die Stadt ist die giganti- 
sche Holzernte freilich kein Ver- 
lustgeschäft. Je nach Absatzmög- 
lichkeiten bringt der Holzverkauf 
eine gehörige Stange Geld ein. 

Millionenvertrag 

Aber der übersättigte Markt ist 
jetzt eines der größten Probleme. 
Wer nicht unter Preis verkaufen 
will oder wer das Pech hat, viel- 
leicht keinen Abnehmer zu finden, 
muß das Holz lagern. Dann aber 
besteht die Gefahr, daß der gefrä- 
ßige Borkenkäfer oder Pilze die 
Ernte zunichte machen. Ulf Küp- 
per will deshalb für Fichten und 
Kiefern - Laubbäume sollen bis 
Jahresende liegenbleiben und 
nochmals austreiben - sogenannte 
Beregnungsplätze anlegen, um 
dieser Gefahr zu begegnen. Denn 
beregnetes Holz verdirbt den Kä- 
fern den Appetit und unterbindet 
das Pilzwachstum. 

Doch die Behörden machen es 
Küpper schwer, seine Pläne zu ver- 
wirklichen. So hat der Krisenstab 
des Regierungspräsidenten um- 
fangreiche Auflagen für solche Be- 
regnungsplätze verlangt. Gefor- 

 » •        
**11 Ihrem langen Qrellarm schafft dieses Fahrzeug die Holzstflmme aus dem sturmgeschidlgten Wald an den 
"egesrend. Inzwischen lagern an zahlreichen Langener Waldwegen riesige Halden mit Windbruch. Foto: sor 

Greifzähne wie ein Hirschkäfer hat diese Holzerntemaschine eus Norwegen, die zur Zeit beim Wasserwerk West 
,m Einsatz ist. Foto: sor 

dert sind unter anderem Kalk- und 
Schotterschichten sowie Gräben, 
die das Sickerwasser aufTangen 
sollen. Küpper sträubt sich gegen 
derlei Maßnahmen, die er für über- 
flüssig, teuer und. zu aufwendig 
hält. Das Ablaufv/asser bestehe le- 
diglich aus Naturstoffen, die nach 
Einschätzung des Forstoberrates 
dem Grundwasser nichts anhaben 
könnten. „Wir haben ja schon im- 
mer Holz im Wald gelagert - und 
das ging bisher immer ohne Aufla- 
gen." 

Von den vier Beregnungsplät- 
zen, die Küpper im Visier hat, wer- 
den aber nun möglicherweise doch 
zwei ohne Auflagen genehmigt. 
Nachdem die Anträge jetzt beim 
hessischen Ministerium für Um- 
welt- und Reaktorsicherheit als 
oberster Wasserbehörde gelandet 
sind, kam von dort Ende vergange- 
ner Woche die prinzipielle Zusage 
für einen Platz beim Forstamt 
Krause Buche (östlich vom Egels- 
bacher Ortsteil Bayerseich) sowie 
für eine Fläche an der Offenthaler 
Kläranlage (Richtung Messel). 
Beide Plätze liegen innerhalb des 

Forstamtsbezirks. 
Sollte es mit den Beregnungs- 

plätzen doch nichts werden, wäre 
die letzte Alternative, das Holz in 
die Ostgrube des Waldsees einzula- 
gern, Küpper denkt nach wie vor 
über dieses Möglichkeit nach, 
wenn er sie der hohen Kosten we- 
gen auch nicht verwirklichen 
möchte. „Unser oberstes Ziel aller- 
dings ist es, auf einen Chemieein- 
satz weitgehend zu verzichten", 
sagt der Forstoberrat. Der aber 
stehe an, wenn die Baumstämme 
weder beregnet noch im Wasser 
eingelagert werden könnten. 

Unterdessen bahnt sich ein Ge- 
schäft an, durch das wenigstens ein 
Teil der Probleme gelöst werden 
könnten. Nach Angaben von Ulf 
Küpper verhandelt das Land Hes- 
sen mit der Türkei über den Ver- 
kauf von 400 000 Kubikmeter 
Fichtenholz. Küpper ist sich sicher, 
daß sein Forstamt beim Zustande- 
kommen des Deals bevorzugt als 
Lieferant in Frage komme würde, 
da die Langener Wälder optimal an 
Transportwege angeschlossen 

Im Wald soll nun weiter mit 
Hochdruck gearbeitet werden. Zur 
Verstärkung des norwegischen 
Teams wird für die nächsten Tage 
ein weiteres Gespann, bestehend 
aus einer Ernte- und einer Rücke- 
maschine, erwartet. Vorgesehen 
ist, nach Ostern rund um die Uhr 
den Wald aufzuräumen. 

Die beiden zur Zeit im Langener 
Wald eingesetzten Maschinen aus 
Norwegen muten auf den ersten 
Blick wie Mondfahrzeuge an. Sie 
haben riesige Stollenreifen und 
Greifer, die einem Hirschkäfer 
nachempfunden sein könnten. Die 
Arbeit ist nicht gerade ungefähr- 
lich, zumindest für die Männer, die 
neben den Maschinen mit der Mo- 
torsäge im Einsatz sind. Ständig 
müssen sie aufpassen, daß sie nicht 
von einem Holzstamm erwischt 
werden, der von einer der Maschi- 
nen aus dem Wald gezogen und 
durch die Luft gewirbelt wird. 
Noch gab es im Langener Stadt- 
wald glücklicherweise keine grö- 
ßeren Unfälle. „Bis jetzt ist es bei 
einem angesägten Daumen geblie- 
ben", sagt Ulf Küpper. 

„Was passiert am Waldsee?" 

Magistrat soll den Grünen Rede und Antwort stehen 

Langen - Eine detaillierte, über 
25 Punkte umfassende Anfrage 
über die Pläne für den Waldssee 
und die Sehring-Kiesgrube haben 
die Langener Grünen dem Magi- 
strat vorgelegt. Das Papier ist das 
Ergebnis der Radrundfahrt von 
Mitte Februar, die bereits vor Wo- 
chen für Schlagzeilen gesorgt hat. 
Seinerzeit hatten die Grünen alle 
Bürger eingeladen, sich über den 
Zustand des Geländes und über 
Möglichkeiten für die künftige 
Nutzung zu informieren. Im Ver- 
lauf der Fahrt war es zu Auseinsn- 
dersetzung zwischen den Umwelt- 
schützem und Mitarbeitern der 
Firma gekommen. 

Die Grünen glauben, Widersprü- 
che zwischen den tatsächlichen 
Gegebenheiten und den Planun- 
gen des Magistrats entdeckt zu ha- 
ben. So begehren die Fraktionäre 
der Umweltpartei Auskunft, 
warum der Firma Sehring Ende 
vergangenen Jahres die Auskie- 
sung eines Geländeabschnittes im 
Süden der Ostgrube gestattet 
wurde. Dieises Gebiet sei im Plan- 
feststellungsbescheid von - 1977 

ausdrücklich von der Auskiesung 
ausgeklammert worden. Um diese 
Bestimmung aufzuheben, hätte die 
Stadt zumindest ein neues Verfah- 
ren einleiten müssen. 

Nach Auffassung der Öko-Partei 
wirft der weitere Ausbau der Kies- 
grube nach Osten sämtliche Zu- 
kunftsplanungen über den Hau- 
fen: Ursprünglich sollte die betref- 
fende Mulde nach ökologischen 
Gesichtspunkten wieder aufge- 
füllt, das anliegende Waldgebiet in 
das neue Biotop mit einbezogen 
werden. Nach Ansicht des Stadt- 
verordneten Max Leonhardt ist das 
jetzt nicht mehr möglich: „Wo der 
Wald fMlt, kann er nicht mehr in 
ein Biotop einbezogen werden". 

Einen weiteren Verstoß gegen 
bestehende Beschlüsse sehen die 
Umweltschützer in der Ablage- 
rung von ton- lehmhaltigen Mate- 
rialien östlich der Mitteldicker Al- 
lee. Diese Schlämme, so der Vor- 
wurf an Firmenleitung und Magi- 
strat, würden Wasser binden und 
so den Grundwasserhaushalt be- 
einträchtigen. Auch hätten die 

Verantwortlichen versäumt, Vor- 
aussetzungen für sogenannte 
„Wasserkernzonen" zu schaffen. 
All dies widerspreche den Forde- 
rungen des Umweltverträglich- 
keitsgutachtens, in dem 1987 die 
Bedingungen für eine Wiederver- 
füllung formuliert worden waren. 

Schließlich fragen die Umwelt- 
schützer nach den Renaturierungs- 
pflichten der Firma Sehring an der 
Ostgrube, Max Leonhardt weiß 
von Verträgen zwischen Stadt und 
Firma, wonach diese Forderungen 
mit der Genehmigung für weitere 
Auskiesungen im Süden der Grube 
gekoppelt sind, Leonhardt: „Da 
dem Vernehmen nach die bean- 
tregten Flächen nicht komplett ge- 
nehmigt werden, befürchten wir, 
daß damit auch die Verfüllungs- 
pflichten der Firma in der Ost- 
grube verringern." 

Seit vier Wochen liegt die An- 
frage der Grünen im Rathaus vor. 
Auf eine Antwort warten die Um- 
weltschützer noch. Laut Magistrat 
wird die Bearbeitung noch einige 
Zeit in Anspruch nehmen. 
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Der Schritt aus der Isolation 

Laienhilfe will psychisch Kranken Gehör verschaffen 

Langen (ast) - Zu einer Vor- 
tragsreihe über die Probleme psy- 
chisch Kranker lädt die Laienhilfe 
Langen (LaiLa) in den kommen- 
den Monaten Interessierte und Be- 
troffene sowie deren Angehörige 
ein.'In den LaiLa-Räumen der Se- 
niorentagesstätte, Südliche Ring- 
straße 107, wollen die Helfer je- 
weils um 20 Uhr mit Experten ver- 
schiedene Aspekte der Lebenssi- 
tuation psychisch Kranker disku- 
tieren. &;hon traditionsgemäß ver- 
suchen die Mitarbeiter der LaiLa, 
mit diesen Veranstaltungen Auf- 
merksamkeit für die Probleme der 
Betroffenen und ihrer Famiiien zu 
finden. 

Den Auftakt bilden Vorträge 
zweier in Langen niedergelassener 
Ärzte für Neurologie und Psychia- 
trie. Am 26. April referiert Dr. 
Hanna über verschiedene Fonnen 
der Sucht: „Sucht - ihre Entste- 
hung und Behandlung". Dieser 
Vortrag behandelt insbesondere 
die Nebenerscheinungen des 
Krankheitsverlaufs depressiver 
Menschen, die leicht in Tabletten- 
oder Alkoholabhängigkeit geraten 
können. 

Am 17. Mai spricht Frau Ferber 
über das Thema „Weibliche Seele 
- wirklich ein schwaches Ge- 
schlecht?" 

Am 7. Juni fragt Dr. Meyer, Lei- 
tender Arzt der Kinder- und Ju- 
gendpsychiatrie Hofheim/Ried- 
stadt; „Kinder und Jugendliche in 
die Psychiatrie - muß das sein?" 

Die Vortragsreihe beschließt am 
28. Juni Dr. Dehe, Oberarzt der 
Psychiatrischen Klinik im Offen- 
bacher Stadtkrankenhaus mit dem 
Thema „Psychische Krankheiten ' 
im Alter", 

Seit 1983 versuchen die rund 15 
ehrenamtlich tätigen Mitarbeiter 
der Laienhilfe, Ansprechpartner 
für Menschen mit seelischen Pro- 
blemen zu sein. Die Treffen der 
Gruppe jeden Dienstag von 15 bis 
17.30 Uhr und jeden Donnerstag 
von 18.30 bis 22 Uhr sollen Ge- 
sprächs- und Anlaufstelle sein für 
alle, die in einer seelischen Krise 
stehen. In der Gruppe finden sie 
Hilfe und Unterstützung durch die 
Mitarbeiter der LaiLa und andere 
Menschen in ähnlichen Lebenssi- 
tuationen, Während der Treffen 
finden Gespräche statt. Die Besu- 
cher gestalten jedoch auch ihre 
Freizeit dort: Zu den Angeboten 
gehören Spiele, Basteleien, Gesang 
und Tanz, 

Ein weiteres Anliegen der LaiLa 
ist es, die Betroffenen aus ihrer Iso- 
lation zu befreien und ihnen die 
Schwellenangst vor dem Zusam- 
mentreffen mit anderen Leuten zu 
nehmen. Häufig verhindert die an- 
gespannte finanzielle Situation der 
Kranken eine sinnvolle Freizeitge- 
staltung. Die Laienhilfe bietet des- 
halb Freizeitaktivitäten an: 
Museums-, Theater- und Kinobe- 
suche sind feste Bestandteile des 
jährlichen Programms, ebenso 

Restaurantbesuche, Ausflüge, Fei- 
ern und das sommerliche Grillfest. 
All das soll den Betroffenen einen 
Weg zurück in das normale Le- 
bensumfeld zeigen. Einmal im Mo- 
nat fahren die Laienhelfer in die 
Psychiatrie-Klinik Phillipshospital 
nach Riedstadt, um Kontakte zu 
Patienten aus Langen und Umge- 
bung zu knüpfen, damit diesen 
später der Besuch der Treffen 
leichter fallt. 

Trotz guter Besucherzahlen 
steht die Laienhilfe noch immer 
vor einem großen Problem. Die 
Helferinnen wünschen sich eine 
bessere Resonanz unter den Er- 
krankten und ihren Angehörigen. 
Die Akzeptanz seelischer Krank- 
heiten, so eine Helferin, sei sowohl 
bei den Erkrankten wie auch bei 
ihren Familien sehr gering. So 
kommen viele Betroffene nicht 
früh genug in die Gruppe, um ihre 
Probleme mit anderen zu bespre- 
chen. Es sei Ziel der LaiLa, meint 
eine weitere Helferin, Menschen 
zu helfen, bevor deren Störungen 
„Krankheitswert" bekommen. 

Geplant ist jetzt, eine Angehöri- 
gengruppe einzurichten, da die fa- 
miliäre Unterstützung der Kran- 
ken äußerst wichtig ist. Noch im- 
mer neigen vieie Familien dazu, 
den Kranken vorn Weg in die Öf- 
fentlichkeit abzuraten. Die Vor- 
tragsreihe dient deshalb nicht zu- 
letzt der Information der Angehö- 
rigen. 

Noch rinnt Wssscr aus dem Vierröhrenbrunnen. Doch die Vorbe- 
reitungen fOr das Ebbelwolfest sind voll im Gange. Vom 22. bis 25. Juni 
werden die Wasserhähne zugedreht. Dann spendet der Brunnen nur noch 
Ebbelwoi. Foto: sor 

Die Post über Ostern 

Langen - Über die Osterfeier- 
tage gilt bei den Langener Post- 
ämtern folgende Dienstrege- 
lung. 
• Schalterdienst: 13. April 
(Karfreitag): von 11 bis 12 Uhr 
nur beim Postamt Langen 1, 
Balinstraße 26; 14. April (Sams- 
tag): wie an Samstagen; 15. 
April (Ostersonntag): Schalter 
geschlossen; 16. April (Oster- 
montag): von 11 bis 12 Uhr nur 
tjeim Postamt Langen 1, Bahn- 
straße 26. 
• Brief- und Paketzustellung 
Am Karfreitag und an den bei- 
den Osterfeiertagen ruht die 

Brief-, Geld- und Paketzustel- 
lung. 
• EllzusteUung: Am Karfreitag 
und am Ostermontag werden 
Eil- und Schnellsendungen zu- 
gestellt. Am Ostersonntag 
keine Eilzustellung. 
• Telegrammzustellung: An al- 
len Sonn- und Feiertagen wer- 
den Telegramme zugestellt, 
• Briefkastenleerung; 13. April 
(Karfreitag): wie an Sonntagen; 
14. April (Samstag): wie an 
Samstagen; 15. April (Oster- 
sonntag): keine Kastenleerung; 
16. April (Ostermontag): wie an 
Sonntagen. 

Im Grünen ist Wasser billiger 

Bewässerungspauschale gibt es in Langen ohne Antrag 

Ausweise 

liegen bereit 
Langen - Wie von der Paßstelle 

der Stadt Langen mitgeteilt wurde, 
liegen dort die von der Bundes- 
druckerei gelieferten Pässe und 
Ausweise zum Abholen bereit. 

Geliefert wurden Reisepässe, die 
bis zum 6. Februar und Personal- 
ausweise, die bis zum 21. Februar 
beantragt wurden. Die Antragstel- 
ler werden gebeten, die Ausweise 
und Reisepässe während der 
Spechzeiten bei der Paßstelle ab- 
zuholen. 

Babbelrund 

bei der CDU 
Langen - Zu ihrer nächsten Bab- 

belrund lädt die Langener CDU für 
Dienstag, 10. April, 20 Uhr, in die 
Westendhalle ein. Wie immer kann 
in lockerer Runde über alles „ge- 
babbelt" werden, wozu Interesse 
besteht. „Und das muß nicht im- 
mer Politik sein", wie der CDU- 
Vorsitzende Klaus-Dieter Schnei- 
der betont. 
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Werkwoche für 

Jugendliche 
I,.angen - Bis Donnerstag, 12, 

April, veranstaltet das Amt für So- 
ziales, Gesunaheit und Sport, im 
Rahmen des Jugendprogramms 
eine Werkwoche. „Gewerkt" wird 
seit gestern tögüch, zwischen 14 
und 17 Uhr, im Treff „Zimmer 3". 

Ruheständler 

SSG Langen 
Langen - Der Ruhestandskreis in 

der SSG Langen hat seine nächste 
Zusammenkunft am Dienstag, 
dem 17. April, um 15 Uhr, im SSG- 
Clubhaus. 

Langen - Die Gartenbewässe- 
rungspauschale wird in Langen 
ohne Antrag automatisch gewährt. 
Dies teilte der Magistrat aufgrund 
zahlreicher Anfragen mit. Rechts- 
grundlage ist die Abwasserbei- 
trags- und -gebührensatzung von 
1984. Hiemach wird bei der Kanal- 
benutzungsgebühr II (Schmutz- 
wasseranteil) von der festgestell- 
ten Frischwassermenge des Vor- 
Voijahres automatisch ein be- 
stimmter Pauschalsatz abgezogen. 
Voraussetzung ist allerdings, daß 
der Wasserverbrauch des zugrun- 
delegten Jahres mindestens 60 Ku- 
bikmeter betrug. 

Die abgezogene Jahrespauschale 
ist nicht einheitlich, sondern er- 
rechnet sich nach festgelegten Zo- 
nen. Die so gestaffelte Pauschale 
wird nach dem Grad der Überbau- 
ung von Grundstücken innerhalb 

einer Zone und der daraus folgen- 
den Inanspruchnahme des Kanals 
errechnet. 

Zur Zone A gehören beispiels- 
weise der Friedhof und die Sport- 
plätze mit rund 90 Prozent Grün- 
fläche. Zur Zone E gehören Ge- 
biete im Innenstadtbereich, bei de- 
nen das Verhältnis der befestigten 
Flächen zu Garten- oder Grünflä- 
chen umgekehrt ist - zum Beipsiel 
bei Hochhausbebauung. 

In der Zone A wird also mehr 
Frischwasser zur Bewässerung ge- 
braucht als in der Zone E. Hierbei 
kommt es nicht auf den Zustand 
des einzelnen Grundstücks an, 
sondern auf die überwiegend vor- 
handene Bebauung innerhalb ei- 
ner Zone. 

Zahlungspflichtige Grundstück- 
seigentümer können diese Rege- 
lung nachvollziehen, wenn sie den 

Ostermarsch nach Frankfurt 

Langen - Tiefflugstopp, Redu- 
zierung der Rüstungsausgaben 
und Verkürzung des Wehrdienstes 
sind die zentralen Forderungen, 
die in diesem Jahr auf den Spruch- 
bändern der Ostermarschierer 
stehen werden. Traditionsgemäß 
werden am Ostermontag, 16. April, 
im ganzen Bundesgebiet die Frie- 
densfreunde auf die Straße gehen. 
Treffpunkt der hessischen Oster- 

marschierer ist diesmal Frankfurt, 

Auch im Westkreis soll sich ein 
Demonstrationszug formieren. 
Treffpunkt ist der Kirchplatz in 
Egelsbach. Um 9 Uhr wollen die 
Rüstungsgegner in Richtung 
Frankfurt aufbrechen. Die Teil- 
nehmer aus langen schließen sich 
um 9.30 Uhr am alten Rathaus dem 
Zug an. 

Karten nicht 

wegwerfen 
Langen - Für die Bürger sind 

sie nur noch Abfall, für die 
Stadt hingegen bares Geld: Die 
Lohnsteuerkarten von 1989 
werden derzeit von den Arbeit- 
gebern an die Arbeitnehmer zu- 
rückgegeben. Wer das Doku- 
ment nicht für den Lohnsteuer- 
jahresausgleich oder die Ein- 
kommensteuererklärung benö- 
tigt, sollte es trotzdem nicht 
wegwerfen: Für den Herbst 
plant die Stadt wieder eine 
große Rückgabeaktion. Jeder, 
der seine Karte im Rathaus ab- 
gibt, wird dann mit einem klei- 
nen Präsent belohnt. Grund der 
Aktion: Jeder nachweisbare 
Einkommensempfänger erhöht 
den Anteil der Stadt Langen am 
Gesamtaufkommen der Lohn- 
und Einkommensteuer. 

zu Anfang des Jahres bekanntge- 
gebenen Jahresbescheid lesen. 
Welches Grundstück welcher Zone 
angehört, ergibt sich aus der zah- 
lenmäßigen Angabe des Faktors 
bei der Kanalbenutzungsgebühr I 
(Regenwasseranteil). Die Bewässe- 
rungspauschale ist bei der Kanal- 
benutzungsgebühr II (Schmutz- 
wasseranteil) ausgewiesen. 

Ein Abzug über die Pauschale 
hinaus ist grundsätzlich nicht mög- 
lich; Ausnahmen von diesem 
Grundsatz gibt es nur auf Antrag 
und im Einzelfall - dann nämlich, 
wenn der nachgewiesene Wasser- 
verbrauch zur Bewässerung von 
größeren Garten- und Parkanlagen 
die gewährte Pauschale um ein 
Mehrfaches übersteigt. Nähere 
Auskünfte können die Bürger bei 
der Steuerabteilung im Rathaus 
einholen (® 20 31 57 oder 1 55), 

Frühlingsfest bei 

Kleintierzüchtern 
Langen - Zum Beginn der Jah- 

ressaison findet am Freitag, dem 
20. April, ab 19 Uhr, ein Frühlings- 
fest im Vereinshaus des Kleintier- 
zuchtvereins an der B 3 statt. Mit- 
glieder und Freunde des Vereins 
sind von den ausrichtenden „Mitt- 
wochsfrauen" herzlich eingeladen. 

Für eine angenehme Gastlich- 
keit ist bestens vorgesorgt. Über 
zahlreichen Besuch freuen sich die 
Vereins-Initiatoren. 

Ab 27, April ist das Vereinshaus 
auch wieder freitags ab 18.30 Uhr 
geöffnet. 

Neue Lehrgänge 

beim Steno-Club 
Langen - Der Stenografen verein 

Langen beginnt erneut mit Anfän- 
ger- und Fortgeschrittenenlehr- 
gängen in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben. Da der Verein über 
neue elektronische Typenrad- 
schreibmaschinen verfügt, ist eine 
moderne und zukunflsorientierte 
Ausbildung gewährleistet. 

Die Lehrgänge werden in Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshoch- 
schule Langen veranstaltet. An- 
meldung ist am Mittwoch, 25. 
April, um 18.45 Uhr, in der Adolf- 
Reichwein-Schule, Eingang vier. 

Informationen zu den Lehrgän- 
gen gibt es unter ® 2 13 95 bei der 
Geschäftsstelle, Südliche Ring- 
straße 275; dort können auch An- 
meldeformulare angefordert wer- 
den. 

Folkloretanz 
Langen - Folkloretanz für 

Frauen ist jeden Montag, 19.30 
Uhr, im Pfarrsaal der St.-Albertus- 
Magnus-Gemeinde. 

Verkehrsmisere 
Zu: „Halbherzig?!", LZ vom 

6.4.90 
Lieber Tbbias! 

Ich danke Dir für Deinen Artikel 
„Halbherzig?!". Er ist mir aus dem 
Herzen geschrieben! 

Müssen erst „massive Bürger- 
proteste" auf die Verkehrsmisere 
in unserer Straße - und an vielen 
kritischen Punkten in Langen - 
aufmerksam machen, daß die SPD 
nach nunmehr 20 Jahren und ein 
Jahr nach den anderen Fraktionen 
endlich etwas tun will? Jetzt, nach- 
dem nochmals ein Gutachten für 
über 40 000 Mark in Auftrag gege- 
ben ist und bis Juni vorliegen soll, 
sollen noch ganz schnell „Sofort- 
maßnahmen" ergriffen werden? 
Und was ist dann mit den Gutach- 
ten? Wird so mit unseren Steuer- 
geldern umgegeangen? 

Trotzdem freue ich mich, viel- 
leicht auch wieder in einem „le- 
benswerten Langen" und einer 
Straße, in der ich aufgewachsen 
bin, mit meiner Familie und den 
Nachbarn leben zu können, 

Anneruth Saal 
GabelsbergerstraBe 10 

• SO EINFACH FAHREN SIE AST 

Der Schulhof dei Drelelch-Qymnaalum* wird neu gestaltet Nachdem die Neu- und Umbauarbalten an der 
Schule eelbst abgaechlosMn sind, will der Kreit nun auch'Jem Hof und den AuBenanlag«n ein freundlicheres Ge- 
eicht gaben. Wie Landrat Dr. Friedrich Kaller dazu mitteilte, atehen entsprechende Haushaltsmittel bereit. Der 
KrelsaussriiuB hat Inzwischen den Planungsauftrag vergeben. Zu dem Prolekt gehören euch die Erhaltung und 
Sicherung der Btume Im StraBenberelch sowie die Anlage neuer Parkplitze. Foto: sor 

Dürerstraße Lutherplatz 

Samstag 18 Uhr 20 

Am Wochenende heißt der Stadtbus In Langen 
(Anruf-Sammeltaxi). Das bringt Sie von jeder 

-Haltestelle (-wie ein Bus!) zur Ihrem Ziel 
(-wie ein Taxi!). 
Und funktioniert denkbar einfach: 
1. Haltestelle ist fast immer die Bushaltestelle (mit 

-Schild), z, B. Steubenstraße/Dürerstraße 
(Zeitzone 1) 

2. Abfahrtszeit ab Zeitzone 1 Richtung Ost ist bei- 
spielsweise 18 Uhr. 

3. Mindestens 45 Minuten vorher AST -Zentrale 
anrufen.Telefon 5 20 00. 

4. Um 18.00 Uhr (eventuell bei mehreren Bestellun- 
gen ein paar Minuten später) holt Sie das Anruf- 
Sammeltaxi ab Haltestelle Steubenstraße/Dürer- 
straße ab und bringt Sie zum Lutherplatz. 

Zum Preis einer Busfahrt. 

ANRUF- 
SAMMELTAXI 

SO ^ 
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„Berufskleidung" 
(sor) - Kleider machen Leute. 

Das gilt häufig auch im Berufsle- 
ben. Mancher Chef verlöre an 
Autorität, wenn sein An7.ug 
nicht vom Feinsten wäre. Und 
ein solider Handwerker ohne 
Blaumann, das ist geradezu un- 
vorstellbar. Genauso wie ein 
Koch ohne Mütze oder ein Arzt 
ohne Kittel. 

Auj solche Berufskleidung ha- 
ben sich auch zahlreiche Fachge- 
schäfte spezialisiert. An der Lan- 
gener Fahrgasse gibt es eines, das 
sich offenbar einer besonders de- 
likaten Sparte widmet. Hier 
werden unter der großen Rekla- 
meschrift „Berufskleidung" 
zarte Dessous, Strumpßänder, 
Mieder und Negliges angeboten 
- ein wahrer Blickfang in der 
Altstadt. 

Um welche Berufe es sich hier 
handelt, läßt dem Betrachter des 
Schaufensters freilich breiten 
Raum zur Phantasie. Könnte das 
Geschäft vielleicht bei „gewissen 
Damen" aus der Großstadt als 
Geheimadresse gehandelt wer- 
den oder sind gar „Berufstätige" 
aus Langen hier Stammkunden? 

Wie dem auch sei. Der Lade- 
ninhaber beweist mit seiner 
Schaufenstergestaltung auf jeden 
Fall, daß es auch in Langen ori- 
ginelle Dekorationen gibt. Und 
das kann für ein gutes Geschäft 
eine der wichtigsten Vorausset- 
zungen sem. 

Rüdiger Hermanns ist 

CDU-Wunschlcandidat 

Landtagskandidatur erneut angestrebt 
Langen - Einstimmig spricht 

sich der Vorstand der Langener 
CDU für eine erneute Landtags- 
kandidatur von Rüdiger Hermanns 
für den Westkreis Offenbach aus. 
Rüdiger Hermanns, der dem Land- 
tag seit Ende 1988 angehört, habe 
bereits nach kurzer Zeit seiner Par- 
lamentszugehörigkeit sich einen 
Namen als Fachmann für Fragen 
der Wirtschaft sowie der Inneren 
Sicherheit gemacht, so der Lan- 
gener CDU-Stadtverband. Mit der 
Zugehörigkeit zum Innen- und 
dem Wirtschaftsausschuß vertrete 
er die CDU-Landtagsfraktion 
gleich in zwei der wichtigsten Aus- 
schüsse. 

Besonderes Gewicht messen die 
Christdemokraten dem Umstand 
bei, daß Rüdiger Hermanns zu ei- 
ner der wenigen Abgeordneten des 
Landtags gehört, die neben ihrem 
Mandat auch ihren Beruf weiter- 

hin ausüben. Als Geschäftsführer 
eines mittelständischen Unterneh- 
mens verfüge er über die berufli- 
che Unabhängigkeit und zugleich 
auch über die für einen Landespo- 
litiker notwendigen Erfahrungen 
aus dem Berufs- und Wirtschafts- 
leben. Mit großem Engagement 
und Interesse an der politischen 
Arbeit habe er es geschafft, Beruf 
und Mandat miteinander zu ver- 
binden. 

Gelobt wurde auch der Einsatz 
des Landtagsabgeordneten für sei- 
nen Wahlkreis. Er habe für die An- 
liegen der Bürger seines Wahlkrei- 
ses immer ein offenes Ohr gehabt 
und sich unermüdlich für ihre Be- 
lange in Wiesbaden eingesetzt. „Er 
ist damit ganz klar unser Wunsch- 
kandidat", erklärte der Vorsit- 
zende der Langener CDU, Klaus- 
Dieter Schneider. 

Versammlung 

bei der Awo 

Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 
veranstaltet ihre Jahreshauptver- 
sammlung am Samstag, 28. April, 
15 Uhr, im SSG-Freizeit-Center, 
An der rechten Wiese. 

Singrunde 
Langen - Senioren singen ge- 

meinsam jeden Montag, 15 Uhr, im 
Pfarrzentrum von St. Albertus Ma- 
gnus, Untergeschoß, Raum 2 

Intakten Planeten hinterlassen 

Mahnungen an alle zum heutigen Weltgesundheitstag 

Langen - Bundesgesundheits- 
ministerin Prof. Dr. Ursula Lehr 
ruft in der Mitgliederzeitschrift der 
Kaufmännischen Kreinkenkasse- 
KKH die Versicherten und dar- 
über hinaus die Bevölkerung dazu 
auf, jetzt und mit Umsicht zu han- 
deln, damit den Menschen im 21. 
Jahrhundert ein intakter Planet 
und damit Voraussetzungen für 
gesundes Leben hinterlassen wer- 
den. Gelegenheit für gesundheits- 
und umweltbewußtes Handeln 
gebe es täglich: bei der Arbeit, im 
Straßenverkehr, beim Einkaufen, 
bei Sport und Spiel, in der Freizeit. 

Der heutige Weltgesundheitstag 

sollte für jeden Anlaß sein, darüber 
nachzudenken, was er selbst in ei- 
gener Verantwortung für seine Ge- 
sundheit tun könne, schreibt Frau 
Lehr. Viele müßten darauf achten, 
daß sie nicht zuviel, zu süß, zu 
salzig und zu fettig essen. Die Fol- 
gen falscher Nahrungsauswahl 
seien Fehl- und Überernährung. 
Unzureichende Bewegung, über- 
mäßiger Genuß- und Arzneimittel- 
verbrauch, Überreizung durch 
Massenmedien, Mißverhältnisse 
zwischen erforderlicher und über- 
mäßiger Streßbelastung hätten zu 
einer Zunahme der sogenannten 

„Zivilisationskrankheiten" ge- 
führt. Der individuelle Lebensstil 
werde den Erfordernissen einer ge- 
sunden Lebensführung oft nicht 
gerecht. 

Die Ministerin weist darauf hin, 
daß die Gesundheit in vielen Berei- 
chen von der äußeren Umwelt mit- 
bestimmt wird. Sie appelliert aber 
auch an alle, an den Früherken- 
nungsuntersuchungen teilzuneh- 
men, so an der Krebsvorsorge und 
auch an dem seit 1989 mit dem Ge- 
sundheits-Reformgesetz (GRG) 
neu angebotenen Gesundheits- 
Check-up. 

Spaziergang 

der Gärtner 
Langen - Zum Osterspaziergang 

treffen sich die Mitglieder des 
Obst- und Gartenbauvereins am 
Ostermontag, 16. April, 14 Uhr, vor 
der Stadthalle (unter der Fußgän- 
gerbrücke). Der Spaziergang findet 
bei jedem Wetter statt. Die Weg- 
strecke beträgt etwa drei Kilome- 
ter. Eine Kaffeerast ist eingeplant. 

Posaunenchor 

und Abendmahl 
Langen - Der Abendmahhsgot- 

tesdienst am Karfreitag um 10 Uhr 
in der Stadtkirche wird vom Lan- 
gener Posaunenchor musikalisch 
ausgestaltet. 

Vier junge Langener haben sich vor einem halben Jahr zusam- 
mengetan, um Musik zu machen. Nun hatten „Sturdy Daks" im TTeff Zim- 
mer 3 (ehemaliges Jugendcafö) Ihren ersten Auftritt Es spielten Frank 
Breldert (Gitarre und Gesang), Ingo Hofrock (Gitarre), Alex Holzapfel 
(Bass) und Wolfgang Pruss (Drums). Als weitere Langener Formation war 
„T-Bone of a Baby" bei diesem Konzert dabei. Foto: thn 

Die Lebensgeschichte einer Bäuerin 

„Herbstmilch": Anna Wimschneider liest in der Langener Stadthalle 

Langen - Seit Monaten steht 
Anna Wimschneider mit ihrem 
Buch „Herbstmilch" auf den vor- 
deren Plätzen in den Bestsellerli- 
sten des deutschen Buchhandels. 
Und die Faszination, die von Anna 
Wimschneiders Lebensgeschichte 
einer Bäuerin ausgeht, scheint 
noch immer ungebrochen. Nun ist 
dieses einfache und zugleich er- 
greifende Dokument live in der 
Langener Stadthalle zu hören: Am 
Dienstag, 24. April, 20 Uhr, kommt 
Anna Wimschneider und liest aus 
ihrem Buch. 

Der Eintritt kostet für Erwach- 
sene fünf Mark, für Schüler und 
andere Begünstigte drei Mark. Ab 
Dienstag, 10. April sind die Karten 
im Vorverkauf bei der Stadtbüche- 

rei Langen während der bekann- 
ten Öffnungszeiten erhältlich. 

Anna Wimschneiders Erinne- 
rungen beginnen mit dem frühen 
Tod der Mutter, die eine neunköp- 
fige Familie hinterläßt und deren 
Pflichten ganz selbstverständlich 
die achtjährige Tochter Anna über- 
nehmen muß. Anna wird, selbst 
noch ein Kind, für die Pflege und 
Erziehung der Geschwister verant- 
wortlich, lernt kochen - und 
braucht noch einen Schemel, um 
in die Töpfe gucken zu können - , 
flickt Abend für Abend die Wäsche 
der Familie, sorgt sich um Haus 
und Hof 

Auf Anerkennung muß sie 
ebenso verzichten wie auf eine 
gute Schulausbildung. Ihre Hoff- 

nung auf ein besseres Leben und 
ihr erster tiefer Glücksmoment 
währen nur kurz: Albert, den sie 
achtzehryährig kennen und lieben 
lernt, wird kurz nach der Heirat 
und elf Tage nach Kriegsbeginn als 
Soldat eingezogen. 

In Alberts Elternhaus muß Anna 
nun kranke Verwandten ihres 
Mannes pflegen und Schwerstar- 
beit auf Hof und Feld verrichten, 
ohne daß die eifersüchtige Schwie- 
germutter ihr helfend zur Seite 
steht. Hochschwanger pflügt sie 
den Acker, pflegt das Vieh und 
muß nach der Geburt ihres ersten 
Kinde, zusehen, wie ihr das Kind 
vorenthalten wird: Sie, Anna, hat 
zu arbeiten. Erst nach Kriegsende 
kehrt Albert schwerverwundet zu- 

rück, und endlich kann ein anderes 
Leben geginnen, auch wenn die 
Mühsal Annas und Alberts Beglei- 
ter bleibt - nach jahrzehntelanger 
Arbeit erlangen die beiden schließ- 
lich bescheidenen Wohlstand für 
sich und ihre Kinder. 

Die einfache Wahrheit dieser Ge- 
schichte, exemplarisch für viele 
ähnliche Schicksale, wird von 
Anna Wimschneider in einer ganz 
ungekünstelten, mal herben, mal 
poetischen Sprache ausgedrückt. 
„Herbstmilch" ist eine dokumen- 
tarische Erinnerung, ein ehrliches 
und erschütterndes Buch, daß die 
Herzen der Leserinnen erreicht, 
wie es in der Vorankündigung 
heißt. 

£.U einem ötammtiscn hatte der vorstand des Langener Gewert>evereins (GVL) seine Mltgliedsunter- 
nehmen eingeladen. Damit wollte man den Versuch starten, eine alte Tradition wieder aufleben zu lassen. Dies 
scheint gelungen. In der Brunnenstube des Restaurants „Zum Haferkasten" trafen sich dieser Tage zahlreiche 
Mitglieder des GVL, um in gemütlicher Runde und ohne Tagesordnungszwang über Probleme aus dem Alltag zu 
diskutieren. Zahlreiche Anregungen für die Vorstandsarbeit konnten die GVL-Vorstandsmitglleder entgegenneh- 
men. Es wurde außerdem vereinbart, daß dieser Stammtisch nunmehr versuchsweise monatlich abgehalten wird. 
Der genaue Termin sowie der Treffpunkt des nächsten Stammtisches im Monat Mai soll in Kürze bekanntgegeben 
"«'"Bn. Foto- sor 
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Spanische Erdbeeren. 

Asbacii Urait Weinbrand 
38% vol., 0,7 Itter-Flasche 

Mumm SeKt Dry 

1Cß8 0,75 Liter Flasche fw* JACOBS 

Jacobs Caft Krönung 
»Aroma 1« 
gemahlen 
500 g-Pacl(ung 

Ferrero 
Roclier 
16 stock = 
200 g-Pacl(ung 

4.49 

Klasse 1,250 g-Schale 
Spanischer Spargel 
Klasse II, 500 g-Packung 
Spanischer Papriiia ^ 

grOn, Klasse II, 500 g-Netz 
Schweine-Kotelett zaipder. 
Schweine-Kamm 
saftig ikgl 
Rouladen-Aufschnitt 
Pikantes In köstlicher Vielfalt: Pastete mit 
Paprika und Pistazien und Imit Wlldschweln- 
pastete, Bierschinken-, 
Schweinebauch-Roulade 
100 g 
Edeisalami oder 
EuropasatamI 
100 g 

Igio Schiemmerfiiet 
l'Estragon 
400 g-Packung 

igio 
10 Fischstäbchen 

aus saftigem Seelachs, 
knusprig paniert 

tlefgekOhlt. 300 g-Packung 

Clacerle»Felnl(ost Käfer« 
HaselnuB-Elscreme mit Schokostreusel. 
Vanille-Eiscreme mit Bourbon 
Vanille, WalnuB-Elscreme mit Ahorn- 
slnjp * walnuB oder Schokoladen- 
Eiscreme Schoko -1 
Nougatstich 
11tter-Packung 
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Stolze Bilanz, aber Nachwuchssorgen 

Langener DRK im vorigen Jahr mehr als 15 000 Stunden im Einsatz 

Ob als Punkerin oder als alte Stadtstreicherin: Edith Börner zeigt, auf 
welchen Wegen Frauen heute vor den Widrigkelten der modeioen Ge- 
sellschaft zu fliehen versuchen. Foto: p 

Frauenbilder in der 

modernen Gesellschaft 

Episodenschauspiel in der Alten Ölmühle 

Langen - Mit den unterschiedli- 
chen Frauenpersönlichkeiten in ei- 
ner modernen Gesellschaft setzt 
sich Edith Borners Programm 
„Hören Sie mal - Talking with" 
auseinander, das am FVeitag, 20. 
April, um 20 Uhr, in der Alten Öl- 
mühle aufgeführt wird. 

„Hören Sie mal" besteht aus So- 
loparts für Frauen, geschrieben 
von der amerikanischen Autorin 
Jane Martin. Diese Episoden eröff- 
nen dem Publikum Welten ver- 
rückter Kuriositäten und schillern- 
der Frauenpersönlichkeiten, von 
der McDonalds-Kultur über das 
Show-Business bis hin zur erfolg- 
reichen Karriere. 

Der vielbeschworene Traum 
vom Glück hinterläßt seine Spu- 
ren. So reagieren die Frauen mit 
Witz, Melancholie, Einsamkeit 
oder bitterem Sarkasmus auf ihre 
Umwelt. Ein Speicher voller Lam- 
pen wird zur Zufluchtstätte für 
Wärme und Geborgenheit einer al- 
ternden Frau, und die Dame auf 
dem Barhocker war nicht immer 
abhängig von Sangria und Aspirin. 

Punkig und ausgeflippt versucht 
sich Nachwuchstalent Mary Za- 
num auf ihre ganz eigene Art, eme 

„Des Kaisers 

neue Kleider" 
Langen - Für Kinder ab drei 

Jahren spielt das Lille Kartofler Fi- 
gurentheater von Matthias Kuchta 
am Montag, 23. April, 15 Uhr, im 
Kleinen Saal der Langener Stadt- 
halle. Gezeigt wird das Puppen- 
spiel „Des Kaisers neue Kleider" 
nach Hans Christian Andersen. 

Das Spiel ist ein offenes Puppen- 
spiel mit weichen, fast lebensgro- 
ßen Textilfiguren, sozusagen ein- 
fach ein großes, weiches, anfaßba- 
res Bilderbuch, das von einem 
Spieler zum Leben erweckt wird. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab drei 
Jahren geeignet ist, kosten vier 
Mark und sind erhältlich im Reise- 
büro am Rathaus, Ttlefon 20 31 45. 
& empfiehlt sich, die Karten wie- 
der im Vorverkauf zu erwerben. 

Ostemacht bei 

Petrusgemeinde 
Langen - In der Nacht von Kar- 

samstag auf Ostersonntag wird bei 
der Petrusgemeinde (Bahnstraße 
48) zum ersten Mal die Osternacht 

- gefeiert. 

Rolle zu erpressen; und da ist die 
Stadtstreicherein Anna-Mae, die 
ihr Leben mit dem Inhalt von Ab- 
falikörben fristet. 

Die in sich abgeschlossenen Sze- 
nen von „Hören Sie mal" finden 
durch die Figur einer Lokaljouma- 
listii eine Verbindung. Die Form 
des Theaters ist nicht unbedingt 
den-i Kabarett zuzuordnen, son- 
dern eher eine Mischform zwi- 
schen Sprechtheater und kabaret- 
tisti.ichen Stilelementen. Im Vor- 
derfpTjnd sveht das Stimmungsbild 
einer Szene, nicht der Sprachwitz. 

Ciargestellt werden diese Szenen 
von Edith BSrn.?r. Nach langjähri- 
gei' Arbeit m.t dem Frauenkabarett 
„F.xtra Dry" und verschiedenen 
Gruppenprojekten stellt die Dort- 
munder ränstlerin mit „Hören Sie 
■nal" nun ihr erstes Soloprogramm 
vor. 

Der Eintritt kostet acht Mark, 
Kartenreservierungen können 
über das Büro der Frauenbeauf- 
tragten, ® 20 31 42, entgegenge- 
nommen werden. Einen Vorver- 
kauf gibt es ansonsten nicht. Die 
Abendkasse wird ab 19 Uhr geöff- 
net sein. 

Langen - Die verantwortlichen 
Kommandeure des Rhein-Main- 
Militärflughafens tragen Sorge, 
daß die Beeinträchtigung durch 
Fluglärm und seine Auswirkungen 
auf die Bevölkerung auf ein Min- 
destmaß beschränkt bleiben. Da 
eine völlige Ausschaltung les 
Fluglärms nicht möglich ist, ist 
man dazu übergegangen, den 
Lärm zu kontrollieren und zu ver- 
ringern. Inzwischen wrurden große 
Fortschritte gemacht. Von 1984 bis 
1989 wurde der gesamte nächtliche 
Triebwerkslärm um 82 Prozent 
verringert. Weitere Bemühungen 
zur Begrenzung des Fluglärms 
sind vorgesehen. 

In der amerikanischen Luft- 
waffe sind Lärmverminderungs- 
programme durch Vorschrift ge- 
setzlich geregelt. Es sichert eine so 
gering wie mögliche Störung der 
umliegenden Gemeinden, indem 
Triebwerksprobeläufe und die Pla- 
nung der Testflüge unter Gesichts- 

Langen - 15 832 Arbeitsstunden 
haben die aktiven Mitglieder des 
DRK Langen im vergangenen Jahr 
geleistet. Diese stolze Bilanz der 39 
Männer und 18 Frauen vom Roten 
Kreuz wurde auf der Jahreshaupt- 
versammlung des Vereins vorge- 
legt. Aber auch Sorgen über den 
mangelnden Nachwuchs der Orga- 
nisation waren zu hören auf der 
Versammlung, an der auch Land- 
rat Friedrich Keller, Stadtverord- 
netenvorsteher Karl Weber und er- 
ster Stadtrat Dieter Pitthan teil- 
nahmen. DRK-Zugführer Werner 
Keim: „Es ist sehr schwierig, Ju- 
gendliche im Alter von 16 Jahren 
für unsere Arbeit zu begeistern." 

Und dies, obwohl die Arbeit des 
DRK sehr erfolgreich und vielfäl- 
tigwar, wie die vorgelegten Zahlen 
und Berichte eindrucksvoll deut- 
lich machen. Ob an der Kiesgrube, 
beim Ebbelwoifest, bei Bränden 
oder im Rettungsdienst, in der So- 
zialarbeit oder der Breitenausbil- 
dung: die Helferinnen und Helfer 
waren zur Stelle. 

In seinem Referat berichtete 
Vorsitzender Dr. Heinz Günther 
Wleklinkski, daß im vergangenen 
Jahr viele Vorhaben verwirklicht 
werden konnten, die schon seit 
Jahren geplant waren. Er erwähnte 
in diesem Zusammenhang die 
neue DRK-Kleiderkammer, die im 
Januar 1989 ihrer Bestimmung 
übergeben wurde und seitdem mit 
großer Resonanz vom DRK betrie- 
ben werde. Außerdem verfügt das 
DRK seit einiger Zeit über eine 
vierte Garage, die von der Stadt 
Langen gebaut wurde und in der 

Auch Besitzer von Katalysator- 
Autos können jetzt ohne Treib- 
stoff-Sorgen durch die DDR 
fahren: Vor Beginn der Reise-Sai- 
son hat sich die Zahl der Bleifrei- 
Tanksteilen im Osten auf 86 er- 
höht. Damit ist nach Ansicht des 
ADAC eine für Urlaubsfahrten 
ausreichende Versorgung gesi- 
chert. 

Die Preise sind in den vergange- 
nen Tagen leicht gestiegen: Ein Li- 
ter Bleifrei-Normal kostet jetzt 1,02 
Mark, der Liter Bleifrei-Super mit 
95 Oktan 1,07 Mark. Bezahlt wer- 
den muß in D-Mark. Für Mark der 
DDR bekommt man bleihaltiges 

punkten des Lärmschutzes durch- 
geführt werden. Außerdem ermög- 
licht dieses Gesetz eine Verstär- 
kung von Kontrollmaßnahmen. 

Auf der Airbase werden alle 
Triebwerksprobeläufe registriert. 
Flugzeuge, die sich in der Wartung 
befinden, werden im Leerlauf ge- 
testet und nach Fehlerstellen un- 
tersucht. Diese Fehler .werden so- 
fort durch das Neueinstellen des 
Motors behoben und verursachen 
dann nur noch sehr wenig Lärm. 
Triebwerksprobeläufe werden nor- 
malerweise nicht während der Ru- 
hezeit (22 bis 0 Uhr) durchgeführt. 
Es gibt einige Ausnahmen, die je- 
doch genehmigt werden müssen. 
Sie werden nur bewilligt, wenn es 
sich um Einsätze mit besonderer 
Wichtigkeit handelt, die vor 9 Uhr 
starten müssen. Ansonsten sind 
Probeläufe auf den Tag be- 
schränkt. 

Flugeinsätze unterliegen noch 
strengeren Bestimmungen. Das 

seitdem das Rüstfahrzeug unterge- 
bracht ist. Neu ist auch die Heizung 
in dem DRK-Gebäude Zimmer- 
straße 8, und dieses Haus, so Wle- 
klinkski, solle 1990 auch neue Tü- 
ren und Fenster bekommen. 

Die finanzielle Situation der 
Ortsvereinigung ist nach Aussage 
des ersten Vorsitzenden gesund, 
allerdings mache sich der Ortsver- 
ein Sorgen um die Finanzen des 
DRK-Kreisverbandes Offenbach, 
der ein Defizit von 1,2 Millionen 
IMark in seiner Bilanz ausweise. 

Zugführer Werner Keim berich- 
tete der Versammlung von der Ar- 
beit der aktiven Mitglieder im Jahr 
1989. Von den über 15 000 Arbeits- 
stunden seien 4 250 Stunden im 
Sanitätsdienst, 3 472 in der Sozial- 
arbeit, 1 760 bei Dienstabenden, 
1 390 bei den Altkleidersammlun- 
gen, 1 160 Stunden bei Lehrgän- 
gen, 458 Stunden im Krankentran- 
sport und 255 Stunden bei Einsatz- 
übungen angefallen. 

36 Krankentransporte weist die 
Bilanz des DRK für 1989 aus, da- 
von vier bei Verkehrsunfällen, sie- 
ben bei Sportunfällen und zwei bei 
Unfällen im Haus. 13mal wurde zu 
internistischen Notfällen ausge- 
rückt. Zu einer Hilfeleistung und 
zu einem Betriebsunfall sowie zu 
acht Krankentransporten kamen 
die Rotkreuzler mit ihren Einsatz- 
fahrzeugen angerauscht. 

Über die Funkalarmempfänger 
erreichten die Aktiven im vergan- 
genen Jahr 55 Einsätze, davon 33 
gemeinsam mit der Langener Feu- 
erwehr unter anderem zu dem 
Brand am Beizborn, bei dem drei 

Normal-Benzin mit 92 Oktan, m 
der DDR „Extra" genannt, für 1.65 
Mark je Liter, bei einem Wechsel- 
kurs von 1:3, also für 55 Pfennig. 
Diesel kostet 1,40 Mark bei Barzah- 
lung in Mark der DDR an der 
Tankstelle, also umgerechnet 4Y 
Pfennig. An den Intertankstellen 
gilt weiterhin der Preis von 91 
Pfennig pro Liter Diesel. 

Das für ältere Fahrzeuge häufig 
erforderliche bleihaltige Super- 
Benzin mit 98 Oktan ist für 1,17 
Mark je Liter nur gegen D-Mark an 
den Intertankstellen und zuneh- 
mend auch anderen Tankstellen 
erhältlich. 

Hauptquartier des militärischen 
Lufttransports hält an seinen um- 
weltfreundlichen An- und Abflu- 
grouten fest, welche die geringste 
Lärmbelästigung für die Bevölke- 
rung der Umgebung haben. Wenn 
ein Flugzeug der US Air Force von 
diesen Routen abweicht, wird die 
Einheit, in der es stationiert ist, so- 
fort benachrichtigt. 

Die Benmühungen der Rhein- 
Main-Air Base, den Fluglärm zu 
vermindern, hat ein beachtliches 
Ergebnis erbracht. Die Gesamtzeit 
der nächtlichen Flugbewegungen 
betrugen 1981 durchschnittlich 15 
Stunden im Monat. Dieser Monats- 
durchschnitt wmrde 1989 stetig auf 
5,5 Stunden vermindert, eine Ver- 
ringerung von 74 Prozent. Zusätz- 
lich wrurde die Gesamtzahl der 
Flugbewegungen der US Air Force 
auf dem Frankfurter Flughafen in 
der Zeit von 1988 bis 1989 um 10,1 
Prozent gesenkt. 

Schwerverletzte und ein Leicht- 
verletzter versorgt werden muß- 
ten. 

In seinem Bericht schilderte 
Keim die vielfältigen Aufgaben 
seiner Organisation im Sanitäts- 
dienst, im Rettungsdienst und im 
Katastrophenschutz, erwähnte 
aber auch die arbeitsaufwendigen 
Altkleidersmmlungen, die Ver- 
bandkastenaktion vor den Som- 
merferien, die Betreuung der 
DDR-Besucher und -Besucherin- 
nen in der Scholl-Schule in Heu- 
senstamm und die Nikolausaktion, 
bei der wieder über 200 Familien 
vom Nikolausservice Gebrauch 
machten. 

Eindringlich erklärte er, daß sich 
das DRK gemeinsam mit dem Ju- 
gendrotkreuz um neue Mitglieder 
bemühen werde, die Werbung und 
Öffentlichkeitsarbeit verstärken 
werde, um vor allem junge Leute 
für die Mitarbeit zu gewinnen. 
Keim: „Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, bei uns vor- 
beizuschauen und sich ein Bild 
von unserem Vereinsleben zu ma- 
chen," 

Elfriede Ludwig, die die Sozial- 
arbeit des DRK Langen leitet, 
konnte von der neuen Kleider- 
kammer berichten, die am 10. Ja- 
nuar 1989 eingeweiht wurde, und 
die in den folgenden Monaten von 
982 Familien aus Langen, aber 
auch aus Polen, aus der DDR, aus 
Rumänien, Rußland, aus der 
CSSR, Jugoslawien, Jordanien und 
Sri Lanka in Anspruch genommen 
wurde. Insgesamt wurden über 
26 000 Kleidungsstück ausgege- 

Langen - Bereits an den vergan- 
genen drei Wochenenden fand im 
Museum auf der Veste Otzberg ein 
vielbesuchter Ostereiermarkt statt. 
Jeweils rund 14 Eiermalerinnen 
und Eiermaler aus Hessen und den 
angrenzenden Landschaften führ- 
ten traditionelle Eierverziertechni- 
ken vor. 

Nun wird in der Karwoche die 
Demonstration volksünstlerischen 
Brauchtums ums Osterei fortge- 
setzt - allerdings mit einer kleine- 
ren Besetzung. 

Von Mittwoch, 11. April, bis Kar- 
freitag, 13. April, wird die be- 
kannte Eiermalerin Maria Gun- 
trum aus Mardorf in Oberhessen 
die traditionelle Wachsreserve- 
technik zeigen, womit reizvolle 
kleine Muster und Sprüche auf 
dem Eigrund entstehen. 

Gertrud Bärenz aus Langen 
führt Borteneier aus dem Chiem- 
gau vor. KarfV'eitag und Karsams- 

ben, die damit eine neue nützliche 
Verwendung fanden. Frau Ludwig 
erwähnte in ihrem Bericht auch 
die Familie Otto Franz, die den ko- 
stenlosen Krankenpfiegeartikel- 
verleih des DRK betreut und 1989 
insgesamt 163 Hilfsgeräte ausgelie- 
hen hat. Zu den drei Blutspende- 
terminen kamen im vorigen Jahr 
653 Personen, denen Elfriede Lud- 
wig herzlich dafür dankte. 

Für die Breitenausbildung erläu- 
terte Roland Heil die Bilanzzahlen. 
Fünf Erste-Hilfe-Kurse, ein Kurs 
für Herz-Lungen-Wiederbelebung 
und zwölf Kurse für Sofortmaß- 
nahmen am Unfallort wurden im 
letzten Jahr organisiert. Teilge- 
nommen haben daran 171 Teilneh- 
mer und Teilnehmerinnen, die 
Ausbilder waren dabei 352 Stun- 
den im Einsatz. Die neuen Kurse in 
Herz-Lungen - Wiederbelebung 
werden auch in diesem Jahr, in der 
zweiten Jahreshälfte, wieder ange- 
boten. 

Das Jugendrotkreuz hat mit sei- 
nen zwei Gruppen, einer Kinder- 
und einer Jugendgruppe, im ver- 
gangenen Jahr ebenfalls eine 
Menge gemacht. Da standen Erste 
Hilfe, realisitische Unfalldarstel- 
lung, aber auch Basteln, Kochen, 
Kegeln oder Fahrradfahren auf 
dem Programm. Uwe Werner 
hofft, daß es bald wieder mehr 
Gruppenleiter beim JRK gibt, da- 
mit die Nachwuchsarbeit neuen 
Schwung bekommt. Die Kinder- 
gruppe, so Werner, habe im ver- 
gangenen Jahr schon regen Zu- 
spruch verzeichnen können. 

tag sind zusätzlich Pia Eckert- 
Graulich und Emmi Kolb aus Seli- 
genstadt anwesend. Pia Eckert- 
Graulich zeigt, wie in mühevoller 
Arbeit Spitzen um ausgeblasene 
Eier gehätelt werden. Emmi Kolb 
führt Kratztechniken vor, die sie 
aus ihrer Heimat im Böhmerwald 
mitgebracht hat. Weiterhin wird 
der Museumsleiter Gerd J. Grein 
Odenwälder Binseneier gestalten. 

Das Museum ist von Mittwoch, 
II. April, bis einschließlich Oster- 
montag, 16. April, von 11 bis 17 
Uhr geöffnet. 

Alle Räume des Museums sind 
der österlichen Zeit entsprechend 
dekoriert. So ist in der Bauern- 
stube ein ländlicher Ostertisch aus 
dem südlichen Odenwald aufge- 
baut, während in der Bauemküche 
das Eierfärben dargestellt ist. In 
verschiedenen Vitrinen sind kün- 
sterlisch verzierte Ostereier zu se- 
hen. 

Auch in der DDR gibt es 

bald überall „Bleifrei" 

Aus dem Geschäftsleben 

Ein KännchGn Kaffee und dazu em stuck Torte aus eigener Her- 
stellung, das hat noch niemandem geschadet. Ganz im Gegenteil, es 
weckt im Menschen die Lebensgeister und gibt neuen Auftrieb. Bereits im 
Jahre 1909 konnte man Im Cafi Treusch seinen Kaffee und seinen Kuchen 
genießen. Adam Treusch, der Gründer, legte den Grundstein des tradi- 
tonsreichen Caf6s an der Bahnstraße. Nach und nach wurden dann die 
Raumlichkelten den jeweiligen Verhältnissen angepaßt, vergrößert und 
modernisiert. Heute befindet sich das Cafö bereits in Händen der vierten 
Generation und erlebte dieser Tage nach gründlicher Renovierung seine 
Wiedereröffnung. Das Ladengeschäft wurde komplett umgestaltet und 
wiederum auf den neusten Stand gebracht. Neu aufgenommen In das Sor- 
timent feinster Konditoreierzeugnisse sind ein hochwertiges Frischbrot- 
Sortiment, Qualitätsbrötchen und Feinbackwaren. Foto: p 

Eierkunst im Odenwald 

Ausstellung zeigt alte Maltechniken 

Nachts stehen die Triebwerke 

auf Rhein-Main-Airbase still 

Lärmschutzprogramm der Airforce zeigt Wirkungen 

„Saubere Landschaft 

Freiwillige säubern den Stadtwald 

Langen - Am Samstag, 21. 
April, wird wieder die Aktion 
„Saubere Landschaft" durch- 
geführt, an der teilzunehmen 
die Langener Bürger und Bür- 
gerinnen vom Magistrat recht 
herzlich eingeladen sind. Treff- 
punkt ist um 9 Uhr am Forst- 
haus an der Mörfelder Land- 
straße 61. 

Gesäubert werden wieder 
stark frequentierte und damit 

stark verschmutzte Bereiche im 
Langener Stadtwald. Arbeits- 
handschuhe sollten die freiwil- 
liger. Teilnehmer selbst mit- 
bringen, um sich vor Verletzun- 
gen zu schützen. 

Im Anschluß an die Aktion 
wird am Forsthaus ein Imbiß 
eingenommen, zu dem die 
Stadt Langen und die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald 
einladen. 
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Wir gratulieren 

Egelsbach (thn) - Mit einer 
Strichliste hatte sich Horst Bernau, 
stellvertretender Abteilungsleiter 
der I^eichtathletikabteilung der SG 
Egelsbach, beim 618. Lauf-Treff 
aufgestellt, um aus der Menge der 
ankommenden Teilnehmer den 
richtigen oder die richtige heraus- 
zupicken. Sechzig Striche mußte er 
noch machen, dann war es soweit. 
Der genau 50 000. Teilnehmer 
hatte sich eingestellt, und er wurde 
ganz unverhofft vom Glück über- 
rascht. Es hätte je genausogut je- 
mand anderes sein können. So 
hatte es Manfred Schütte getrof- 
fen. Doch nun hieß es erst einmal 
loslaufen, für ihn dreizehn Kilome- 
ter durch den Koberstädter Wald. 

Als die Läufer und Läuferinnen 
nach einer Stunde wieder zu ihrem 
Ausgangspunkt zurückkamen, war 
der Rummel groß. Auf einem 
Tisch waren drei Zinnbecher und 
drei Flaschen Sekt bereitgestellt, 
zur Ehrung und Erinnerung an den 
50 000. Mitgeehrt wurden aber 
auch der 49 999. und 50 001. Läu- 
fer. 

Hier waren es die Läuferinnen 
Elfriede Anthes und Julia Anthes, 
die übrigens nicht miteinander 
verwandt sind. Geschwitzt aber zu- 
frieden hatten sie alle ihre Tour 
überstanden.l 

Der 35jährige Manfred Schütte, 
wohnhaft in Egelsbach und Mit- 
glied der SGE, läuft seit etwa zwei 
Jahren mit dem Lauf-Treff. Beim 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet an 
den Wochenenden nach den Got- 
tesdiensten sowie donnerstags von 
16 bis 18 Uhr. 

Versammlung 

bei der Awo 
Egelsbach - Weitreichende Ent- 

scheidungen stehen an, wenn sich 
die Mitglieder des Egelsbacher 
Ortsvereins der Arbeiterwohlfahrt 
(Awo) am Donnerstag, 19. April, 
zur Jahreshauptversammlung tref- 
fen. Nicht nur, daß ein neuer Vor- 
stand gewählt wird - zur Abstim- 
mung steht auch eine neue Ortssat- 
zung, eine Geschäfts- und Wahl- 
ordnung sowie der formelle Be- 
schluß über die Eintragung beim 
Langener Amtsgericht. 

Die Versammlung beginnt um 19 
Uhr im Saalbau Eigenheim. 

Chor war im 

Schwarzwald 
Egelsbach - Der Männerchor 

der Sängervereinigung Egelsbach 
fuhr mit dem Bus in den südlichen 
Schwarzwald bis hinter Freiburg in 
den schönen Ort Staufen. Unter- 
wegs wurde eine Pause mit einer 
zünftigen Vesper eingelegt. In 
Staufen befindet sich die Brenne- 
rei eines renommierten Spirituo- 
senhersteller, die besichtigt wurde. 
Hier wolle der Männerchor alles 
wissen, was mit dem Erzeugen von 
Kirschwasser zusammenhängt. 
Eine Filmschau und eine Führung 
zeigte, wie hochwertige Obstwäs- 
ser und -geister entstehen, gelagert 
werden und schließlich in den Ver- 
kauf gelangen. Den Abschluß hier 
bildete eine kleine Kostprobe, die 
Appetit auf mehr weckte. 

Nach einer Mittagspause wurde 
der Belchen bezwungen, zuerst 
mit dem Bus und dann zu ^ß. Auf 
dem Gipfel lag noch Schnee, was 
zu einer gewaltigen Schneeball- 
schlacht anregte, aber auch hier ist 
inzwischen der Frühling einge- 
kehrt und zeigt seine Pracht an al- 
len Orten. Die Kirschenblüte war 
im vollen Gange und auch der Flie- 
der blühte bereits. Eigentlich wä- 
ren alle noch viel länger in der 
schönen Umgebung geblieben, 
aber die Zeit mahnte zur Heim- 
kehr. 

Frauen wollen 

nicht schweigen 
Egelsbach - In Egelsbach wer- 

den sieben Frauen zusammen mit 
Pfarrer Krebs den Ostergottes- 
dienst am Sonntag, 15. April, 10 
Uhr, gestalten. Anhand von Bil- 
dern einer indischen Künstlerin 
wollen sie sieben Frauengestalten 
der Bibel aus dem Dunkel der Ver- 
gessenheit ins Licht der Erinne- 
rung rücken. 

Der Impuls kommt vom ökume- 
nischen Weltkirchenrat. Der hat 
eine Dekade zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen von Frauen 
ausgerufen. Seit Jahrhunderten 
tragen hauptsächlich Frauen das 
kirchliche Leben - im Stillen. 
Doch nun wollen sie verstärkt das 
Schweigen brechen und zu Wort 
kommen, wie es in einer Mittei- 
lung der Kirciiengemeinde heißt. 

Frau Christine Bär, Mainzer 
Straße 1, zum 82. Geburtstag am 
11. April 

Herrn Friedrich Mezger, FYank- 
furter Straße 9, zum 82. Geburtstag 

Frau Marie Zinner, Elisabethen- 
straße 3, zum 80. Geburtstag 

Herrn Lorenz Schneider, Schul- 
straße 38, zum 86. Geburtstag 

Friedensordnung ist in 

greifbare Nähe gerückt 

Die SPD macht mit beim Ostermarsch 
Egelsbach - Egelsbachs Sozial- 

demokraten haben sich jetzt mit 
dem Aufhif an die Bevölkerung 
gewandt, besonders zahlreich am 
diesjährigen Ostermarsch teilzu- 
nehmen. Jahrzehntelang hätten 
West und Ost Feindbilder aufge- 
baut und menschenverachtende 
Aufrüstung betrieben, sagt der 
stellvertretende SPD-Vorsitzende 
Karl Frye. Nun sei erstmals eine 
gesamteuropäiscshe Friedensord- 
nung in greifbare Nähe gerückt. 
Bei dieser Friedensordnung han- 
dele es sich um nichts anderes als 

die Sicherheitspartnerschafl, 
die die SPD schon seit Jahren ge- 
fordert habe. 

Das von anerkannten Friedens- 
fcrschem unterstützte Konzept der 
^herheitspartnerschaft sei, so 
^e weiter, in den vergangenen 
Jahren immer wieder von den Be- 

fürwortern weiterer Aufrüstung 
schlichtweg verteufelt worden. 
Heute versuchten die Rüstungsan- 
hänger mit teils verdecktem, teils 
offenem Nationalismus die sich 
anbahnende europäische Sicher- 
heitspartnerschaft zu untergraben. 
Das Infragestellen der heutigen 
polnischen Westgrenze sei hierfür 
nur ein Beispiel, allerdings ein sehr 
trauriges. 

„Überall in Europa, gerade aber 
in unserem, in tesonderer ge- 
schichtlicher Verantwortung steh- 
enden Land sollten daher mög- 
lichst viele Menschen derartigen 
Versuchen entgegentreten. Gele- 
genheit hierzu bietet sich", so der 
SPD-Politiker abschließend, „am 
Ostermontag, an dem um 9 Uhr 
vom Kirchplatz aus zum Oster- 
marsch nach Frankfurt aufgebro- 
chen wird." 

Manfred Schütte wurde als 50 000. Teilnehmer gefeiert 

Plattform für Hobbykünstler 

Fotoausstellung im Rathaus mit Bildern von Horst Gaupel 
Egelsbach - Seit einigen Jahren 

gibt die Gemeinde Egelsbach krea- 
tiven Bürgern die Möglichkeit, ihre 
Arbeiten innerhalb von Ausstel- 
lungen darzustellen. Im Zusam- 
menhang mit der Eröffnung einer 
kleinen Fotoausstellung mit Bil- 
dern von Horst Geupel im Rat- 
haus-Foyer machte Bürgermeister 
Heinz Eyßen deutlich, daß diese 

„Plattform" für Nachwuchs- und 
Hobbykünstler in möglichst viel- 
fältiger Form zu einer dauerhaften 
Einrichtung werden solle. 

Horst Geupel wohnt seit 1988 in 
Egelsbach und beschäftigt sich mit 
der Fotografie als Hobby. Vielsei- 
tigkeit, Reaktionsschnelligkeit und 
sicheres Beherrschen der Kamera- 
funktion sind seiner Meinung nach 

wichtige Voraussetzung für das Ge- 
lingen guter Aufnahmen und der 
Schlüssel zur kreativen Fotografie. 
Als Beispiele seiner Arbeiten hat er 
Motive aus einer seiner vielen 
Griechenland-Reisen ausgewählt. 

Die Ausstellung ist noch bis zum 
20. April im Rathaus-Foyer, Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 13, zu se- 
hen. 

Besichtigung 

der Altstadt 

Egelsbach - Die Altstadt in 
Sprendlingen besuchen will der 
Egelsbacher Geschichtsverein am 
Samstag, 28. April. Treffpunkt ist 
um 13 Uhr am Berliner Platz. Von 
dort aus geht es mit dem eigenen 
Wagen in die Nachbarstadt. 

Anmeldungen nimmt bis zum 
25. April W. Luft, Geschwindstraße 
19, ® 4 28 44, entgegen. 

25 Jahre im Flugzeugbau beschäftigt 

Egelsbacher Betrieb ehrte zwei Mitarbeiter für langjährige Treue 

Geschwitzt aber zufrieden 

beim SGE-Rekord-Lauf-Treff 

ersten Mal, erinnert er sich, ist er 
die „Sieben-Kilometer-Strecke mit 
drei Gehpausen" gelaufen. Nun 
bereitet er sich auf seinen ersten 
Marathonlauf vor, den Stadtmarat- 
hon in Hamburg. Dafür läuft er 
zum Training zur Zeit siebzig bis 
achtzig Kilometer in der Woche. 
Im Jahresdurchschnitt sind es mit 
50 Kilometern etwas weniger. 

Seine Zeitvorstellung für den 
Hamburger Stadtmarathon liegt 
bei drei Stunden und dreißig Minu- 
ten (Weltbestzeit beträgt zwei 
Stunden, acht Minuten). 

Das wichtigste bei einem sol- 
chen Lauf ist aber zunächst ein- 
mal, daß man die 42 Kilometer gut 
durchhält und nicht zwischendrin 
die Puste ausgeht. Man sollte die 
eigenen Kräfte nicht überschätzen 
und sich gut auf den Lauf vorberei- 
ten, das heißt, einige Male wö- 
chentlich trainieren. Für den An- 
fänger sei empfohlen, das Training 
langsam aufzubauen, damit die Be- 
lastungen nicht zu groß v/erden 
und man nicht schnell wieder die 
Lust verliert. 

Für Manfred Schütte ist das Lau- 
fen zu seinem Sport geworden: 
„Als Ausgleich zum Beruf, der 
Bauch ist weg, man fühlt sich ein- 
fach besser." Bis es soweit ist, ko- 
stet es natürlich immer wieder 
Überwindung, „aber irgendwie 
macht das auch den Reiz des Spor- 
tes aus". Ansonsten spielt Manfred 
Schütte manchmal noch ein wenig 

Tennis. Eigentlich ist es nur ein 
Zufall, daß er an diesem Wochen- 
ede in Egelsbach war, und insofern 
kann er sich über das Glück, der 
50 000. zu sein, besonders freuen. 
Die Koberstadt, findet er, ist ein 
ideales Gebiet, ungeheuer weitläu- 
fig und auch ein bißchen hügelig. 
Er läuft gerne hier. 

Inzwischen geht das auch wieder 
ganz gut, denn die auf die Wege ge- 
fallenen Bäume sind größtenteils 
beiseite geräumt. Gelaufen wird 
beim Lauf-Treff bei jedem Wetter, 
egal ob es stürmt, regnet oder 
schneit. Seit der Lauf-Treff 1978 
ins Leben gerufen wurde, erfreut 
er sich immer größerer Beliebtheit. 
Waren es zu Anfang noch etwa 
dreißig Aktive, die samstags dabei 
waren, sind es heute schon 140 
Läuferinnen und Läufer. Aufge- 
teilt in verschiedene Leistungs- 
gruppen kann jeder mitmachen, 
der möchte. Für eine fachkundige 
Betreuung ist gesorgt. 

Zur Zeit sammeln die Trimm- 
Traber für eine Spende zur Wieder- 
aufforstung des von den Stürmen 
im Februar stark in Mitleiden- 
schaft gezogenen Koberstädter 
Waldes, Der Spendenscheck soll 
am 21. April einem Vertreter des 
Forstamtes Langen ütjergeben 
werden. Gleichzeitig gibt es eine 
bundesweite Veranstaltung 
„Trimm-Trab ins Grüne". Wer mit- 
macht, bekommt als Anerkennung 
einen Trimmtaler. 

Mit Sekt gratulierte SGE-Laul-Treff-Leiter Horst Bernau (rechts) dem 
50 000. Teilnehmer. Neben Manfred Schütte kamen auch EHriede Anthes 
(49 999. Teilnehmerin, links) und Julia Anthes (50 001. Teilnehmerin, rechts 
neben dem Schildträger Karl-Heinz Fuchs) zu Ehren. Foto: thn 

Egelsbach (okl) - Wenn das kein 
Grund zum Feiern ist: Gleich zwei 
Mitarbeiter konnte die Geschäfts- 
leitung der Egelsbacher Firma Rö- 
der Präzision jetzt für 25jährige 
Treue zum Betrieb auszeichnen. 
Ewald Schmidt und Hans Peter 
Lorenz arbeiten seit Beginn ihrer 
Lehrzeit für die Firma, dessen di- 
rekt neben dem Flugplatz gelege- 
nes Egelsbacher Werk sich auf die 
Herstellung von Teilen für den 
Flugzeugbau spezialisiert hat. In- 
haber Wilhelm Röder nutzte den 
Anlaß, um den beiden „alten Ha- 
sen" mit einer kleinen Feier für 
ihre langjährige Mitarbeit zu 
danken. 

Ewald Schmidt nahm am 1. 
April 1965 eine Lehre als Kraft- 
fahrzeugchlosser im Alsfelder 
Zweigwerk auf und arbeitete seit 
1968 als Motorenfachmann im Ge- 
rätebau. Seit 1972 ist Schmidt Spe- 
zialist für komplizierte Reparatu- 

Flugzeugmotoren sind das Spe- 
zialgebiet von Hans-Peter Lorenz. 
Auch er begann 1965 als Lehrling 
bei der Firma Röder und absol- 
vierte eine Ausbildung zum Flug- 
betriebswerkmechaniker. 

Dem Triebwerksspezialisten 
steht in diesem Jahr noch ein wei- 
teres Jubiläum ins Haus: Der 
Egelsbacher Feuerwehr hat er ge- 
nau so lange die Treue gehalten 
wie seinem Brötchengeber. 

25 Jahre haben Ewald Schmidt (Zweiter von links) und Hans Peter Lorenz (Zweiter von rechts) ihrer Firma die 
TVeue gehalten. Qeschüftaführer Kurt Breitenbach (links) und Flrmenchef Sanator Witielm Röder (rechts) fan- 
den, daB dies eine klelr.e Feier wert sei. Foto: okl 



Entscheidung in der 

Sehring-Sporthalle 

Letzte Chance für TV-Basketballer 
Iiangen - Schlag auf Schlag 

geht es jetzt in der Abstiegs- 
runde der Basketball-Bundes- 
liga. Bereits am morgigen Mitt- 
woch abend um 20 Uhr emp- 
fangen die Langener „Giraffen" 
den direkten Konkurrenten um 
Platz elf der Tabelle, den MTV 
Wolfenbüttel. 

Durch die anstehende Fusion 
der beiden Hagener Vereine ist 
eine Relegationsrunde durch- 
aus wahrscheinlich, so daß 
beide Teams voraussichtlich 
das Letzte aus sich herausholen 
werden, um Rang elf in der 
Endabrechnung zu erreichen. 
Die besseren Karten hat nach 
dem Erfolg vor zwei Wochen in 
Norddeutschland der TVL, der 
bei einem Sieg des MTV nicht 
mehr verdrängt werden kann. 

Bei den Langenern hofft man 

nach der erneut hervorragen- 
den Unterstützung gegen Gie- 
ßen darauf, daß die Fans der 
„Giraffen" auch in diesem - 
vorläufig? - letzten Spiel der 
Saison die Mannschaft stimm- 
gewaltig unterstützen. Als 
Dank will man beim TVL an die 
jugendlichen Fans eine attrak- 
tive Bundesliga-Broschüre ver- 
schenken. 

Viel wird von den Nerven der 
Akteure abhängen, denn natür- 
lich wollen beide Teams die 
kleine Chance auf die Relegati- 
onsspiele für sich erhalten. 
Spielbeginn am morgigen Mitt- 
woch abend in der Georg-Seh- 
ring-Halle ist 20 Uhr. Dann be- 
ginnt auch der Verkauf von 
Dauerkarten für die neue 
Runde. 

Die „rote Laterne" abgegeben 

SG Egelsbach nach 1:0-Sieg über Hessen Kassel auf Weg zum Klassenerhalt ? 

iriif nlchrkreSe'ronnTe ""T ®'"°- roto: sor 

"."hK T «ler Egelsbacher Lutz Schenkel, der sich bei einem Eckball am gegnerischen Torpfosten postiert hat. Foto: sor 

Günter Franusch (SGE, rechts) agiert hier auf schmalem Grad an der Tor- 
Buslinle, kann sich aber durchsetzen. poto- sor 

Erk, Pundmann, 

Kessler gehen 

Egelsbach (sor) - Sieben Spiel- 
tage vor Ende der Oberliga-Saison 
zeichnen sich bei der abstiegsge- 
fährdeten SG Egelsbach weitere 
Veränderungen im Kader ab. Wie 
jetzt^ ' 

6in zum Saison- 
ende den Rük- 
■ten. F^indmann, - 

aT/us",;: 

Egelsbach (geo) - Nach dem 
Ende der Vorrunde stand die SG 
Egelsbach mit 11:23 Punkte am 
Schluß der Tabelle in der Fußball- 
Oberliga Hessen. Auch in den drei 
Rückrundenspiele gelang es nicht, 
die rote Laterne abzugeben. Am 
27. Spieltag endlich ist dies der 
SGE gelungen. Mit einem denkbar 
knappen l:0-Erfolg gegen die 
Amateure von Hessen Kassel 
konnte die Mannschaft von Lothar 
Buchmann ihre Hoffnungen auf 
den Klassenerhalt weiter nähren. 
Nun trägt Bad Soden, von Egels- 
bach im vorigen Auswärtsspiel ge- 
schlagen, die rote Laterne. 

Die Einstellung vor dem Spiel, 
so Lothar Buchmann im Pressege- 
spräch, war es. das Schlußlicht mit 
einem Erfolg endlich abzugeben. 
Diese vor allem nervlich bedingte 
schwierige Situation wurde nach 
dem frühen Führungstreffer der 
SGE und aufgrund leichter Vor- 
teile im ersten Abschnitt trotz des 
starken Drucks der Kasseler Ama- 
teure in der zweiten Hälfle zwar 
glücklich gemeistert, aber ginge 
doch verdient an die Egelsbacher 
Adresse, wie Buchmann anschlie- 
ßend meinte. 

Besonders nach dem Wechsel, 
als die Kasseler alles oder nichts 
spielten, waren es die drei Mann- 
decker der SGE, die ihrer Aufgabe 
gerecht wurden. So schaltete Tho- 
mas Biehrer Kassels Kistner na- 
hezu völlig aus, und auch Rainer 
Philipp war gegen Lakies nahezu 
immer im Bilde. Auch Christian 
Schopen war gegen Hoehle in den 
ersten 45 Minuten klarer Punktsie- 
ger. Im zweiten Abschnitt war es 
meist Hoehle, über den die guten 
Aktionen der KSV-Amateure lie- 
fen. Hier lagen also die entschei- 
denden Vorteile der SGE, weil 
auch die beiden Egelsbacher Spit- 
zen, Erk und Schenkel, bei Mattys 
und Rlsch besonders nach dem 
Wechsel kaum einen Stich mehr 
bekamen. 

So war es Stefan Komma, dem 
mit einem abgefälschten Schuß be- 
reits nach neun Minuten die Führ- 
ung gelang, und der vor der Pause 
noch einige gute Aktionen in Rich- 
tung Kasseler Tor startete. Auch 
Mike Schmidt wußte erneut zu ge- 
fallen und hatte nach 19 Minuten 
sogar das 2:0 auf dem Fuß. Libero 
Jürgen Bellersheim mußte nach 
gut einer halben Stunde mit der 
einzigen Zeitstrafe des Spiels vom 
Platz, während die Kasseler Reins- 
dorf, Risch und Mattys mit einer 
gelben Karte bei Schiedsridhter 
Wagner aus Kriftel im zweiten Ab- 
schnitt davonkamen. Günter Fra- 
nusch, den Lothar Buchman dies- 
mal für Frank Wagner brachte, 
hatte nur eine einzige gute Szene 
Mitte der ersten Hälfte, als sein Di- 

Kickers Offenbach - KSV Baunatal 
Am Wochenende spielten: 

Rot-Weiß Frankfurt - VfR Bürstadt 
FSV Frankfurt - SV Wehen 
Vikt. Aschaffenburg - Spvg. Bad Homburg 
Eintr. Frankfurt Am. - Viktoria Sindlingen 
SG Höchst - SG Bad Soden/Ahl 
SV Wiesbaden - Rot-Weiß Walldorf 
Eintracht Haiger - TSV Battenberg 
SG Egelsbach - Hessen Kassel Am. 

^'er Mann im Foto: sor 
SGE-Tbr, sitzt unter Coach Lothar 
Buchmann nur noch auf der Re- 
^i^ebank. 

Aus dem Rennen ist außerdem 
Mittelfeldmann Uwe Kessler, der 
zum Saisonbeginn aus Hallgarten 
^ den Berliner Platz kam. „Wir 
haben uns aus sportlichen Grün- 
den von Uwe Kessler getrennt", 
^gte Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt am Sonntag nach 
dem l:0-Erfolg der SGE über Hes- 

Kassel. Allerdings werde Kess- 
ler bis zum Ende der Runde weiter 
"1 der Reserve spielen. 
^it der Wnterpause haben be- 

^*5 Mike Hölzel und zuletzt 
•«rnd Schrimpf aus unterschiedli- 
•^nen Gründen den Verein verlas- 
!fn. Allerdings hatte sich die SG 
Jgelsbach in jüngster Zeit auch 
"urch vier Spieler verstärkt. 

1 Rot-Weiß Frankfurt 27 18 6 3 
2 Spvg. Bad Homburg 27 15 8 4 
3 SVWehen 27 14 8 5 
4 Kickers Offenbach 26 14 7 5 
5 VfR Bürstadt 27 11 8 8 
6 FSV Frankfurt 27 11 6 10 
7 Viktoria Sindlingen 27 10 7 10 
8 SG Höchst 27 6 14 7 
9 Vikt. Aschaffenburg 27 9 8 10 

10 Eintr. Frankfurt Am. 27 8 9 10 
11 KSVBaunatal 27 10 4 13 
12 Hessen Kassel Am. 27 7 9 11 
13 TSV Battenberg 27 6 11 10 
14 SV Wiesbaden 26 7 7 
15 Eintracht Haiger 27 6 9 
16 Rot-Weiß Walldorf 27 5 11 
17 SG Egelsbach 27 5 9 
18 SG Bad Soden/Ahl 27 6 7 

74:24 
60:27 
44:32 
37:27 
35:34 
45:37 
34:42 
37:31 
35:31 
29:36 
38:41 
36:43 
39:56 
34:51 
44:52 
42:50 
33:50 
35:67 

0:0 

3:0 
1:2 
0:1 
0:1 
4:1 
2:2 
4:0 
1:0 

42:12 
38:16 
36:18 
35:17 
30:24 
28:26 
27:27 
26:28 
26:28 
25:29 
24:30 
23:31 
23:31 
21:31 
21:33 
21:33 
19:35 
19:35 

Am Mittwoch (11. April, 18 Uhr) *pl»l»n: FSV Prankfurt - Kickars Otfanbach 
(Bomhalmer Hang), SV Wahan - SO Egalabach, TSV Battenbarg - SV VWaaba- 
dan, Viktoria Sindlingen - Eintracht Halger, SQ Bad Soden/Ahl - Rot-Walas 
Franklurt, KSV Hessen Kassel Airataura - SQ Höchst. - Donnaralag (12. April, 
18 Uhr): Rot-Weiß Walldorf - KSV Baunatal. V(R Bürstadt - Viktoria Aschaffan- 
burg. Spvg. Bad Hornburg - Eintracht Frankfurt Amalaura. 
Am Oatar-Samstag (14. April, 16.30 Uhr) aplalan: SV Wiesbaden - Viktoria Sind- 
lingen. SQ Höchst - SV Wehen. - Oatar-Sonntag (IS. April, 15 Uhr): KSV Bauna- 
tal - TSV Battanberg, Eintracht Halger - Spvg. Bad Homburg. 
m".*'." *»""• " "•">= Egelabaoh - FSV Frankfurt (Barilnar Frankfurt - KSV Hassan Kassel Amateure. Eintracht Frankfurt 

' ^ratadt. -17 Uhn Viktoria Aschatfanburg - SQ Bad Soden/Ahl 
Be^) Klokara Oftenbach - Rot-Wal6 WalMorf (Blabwar 

alfe^cnngTohn^B^^ KIszka, Mitte der zweiten Hälfte eingewechselt, versucht sich hier mit einem Kopfstoß - 
rektschuß von Kassels Torwart ab- 
gewehrt wurde. Im zweiten Ab- 
schnitt leistete er sich einige Fehl- 
pässe. fXlr ihn kam in den letzten 
zehn Minuten noch Dietmar Bek- 
ker ins Spiel. 

Auch Riza Elmas tauchte nach 
der Pause unter, als die Amateure 
Druck machten, und er wie in der 
ersten Hälfte über den rechten Flü- 
gel kaum noch Entlastung bringen 
konnte. Waldemar Kiszka, nach 72 
Minuten für Lutz Schenkel einge- 
wechselt, kam Augenblicke da- 
nach zu seiner besten Möglichkeit, 
aber Kassels Nummer fünf retete 
hier noch zur Ecke. So lief die SGE 
ein: Philipps, Schmidt, Schopen, 
R. Philipp, Bellersheim, Biehrer, 
Franusch (80. Minute Becker), El- 
mas, Erk, Komma, Schenkel (72. 
Minute Kiszka). 

Der Beginn war vielverspre- 
chend, denn schon in der fünften 
Minute und nach einer Hereingabe 
von Riza Elmas war es Stefan Erk 
mit einer guten Chance, doch sein 
Zögern ließ die Schußmöglichkeit 
vorbeigehen. Vier Minuten später 
(9. Minute) brachte sich Stefan 
Komma am Strafraum in Schußpo- 
sition und zog auch ab. Lutz 
Schenkels Bewacher Risch 
grätzschte dazvrischen und 
fölschte den Ball über seinen 
Schlußmann Gibhardt, der etwas 
zu weit vor seinem Tor stand, unter 
die eigene Latte ins Netz ab. Dieser 
frühe Führungstreffer motivierte 

den Schützen Komma derart, daß 
er bereits in der 16. Minute wieder 
aus ähnlicher Lage schießen 
konnte, doch diesmal war Gib- 
hardt mit guter Parade auf dem 
Posten. 

Drei Minuten danach war es 
Mike Schmidts Solo, das eine Su- 
perchance für die SGE brachte. 
Schade, daß der Abschluß vom 
Tormann vereitelt wurde und auch 
Stefan Erk beim Nachschuß in der 
Abwehr hängenblieb. Die SGE 
hatte weiter die besseren Möglich- 
keiten. Nach einer weiten Links- 
flanke von Erk (22. Minute) war es, 
wie einsgangs erwähnt, Franusch, 
dessen Direktabnahme von Gib- 
hardt pariert wurde. 

Auf eine „Schwalbe" von Reins- 
dorf fiel &hiedsrichter Wagner 
zum Glück nicht hinein (24. Mi- 
nute). Erneut war es nach einer 
halben Stunde Komma, dessen 
Schrägschuß in der dichten Kasse- 
ler Abwehr hängenblieb. Auch in 
der nächsten Szene, nur Augen- 
blicke später (31. Minute), hatte er- 
neut Komma eine Chance, als ihm 
bei einem Freistoß von Mike 
Schmidt der Ball freistehend über 
den Scheitel rutschte. Bis zum Sei- 
tenwechsel blieb es dann bei die- 
sen Möglichkeiten für die SGE, 
während die Gäste nur in der Pau- 
senminute, nach ihrer ersten Ecke, 
gefahrdrohend vor dem Gehäuse 
von Andreas Philipps auftauchten. 

In den zweiten 45 Minuten än- 
derte sich das Bild bereits in den 

Foto: sor 
ersten Minuten, denn nun mach- 
ten die Amateure Druck und stör- 
ten schon früh die Bemühungen 
der SGE um einen geordneten 
Spielaufbau. In der Spitze war es 
jetzt besonders Hoehle, der ein 
ums andere Mal die Akzente set- 
zen konnte. Spätestens nach einer 
Stunde ließ dieses „Strohfeuer" 
aber überraschend nach, und die 
Gastgeber konnten sich etwas be- 
freien. Nur noch 13 Minuten waren 
zu spielen, als nach einem Paß in 
die Tiefe Andreas Philipps gegen 
Lakies am Boden rettete und der 
„Unparteiische" diese Aktion mit 
einem Strafstoß ahndete. Kistner 
trat zur Ausführung an, doch 
Egelsbachs Schlußmann ahnte die 
Ecke und hielt den „Elfer" bravou- 
rös. 

Der KSV machte weiter 
„Dampf, doch die SGE kämpfte 
verbissen um beide Punkte. 

Längst hatte sich Spielertrainer 
Holger Brück (68. Minute) selbst 
eingwechselt, und seine Ecke von 
links, die Philipps unterlief, 
brachte in der 85. Minute noch ein- 
mal Riesengefahr, aber die SGE 
hatte diesmal doch auch etwas 
Glück auf ihrer Seite und brachte 
den knappen Vorsprung über die 
Zeit. Lange nach dem Schlußpfiff 
saßen die jungen Kasseler Ama- 
teure noch deprimiert und geschla- 
gen auf dem Platz, so sehr war 
ihnen die Niederlage in die Glieder 
gefahren. 

Gelingt auf gefürchtetem 

Hartplatz die Sensation? 

SGE muß morgen in Wehen bestehen 

Egelsbach (geo) - Ausgerechnet 
jetzt, in einer Phase des Auf- 
schwungs, muß die SG Egelsbach 
morgen beim Tabellendritten SV 
Wehen auf dem gefürchteten Hart- 
platz auf dem Halberg antreten. 
Doch Bangemachen gilt nicht, 
w^m sollte die SGE nicht auch 
beim SV Wehen eine Chance besit- 
zen. Zwei Siege hintereinander 
werden ohnehin der Mannschaft 
im schweren Abstiegskampf das 
Selbstvertrauen gestärkt haben 
und eigentlich hat ja Trainer Lo- 
thar Buchmann mit seiner Elf 
nichts zu verlieren, wenn morgen 
um 18 Uhr in Wehen angepfiffen 
wird. 

Wie die SGE ist Wehen in diesem 
Spieljahr ein Neuling, machte von 
Anbeginn der Saison Schlagzeilen, 
als man Baunatal schlug und auch 
in Walldorf glatt 3:0 siegte. Noch 
glaubten viele an eine Eintags- 
fliege, aber mit Fortsetzung der 
Runde und nach sechs Spieltagen 
hatte der SV Wehen 12:0 Punkte 
aufzuweisen und stand auf Platz 
eins. Erst am siebten Spieltag 
wurde die Mtmnschaft zum ersten 
Mal, und zwar auf eigenem Platz, 
geschlagen, ausgerechnet vom au- 
genblicklichen Schlußhcht, derSG 
Bad Soden/Ahl. Dies blieb aber bis 
heute die einzige Heimniederlage 
am Halberg. Nur die SG Höchst 
imd der VfR Bürstadt konnten 
dort mit einem Unentschieden je 
einen Purürt mitnehmen. 

Selbst die Offenbacher Kickers 
unterlagen vor kurzem mit 1:2 und 

wurden damit fast schon aus dem 
Meisterschaftsrennen geworfen. 
Eindeutige Favoritenrolle also für 
den Gastgeber, aber vielleicht liegt 
gerade hier die Chance der SGE. 

In der Vorrunde bewies Egels- 
bach schon einmal, daß auch der 
SV Wehen verwundbar sein kann, 
denn bis in die 86. Minute fühi-te 
man am Berliner Platz mit 2:1, 
hatte nach 23 Minuten bereits 2:0 
durch Tore von Caselitz und 
Schrimpf vome gelegen. Maier 
und Schlosser gelang noch der am 
Ende doch für Wehen glückliche 
Ausgleich. Diese Tatsache sollte 
die Mannschaft von Lothar Buch- 
mann morgen mit nach Wehen auf 
den Weg nehmen. Die SGE, nach 
Abgabe des Schlußlichts, hat mor- 
gen neunzig Minuten Zeit, in We- 
hen zu bestehen. Ein Punktgewinn 
oder gar ein Sieg beim SV Wehen 
würde im schweren Abstiegs- 
kampf sicherlich noch weitere 
Kräfte fi^imachen. 

Spielbeginn morgen in Wehen 
auf dem Halberg ist um 18 Uhr.' 
Den Platz des SV Wehen erreicht 
man über die Autobahn A 3 Rich- 
tung Köln. Bis zur Abfahrt Idstein 
fahren. Dann über die B 275, vor- 
bei an Eschenhahn, Richtung Tau- 
nusstein. Wehen ist ein Ortsteil von 
Taunusstein. Die Parkmöglichkei- 
ten in der Nähe des Sportplatzes 
sind leider nur recht mangelhaft, 
deshalb ist rechtzeitige Anfahrt der 
Egelsbacher Anhänger erforder- 
lich. 

Vorverkauf für 

Schlagerspiel 
Egelsbach (geo) - Große Er- 

eignisse werfen ihre Schatten 
voraus. Ab sofort können Fuß- 
ballfreunde Karten für den 
Oberligaschlager am Freitag, 
20. April, 18.30 Uhr, zwischen 
der SG Egelsbach und Kickers 
Offenbach erwerben, und zwar 
im Reisebüro Karl Reckten- 
wald in Egelsbach, Ernst-Lud- 
wig-Straße 13. 

Auch Stefan Erk - hier am Ball - will 
die SQ Egelsbach zum Saisonande 
verfassen. Wie Jetzt bekannt wurde, 
wechselt der Stürmer zum FSV 
Frankfurt Foto: sor 

SSG-Kegler schafften 

Aufstieg in die A-Liga 

Mit Sieg fehlende Punkte geholt 
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Langen - Mit einem knappen 
Sieg gegen Treu dem Sport I 
KVR holten sich die Spieler der 
ersten Mannschaft der SSG- 
Kegler auf heimischen Bahnen 
die zwei fehlenden Punkte zum 
Gewinn der Meisterschaft in 
der B-Liga. Die erste Paarung 
mit Andreas Schumann, 397 
Holz, und Alex Nutsch, 413 
Holz, hatte gleich zu Beginn die 
stärkste Paarung der Gäste ge- 
gen sich, die es auf 816 Holz 
brachte. Josef Balog mit 383 
und Andreas Kmetec, 375, 
konnten mit elf Holz plus die 
Schlußpaarung auf die Bahnen 
schicken. Xaver Detzer brachte 
mit 420 Holz das beste Ergebnis 
dieser Begegnung, während 
Siegfried Starke, dem die Ner- 
ven wohl einen Ideinen Streich 
spielten, nur 363 Holz erke- 
gelte. Das Endergebnis lautete 
dann 2 351 gegen 2 343 Holz. 

Herzlichen Glückwunsch, 
und viel Holz in der künftigen 
höheren Spielklasse der A- 
Liga! 

Die zweite Mannschaft 
spielte anschließend gegen den 
RKC 79 II KV Rodgau. Mit ins- 
gesamt 2 337 gegen 2 210 Holz 
der Gäste wurde ein gutes Ab- 
schlußergebnis erzielt. Bester 
Kegler war Dieter Schumann 
mit 412 Holz, gefolgt von Ewald 
Ruschin, der glatte 400 er- 
reichte. Toni Klein schaffte 395, 
Artur Moll 383, Gregor Müller 
374 und Matthias Bock 373 
Holz. 

Die dritte Mannschaft mußte 
zum TSG Bürgel III und unter- 
lag dort glatt mit nur 2 125 ge- 
gen 2 216 Holz der Gastgeber. 
Die besten Langener waren Bri- 
gitte Sehl und Ingo Hahnel, die 
es beide auf 388 Holz brachten. 

Die 4er-Sondermannschaft 
spielte auswärts bei Fortuna 
Obertshausen, die jedoch nicht 
antraten. Um die Punkte doch 
mitzunehmen, wurde trotzdem 
gespielt. Ingo Ruschin erreichte 
370, H.J. Noerenberg 361, Inge 
Moll 356 und Bernd Riehl 343 
Holz. 

Die SSG-Kegler haben am vergangenen Sonntag den Aufstieg in die A-Liga geschafft. An dem Erfolg beteiligt 
waren (von links, hintere Reihe); Dieter Schumann, Alexander NuUch, Andreas Schumann, Toni Klein sowie 
(vordere Reihe) Siegfried Starke, Xaver Detzer^losef Balog und Andreas Kmetec. Foto: sor 
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a-J. Otto 
Langen 

Klassenerhalt noch mög^lich 

„Giraffen" schlugen MTV Gießen mit 88:73 

BASKETBALL 
Play-Off-Vlarlelflnala der Herren: 3. 

Spieltag: Galatasaray Köln - SSV Hagen 
113:97 (63:52) (damit Köln im Halbfinale 
gegen Bayreuth), TTL Bamberg - TSV 
1860 Hagen 93:89 (53:43) (Damit Bam- 
berg im Halbfinale gegen Leverkusen) 

Bundeallga Herren, Plazierungaaplel 
um Platz 7, Rückaplel: Bg 07 Ludwigs- 
burg - DTV Charlottenburg 109:87 (54:49) 
damit Ludwigsburg Siebter 

Bundeallge Herren, Abatlegarunde, 4. 
Splelteg: SSV/Sb Ulm - MTV Woifenbüt- 
tel 88:81 

2. Bundeallga: Herren, Gruppe Süd, 
Aufatlegarunde: TVG Trier - MTSV 
Schwabing 92:81, EOSC Offenbach - SV 
03 Tübingen 79:84 
1. TVG Trier 2546:2060 46:10 
2. MTSV Schwabing 2339:2185 38:18 
3. SV 03 Tübingen 2459:2308 36:20 
4. EOSC Offenbach 2347:2368 34:22 
Aufsteiger: TVG Trier 

Abatlegarunde: KuSG Leimen - TSV 
Ansbach 87:68, TSV Speyer - MTV Kron- 
berg111:79 
1. KuSG Leimen 2327:2434 22:34 
2. TSV Speyer 2213:2314 20:36 
3. TSV Ansbach 2172:2369 18:38 
4. MTV Kronberg 2202:2441 16:40 
Abatelgen TSV Speyer, TSV Ansbach, 
MTV Kronberg 

• Honda-Werksfahrer Helmut Bradl 
aus Zahling war im ersten freien Training 
zum Großen Motorrad-Preis der USA in 
Lagune Seca mit einer Zeit von 1:32,063 
Minuten in der Klasse bis 250 ccm 
schnellster deutscher Pilot. 

Langen - Eine kleine Chance ha- 
ben sich die Basketballer des TV 
Langen, doch noch über den Um- 
weg einer Relegationsrunde den 
Klassenerhalt der ersten Liga zu si- 
chern, durch einen auch in dieser 
Höhe verdienten 88:73-Erfolg er- 
halten. Über weite Strecken der 
Partie waren die „Giraffen" die 
agilere und kämpferisch stärkere 
Mannschaft. Lediglich für fünf Mi- 
nuten im ersten Durchgang schie- 
nen die Gäste von der Lahn den 
Lar.generri wirlich Paroli bieten zu 
können. 

Entschieden aber wird der 
Kampf um Platz elf am kommen- 
den Mittwoch, wenn der TVL den 
dirketen Ko.ikurrenten MTV Wol- 
fenbüttel in der Georg-Sehring- 
Halle empfängt. Bei einem Sieg ist 
der elfte Rang sicher, im Falle ei- 
ner Niederlage wird die endgültige 
Entscheidung auf den letzten 
Spieltag verschoben. Ob der hart 
umkämpfte elfte Rang tatsächlich 
den Weg in eine Relegationsrunde 
ebnet, das w.rd der Sportausschuß 
des Deutschen Basketball-Bundes 
wohl in 14 Tagen entscheiden. 

Die „Giraffen" erwischten gegen 
den alten Rivalen aus Oberhessen 
einen Start nach Maß. Ganze neun 
Punkte ließen die konzentriert ver- 
teidigenden Spieler von Trainer 
Barth in den ersten zehn Minuten 
zu und bauten eine souveräne 25:9- 
Führung auf Von außen traf der 
immer besser werdende Dirk 
Dorra. Unter dem Korb war Olaf 
Schindler von niemandem zu 
bremsen. 

Dann jedoch gab es einen Bruch 
im Spiel der „Giraffen", als der be- 
reits mit drei Fouls belastete Olaf 
Schindler auf die Bank geholt 
wurde. Auch Dirk Dorra und Nor- 
bert Schiebelhut wurden zum Aus- 
ruhen ausgewechselt. Bis auf 29:25 
kamen die in dieser Phase sehr agi- 
len Gäste heran, wobei vor allem 
der lange US-Boy Waters immer 
wieder erfolgreich war. In den letz- 
ten drei Minuten brachte dann 
Trainer Barth wieder seine stärk- 
sten Akteure aufs Feld, was zum 
deutlichen 40:30-Pausenstand 
führte. 

Nach dem Wiederanfpiff kamen 
die Basketballer des TVL nicht 

mehr in Gefahr, die Punkte noch 
abgeben zu müssen. Vor allem Joe 
Whitney, der bis zur Pause ledig- 
lich durch viele gute Pässe aufge- 
fallen war - er hatte nicht einen 
einzigen Punkt auf seinem Konto - 
riß nun mit erfolgreichen Aktionen 
immer wieder Löcher in die Gieße- 
ner Verteidigung. 14 Punkte er- 
zielte der Amerikaner im zweiten 
Durchgang, 

Spätestens in der 31. Minute war 
die Partie mit 68:50 für die „Giraf- 
fen" entschieden. Beide Trainer 
gaben in der Schlußphase ihren 
Bankspielem Gelegenheit zum 
Einsatz, wobei Jens Freudl vor den 
Augen von Bundestrainer Bernd 
Röder eine durchaus positive Vor- 
stellung bot. Den Schlußpunkt 
setzte dann wenige Sekunden vor 
dem Ende Alex Krüger zum 88:73. 

Es spielten: Dirk Dorra (16), 
Klaus Neumann (4), Joe Whitney 
(14), Marco Seita, Jens Freudl, 
Achim Zedler, Norbert Schiebel- 
hut (8), Alex Krüger (6), Olaf 
Schindler (27), Kelby Stuk- 
key (13). 

Hier steigt der Langener Olaf Schindler zum Korb hoch und punktet für die 
„Giraffen". Foto: sor 

• Oer Dine Lars Sörensen stellte bei 
den nationalen Kurzbahn-Meisterschaf- 
ten der Schwimmer in Kopenhagen mit 
1:58,80 Minuten einen Europarekord über 
200 m Lagen auf. 

• Jochen Behle aus Wlllingen belegte 
bei einem internationalen Skilanglauf Im 
schweizerischen Boden über 15 km (Frei- 
stil) den guten vierten Rang. 

• Die Kosten für die Olympischen 
Winterspiele 1994, die In der 22 ODO Ein- 
wohner-Stadt Lillehammer In Norwegen 
ausgetragen werden, haben sich gegen- 
über ursprünglichen Schätzungen auf 
etwa eine Millarde Dollar verdreiiacht. 

FC-Junioren 

verloren 1:3 
Langen (sor) - Die Junioren- 

mannschaft des 1. FC Langen hat 
am vergangenen Freitag ihr Punkt- 
spiel gegen SV Münster unglück- 
lich mit 1:3 verloren, Seim erzielte 
den Treffer für den Club. 

Am kommenden Donnerstag, 
12. April, tritt die Mannschaft zum 
Pokalendspiel des Bezirks Darm- 
stadt gegen Hassia Dieburg an. 
Spielbeginn ist um 18.30 Uhr auf 
dem Platz des SV Münster. 

Handbail-Bezirk 
Danii»tadt-Di^urg 

Wieder topfit präsentierte sich der Langener Spieler Kelby Stuckey im 
Rückspiel gegen MTV Gießen. Foto: sor 

Bezirksliga Darmstadt 
TVBOtttlboin - TQSWaMoif 
TVQroS-RoMwIiii - TSVPlwgitadt 
TQBeSDamitKlt - SQ Nwdw-Rodm 
TSVKIrch Bronibacli - TVHalbKti 
TV Ffink.'Cfiiinbacli - TV 
TV tampeitlMlni - TQ ROiwIiMin 

1 TVBOtle«X)ni 24 15 5 4 
2 TSVPfungitadt 24 13 4 7 
3 TQROiMiitwIffl 24 14 2 I 
4 TVQfoft-RoMtim 24 11 7 6 
STSVKIrch-BtMiibKti 24 11 3 10 
8 TVFrii<i(.-Cnjnibacli 24 11 3 10 
7TQ865Dami>taijt 24 10 3 11 
8 SQNMw-Rodm 
9 SVOaimitMltM 

10 TVHalbKli 
11 TVlamptflMni 
12TVLnig«i 
13 TQSWalhKxf 

24:19 
24:13 
2521 
22:17 
17:13 
26:11 

430:385 35:11 
440:426 30:11 
458:451 30:11 
428:397 29:1! 
467:455 25:23 
370:366 25:23 
459:445 23:2! 
458:459 23:2i 
410:399 22:21 
412:440 21',27 
427:458 20'.2I 
420:432 17:3t 
365:431 12:* 

2.BezlrKsllga Darmstadt Ost 
TVOnft-ZImmfli • TVKaM 21:8 
TQ OtMf-Rodwi - TOS Bad XMg 20:1* 
TVSulzbadi - BSCQroSotfhaln 16:11 
BSCUitxracti - TVQIattbadi 27:22 
TVMchcfeadi - TVKMiwalitidt IS-ii 
TSQKWnoatMm-SQEgelttwch 23:1) SO EgdibKli - TV Olatlbadi 21:1' 

t TVKaM 
2TVQn^ZlmMnl 
3 TQOIw-Rodtn 
4 TVKWmnlaKdt 
5 BSCQntoatMm 
BTVSublMdi 
7TQSB(dKMg 
I BSCUnwsdi 
ITVQWtlMdi 

lOTVMOiMir 
IITVMkMbsdi 
12 TSQKMnoMMm 
13 SQEgatitiidi 

24 24 
24 17 
24 15 
24 13 
2411 

0 0 5(6:378 41:0 
0 7 467:427 3tM 
1 6 435:403 31:1' 
2 9 442:445 21:20 
1 10 443:442 25:23 
4 11 442:429 22'.2f 
3 12 420:417 21:27 
2 13 398:451 20-^1 
1 14 469:503 19^ 
2 14 311:423 1I:3I> 
2 15 420:466 17:31 
3 15 450^00 15J3 
2 16 361:4» 14:3* 

V ' 
Nicht wiederzuerkennen waren die „Giraffen" (links) im Rückspiel gegen 
Gießen. Mit 88:73 gelang eine deutliche Revanche. Foto: sor 
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Telefon: 06103 / 3 53 18 
Telefax: 06103/3 62 20 
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I Jahnstr. 8 • 6072 Dreieich 

® 06103/6 80 80 
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Allianz ^ 

Generalvertretung 
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ÄSS« 
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Wäschemode 
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van dJ 
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Kleisstraße 2B 
''el 06103/85176 

6070 LANGEN 

Tel 06103/29689 
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15Jahre- 
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Knapper Sieg, 

hohe Niederlage 
Langen (sor) - Die SG Egels- 

bach ist durch ihren l:0-Erfolg 
über die Amateure des KSV 
Hessen Kassel dem Klassener- 
halt in der Oberliga ein Stück 
weit nähergekommen. Grund, 
die Sektkorken knallen zu las- 
sen, besteht allerdings noch 
nicht. Denn eine Reihe von 
hochkarätigen Gegnern - dar- 
unter SV Wehen, Kickers Of- 
fenbach und Spitzenreiter Rot- 
Weiß Frankfurt - müssen erst 
noch pariert werden. Zur 
Stunde freut man sich am Öerli- 
ner Platz erstmal darüber, daß 
die Mannschaft nach ihrem 
Sieg die rote Laterne an Bad So- 
den/Ahl abgegeben hat und der 
Abstand zum rettenden Ufer 
bloß noch zwei Punkte beträgt. 

Zu einem glücklichen Punkt- 
gewinn kam der SV Dreiei- 
chenhain auf eigenem Platz ge - 
gen Italia FYankfurt. Bei dem 
1:1 hatten die Italiener über 
weite Strecken Feldvorteile. 
Nun belegt der SVD den fünf- 
ten Platz in der Bezirkshga 
Frankfurt West. 

Eine haushohe Niederlage 
kassierte hingegen die SSG 
Langen bei Germania Klein- 
Krotzenburg. Sechsmal mußte 
der Langener Torwart hinter 
sich greifen, während der 
Klein-Krotzenburger Keeper 
sein Gehäuse sauber hielt. Nach 
der erneuten Niederlage ran- 
gieren die Langener nun bereits 
auf dem 13. Tabellenplatz der 
Kreisliga A Offenbach mit nur 
noch einem Punkt Vorsprung 
zum Vorletzten. 

Fast so hoch wie die Langener 
Niederlage war der 5:0-Sieg des 
FC Offenthal über BSC 99 Of- 
fenbach in dieser Liga. Tabel- 
lenführer Susgo Offenthal 
baute seinen Vorsprung durch 
einen klaren 4:1-Erfolg bei Kik- 
kers Obersthausen auf drei 
Punkte aus. 

Genausoweit hat auch die SG 
Götzenhain in der Offenbacher 
B-Liga die Nase vom. Die Göt- 
zenhainer schlugen am Wo- 
chenende SF Offenbach 2:0, 
während TV Dreieichenhain 
ein 1:0 bei Türk FV Dreieich er- 
zielte und damit seinen Mittel- 
platz festigte. 

Spielfrei hatte der 1. FC Lan- 
gen, der erst am Mittwoch wie- 
der antreten muß. Gegner ist 
Olympia Biebesheim. 

Am Ende ist's 

eng geworden 
(sor) - In der Fußball-Bun- 

desliga bleibt alles wie gehabt - 
auch die Spannung. Spitzenrei- 
ter Bayern Münschen und Ver- 
folger Bayer Leverkusen 
schafften jeweils nur ein Un- 
entschieden. Die Münchner ha- 
ben den Titel längst noch nicht 
sicher, auch wenn sie nach wie 
vor auf einen Drei-Punkte-Vor- 
sprung verweisen können. 

Unterdessen kämpft jetzt 
bald die Hälfte aller Mann- 
schaften um den Abstieg. Die 
Kandidaten sind näher zusam- 
mengerückt. Hamburg, Mön- 
chengladbach und Düsseldorf 
(Plätze 15 bis 17) trennen keine 
Punkte mehr, sondern nur noch 
Tore. Und nur drei Zähler wei 
ter vome rangiert der Neunte 
der Tabelle, der 1. FC Nürnberg. 

Einen wichtigen Erfolg er- 
zielt hat Eintracht Frankfurt 
beim Kampf um einen Platz im 
UEFA-Pokal. Nach dem 1:0 ge- 
gen Werder Bremen hat sich der 
Vorsprung auf den Tabellen- 
sechsten VfB Stuttgart sechs 
Spieltage vor Saisonschluß auf 
fünf Punkte erhöht. 

Debakel trotz guter Leistung 

SSG-Fußballer verloren in Klein-Krotzenburg 0:6 

Langen - Trotz einer hohen Nie- 
derlage gegen Germania Klein- 
Krotzenburg waren die Fußballer 
der SSG gegenüber dem Vorsonn- 
tag nicht wiederzuerkennen: be- 
dingungsloser Einsatz und auch 
Spielwitz zeichneten die Langener 
aus. Mit Betz als Libero hatte die 
Abwehr wieder die gewohnte Si- 
cherheit gewonnen. Da auch der 
junge Woytech eine gute I..eistung 
bot, waren im Mittelfeld einige 
gute Kombinationen zu sehen. Daß 
es dennoch zu dieser hohen Nie- 
derlage kam, daß in den letzten 15 
Minuten fünf Tore fielen, war 
schon ein gerütteltes Maß an Pech. 

Auch nach der 1:0-Führung der 

Hausherren, die nach einem Ge- 
wühl im Straft-aum in der .30. Mi- 
nute zustandekam, spielten die 
SSGler noch gut mit und hatten 
auch durch Mandic den Ausgleich 
auf dem Fuß. Nach dem Wechsel 
waen die Langener gleichwertig 
und drückten auf den Ausgleich. 
In der 49, Minute wurden die An- 
strengungen belohnt: Mandic er- 
zielte den Ausgleich. Doch der 
Schiedsrichter erkannte den Tref- 
fer nicht an. Er hatte eine Abseit- 
sposition gesehen. Da halfen auch 
die Langener Proteste nichts. 

Noch einmal hatten die SSGler 
Pech, als ein bedrängter Krotzen- 
burger beinahe ein Eigentor fabri- 

zierte. 
Mitten in die Langener Drangpe- 

riode dann das 2:0 der Hausherren 
durch einen Konter in der 74. Mi- 
nute. Fünf Minuten später fiel 
durch einen Sonntagsschuß gar 
das 3:0. 

Jetzt resignierten die Gäste: In 
der 80., 84. und 86. Minute fielen 
die restlichen Tore, die Libero Betz 
nicht mehr miterlebte, da er eine 
zehnminütige Zeitstrafe wegen 
Schiedsrichterbeleidigung absaß. 
Für die SSG Langen spielten: 
Groh, Kretschman, Kunz, Benz, 
Haller, Betz, Mandic, Marzano, 
Golletz, Woytech, Fink (Bigalke, 
Bott). 

SO Mnigffl - SV OtlnaMin 
TSVTlvbw - SKVMmtlbom 
Rot'Weia DaimiUKll - SV Niiihtlm 
TO 75 Dsrmil»« - fflympl« BItbtilwtal 
FCLethtlm - SVHihn 
SKVWeHenMI - SVBlKholiMin 
ConconllaGtmsIwIm - SKVHMeWm 
TSOMmmI - TSVNIedtr-RiPiödt 

4:3 
2:2 
3:2 
^.1 
1:2 
2:1 
3:1 
1:1 

SOK BkI Homburg - FVOSSpnfldKngtn 
RW Frinkhiil II - Qtnranii Ockiladl 
SV Dfttilclitnhiln - Itaila Ftankfist 
SO Otef-Eitonbadi - FC Rtdallwiffl 
SVNMef Weiad - SVSMiM 
FSVSlaWwch - ETCKronbara 
SV Ralchalihalni - FSVFtankliitlll 

1 SQAifwngcn 
2 SVBIicholilwlin 
3 Rol-WelBDarmaUdt 
4 TSVTrtbw 
STarSDamnladl 
I OlriiiplaBlabaalwIin 
7 FCLanjen 
6 SV Hahn 
9 FCLeehelm 

10 TSVMedef-Ramatadt 
II SKVWellentidl 
12 SVQeInthelm 
13 SVNauhelffl 
14 ConcwdIaGtfnslieliii 
15 SKVBQtlelboni 
16 TSQMeaael 
17 SKVMMeMen 

2617 S 4 
25 17 4 4 
25 14 6 3 
26 13 10 3 
25 12 3 10 
26 6 10 6 
25 11 3 11 
25 9 >10 
26 8 1 10 

9 5 11 
5 11 
6 11 
6 11 
5 13 
5 14 

26 5 7 14 
26 5 5 16 

Gerechte Punkteteilung 

auf Wixhausens, Acker ^ 

TSG Wixhausen - SG Egelsbach 1:1 
Egelsbach - Nachdem das Spiel 

gegen SV Erzhausen aufgrund ei- 
ner kurzfristigen Spielabsage sei- 
tens des SV Erzhausen ausfiel, 
mußte die Soma der Sportgemein- 
schaft Egelsbach wiederum ein 
Auswärtsspiel bestreiten. Bei der 
TSG Wixhausen reichte es trotz 
spielerischer Überlegenheit nur zu 
einem l:l-Unentschieden. 

Auf dem schwer bespielbaren 
„Acker" konnte sich die SGE- 
Soma nicht wie gewohnt in Szene 
setzen. Immer wieder schlug der 
Ball nicht vorhersehbare Wege ein, 
so daß ein normales Spiel nicht zu- 
stande kam. 

Trotz der katastrophalen Platz- 
verhältnisse hatte die SGE einige 
gute Torchancen, die aber entwe- 
der vom guten Torwart der TSG 
zunichte gemacht oder aber über- 

Handball 

hastet vergeben wurden. 
In der zweiten Halbzeit ver- 

stärkte die SGE den Druck, und W. 
Heck war es vorbehalten, nach ei- 
ner Linskfianke per Kopfball das 
verdiente 1:0 für die SGE zu erzie- 
len. Aber schon im Gegenzug er- 
zielte die TSG nach einem Mißver- 
ständnis zwischen Torwart und 
Verteidigerden l;l-Ausgleich. Da- 
bei blieb es trotz einiger guter Tor- 
chancen bis zum Schluß. 

Alles in allem muß allerdings ge- 
sagt werden, daß die Soma der 
SGE noch nicht an die guten Lei- 
stungen der letzten Runde an- 
knüpfen konnte. Bleibt zu hoffen, 
daß dies im nächsten Spiel bei der 
FV 06 Sprendlingen gelingt - sonst 
kommt die Elf um M. Anthes um 
eine Niederlage nicht herum. 

3:2 
1:1 
1:1 
1:1 
0:0 
4:2 
2:1 
3:2 
1:1 

62:36 41:13 
69:40 31:16 
59:30 3I:1S 
46:36 31:25 
53:47 31:25 
56:35 30:24 
51:42 29:23 
41:46 29:25 
39:51 26:26 
46:53 26:30 
42:40 25:29 
59:61 25:29 
42:52 24:26 
36:44 24:30 
52:52 24:32 
42:54 23:33 
41:61 21:33 
35:52 20:34 
30:61 11:41 

Am Mittwoch (11. April, 18.30 Uhr) 
•p!«i«n: Spvg. Bad Homburg II - SOK Bad 
Homburg. - QrUndonnarttag (12. April, 
18.15 Uhr): FV 06 Sprendlingen - Rol- 
Welss Frankfurt II, Spvg. Oberrad 05 - SO 
Ober-Erlenbach. FSV Frankfurt II - SV 
Drelelchenhaln, Spvg. 05 Oberrad - SQ 
Ober-Erlenbach, llalla Frankfurt - FC 
Rheln-Maln. FC Rödelhelm - SV Reichels- 
heim, EFC Kronberg - TSQ Usingen, Ger- 
mania Ockstadt - Sv/ NIeder-Welsel. Spiel- 
frei: FC Dietzenbach. 

FC Rlwln-Maln - S{ 
FC DteUmbKh - 

1 SGK Bad Homburg 
2 Spvg.Ob«rrai)05 
3 lulla Frankfurt 
4 FVOOSprtrujIingtn 
5 SVDrelelchtnhaln 
6 RW Frankfurt II 
7 SOObcr-Eiienbacb 
6 SVNMer.Welsel 
9 FSVStalnbach 

10 SVRalchelihalm 
11 SVSIelnlurtli 
12 FCRMn-Malfi 

|. Bad Hombutg II 
ObttradOS 

27 16 9 2 
27 14 10 3 
26 14 10 4 
26 1011 7 
26 13 5 10 
2711 6 6 
26 12 5 9 
27 6 13 6 
27 10 6 11 
2611 4 13 
27 9 7 11 
27 10 5 12 

13 Spvg. Üd Homburg II 26 7 10 9 
14 FCRJdeDieim   
15 FCDIatzenbacli 
16 ETCKionbtrg 
17 TSQUsIngen 
16 QermanlaOckstadl 
19 FSV Frankfurt II 

27 5 14 6 
26 7 10 11 
26 6 11 11 
27 6 5 14 
27 7 6 14 
26 2 7 17 

SOOdlxenhaln - SFOftenbach 
TOrk, SV Nau-Iaenb. - FT Obefrad 
SO DItlienbacn - VfB OHenbach 
SKQRumpcnbalm - SQRounhiht 
Spvg. Neu-Iienb. II - Hellai Offenbach 
ZilnakI Olfenbach - TSQ Neu-Isenburg 
DJK Eicha OHenbach - SC Slelnberg 
Türk FV Drelelch - IV Drelelchenhaln 

Eine erneute Niederlage kassierten aie Handballer des TV Lan- 
gen (hier Im Angriff) beim TV Fränk.-Crumbach. Der TV verlor 13:17 und 
bleibt damit weiterhin auf dem vorletzten Tabellenplatz. Unser Bild zeigt 
eine Szene aus dem vorigen Heimspiel gegen Darmstadt, das ebenfalls 
verloren wurde. 

1 SGGöUenhain 
2 TSQ Neu-Isenburg 
3T{lrk.SVNeu-lsenb. 
4 SQ Dietzenbach 
5 VfBOffenbach 
8 Hellai Offenbach 
7 SKQRumpeflhelm 
8 SC Steinberg 
9 TV Drelelchenhaln 

10 Spvg.Neu-l9enb.ll 
11 SFOffenbach 
12 SQRosenhfihe 
13 DJK Elche Offenbach 
14 ZrlniklOffenbach 
15 FTOberrad 

25 19 4 
25 17 S 
25 15 
25 14 
25 13 
25 9 
25 10 4 11 

8 6 11 
9 4 12 
6 9 9 
8 5 12 
9 2 14 
5 7 13 
5 6 14 
3 8 13 

2:0 
2:0 
3:2 
3:1 
2:2 
1:4 
2:1 
0:1 

71:27 42:8 
57:25 39:11 
70:20 38:12 
44:24 36:14 
74:38 31:19 
45:42 25:25 
60:44 24:26 
37:46 22:28 
29:42 22:28 
41:47 21:27 
38:59 21:29 
46:45 20:30 
32:68 17:33 
42:75 16:34 
25:62 14:34 

2. Frauen-Bezirksllga Dannst. West 
TSOWoriaMen - SQMwIlgen 23:12 
$VDaiTnatKlt96ll - SGEgtlabach 10:12 
TSVRwniMlni - TSVQoddtiM 9:12 
TSV AuMbKh III - TSV Pfungatadt 11:10 
TVIundi-SXVBOttsboni 14:19 
TQBM(-TVEMuiia«fi 17:15 

1 TSGWortaldw 24 22 0 2 390'.223 44:4 
2 SXVBOtttlbOfn 24 19 2 3 341:247 40:6 
3TVLing«n 24 15 4 5 296:260 34:14 
4 SQEgdabach 24 12 1 11 300'.299 25£1 
STVEmhainm 24 10 2 12 315:319 22:26 
6SVDa(m8tadl96ll 24 10 2 12 290'.295 22:26 
7TSVAu«b(Chlll 24 10 2 12 ^309 22:26 
6 TSVRaunheim 23 9 2 12 241:252 20:26 
STVLwadi 24 9 2 13 326:371 20'.26 

lOTSVlioddatau 24 9 1 14 292:297 19:29 
11 TQB^Uil 23 6 1 14 240'.264 17:29 
12 SQArhtllgM 24 6 3 15 274:341 15:33 
13 TSVifwigatadl 24 4 2 16 224:312 10:38 
Kreisklasse Darmstadt West 

Langener Badmintons 

schafften den Aufstieg 

SSO Ljmm - TV EkihtutMi 17:16 
NMer-liöbmbach - SXQ Boniweihei 25:19 
SKV MSrieUen - TuS ROtaalthelm 26:16 
TVNMlwim - TVQLor«:h 21:23 
SXV nottafeoni - SV EDMh 24:17 
TSV Aaunhelm - TSV Goddtlau 21:16 
TQlM)lia - TVO Lorach 23:19 
' TVEMiauaM 26 20 1 5 495:416 41:11 
2TVQLonch 26 19 1 6 542:460 39:13 
3 SSQLanOMi 26 15 6 5 493:441 36:16 
4 TOBibHa 26 16 3 7 570'.510 35:17 
5 NMer UabwabKli 26 14 4 6 460:426 32:20 
6 SKVkHifatdtii 26 13 1 12 469:457 27:25 
7 SKQBonaweIh« 26 11 5 10 469:413 27:25 
6 TVNMMm 26 12 0 14 4S3:460 24:26 
9 TSVQoddelau 26 11 1 14 447:477 23:29 

10 SKVBOttetnni 26 10 2 14 475:474 22:30 
11 SVEfbKh 26 9 4 13 426:452 22:30 
12 TSVRMinhclm 26 6 0 16 435:506 16:36 
131liSR0ea«WMlm 26 5 1 20 391:466 11:41 
14 SSQBenahelm 26 4 1 21 416:557 9:43 

Langen - Die zweite und dritte 
Mannschaft des 1. Badminton- 
Vereins Langen mußten in der Re- 
legationsrunde zeigen, was sie kön- 
nen. Während die zweite Mann- 
schaft in Niederhöchststadt um 
den Erhalt in der A-Klasse spielen 
mußte, kämpfte die dritte Mann- 
schaft in Obertshausen um den 
Aufstieg in die B-Klasse. 

Die zweite Garnitur wurde lok- 
ker Tumiersieger und schaffte so- 
mit den Erhalt für die A-Klasse. Es 
spielten: FYank Schädler, Michael 
Kuss, Stefan Jaschke, Martin 
Brandes, Ellen Tümmel und Jas- 
min Ortacbayram. 

Bei der dritten Mannschaft war 
es etwas spannender. Gleich zu 
Anfang mußte man gegen den 
TSV Lämmerspiel antreten. Man 
holte ein knappes Unentschieden, 
so daß die Gewinnsätze entschei- 
den mußten, wer auf der Ge- 
winner- bzw. auf die Verliererseite 
kommt. Dank Uwe Romak, der in 
seinem Einzel einen dritten Satz 
spielte, blieb Langen auf der Ge- 
winnerseite. 

Gegen BSC Offenbach mußten 
das erste Herrendoppel im dritten 
Satz, mit Günter ^ida und Hans 

Weber, und das Einzel von Weber 
abgegeiDen werden. Alle anderen 
Spiele kennten nach Langen ge- 
holt werden, wobei Uwe Romak 
und Monika Pfaff erst wieder ei- 
nen dritten Satz benötigten. Mit 6:2 
hatte man den Einzug ins Endspiel 
geschafft. 

Hier mußten die Langener gegen 
eine B-Klassemannschaft antreten 
und bekamen somit einen Vorge- 
schmack, wa.s sie in dieser Klasse 
erwartet. Man verlor mit 3:5 Punk- 
ten. Birgit Klewitz und Monika 
Pfaff gaben den ersten P'unkt im 
Damendoppel erst im 3. Satz ab. 
Alle anderen Spiele holten die bei- 
den nach Langen. Als Mixedpart- 
ner für B. Klewitz spielte Bernd 
Missbach. Er steigerte seine Lei- 
stung am zweiten Turniertag so 
stark, daß das zweite Herrendop- 
pel, mit Uwe Romak, nur Erfolge 
verbuchen konnte. 

Die Niederlage gegen Offenbach 
Bieber war aber kein Beinbruch, 
da vorher schon feststand, daß. 
auch die zweitplazierte Mann- 
schaft des Turniers mit aufsteigt. 
Somit konnte auch die dritte 
Mannschaft dieses Turnier mit ei- 
nem Glas Sekt auskJingen lassen. 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen... 

...werden gebeten, nur noch 
maschinengeschriebene Mittei- 
lungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewährleistet, 
daß sich keine Druckfehler ein- 
schleichen oder aber Namen 
verstümmelt wiedergegeben 
werden. Außerdem die Bitte, ei- 
nen Zeilenabstand einzuhalten 
und die Blätter nicht beidseitig 
zu beschriften. Geben Sie mög- 
lichst bei allen Einsendungen 
zwecks Rückfragen eine Kon- 
taktadresse an. Die Redaktion 

16 TOrkFV Drelelch 25 4 2 19 37:64 10:40 
Am Ofttar-Monlag (16. April, 15 Uhr) 
spielen: SC Steinberg • Zrlnski Offert- 
bach, SG Bosenhöhe - DJK Elche Offen- 
bach, VfB Offenbach - Hellas Offenbach, 
TV Drelelchenhaln - SQ Götzenhain. Türk. 
SV Neu-Isenburg ♦ Türk. FV Drelelch,_TSQ 
Neu-Isenburg • FT Oberrad, SKG Rum- 
penhelm • Spvg. Neu-Isenburg II. - 18. 
April (16 Uhr): Sportfreunde Offenbach • 
SG Dietzenbach. 

Qenn. KI.-KroUenb. - SSQ Langen 
Qennania Bieber - Spvg. Seligenstadt 
KVMDhlfieini > TuS Kfein-Welzheim 
Teutonia Hauten - Alem. Kleln-Auhelm 
SKQ Sprendlingen - TSQ Mainflingen 
FCOffenthal - BSC 99 Offenbach 
Kickers Obertshauien - Susgo Offenthal 
TuS Froschhausen - TSV Heusenstamm 

Vier „Knochenlose" 

auf vorderen Plätzen 

Doppelkopf-Asse glänzten in Kassel 

•Schlechte Nechricht (Or Bundeetral- 
ner F>aul Ussek und die deutsche Damen- 
Hockey-Natlonalmannschaft: Stürmerin 
Andrea Rosa vom deutschen F«ldhockey- 
melsler SC 1880 Frankfurt zog sich kurz 
vor AbschluB des Nationalmannschafts- 
Lehrgang In Limburg elF>en BSnderrlB Im 
Knie zu und fällt damit nicht nur für das 
Vler-Nationen-Turnler über Ostern In Düs- 
seklorf, sondern auch für die Weltmeister- 
schaft vom 2. bis 13. Mai In Australien 
aus. 

• Das rwiw fikologiteh« BawuBtseln 
In der DDR macht auch vor dem Sport kei- 
nen Halt mehr. Bei der Internationalen 
Pneumant-Rallye am Wochenende kam 
es Im Bezirk Frankfurt/Oder zu einer eln- 
stündlgen SKzbkx:kade. 30 Naturschützer. 
protestierten bei der Sonderprüfung von 
Liepe nach Oderberg gegen den Slrek- 
kenverlauf durch das Landschaftsschutz- 
gebiet Choriner Endmorinenbogen. 

Langen - Als gutes Pflaster für 
die Spieler des Langener Doppel- 
kopfvereins „Die Knochenlosen" 
erwies sich am 31. März der Herku- 
les-Pokal in Kassel. Zwei vordere 
Plazierungen bestätigten die Lei- 
stungen der vergangenen Wochen. 

Bei 144 gemeldeten Spielern 
'-onnten sich müt Joachim Evers 
auf Rang vier und Christine Jost 
auf Rang sieben gleich zwei Lan- 
gener unter den besten Zehn des 
Turniers behaupten. Ingo Hamm 
auf dem 23. und Klaus-Dieter 
Thielke auf dem 33. Platz vervoll- 
ständigten die gute Leistung der 
Langener Mannschaft. 

Leider konnten sich Daniela 
Evers, Brigitte Kröplin, Reinald 
Giel und Herury Vosberg nicht im 
Vorderfeld plazieren, da sie jeweils 
in einer ihrer drei Runden nicht 
über das nötige Kartenglück ver- 
fügten - ein Umstand, der auch ei- 
nigen der stärksten Spieler 
Deutschlands an diesem Samstag 
zum Verhängnis wurde: So sahens 
ich die Mannschaften aus Braim- 

_ schweig, Hamburg, Köln und 

Darmstadt nur mit wenigen Plazie- 
rungen in den vorderen Rängen 
vertreten. 

Sollten sich die Spieler der 
„Knochenlosen" in den nächsten 
Wochen noch steigern körmen, 
wird man beim eigenen Turnier 
am 17. Juni große Chancen haben, 
den Pokal um den „Silbemen 
Knochen" zu Hause zu behalten. 
Nachdem die Trophäe im vergan- 
gaenen Jahr nach Braimschweig 
ging, hoffen die Langener Spieler, 
sich bei der fünften Austragung 
ihres Turniers endlich in die Sie- 
gerliste eintragen zu können. 

Auch für die anderen Turniere 
der nächsten Monate sieht man im 
Langener Lager gute Chancen. So 
wird am 8. Mai der „Kaiser-Karl- 
Pokal" in Aachen zu einer echten 
Herausforderung. Ein Turnier die- 
ser Größenordnung, mit über 200 
erwarteten Startern, wurde bisher 
nur einmal von einem Spieler aus 
Langen gewormen: Klaus-Dieter 
Thielke wurde 1988 in Düsseldorf 
überragender Sieger. 

SohättenSie 

tippen mfissen 
, Lono 

3-12 - 26 - 31 -42 - 49 
Zusatzzahl: 15 

„SPIEL 77" 
3722716 

TOTO 
1-0-0-2-1-0-0-2-0-0-1 

„6 AUS 45" 
3-9-26-29-38-45 

_ Zusatzspiel: 23 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
10-1-12 28-21-34 

(Ohne Gewähr) 

Ein Remis ist 

das mindeste 
Langen (sor) - Der 1. FC Langen 

bestreitet sein nächstes Punktspiel 
am Mittwoch, 11. April, bei Olym- 
pia Biebesheim. Anpfiff ist um 
18.15 Uhr. Beide Mannschaften 
sind sich in der Tabelle der Kreis- 
liga A Darmstadt auf den Fersen. 
Mit einem Punkt Vorsprung belegt 
Biebesheim den sechsten Rang vor 
Langen auf Platz sieben. 

Das Vorspiel entschied der Club 
mit 3:1 Toren zu seinen Gunsten. 
Die Mannschaft geht deshalb auch 
mit Optimismus ins Rückspiel. Ein 
Remis ist das mindeste, was ange- 
strebt wird. 

1 SusgoOfftnlhal 
2 Germ.KI.-KroUenb. 
3 Germania Bieber 
4 KVMuhlheltn 
5 TuSKIein-Welzhelm 
6 A!em.Klein-Auheim 
7 TSQM&inflingen 
8 Teutonia Hausen 
9 SKG Sprendlingen 

10 TSV Heusenstamm 
11 BSC990ffenbaeh 
12 FCOffenthal 
13 SSG Langen 
14 Spvg. Seligenstadt 
15 Kicken Obertshausen 
16 TuSFroschhausen 23 2 3 18 

2S16 7 2 
24 15 6 3 
25 10 11 
25 9 11 
25 10 8 
25 9 8 
25 10 6 
24 8 8 
24 7 10 
25 5 13 
25 9 4 12 
25 8 5 12 

7 6 12 
6 7 11 
6 7 12 

6:0 
3:1 
1:1 
1:1 
1:1 
5:0 
1:4 
2:4 

60:32 39:11 
56:18 36:12 
48:28 31:19 
46:33 29:21 
38:40 28:22 
56:58 26:24 
42:47 26:24 
46:40 24:24 
30:39 24:24 
48:37 23:27 
44:57 22:28 
46:47 21:29 
39:62 20:30 
41:51 19'.29 
34:45 19:31 
26:66 7:39 

Am Oster-Montag <16. April, 16 Uhr) 
•pleien: Su.igo Offenthal - SKQ Sprend- 
lingen, TuS Kleln-Welzhelm - Kickers 
Obertshausen. BSC 99 Offenbach - Ale- 
mannia Kleln-Auhelm. SSG Langen - FC 
Offenthal, Spvg. Seligenstadt - Germania 
Klein-Krotzenburg, TSV Heusenstamm - 
Germania Bieber, TSQ Mainflingen - TUS 
Froschhausen, KIckera-Viktorla Mühi- 
heim - Teutonia Hausen. 

Punkte blieben in Langen 

• Olga Nsmas (Saartvackan) iteht 
vor Beginn der 17. Tischtennis-Europa- 
meisterschaften am Sonntag In Göteborg 
hoch Im Kurs. Die zweifache deutsche 
Meisterin führt die Setellste für das Da- 
men-Elnzel vor der früheren Europamei- 
sterin Csllla Batorf (Ungarn) und Daniela 
Guergueltchewa (Bulgarien) an. 
• Qanau 86 ISS Teiliwhmw haban 

■Ich für das 28. Deutsche Turnfest ange- 
meldet. das vom 27. Mal bis zum 3. Juni In 
Dortmund und Bochum stattfindet. 

• Mit einem LamtaezuechuB In H<Hm 
von 650 (XX) Mark wird In Welterstadt der 
erste hessische Sportkindergarten mit 
100 Platzen ert>aut. 

Langen - Nach langer Durst- 
strecke ist der ersten Jugendmann- 
schaft des TTC Langen ein doppel- 
ter Punktgewinn geglückt. In eige- 
ner Halle bezwang man die Mann- 
schaft des TV Groß-Cjcrau mit 7:4. 
Aus einem geschlossenen guten 
Team ragte Andrea Hamm heraus; 
sie bot im vorderen Paarkreuz eine 
ausgezeichnete Vorstellung und 
stellte ihre starken Gegner vor un- 
lösbare Aufgaben. Auch das Dop- 
pel Giang Pham und Michael Di- 
bowski machte einen kozentrier- 
ten Eindruck und war zweimal er- 
folgreich. Giang Pham, Thomas 
Hiyer und Michael Dibowski ge- 
wannen jeweils ein Einzel und un- 
terlagen im zweiten Match knapp 
in drei Sätzen. 

Die erste Schülermannschaft ge- 
wann gegen den SV Darmstadt 98 
mit 7:1, lediglich ein Doppel wurde 
an den Gegner abgegeben; die 
Stammformation mit Daniel 
Schrrudt, Peter Ogrodnik, Lars Ju- 
nak und Bastian Armer trat zu die- 
ser Partie an. 

Erneut waren die Schüler gegen 
einen schwachen Gegner unterfor- 
dert und siegten souverän, genau 

hierin scheint das Problem der 
Mannschaft zu liegen; klare Siege 
gegen schwache Teams und 
knappe, teilweise unnötige Nieder- 
lagen gegen Mitfavoriten um die 
Meisterschaft. 

Äußerst unglücklich verloren die 
zweiten Schüler ihre beiden am 
vergangenen Wochenende ausge- 
tragenen Partien. Sowohl gegen 
den TV Nieder-Beerbach, als auch 
gegen GW Darmstadt unterlag 
man mit 5:7. Auf Langener Seite 
trumpfte Mathias Itter mit vier 
Einzel- und zwei Doppelsiegen auf. 
Dies reichte jedoch nicht aus, da 
die Schwächen des TTC im vorde- 
ren Paarkreuz lagen; von acht 
möglichen Punkten erspielten die 
Akteure für die Langener Farben 
nur einen einzigen Zähler. Zum 
Einsatz kamen Erik und Ren6 Ak 
kermann, Markus Milla, Mathias 
Itter und Andr6 Hummitzsch. 

Im Derby gegen die SG Egels- 
bach gewannen die dritten Schüler 
nrüt 7;2. Auch in dieser Partie war 
Mathias Itter mit zwei Einzelsiegen 
und einem EMblg im Doppel der 
überragende Spieler zusammen 
mit Andr6 Hummitzsch. 
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Ostereinkaufsbummel/^^^^ 

in Langen 

reurti 
*arn uttx 'cnnfen 
fen wir ein Sc/töned wunAci 

Qualitätsbewußter einkaufen, 
Wir garantieren für frische 
und einwandfreie Ware. 

Für die Osterfeiertage bieten wir 

Telefi)n(ffi103/22159 

AlirGETlCril'f sowie reiche Auswahl an Bettwäsche 
r w ■■ ■ Frottierhandtücher vorrätig. 

Tischdecl(en, Sets, Servietten, 
Mitteldecken, Tischbänder, 

Kuschelkissen, 

in zauberhaften Ostermotiven - 
bestickt, bedruckt oder appliziert - . 6070 Langen 

. • a  l-l ^   .. 

[ma^ 

erfüllt Ihre OSTERWÜNSCHE 

Unsere Damen-Abteilung präsentiert neue 
Frühlingsmode für kommende Anlässe 
z. B. Kommunion, Konfirmation, Ostern usw. 

Damen-Garbardine-Mäntel *1QQ , 
in Marine  schon ab DM I VU« 

Damen-Blazer -129 
in CrInkle-OptiK, marine  schon ab DM I 

Exklusive Kostüme 
in Streifen-Optik, sehr schlankmachende Ko- 
stüme 
in Hell und Dunkel  schon ab DM 

Riesen-Kleiderauswahl 
phantastische Farben, attraktive Muster. 
Rio-und Juno Modelle  schon ab DM 

Strick-Kombination 
In Schöller-Qualität    schon ab DM 

Röcke, Blusen, 

Hosen, Pullis 
in recht schöner Auswahl. 
zu tollen Preisen  schon ab DM 

. Rüsselsheim 
Da.-Eberstadt l^nOPII Bonner Straße 40 
Oberstraße 1a Tel. 06142/41414 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 7921 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet.  " 

BACH 

Ihr Haus für Raumgestaltung 

Telefon 2 35 12 
Parkplatz im Hof l-ange.ns 

Spezialgeschäft für 
Fisch-Wild- 
Geflügel 
Wassergasse 7 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 21 76 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Wir zeigeriilhnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kannl 
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Meisterschaft 

mit Biimerang 
Langen - Die hessische Bume- 

rang-Meisterschafl findet am 
Samstag, 28. April, in Liingen statt, 
und zwar auf dem Grillplatz, An 
der Rechten Wiese. Die besten 
Werfer aus ganz Deutschland wer- 
den erwartet. Als erste Meister- 
schaft in der neuen Saison kann 
man jetzt schon sicher sein, daß es 
einen spannenden Wettkampf ge- 
ben wird, bei dem auch einige hes- 
sische und deutsche Rekorde fal- 
len werden. 

Ein paar Zahlen: es kamen 1989 
zur hessischen Meisterschaft 500 
bis 1 000 Zuschauer; nach Lübeck 
etwa 4 000 und zur deutschen Mei- 
sterschaft nach Berlin gar 40 000 
Zuschauer. Dies soll und kann in 
Langen natürlich nicht erreicht 
werden. 

Der Deutsche Bumerang Club, 
mittlerweile der weltgrößte Verein 
seiner Art, zählt heute rund 65C ak- 
tive Wettkämpfer. 

Vor zahlreichem Publikum machten die Baskatballer des TV Langen - hier Im Ballbesitz - ihre 80:98- 
Schlappe vom Hinspiel in eigener Halle gegen GieBen durch einen klaren 88:73 Sieg wieder weti. (Siehe Bericht 
auf Seile 6) ®0'' 

TVL knüpft Kontakte zur DDR 

„Sportvereine im besonderen Maße gefordert" / Blinda sucht Nachfolger 

Langen - Als herausragendes 
Ereignis des vergangenen Jahres 
bezeichnete auf der Jahreshaupt- 
versammlung des Turnvereins 
Langen dessen Vorsitzender Gün- 
ter Blinda die tiefgreifenden Ver- 
änderungen in der DDR, was sich 
ihm auch in den Gedanken und 
Gesprächen der TV-Mitglieder ge- 
zeigt habe. Der Vorsitzende be- 
grüßte, daß losgelöst von den poli- 
tischen Fragen um Wiedervereini- 
gung und Währungsunion über 
Kontakte, gegenseitige Besuche, 
Wettkämpfe und Hilfsangebote 
„unserseits Überlegungen ange- 
stellt werden". Verschiedene Ab- 
teilungen des Vereins hätten be- 
reits Kontakte geknüpft und Be- 
gegnungen vereinbart. Solche Be- 
gegnungen würden jetzt vom 
Deutschen Sportbund und von der 
Stadt Langen bezuschußt. Und 
weil Sportvereine aufgrund ihrer 
herausragenden Möglichkeiten im 
besonderen Maße gefordert seien, 
„wird sich der TVL nicht ver- 
schließen", sagte Blinda. 

Der Vorsitzende bedankte sich 
bei Heinrich Blitz, dem Schatzmei- 
ster, der immer wenn es seine Ge- 
sundheit erlaubte, für den Turn- 
verein gearbeitet und ihn vor allem 
beim Finanzamt vertreten habe. 
Aus der Bilanz, die Blinda in Zu- 
sammenaerbeit mit der Vereinsse- 
kretärin Frau Kretzschmar er- 
stellte, trug er anschaulich eine 
Übersicht vor. Einnahmen und 

Ausgaben bewegten sich im Jahr 
1989 knapp unter der Millionen- 
grenze. Die Mitgliederverwaltung 
und die Kassenbuchungen konn- 
ten auf einer eigenen EDV -Anlage 
bewältigt werden. In diesem Zu- 
sammenhang fand Blinda lobende 
Worte für den Zivildienstleisten- 
den Thomas Müller, der sich hier 
voll hineingekniet habe. 

Allein die Mitgliederverwaltung 
verlangte im vergangenen Jahr 712 
Buchungen. Den 385 Eintritten 
standen 327 Austritte gegenüber. 
Das Plus von 58 (Mitgliederstand 
am 1. Januar 1990: 2 329) geht zu 
100 Prozent auf die weiblichen 
Mitglieder. 

In der Turnhalle am Jahnplatz 
wurden 1989 zwei getrennte Um- 
kleideräume einschließlich Du- 
sche und im Hausmeisterhaus eine 
Einliegerwohnung geschaffen. Die 
Georg-Sehring-Halle erhielt eine 
neue Lautsprecheranlage. Allen 
diesen Kosten und allen Ausgaben 
für die Verwaltung von Verein und 
Vereinsvermögen sowie für den 
Sportbetrieb standen entspre- 
chende Einnahmen gegenüber aus 
Beitragsaufkommen, Zuschüssen 
von Stadt, Kreis, Landessportbund 
sowie durch Sponsoren und Spen • 
den Es mußten keine neuen 
Schulden gemacht und alte konn- 
ten weiter abgetragen werden. 

Neue größere Reparaturen 
stehen für die nahe Zukunft zur 

Erledigung an. Am .'^hnplatz müs- 
sen Heizkörper erneuert werden, 
und für das Treppenhaus sind Ma- 
lerarbeiten erforderlich. Die über- 
aus große Belastung des Schwing- 
bodens in der Georg-Sehring-Halle 
zwingt zur Vorsorge und Beseiti- 
gung starker Schadspuren. Günter 
Blinda erkannte die wertvollen 
Leistungen, die zur Bewältigung 
solcher Aufgaben Karsten Kühn 
erbringt. Das VereinsmitgKed ist 
von Beruf Architekt. 

Bei seiner Wiederwahl zum Vor- 
sitzenden hatte Günter Blinda 
1989 betont, daß es sich um seine 
letzte Amtsperiode in dieser Funk- 
tion handelte. Seither ist er um ei- 
nen Nachfolger bemüht. Erschwe- 
rend bei der Suche sei die allge- 
mein abnehmende Bereitschaft, 
ehrenamtlich tätig zu sein und 
Verantwortung zu übernehmen. 
Andererseits steige die Ansprüche 
der Mitglieder. Blinda schließt für 
die zukünftige Vereinsführung 
den Gedanken an einen hauptamt- 
lichen Geschäftsführer nicht aus. 

Bevor er in der Tagesordnung 
weiterführte, drückte der Vorsit- 
zende seinen Stolz auf die sportli- 
chen Leistungen und Erfolge aus, 
die in den j weiligen Abteilungen 
bereits Anerkennung gefunden 
hätten. 

Die Mitgliederversammlung ent- 
lastete den Vorstand einstimmig. 
Nach den Neu- beziehungsweise 
Wiederwahlen setzt sich der Vor- 

stand nun wie folgt zusammen: er- 
ster Vorsitzender: Günter Blinda, 
stellvertretende Vorsitzende: Msya 
Schickler und Karsten Kühn, erste 
Rechnerin: Ute Kretzschmar, zwei- 
ter Rechner: Hans Arnold, erste 
Schriftführerin: Margret Umbach, 
zweite Schriftführerin: Sieglinde 
Remy, Beisitzer: Elisabeth Alt, Si- 
grun Kohl-Jonen, Margarethe 
Darmstädter, Christa Arnold, Her- 
bert Anthes und Christel Roth, 
Hallenwart Oberlinden: Kurt 
Spitzbarth, Platzwart Oberlinden: 
lÖaus Müller und Ralf Misterek, 
Veranstaltung/Ehrenabend: Jür- 
gen Sommer, Jugendwart: Erich 
Sehring, Pressewart/TV-Zeitung: 
Ingrid Mattelat, Sieglinde Remy 
sowie Kassenprüfer: Heinz Klin- 
genhagen und Wilhelm Hartmann. 

In den Abteilungen wurden zu 
Abteil:mgsleitem gewählt und von 
der Hauptversammlung bestätigt; 
Leistungstumen: Volker Sehring, 
Basketball: Jochen Kühl, Faust- 
ball: Gerhard Schmidt, Handball: 
Jürgen Stock, Wassersport: Klaus 
Dahl, Jedermannsturnen: Rudolf 
Görich, Blasorchester: Manfred 
Seipel, Leichtathletik: Thomas 
Dick, Fechten: Wolfgang Dittmar 
und Altenkameradschaft: Otto 
Holzhäuser. Das Amt des Ober- 
turnwarts wurde von Hans Peter 
Sehring, ohne daß sich bis jetzt ein 
Nachfolger gefunden hat, nieder- 
gelegt. 

Kelby Stuckey (TV Langen, Mitte) wird hier am Korb arg bedrängt 
von einem Gießender Gegenspieler. Aus dem Spiel TVL - MTV GieBen 
88:73 (siehe Bericht auf Seite 6). Foto: sor 

SSG-Sänger zufrieden 

Harmonische Jahreshauptversammlung 

Langen - Auf der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung der Ge- 
sangsabteiiung der SSG am 10. 
März konnte der Vorstand in sei- 
nem Jahresbericht auf viele Auf- 
tritte des Chores verweisen. Das 
100jährige Jubiläum des Gesamt- 
vereins forderte von den Aktiven 
Einsätze bei den verschiedensten 
Gelegenheiten. Absoluter Höhe- 
punkt war dabei zweifellos die 
Aufführung von Haydn's Orato- 
rium „Die Jahreszeiten" am 22. 
November in der restlos ausver- 
kauften Stadthalle, ein musikali- 
sches Ereignis, das in die Vereins- 
geschichte eingehen wird. 

Um dem Chor eine kleine „Ver- 
schnaufpause" zu geben, wurde 
für dieses Jahr auf ein Konzert in 
Langen verzichtet. Derzeit stehen 
die Proben donnerstags im SSG- 
Clubhaus ganz im Zeichen der bei- 
den Konzerte während der Reise 
nach England: Es gibt ein geistli- 
ches Konzert in der Kathedrale 
von Coventry sowie ein weltliches 
in der May Hall in Long Eaton. Die 
Sängerinnen und Sänger sind dort 
für einige Tage Gäste bei den 

LEOS, zu denen schon seit dem 
Jalire 1981 sehr enge freundschaft- 
liche Bindungen bestehen. Außer- 
dem wird der gemischte Chor am 
28. Oktober am Bundesleistungs- 
singen des Hessischen Sängerbun- 
des in Bad Orb teilnehmen. 

Bei den Vorstandswahlen wurde 
- wie konnte es anders sein - Hel- 
mut Bechtel wieder für zwei Jahre 
in seinem Amt als erster Vorsitzen- 
der bestätigt. Zweite Vorsitzende 
ist wieder Johanna Kaufmann. Bei 
der übrigen „Mannschaft" gab es 
zwei Änderungen: Wolfgang 
Nacke löst Burckhard Grahl als er- 
sten Kassierer ab, Gerda Neubek 
ker wurde als Beisitzerin hinzuge- 
wählt. Die restlichen Vorstandspo- 
sten sind genau so besetzt wie in 
den vergangenen Jahren: Ilse Tro- 
meter als zweite Kassiererin, El 
friede Böttger und Marga Elmer 
als Schriftführerinnen und zustän 
dig für die Pressearbeit, Rudi Ar 
mer und Erich Rang als weitere 
Beisitzer, und die Kassenprüfung 
werden im nächsten Jahr Brigitte 
Jahnke und Hans Sallwey vorneh- 
men. 

Farbbild 7 X 10 

vom Kleinbild 

Negativ 2^ 

Spitzenqualität zum 
Superpreisll 

Strumpfhose ftft 
Coriandoli ^ 
mitTupfen | ■ 

ASColorHRlOO 
Kteinbild 
135 - 24 Duo Pack ■ 
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Duo Pack )e 

Damen-u. Herren 
Baumwoll-Socken 
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Naturfaser je 39 
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Born Ultra Höschenwindeln 
Doppel 

WC Frisch flüssig 750 ml 
WC Frisch /%QQ 
Pulver ^ 
1 kg je Ml ■ 
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2.2 kg 
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5 Stück je 
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99 

Kleenex Happies Baby-. 
pflegetücher 100 er 
Waschlappen QQ 
30 er je ^ 

Doppeldusch 
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8x4 Deo 
Zerstäuber 
100 ml je 
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48 Stück 
Abtei Ginseng 
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50 Stück 
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Körperlotion 
400 ml je 
Fenjala 
Duschcreme 
250 ml je 

Ab ^ C 
Pflegedusche I ^ 
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99 

Ychabella Kur Shampoo 
- gegen Schuppen 
- gegen fettiges Haar 
200 ml je - 99 
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Haarspitzen- 
Fluid 
25 ml 

1 

9! 

El'VItal Shampoo/ 
Spülung 
250 ml je 3.' 

99 

Rnal Net Haarspray/ ^ 
Haarlack 
125 ml je 

■\ 

2.^ 
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8x4 Deo Spray 
150 ml _ 
Deo Rolt onO 4y 
50 ml !• ■ 

Thera-med 
Zahncreme 
Standtube 
75 ml je 

17 

Scholl Pflege -Balsam 
75 ml 
Scholl belebendes _ _ 
Fußbad A 99 
400g je 

Plenitude Action 
Liposomes 
50 ml 
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179 Oil of Olaz 
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QQ Zahnbürsten 
 ^ je 

Speick Seife 
100 g 
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Schaumfestiger 
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GENERAL AVIATION 
TERMINAL 

Technische Daten: Bebaute Ge- 
samtfläche (inkl. Zufahrtswege 
und Straßen): rund 100000 Qua- 
dratmeter. 
2 Hallen, davon 
• eine Unterstellhalle für 8 Flug- 

zeuge - rund 2400 Quadrat- 
meter; 

# eine Wartungshalle-rund 1500 
Quadratmeter. 

Terminal mit Paß-, Zoll- und Si- 
cherheitskontrolle sowie Büro- 
flächen und VIP-Lounge - rund 
800 Quadratmeter. 
37 Abstellpositionen. 
Gesamtkosten: rund 19 Millio- 
nen DM. 

Ausländische Münzen 

für kranke Kinder 
Nach der Rückkehr aus dem Ausland tummeln sich in der Urlaubsscha- 

tulle vieler Gäste oftmals Münzen fremder Währungen. Der Rücktausch 
ist meistens nicht möglich, da die Banken lediglich Papiergeld des Ur- 
laubslandes annehmen. Sinnvoll und hilfreich können sich ankommende 
Fluggäste nun auf Rhein-Main ihrer Restwährung entledigen. Drei Spen- 
denbehälter der Kinderhilfsstiftung wurden aufgestellt. Einige Passagiere 
unterstützten die gute Idee nicht nur mit Münzen, sondern warfen auch 
Geldscheine in die durchsichtige Box. Vor wenigen Wochen nun leerten 
der Vorstandsvorsitzende der Flughafen Frankfurt/Main AG (FAG), Dr. 
Horstmar Stauber (links im Bild) und Dieter Hofmann von der Kinder- 
hilfsstiftung den Behälter im Transitbereich B, in dem sich nach 14 Tagen 
mehr als 40 Kilo fremder Münzen befanden. Den Umtausch regelt die 
FAG mit einer Bank. Das Geld soll der Kinderstation der Frankfurter 
Uni-Klinik zugute kommen. 

Flughafen Frankfurt 

weiter im Aufwind 

5,9 Prozent mehr Passagiere / 7,9 Prozent mehr Fracht 

Auch für 1989 kann der Flughafen Frankfurt wieder deut- 
liche Verkehrszuwächse melden und hat seine Spitzen- 
stellung unter den kontinentaleuropäischen Flughäfen ge- 
halten. Hauptwachstumsträger der internationalen Dreh- 
scheibe Frankfurt mit 50 Prozent Anteil war wiederum der 
internationale Verkehr. Gegenüber dem Vorjahr stiegen die 
Flugzeugbewegungen um 6,1 Prozent auf 311770, die Zahl der 
Passagiere um 5,9 Prozent auf 26 724 430, die Luftfracht sogar 
um 7,9 Prozent auf 1131074 Tonnen und die Luftpost um 
0,6 Prozent auf 147 008 Tonnen. 

iv 

Glastreppe im Einsatz 
Die große Neuheit der Messe Inter- 

airport im Herbst letzten Jahres ist 
nun am Flughafen eingetroffen: die 
überdachte Fluggasttreppe. Auf den 
Vorfeldpositionen gelangen Passa- 
giere unter der Kunststoffverglasung 
nahezu trockenen Fußes vom Flug- 
zeug in den bereitgestellten Bus. Der 
Service hat allerdings seinen Preis. 
Zwischen 350000 und 400000 DM 
wird eine Treppe dieses Typs schät- 
zungsweise kosten. Zur Zeit wird ge- 
probt, ob die Technik den Alltagsbe- 
dingungen standhält. Dann wird über 
den Kauf von überdachten IVeppen 
entschieden. 

VIP-Lounge in 

neuem Ambiente 

Nach halbjähriger Bauzeit steht jetzt 
die neugestaltete VIP-Lounge (VIP = 
Very Important Persons, zum Bei- 
^iel Diplomaten und Staatsgäste) der 
Flughafen Frankfurt/Main AG im 
Transitbereich B wieder für Gästebe- 
treuungen zur Verfügung. Ulrike Lu- 
cas, die Leiterin der Fluggastsonder- 
betreuung, hat mit ihren 20 Mitarbei- 
tern die neuen Räume am 12. Dezem- 
ber bezogen. 

Diesem etwa 600 Quadratmeter gro- 
ßen Bereich wurde mit einem Ko- 
stenaufwand von rund 2,5 Millionen 
DM ein völlig neues Ambiente verlie- 
hen. Perlgraue Wände, elegante 
schwarze Ledermöbel, dezent dun- 
kel gemusterte Teppichböden und 
Schweizer Bimbaumnölzer bilden die 
farblichen Grundlagen. Warme Säu- 
lenbeleuchtung und in die Decken ein- 
gelassene Lichtquellen setzen die Ak- 
zente in der neuen Gestaltung, in die 
auch der Küchenbereich und andere 
Nebenräume einbezogen wurden. 

1988 nutzten etwa 25000 Gäste den 
Service in der FAG-VIP-Lounge. Mit 
der attraktiven Nei^estaltung dieses 
Bereichs soll den Erwartungen des 
hochrangigen Gästekreises noch zeit- 
gerechter entsprochen werden. 

Der Anteil des Flughafens Frank- 
furt am Luftverkehi* in der Bundesre- 
publik Deutschland belief sich auf 
36.9 Prozent. 75.1 Prozent der gesam- 
ten Luftfracht und 57.6 Prozent der 
deutschen Luftpost wurden über 
Frankfurt befördert. Der Anteil der 
Flugzeugbewegungen am bundes- 
deutschen Luftverkehr konnte für 
Frankfurt mit 21,6 Prozent errechnet 
werden. 

Bei den mei.stcn Flugzeugbewegun- 
pen beruht der Anstieg überwiegend 
auf mehr Flügen im Linienverkehr, 
der semen Anteil auf 86 Prozent aus- 
dehnen konnte (1988: 84 Prozent). Mit 
plus 7,2 Prozent stiegen auch die Li- 
nienflüge nach dem Ausland spürbar 
an. Besonders hohe Zunahmen wur- 
den dabei auf Verbindungen nach 
Südosteuropa und besonders auf Rou- 
ten nach Fernost (plus 30 Prozent) 
erzielt. Hohe absolute Zuwächse fie- 
len im Europa-Verkehr und über dem 
Nordatlantik an. 

Dabei haben die inländischen Lini- 
enflüge mit 11.2 Prozent noch stärker 
zugelegt als die Verbindungen mit dem 
Ausland. Der Grund liegt in der sehr 
starken Aufstockung des Angebots im 
Berlin-Verkehr, das jedoch in der Win- 
tersaison 1989/90 wieder reduziert und 
der Nachfrage angepaßt wurde. Der 
übrige Inlandsverkehr nahm gemes- 
sen am Gesamtzuwachs nur unter- 
durchschnittlich um 4,3 Pi'ozent zu. 

Die neue VIP-Lounge. 

Der neue General Aviation Termmal für Klemflugzeuge im Sudteil des Mughafens, 

Der Süden gehört den Kleinfliegern 

Insgesamt 37 Abstellpositionen am neuen Tower / Bus-Fendeldienst 

Durch die Baumaßnahmen im 
Osten wurde die Verlegung der All- 
gemeinen Luftfahrt einschließlich Ge- 
neral Aviation Terminal (GAT) not- 
wendig. Der neue Terminal für die 
Kleinflugzeuge der Allgemeinen Luft- 

fahrt wurde jetzt nach gut einjähriger 
Bauzeit in Betrieb genommen. Er be- 
findet sich auf der anderen Seite des 
Start- und Landebahnsystems im 
Südteil des Flughafens und bietet Vor- 
feldflächen mit insgesamt 37 Abstell- 
positionen einschließlich vier Heli- 
copter-Abstellplätzen, einen Helicop- 
ter-Landeplatz, Unterstell- und War- 
tungshallen. Mit diesem GAT zwischen 
den Hallen 8 und 9 in der Nähe des 
neuen Tbwers haben die Kleinflug- 
zeuge der Allgemeinen Luftfahrt von 
bis zu 29 Metern Spannweite und rund 
19 Sitzplätzen ein neues Zuhause. 

An dem neuen Standort können 
die Kunden des GAT die Strecke zwi- 
schen ihrem Flugzeug-Abstellplatz 
und dem Gebäude nicht mehr zu Fuß 
zurücklegen. Aus Sicherheitsgründen 
wurde ein Bus-Pendeldienst vom und 
zum Flugzeug eingerichtet. Anson- 
sten wird den Passagieren der Klein- 
flugzeuge im neuen Gebäude mehr 
Komfort geboten, beispielsweise mit 
einer größeren Lounge. 

Wenn es um den Verkehrsfluß des 
Frankfurter Flughafens geht, so sind 
die Kleinflugzeuge der General Avia- 
tion in den Augen vieler Fachleute 
„Bremsklötze". Tatsächlich zwingt die 
Wirbelschleppen-Problematik beim 
Landoanflug zu größeren Abständen 

•gegenüber den Jets der Airlines - und 
dies bei sehr geringem Passagierauf- 
kommen der General Aviation. Slots 
für Großraumflugzeuge sind somit 
blockiert. 

Da jedoch Flugzeuge aller Größen 
in Frankfurt landen dürfen, ist es nicht 

zulässig, Frankfurt für den GAT- 
Verkehr zu sperren. Somit gehört der 
Bau eines Terminals für die General 
Aviation zum gesetzlichen Auftrag der 
Flughafen Frankfurt/Main AG (FAG). 

Im übrigen waren anstelle der 37 
Abstellpositionen ursprünglich 54 
Plätze vorgesehen. Aufgrund der rück- 
läufigen Entwicklung in diesem Ver- 
kehrsbereich entschied man sich je- 
doch zu einer Reduzierung. Was die- 
sen Rückgang angeht, so sind davon 
besonders die „Kleinsten" betroffen. 
So sind Flugzeuge von bis zu 16 Me- 
tern Spannweite inzwischen sehr sel- 
tene Gäste auf Rhein-Main gewor- 
den. 
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Du hast gesorgt und hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft; 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zeit wird lindern unseren Schmerz. 
Durch einen tragischen Verl<ehrsunfall verstarb am 5. April 1990 mein lieber 
Mann, guter Vater, Schwiegervater und Opa 

Johann Bernhard Klein 

Bezirksschornsteinfegermeister 
im Alter von 63 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Elisabeth Klein geb. Karg 

\ Bernd Klein und Frau Evelin 
\ Enkel Thomas 
\ und alle Angehörigen 

6070 Langen, Fabrikstraße 15 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. April 1990, um 14.15 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

Dach- 
N«u- * Urndtckufig/Spenglararbtilcn 
Jürgen Rinker 

Bedichungsgesetltc^ad mbH 
Nordstraft« 42. 6450 Hanau 

ntfarenzen In Ihrer Nachbarachaft 
ErbHie Kontaklaufnahme untar 

Telefon Wiihauaan 00150'S19 70 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
runa sofort, zahlbar Im August 
1990, in bar. oder In bequemen 

Raten (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 / 5 30 27 

Donnerstags bis 
20.30 Uhr geöffnet 

üilane Braut- und Abendmoden, 
Lanaen (neben Stadthalle). die neuen 
Moaelte sind eingetroffen. 
Tel.06103/5 3919 . 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die letzte Ruh', 
denkt, was ich gelitten habe, 
bevor ich schloß die Augen zu. 

Nach langer Krankheit verstarb am 6. April 1990 mein lieber 
Mann, Vater, Schwiegervater, unser herzensguter Opa, 
Schwager, Pate und Onkel 

Johannes Keim 

♦ 27. 12. 1911 t 6. 4. 1990 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied: 
Marie Keim geb. Stornfels 
Dieter Keim und Frau Lieselotte 
Enkel Alexander und Nicole 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, Ostendstraße 39 

Die Trauerfeier findet am 10. April 1990, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 
Sein Leben war erfüllt von Arbeit, Liebe und Fürsorge. 

Am 6. April 1990 verstarb mein lieber Mann, unser lieber Vater, Schwie- 
gervater, Opa und Bruder 

Wilhelm Gaußmann 

* 6. 12. 1914 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Gaußmann 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Birkenseeweg 8 

Die Beerdigung ist am Mittwoch, dem 11. April 1990, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach. 

Meiner Zwillingsschwester 
und ihrem Ehemann Kurt 

wünschen wir zu ihrer 

Silberhochzeit 

alles Liebe und Gute 
Elke + Wolfram 

ZEirunCSlESER 

Äpfelverkauf! 
Am Donnerstag, dem 12.4.1990. Frisch vom Bodensee und Südtirol 
Qolden Dellcloui, Qlockenipfel, Hkl. I Kilopreis DU 1.50,10 kg 15.- 
Botkoop, Qloiter Hkl. I 
Jonagold, Elstar, Idarad, Hkl I 

8.30 Egelsbach, Bahnhof 14.00 
9.00 Langen, Bahnhot 
9.30 Sprendlingen, Bahnhof 14.30 

10.00 Dreieichenhain, Bahnhof 
10.30 Dietzenbach, Bahnhof 15.00 
11.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 15.15 
Esso-Tankstelle 16.00 

11.30 Heusenstamm, Bahnhof 16.30 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 17.00 
13.00 Bieber, Bahnhof 17.15 
13.30 Oflenbach. Stadthalle 17.30 

Nassos Dreieck 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Kilopreis DM 1.60.10 kg 1 &.• 
Kilopreis OIVI1.80.10 kg 18.- 

Offenbach. Alter Friedhof 
gegenüb. v. Gljterbahnh. 
Waldheim, 
Neuer Friedhof 
Rumpenheim, 
Kurhessenplatz 
Bürgel, Dalles 
Mühlheim, b. Bahnhof 
Steinheim, 
Stadtsparkasse 
Klein-Auheim. Bahnhof 
Hainburg. Bahnhof 
Seligenstadt, b. Bahnhof 

523-,^ haben wir 1988 
im Kampf gegen Hunger und 
Krankheit in der Welt einge- 
setzt. 
Wenn Sie wissen wollen wie, 
dann fordern Sie kostenlos un- 
seren Rechenschaftsbericht an. 

MISEMOR 

MozartstraBe 9 
" 5100 Aachen 

Ellie-Ob§t Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
Alllünder Äpfel, Klasse 1, 10 kg netto 
Jonagold 704- DM 22.50 Elstar DM 24.5D 
Jonagold 65/7D DM 17.50 Boskoop DM 15.50 
Ingrid Marie DM 15.50 Roter Boskoop DM 19.50 
Golden Deliclous DM 18.50 Gloster DM 16.50 
Idared und Apfelsinen 

Verkauf vom Lkw. am Donnerstag, 12. April 1990 
14.00 Langen Bahnhof 14.30 Egelsbach, ev. Kirche 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfldter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

STELLENANGEBOTE 

KREIS 

OFFENBACH 

Wir suchen für unser Dreleich-Krankenhaus in Lan- 
gen - eine Einrichtung des Kreises Offenbach - zürn 
nächstmöglichen Zeitpunkt zwei 

Auszubildende 
für den Beruf der/des 

Köchln/Kochs 

Unser Krankenhaus verfügt über eine modern einge- 
richtete Großküche. Wir bieten eine umfassende Aus- 
bildung in einem interessanten und krisensicheren 
Beruf. 

Wenn Sie in unserem Hause gerne tätig sein möch- 
ten, bewerben Sie sich bitte innerhalb von 2 Wochen 
mit den üblichen Unterlagen bei dem 

Dreieich-Krankenhaus 
Röntgenstraße 20 

6070 Langen (Hessen) 

Haushaltshilfe gesucht. 
Haben Sie SpaB daran, täglich in der Zeit von Montag bis Freitag 
es. 8.00 - 12.00 Uhr einen modernen Dreipersonenhaushalt (Kind 
1 Ve Jahre) In Schwung zu halten und alle anfallenden Hausartielten 
zu erledigen? 
Wenn Sie max. 35 Jahre alt, Nichtraucherin sind und gerne selbstän- 
dig arbeiten, so melden Sie sich bitte telefonisch zur Vereinbarung 
eines Termins bei Sabine und Vitolfram Lbobe, Robert-Koch-Str. 3, 
6070 Langen. Tel.: (06103)74004 oder geschäftlich: Tel.: 
(06102)54 44. 
Übrigens: Sie können evtl. Ihr Kind mitbringen. 

VERTRIEBSABTEILUNG 
Gr. MarktstraSe 36-44 
6050 Offenbach/Main 

Reisedienst 

Wichtig für Ihre Reisenachsendung ' 

1. Ihren Zeltungsnachsendeauftrag erbitten wir 6 Thg« vor Reise- 
beginn schriftlich, damit Hörfehler ausgeschlossen sind. 

2. Füllen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aiis. Wichtig 8ir>d voll- 
ständige Heimat- und Urlaubsanschrift mit Postlettzahl und 
Land. Achten Sie bitte besonders t>ei ausländischen Urlaubs- 
anschriften auf Vollständigkeit und die richtige Schreibweise. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin, daß es nach unseren Erfah- 
rungen vorkommt, daß Reisenachsendungen 
verspätet oder sogar üt>ert)aupt nicht ausgeliefert werden. Die 
Postzustellung ist in den einzelnen Ländern sehr unterschied- 
lich und die Gegebenheiten ändern sich oft kurzfristig, daß wir 
keine generellen Empfehlurigen geben können. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, daß sich nach Auflieferung der Zeitun- 
gen t}ei der Post der weitere Versandweg unserer Beeinffus- 
ung entzieht, und wir deshalb Ersatzansprüchen wegen ver- 

späteter oder ausgebliebener Lieferung nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendunaen eines bestehenden At>on- 
nements betragen pro Tag -.60 DM. 
Bei Nachsendung der Zeltung für einen Nichtabonnenten bzw. 
bei zusätzlicher Ueferung t»erechnen wir den Einzelverkaufs- 
preis sowie die Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie in jedem Fall Nachbarn oder Freunde, Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeitung oder auch andere Post, die in Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten überlaufen läßt, könnte unget>e- 
tene Gäste in Ihre Wohnung locken. 

6. Falls eine Reisenachsendung nicht möglich ist oder nicht er- 
wünscht ist, können Sie den Bezug auch für begrenzte Zeit un- 
terbrechen. 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

STRASSE HAUSNUMMER 

POSTLEITZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSUND AUSFULLEN) 

I I Zusendung an die Urtaubsanschrift soll per Luftpost erfolgen 

Zeltung während des Urlaubs bitte an Heimatanschrift 

I I waltartlatem* 0 nicht w»K»r1l«l»m* 

'Zutreffendes bitte ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeitung durch Tr&ger 
□ durcti die Post 
□ bin Nlchtabonnent 

imerzotung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 2 10 11 
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Das Osterei 

Von Ilse Langenwaldcr 

Sie beugt sich herab zu dem Dreikäsehoch und 
fragt, was er denn wolle. „Ein Osterei für die 
kranke Mamml", ruft der Bub mit dem Sopran 
eines Regensburger Domspatzen und blickt sich 
suchend und staunend in dem Laden der Kondi- 
torei um. 

Da glitzern die Eier in goldfarbenen oder bir- 
kengrünen oder himmelblauen Hüllen und tra- 
gen dazu üppige Festtagsschleifen. Da sitzen gan- 
ze Sippen von Schokoladen-Osterhasen herum, 
vom würdigen Papa mit ernsten Kummerfalten 
bis zum feixenden Lausbuben und seinem Hasen- 
Schwesterchen im Dirndlook. 

„Ein Ei für die kranke Mammi". denkt die 
Verkäuferin. Wie seltsam - auch sie hat diese 
Worte als Kind einmal ausgesprochen, aber bit- 
tend und voller Angst, abgewiesen zu werden. 
Denn damals gab es kein Osterei zu kaufen. 

Gleich einem Film ziehen Bilder dieser vergan- 
tenen T^ge in ihr vorüber, wie schwarz-weiße 

pukbilderin dem osterbunten, schokoladeduf- 
tenden und vor süßer Fülle schier berstenden 
Laden. Auch damals stand Ostern vor der Tür, 
aber was für ein Ostern - im Jahr 1945... 

Und sie sieht sich als blasses Flüchtlingskind 
in einem Dorf an der Elbmündung. Der Vater 

Das Fest in der Musik 
Von Günter Zeutzschel 

So reich die Musikliteratur an Vertonungen 
der Geburts- und Leidensgeschichte Christi ist - 
an erster Stelle stehen wohl Bachs „Weihnachts- 
oratorium" und die „Matthäuspassion" so 
selten ist die Auferstehungsgeschichte als ge- 
schlossenes Kunstwerk vertont worden. Das liegt 
möglicherweise daran, daß es für die Komponi- 
sten - auch für unsere zeitgenössischen - sehr 
viel schwieriger sein mag. den Auferstehungs- 
gedanken zu verherrlichen als die vielen idylli- 
schen Weihnachtsbilder mit Hirtenweisen und 
Freudenklängen in Musik zu setzen. 

Max Reger wurde einmal von Karl Straube auf 
den Mangel an österlicher Kirchenmusik auf- 
merksam gemacht und um eine entsprechende 
Komposition gebeten. Der sonst sehr vielseitige 
Reger erwiderte, daß er zwar derselben Mei- 
nung sei, sich aber die Auferstehungsmusik nur 
als ein großes Crescendo, als gewaltiges An- 
wachsen aller Stimmen vorstellen könne, und 
dies sei formal eben sehr schwer zu verwirkli- 
chen. Tatsächlich haben sich auch andere Kom- 
ponisten von ähnlichen Vorstellungen leiten las- 
sen. Etwa Felix Draeske (1912) mit seinem 
Christus-Oratorium, dessen dritter Teil der Auf- 
erstehung gewidmet ist: hier erklingen im Or- 
chester immer wieder Fanfaren, die wohl das 
Anwachsen aller Stimmen bedeuten sollen. 

war gefallen, die Mutter auf der Flucht erkrankt. 
„Versuch du es doch noch einmal bei den 
Bauern", hatte die Mutter gesagt. „Vielleicht ge- 
ben sie einem Kinde eher etwas. Wenn du ein Ei 
heimbrächtest, Ilse - ein Osterei..." 

„Das goldene Ei. das möchte ich haben!" er- 
tönt da die Stimme des kleinen Buben vor ihr 
und verdrängt für einen Augenblick die düsteren 
Bilder der eigenen Kindheit. Eine helle Jun- 
genstimme - gehörte sie nicht auch zum dem 
Erleben jener T^ge? 

„Wir haben keine Eier!" hatte die Bäuerin 
damals 5,chroff gesagt und sogleich die Tür vor 
ihrer Nase zugeworfen. Aber als sie dann wei- 
nend fortIauf(»n wollte, lugte ein Dreikäsehoch 
über den Garlenzaun und kletterte plötzlich be- 
hend wie ein Äffchen darüber. Sah er nicht aus 
wie der Bub, der jetzt vor ihr steht, strubbelköp- 
fig und mit lustigen Blauaugen? 

„Da", sagte er leise und hastig, „ein Ei für 
deine kranke Mutter!" Und er langte in seine 
Joppe, gab ihr ein großes weißes Hühnerei - und 
war auch schon wieder verschwunden. 

Seltsam, auch dieser Knirps hier im Laden 
kramt nun in einem kleinen Beutel herum. Dann 
holt er etwas heraus und streckt es ihr entgegen. 
Es ist - ein großes weißes Hühnerei. 

„Krieg' ich hierfür das goldene Ei für die Mam- 
mi?" fragt er treuherzig und doch etwas ängst- 
lich zugleich. Die Verkäuferin ist verblüfft - doch 
sie unterdrückt ein Lachen. Oder ist es gar kein 
Lachen? Still blickt sie auf das fragende Kind - 
hört in Gedanken den Knall einer zugeschlage- 
nen Tür... 

„Ich könnte dem Jungen von damals danken*', 
denkt sie, „ich könnte meinen Dank dieseq^Xin- 
de geben..." Und schon hört sie sich sagen; 
„Aber natürlich bekommst du das goldene Oster- 
ei für die Mammi. wenn du mir dein "Schönes 
großes Hühnerei dafür schenken willst..." Auch bei der kleinen Nicole war der Osterhase. Foto: dpa 

Bei Meiers ist der Osterhase 

An den TYigen vor,Ostern kommt so viel zu- 
sammen. Hausputz. Überstunden. Warten beim 
Friseur, großer Einkauf, Backen, Eierfärben und 
was sonst noch alles. Kein Wunder, daß Herr 
Meier sagte: „An den Feiertagen ruhen wir uns 
aus. Kein Besuch, keine Plage." 

Soweit sein Vorsatz. Am Ostersamstag kam 
ein Telegramm von Opa. „Ist er krank?" fragte 
Herr Meier. Frau Meier beruhigte: „Dann könnte 
er doch nicht telegrafieren." Herr Meier lachte 
kurz. Schon seit früher Kindheit wußte er, sein 
Vater konnte vieles, wovon andere Leute keine 
Ahnung hatten. Er käme mit einem schönen 
Ostergeschenk. telegrafierte Opa. 

österlich geschmückter Brunnen. Foto: Stuhler 

Von Margarete Zschörning 
„Sicher nicht vor Sonnlagnachmittag", mut- 

maßte Frau Meier Sonntag früh um sieben klin- 
gelte es Sturm. Da die Haustür noch verschlos- 
sen war, fuhr Herr Meier im Schlafanzug und 
Bademantel mit dem Aufzug hinunter, um zu 
öffnen. Als er auf seinen kleinen schmächtigen 
Vater hinabsah, der vor ihm stand im Loden- 
mantel, einen Rucksack auf dem Buckel, eine 
großmächtige Schachtel in der Hand, stieg eine 
kleine Rührung in ihm auf. Opa sagte: „Was 
denn, du bist noch nicht angezogen?" Wie in 
alten Zeiten, dachte Herr Meier Seine Rührung 
schwand. 

Opas kam vom Lande. Er lebte da, verwitwet, 
ganz für sich - aber nicht einsam. Opa hatte 
Blumen, Tiere, hatte Freunde, und natürlich hat- 
te Opa Hasso. „Hasso!" schrie Opa. und ein 
undefinierbares Wesen kam um die Ecke ge- 
stürmt. „Um Gottes willen, der lebt noch?" frag- 
te Herr Meier. Hasso bellte bestätigend. Opa 
hatte ihn vor zehn Jahren gefunden, getauft und 
erzogen. Und so wurde Hasso wie Opa, dachte 
Herr Meier und schaute den Vierbeiner mißtrau- 
isch an. Opa spielte inzwischen mit den Knöpfen 
des Aufzugs. Dann fuhren die drei hinauf. Oben 
gab's großes Hallo. Die Kinder waren selig über 
Opa und wollten gleich den Rucksack stürmen. 
Der Opa wehrte ab. Da sei der Osterhase drin, 
sagte er. 

Die Kinder guckten enttäuscht. Sie hatten Bes- 
seres erhofft Osterhasen gab's auch in der Stadt. 
In jedem Laden. Aus Schokolade, Zucker, Pap- 
pendeckel. Dann aber wurden sie schnell und 
aufs Angenehmste abgelenkt - Hasso führte un- 
aufgefordert sein neuestes Kunststück vor. Er 
sprang mitten auf den Tisch, auf welchem be- 
reits eine Decke mit gestickten Osterhasen lag. 
Herr Meier nahm sich einen Cognac. 

Dann tranken alle Kaffee. Es war sehr gemüt- 
lich. Opa erzählte von daheim, von den Blumen 
und Tieren, und die Augen der Kinder wurden 
groß. Kaum aber war der Kaffee ausgetrunken, 
stand Opa auf. Er nahm seine Enkel, die noch in 
ihren Schlafanzügen steckten, bei der Hand, ging 
mit ihnen im Haus herum, klingelte an allen 
Wohnungstüren und trommelte die Kinder zu- 
sammen. „Schnell, schnell, im vierten Stock bei 
Meiers ist der Osterhase!" Es war ein neuerbau- 
tes Haus. Die Mieter kannten sich noch nicht 
und lebten distanziert. Wer aber wollte einer 
solchen Einladung widerstehen? Innerhalb von 
zehn Minuten hatte sich ein ansehnliches Trüpp- 
lein Kinder und Eltern vor Meiers Wohnungstür 
versammelt. Sogar Fräulein Wüstenhagen, Meiers 
Nachbarin, die keine Kinder hatte, war dabei. 

Nun wurde Opa doch ein wenig aufgeregt. Er 
bedeutete den kleinen und großen Herrschaften, 
einen Augenblick draußen zu warten. Gleich, 
gleich wäre es soweit. 

Herr Meier drinnen in der Wohnung hatte in 
aller Eile seinen Sonntagsanzug angezogen und 

genehmigte sich einen zweiten Cognac. Opa nahm 
aus seinem Karton getrocknetes Gras, verstreu- 
te es dick und malerisch auf der Osterdecke und 
versteckte viele bunte Eier drin. Dann wandle er 
sich dem Rucksack zu und holte den Osterhasen 
heraus. Keinen aus billiger Schokolade, keinen 
aus teurer, .sondern einen mit seidigem Fell, röt- 
lichen Äuglein, einem Herzschlag, vor knapp 
drei Wochen geboren. Einen lebendigen, einen 
richtigen, einen echten Osterhasen. Ihn setzte er 
zwischen Gras und Ostereier mitten auf den 
Tisch. Die Sonne fiel ins Zimmer. Opa betrach- 
tete sein Werk. Er freute sich. Alsdann öffnete er 
die Türen, um die Gäste, die kleinen und großen, 
hereinzulassen. Das dauerte ein Weilchen und es 
gab etliches Hin und Her Endlich aber waren 
alle drin und begannen augenblicklich zu lachen 
und zu quietschen. Opa staunte. Er hatte eher 
mit einem frommen Staunen gerechnet. Da sah 
er zum Tisch hin und erschrak. Das Häslein war 
verschwunden. Doch seine schöne Osterwiese 
war nicht leer Jemand anderer saß darin und 

Ostermorgen! 1 

Die Lerche stieg am Ostermorgen 
empor ins klarste Luftgebiet 
und schmetterte, im Blau verborgen, 
ein freudig Auferstehungslied. 
Und wie sie schmetterte, da sangen 
es tausend Stimmen auf dem Feld: 
Wach auf, das Alte ist vergangen, 
wach auj, du/roh verjüngte Welt! 

Wacht auf und rauscht durchs Thl, ihr 
Bronnen, 
und lobt den Herrn mit frohem Schall! 
Wacht auf im Frühlingsglanz der Sonnen, 
ihr grünen Halm' und Blätter all. 
Ihr Veilchen in den Waldesgründen, 
ihr Primeln aelb, ihr Blüten rot, 
ihr sollt es alle mitverkünden: 
Die Lieb' ist stärker als der 'Ihd! 
Emanuel Geibel 

guckte fast genauso sanftmütig wie ein Osterha- 
se - Hasso. 

Die Kinder suchten und fanden trotzdem ihre 
Eier. Opa suchte seinen Hasen. Die Nachbarn 
schmunzelten. Herr Meier holte die Cognacfla- 
sche und gab für alle Großen einen aus. Das 
Häschen fand sich nach längerem Suchen in der 
Nachbarwohnung in Fräulein Wüstenhagens 
jungfräulichem Bett 

Noch nach Jahren erzählte Opa. Hasso habe 
an diesem T^ge zum ersten Mal eins draufbe- 
kommen. Aber gesehen hat's keiner. 
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Unseren Lesern, Anzeigenkunden und 
Geschäftsfreunden wünschen wir 

ein frohes Osterfest 

VERLAG UND REDAKTION 

Fast ein Jahrhundert 

Am Ostersonntag wird Heinrich Jörg 95 
Langen - Noch fünf Jahre, dann 

ist das Jahrhundert voll: Seinen 95. 
Geburtstag feiert Heinrich Jörg am 
Ostersonntag. Der gebürtige 
Frankfurter lebt seit 1960 in Lan- 
gen. Er wohnt an der Neckarstraße. 
Sein Arbeitsleben verbrachte er als 
Oberwerksmeister bei der Stadt 
Frankfurt. 

Seit er sich zur Ruhe gesetzt hat, 
ist sein Garten seine größte Leiden- 
schaft. Noch heute verbringt er 
dort viel Zeit und freut sich über 
die Vielfalt des Pflanzenlebens. 
Gerne geht Heinrich Jörg auch 
Spazieren. An der frischen Luft 
findet er Ruhe und Erholung. 

Zum Geburtstag gratulieren un- 
ter anderem ein Sohn, eine Enkel- 
tochter - und die LANGENER 
ZEITUNG. 

Jubiläum am Ostermontag 

Margaretha Diehm blickt auf 100 bewegte Jahre zurück 

Heinrich Jörg Foto: okl 

Langen (okl) - Für Margaretha 
Diehm hat das Osterfest in diesem 
Jahr eine ganz besondere Note: 
Am Ostermontag feiert sie ihren 
100. Geburtstag. Einer stilechten 
Geburtagsfeier ist in diesem hohen 
Alter wohl kaum noch jemand ge- 
wachsen. Dennoch hat sich hoher 
Besuch angesagt: Bürgermeister 
Hans Kreiling und Landrat Dr. 
Friedrich Keller wollen es sich 
nicht nehmen lassen, der Jubilarin 
persönlich zu gratulieren. 

Geboren wurde Margaretha 
Diehm in Ober Roden. Bevor sie 
mit ihrer Tbchter im Kriegsjahr 
1941 nach Langen kam, hatte sie in 
Frankfurt gewohnt. Ihre Eltern 
hatten dort 20 Jahre lang eine 
Gastwirtschaft. Aufgewachsen ist 
die Jubilarin in Messenhausen. 

Das Leben hat Magaretha Diehm 
nichts geschenkt: Das Haus ihrer 
Familie in Frankfurt wurde bei ei- 
nem Bombenangriff zerstört, zwei 
ihrer Söhne kehrten nicht aus dem 
K)ieg zurück. Von ihren fünf Kin- 
dern lebt nur noch die Tochter, die 
mit der Mutter nach Langen kam 
und in deren Haus sie nun ihren 
Lebensabend verbringt. Margaretha Diehm Foto: okl 

Fünf Bürgermeister „miterlebt" 

Georg Heinen seit sechzig Jahren im Öffentlichen Dienst / Stadtarchiv 

Georg Meinen (links) blickt auf eine eechzlgjährlge Tätigkeit Im öffentli- 
chen Dienst zurtick. Bürgermeister Hans Kreiling gratuliert dem Lan- 
gener zu diesem sehr seltenen Jubiläum. Foto: cho 

Langen (cho) - Ein „Vollblut- 
beamter" ist am Montag im Rat- 
haus geehrt worden: Georg Hei- 
nen steht sage und schreibe nun- 
rrehr 60 Jahre im Dienst der Öf- 
fentlichkeit. Bürgermeister Hans 
Kreiling überreichte dem Jubilar 
ein Gemälde. Die obligate Ur- 
kunde mußte wegfallen, „da es 
für eine derartig lange Dienstzeit 
keine offiziellen Schriftstücke 
gibt", wie Kreiling bedauerte. 

Daß Georg Heinen sein 60jähri- 
ges Jubiläum im Öffentlichen 
Dienst feiern kann, ist dem Um- 
stand zu verdanken, daß es ihn 
auch nach seiner Pensionierung 
nicht in den wohlverdienten Ru- 
hestand zog. Der 76jährige leitet 
bis heute das Stadtarchiv „auf 
vorbildliche und penible Art und 
Weise". Auch jetzt will Heinen 
noch weiterhin der Verwaltung, 
aber auch Organisationen und 
Vereinen ,?erne mit Auskünften 
aus dem Archiv behilflich sein - 
zumindest so lange, bis ein geeig- 
net2r Nachfolger gefunden ist. 
Und der ist Iiis dato noch nicht in 
Sicht. 

Heinen, der fünf Bürgermei- 
ster während seir\er Amtszeit bei 
der Stadt Langen „miterlebte", 
\vurde 1914 in Lirr.burg geboren, 
besuchte die Volks- und Real- 
schule in Langen und trat 1930 
als Verwaltungslehrling in den 
Dienst der Stadt. Er legte die bei- 
den ersten Verwaltungsprüfun- 
gen ab und war als Beamter auf 
Widerruf zum außerplanmäßigen 
Inspektor ernannt worden. 

Nach dem Krieg und Gefange- 
nenschaft ging er zur Stadt zu- 
rück, wurde zunächst als Ange- 
stellter geführt, bevor er 1948 

zum Stadtinspektor ernannt 
wurde und noch im gleichen Jahr 
das Amt des Haupt- und Perso- 
nalamtleiters bekleidete. 

Einen Monat nach seinem 
40jährigen Dienstjubiläum 
wurde er 1970 zum Magistratso- 
berrat ernannt. Heinen schied 
1977 aus dem aktiven Dienst aus 
und begann unmittelbar danach 
seine ehrenamtliche Tätigkeit im 
Langener Stadtarchiv. 

Der Ehrenbeamte ist darüber 
hinaus noch in zahlreichen Eh- 
renämtern vertreten. Von 1948 
bis 1972 war er Schriftfülirer der 
Langener Stadtverordnetenver- 

sammlung, von 1968 bis 1976 
Mitglied des Kuratoriums der 
Kreisvolkshochschule Offenbach 
und als solches Ehrenbeamter 
des Kreises. 

Zudem hatte er insgesamt 
zwölf Jahre lang - von 1948 bis 
1957 und von 1968 bis 1971 - das 
Amt eines ehrenamtlichen Rich- 
ters als Beisitzer der Disziplinar- 
kammer beim Verwaltungsge- 
richt Darmstadt inne. Ebenfalls 
viele Jahre arbeitete er in den 
Gremien des Hessischen Städte- 
tages mit, insbesondere als stell- 
vertretender Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft der Haupt- 

Karl Weber hält 

Wahl-Nachlese 
Langen - Stadtverordnetenchef 

Karl Weber ist Gast beim nächsten 
Treffen der SPD-Senioren am 
Freitag, 20. April, um 15 Uhr in der 
Altentagesstätte an der Südlichen 
Ringstraße 107. Weber hat als 
Wahlkampfbeobachter die Vorbe- 
reitungen zur DDR-Wahl verfolgt. 
Bei den Senioren wird er ül)er 
seine teilweise drastischen Erfah- 
rungen berichten. 

Ausweise 

liegen bereit 
Langen - Wie von der Paßstelle 

der Stadt Langen mitgeteilt wurde, 
liegen dort die von der Bundes- 
druckerei gelieferten Pässe und 
Ausweise zum Abholen bereit. 

Geliefert wurden Reisepässe, die 
bis zum 6. Februar und Personal- 
ausweise, die bis zum 21. Februar 
beantragt wurden. Die Antragstel- 
ler werden gebeten, die Ausweise 
und Reisepässe während der 
Spechzeiten bei der Paßstelle ab- 
zuholen. 

und Personalamtsleiter. Als eh- 
renamtliches geschäftsführendes 
Vorstandsmitglied war Georg 
Heinen dann noch von 1967 bis 
1987 für die Gewerkschaft der 
Kommunalbeamten im Deut- 
schen Beamtenbund (KOMBA) 
tätig. 

Sein kommunalpolitischer 
Einsatz wurde im Juli 1988 mit 
dem Ehrenbrief des Landes Hes- 
sen belohnt. Kurz zuvor über- 
reichte ihm Bürgermeister Krei- 
ling die Silberne Ehrenplakette, 
die zweithöchste Auszeichnung, 
die die Stadt Langen zu vergeben 
hat. 

Mit der Medaille „Dank und 
Anerkennung des Bistums 
Mainz", die ihm 1982 vom da- 
mals amtierenden Bischof, Kar- 
dinal Volk, überreicht wurde, 
schließt sich der Kreis. Heinen 
fand neben all seinen Ämtern 
noch die Zeit, der katholischen 
St.-Albertus-Magnus-Gemeinde 
über vierzig Jahre als Rechner 
zur Verfügung zu stehen. Ein 
kirchliches Ehrenamt, das er bis 
heute bekleidet. 

Selbst in seiner karg bemesse- 
nen Freizeit war er nicht müßig, 
sondern publizierte zusammen 
mit Wilhelm Kömpel das Buch 
„Langen - Werden und Wach- 
sen". Verschiedene Beiträge von 
ihm sind auch in anderen Ge- 
schichtsbüchern zu finden. 

Georg Heinen faßte die lange, 
arbeitsreiche Zeit in Versform 
zusammen: „60 Jahre ist eine 
lange Zeit, die ich im Dienst der 
Stadt verbracht, doch hab' ich's 
bis jetzt noch nicht bereut, sonst 
hätt' ich's so lang' nicht mitge- 
macht!". 

& 
AST 

Autofahren 

IM Frühling 
... sicher mit der Mecklenburgi- 
schen. Wir bieten zuverlässige 
Sicherheit, günstige Prämien, 
Beitragsrückvergütungen und 

' partnerschaftlichen Service. 
Rufen Sie an. Doppelkarte 
kommt sofort^^i^ 

K] 
Hcaktonbursisah« VariichtrungiOtMlItchatltn 

Geschäftsstelle Langen 
Peter LIebIg - BahnstraBe 85 

6070 Langen 
Telefon 06103 /2 40 71 
 Fax 06103/5 36 37  

Automaten 

aufgebrochen 
Langen - In eine Gaststätte an 

der 'Walter-Rathenau-Straße dran- 
gen nach Angaben der Polizei un- 
bekannte Täter in der Nacht zum 
Dienstag ein. Sie brachen dort 
mehrere Spiel- und Zigarettenau- 
tomaten auf und entwendeten dar- 
aus Geld in nicht bekannter Höhe. 
Außerdem nahmen die Diebe eine 
nicht bekannte Anzahl Zigaretten 
mit. 

Flohmarkt in 

der Wassergasse 
Langen - Ein „gutes Schnäpp- 

chen" stellen die Geschäftsleute 
der Wassergasse jedem in Aussicht, 
der am Samstag, 5. Mai, zum Floh- 
markt in die Fußgängerzone 
kommt. Kaufgelegenheiten bieten 
sich von 9 bis 16 Uhr. 

Soit 60 Jdhrcn gehört Rudi Hochhelmer (Zweiter von links) dem 
Langener Ortsvareln des Roten Kreuzes an. Nur noch eines von 2 000 Mit- 
gliedern Ist länger dabei als dar 73Jährlge Langener, der noch in einer 
Reih« anderer Vereine aktiv Ist. DflK-Chef Heinz QUnther WIeklinskI (links) 
und Zugführer Werner Keim (rechts) besuchten den treuen Veteranen Zu- 
hause, um Ihm die Ehrenurkunde zu überreichen. Seine Frau Johanna 
wurde ebenfalls bedacht: Sie erhielt einen großen BlumenstrauB. Foto: okl 

 SO EINFACH FAHREN SIE AST  

Sonntag Vormittag 

^ zur Kirche und zurüdc 

Am Sonntag heißt der Stadtbus AST (Anruf- 
Sammeltaxi). Mit ihm fahren Sie von jeder AST- 
Haltestelle bis zur Kirche und anschließend wie- 
der zurück. Mit Ihrer Karte für den Stadtbus. 
Und das müssen Sie beachten: 
1. Ihre Haltestelle und die Zeitzone entnehmen 

Sie dem Fahrplan. 
2. Abfahrtszeit in Ihrer Zeitzone laut Fahrplan 

oder an der AST-Haltestelle feststellen. 
3. Mindestens 45 Minuten vor Abfahrt die 

AST -Zentrale anrufen. Rückfahrt eventuell 
gleich mitbestellen. 

4. Zur angegebenen Abfahrtszeit fährt Sie Ihr An- 
ruf-Sammeltaxi zur Kirche und wieder zurück. 

ANRUF- 
SAMMELTAXI 

Liebe Leserin, 

lieber Leser, 
wegen der Osterfeier- 

tage erscheint die näch- 
ste LANGENER ZEI- 
TUNG als Doppelaus- 
gabe erst ann FYeitag, 20. 
April. 

Herrenkleidung 

in Diebeshand 
Langen - Unbekannte Täter bra- 

chen nach Angaben der Polizei in 
der Nacht zum Dienstag die Stahl- 
rahmentür eines Modehauses am 
Lutherplatz auf. Sie betraten den 
Verkaufsraum und stahlen Herren- 
bekleidungsgegenstände der ver- 
schiedensten Marken und Größen 
im Wert von rund 50 000 Mark. 

Die Mecklenburgische 
WÜNSCHT Ihnen eine Gute 

Fahrt 

Bahnanlieger: 

Versammlung 
Langen - Die Mitgliederver- 

sammlung des Vereins „Bürgerini- 
tiative Bahnanlieger" findet am 
Mittwoch, 25. April, um 19.30 Uhr, 
in der Gaststätte „Zur Westend- 
halle", Bahnstraße 134, statt. Alle 
Mitglieder sind herzlich eingela- 
den. 

Sakrales Tanzen 

für Frauen 
Langen - Sakrales T^zen für 

Frauen ist jeden Dienstag, 10 Uhr, 
im Pfarrsaal der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde. 

TV-Kameradschaft 
Langen - Die Altenkamerad- 

schafl des Turnvereins trifft sich 
am Mittwoch, 18. April, um 16.30 
Uhr, in der Gaststätte am Jahn- 
platz zum monatlichen Gedanken- 
austausch. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Donnerstag, 19. April, 
um 16.30 Uhr, in der TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Der Jahrgang 1910/11 

erinnert an die Kurzfahrt am Mitt- 
woch, 18. April. Abfahrt ist um 
14,45 Uhr an der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft des Jahrganges 1929/30 
ist am Freitag, 20. April, ab 19.30 
Uhr, in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen", Schafgasse. 

Beilagenhinwets 
Der heutiaen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Klepper-Schuhe, Bahnstr. 115, 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen 
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RUND UHf DEN - 
Viarrdhrenbmonen 1 

Moderne Erholung 
(okl) - Ein paar Tage der 

Ruhe, ein wenig Zeil zur Besin- 
nung und - vorausgesetzt, das 
Wetter spielt mit - reichlich 
Muße zum Spazierengehen; die 
bevorstehenden Ostertage könn- 
ten dem gestreßten Zeitgenossen 
eine kleine Pause, eine Oase in 
der alltäglichen, hektischen Ein- 
öde bescheren. Einige wenige 
werden die Gelegenheit nutzen, 
sich der religiösen Wurzeln der 
christlichen Feiertage zu entsin- 
nen. Eine kleine Minderheit 
wird sich die Zeit nehmen, ihre 
Umwelt neu zu entdecken, ab- 
seits der AusflUglerströme das 
Erwachen der Natur genießen - 
und sei es im Garten vor der ei- 
genen Haustür. 

Die große Mehrheit jedoch 
wird sich mit diesen kleinen 
Freuden nicht zufrieden geben. 
Das Mitelmeer oder die Alpen 
müssen es mindestens sein, besser 
noch wäre eine Kurzreise ir- 
gendwo hin, wo man noch nie 
gewesen ist. Lohnen muß es sich, 
wenn man schon mal ein paar 
Tage frei hat, und das bedeutet: 
Jede Minute, jeder zurückgelegte 
Kilometer ist kostbar. Moderne 
Entspannung findet auf vier Rä- 
dern statt. 

Folglich werden auch dieses 
Jahr wieder Bilder von überfüll- 
ten Autobahnen die Fernseh- 
nachrichten beherrschen, und für 
so manchen Urlauber wird die 
Reise bereits nach wenigen Kilo- 
metern beendet sein - an der 
Leitplanke, am Heck des Vor- 
dermannes oder sogar imKran- 
kenhaus. 

Polizisten, Abschleppdienste 
und die Helfer vom Rettungs- 
dienst bereiten sich in ganz 
Deutschland auf ein heißes Wo- 
chenende vor - wirklich in ganz 
Deutschland, denn auch die Po- 
sten an der Grenze zur DDR er- 
warten diesmal ein Verkehrs- 
chaos von nie gekannten Ausma- 
ßen. Apelle, die Freunde „drü- 
ben" doch ein anderes Mal zu be- 
suchen, veranlassen viele allen- 
falls zu einem erstaunten „was, 
so schli>nmf" - und los geht die 
Fahrt; schließlich will man vor 
den hunderttausend Anderen an 
der Grenze sein. 

Die Daheimgehliebenen be- 
trachten unterdessen das Maleur 
auf der Mattscheibe und versu- 
chen zu ergründen, wer oder was 
die Blechlawine eigentlich in 
Gang gesetzt hat. Anschließend 
ist vielleicht eine kleine Spritz- 
tour mit dem Fahrrad angesagt; 
wann wäre dafür mehr Platz als 
zu Ostern, wenn alle Welt sich 
lern der Heimat auf verstopften 
.Autobahnen drängt, fragt sich 

Ihr Tobias 

Folkloretanz 
Langen - Folkloretanz für 

Frauen ist jeden Montag, 19.30 
Uhr, im Pfarrsaal der St.-Albertus- 
Magnus-Gemeinde. 

Helmut Winter (Mitte) Ist für besondere Verdienste mit der goldenen Ehren- 
nadel der CDA ausgezeichnet worden. Links Josef Heger, Vorsitzender 
der CDA-Langen; rechts Georg Badek, CDA-Landesvorsltzender 

Foto:thn = 

Erfolgreiche Arbeit in 

der Arbeitnehmerpolitik | 

CDA-Langen feierte 1 Sjähriges Bestehen | 

|lllllllllllllllllllllllllllllllllllll||llilllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII   

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
g ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- i 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
S Buchstal)en. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
p Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 

E 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben ZO Mark | 
g 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
^ 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) I 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien melu-ere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- | 
1 gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
^ Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 

Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetrofTen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 

, diesem Spiel ist ausgeschlossen. 1 

Langen - Innerhalb einer Veran- 
staltung zum 15jährigen Bestehen 
der Christlich-Demokratischen Ar- 
beitnehmerschaft (CDA) Langen 
im Naturfreundehaus begrüßte der 
Vorsitzende des CDA-Ortsverban- 
des, Josef Heger, als Gast den Lan- 
desvorsitzenden der CDA-Hessen 
und Landtagsabgeordneten Georg 
Badeck. Vor zahlreichen Mitglie- 
dern und Gästen gab Heger einen 
Rückblick auf eine erfolgreiche 
Arbeit im Bereich der Arbeitneh- 
merpolitik seit Bestehen des Orts- 
verbandes. 

Am 26. Februar 1975 wurde auf 
Initiative von Helmut Winter der 
CDA-Ortsverband Langen gegrün- 
det. Mit der goldenen Ehrennadel 
der CDA, überreicht durch den 
Landesvorsitzenden, Georg Ba- 
deck, wurde Helmut Winter nun 
für seine Verdienste in der CDA 
geehrt. Als Vorsitzender und Bei- 
sitzer gehört er seit 1975 fast unun- 
terbrochen dem CDA-Vorstand 
Langen an. Sechs Jahre war er 
stellvertretender Kreisvorsitzen- 
der der CDA-Offenbach-Land. Das 
Ansehen, das Winter landesweit in 
der CDA besaß, wurde mit seiner 
Nominierung auf Platz 5 der Hes- 
senliste zur Europawahl, der für 
die CDA-Hessen vorgesehen war, 
im Jahre 1979 dokumentiert. Seine 
langjährige Tätigkeit als Betriebs- 
ratsvorsitzender und stellvertre- 
tender Betriebsratsvorsitzender 
kam seiner politischen Arbeit in 
den Sozialausschüssen der CDU 
zugute; ebenso seine langjährigen 
Erfahrungen, die er als Stadtver- 
ordneter, Kreistagsabgeordneter 

und Kreisbeigeordneter in die Ar- 
beit der CDA einbrachte. 

Eine weitere Ehrung wurde dem 
früheren Stadtverordneten und 
CDA-Mitglied Franz Kaiisch zu- 
teil. Kaiisch, ebenfalls Gründungs- 
mitglied der CDA-I.angen, enga- 
gierte sich in seiner politischen Ar- 
beit besonders im Sozialbereich. 
Aber auch sein jahrelanger Einsatz 
in der Vorbereitung und Durch- 
führung von Betriebspraktika, die 
er als Lehrer betreute, gab er sein 
erworbenes Wissen über die Ar- 
beits- und Berufswelt an seine 
Schüler weiter. Beiden gehrten 
CDA-Mitstreitem überreichte der 
Vorsitzende Josef Heger zur Erin- 
nerung an das 15jährige Bestehen 
der CDA-Langen einen Wappen- 
teller. 

In Grußworten übermittelte der 
Vorsitzende des CDU-Stadtver- 
bandes, Klaus-Dieter Schneider, 
Glücitwünsche. Er hob die sehr 
gute Zusammenarbeit des CDU- 
Stadtverbandes mit dem 43 Mit- 
glieder zählenden CDA-Ortsver- 
band für die Langener Union her- 
vor. 

Georg Badeck blickte in seinen 
Ausführungen - neben der Würdi- 
gung der hervorragenden Arbeit 
des CDA-Ortsverbandes - auf das 
40jährige Bestehen der Bundesre- 
publik und auf die historlsi;hen Er- 
eignisse in der DDR zurück. Mit ei- 
ner regen Diskussion zu aktuellen 
Arbeitnehmerfragen wie die Ren- 
tenpolitik, Steuerpolitik, Gesund- 
heitspolitik und Gewerkschaftspo- 
litik wurde der Abend beendet. 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: WIEK 
Gewinner: Fedora Kilbert, Mierendorffstraße 26, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: 
Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Lange Wartezeiten haben ein Ende 

Das Straßenverkehrsamt stellt auf elektronische Datenverarbeitung um 

Jackpot: DM 2 250,- | 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtechreibung, Bibliographisches 1 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. .\ufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 1 
finden smd. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht tserücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 

_ sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
      

Osternacht bei 

Petrusgemeinde 

Die Kraftfahrzeugzulassungs 
stelle des Kreises Offenbach in 
Heusenstamm präsentiert sich ab 
Montag, 30. April, kundenfreundli- 
cher. Möglich macht das die Um- 
stellung des Dienstbetriebes auf 
elektronische Datenverarbeitung, 
an der zur Zeit mit Hochdruck ge- 
arbeitet wird. 

Wie Landrat Dr. Friedrich Keller 
mitteilt, „versprechen wir uns von 
dieser notwendigen Modernisie- 
rung eine wesentlich verbessserte 
und beschleunigte Abwicklung 

des Publikumsverkehrs". Damit 
die langen Wartezeiten ein Ende 
haben, werden laut Dr. Keller auch 
bauliche Veränderungen im Zu- 
sammenhang mit dem neuen 
EDV-Betrieb vorgenommen. 

Die Planungen zur Modernisie- 
rung der Kfz-Zulassungsstelle se- 
hen so beispielsweise zwei weitere 
Publikumsschalter vor. Statt wie 
bisher 14 werden ab dem 30. April 
16 Schalter für den Publikumsver- 
kehr zur Verfügung .stehen. Auch 
die Abwicklung der Kfz-An- und 

Ummeldungen durch die Fahr- 
zeughändler wird schneller von- 
statten gehen. Hier gibt es künftig 
acht statt bisher sieben Schalter. 

Als zusätzlichen Service bietet 
die Behörde weiterhin einen ge- 
sonderten Schalter an, an dem die 
Kunden ihre Unterlagen auf Voll- 
ständigkeit durchsehen lassen und 
notfalls komplettieren können. 
„Auch das hilft, unnötige Wartezei- 
ten zu vermeiden". 

Neu ist ebenfalls der „Aufhif- 
Service". Schlangestehen ist nicht 

mehr nötig. Wer seine Papiere voll- 
ständig zusammen hat, erhält eine 
Aufrufnummer, die dann im 
Schalterraum angezeigt wird, 
wenn der Kunde an der Reihe ist. 
Neue Sitzgelegenheiten lassen es 
zu, die kürzer gewordenen Warte- 
zeiten bequemer zu überbrücken. 

„Alles in allem", sagte Landrat 
Dr. Keller, „gehen wir davon aus, 
daß sich unsere Zulassungsstelle 
ab dem 30. April kundenfreundli- 
cher präsentiert." 

Langen - In der Nacht von Kar- 
samstag auf Ostersonntag wird bei 
der Petrusgemeinde (Bahnstraße 
46) zum ersten Mal die Osternacht 
gefeiert. 

Vogelstimmen 
Langen - Die erste Vogelstim- 

menwanderung der Ortsgruppe 
des Deutechen Bundes für Vogel- 
schutz findet am 22. April um 8 
Uhr statt. Der Treffpunkt ist am 
Parkplatz am Schwimmbad an der 
Tfeichstraße. 

Wir bauen gewaltig aus! 

Franz. Bett 
mtt Taoesdecke 
Mod. üherle, Br. ca. 140 cm 

Franz. Bett 
mit Tagesdecke 
Mod. M^enal, Br. ca.180 cm 

Ledereckbankgnippe 
Kuhnbach L 
mit Auszugstisch, Gsttzig 

X 797.- 

X 1297.- 

X 2299.- 

Aus^hrung graphitgrau Iff HHf 
6 VelourstuhTe u. Auszugtisch H «III f ■ 
in Spitzwinkeloptik A V V11 

Bauemeckschrmk 
Venezia 
mit Intarslsnauslührung 
Inkl. schwere Schweifkrone X1249.- 

Bche rustikal ÜbertKNi- 
Sctilafzlmnier 
ca. 400 X 290 cm, 5trg. 
Kleiderschrank mit E^splegei 
l^dergruppe 
Modell Paris 
3-2-1 Staig, 
Nappa-braun 

X 2992. X 588.- 

X 1999.- 

\Mr 

Finanzierungen leicht gemacht! 
- ohne Anzahlung - 

flnanxiorm Ihr« Möbel mit unserer Hauabank 

Federicem-Velourgruppe mciubform " 3-2-1 Staig 

X1497.- 

AnthrazHnietallc- 
Anbauwand 
Br. ca. 270 cm, 
Hoch-Tief-OpSk 

dulWOniiSCilidliK 
Mod. Merkur 
Br. ca. 240 cm m 
mit Wappenomamenten W 1 A l|l| 
und Bielverglasung ^ | ■ffUlll" 

Superschwere iwassN Bebe- 
Natureckbankgmppe 
mit sctirgggestelltam Wan^scti 
2 Sprossenstühle. ü ^ maA 
extra Holzabsetzungen W | KUII 
bei den Banktellen A I VWVl 

Trotz Drecl<, Staub und vielen 

Aus- und Umräumungen geht 

der Verkauf weiter. 

Sie bekommen aucli In dieser 

Zeit die gewolinten 

Super-Angebote. 

mit Kleiderschrank 
Doppelbett Br. 160, Qlaserker 
ca. 240 X 380 cm 
^ —   1—   1 - 
dCnwewturenscnrafiR 
Br. 250 cm, Esche 
mit Mitteispiegei 
Ausfuhrung schwarz 

X 2887.- 

X 588.-. 

Langer Samstag bis 1 6 Uhr 
Sonntag frei« Besichtigung 

von 13 M« 17 Uhf 
Kslne Beratung. Kein Verkauf. 

Jeden Donner,stag durciigehend bis 20.30 Uhr geotlnet! 

Hahaiicr Landstraße 297 

6 Flm.'S 441052 
frPirekt am Kalserlci-Kreisci bei Opel Schaüni 

Straßcnbahr^-Haltestelle ~ Großpa-rkplatz am Haus 



SEITE 4, LANGENER ZEITUNG, NR. 30 SONDERBERICHT FREITAG, 13. APRIL 1990 

Freie Plätze sind Mangelware 

Kulturelle Veranstaltungen in der Stadthalle werden immer beliebter 

Langen (sor) - Rolf Günther, 
Chef der Kulturabteilung im 
Langener Rathaus, kann sein 
neues Theaterprogramm auf eine 
solide Grundlage stellen. Denn 
erfolgreicher als jemals verlief 
die nun zu Ende gehende Veran- 
staltungssaison 1989/90. Garant 
hierfür waren insbesondere die 
Abonnenten. 

Fünzigmal hob sich unter der 
Federführung der Stadthallen- 
verwaltung der Vorhang. Alleine 
bei den 19 Aufführungen des Er- 
wachsenentheaters kamen insge- 
samt fast 13 000 Besucher. Acht 
Aufführungen waren total aus- 

verkauft. 
Beim „Ring 1" lag die Platzaus- 

nutzung bei der Traummarke 
von 98,8 Prozent, beim „Ring 3" 
immerhin bei 94,7 Prozent. Und 
auch die schon seit jeher nicht so 
publikumsträchtige Studioreihe 
schließt mit einer Auslastung von 
84 Prozent ab. In der vergange- 
nen Saison waren hier bloß 47 
Prozent der pro Aufführung vor- 
handenen 751 Stühle besetzt. 

Unterdessen überschreitet 
beim Theater für Kinder ab drei 
Jahren die Nachft^e das Ange- 
bot. Alle sechs Aufführungen 

waren ausverkauft. Allerdings 
stehen hier aus pädagogischen 
Gründen auch nur je 140 Plätze 
zur Verfügung. Rolf Günther will 
diese Veranstaltungsreihe künf- 
tig um einige Aufführungen er- 
weitem. 

Erfolg beschieden war außer- 
dem den acht Veranstaltungen 
für Kinder ab dem sechsten Le- 
ben^ahr. Zusammen 3 400 Kin- 
der und Erwachsene sahen sich 
die Stücke an. - 

Weitere acht Aufführungen 
gab es in der Reihe „Tlieater für 
Schulen". 1 400 Besucher ka- 

men. Fast 3 000 waren es bei den 
neun Sonderveranstaltungen, bei 
denen unter anderem Hans 
Scheibner, Stephan Wald und 
Lore Lorenz im Mittelpunkt stan- 
den. 

Insgesamt zählten Rolf Gün- 
ther und seine Mitarbeiter in die- 
ser Saison somit 21 500 Besucher. 
Trotz dieses großen Erfolges 
schließt das Bühnen-Vergnügen 
mit einem Defizit ab: 455 000 
Mark an Ausgaben standen ledig- 
lich 160 000 Mark an Einnahmen 
gegenüber. Die Deckungslücke 
wird voi) der Stadt beglichen. 

Neuer Theaterbrief der Stadthalle 

19 Theateraufführungen in drei verschiedenen Abonnementreihen 

Langen - Für die Spielzeit 
1990/91 präsentiert die Laingener 
Stadthalle erneut 19 Theaterauf- 
führungen in drei verschiedenen 
Abonnementreihen. Den Besu- 
chern wird dabei ein abwechs- 
lungsreiches und aktuelles 
Stücke-Angebot versprochen. 
Das klassische Schauspiel wie die 
komische Oper, die zeitgenössi- 
sche Inszenierung wie neue Aus- 

drucksformen des Tanztheaters 
sind in den Spielplänen ent- 
halten. 

Die Besetzungsliste weist wie- 
der erstklassige Bühnendarstel- 
ler aus: Stefan Behrens, Martin 
Benrath, Claus Biederstaedt, Joa- 
chim Bissmeier, Herbert Bötti- 
cher, Forst Frank und Doris 
Kunstmann zählen ebenso dazu 

wie Volker Lechtenbrink, Anita 
Lochner, Karl-Heinz Martell, Si- 
mone Rcthel, Peter Schiff und 
Wolfgang Spier, um nur einige 
Namen zu nennen. 

Wer wann in welchem Stück zu 
sehen sein wird, darüber gibt der 
„Theaterbrief' 1990/91 Aus- 
kunft. Er enthält auch ausführli- 
chere Informationen zu Autoren 
und Stücken. Die bisherigen 

Abonnenten haben den neuen 
Theaterbrief der Langener Stadt- 
halle inzwischen erhalten. 

Neue Interessenten können 
den „Theaterbrief' ab sofort bei 
den Mitarbeiterinnen des Stadt- 
hallenbüros, Rathaus, Zimmer 
III, Telefon 203126, anfordern 
und sich für die kommende 
Spielzeit anmelden. 

Internationales Stücke-Angebot 

Der Ring 1 der Langener Stadthalle startet mit „Ein Löwe im Winter" 

in „Der Widerspenstigen Zähmune" von William Shakespeare spielt Vol- 
ker Lechtenbrink eine der Hauptrollen. Fotos: Stadt Langen 

Vorwiegend heiter 

beim Theaterring 

Komödie, Oper und szenische Lesung 

Aufführungen von Böll, Havel und Shakespeare 

nische Umkehr der Legende vom 
ewigen Verführer. 

Es folgt „der Klassiker" des eng- 
lischen Theaters überhaupt, näm- 
lich William Shakespeare mit sei- 
ner Komödie „Der Widerspensti- 
gen Zähmung", die die Theater- 
gastspiele Kempf am Samstag, 23, 
Februar J991 unter anderen mit 
Anja Topf, Helmut Stauss und Vol- 
ker Lechtenbrink aufrühren wer- 
den, Letzterer hat auch eine Bear- 
beitung vorgenommen, die in die 
heutige Zeit paßt. 

Hochpolitisch und aktuell ist das 
Schauspiel „Ein Waldspaziergang" 
des jungen Amerikaners Lee Bles- 
sing, mit dem das Euro-Studio am 
Samstag, 16, März 1991, gastieren 
wird. Es bietet brillantes Schau- 
spieltheater auf der Bühne der 
Weltpolitik. Charles Regnier glänzt 
dabei mit Bosheiten und Bonmots. 

Vom Top-Autoren des Londoner 
West-End Michael Pertwee 
stammt die Komödie „Unbekannt 
verzogen", mit der am Samstag, 6. 
April 1991, die Komödie Berlin die 
Spielzeit beschließen wird. In der 
turbulenten Geschichte wirhieln 
vier Damen um Wolfgang Spier, 
der als Jason Spencer heimlich in 
ein kleines Appartement zieht, wo 
er aber nicht lange allein bleibt. 

Langen - Besondere Aktualität 
zeichnet die drei Aufführungen 
der Studioreihe in der Spielzeit 
1990/91 aus. Fragen der Menschen- 
rechte haben Heinrich Böll, Wil- 
liam Shakespeare und Vaclav Ha- 
vel ihren Bühnenwerken zugrun- 
degelegt. Sie haben sich damit zu- 
mindest zeitweise gegen die herr- 
schende Meinung in ihren Län- 
dern artikuliert. 

Ästhetik und Moralität gehören 
in den Werken Heinrich Bölls un- 
trennbar zusammen. Der Nobel- 
preisträger für Literatur war nicht 
nur Anwalt für politisch Anders- 
denkende im eigenen Land, son- 
dern engagierte sich auch für poli- 
tisch verfolgte Kollegen aus kom- 
munistischen Ländern, so zum 
Beispiel für Solschenizyn und als 
einer der wenigen westlichen Au- 
toren für Vaclav Havel. 

Die Bühnenfassung seiner 1974 
erstmals veröffentlichten Erzäh- 
lung „Die verlorene Ehre der Ka- 
tharina Blum" stammt vom re- 
nommierten Theatermann Gün- 
ther Fleckenstein, Sie wird am 
Freitag, 28, Oktober, unter anderen 
mit Anita Lochner, Günter Fischer 
und Dieter Zimmer vom Euro-Stu- 

dio Landgraf gezeigt. Einen lädier- 
ten Engel hat Böll seine Katharina 
Blum einmal genannt. Nach der 
zufälligen Bekanntschaft mit ei- 
nem von der Polizei gesuchten 
jungen Mann gerät sie in die Sen- 
sationsmache einer großen deut- 
schen Boulevardzeitung, Katha- 
rina hält den Druck und die Hetze 
auf Dauer nicht aus. 

Erneut das Euro-Studio Land- 
graf wird es sein, das am Sonntag, 
2, Dezember, mit William Shakes- 
peares Schauspiel „Der Kaufmann 
von Venedig' gastieren wird, 
Shakespeare bezeichnete sein 
Stück als Komödie, was dem Ver- 
ständnis seiner Zeit entsprach, 
Heinrich Heine rechnete später das 
Werk zu den Tragödien: „Obgleich 
der Rahmen des Stücks von den 
heitersten Masken, Satyrbildem 
und Amoretten verziert ist,, ," 
Wenn der Jude Shylock in dem 
Stück fragt: „ ,,, Hat nicht ein 
Jude Augen? Hat nicht ein Jude 
Hände, Gliedmaßen, Werkzeuge, 
Sinne, Neigungen, Leidenschaf- 
ten? Mit derselben Speise genährt, 
mit denselben Waffen verletzt, 
denselben Krankheiten unterwor- 
fen und gekältet von ebendem 

Wind und dem Sommer, als ein 
Christ? Wenn ihr uns stecht, bluten 
wir nicht? Wenn ihr uns kitzelt, la- 
chen wir nicht? Wenn ihr uns ver- 
giftet, sterben wir nicht?" läßt ihn 
Shakespeare Menschenrechte pro- 
klamieren, Die Mitwirkenden un- 
ter der Regie von Edwin Zbonek 
sind unter anderen Karl-Heinz 
Martell, Rudolf H, Herget und 
Anita Gramser, 

Vom derzeitigen tschechoslowa- 
kischen Ministerpräsidenten Va- 
clav Havel stammen die als Vanek- 
Trilogie bekannten Einakter Au- 
dienz, Protest und Vernissage, die 
unter dem Titel „Tauziehen" am 
Samstag, 19, Januar 1991, ebenfalls 
vom Euro-Studio Landgraf unter 
anderen mit Joachim Bissmeier 
und Walo Lüönd gezeigt werden, 
Sie sind von großer Komik und 
bieten ungewöhnliche Szenen 
herzlicher, subtiler, menschlicher 
Werte: „Sie müssen Tauziehen ent- 
weder sehen, wenn Sie am Theater 
interessiert sind und vom Überle- 
ben des menschlichen Geistes un- 
ter widrigen Bedingungen, oder 
wenn Sie einfach gerne lachen" - 
so Clive Barnes in der „New York 
Post", 

Langen - „Vorwiegend heiter" 
soll es beim „Tlieaterring" (Ring 3) 
der Langener Stadthalle in der 
neuen Spielzeit wieder zugehen. 
Zum Auftakt zeigt das Tournee- 
Theater Thespiskarren am Mitt- 
woch, 26, September, die Komödie 
„Der Neurosenkavalier" von Gun- 
ther Beth und Alan Cooper, Gun- 
ther Beth wird neben Karin Dor 
und Claus Biederstaedt auch eine 
der Hauptrollen in dieser „Psycho- 
Komödie in vier Sitzungen" 
spielen. 

Von Amerikas erfolgreichstem 
und zugleich bestem Bühnen- 
schriftsteller stammt das Stück 
„Broadway, wir kommen!", das am 
Samstag, 21. Oktober, vom Euro- 
Studio gezeigt wird. Dieser letzte 
Teil der autobiographischen Trilo- 
gie Simons hat eine abgeschlos- 
sene Handlung; er ist die Arbeit ei- 
nes Meisters, Die Mitwirkenden 
sind unter anderen Gerry Hung- 
bauer, Ute Fuchs und Peter Schiff. 

Der Sthauspieler, Regisseur und 
Bühnenscliriftsteller Yves Jamia- 
que hat die Komödie „Acapulco, 
Madame" geschrieiaen, mit der am 
Mittwoch, 7. November, die bühne 
64 unter anderen mit Eva Pflug, 
Hasso Degner und Ursula Bredin 
gastieren wird. Die attraktive Nat 
möchte dem Alltagstrott entflie- 
hen, ein Abenteuer erleben. Das 
wird zunächst einmal für den Rest 
der Familie zum Abenteuer. 

Ein musikalisches Ereignis der 
Spitzenklasse wird mit der Auffüh- 
rung von „Die Hochzeit des Fi- 
garo" durch die Staatsoper Lodz 
am Montag, 17. Dezemkier, gebo- 
ten. Regisseur ist der auch in 
Deutschland für ungewöhnliche 
Inszenierungen geschätzte polni- 
sche Theatermann Adam Hanusz- 
kiewicz, der Mozarts „Figaro" als 
Inbegriff erotischer Konfrontatio- 
nen der Geschlechter sieht. 

Bevor sich der spätere Literatur- 
Nobelpreisträger G.B, Shaw als 
Schriftsteller versuchte, war er in 
einer Immobilienfirma tätig. Viel- 
leicht hat ihn diese Tätigkeit zu sei- 
nem Stück „Die Häuser des Herrn 
Sartorius" inspiriert, das die 
Münchner Tournee unter anderen 
mit Horst Frank, Cornelia Sikora 

Eine aktuelle Studioreihe: 

Es geht um Menschenrechte 

WoKgang Spier 

Karl-Heinz Martell 

Anita Lochner 

Eva Pflug 
und Frank Muth am Sonntag, 17, 
Februar 1991, zeigen wird. Das 
Thema des Stückes, die ausbeute- 
rische Vermietung von Elends- 
quarfieren, ist durchaus von ak- 
tuellem Bezug. 

Probleme ganz anderer Art und 
wesentlich lustiger beschreibt 
Ephraim Kishon in seiner Komö- 
die ,,Der Trauschein", die vom 
Tourneetheater Greve am Sonn- 
tag, n, März 1991, aufgeführt wird, 
Herbert Bötticher, Doris Gallart 
und Marion Elskis beteiligen sich 
an der spannenden Jagd nach dem 
amtlichen Dokument, aus dem 
hervorgehen soll, daß Klempner- 
meister Daniel Brozowsky und 
seine Frau Ella auch vor dem Ge- 
setz Mann und Frau sind. 

Ein altes Grammophon sowie 
viele alte Schallplatten spielen 
eine wesentliche Rolle in der szeni- 
schen Lesung „Ftllle des Wohl- 
lauts", die Martin Benrath in einer 
Inszenierung des Bayerischen 
Staatsschauspiels München am 
Freitag, 22. März 1991, bestreiten 
wird. Diese Bearbeitung eines Ka- 
pitels aus Thomas Manns Roman 
„Der Zauberberg" bietet geistvol- 
les Kunstvergnügen. 

Von Tirso de Molina, einem Spa- 
nier und Zeitgenossen Shakespea- 
res, stammt die unverwüstliche 
Komödie „Don Gil von den grünen 
Hosen", mit der am Samstag, 20. 
April 1991, das Theater unterwegs, 
unter anderen mit Simone Rethel, 
Dieter Henkel und Kurt Müller- 
Graf, gastieren wird. 

Langen - Mit Beiträgen zum 
Spielplan aus den USA, England, 
Polen und der Schweiz gibt sich 
der Ring 1 der Langener Stadthalle 
so international wie selten zuvor. 
Gleich zu Beginn der Spielzeit 
wird am S,amstag, 22, September, 
mit dem Schauspiel „Ein Löwe im 
Winter" die Arbeit eines erfolgrei- 
chen US-Amerikaners vorgestellt. 
Der Dramatiker, Drehbuchautor, 
Romancier und Lyriker James 
Goldman erhielt für seinen „Lö- 
wen", aber auch zum Beispiel für 
das Musical „Follies" alle wichti- 
gen Theaterpreise in den USA, 
Gunter Malzacher und Helga Op 
gen Orth sind unter anderen die 
Mitwirkenden in der Aufführung 
der Landesbühne Rheinland- 
Pfalz. 

Nicht minder erfolgreich ist der 
englische Dramatiker Peter Shaf- 
fer, dessen Komödie „Laura und 
Lotte" am Samstag, 6. Oktober, 
vom Euro-Studio unter anderen 
mit Doris Kunstmann und Rein- 
hild Solf gezeigt wird. Peter Shaf- 
fer, der auch „Amadeus" geschrie- 
ben hat, erhielt für seine Ge- 
schichte um die phantasievolle 
Fremdenführerin Laura und ihre 
gestrenge Chefin Lotte noch im 
Uraufführungsjahr 1987 den BBC- 
Award und den Evening Standard 

Christine Schild 
Shakespeares phantastischem 
Lustspiel „Ein Sommemachts- 
traum", die am Freitag, 7, Dezem- 
ber, durch sein Wroclawski Teatr 
Pantomimy in der Umsetzung ei- 
ner neuen, ebenso eigenartigen wie 
faszinierenden Kunstform gezeigt 
wird. 

Vom Schweizer Max Frisch, der 
1991 sein 80, Lebensjahr vollendet 
und der schon heute als „Klassiker 
der Moderne" gilt, stammt die 
geistreiche Komödie „Don Juan 
oder Die Liebe zur Geometrie", die 
vom Euro-Studio am Freitag, 1, Fe- 
bruar 1991, unter anderen mit Ma- 
ximillian Wigger und Josiane 
Pfeiffer gezeigt wird. In dieser be- 
rühmten Komödie erfolgt die iro- 

Wieder ein US-Amerikaner, 
nämlich der New Yorker Donald 
R. Wilde, ist bei der Aufführung 
der Komödie „Hallo, Mister Gor- 
man" am Donnerstag, 15, Novem- 
ber, an der Reihe, In der Auffüh- 
rung der Neuen Schaubühne Mün- 
chen wirken unter anderen Stefan 
Behrens, Pia Hänggi und eben Mr, 
Gorman mit. Letzterer erhält aller- 
dings keine Gage, denn er ist nur 
eine, wenn auch recht vorlaute, 
Puppe, 

Vom großai-tigen polnischen 
Theatermann Henryk Tomas- 
zewski stammt die Variation zu 
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„Warten auf den Herren" 

Osternachtgottesdienst in Stadtkirche 
Langen - Die Stadtkirchenge- 

meinde wird am Ostersonntag zu- 
sätzlich zum normalen Festgottes- 
dienst vor dem Sonnenaufgang ei- 
nen Ostemachtgottesdienst feiern, 
um das Warten auf den auferstan- 
denen Herren Jesus Christus zu 
begehen. Um 6 Uhr früh versam- 
meln sich die Teilnehmer vor der 
Stadtkirche um das Osterfeuer, 
Daran wird dann die Osterkerze 
entzündet, die feierlich in die 
dunkle Kirche getragen wird. 

Dort wird das Osterloh gespro- 
chen, und es werden mit Lesungen 
aus dem Alten und Neuen Test- 
ament die Taten Gottes vergegen- 
wärtigt, die auch für die Gläubigen 
heute Verheißung für eine gute, 
heile Zukunft haben. Dieser Oster- 
nachtgottesdienst, der vom neuge- 
gründeten Liturgieausschuß vor- 
bereitet wurde, soll ein Versuch 
sein, eine alte Tradition wieder auf- 
leben zu lassen, 

Rock-Show für 

junge Christen 
Langen (okl) - Wo liegen christli- 

che Elemente in der Rockmusik? 
Eine Antwort auf diese Frage ver- 
suchen die Macher der Multimedi- 
ashow „Fan" zu geben. Am Oster- 
samstag, 14, April, ist die christ- 
lich-rockige Show ab 19,30 Uhr in 
der Stadthalle zu sehen, 

Veranstalter ist die „Aktion Je- 
sus für Langen", nach eigenen An- 
gaben ein überkonfessioneller Zu- 
sammenschluß Langener Christen, 
Die Gruppe zeichnet auch für ei- 
nen ökumenischen Gottesdienst 
verantwortlich, der am folgenden 
Sonntag um 18 Uhr an gleicher 
Stelle beginnt, 

Versammlung 

bei der Awo ^ 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

veranstaltet ihre Jahreshauptver- 
sammlung am Samstag, 28, April, 
15 Uhr, im SSG-Freizeit-Center, 
An der rechten Wiese. 

Die Feiemden wollen das Oster- 
geheimnis in seiner ganzen Fülle 
erfahren: Durch Dunkel zum 
Licht! Durch Leid zur Fteude! Aus 
der Gefangenschaft in die Freiheit! 
Vom Tod zum Leben! Durch das 
Kreuz zur Auferstehung! 

„Das ist nicht nur eine Sache des 
Verstandes, Auch das Gefühl soll 
dabei angesprochen werden und 
etwas von dem ahnen, was dies Ge- 
schehen für die Christen so wichtig 
macht. Da geht es ums Spüren und 
Fühlen, nicht nur ums Denken", so 
die Stadtkirchengemeinde, 

Im Anschluß wird eine Tasse 
Kaffee serviert, und der bisher 
schmucklose Altar wird mit Blu- 
men für den österlichen Festgot- 
tesdienst hergerichtet. Alle Ge- 
meindeglieder, auch wenn es 
ihnen schwer fällt, so früh aufzu- 
stehen, sind zu dieser Feier herz- 
lich eingeladen. 

KIrchlietie Nachrichten 

Frohe Ostern wünschen diese Jungen Mümmelmänner den Leserinnen und Lesern der LZ. Foto: cho 

SPD: Pittlerstraße entschärfen 

Mehr Schutz für Fußgänger und Radfahrer gefordert 

Langen (sor) - Die Langener So- 
zialdemokraten plädieren für kurz- 
fristige Verkehrsänderungen auf 
der Pittlerstraße und der Wilhelm- 
Burk-Straße. In einem Antrag for- 
dern sie, der „Bürgermeister als 
Ortspolizeibehörde" solle veran- 
lassen: 
• Im Kreuzungsbereich Pittler- 
straße/Mörfelder Landstraße/W il- 
helm-Burk-Straße aus Richtung 
Pittlerstraße nur Linksabbiegen 
und Rechtsabbiegen zuzulassen 
und/oder 
• die Verkehrsinsel auf der Wil- 
helm-Burk-Straße zu verlängern, 
um ein Umfahren unmöglich zu 
machen beziehungsweise erheb- 
lich zu erschweren, 
• vor dem Fußgängerüberweg 
Triltstraße aus Richtung Norden 
eine provisorische Verkehrsinsel 
anzulegen und die Fahrbahn dabei 
so verengen, daß keine zwei Autos 
in Richtung Süden nebeneindan- 
der fahren können; 

• an dem Fußgängerüberweg 
Triftstraße eine Fußgängerbedaif- 
sampel anzubringen. 

Der Magistrat soll nach dem Wil- 
len der Sozialdemokraten beauf- 
tragt werden 
• mit der Firma Aldi, Besitzerin 
des Kundenparkplatzes an der 
Ecke Pittler-/Triftstraße dahinge- 
hend zu verhandeln, daß das Über- 
fahren des Parkplatzes erschwert 
oder unmöglich gemacht wird, 
• Außerdem .soll der Magistrat 
dem Bauausschuß baldmöglichst 
die Umbaupläne für die Pittler- 
straße, zwischen Monzastraße und 
Mörfelder Landstraße, vorlegen, 

Ihre Anliegen begründen die So- 
zialdemokraten, die sich vor kur- 
zem und offenbar aufgeschreckt 
durch Bürgerproteste an Ort und 
Stelle ein Bild von der Lage mach- 
ten, mit der miserablen Verkehrs- 
situation am Tor zum Langener In- 
dustriegebiet, Sie sei derart gravie- 

rend, daß umgehend und noch vor 
dem endgültigen Umbau der 
Straße etwas zum Schutz der Fuß- 
gänger und Radfahrer getan wer- 
den müsse. 

Beobachtet haben die Sozialde- 
mokraten, daß ein Teil der Auto- 
fahrer, ohne Rücksicht auf die 
schwächeren Verkehrsteilnehmer 
zu nehmen, sich durch den Stau 
drängelt, „nur um einige wenige 
Sekunden zu gewinnen". Kaum 
ein Fahrzeug halte an dem Fuß- 
gängerülserweg Triftstraße an. 
Trotz Poller auf dem Bürgersteig 
versuchten immer noch einzelne 
Autofahrer, sich am Stau Richtung 
Stadmitte vorbeizuquetschen. An- 
dere t)enutzten den Aldi-Parkplatz 
als Umfahrung des Staus. „Hier- 
durch kommt es immer wieder zu 
gefahrlichen Situationen", so die 
SPD, die nun auf Zustimmung 
ihrer Forderungen in der Stadtver- 
ordnetenversammlung hofft. 

Spaziergang 

der Gärtner 
Langen - Zum Osterspaziergang 

treffen sich die Mitglieder des 
Obst- und Gartenbauvereins am 
Ostermontag, 16. April, 14 Uhr, vor 
der Stadthalle (unter der Fußgän- 
gerbrücke), Der Spaziergang findet 
bei jedem Wetter statt, D'e Weg- 
strecke beträgt etwa drei Kilome- 
ter, Eine Kaffeerast ist eingeplant. 

Neue Nähkurse 
Langen - Die Ev, Familien-Bil- 

dung startet nach den Osterferien 
wieder mit neuen Nähkursen: Ver- 
anstaltungsort ist die Ev, Martin- 
Luther-Gemeinde in Langen, Ber- 
liner Allee 31, Beginn ist Dienstag, 
24, April, um 9.30 und um 14 Uhr 
sowie Mittwoch, 25, April, um 9,30 
Uhr, Kursleiterin ist Irmgard Knei- 
fel, Telefon 72394 oder im Gemein- 
debüro. Telefon 71331, 

In der Uhlandstraße 24 in der Ev. 
Johannesgemeinde beginnt unter 
der Leitung von Ellen Hoffmann, 
Telefon 68586, am Mittwoch, 25, 
April, um 15 Uhr, ein neuer Näh- 
kurs, 

Samstag, 14. April (Karsamstag) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
23 Uhr: Osternacht-Gottesdienst 
mit Feier des Hl, Ak)endmahls 
(Pfarrer Kades) 
Sonntag, 15. April (Ostersonntag) 
Johanneskapellc, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr: Oster-Festgottesdienst mit 
Feier des Hl, Abendmahls; Mitwir- 
kende: Kantorei und Flötenkreis 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr: Oster-Festgottesdienst mit 
Feier des Hl, Abendmahls (Pfarrer 
Kades) 
Stadtkirche 
6 Uhr: Nächtlicher Gekjets- und I.«- 
sungsgottesdienst in der Oster- 
nacht (Pfarrer Borck) 
10 Uhr: Oster-Festgottesdienst mit 
Feier des Hl, Alaendmahls (Pfarrer 
Borck); Mitwirkende: Posaunen- 
chor 
Montag, 16. April (Ostermontag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrirh- 
Straße 
10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr: Gottesdienst mit Sologe- 
sang und Streichquartett 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr: Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtldrche " 
10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Freie evangelische Gemeinde, 
WiesgäBchen 27 
Karfreitag, 13. April 
9,30 Uhr: Passionsgottesdienst 
Ostersonntag, 15. April 
9.30 Uhr: Ostergottesdienst 

In den Osterferien kein Kinder- 
gottesdienst 

Stadtmission 
Sonntag, IS. April 

17.15 Uhr: Bit)elstunde 
Dienstag, 17. April 

19,30 Uhr: Bibelstunde 

y^-Fern- 

Power Pack 
.yottenspieler 
""er, Doppel'. 

'""ettendeck 
ooxen ' 

Hier ist Ihre Mark ganz stark... 

ttutä 
S98, 

Kleine Preise- 

volle Power! 
Solange Vorrat reicht. 

0*®' _ 

BAUR 
KAUFHAUS 

H E U S E N STA M M 
Im Efnkaufszenlrum „Alte Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Sektkelche, FuOplatten 
farbig ^ _ 
sortiert, # ^ j 
6 Stück nur ib«#« I 

Beste Verbindungen - kostenloses Poricen: 
Halteitell« «Alte ünde" Hit. • Dietzenbach * Götzenhain - Off enthal- 
Stadtbut 20: OF - Htusenttamm - Housen - Urberach -Ober-Roden. Bahnbut 960: Die • 
Mühlheim -Busbhf. OF, Bahnbus 961: Ober- tzenbach- Hst.- Gravenbruch - Südbhf.Ffm. 
Roden-Dietzenbach-Hst.-Wildhof-Neu Isen- Halttttelle MEinkauftxentrum" 
bürg - Südbhf. Ffm. Bohnbus 953; Bhf. OF - Stadtbus 19: Rembrücken - Hft. - Busbhf. OF 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 
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Art Hodes, der große alte Mann 

Mit 86 Jahren noch immer brillant und voller Spielfreude am Klavier 

Art Hodes: mit 86 Jahren noch Immer ein Wirt>elwlnd am Piano. Foto: sor 

Saisonkarten jetzt billiger 

Vorverkauf für Bäder-Tickets beginnt 

Langen - Vom 17. bis 30. April - 
jeweils montags bis sonntags wäh- 
rend der allgemeinen Öffnungszei- 
ten - findet im städtischen Hallen- 
bad, Südliche Ringstraße 75, der 
Vorverkauf von Saison-Badekar- 
ten statt. Die Karten berechtigen in 
der Zeit vom 2. Mai bis 15. Septem- 
ber zum Besuch des Hallenbades, 
des Schwimmstadions und des 
Strandbades Langener Waldsee. 

Für Personen ab 18 Jahren ko- 
stet die Karte 48 Mark, Begünstigte 
zahlen 24 Mark. Für Familien mit 
mindestens zwei Kindern bis zu 17 

Jahren kostet 
• die Eltemkarte 24 Mark 
• die erste Kinderkarte 24 Mark 
• die zweite Kinderkarte zwölf 

Mark. 
Wkhrend der Badesaison sind 

alle Karten teurer. Familien mit 
mindestens zwei Kindern müssen 
zum Erwerb der Karten ein 
Stammbuch oder ein anderes Do- 
kument vorlegen. 

Nähere Auskünfte erteilt die Ab- 
teilung für Sport, Bäder und Ge- 
sundheit im Rathaus, Zimmer 
zehn V 20 31 43. 

Langen - Es ist nicht der Sympa- 
thievorsprung aufgrund seiner 86 
Jahre, was die Zuschauer begei- 
sterte, sondern die Art und Weise 
seines Klavierspiels. Art Hodes trat 
zum dritten Mal auf Einladung der 
Langener Jazzinitiative in der Al- 
ten Ölmühle auf und zog - wie m 
den vergangenen Jahren - das Pu- 
blikum in seinen Bann. 

Dem mittlerweile 86jährigen 
Pianisten ist sein Alter während 
seines Spiels nicht anzumerken. 
Mit vehementer Spielfreude und 
Spielwitz trug er seinen Part im 
Trio und besonders bei Solis kam 
sein weiches, einfühlsames wie 

ökumenisches 

Miteinander 
Langen - Erstmals wieder wer- 

den in der Osternachtsfeier in der 
Liebfrauen-Gemeinde um 5 Uhr 
morgens am Ostersonntag zwei 
psterkerzen gesegnet. Während 
die eine in der Liebfrauenkirche 
verbleibt, wird die andere etwas 
kleinere Kerze von Mitgliedern der 
Liebfrauengemeinde in die evan- 
gelische Stadtkircbe getragen. Das 
Licht wird regelrecht von einer 
Kirche zur anderen getragen, und 
in der Stadtkirche werden die Ker- 
zen am Altar noch vor dem Gottes- 
dienst mit dem Osterlicht der kat- 
holischen Liebfrauengemeinde 
entzündet. 

Dieses symbolische Zeichen, das 
die Verbundenheit beider Gemein- 
den durch ein jahrelanges intensi- 
ves Ökumenisches Miteinander 
zum Ausdruck bringen soll, haben 
die Verantwortlichen schon lange 
geplant. Haben die beiden Konfes- 
sionen doch das gemeinsame 
Osterlicht, die gleiche Osterbot- 
schaft und den gleichen Ursprung. 

Pfarrer Dieter Borck und Diakon 
Gerald Jaksche werden in der 
evangelischen Stadtkirche vor 
dem Überreichen der Osterkerze 
ein Gebet sprechen. 

Vielfältiges Programm in den 

Langener Kirchengemeinden 

Ostergottesdienste in Liebfrauen und Albertus Magnus 

Langen - Die beiden kathol- 
ischen Pfarrgemeinden haben sich 
intensiv auf das Osterfest vorberei- 
tet durch das Angebot von zahlrei- 
chen Gottesdiensten über die 
Ostertage. Nach den Abendmahls- 
feiem am Gründonnerstag mit der 
traditionellen Fußwaschung und 
der Kommunion sowie den Ab- 
schiedsreden Jesu, die in beiden 
Gemeinden zu später Abends- 
tunde in den Kirchen verlesen 
wurden, beginnt die Karfreitagsli- 
turgie um 15 Uhr mit der Feier des 
Leidens und Sterbens Jesu. Dabei 
wird jeweils das Kreuz enthüllt, 
und die Gläubigen haben die Mög- 
lichkeit der Veehrung innerhalb 
des Gottesdienstes. 

In der Liebfrauengemeinde wird 
erstmals ein neu angeschafftes 
Franziskus-Kreuz verwendet, das 
dann später in der Kirche über 
dem Taufbecken hängen wird. Um 
11 Uhr am Karfreitag ist in der 
Liebfrauenkirche außerdem eine 
Kreuzfeier für Kinder. Diese von 
Erwachsenen der Gemeinde vor- 
bereitete Feier findet jedes Jahr 
mehr Anklang. Die Kinder haben 
dafür schon vorher Bilder gemalt, 
und sie bringen Blumensträuße 

mit zur Kreuzverehrung. 
Den Höhepunkt von Ostern bil- 

den schließlich die Osternachtsfei- 
em zu unterschiedlichen Zeiten in 
beiden Gemeinden. In St. Allaertus 
Magnus beginnt die Osternachts- 
feier am Samstagabend (14. April) 
um 21 Uhr, während die Oster- 
nacht in Liebfrauen um 5 Uhr mor- 
gens (15. April) anfängt. Die Gläu- 
bigen haben die Möglichkeit, das 
Auferstehungsgeschehen sowohl 
in die Nacht hinein (Allaertus Ma- 
gnus) als auch aus der Nacht in den 
Morgen zu feiern (Liebfrauen). 
Beide Feiern beginnen mit dein 
Osterfeuer. In Albertus Magnus 
vor der Kirche, in Liebfrauen hin- 
ter der Kirche im Pfarrgarten. 

Bei Liebfrauen singt der Jugend- 
singekreis unter der Leitung von 
Loni Jaksche, während in Albertus 
Magnus der Kirchenchor singt un- 
ter der Leitung von Rainer Malk- 
mus. In Liebfrauen schließt sich 
erstmals an die Feier ein gemeinsa- 
mes Frühstück der teilnehmenden 
Gemeinde im „Haus Hl. Franzis- 
kus" an. Kuchen und Ostereier, die 
die einzelnen Gruppen vorbereitet 
haben, werden am Ende der Aufer- 
stehungsfeier gesegnet. 

auch witziges Spiel zur Geltung. 
Gefallen hat die einfache, offene 
Art seines Pianospiels, in dem er 
keine technische Brillanzstück- 
chen vorführt, sondern sich mehr 
auf das Erzählen einer Geschichte 
am Stück beschränlrt, was das 
Ganze prägt und seinen eigenen 
Stil ausmacht. 

Obwohl in seinem Repertoire 
fast alle von vielen anderen schon 
unzähligen Male gespielten Klassi- 
ker des traditionellen Jaz vorhan- 
den sind, spielt er diese Stücke auf 
seine ureigenste Weise, ohne ko- 
pieren zu wollen und ohne um je- 
den Preis Grenzen einzuhalten. Er- 
frischend sind auch seine witzigen. 

vom eigentlichen Thema ablen- 
kenden Einspielungen. 

Im Gegensatz zu den beiden an- 
deren Mitspielern, dem Klarinetti- 
sten Reimer von Essen, der sich 
bedauerlicherweise mehr darauf 
konzentrierte, Thema und Soli 
hundertprozentig nachzuvollzie- 
hen, was sich im ersten Eindruck 
als gut erweist, aber im Gesamtbild 
des Trios keine musikalische Kom- 
munikation aufkommen läßt. 
Ebenso der Schlagzeuger Trevor 
Richards, der zwar nach der rei- 
nen, traditionellen Lehre trommelt 
und als Begleitung einfühlsam und 
keinesfalls störend wirkt, aber dem 
Stück und der musikalischen 

Kommunikation keine weiteren 
Impulse gibt. Wünschenswert ge- 
wesen wäre ein längerer Solo-Part 
von Art Hodes, der über einen gan- 
zen Set gehen darf, damit der Zu- 
hörer über einen längeren Zeit- 
raum sich voll und ganz auf seine 
Spielweise einstellen kann. 

Zum Abschluß muß man dem 
Publikum wegen seines diszipli- 
nierten Verhaltens und der Rück- 
sichtnahme gegenüber den Musi- 
kern ein großes Lob aussprechen. 
Ebenso verdient die sehr gelun- 
gene Einstellung des Tontechni- 
kers, der das Piano in hervorragen- 
der Weise abgenommen hat, Lob 
und Anerkennung. Morel 

Beim Erstflug nach Dresden 

80jähriger Vielflieger erhielt originelle Einladung 

Die Gottesdienste am Oster- 
sonntag sind dann wieder zu den 
normalen Zeiten wie am Sonntag: 
in Liebfrauen um 10 Uhr morgens 
als Festamt und um 19 Uhr abends 
eine Eucharistiefeier. In Albertus 
Magnus beginnt die Frühmesse 
um 8.30 Uhr (Festamt) und die 
Spätmesse um 10.30 Uhr. Für 
beide Gemeinden findet wie jedes 
Jahr um 15 Uhr in der Albertus- 
Magnus-Kirche ein eigener Ves- 
pergottesdienst statt, zu dem dann 
nochmals der Kirchenchor singt. 

Am Ostermontag sind in Alber- 
tus Magnus die Gottsdienste wie 
am Ostersonntag, in Liebfrauen 
findet um 10 Uhr eine Eucharistie- 
feier statt, wobei die Abendmesse 
wie jedes Jahr am zweiten Feiertag 
ausfällt. Beide Gemeinden laden 
ihre Angehörigen recht herzlich 
zur Feier des österlichen Gesche- 
hens ein. Das Angebot ist sehr viel- 
fältig, so daß jeder die Möglichkeit 
hat, sich einen günstigen Gottes- 
dienst herauszusuchen, an dem er 
teilnimmt. Die Verantwortlichen 
beider Gemeidnen wünschen 
ihren Gläubigen ein frohes und ge- 
segnetes Osterfest. 

Langen/Dreieich (sor) - Erich 
Sillack war schon immer von der 
Fliegerei begeistert. Das verhalf 
ihm jetzt zu einer originellen Einla- 
dung. Der 80jährige aus dem Drei- 
eicher Stadtteil Götzenhain war 
vor kurzem dabei, als erstmals eine 
Lufthansa-Linienmaschine von 
Frankfurt nach Dresden flog. 

Erich Sillack stammt aus Dres- 
den. Vor 35 Jahren kam er nach 
Westdeutschland. Der frühere Ver- 
kaufsingenieur wurde von der 
Lufthansa zu einem Besuch in sei- 
ner alten Heimat eingeladen, da er 
schon in den frühen Jahren der 
Verkehrsfliegerei auf den inner- 
sächsischen Strecken ein Vielflie- 
ger war. Seine Flugscheine aus den 
Jahren 1928 bis 1932, beispiels- 
weise von Chemnitz nach Dresden 
mit dem „Nordbayerischen Ver- 
kehrs-Verein", hat der begeisterte 
Fluggast bis heute aufgehoben. 

Als er in der Zeitung davon er- 
fuhr, daß die Lufthansa wieder Di- 
rektfiüge in den anderen Teil 
Deutschlands anbieten will, zeigte 
er seine alten Tickets Helma Kraft 
vom Reisebüro Langen. Die Reise- 
büro-Chefin knüpfte die Verbin- 
dungen 7.U der Fluggesellschaft, 
von der dann die Einladung zu 
dem Erstflug kam. Sillacks alte 
Flugscheine sollen nun im Archiv 
der Lufthansa einen Ehrenplatz er- 
halten. 

Unterdessen reist der 80jährige 
munter weiter durch die Welt. 50 
Länder hat Erich Sillack bereits 
besucht. Seine Eindrücke hat er 
dabei in unzähligen Schmalfilmen 
auf Zelluloid gebannt, die er von 
Zeit zu Zeit der Öffentlichkeit prä- 
sentiert, beispielsweise auch inner- 
halb des Langener Seniorenpro- 
gramms. 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Petrusgemeinde feiert die Osternacht 

Langen - Vom Karsamstag zum 
Ostersonntag wird in der evangeli 
sehen Petrusgemeinde, Bahn- 
straße 46, zum ersten Mal die 
Osternacht gefeiert Zu einem Pas • 
sionsgottesdienst mit Abendmahl 
lädt die Gemeinde für Samstag, 23 
Uhr, ein. Diese Feierstunde ist ein 
zusätzlicher Gottesdienst, bei dem 
Kirchenvorstandsmitglieder der 
Petrusgemeinde und Jugendliche 
mitwirken. 

Die jugendlichen Gemeindeglie- 
der beginne die Osternacht bereits 
um 20 Uhr, und sie dauert bis zum 
Morgen. Die Jugendlichen möch- 
ten sich in Gesprächen auf den 
nächtlichen und morgendlichen 
Gottesdienst vorbereiten. In der 

Gemeinschaft wollen sie sich an 
die Stationen der Geschichte Got- 
tes mit den Menschen erinnern 
und ganz besonders mit der Schöp- 
fungsgeschichte und mit der Auf- 
erstehung Jesu Christi. 

„Die Osternacht wird von vielen 
Christen als gottesdienstlicher Hö- 
hepunkt angesehen, denn hier 
wird spürbar und mit den Sinnen 
nachvollziehbar, was an Ostern ge- 
schehen ist und geschieht. Jeder, 
der diese Osternacht erleben 
möchte, bevor am Morgen die 
Osterbotschaft von der Auferste- 
hung verkündet wird, ist sehr herz- 
lich eingeladen", so die Petrusge- 
meinde. 

Feuerwehr 

löschte" Topf 
Langen (okl) - Viel Rauch 

um nichts: Ein vergessener 
Kochtopf rief am Mittwoch 
abend die Langener Feuerwehr 
auf den Plan. Gegen 18.50 
rückte ein kompletter Löschzug 
mit I^eitfahrzeug, Drehleiter, 
Tanklösch- und Löschgruppen- 
fahrzeug zu einem Haus in der 
Frankfurter Straße aus. 
Zwei Mann mit Atemschutzge- 
räten drangen in die Wohnung 
ein und fanden auf dem Herd 
die schwelenden Reste einer 
Abendmahlzeit. Stadtbrandin- 
spektor Rolf Keim zum Einsatz- 
verlauf: „'Rein, Kochtopf 'raus, 
Fenster auf, Einsatz beendet". 

Helma Kraft, Inhaberin des Reisebüros Langen (rechts), verhalf dem 
SOJährlgen Erich Sillack und seiner Lebensgefährtin Magdalena Werner 
zur Teilnahme am Erstflug nach Dresden. Herbert Klenk von der Lufthansa 
(Zweiter von rechts) plauderte nach der Rückkehr am Vierröhrenbrunnen 
mit dem flugbegeisterten Paar. Foto: sor 

Original 

Parma-Schinken 
garantiert 12 Monate 
gereift 

100 g 

Gundelsheim 

Moskauer Gurken 

850 ml Glas 1.99 

Sonnengereifte 

Span. Aroma-Erdbeeren 

2.9a 

Jacobs Krönung 
Kaffee, gemahlen 

Klasse 

500 g Schale 

500 g 
Vacu-Packung 6.99 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

Ferrero Rocher 
Feine Pralinen mit Vollmilch- 

Schokolade 

I Packung 

Eines der letzten Abenteuer unserer Zeit 

Warum in die Feme schweifen? - Eine Radtour durch Langen verlangt den,ganzen Mann' 

Eine besonders kritische Stelle: Am 
Lutherplatz fSdeln die Radier vom 
Radweg In den fließenden Verkehr 
ein. 

Bahnübergang 

wird gesperrt 
Langen - Wegen dringender 

Gleisbauarbeiten muß der Bahn- 
übergang Leerweg von Dienstag, 
17. April, um 7 Uhr, bis Mittwoch, 
18. April, um 14 Uhr, vollständig 
geschlossen bleiben. 

Spielplan 
der Theater lür d>6 kommand« Woche 

Je 

3.99 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 14.4. 19.30 
My fair Lady 
So, 15.4. 19.30 
Die Zauberflöte 
Mo, 16.4. 19.30 
Madame Butterfly 
Mi, 18.4. 19.30 El 
Die Eavoritin 
Do, 19.4. 19.30 B1 
Arabella 
FV, 20.4. 19.30 
Der Datterich 
Kleines Haus 
Fa, 14.4. 19.30 Ya 
Nora 
So, 15.4. 19.30 
Damen der Gesellschail 
Mo, 16.4. 19.30 
Geschichten aus dem Wiener 
Wald 
Mi, 18.4. 19.30 A2 
Nora 
Do, 19.4. 19.30 Xa 
Nora 
Fr, 20.4. 19.30 
B^lettabend 

Stadt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 14.4. 19.30 
Rigoletto 
So, 15.4. 19.00 
La finta giardiniera 
Mo, 16.4. 19.30 
Rigoletto 
Mi, 18.4. 20.00 
Ballett: Parallax 
Fr, 20.4. 20.00 
B^ett: Limb's Theorem 
Bockenheimer Depot 
Sa, 14.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 
So, 15.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Mo, 16.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Mi, 18.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Do, 19.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Fr, 20.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Kammerspiel 
Sa, 14.4. 20.00 
E^in Morgen gibt es nicht (Urauf- 

, führung) 
So, 15.4. 20.00 
Come and Go 
What Where 
Notl 
Mo, 16.4. 20.00 
Ein Morgen gibt e« nicht 
Do, 19.4. 20.00 
Korbes 
Fr, 20 4. 20.00 
Die Erzählung der Magd Zerline 

Langen' (okl) - Es gibt sie kaum 
noch, die großen Abenteuer für 
hartgesottne Kerle. Fragt man 
nach Bewährungsproben, die 
„echten Männern" alles an 
Durchhaltevermögen und Ge- 
schicklichkeit abverlangen, fal- 
len den meisten Zeitgenossen 
höchstens noch so ferne Ereig- 
nisse ein wie die Ralley „Paris- 
Dakar", Expeditionen ins Hoch- 
gebirge oder in die Antarktis. 

Kaum jemand denkt an das Na- 
heliegende, an die alltäglichen 
Höchstleistungen, die jeder 
Stadtbewohner auf dem Weg zur 
Arbeit oder zum Einkaufen voll- 
bringt. In Großstädten gehört die 
„U-Bahn-Hektik" zu den popu- 
lärsten und meistbesuchten Wett- 
bewerben. Ganz oben auf der Be- 
liebtheitsskala stehen auch das 
„Aufzug-Gedränge", das „Roll- 
treppen-Geschiebe" oder der 
„Ampel-Sprint". 

Zugegeben: Was Vielfalt und 
Härte dieser Alltagskämpfe be- 
trifft, sind die Großstädte den 
kleineren Gemeinwesen meist 
überlegen. Mit ein wenig Phanta- 
sie läßt sich jedoch auch in klei- 
neren Städten wie Langen ein an- 
sehnliches Programm anbieten. 
Zu den Klassikern zählen hier die 
„Baustellen-Ralley", das „Lkw- 
Hindernisfahren" und das 
„Schleichwege-Rennen". 

Ein Gespür für knifflige Situa- 
tionen und vor allem Geduld muß 
deijenige mitbringen, der in Lan- 
gen eines der letzten großen Ab- 
enteuer unsrerer Zeit bestehen 
will. Das Fahrrad ist das ideaie 
Verkehrsmitel für jemanden, der 
sich auf die Suche nach Gefah- 
renpunkten begeben will. 

Der Ausgangspunkt der Expe- 
dition richtet sich nach Wohnort 
oder Arbeitsstätte des Proban- 
den. Startet er beispielsweise an 
einem beliebigen Punkt der 
Darmstädter Straße in Richtung 
Innenstadt, ist es nur eine Frage 
der Zeit, bis er zum ersten Mal 
mit mindestens 70 Stundenkilo- 
metern überholt wird. Unter Um- 
ständen folgt sofort der erste 
Lastwagen, der dem mutigen 
Radler beweist, daß zwischen 
Bordstein und Zwillingsreifen 
mit om bißchen gutem Willen im- 
mer genügend Platz ist - auch 
dann, wenn der Luftzug einen 
fast auf den Gehweg schleudert. 

Prüfung Lutherplatz 

Auf der Linksabbiegerspur an 
der Kreuzung Darmstädter-/ 
Rheinstraße genießt der Gebeu- 
telte seine erste, verdiente Ruhe- 
pause und bereitet sich geistig 
auf die nächste Herausforderung 
vor: Die Großbaustelle Luther- 
platz stellt höchste Anforderun- 
gen an Konzentration und Reak- 
tionsvermögen. Jung, stark und 
schnell ist der typische Sieger, 
der an dieser Stelle erfolgreich 
um seine Vorfahrt kämpft. Die 
„Gegner" sind meist Autos mit 
auswärtigen Nummernschildern, 
deren Fahrern das Kunststück 
nicht gelungen ist, die Vorfahrts- 
regelungen auf Anhieb zu begrei- 
fen. 

Frauenhaus für 

den Ostkreis? 
Langen - „Wir brauchen ein 

Frauonhaus im Ostkreis", fordert 
die Arbeitsgemeinschafl sozialde- 
mokratischer Frauen im Kreis. Zu 
diesem Thema findet am Dienstag, 
24. April, 19.30 Uhr, ein Diskussi- 
onsabend in Nieder-Roden (Sozial- 
zentrum, Puisseaux-Platz) statt. 
Teilnehmen an diesem Gespräch 
werden unter anderem die Rechts- 
anwältin Adelheid Bittner-Stroh, 
die Mühlheimer Frauenbeauf- 
tragte Carla Willmes, Uta Zapf, die 
Vorsitzende des Kreisfrauenaus- 
schusses und Kandidatin für den 
Bundestag sowie ein Arzt, der 
beim Notdienst mitarbeitet. 

Der Abend soll allerdings nicht 
nur der Bedarfsanalyse dienen, 
sondern darüber hinaus soll die 
Gründung eines Vereines „Frauen 
helfen Frauen" vorbereitet wer- 
den. 

Alle Frauen sind eingeladen, an 
dieser Veranstaltung teilzuneh- 
men. Die AsF-Langen trifft sich 
am Rathaus in Langen, am 24. 
April, um 19 Uhr, um gemeinsam 
nach Nieder-Roden zu fahren. Es 
sollten dann Fkhrgemeinschaften 
gebildet werden. 

Unübersichtlich ist die Einmündung der Zimmerstraße in die Bahnstraße; Autofahrer müssen weit vorfahren, um 
den Querverkehr beobachten zu können. Radfahrern, die an dieser Stelle eigentlich Vorfahrt hätten, bleibt oft 
nichts anderes übrig, als den kaum erkennbaren Radweg zu verlassen und in den Bereich der Fußggänger auszu- 
weichen. Fotos (2): okl 

Der Lutherplatz ist eine Son- 
derprüfung für Insider, die ent- 
weder schon immer in Langen 
wohnen oder doch zumindest täg- 
lich hier durchfahren. 

Nachdem die Umrundung ei- 
nes auf der Straße geparkten Lkw 
sowie zwei riskante Ausweichma- 
növer im Kreisverkehr erfolg- 
reich absolviert sind, bietet die 
relativ ungestörte Fahrt über die 
Bahnstraße Gelegenheit, sich auf 
die Erkundung des Neurott vor- 
zubereiten. Wenn das Linksab- 
biegen in die Friedrichstraße 
überstanden ist, geht die Fahrt 
über den Sandweg auf die Mörfel- 
der Landstraße. 

Das Einbiegen in die meistbe- 
fahrene Verkehrsader Langens 
gestaltet sich überraschend ein- 
fach: Für kurze Zeit steht der 
Radler unter dem Schutz der Am- 
pel. Spätestens auf der Brücke 
über die Bahngleise ist es dann 
vorbei mit der Ruhe: Dieses be- 
sonders anspruchsvolle Teilstück 
empfiehlt sich nur für ausneh- 
mend schlanke Pedalisten, die 
außerdem über Wettkampfkondi- 
tion verfügen sollten. Wer berg- 
auf ins Schlingern kommt, ris- 
kiert mindestens ein erbostes 
Hupkonzert und strafende Blicke 
der Autofahrer. 

Auf der Pittlerstraße sind funk- 
tionierende Bremsen gefragt. 
Nicht nur, daß die Fahrer aller 
denkbaren Kfz-Gattungen hier 
ihr Beschleunigungsvermögen 
testen - direkt vor der Nase des 
Radlers rechts abzubiegen, 
scheint zu den besonderen Rei- 
zen dieser Route zu gehören. 

Wenn nicht gerade der Feier- 
abend begonnen hat und tau- 
sende von Arbeitnehmern - „blos 
weg von hier" - Ihrem Heim zu- 

Beratung ist 

flächendeckend 
Drei Beratungsstellen der Offen- 

bacher Arbeitsgruppe Wildhof stel- 
len auch in diesem Jahr ein fiä-, 
chendeckendes Angebot im Be- 
reich der Jugend- und Suchtbera- 
tung sicher. Der Kreis Offenbach 
hat hierzu 229 000 Mark bereitge- 
stellt. Zusammen mit den Beiträ- 
gen der Städte und Gemeinden 
und den Landesmitteln ist nach 
Angaben von Landrat Dr. Fried- 
rich Keller die Finanzierung der 
Beratungsstellen und die Arbeit 
des Vereins für 1990 gewährleistet. 

Beitragsinfos 

^'s kostenlos 

streben, könnte die Fahrt durch 
das Industriegebiet richtig erhol- 
sam sein - wären da nicht die 
Auto-Einzelkämpfer, die die ge- 
ringe Verkehrsdichte und die 
Breite der Fahrbahnen ausnüt- 
zen, um einem unsichtbaren Pu- 
blikum ihre Fahrkunst zu de- 

monstrieren. 
Für die Rückfahrt bietet ^icii 
nochmals die Bahnstraße an, 
nicht zuletzt wegen des Radwe- 
ges, der auch weniger trainierten 
und älteren Radlern eine gewisse 
Sicherheit bietet. Aber auch die- 
ser Pfad hat seine Tücken: 

• Erstens gibt es nur einen 
Radweg, der eigentlich nur in 
Richtung Lutherplatz befahren 
werden darf. Aus Markienmgen 
und Schildern wird dies aller- 
dings nur unzureichend deutlich, 
so daß man jederzeit mit CJegen- • 
verkehr rechnen muß. 
• Stellenweise ist der Radweg 

nur durch andersfarbige Pflaster- 
steine vom CJehweg abgesetzt - 
und wird von parkenden Autofah- 
rern, Lieferanten und Fußgän- 
gern schlicht ignoriert. 

• Wer wirklich bis zum Luther- 
platz durch fahren will, tut gut 
daran, bei Einmündungen von 
rechts äußerste Vorsicht walten 
zu lassen; Auch dort zeigen nur 
rote Pflastersteine den Verlauf 
des Radweges über die Straße an, 
und oft müssen Autofahrer mit- 
ten darauf stehenbleiben, um die 
Bahnstraße einsehen zu können. 

Glücklich wieder am Aus- 
gangspunkt eingetroffen, läßt der 
gestreßte Radler die „Tour de 
Langen" Revue passieren. Alles 
in Allem hat er sich gut gehalten. 
„Nur" drei mal mußte er einer 
sich plötzlich öffnenden Autotür 
ausweichen, zwei mal einen auf 
der Straße parkenden Laster um- 
kurven. Wie oft er die wegen 
überholender Autos oder Lastwa- 
gen aufkommende Panik nieder- 
kämpfen mußte, hat er nicht ge- 
zählt. Auf dem Radweg Bahn- 
straße mußte er zwei mal scharf 
bremsen, um unaufmerksame 
Fußgänger nicht zu überfahren, 
einmal in voller Fahrt absprin- 
gen, weil ein Auto bedenkenlos 
über den Radweg fuhr. Ob weni- 
ger Geübte da auch noch davon- 
gekommen wären? 

gibt' 
Nachdem die Kaufmännische 

Krankenkasse (KKH) ihren allge- 
meinen Beitragssatz zum 1. April 
gesenkt hatte, wurde ein Neudruck 
der Beitragstabellen notwendig. 
Die ab April gültigen Beitragsta- 
bellen liegen überall im Bundesge- 
biet und in Berlin vor und können 
von Mitgliedern, Firmen und In- 
teressenten kostenfrei angefordert 
werden. 

Bluse Rock mit zweireihige Jacke Weste 
mit bestickter wertvollem Gürtel 
Knopfleiste 

Größe 38-46 
. wo Mode so wenig kostet - 

Heute durchgehend bis 18.30 Uhr geöffnet 

H -.T.-Kfvr' 
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Gewerkschafter 

marschieren mit 
Langen - Auch das I^ngener 

Ortskartell des Deutschen CJe- 
werkschaflsbundes (DGB) betei- 
ligt sich am diesjährigen Oster- 
marsch, der fllr die Langener Teil- 
nehmer am Ostermontag um 9.30 
Uhr am Alten Rathaus beginnt. 
Unter dem Motto „Für Solidarität 
und Entmilitarisierung" wird für 
weitere Abrüstungsschritte und 
eine weltweite Friedensordnung 
demonstriert. 

Der Marsch geht über Dreieich 
und Neu-Isenburg nach Frankfurt, 
wo auf der Abschlußkundgebung 
Sankie Nkondo aus Südafrika, 
Horst Schmitthenner vom IG-Me- 
tall-Hauptvorstand und die DDR- 
Volkskammerabgeordnete Mari- 
anne Birthler sprechen werden. 
Außerdem gibt es ein Kulturpro- 
gramm mit „too rude" und der 
Chorgruppe „Entrüstet Euch". 
Singrunde 

Langen - Senioren singen ge- 
meinsam jeden Montag, 15 LThr, im 
Pfarrzentrum von St. Albertus Ma- 
gnus, Untergeschoß. Raum 2 
/u-^  

,Ostergeschenke' der Grünen 

Mehrere Anträge mit Umweltpolitik im Mittelpunkt 

Dor junge Rennfahrer schickt sich an, in die FuSstapten seines 
Vaters zu treten: Thomas Bonk aus Langen, 19 Jahre jung, hier mit seinem 
Fahrzeug, fuhr am zweiten Aprilwochenende beim Internationalen Renn- 
sportfestlval In Hockenhelm. Nachdem er beim Quallflkatlonslauf auf ei- 
nen guten sechsten Platz kam, hatte er Im Hauptrennen Pech; Wegen ei- 
nes Schadens In der Elektrik endete das Rennen für Ihn In der zweiten 
Runde. Seine nächsten Starts sind in Zolder (Belgien) und danach bei ei- 
nem Rennen auf der Avus In Berlin. Text/Foto: thn 

Langen - Der Jahreszeit gemäß 
haben die Grünen im Langener 
Stadtparlament den anderen Frak- 
tionen einige Eier ins Nest gelegt. 
Über insgesamt sieben Initiativen 
der ökopartei müssen sich die 
Stadtväter und -mütter demnächst 
Gedanken machen. Im Mittel- 
punkt der Anträge steht einmal 
mehr die Umweltpolitik. 

Zunächst geht es um den Vor- 
schlag, daß die Verwaltung in allen 
Bereichen, von der Schreibarbeit 
über die Kopierflut bis zum Klopa- 
pier, auf die Verwendung von Um- 
weltpapier umsteigt, was von der 
Deutschen Bundespost und ande- 
ren Behörden längst vollzogen 
worden sei. „Die Vorteile liegen 
auf der Hand", meint die grüne 
Stadtverordnete Martina Dröll: 
„Umweltpapier wird aus Altpapier 
hergestellt und spart Wasser, Ener- 
gie und kommt im (Gegensatz zum 
normalen Papier und auch zum 
Recyclingpapier ohne Färbung 

Zwei Anträge stehen im Zusam- 
menhang niit den gegenwärtig 
vieldiskuktierten Müllproblemen. 
Zum einen verlangen die Grünen, 
daß die Stadt bei allen Veranstal- 
tungen, Empfängen und Stadtver- 
ordnetenversammlungen und 
Ausschüssen auf jegliches Plastik- 
geschirr verzichtet, um Müll zu 
vermeiden und die umweltschädli- 
che Kunststoffproduktion zu redu- 
zieren. Zum anderen werden künf- 
tig, so der Wille der Öko-Partei, pri- 
vate Kompostanlagen durch einen 
einmaligen Zuschuß fmanziell ge- 
fördert. Auch hier stehe die Ab- 
sicht im Hintergrund, das Müllauf- 
kommen zu reduzieren - schließ- 
lich existierten durch die Kompo- 
stierung von organischen Küchen- 
und Gartenabfällen Reduzierungs- 
potentiale von etwa 40 Prozent. 

Ein bislang völlig unbeachtetes 
Problem der Gewässerverschmut- 
zung stellt nach Angaben der Grü- 
nen die Belastung der Abwässer 

mit Fettabfällen dar. Dazu die 
grüne Stadverordnete Ren^ 
Arons: „Viele Gaststätten, Restau- 
rants und Imbißbuden kippen 
noch gebrauchtes Fett einfach in 
den Abfluß oder entsorgen es mit 
dem Hausmüll. Doch damit begin- 
nen erst die Sorgen." Dieser wollen 
sich die Öko-Fraktionäre entledi- 
gen, indem sie den Magistrat be- 
auftragen möchten, im Bedarfs- 
falle einen Abholservice für Fet- 
tabfälle zu vermitteln. 

Schließlich haben die Grünen ei- 
nen Berichtsantrag zum Thema 
„Behinderte im öffentlichen Le- 
ben" gestellt. Darin wird der Magi- 
strat aufgefordert, darzulegen, was 
im letzten Jahr geschehen ist, um 
Behinderten den Zugang zu öffent- 
lichen Einrichtungen und die Teil- 
nahme am Alltagsleben zu erleich- 
tem. Grundlage dieses Nachha- 
kens bildete ein gleichlautender 
Beschluß des Magistrats vom 
Herbst letzten Jahres. 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Rutohaus Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-VertragshäncJler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber (com • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
- Irn Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosseriä-instaridsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung - ASU • TÜV Im rtause 

"©• OPIX Vertragshändler 
ViriRU I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

^ ® I VERKAUF «LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«ug»ot-Ta!bol-V«f1ftgtnind>tr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • Schlesierstraße 7 
Te elefon 06103/4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZE 

0 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel.GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
MAMATtSCHER SÜDSTAATENHOMAN VCpN BfTTY LAfMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Gcrg, Frankfurt am Main 
22. Fortsetzung 

Tatsache war, daß Papa nichi gewünscht hatte, 
daß sie dem Orden als Novizin beitrat. Er hatte 
erklärt, sie müßte heiraten, jemanden, der dem 
Haus Moreau Ehre machen würde. 

Maman hatte ihm offensichtlich zugestimmt, 
denn sie hatte niemals Hemmungen gehabt, ihre 
Meinung zu sagen, und diesmal hatte sie ihm 
nicht widersprochen. Doch sie hatte ihrgeraten: 
„Du bist noch sehr jung, Dominique. Laß dich 
von den Männern dieses Hauses nicht in eine 
Ehe drängen. Du wirst viele Verehrer liaben, 
schließlich bist du die Adoptivtochter der 
Moreaus, und das Blut der Dubois' fließt in dei- 
nen Adern. Welcher Mann würde sich nicht gern 
mit diesen Familien verbinden? Aber Ihre 
Augen umwölkten sich plötzlich - „du mußt 
sicher sein, meine Liebe, daß der junge Mann, 
den du erwählst, dich um deiner selbst liebt." 

Maman hatte recht behalten. Viele junge Män- 
ner hatten Dominique den Hof gemacht, aber es 
war nicht einer unter ihnen gewesen, den sie 
hatte wiedersehen wollen. Papa war sehr gedul- 
dig mit ihr gewesen..., aber bald wurde sie ein- 
undzwanzig, und wenn ein kreolisches Mädchen 
mit fünfundzwanzig noch nicht verheiratet war, 
betrachtete man es als alte Jungfer. Die meisten 
dieser Damen endeten wie Tante Marie im Haus- 
halt eines Bruders oder einer verheirateten 
ScL^vester, wo sie deren Kinder großzogen 
anstelle der eigenen. Nun, vielleicht wenn 
Etienne eines T^ges... 

Der Gedanke beunruhigte sie plötzlich, und 
ihre Hände fielen auf die Tasten und riefen einen 
scharfen, unangenehmen Tbn hervor. 

„Dominique!" Die Stimme ihrer T^nte er- 
schreckte sie. „Was ist mit dir los? So etwas hast 
du noch nie getan!" 

Schuldbewußt drehte sie sich um. „Tante 
Marie, ich wußte nicht, daß du hier bist. Verzeih 
mir bitte." 

Die Mißbilligung in l^nte Maries Augen ließ 
ein wenig nach. „Es ist mir klar, daß du..., 
deine... Schwierigkeiten... Dominique", riß sie 
sich schließlich zusammen, „eine kreolische 
Dame erinnert sich niemals an etwas, an das sie 
sich nicht erinnern will. Verstehst du mich?" 

„Ja, TVinte Marie. Ich will es versuchen." Und 
nach kurzem Zögern: „T^nte Marie, was hältst 
du von Monsieur Kingston? Ich meine", verbes- 
serte sie sich hastig, „von den Amerikanern? 
Von beiden?" 

Tante Marie seufzte: „Ich habe nie zuvor in 
meinem Leben mit einem Amerikaner gespro- 
chen. Aber ich muß gestehen, sie waren nicht so 
schlimm, wie ich erwartet hatte. Sie scheinen 
etwas besser zu sein als das, was wir von Ameri- 
kanern gehört haben, aber der eine hat einen so 
unangenehmen Akzent, und der andere..., man 
sollte annehmen, es hätte ihn mehr beeindruckt, 
im Haus von Armand Moreau eingeladen zu 
sein. Der Mann wirkte manchmal tatsächlich 
arroMnt!" 

„und ist Stolz bei einem Mann ein Fehler?" 
Dominiaue war selbst erstaunt über ihren Ton. 
Die dunklen Augen ihrer T^nte ruhten fragend 
auf ihr, und schließlich erklärte sie: „Ich glaube, 
es war mein Fehler, sie einzuladen..., aus wel- 
chem Grund auch immer" 

Der Mond stand als schlanke Sichel am Nacht- 
himmel, war aber hell genug, um die geharkten 
Gartenwege zu beleuchten. Das Haus der Gal- 
laghers lag ruhig und dunkel hinter Adam, der 
mit einem Glas von Nathans Bourbon in der 
Hand zu dem kleinen Pavillon im Garten 
geschlendert war. Es war nicht sein erster Drink 
an diesem Abend. 

Er hatte Geschäfte vorgeschützt und war schon 
früh in die Stadt gefahren; schließlich war er in 
einem der Casinos gelandet und hatte gespielt 
und dabei mehr getrunken, als er es für gewöhn- 
lich tat. Er war absichtlich lange gebliet>en und 
hatte bei semer Ruckkehr erfreut festgestellt, 
daß alle anderen bereite zu Bett gegangen waren. 
Er fühlte sich nicht in der Lage, höfliche Konver- 
sation zu machen > ja. tatsächlich hatte er fast so 

etwas wie Angst davoi, mit Leuten zusammen zu 
sein, die ihn etwas näher kannten; er fürchtete, 
sie könnten den Sturm bemerken, der in seinem 
Innern wühlte. 

Das Gefühl der eisigen Kontrolle, das er in 
Moreaus Haus empfunden hatte, war vergan* 
gen, und jetzt traf ihn sein Erlebnis mit voller 
Wucht. In den vergangenen T^gen waren all 
seine Gedanken nur um den Besuch im Haus 
seines Vaters gekreist. Wieder sah er die arro- 
gante Haltung, die feine gerade Nase, die dunk- 
len, so sicheren Augen..., Hundesohn! 

Und Dominique..., die zerbrechliche Domi- 
nique. Fast hätte er sich täuschen lassen und so 
etwas wie Wärme für sie aufgebracht, wären da 
nicht Armand Moreaus letzte Worte gewesen: 
„...der Mann hat versucht, aus seiner Zelle zu 
fliehen, und wurde dabei heute morgen erschos- 
sen." Jesus! Lieber ließen sie einen Mann töten, 
als eine adoptierte „Kronprinzessin" der Pein- 
lichkeit auszusetzen, vor den Behörden zuzuge- 
ben, daß ein betrunkener Mann auf einem Schiff 
versucht hatte, sie gewaltsam zu nehmen. 

Er trank den Rest Whisky aus, stellte das Glas 
neben sich auf die Bank. 

Josh wußte Bescheid..., er hatte es sogar als 
erster in Worte gefaßt. Nachdem sie schweigend 
heimgeritten und am Abendessen teilgenommen 
hatten, waren sie wie auf Kommando aufgestan- 
den und in den Garten hinausgegangen. 

„So", hatte Josh angefangen, „der Mann hat 
also versucht, zu fliehen, und wurde getötet. 
Praktisch, was?" 

„Verdammt praktisch. Vielleicht sollten wir es 
beim Namen nennen: Mord!" 

Josh wirbelle herum: „Das ist ein hartes Wort." 
„Kennst du ein besseres?" 
Derandere zuckte die Achseln: „Der Mann hat 

versucht, Moreaus Mündel zu vergewaltigen, 
und... und jemand hat dafür gesorgt, daß er 
getötet wurde, damit die Sache keine Folgen 
hat." 

„Jemand! Du meinst Armand Moreau, oder 
nicht?" 

„Adam, ich will ihn ja nichtgerade verteidigen, 
aber das Mädchen ist wie eine Tbchter für ihn. 
Und wenn ich eine Tbchter hätte und der würde 
so etwas passieren, ich glaube, ich würde den 
Mann selbst umbringen und hätte keine Gewis- 
sensbisse." 

„Zugegeben! Aber siehst du denn nicht, Josh, 
daß Moreau sich für einen gottverdammten König 
hält?" 

„Ich schätze, da ist was dran", mußte Josh 
zugeben. „Vielleicht wird man so, wenn man aus 
einer solchen Familie stammt. Aber uns gegen- 
über war der Mann ausgesprochen anständig. 
Und vielleicht hat Nathan recht. Ich meine, wenn 
ich hier ins Geschäft kommen will, und ich denke, 
das werde ich versuchen, dann kann es mir 
kaum schaden, wenn ich mit Moreau persönlich 
verkehre... und mit den Dubonnets." 

„Ach ja, die Dubonnets", murmelte Adam ver- 
bittert. 

Zum Glück hatte er nichts weiter gesagt, dachte 
er jetzt. In all den Jahren war er niemals so nahe 
daran gewesen, sich zu verraten. 

Doch genug davon. Er hatte endlich seinen 
Vater gesehen, war in seinem Haus gewesen, 
hatte seinen Wein getrunken. Es war unglaub- 
lich! Aber es war geschehen, und nun konnte er 
gehen, wenn er wollte, konnte New Orleans 
verlassen - oder bleiben und Armand Moreau 
für alles bezahlen lassen, was er Madeleine 
Tristesse und ihrem unehelichen Sohn angetan 
hatte. 

„Adam..." 
Mollys Stimme erschreckte ihn. Er war so in 

seine Gedanken vertieft gewesen, daß er sie 
nicht hatte den Weg herauucommen hören. 

„Molly, was machst du hier so spät?" 
„Ich weiß nicht, ich konnte nicht schlafen." 
Sie mußte direkt aus ihrem Schlafzimmer 

gekommen sein. Obwohl der bescheidene, hoch- 
geschlossene Morpenmantel bis oben zugeknöpft 
war, handelte es sich doch um ein Nach^ewand, 
und Adam war sicher, daß Sarah Gallagher es 
nie gebilligt hätte, daß ihre Ibchter so bekleidet 
hier draußen erschien. 

Der Gedanke, daß sie weder Unterröcke noch 
Korsett noch Strümpfe trug, erregte ihn. 

Sie setzte sich ihm gegenüber auf die Dank, 
und er horte, wie sie scharf Luft holte. 

(Fortsetzung folgt) 
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Annette und das Osterei 
Kurzgeschichte von Jan Lorenzen Frohe Ostern 

Bunter Osterstrauß 

„Warum hast du denn den Kilo- 
meterzähler deines Wagens von 
160000 auf 60000 Kilometer zu- 
rückgedreht?" - „Ursprünglich 
wollte ich den Wagen verkaufen." 
- „Und? Bist du ihn nicht losge- 
worden?" - „Nein, ich bin doch 
nicht verrückt, einen Wagen, der 
so wenige Kilometer gelaufen ist, 
verkaufe ich nicht!" 

Nachts an der Bar; „Herr Ober, 
Sherry bitte!" - „Dry, mein Herr?" 
- „Nein, Herr Ober, einer genügt 
vollkommen!" 

Ein Priester fliegt zum ersten- 
mal. Die Stewardeß bemerkt sei- 
ne Nervosität und möchte ihm zur 
Beruhigung einen Whisky geben. 
Da fragt der Geistliche: „Wie hoch 
sind wir denn jetzt?" - „Wir flie- 
gen in 20000 Meter Höhe!" - 
„Dann bringen Sie mir lieber eine 
Limonade... jetzt, wo der Chef in 
der Nähe ist!" 

„Haben Sie den Vertrag nun ge- 
nau geprüft?" fragt der Rechtsan- 
walt den alten Germanistik-FVo- 
fessor. „Sind Sie mit allen Punk- 
ten einverstanden?" - Der schaut 
sich noch einmal die Seiten an. 
„Bis auf einen", nickt der Profes- 
sor zustimmend, „da hätte ich lie- 
ber ein Komma gesetzt." 

♦ 
„Als ich heute morgen meinen 

Mann ansprach, hatte er richtig 
Schaum vor dem Mund." - „Hast 
du ihn denn geäi^ert?" - „Nein, 
er hat sich rasiert!" 

Ein Mann läuft aufgeregt am 
Flußufer entlang. Als er einen Ang- 
ler sieht, ruft er; „Haben Sie hier 
eine Frau in einem grünen Kleid 
vorbeikommen sehen?" - „Ja, vor 
etwa zehn Minuten." - „Das ist 
gut, dann kann sie ja noch nicht 
weit sein." - Darauf der Angler 

ßelangweilt; „Nein, die Strömung 
ist heute nicht sehr stark." 

„Danke, mädige FVau, ich neh- 
me die Einladung gern an. Kom- 
men denn viele Leute?" - „Nein, 
nur ein paar nette Leute und Sie!" 

* 
Der Kunde fragt im Fachge- 

schäft: „Warum hat denn dieses 
Radio so viele Knöpfe?" - „Aber 
ich bitte Sie, mein Herr, mit einem 
Reißverschluß sähe das Ding doch 
reichlich deppert aus, nicht wahr?" 

„Was kostet das Hotelzimmer 
für eine Nacht?" - „50 Mark, der 
Herr." - „Ich habe aber nur 45. 
Können Sie mich für 5 Mark frü- 
her wecken?" 

* 
„Fräulein Elke, wollen Sie mei- 

ne FVau werden?" - „Was Besse- 
res fallt Ihnen wohl nicht ein, wie?" 
- „Doch, aber die anderen wollen 
alle nicht!" 

* 
„Wie bitte, Sie haben keine 

Fahrkarte?" sagt der Schaffher er- 
bost zu dem Fahrgast. - „Nein, es 
heißt doch immer .freie Fahrt für 
den Tüchtigen'!" 

„Sagen Sie, Herr Ober, welchen 
Wein würden Sie mir empfehlen?" 
- „Das kommt ganz darauf an, 
mein Herr, ob Sie feiern oder ver- 
gessen wollen!" 

* 
Er flüstert ihr beim Tänzen zu: 

„Hör mal, Mädchen, das ist heute 
mein letzter Urlaubstag hier." - 
„Na und? Schneller tanzen kann 
ich nicht!" 

* 
„Na so was, du willst 100 Mark 

von mir haben? Als ich in deinem 
Alter war, da bat ich noch um Pfen- 
nige!" - „Na gut, dann gib mir 
■äoch'lsitte lOOOO Pfennige!" 

Es war wenige Tage vor Ostern. 
Annette betrat die Buchhandlung 

Meyer, Nachfolger Die Frühlingsson- 
ne zwängte sich durch die Schaufen- 
sterscheibe und beleuchtete die lan- 
gen Buchreihen in den Regalen. 
. Annette ging entschlossen auf den 
ersten besten Verkäufer zu und sag- 
te: „Ich möchte ein Buch kaufen!" 

Der Verkäufer dienerte und fragte 
zurück: „Selbstverständlich, mein 
Fräulein! Haben Sie einen besonde- 
ren Wunsch - vielleicht?" Er betonte 
das Wörtchen vielleicht und verfing 
sich in Annettes blauen Augen. 

Annette hatte keinen besonderen 

Kennen Sie den? 
„Werden Schneemänner eigent- 

lich geboren?" - „Aber ja, oder 
hast du noch nie etwas von 
Schneewehen gehört?" 

Ein Pfarrer kommt hinzu, als 
zwei Buben sich herzhaft prügeln. 
„Wißt ihr denn nicht, daß man 
seine Feinde lieben soll?" fragt 
er mahnend. „Das ist ja gar nicht 
mein Feind", sagt der Größere der 
beiden, 
Bruder!" 

„das ist doch mein 

„Na, geht es Ihnen wieder gut?" 
- „Gut nicht, aber besser." - „Ist 
doch gut, daß es Ihnen besser 
geht." - „Aber noch besser wäre 
es, wenn es mir wieder gutginge!" 

„Was machst du nach dem Ex- 
amen?" - „Ich versuche es eben 
noch mal!" 

Michael kommt von der Schule 
nach Hause: „Du, Mutti, der Peter 
hat heute im Diktat 24 Fehler ge- 
schrieben!" - „Das ist ja stark. 
Aber woher weißt du das?" er- 
kundigt sich die Mutter. „Er hat 
von mir abgeschrieben!" 

„Fritzchen, wenn du 27 Äpfel 
hättest, und ich nehme dir 2 davon 
weg, was macht das?" - „Das 
macht gar nichts, Herr Lehrer!" 

Aber Minna, warum wollen Sie 
denn kündigen?" - „Ach, wissen 
Sie, gnädige Frau, Ihr Mann 
kommt jetzt in den zweiten Früh- 
ling und Ihr Sohn in den ersten, 
das ist mir zuviel!" 

Wunsch. Sie schlug nur ihre Augen 
nieder und ließ sicri an den Laden- 
tisch führen. 

Hier waltete der Verkäufer nun sei- 
nes Amtes. Erzeigte seiner hübschen 
jungen Kundin einige Klassiker, me- 
terweise, in Ganzleder und Gold- 
schnitt. Dann kam er zu den Roma- 
nen, insbesondere zu denen mit ge- 
schichtlichem Hintergrund. Annette 
merkte das - und erinnerte sich dar- 
an, daß sie während ihrer Schulzeit 
sehr viele Geschichtsstunden ver- 
säumt hatte. Sie verzichtete deshalb 
auf Geschichtsromane. 

Der Verkäufer versuchte es mit Lie- 
besromanen. Doch allein das Wort 
Liebe machte ihn erröten, und er muß- 
te das Thema abbrechen. Um so mehr, 
als Annette fast unmerklich einen klei- 
nen Schritt zurückgetreten war. Die- 
se Tatsache verwirrte ihn so sehr, daß 
seine Gedanken schließlich bei den 
Reisebeschreibungen stehenblieben. 

Annette reiste gern, und Reisebe- 
schreibungen verlockten sie immer 
dazu, an weltliche Abenteuer zu den- 
ken. Annette liebte Abenteuer, sie 
zeigte das auch unverhohlen. Der Ver- 
käufer entführte sie in die entfernte- 
sten Länder und Erdteile, er sprach 
begeistert über Sitten und Gebräu- 
che in aller Welt. Das Wort Vielwei- 
berei hätte er jedoch nicht fallenlas- 
sen dürfen. Annette haßte die Viel- 
weiberei und hielt sie für unmoralisch. 

Mit der Zeit war das Repertoire des 
Verkäufers erschöpft. Eine Unzahl 
sauberer Bände bedeckte den Laden- 
tisch. 

Da schaltete sich der Geschäfts- 
führer ein; „Haben Sie sich vielleicht 
für eines der Bücher entschieden?" 
Auch er legte besonderes Gewicht auf 
das Wort vielleicht. 

Annette blickte träumerisch dem 
Sonnenschein entgegen, öffnete dann 
ihr wirklich entzückendes Handtäsch- 
chen und brachte umständlich ein 
Osterei aus Pappe ans Tageslicht. 

Der Verkäufer sah ziemlich ratlos 
zu seinem Geschäftsführer auf, der 
Geschäftsführer lehnte sich in Erwar- 
tung einer baldigen Entscheidung ge- 
gen den Ladentisch - und Annette 
war sich des Mittelpunktes durchaus 
bewußt, in dem sie stand. 

Sie schwenkte also das Osterei aus 
Pappe durch die Luft und sagte so 
harmlos als möglich: „Der Inhalt des 
Buches, das ich bei Ihnen kaufen 
möchte, ist eigentlich unwichtig. 
Hauptsache ist nur, daß es in dieses 
Osterei hineinpaßt." 

„Los, beeilt euch! In ein paar 
Tagen ist Ostern, und ich muÖ 
die Eier noch alle bemalen!" 

„Wohl etwas spät dran, Herr 
Kollege?" 

„Damit ich Ostern nicht ver- 
gesse!" 

Silbenrätsel J Mixrätsel 
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Schachaufgabe 1 6 
Dr. Euwe - Dr. Vidmar 
Die schwarze Mattdro- 
hung scheint zum Erfolg 
zu führen. Weiß wartet 
aber mit einer Kombina- 
tion auf, die den Spieß 
umdreht. Schwarz konmit 
nicht mehr dazu, seine 
Drohung zu realisieren, 
wie gewann Weiß? 
Kotitrollstellung: 
Weiß: Khl,Da3,Tdl,eI,Sd6, 
Ba2, b2, h3 (8) 
Schwarz: Kg8, Df4, Tc2, Lg7, 
Ba5, b6, n, g5, h6 (9). 
Weiß hat den ersten Zug. 

Aus den Silben: am - an - ben - ber 
- ber - edel - ef - ei - end - fa - fekt - 
fres - he - hen - in - kauz - krä - le - me 
- mer - mö - mus - nah - ne - nym - 
phen-pilz-ra-san-sen-ser-sil-sit 
- teil - ti - tich - trut - wald - we - zäun 
- sind 12 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Schwimmvogel, 2 weibliches 
Geflügel, 3 Prahlhans, 4 alte Bez. für 
Busenfreund, 5 kleiner Kakadu, 6 
Nachtraubvogel, 7 Interesse, 8 
Schlußwirkung, 9 Blutschwamm an 
Eichen, 10 Singvogel, 11 Wildgeflü- 
gel, 12 schwarzer Vogel. 

Die ersten und secnsten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- nennen zwei Watvögel der Mee- 
resküste. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben. 
nach unten gelesen - nennen einen 
griech. Philosophen. 
LOST -t-ADEN = Heeresan- 

gehörige 
= Brennstoff 
= Zaumzeug 

+ ARENA = ermord. dt. 
Staatsmann 

= Grenzgebirge 
= Treibstoff- 

verkäufer 
-I- DOLDE = sagenhaft. 

Goldland 
RAD + STAND = Richtschnur 

LOHN + ZOFE 
RAD -I- RANKE 
HUT 

GAR -f NONNE 
WATT + RANK 

ORA 

Besuchskarte Wortfragmente 
Wie heißt der Lieblingsdichter 

dieses Herrn? 
Leo Docha 
Zabern. 

tlu - erm - stig - sau - ach 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein 
Sprichwort ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: al - am - ar - dam - 

de - eid - fer - ge - ilia - irr - kauf - kel - 
kel - ken - lei - los - mar - nos - pe - roß 
- Schaft - schloß - sen - span - ster - tar 
- ter - ti - ton - trap - träum - wisch - 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Zeitungsaufsatz über Postwert- 
zeichen, 2 Flächenmaß für eine 
Singstimme, 3 Verriegelung eines 
Erlebnisses im Schlaf, 4 Stiefelober- 
teil für Kollegen, die geschworen 
haben, 5 großer Kranichvogel hinter 
einem Pferd, 6 Lebewohl an einem 
Strom in Asien, 7 unmittelbar in der 
Nähe eines Holzraummeters und 
eines kapitalen Hirsches, 8 Erwerb 
eines Schicksals, 9 loses Blatt Papier, 
das geistesgestört ist, 10 junges Haus- 
tier, das bereits dem Hobel zum 
Opfer gefallen ist, 11 Vorsitzender 
aus einer bestimmten Erdart. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die 
Tücke einer Frau im Tee. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen guten Rat 
aus der 'guten alten Zeit' ergeben, 

ab - Leim - bei - Mal - 
Bande - rund - naeher - Eid - 

mich - Reh - du - Licht 

Souv»- 
rinMt 

Uhntl. 
Wosser- 
tMCken 
dt. 
Zoologe 
(Beni- 
liofd)t 

mBeT 
oskit. 
FOnMn- 
IM 
Ubw- 
stOr- 
Bt 

Autoz. 

tot 

OM- 
tom 

Bssnir 
.D.EnT- 
lOhca.d. 
Senir 

Angittlcii 
zoudofn 

lÜäSr^ 
kMl 
M 
MÖoptt 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Hlm- 
mets- 
itcMuno 

AMl 
cutn 
kitamlG 

biZoh- 
hing ge- 
gebener 
m^l 

Bnge- 
borenef 
Neusee- 
lands 

Welt- 
meer 

Stern 
Im 
>dlei' 

ScMue 

tDtno- 
nische 
Sprache 

Schweiz. 
Mctien- 
moB 

T— 

Mese 
Im Alten 
Uram- 
ment 
IM 
des 
Ben- 
zeugs 

Boitin 

-y- 

Betreu- 
ung 

-aase 
Frie- 

HüBBn 
Vorde- 
ren 
Orient 

Otlnung 
IQr 
einen 
SlecKer 

langer 
SpieB 

Mlsch- 
tartie 

DHI 
wm 
Nigeria 
—r- 

nodi 
Abzug 

leiden- 
schofi- 
llche 
Wut 

oKtumi* 
notuio- 
to/Abk. 

Stodt 

be- 
nach- 
bart, 
unweit 

Bah- 
nen- 
tchou 
—T" 

ZeiclMn 
fflr 
Wismut 

«E 
RuB 
zumOb- 
busen 

An- 
nifung 
Gottes 
—T" 

i} 

ummM 

Schank- 
tisch 

Japan. 
PoU- 
tfeerf 

(B 

Inn Handumdrehen 
Von den folgenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hin- 
zuzufi^en, so daß neue Wörter entste- 
hen. Die angehängten Buchstaben 
ergeben ein Militär-Flugzeug. 
Emu - Glas - Dom - Reste - lau - Mal - 

Este - Aku - Los - Gruss - Lade. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - a o - sind den fol- 
genden Mitlauten: - n r - so bei- 
zuordnen, daß sich ein Schauspiel 
von Ibsen ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Tb5 - b4! (Nun ist 
Schwarz in Zugzwang), c5 x b4; 2. Dc4 
-c8 matt. 1 el - e5 (fö - f4); 2. Dc4 - d5 
(Dc4 - e4) matt. 1 a7 - a6 (a7 - a5); 2. 
De4 - a6 matt. Vier Bauernverteidi- 
gungen mit vier Damenmatts! 

Lustiges Silbenratsal; 1 Haftgläser, 
2 Architektur, 3 Kurkapelle, 4 Eich- 
kätzchen, 5 Niederfranken, 6 Blech- 
trommel, 7 Übereinkommen, 8 
Clownerie, 9 Höchstleistung, 10 Sar- 
dinenbüchse, 11 Entennest. — 
Hakenbüchse. 

Rätsalgleichung; a) Ban, b) Anet, 
c) t, d) N, e) Scherbe, f) Erbe, g) Ale. x 
= Bananenschale. 

Silbenrätsel: 1 Sudelei, 2 Canberra, 
3 Heugabel, 4 Wohnwagen, 5 Eger- 
ling, 6 Ischias, 7 Soraya, 8 Sporaden, 9 
Hofhaltung, 10 Unreinheit, 11 Nea- 
pel, 12 Depesche. — Schweisshund 
-Parforcehund. 

Schüttelrätsel; Gelse - Eisen - 
Neger -egal - Ratten - aber - Laden = 
General. 

Mixrätsal; Onestep, Kalorie, An- 
leihe, Romanze, Ilmenau, Nemansa, 
Anstand = Okarina. 

Silbenwumi: Franklin, Guten- 
berg, Langen, Edison, Giffard, Sene- 
felder. 

Silbendomino; Planspiel - Spiel- 
ball -Ballschlag - ScnlMbaum - 
Baumpfahl -Pfahlbau - Bauland - 
Landsturm -Sturmflug = Flugplan. 

Besuchskarte; Alessai.dro Man- 
zoni. 

Schwedenrätsel 

■■■S■■■E■■■Z■A■■ 
RHETORIKE RHU S L A R 
■AIRHANAHARGOTHU 
■ASEHDAROBHHLEIM 
■RHUNOHTHEULEHHB 
E S THHN I E THNHIRMA 
■ I OWAHNHOB E RHIHV 
■ E P I L OGHECHOHE P I 
ABAHELENDHRHESUS 
■MS I XHR E I H E RHABO 



mm Ein Service äer 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
E'dktroanlagtn aitor Art 
Li«f9rur>g ♦ Monlago von 
EIvMro-Qtrlten u Lamp«n 
Kundand^nst * t«chn. Beratung 

~s 

Rtp«ratur«n 
Planung + Moniaga von 
Nachtapatchar-Hairg. 
Wirma-PumiMn 
ISO-Vartailungan 

6070 Langen/Heu«n 
WIeiglBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie untere «Undlge Auattellung 

Frledhofstr. 25A 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Lodan-Mantel 
Rücke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Sleinmeizbelrieb 
Grabmat-KUHN 
vorm, Schäfer 
BilcJhauer und Sieinmctzmeisler 

Langen, Südl. Ringslr. 184. Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBI 
UND ÖESTEINSARTEN 

"Hainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezieraibelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekprationen 

6070 langen • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Hier Icönnte ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraSe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
. • für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WataergasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Die Kriminalpolizei rät: 

Nehmen Sie 

zu Freizeit, Sport 

und Spiel nur mit, 

was Sie wirklich 

brauchen. 

Wir wollen.! 
daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

H. STEITZ 

Utgr.igss 

GMBH 

VOLLWAnWESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

H«nrlctnlr. 32. m 0 6103 / 3 2142 

DtoLaMung (OempiMral, InttaRallan, OaaMxung 
Ihr« n«u« Wamw 
In 3 Stufidwi. 
Olin« Ausbau der alten Wanna. 
Ohne Fllasenschaden. l."W* 

SchafgasM 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hessen 

Niedrigpreise 
Düngemittel - Pflanzenschutz 

Gartenkalk - Gartenerde 
Torf - Blaukorn - Rindenmulch 
Rosendünger - Tannendünger 

Erdbeerdünger - Rhododendrondünger 
Orgamin - Rasendünger 

. . . und viele andere nützliche Gartenheifer 
Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 

auf Wunsch Zufuhr - Niedrigpreise 
Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 

Langen, Raiffeisenstraße 20 

iitfomtationen unä «dcMIge Rufnummern auf iE»rm Bik^ 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 18. April 1990 
Dr. Streck, Praxis: Bahnstr. 69, Tel. 2 2616, Woh- 
nung: Brahmsstr. 22, Tel. 2 2616 

Apothekendienst 
Oer Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8,30 Uhr. 

Fr., 13.4. Spitzweg-Apothel<e 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 14.4. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

So., IS. 4. Einhom-Apotheke 
Bahnstr, 69, Tel. 2 26 37 

Mo., 16.4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

DI., 17.4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

MI., 18.4. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel, 2 37 71 

Do., 19.4. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 18. April 1990 
Dr, Mayer, Bahnstr. 90, Tel, 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13,00 Uhr 

Fr., 13.4. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 14.4. Egelsbach-Apotheke 
So., 15.4. Einhom-Apotheke, Langen 
Md., 16.4. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 17.4. Apotheke am Lutherplat?., Langen 
ML, 18.4. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 19.4. Münch'sche-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

13.-16. April 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 18, April 
Dr. Dr. Stüber, Dreieichenhain 
An derTrift35, Tel. 793 86 

Apothekendienst 

Fr., 13.4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Sa., 14.4. Brunnen-Apotheke 
Dreleichenhaln 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 15.4. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.3 37 14 
u. Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mo., 16.4. Rosen-Apotheke 
Dreleichenhaln 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Di., 17.4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr, 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 18.4. Drelelch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13,6 60 98 

Do., 19.4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter 8, Tel, 6 73 46 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
13. April 1990 
Peter Braun, Sprendlingen, Frankfurter Str. 4-6, 
Tel. 06103 / 6 67 66, privat: Tel, 06102 / 2 5912 
14. u. 15. April 1990 
Dr. Georg Strobel, Egelsbach, Jahnstr. 11, Tel. 
06103/432 95 
16. u. 18. April 1990 
Gerd Jokiscii, Egelsbach, Mainstr. 16, Tel. 06103 / 
4 94 75 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuera/ehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

län^encrÄÄunj 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf bleg«n und brechen I 

Inserieren Sie. 
Ihren Oebrauchlen 111 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

HERTH & BRAUN 
Materbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrteh 
• Tapezierarbejten 
• FuBbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnch'ener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

m 

Neu-'i'Umileckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

NordatraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

lOmalbiubctrieb LUDWIG RATH 
RheinstraAe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 ' 

"^usse bis 25 -I- SS'Pßätge 

für Ralaan, Aaaflttg« und alle Oslagenhelten 

Hier Icönnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermtn 

DM 
zzgl. MwSt. 

aebr. SCHNEIDER 
Rollad«nfabrik Inh. G. Zinn 
RollSdan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertlgelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Facht>etrleb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Blumenfloristlk • 

Heim- Gartenbedarf 

" SÄ"«'■w®"" 

""""" ■ 
Tele1axl06103)8 40 69 
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Jetzt sind wir zu viert 
IJberglücl<lich geben wir die Geburt unseres Sohnes 

Frank 

geboren am 8. April 1990, bekannt. 
Es freuen sich Klein Bernd und die giücl<lichen Eltern 

Ute und Detlef Kabierschke 
Köln-Buchheim 

Hurra, unser Bubu Baby ist dal 

Ronny Valentin 
„RONNY D." 

( geboren 31. März 1990 

Es freuen sich riesig 

Petra und Heiko Deußer 
Wallstraße 30, 6070 Langen 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Erik und Gabi Wannemacher 

Egelsbach, Thüringer Straße 32, Im April 1990 
geb. Ritz 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Verwandten und Bekannten, Freunden und Nachbarn 
für die vielen Glückwünsche, Aufmerksamkeiten und Geschenke, die 
mir zu meinem 

85. GEBURTSTAG 
zuteil geworden sind. Ich habe mich sehr darüber gefreut. Besonde- 
ren Dank Herrn Pfarrer Wächtler, dem Gesangverein ,,Frohsinn", 
dem Jahrgang 1904/05. der Langener Vciksbank und der Bezirks- 
sparkasse Langen. 

Langen, WiesgäBchen 14, im April 1990 
Warie J4of/a.t 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt 

Langen, Bahnstraße 9 
Vom Urlaub zurück 

Sprechstundenbeginn: 19. April 1990 

1000 Autofelle nünftlgen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-ArhetIgen 

' 

tllEATION 4000 
Bunde klassisch 
:honer Linien er- 
innen aie Design- 
ärmonie sofort, 
er moderne 
lopIdruck-Be- 
lemllchkelt 
■hälzt, freut sich 
ler motorische 
älle; Sie verlän- 
irn die Sitzfläche 
id verstellen die 
öckenlehne nach 
58n, sanft und stu- 
nlos schmiegsam 
jede Körperlage. 

Das Sofa, das so 
hoho Ansprüche er- 
füllt, gehört zu einer 
großen Modellfami- 
ife mit eleganten 

Einzelmöbeln und 
formschönen Anrei- 
heelementen für 
den Komfort nach 
Maß. 

ßPrirWi 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15 -i- 34, 
Telefon 06103/84820 

mann 

Trauerklöldung 
für Damen und Herren'finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen.. 
Alle Änderungen werden sofort ausgLfülirt in 

Russelsheim. Bonner Slrafle 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplat2. Gartcnstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

<! TRAUMMANN 
ich wünsche Dir 

frohe Ostertage 
H. 

llochzeil'.^U\^ 

•• 

HOLZ FÜR GARTEN UND FREIZEIT 
l-lolzLand erwartet Sie mit 
einer Fülle aktueller Anre- 

für die schönste 
_. Denn Holz 

für den'Garlen und die Frei- 
zeit gehört einfach dazu. Ob 
Sie ihren "Sitzplatzdraußen" 
mit Wind- und Sichtschutz 
abschirmen, Ihren Garten 
mit Palisaden individuell 
gestalten wollen oder für 
Ihr Auto ein Carport suchen. 
Mit Holz und den starken 
Ideen von HolzLand liegen 
Sie immer richtig. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürar-StraBe 25 
(direkt an der B 448) 
6053 ObartMhauian 

Telefor} 06104 / 48 01 
Fordern Sie unseren Gartenkatalog an. 

äfr tntitlti im kttAh'lttß 

Der erste Verzinkte 

seinef Klasse: FiatTipo. 

70H aller der Umwelt 
ausf^esetzten Bleche sind beim 
Tvpo verzmkt. Und damit zu 
1OÖ % gegen Korrosion 
geschützt. Mcnerein Grund, 
sich den tVpo einmal näher 
anzusehen. Daneben gibt es 
noch vieie weitere: 
GröSter Innenraum seiner 
Klasse, markantes Design, 
cw-Wert von 

nur 0,31, Anü-Drive^ystem 
gegen Abtauchen beim 
Bremsen, lange 
WartungsintervaUe und nicht 
suletxt eine kurze 
Aiifk»reisüste. 
Wählen auch Sie den Typo 
zum Auto für Ihre nächste 
Probefahrt. 
Fiat lypo. Mehr Ideen pro PS. 

Wirsmd donnerstags bis 20.30 für Sie da' V/ir sind donnerstags bis 20.30 für Sie da! 

2) aJ ^J4aui der .^J^üclien 

^roße JCücltenauiilet^un^ in 2 Etagen 

Wir präsentieren Ihnen die neue KOctien-Generatlon 
Prachtvolle Küchen in Echtholz oder Kunststoff-Dekor, 
ganz im Trend der Zeit und ausgestattet mit alten Raffines- 
sen moderner Küchentechnik. Zum Beispiel: 

• UNSER TOP-ANGEBOT • 

Luxus-Küchenblock 
ca. 330 cm breit wie abgebildet, ohne 
Kranz, Mischbatterie, Wandabschluß* 
profii und Dekoration 

jetzt bei uns nur 

4898.- 

...ticr schönsic Ta^;. .Zu bc- 
(li'Ulsani. .i]\ d.i(^ m.in clw.ts 
dcni Xui.ill tihi'fläKl. In den 
Ciö-dani-Anprobcscparcfs 

linden Sie die nötige Ruhe, 
um ungestört die so wichtige, 
riehtige Wahl trelfen zu kön- 
nen. I'.rleben Sie eine aul.^er- 
.gewöbnliehe Auswahl an 

I loeh/eitsmoden. Tür Braut, 
Bräutigam und Gäste. 

. 1 lery.lich willkommen l . 

■ 

slö-dam 

Aljcntl- iiikI iloclizcil.s- 
' Q^üliirc liir 

Mons^iciirii'f Mikkiinc 

Achtung! Achtung! 
wir wecnseln unseren Vorführwagenbestand. 
Jetzt den neuen Typo ganz besonders günstig 
kaufen. Zum Beispiel; 

[ TIpo 1400 I.e. Kat, schadstoffamn, moerblaumetalllc, 3000 km 16 690.- 
i TIpo 1400 I.e. Kat, DQT, weiB, geteilte Rückbank, 6300 km 17 900,- 
i Tipo 16001,6. Kat, nauticblau, geteilte Rückbank, 100 km 19 600.- 
I TIpo 1600 I.e. KaL, DQT, zermattgraumet., el. AuBenspiegel, 
i geteilte Rückbank, 5000 km 20 900.- 
1 • FInanzlening mit 4,9 % eff, Jahreszins mSgllch* 
: 25% Anzahlung - 36 Monate Laufzeit ! * ein Angebot der Rat-Kredit>Bank 

HUTDinUKEnS 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 111 

Tel. 06074/5 00 64 

■\ Saiulgasse 6- 
Saiulhol-I'ass.ige 

am Parkhaus\lauptwaehe 
6(H)0 Trahklurt .ini Main 1. 

l elelon 06<)/285282 

Das geeignete Cafe 
filr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Piano- 
Haus 

in ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Muslkhaus 
N^^Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

10 Fartifemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar Im August 1990. 
In bar, oder In bequemen Raten. 

(Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteinwingertstraGe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 
Junger Zimmerermeister übernimmt 
kleinere Aufträge v/ie z. 8. Dachstuhl- 
ausbauten. Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

•4 erweiterungsfähig >■ 
Allen Kunden und Geschäftsfreunden 

wünschen wir ein frohes Osterfest 

Am Ostersamstag sind wir von 
9.00 bis 14.00 Uhr für Sie da. 

CeDe Küclienstudio 61 
Bahnhofstr. 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104/4 31 00 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18.30, durchgehend, 
Sa. 9-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9-18 Uhr durchgehend. Parkplatz im Hof 
Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sie da 

System-Renovierung für alte TUren und KUchenl 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist _ n ttb 

Die Nr. 1 in Europa. PORTI^S 
Ausstellungs-Center Dietzenbach V DieselslraBe 1-3 — „ _ _ . _^ _ „mm 6057 Dietzenbach-Steinberg A 0o0 7^/^0^1 27 

QimIH 
hat «In 

SCHWIMMBAD WASSERPFLEaE 
DELPHIN-Produkte erhalten Sie Im Schwimm- 
bad-Fachhandel 
Ihr autorisierter Fachbetrieb 

•• 

SCHWIMMBADTECHNIK 

HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 
Friedhofstraße 25 A - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 63 64 
Wir haben für Sie sämtliche CHLOR PRODUKTE am Lager 

Endlich ist es da 

Das ,,ECONOMIC"-Kunststbff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 

.Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Staliilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen KUnststoff-Fenstermarkt. Ein System für slle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadmlumfrel) und äußeret 
preisgünstig. •» 
Farben: Eich6 hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
WeiO/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbauspnierung, , 
Eigene Monteure, die zu 9S % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen, 
Lieferung nach AufmaD innerhalb von 13 Arbeitstagen. 
Wichtig: Beschläge für die Beanspruchungsgruppe C (bis 100 m Einbauhöhe). 

RICHARD SCHUM GMBH Kunststoff-Fenster-Fabrik 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

n 1 rül— — 

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes KUchen- 
speziaihaus 
ImDREIEICH-Geblet 
Ausstellungsfiäche 
In 3 Etagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103/2 40 21 

AM HAUS 
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STELLENANGEBOTE 

Wir - die erfolgreiche Tochtergesellschaft der Deutschen Bundes- 
bahn für den Containerverkehr - suchen für unseren Bereich 
„T ransportabwlckiung'' 

Bürokaufleute 

Sie finden bei uns überdurchschnittliche Zusatzleistungen wie 
z. B. die Übernahme der Fahrtkosten. Unser Firmensitz liegt zen- 
tral In unmittelbarer Nähe des Frankfurter Hauptbahnhofes. 
Interessiert? Dann erbitten wir Ihre Bewerbung an unsere Perso- 
nalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen stehen wir 
Ihnen unter Telefon 069 / 2 38 91 02 gerne zur Verfügung. 
Transfracht Deutsche Transportgesellschaft mbH 
GutleutstraBe 160-164, 6000 Frankfurt/Main 

Transfracht 

Wir suchen ZtWuiiuMuHi lgii in Ljo- 
Otn. DrtMdt, Egtitbtch für donners- 
tagt. Wervi S« inter«ss«rt MrxJ. rufen 
sie bitte unseren Vertriebsinspektor 
Herrn MecMer. Telefon-Nr 0691 
4 94 07 57 an. tigiicti auch Sa. und So. 

EQRO Direfctweftoung QmbH 

IMiimniiiiiHKfiiiniimiMiimiMiiiinimiiiif 
I Wissen kommt nicht | 
1 von ungefälir, | 
I Zeitungsieser wissen | 
1 mehr! | 
iiinnMimiiiMiiniimiiMiiiiiiMiiiiiiiiiiinini 

lieh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
(Telefon OS 1 03 / g 2g 09) zeigen 

HOLLYWOOD ■HHIIiej FANTASIA 
Fr.-Di. auch 18.00 * S«. 23.00 

Bund«**t«rtl (16 J.) 
Wenn die Sonne untergeht 

gehört ihnen die Stadt 

3. Woch« (o. A.) 
15.30 Uhr 

AUtKur^hM n In4«i KLMWI 

ItAkLEMNMj ' ■ erf-%rMC iddljn/ ^ EDDIE MURPHY 
RICHARD PRYOR 

i2. Wo. 20.30 Uhr (16 J.) 
Fr.-Di. auch 16.00 ♦ Sa. 23.00 SV 

IMICKEY ROURKE CARRä OTIS 
DER 

TANQO 
DER 90«r 

NEUES UT Do/Fr./Sa./So./Mo, 20.00 Uhr (12) DI 19.30 Uhr 
STEVEN SPIELBERG'S ..ALWAY«" 

ILatMH Sia Ihr* Nlhmiichlne 
für DM 49 - + Ersatzteile fach- 
männisch inspizieren. 
SINGER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach. Tel. 069181 45 80 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat rwch Termine frei für Maler-, Tape- 
zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- 
puttarbeilen und FuBbodenverlegung. 
Fa. Herth 4 Braun. Tet 06103 / 2 39 02 

u. 069165 55 87 

MANNESMANN 
Hartmonn & Braun 

Hartmann & Braun AG 

Wir suchen für eine Dauerstellung in 
unserer Abteilung Versand- und 
Fertigteilelager in Frankfurt-Bol<- 
keniieim einen 

Versand- und 

Lagerarbeiter 

Wünschenswert wäre ein Mitarbei- 
ter „mittleren Alters", der gerne im 
Team arbeiten möchte und etwas 
Erfahrung im Lagerwesen hat. 
Wir bieten Ihnen eine 36,5-Stunden- 
Woche sowie soziale Leistungen ei- 
nes Großunternehmens. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Hartmann & Braun AG 
Personal Ffm-Bocl<enheim 
z. H. Frau Koch 
Gräfstraße 97, 6000 Frankfurt 90 

Wir sind ein Konstruldionsbüro. das (ür die Automoblllndustrie im 
In- und Ausland Klein- und QroBwerkzeuge Konstruiert. Unsere bei- 
den Büros in Babenhausen und Mörfelden liegen verkehrsgünstig 
im Raum Frankfun. Darmstadt, Aschaffenb'jrg. 
Wir suchen für unser Büro in Mörfelden 

Werkzeug-Konstruicteure 

für Schnitt-, Stanz- und Ziehwerkzeuge 

Teclin. Zeictiner(in) 
als Detail- 
konstrukteur 

Techniicer 
mit Werkzeugmacher- 
ausblldung oder 

Werkzeugmacher 
zur Weiterbildung zum Konstrukteur 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, bis über ein Monatsge- 
halt als Weihnachtsgeld, Prämie, Altersversorgung. 
Bitte setzen Sie sich schrittlich oder telefonisch mit H. A. Rose In 
Verbindung. * 06073 / 20 71 (auch abends und z. T. Wochenende). 

AnOL-R ROSE 
„ KnNSTRUKTinNSBORD 

B113 BABENHAUSEN Ziegelhüttenstr. 61 ® 06073/2071 

Wir expandieren 
deshalb suchen wir für sofort 

oder spater 

Schreiner 
Zimmerleute 
Hilfskräfte 

Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen ricnten Sie bitte sn 
Herrn Becker oder rufen Sie uns 
Unterlagen ricnten Sie bitte sn 

einfach an. 

... dl« startcan Idean 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-U und 
Sa. B-12.30 Uhr 

AttmcM-OOnr-Sma» 25 
(direkt an der B 448) 
60S3 ObertMhau—n 
relelon 06104/4801 

Verkäuferin 
für Ledenivaren für sofort oder 
spiter gesucht. Teilzeit mög- 
lich. 
Wir bieten alle Sozialleistungen. 
Bitte rufen Sie einfach anl 

Pfeifer 
mode in leder 

Kaiserstr. 71. 1 Min. v. Haupttehn- 
hof, 5000 Frankfurt am Main 

Telefon 069 / 2314 77 

STELLENGESUCHE 

Dipl.-Kaiiffrau 
'39, Handelsfachwirtin. Erfahrung 
in Rechnurraswesen. Organisa- 
tion und Erwach8enent5ildung, 
sucht neue Herausforderung, 
evtl. auch Job-sharing. 
Chitil^e 1697 

Modernste Anlagen und ein hochqualifizierter Mit- 
arbeiterstab sorgen für eine ordnungsgemäße Be- 
seitigung von Industrieabfällen und somit für eikti- 
ven Umweltschutz im Bundesland Hessen. 

Für unsere Betriebsstätte in Frankfurt-Fechen- 
heim suchen wir einen qualifizierten 

Betriebsschlosser 

mit einigen Jahren Berufspraxis. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, 
leistungsgerechte Vergütung sowie fortschrittliche 
Sozialleistungen. 

Interessiert? 

Dann setzen Sie sich mit Herrn GOTTWALS 
unterO 61 21 / 71 49 23 in Verbindung oder senden 
Sie gleich Ihre schriftliche Bewerbung an die 

HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GMBH 
Hohenstaufenstraße 7, 6200 Wiesbaden 

Hetwsche IrxHiStnemOH 
GmbH 

Ostermarkt 

In Langen vom 14.4.-17.4.1990 auf dem 
Festplatz Leukertsweg/Südliche Ringstraße. 

4- iVloderner Vergnügungspark 4- 
mit Hausmann's Imbißbetrieb und Biergarten. 

Di. 17. 4. 90, Familientag mit ermäßigten Fahrpreisen. 
Täglich Jubel, Trubel, Heiterkeit. 

Wer vermietet 2i/?-3-ZW an junaes 
Paar, beide berufstätig (Arzthelferin/ 
Finanzitaufmann), ab ca. Juli 90, in 
Langen od. Umgeb., Mo.-Fr. ab 19.30 
Uhr;Tel. 06103 / 2 96 90 od. Sa.. So.. 
Tel.06144/4 25 59 
2 Zimmer, Küche, Bad, Balk., 62 m^, 
Autoabstellpl., Heizung, Kaltmiete 
DM 600.- + Uml., ab 1.5. zu vermie- 
ten, Chiffre 1698 

IMMOBILIEN 

Bauplatz 
632 m^, GroB-Umstadt- 

Rlchen, 
voll erschlossen, ruhige 
Lage, offene Bauwelse, 

DM 190 000.- 
Telefon 06078 / 21 06 

UNTERRICHT 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT 
Maschlnenschreilwn DM 380.- + Lehrmaterial DM 30.- 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 260.- + Lehrmaterial DM 15.- 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
inkl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr 
Beginn: 25. 4. 1990, 18.45 Uhr. Adolf-Reichwem-Schule.Eingang 4 
Information • Beratung • Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 
Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

MIETGESUCHE 

Für einen leitenden Angestellten unseres 
Hauses - Nichtraucher, Wochenendhelnv 

fahrer - suchen wir ab sofort ein möbliertes m// 
I 1-Zimmer-Appartement 

¥/ 

inn Großraum Offenbach. 

Melden Sie sich bitte schriftlich oder rufen Sie ab 
9. 4. 1990 bei uns unter 069 / 8 05 63 31 an. 

Wir «uchan fOr Bundetbehörde 
zu kaufen: 
EHEMAUGES 
HOTEL 
In Seligenstadt, Rodgau, Diet- 
zenbach, Heusenstamm, Neu- 
Isenburg und Umgebung. 
Wohnfläche mindestens öOO m^ 
(20 Zimmer) u. ca. 150-200 m« 
Nebenräume, Gartenanlage, 
auch älteres Bauj., verkehrsg. 
gelegen, oder sofort bebaub. 
Grundst., ca. 2 500 m^. Freund- 
liche Angebote erbeten an 

MÜLLER KC 
Bauträger für 
schlüsselfertige Eigenheime 
Dieburger Straße 173 ■ 6100 Darnistadt Tel. 0 61 51 / 7 40 78 • Fax 0 61 51 /7 40 79 

Unsere Fachkräfte bieten einen FArder 
Unterricht durch preiswerte Nachhilfe 

und ertolgreiche Betreuung. 

HAINER 
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Kunstwerke aus Wolle und Spitzen 

Beim Textilmarkt kamen fast vergessene Handarbeiten wieder zu Ehren 

Dreieichenhain (oho) - Wer 
strickt heute noch mühselig 
Strümpfe, wo es das Dreierpack 
Tennissocken schon für 5,99 Mark 
zu kaufen gibt? El^enso verhält es 
sich auch mit Kissen oder Vorhän- 
gen aus Häkelspitze oder Kreuz- 
stichmonogrammen auf gestärkter 
Bettwäsche. Dinge, die in schnelle- 
biger Zeit unrentabel geworden 
sind oder einfach ihre Bedeutung 
verloren haben. Eine fundierte Be- 
rufsausbildung ist heute für Mäd- 
chen wesentlich wichtiger, als mit 
Nadel und Faden umgehen zu kön- 
nen. So hat die Handarbeitsstunde 
in Deutschlands Schulen ihren 
Stellenwert eingebüßt, und mit ihr 
sind traditionelle Handarbeitskün- 
ste in Vergessenheit geraten. 

Die Leitung des Dreieich- 
Museums besann sich vergangenes 
Wochenende auf die Schönheit alt- 
überlieferter Handarbeiten und 
veranstaltete kurzerhand einen 
„Textilmarkt", der selten gewor- 
dene Techniken aus ihrem Schat- 
tendasein hervorholen sollte. Bei 

den ausgestellten Unikaten zeigte 
sich, daß der Begriff „Kunst" hier 
durchaus seine Berechtigung fin- 
det. 

Die zweitägige Ausstellung war 
jedoch keine leblose Präsentation 
von Filetkreationen, Nadelspitze, 
Klöppeleien, Kreuzstich-, Patch- 
work- und Strickarbeiten, sondern 
eine interessante Angelegenheit, 
die auch viele gefangennahm, die 
mit Handarbeiten sonst „nichts am 
Hut" haben. Die alten bäuerlichen 
Stutien des Museums wurden 
durch das „livehaftige" vorführen 
der alten Handarbeitstechniken 
stilgerecht belebt. Fast fühlte man 
sich um ein Jahrhundert zurück- 
versetzt, als man über die knarren- 
den Holzdielen schritt, vorbei an 
alten Webstühlen, wo emsig gear- 
beitet wurde, vorbei an den Damen 
der deutschen Spitzengilde, die 
klöppelten, nadelten, häkelten was 
das Zeug hielt. 

Selbst die fast vergessene Tech- 
nik „Occhi" wurde präsentiert - so- 

gar in zweifacher Ausführung: Das 
traditionelle Occhi mit zwei Schiff- 
chen, das durch die Bildung von 
Knoten wunderbare Borten entste- 
hen läßt, oder eine neuere Art, wo- 
mit sich filigrane Spitzenbesätze 
für Hemdchen, zarte Bilder, Deck- 
chen und vieles mehr herstellen 
lassen. 

Gerlinde Porth hat die traditio- 
nelle, jahrhundertealte Handar- 
beitstechnik vor 35 Jahren „von ei- 
ner Dame beigebracht bekom- 
men". „Vor 70 Jahren haben wir 
uns mit Occhi im Zug die Zeit ver- 
trieben", schaltete sich eine alte 
Damen ein. „aber heute wollen die 
jungen Mädchen von Handarioei- 
ten nichts mehr wissen." 

Heute ist es schwierig, diese alte 
Technik irgendwo zu lernen. Bü- 
cher zum Thema gibt es zwar ge- 
nug, aber „Occhi" ist keine Tech- 
nik, die man sich selbst beibringen 
kann. Ambitionierten Besucherin- 
nen standen die erfahrenen Fach- 
frauen gerne mit Tips und Rat- 
schlägen zur Verfügung. Auch Fra- 

gen zu. eigenen Arbeiten wurden 
beantwortet. 

Danaeben konnten einzelne 
Stücke käuflich erworben werden. 
Besonders die Patchworkarbeiten 
fanden reges Interesse, doch 
schreckten viele beim Preis der 
phantasievollen Decken, Kissen 
oder Wandbehängen zurück. Gute, 
vor allem zeitaufwendige Arbeit 
hat schließlich ihren Preis. 

Patchworkarbeiten lassen sich in 
der Geschichte weit zurückverfol- 
gen. Kostbare Kleidung in ägypti- 
schen Gräbern, Fahnen und Ban- 
ner der Kreuzritter sowie kunst- 
volle Satteldecken aus Asien und 
dem Orient zeugen von einer lan- 
gen Tradition in der Kunst, ver- 
schiedene Stoffe zu Bildern und 
Ornamenten zusammenzusetzen. 
Bis heute ist Patchwork die belieb- 
teste amerikanische Volkskunst. 

Bei dieser Vielfalt war es kein 
Wunder, daß sich die Besucher 
trotz ungemütlichem Wetter die 
Klinke in die Hand gaben. 

Nicht nur für's Auge wurde beim Textilmarkt Im Dreieichmuseum etwas ge- 
boten: Interessierte Besucher konnten sich auch beraten lassen oder ein- 
zelne Ausstellungsstücke käuflich erwerben. Foto: cho 

Beratung u. AnmeMung: montags bis frtitags 1S-17Ü0 Uhr 
Drel6ich-Sprvndling«i, Ostendstr. 13. Tsl. 06103/347 4fl 

Ungen. Bahn^. 75, Tel. 06103/53122 
Dietzenbach. BabenhäuserStc 23-27 

(Qty Passaga. Eingang Nord) 
Tel. 06074/23390 

Wir helfen Ihnon .^llfs Wassel 

Boolspalenlel 

Pttlilonirir. 26 D WM8rüciikob*I| 
Tel. 06181 72939 Fax 79967 

, A. Rohö GmbH 
Nordring 144, 6050 Offenbach 

DANFOSS sucht für einen 
f\^itarbolter (Däne, ledig) ab 
sofort - spätestens zum 1. 
Juli 1990 

IVrWs 
2-Zlmmer-Wolinung 

DANFOSS GmbH, Offenbach 
Telefon 069 / 89 02-333 
oder 06104 / 7 26 87 

Suche 4-ZW. (Dipl.-Ing. u. Apotheke- 
rin), Tel. 06154 / 8 25 76 

VERMIETUNGiN 

• Kleiner Laden • 
Hauptstraße, 6116 Eppertshausen, 
ab sofort zu vermieten. Miete DM 
400.- pl. Uml. * Kt Gatof.-Helzg. 
Jolas, privat, 069 / 68 29 21  

NurnochZEIWfrel 
Neubau, mit Fußbodenhei- 
zung, Wintergarten, Garage 
auf Wunsch, in Balsenhausen 
Direkt vom Bauherrn 
z. 8.3 ZI., 89 Dl^ 249 500.- 
z.B.3ZI.,96mü DIW259 000.- 
Fertigsteliung Okt. '90. 
MEFRA Uegenschaftsverwaltung 
HU-7, Tel. 06181 /6 36 64 

Neu: Reitunterricht 
für Anfänger und Fortge- 
schrittene von ausgebildeten 
Reltiehrer/innen, Dressur und 
Springen bis Klasse M, ab so- 
fort Im Reitstali Zühl, Egeis- 
bach, Tel. 06103/4 98 94 

VERKAUF 

AlltO~Fell-BezUge 
100% Natur-Spitzenqualität, preisgün- 

stig, selbstdefertigt, Felin&herei. 
Möiielden, Rüsselsheimer Straße 36 

Mo.. Di., Dd., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Märklln, Fleischmann, Trix, Roco + Amold-Modelleisenbahn-Fachge- 
schfift, Hobby -f Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messeler-Park-Straße 31 
-vnroiinr gratisprospek 
incounc 06103-423 

FISCKEfl ' LANGENEI STR. 27 ■ 6073EGELSBAC 

FAHRZEUGE 

Kaufe QoK, Polo u. Scirocco, ab Bj. 
82. auch ohne TÜ u. reparaturbedürf- 
tig,Tel. 06104 / 35 79 gew. 

Sommerfreizeit für Behinderte 

Stadt macht verschiedene Angebote für jedes Alter 

Porsche Cabrio-Bausätze, Rohum- 
bauten. Fertigfahrzeuge 924,944, 
911. Blidinformation kostenlos, Tel. 
069/61 76 17. Cabrio-Handel 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew, 

Freie 3-ZW, Nh. S-Bahn/Bus In 
Weiskirchen, wie neu, sehr gute 
Ausstattung, 65 m^ nur 270 000.- 
Klatt Immobilien, 06101 / 8 64 16 

. Suche 1 bis 5 Zi.-ETWs 
auch vermietet! Biete: • üb. 1000 Interessenten • IntensrvwertxxtQ • lOO^iQen Ei(uat2 • Isp-Service • Auch ohne Aneinauftrag: Raum Ffm t SO km: Klatt Immob. Fax B3461 Tet. 06101/68418 

Wichtig für Anzeigeni<unden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

Freitag, dem 20.4.1990 

Anzeigenschluß 

für diese AusgalDe ist am 

Mittwoch, dem 18.4.1990 

um IS.OOUhr 

Wichtig für Artzeigenkunden 

• Pkw's In allen Klauen 
• Ikw s bis 7.51 
• Verseil. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unversctiuidetem Unfall recfinen wir die 
MletwagenKosten direkt mit der gegnerlsctien Verslcfierung ab. 

Klöppeln gehört zu den kompliziertesten Handarbeitstechniken. Nur geübte Spezialistinnen sind heute noch In 
der Lage, mit Hilfe der länglichen Rundhölzer feinste Spitzenmuster herzustellen. Foto: cho 

SPD-Vorstand für Teamarbeit 

In konstituierender Sitzung die Aufgaben verteilt 

ZEHimCSLESER tvUae» 

ACHTUNG! ACHTUNGI 

Bürger von LANGEN und Umgebung! 

Die Sofortdienstschleifere! WEISS 
aiteitet vom 17.4. bis 20.4.1990 in LANGEN 
Parkplatz rechte Wiese (am Hallenbad), von 10.00-17.00 
Uhr. 
Wir bearbeiten: Messer, Scheren, Weiienschliff, Brotma- 
schinenscheiben, Fleischwölfe, Rasenmäher, elektr. Hek- 
kenscheren und sämtliche Werkzeuge. 
Achtung, geben Sie auf meinen Namen an der HaustOre 
nichts mit. 
Mit Vorlage dieser Anzeige wird der 4. Artikel kostenlos ge- 
schliffen. 

HEINRICH WEISS 
Chemnitzer StraBe 250, 6730 Neustadt an der 

Dreieichenhain - Der für zwei 
Jahre neugewählte Vorstand der 
Dreieichenhainer Sozialdemokra- 
ten hat in seiner konstituierenden 
Sitzung eine Aufgabenverteilung 
vorgenommen, die alle Vorstands- 
mitglieder aktiv an der Gestaltung 
der Vorstellungen der SPD betei- 
ligt. Nach den Prinzipien der 
Teamarbeit, der Arbeitsteilung 
und auch der selbstverantwortli- 
chen Eigenständigkeit haioen alle 
Vorstandsmitglieder etwa gleich- 
mäßige Belastung und Verantwor- 
tung mit unterschiedlichen Zu- 
ständigkeiten für das Gelingen er- 
folgreicher SPD-Parteiarbeit über- 
nommen. 

Zu wesentlichen Bezugsgruppen 
Werden wie bisher persönliche 
Kontakte aufrechterhalten oder 
neu hergestellt. Entscheidende in- 
haltliche Felder der Politik - von 
der örtlichen Ebene bis hin zu 
grundsätzlichen politischen Fra- 
gen - werden beobachtet, bewertet 
und anschließend, falls nötig, be- 
einflußt. 

Die Vorstandsmitglieder haben 
sich zur Übernahme folgender 
Aufgaben bereiterklärt: Rolf Mühl- 

bach, der erste Vorsitzende, hat die 
Gesamtkoordination, Repräsenta- 
tion des Ortsvereins, öffentlich- 
keits- und Pressearbeit, Parteipro- 
grammatik, Wahlkampfkommis- 
sion, Antragsberatungskommis- 
sion, Mitgliederwerbung. Mitglie- 
derbetreuung. Sein Stellvertreter 
Manfred Stibaner hat die Koordi- 
nation mit der Ortsbeiratsfraktion, 
Kontakte zu innerparteilichen Ar- 
beitsgemeinschaften (Jusos, AsF, 
AfB), Koordination der Mitglieder- 
betreuung, Verteilerkoordination, 
Mitarbeit im Stadtverbandsar- 
ijeitskreis Umwelt, Bau und Ver- 
kehr; Diana Forster, ebenfalls stell- 
vertretende Vorsitzende, kümmert 
sich um Landes- und Bundespoli- 
tik, überörtliche Wahlkampfkom- 
missionen, Kontakte zum SPD- 
Unterbezirk, Kontakte zu Verei- 
nen, Mitbtlrgerinnen und Mitbür- 
gern. 

Schriftführerin Traute König ist 
zuständig für Protokolle, Schrift- 
verkehr, Bürotechnik, gesellige 
und kommunikative Veranstaltun- 
gen, Informationsstände; Kassierer 
Willi Jakobi verwaltet Finanzen, 
Beiträge, Statistik, Mitgliederbe- 

treuung, Dokumentation. Kon- 
takte zu Vereinen hält Beisitzer 
Philipp Cont6, der auch für Pro- 
bleme der Altstadt und Plakatie- 
rung zuständig ist. Beisitzer Alfred 
Kwarda kümmert sich um Dele- 
giertenkoordination, Archivierung 
und Dokumentation, 

Erika Obenhaus (Beisitzerin) 
übernimmt die Koordination der 
Plakatierung, Informationsstände 
und Mitarbeit im Stadtverbandsar- 
beitskreis „Soziales"; Beisitzer 
Karl Schäfer ist Seniorenbeauf- 
tragter, übernimmt die indivi- 
duelle Mitgleiderbetreuung und 
hilft bei der Plakatierung. 

Kontakt zum Kreistag und zum 
Stadtverbaiid hält Barbara 
Schmidt (Beisitzerin), ebenso Kon- 
takt zur „Sozialdemokratischen 
Gesellschaft für Kommunalpoli- 
tik" (SGK) und leitet den Stadtver- 
bandsarbeitskreis „Soziales". Bei- 
sitzer Rudolf Schmiedel hält Kon- 
takte zur Stadtverordnetenfrak- 
tion, zum DGB-Ortskartell und zu 
den Betriebsräten. Auch er arbeitet 
im.Stadtverbandsarbeitskreis „So- 
ziales" mit. 

Dreieichenhain - Wie schon in 
den vergangenen Jahren bietet die 
Behindertenhilfe der Stadt Drei- 
eioh auch dieses Jahr wieder ver- 
schiedene Freizeitangebote im 
Sommer an. Inhaltlich entspre- 
chend der speziellen Altersgruppe 
gestaltet besteht für geistig behin- 
derte Kinder, Jugendliche, junge 
Erwachsene und Erwachsene die 
Möglichkeit, fernab vom Alltag, 
gemeinsam den Urlaub zu verbrin- 
gen. 

Diese Freizeiten konkretisieren 
sich aus dem ganqährig ablaufen- 
den Clubprogramm, das von der 
Behindertenhilfe initiiert und ge- 
staltet wird. Die Freizeit für Kinder 
findet vom 2. bis 15. August in Ro- 
deneck/Südtirol statt. Die Kosten 

CDU tanzt in 

den Frühling 

Dreieichenhain - Der diesjäh- 
rige „Tanz in den Frühling" der 
CDU Dreieich wird am Samstag, 
dem 28. April, ab 20 Uhr, im Bür- 
gerhaus Sprendlingen stattfinden. 
Mit seiner Ausrichtung wurden die 
Ortsverbände Götzenhain und 
Dreieichenhain betraut. Die CDU 
Dreieich hat die bekannte und vor- 
zügliche Band „Palomas" ver- 
pflichtet. Nicht zu viel, aber gute 
Unterhaltung wird eingeflochten, 
und die schon bewährte Tombola 
soll wieder eine Attraktion beson- 
derer Art sein. Heinz Neuen, der 
launige Conferencier aus Götzen- 
hain, wird durch das Programm 
leiten. 

Karten im Vorverkauf gibt es bei 
dem Ortsverbandsvoi-sitzenden, 
dem Bürgerhaus Sprendlingen, 
dem Reisebüro Moll in Sprendlin- 
gen und dem Hayner Reisebüro in 
Dreieichenhain. 

Osterschmuck 

aus Sri Lanka 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Samstag, 14. April, werden am 
Parkplatz der Burgkirchenge- 
meinde in der Fahrgasse 57, bei Re- 
gen im Gemeindehaus, neu einge- 
troffene Osterartikel aus Sri Lanka 
angeboten. Es handelt sich um 
preisgünstige handgearbeitete An- 
hänger für Ostersträuße und ähnli- 
ches. Der Verkauf soll von 10 bis 13 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr stattfin- 
den. 

betragen hier 378 Mark. 
Besonders hervorzuheben ist die 

Fahrt für Jugendliche nach St. Jo- 
hann in Südtirol. Die Möglichkeit, 
hier mitzumachen, besteht für be- 
hinderte und nicht behinderte Ju- 
gendliche in der Zeit vom 2. bis 15. 
August. Nach den guten Erfahrun- 
gen, die bei den integrativen Win- 
terfreizeiten der Jugendpflege ge- 
macht wurden, soll versucht wer- 
den, dieses im Sommer fortzufüh- 
ren. Der Teilnehmerbeitrag belauft 
sich auf 378 Mark. 

Ebenfalls in die Berge können in 
diesem Jahr junge geistig behin- 
derte Erwachsene fahren. Vals in 
Südtirol ist das Ziel in der Zeit vom 
6. bis 22. Juli. Die Fahi-t kostet je 
Teilnehmer 459 Mark. 

Wer von geistig behinderten Er- 
wachsenen dann schon eher Spaß 
im und am Wasser haben möchte, 
kann vom 24. August bis 9. Sep- 
tember nach Wisch Em der Ostsee 
mitfahren. Für 17 Tage beträgt der 
Preis 459 Mark. 

Hingewiesen sei noch darauf, 
daß, wie in den vergangenen Jah- 
ren, verschiedene Möglichkeiten 
bestehen, den Teilnehmerbeitrag 
zu ermäßigen. 

Anmeldungen und nähere Infor- 
mationen sind ab sofort bei der 
Stadt Dreieich, Sozialamt, Behind- 
ertenhilfe, Pestalozzistraße 1, 6072 
Dreieich-Sprendlingen, unter der 
Telefonnummer 601-212, zu be- 
kommen. 

Kinder krabbeln bald 

in städtischer Stube 

Magistrat will auch Privaten helfen 
Dreieichenhain (okl) - Eine 

gute Nachricht für alle Eltern, 
die berufsbedingt oder wegen 
anderer Verpflichtungen ab 
und zu nicht selbst auf ihre klei- 
nen Kinder aufpassen können: 
Die Stadt will demnächst dafür 
sorgen, daß die Kleinen tags- 
über gut untergebracht sind. 
Ein derzeit leerstehenden 
Raum im Kindergarten an der 
Nahrgangstraße wird auf Be- 
schluß der rot-grünen Mehrheit 
im Stadtparlament zur kommu- 
nalen Krabbelstube umfunktio- 
niert. „Sobald der Haushalt ver- 
abschiedet ist, fangen wir an", 
versprach Sozialdezernent Wer- 
ner Müller am Dienstag. 

Alle Probleme sind damit je- 
doch nicht gelöst. Die Nach- 
frage nach Betreuungsplätzen 
für Kleinkinder ist mit dem An- 
gebot der Stadt kaum zu Dek- 
ken: Nur zehn Kinder können 
in die neue Krabbelstube aufge- 
nommen werden; so schreiben 
es die Richtlinien des Landesju- 
gendamtes vor. 

Um die Situation in Dreieich 
nachhaltig zu verbessern, will 
die Stadt laut Werner Müller 
auch den Götzenhainer Eltern- 
verein unterstützen, der sich 
seit langem um die Einrichtung 
von Krabt»elstuben bemüht. 

Private Initiative sei nicht nur 
prinzipiell unterstützenswert, 
sondern käme die Stadt auch 
billiger, begründet der Sozial- 
dezernent. Eltern, die ihren 
Nachwuchs in einer privaten 
Einrichtung unterbringen, 
müssen einen Eigenbeitrag von 
250 bis 300 Mark einkalkulie- 
ren. 

Wie hoch die öffentlichen Zu- 
schüsse an die engagierten El- 
tern sein werden, ist momentan 
noch nicht abbzusehen. Zuerst, 
so Werner Müller, muß der Ma- 
gistrat ein Richtlinienpaket er- 
arbeiten, um der Aktion eine 
solide Basis zu geben. Und be- 
vor der Verein Räume für sein 
Projekt gefunden habe, könne 
man nicht über feste Summ- 
men reden. 

Für verfrüht hält Müller des- 
halb Forderungen der Grünen, 
der Initiative sofort 50 000 Mark 
zur Verfügung zu stellen. Daß 
der Elternverein das Geld ir- 
gendwann bekommt, sei bereits 
sicher: Noch vor der Sommer- 
pause soll dem Stadtparlament 
ein Entwurf vorgele^ werden, 
der die Verwendung der Zu- 
schüsse regelt. „Bis dahin", so 
Werner Müller, „liegt das Geld 
auf Eis". 



ifl«iöh. «Q 

Solte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhaiten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel, 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Kirchliche Nachrichten 

Angehende Partner tanzen in Mai 

Delegation aus Pont St. Esprit besucht Egelsbach / Quartiere gesucht 

Egelsbach - Mittlerweile kon- 
krete Züge an nehmen nach An- 
sicht von Bürgermeister Heinz 
Eyßen die Bemühungen um eine 
Partnerschaft zwischen der Ge- 
meinde Egelsbach und der fran- 
zösischen Kommune Pont St. 
Esprit. Am Samstag, 28. April, 
gegen 20 Uhr, werden Vereins- 
vertreter und Offizielle der ange- 
henden Partnergemeinde aus 
Frankreich in Egelsbach erwar- 

tet. Eine Handball-Junioren- 
mannschaft, ein Musikzug, eine 
Stockkampfmannschaft, Ange- 
hörige eines Malervereins sowie 
der Bürgermeister von Pont St. 
Esprit werden unter den mehr als 
50 Gästen sein. 

Am Sonntag, 29. April, beginnt 
gegen 10.30 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle im Brühl ein Hal- 
lenhandballspiel mit der franzö- 
sischen Mannschaft. Vor Beginn 

der sportlichen Begegnung gibt 
die französische Kapelle ein 
Platzkonzert. Am Nachmittag 
des gleichen Tages um 14 Uhr, 
werden die beiden Bürgenneister 
innerhalb eines offiziellen Emp- 
fangs eine Gemäldeausstellung 
mit Werken des französischen 
Malervereins eröffnen. 

Die Vereine aus Frankreich, 
gemeinsam mit Gruppen Egels- 
bacher Vereine, werden am 30. 

April einen bunten Abend im Ei- 
genheim-Saalbau gestalten. Mit 
dem traditionellen „Tanz in den 
Mai" wird die abendliche Veran- 
staltung ausklingen. 

Die Gäste aus Pont St. Esprit 
sollen bei Egelsbacher Familien 
aufgenommen werden. Wer ein 
Quartier anbieten kann, wird ge- 
beten, sich mit Manfred Kraus, 
Rathaus, • 4121, in Verbindung 
zu setzen. 
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verkauft Karten 
Dreieicher Ortsgerichte 

erhalten neue Mitglieder 

Magistrat schlägt drei Kcindidaten vor 

Fitneß tanken für den Frühling 

LG Dreieichenhain lädt zum Trimm-Ti'ab ins Grüne 

Dreieichenhain - Die Leichtath- 
letikgemeinschaft Dreieichenhain 
(LG) lädt alle lauf- und wander- 
freudigen Bürger Dreieichs ein, 
beim Trimm-Trab ins Grüne am 
Samstag, 21. April, ab 15 Uhr, mit- 
zumachen. Die Teilnahme ist ko- 
stenlos. 

Start und Ziel ist am Minigolf- 
platz in Dreieichenhain. Es geht 
durch den Hainer Wald; die 
Strecke ist sieben Kilometer lang. 
Gestartet wird in mehreren Leist- 

ungEgruppen, jeweils begleitet und 
betnmt von einem Mitglied der 
LG. 

Der Trimm-Trab soll allen Kin- 
dern, Frauen und Männern jeden 
Alters Gelegenheit geben, ihre ei- 
gene Fitneß zu prüfen und auch al- 
len Anfängern die Angst vor dem 
„ersten Mal' nehmen. 

Beim Trimm-Tiab wird abwech- 
selnd einige hundert Meter ge- 
trabt, durch Gehpausen von etwa 
ei'ier Minute aufgelockert, um 

dann wieder weiterzutraben. Zwi- 
schendurch soll auch eine Puls- 
kontrolle erfolgen, um Überlastun- 
gen zu vermeiden. Turn/Lauf- 
schuhe sind empfohlen. 

Nach Bewältigung dieser Fitneß- 
Laufstrecke im - trotz allen Wind- 
bruchs noch schönen - Frühlings- 
wald gibt es für jeden Teilnehmer 
als Lohn und Erinnerung einen 
„Trimm-Taler 1990". Näheres un- 
ter ® 8 47 31 oder 8 22 01. 

Wegweiser durch das 

Dreieicher Vereinsleben 

Anzeige 

Dreieichenhain - Ein neuer 
Sport- und Vereinswegweiser der 
Stadt Dreieich ist soeben in einer 
Auflage von 2 000 Stück erschie- 
nen. Die knapp 50 Seiten starke 
Broschüre tritt die Nachfolge des 
früheren „Vereinsverzeichnisses" 
der Stadt an und präsentiert sich in 
neuem Gewand. Sie gibt Auf- 
schluß über die verschiedenen 
Sportangebote der Dreieicher Ver- 
eine, über das Angebot in den ein- 
zelnen Stadtteilen und die Sport- 
stätten in Dreieich. 

Eine Grafik über Sportarten in 
den Stadtteilen zeigt das sportliche 
Angebot von Buchschlag bis Of- 
fenthal auf einen Blick. Für wenig 
ortskundige Leser bietet die Bro- 
schüre eine Übersicht über den 
Standort der verschiedenen Drei- 
eicher Sportstätten. iDie A3ressen 
der rund 170 Dreieicher Vereine 
und Arbeitsgemeinschaften finden 
sich unter der Überschrift „Ver- 

einswegweiser". Hier können die 
Adressen und Ansprechpartner 
vom Bürgerverein Buchschlag bis 
zur Studiobühne Dreieich nachge- 
schlagen werden. Der Anhang gibt 
Auskunft über die gültigen Richtli- 
nien der Stadt zur Gewährung von 
Zuschüssen und Fördermitteln. 

• Herausgegeben wiu-de die 
Schrift vom Kultur- und Sportamt. 
in Zusammenarbeit mit der 
Presse- und Informationsabtei- 
lung. Dort oder in den Verwal- 
tungsaußenstellen ist das im hand- 
lichen Taschenformat erschienene 
broschürte Heft zu bekommen. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 
1926/25 hat sein nächstes Treffen 
am Donnerstag, 19. April, 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Nach ei- 
nem kleinen Spaziergang ist gegen 
17 Uhr Einkehr in der Gaststätte 
„Hainer Trift". 

Radwegebau beschlossen 

an der Kreisstraße K 171 

Dreieichenhain - Entlang der 
Kreisstraße K 171 gibt es zwischen 
Dreieichenhain und Sprendlingen 
noch Lücken im Fußgänger- und 
Radwegenetz. Diese sollen nach ei- 
ner Mitteilung des Ersten Kreisbei-. 
geordneten Frank-Peter Kauf- 
mann jetzt geschlossen werden. 

' Die Gesamtausbaukosten wer- 
den seitens des Kreisbauamtes auf 

rund 450 000 Mark geschätzt. Ei- 
nen Teilauftrag in Höhe von rund 
330 000 Mark hat der Kreisaus- 
schuß in dieser Woche erteilt. 

Neben den eigentlichen Wege- 
Bauarbeiten, die einen Umfang 
von rund 330 000 Mark haben, sind 
Vermessungs- und kleinere Land- 
schaftsbau- sowie Markierungsar- 
beiten erforderlich. 

jAnangeln" am Hainer Burgweiher: Traditionsgemäß eröHnelen die Freizeitfischer vom Drelelchenhalner 
Angelsportverein am vergangenen Wochenende die Fangsaison. Foto: okl 

Nachmittag für Senioren 

im Stadtteil Götzenhain 

liehen. 
Außer dem Chor werden das 

Frankfurter Hermquartett, Tho- 
mas Eckhard mit Klarinette und 
Lisa Griffith, Sopran vom Staats- 
theater Hannover, zu hören sein. 
Lisa Griffith, die auch einige Zeit 
am Staatstheater in Wiesbaden en- 
gagiert war, gilt als ausgezeichnete 
Schubert-Interpretin. 

Eintrittskarten sind ab sofort bei 
Blumen-Gerhard, Salon Müller 
und bei allen Mitgliedern zu ha- 
tten. 

Dreieichenhain - Der Magistrat 
der Stadt Dreieich veranstaltet 
auch in diesem Jahr wieder für alle 
Seniorinnen und Senioren des 
Stadtteiles Götzenhain, die 63 
Jahre und älter sind, einen frohen 
und geselligen Nachmittag. 

Dieser findet am Dienstag, dem 
24. April, um 15 Uhr, in der Turn- 
halle Frühlingsstraße in Dreieich- 
Götzenhain statt. (Einlaß ab 14 
Uhr.) 

CJeboten wird ein mehrstündiges 
Unterhaltungsprogramm mit Mu- 
sik, Gesang und Parodien, Durch 
das Programm führt der Starparo- 
dist, Sänger und Bauchredner 

Benny Maro, bekannt durch 
Rundfunk und Femsehen. 

Senioren, die gehbehindert sind 
und nicht von Verwandten oder 
Bekannten zur Turnhalle in Göt- 
zenhain gebracht werden können, 
werden selbstverständlich von Zi- 
vildienstleistenden abgeholt und 
auch wieder nach Hause gebracht. 
Soweit dieser Wunsch besteht, 
sollte er bei der Abholung der Kar- 
ten schon mitgeteilt werden. 

Anmeldung und Kartenvorbe- 
stellung ab sofort im Sozialamt, 
Pestalozzistraße 1, Zimmer 4, Tele- 
fon 601-222 oder in der Außen- 
stelle Götzenhain, Telefon 601-470. 

Stadt sucht Betreuer 

für die Ferienspiele 

Dreieichenhain - Auch in die- 
sem Jahr finden wieder Ferien- 
spiele der Stadt Dreieich in der 
Zeit vom 9. bis 20. Juli statt. Wäh- 
rend die Nachfrage bei den Kin- 
dern sehr groß ist, ist die Stadt 
noch auf der Suche nach Betreu- 
em. Als Vergütung bekommen die 
Betreuer ein Tageshonorar von 70 
Mark. 

Auf Kinder im Alter von sechs 
bis zwölf Jahren wartet wieder viel 

Spaß und Spannung bei gemeinsa- 
men Ausflügen, Nachtwanderun- 
gen, vielen Spiel- und Bastelange- 
boten und nicht zuletzt beim gro- 
ßen Abschlußfest auf dem Ferien- 
spielgelände. 

Interessenten für die Betreuung 
(Mindestalter 18 Jahre) können 
sich bei der städtischen Jugend- 
pflege unter den Telefonnummern 
06103/601298 oder 601296 bewer- 
ben. 

Kosten für Rasenpflege 

Dreieichenhain - Knapp 60 000 
Mark wendet die Stadt in diesem 
Jahr auf, um die Rasensportplätze 
und die Liegewiese im Park- 
schwimmbad auf Vordermann zu 
bringen. Verschiedene Verfahren 
wie Vertikutieren, Tiefenlocke- 
rung und das Auftjringen von Sand 
sollen dafür sorgen, daß die Plätze 
auf Dauer bespielbar bleiben und 
der Rasen weiterhin sprießt. 

Rund 60 000 Quadratmeter wer- 
den, je nach Zustand der Rasenflä- 
che, nach diesen unterschiedlichen 

Verfahren bearbeitet. Durch das 
Vertikutieren wird der Rasen ei- 
nige Millimeter tief aufgerissen 
und von Schnittresten befreit. Bei 
der sogenannten Tiefenlockerung 
wird der Boden aufgeweicht und 
belüftet, indem pro Quadratmeter 
rund 250 15 Zentimeter tiefe Lö- 
cher in den Boden gebohrt werden. 

Auf einigen Plätzen wird auch 
eine ein Zentimeter dicke Sand- 
schicht aufgebracht, um den Bo- 
den wasserdurchlässig zu machen. 

Gewaltiger Überschuß in 

Egelsbachs Gemeindekasse 

Plus von zwei Milhonen / Kreditaufnahme hinfalhg 

Goldene Konfirmation feierten am Sonntag die evangelischen Mitglieder des Jahrgangs 1925/26. 21 
Dreieicher, „Eingeborene" ebenso wie Zugezogene, trafen sich In der Hainer Burgkirche, um gemeinsam an ei- 
nem Festgottesdienst teilzunehmen und Ihre SOiShrlge „Vollmitgliedschaft" In der evangelischen Gemeinde zu 
feiern. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., l'l. 4.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 21 Uhr Segnung des 
Osterfeuers zwischen Kirche und 
Pfarrhaus in Gö,, Ostemachtsfeier 
mit Segnung der Speisen 

So., 15.4.: 9.30 Uhr Hochamt un- 
ter Mitwirkung des Kirchenchores 
in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Ostervesper unter 
Mitwirkung der Männerschola in 
Gö. 

Mo., 16.4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Di., 17.4.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 18. 4.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Gö. 

Do., 19. 4.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö., 15.15 Uhr Kommunionfeier 
im Haus Dietrichsroth in Drh. 

Fr„ 20.4.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 21.4.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. . 

So., 22.4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine: Di., 17. 4., 19.30 Uhr 
Arbeitskreis „Liturgie" 

Mi., 18. 4., 20 Uhr Sitzung des 
Verwaltungsrates in Gö. 

Do., 19. 4., 20 Uhr 'I^ufgespräch 
in Gö. 

Ft., 20. 4., 20 Uhr ökum. Bibelge- 
spräch in Gö. 

Alle anderen Gruppenstunden 
fallen in den Ferien aus. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je eine halbe Stunde vor und nach 
dem Gottesdienst 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Karfreitag, 13.4.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl und Mitwir- 
kung des Kirchenchores in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Ostersamstag, 14. 4.: 10-13 Uhr 
und 15-18 Uhr Verkauf von Oster- 
artikeln aus Sri Lanka am Park- 
platz Gemeindehaus Fahrgasse 57 
oder bei Regen im Gemeindehaus, 
22 Uhr Ostemachtgottesdienst in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Ostersonntag, 15. 4.: 10 Uhr 
Festgottesdienst unter Mitwirkung 
des Kirchenchores (Dekan Rudat) 

Ostermontag, 16.4.: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pvin. 
Bechthold) 

Dienstag, 17.4.: 20.30 Uhr volks- 
tanzkreis im Gemeindehaus 
Nahrgngstraße 6 

Mittwoch, 18. 4.: 20 Uhr lür- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Während der Ferien entfallen 
die Kinderchor-, OrfT- und Flöten- 
gruppen sowie die Veranstaltun- 
gen der Ev. Familienbildung. 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tl. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramts- 
bttro: Fahrgasse 57, montags bis 
freitags von 9-12 Uhr 

Kantorin; Chr. Willand, Bahn- 
straße 51, Tel. 8 16 23 

KUster: E. Schröder, Mirgassc 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation Bahnstraße 31 
Tel. 8 44 39 

Egelsbach (sor) - Die Gemeinde 
Egelsbach gedeiht nach wie vor auf 
einem soliden finanziellen Funda- 
ment. Dies beweist die Haushalts- 
rechnung für das Jahr 1989, die 
jetzt abgeschlossen wurde. Wie 
Bürgermeister Heinz Eyßen am 
Dienstag mitteilte, wurde ein 
Überschuß von annähernd zwei 
Millionen Mark erwirtschaftet. Er 
.soll der Rücklage zugeführt wer- 
den. 

Eyßen sprach von einem „Er- 
gebnis, das sich sehen lassen 
kann" und führte das finanzielle 
Plus insbesondere auf die „spar- 
same Wirtschaftung der Verwal- 
tung" zurück. Durch den Über- 
schuß sei es aller Wahrscheinlich- 
keit nach möglich, den aktuellen 
Haushalt ohne eine Kreditauf- 
nahme über die Runden zu brin- 
gen. Als der Etat für 1990 im ver- 
gangenen Jahr in der Gemeinde- 
vertretung mit einem Gesamtvolu- 
men von 27 Millionen Mark verab- 
schiedet wurde, war eine Kredit- 
aufnahme ihn Höhe von 783 000 
Mark vorgesehen. Aufgenommen 
ist bis zur Stunde allerdings noch 

Turnerstellen 

ihr Angebot vor 
Egelsbach (sor) - Die Turner in 

der Sportgemeinschaft Egelsbach 
stellen am Mittwoch, 25. April, 14 
Uhr, im Bürgerhaus ihr Ajigebot 

• vor. Hinter der Aktion steht die 
Kampagne „aktiver Leben", die 

. den Breiten- und Freizeitsport in- 
tensivieren soll und vom Deut- 

: sehen Turner-Bund sowie von ei- 
nem Lebensmittelkonzern initiiert 
wurde. 

Zwischen den Vorführungen der 
Egelsbacher Tumer kann jeder Be- 
sucher an einem bundesweiten Ge- 
winnspiel teilnehmen. Einzige 
VorgalDe ist, drei leichte Übungen 
zu absolvieren. Mit etwas Glück 
winken den Gewinnern Geldpreise 
im Wert von 100 bis 1 500 Mark. 
Die Hauptgewinner werden wäh- 
rend der Turn-Gala des Deutschen 
Turner-Bundes in der Frankfurter 
Festhalle ermittelt. 

Ausflug an 

den Bodensee 
Egelsbach - Die Gemeinde bie- 

tet Senioren für Donnerstag, 10. 
Mai, eine ganz besondere Fahrt mit 
dem Zug nach Konstanz am Bo-' 
densee an. Der Ausflug findet mit 
einem „Interregio-Zug" der Deut- 
sehen Bundesbalin statt. Modem, 
klimatisiert und neu gestaltet 
bringt er die Teilnehmer nach ei- 
ner herrlichen Rihrt quer durch 
den Schwarzwald nach Konstanz. 
Eine Schiffahrt zur Insel Mainau 
ist natürlich möglich. 

Abfahrt ist um 6.20 Uhr am 
Bahnhof; die Rückkunft in Egels- 
bach ist rär 22.30 Uhr geplant. 

Anmelden kann man sich am 
Donnerstag, 19. April, von 9 bis 12 
Uhr. im Rathaus an der Pforte. 

CDU unterstützt 

DDR-Wahlkampf 
B Egelsbach - Der Vorstand der 

CDU Egelsbach hat einer Sit- 
zung beschlossen, den Kommunal- 
wahlkampf der befreundeten Ge- 
meinde Günstedt und der womög- 
lich künftigen Partnergemeinde 
Von Egelsbach, Niederpöllnitz, auf 
deren Wunsch hin mit fmanziellen 
Mitteln, Sachgütem und persönli- 
chem Einsatz zu unterstützen. Die 
^chgüter wurden von Egelsba- 
cher Firmen gespendet. 

kein Pfennig. 
Bürgermeister Eyßen stimmt 

das zufrieden, „denn wir befinden 
uns zur Zeit in einer Hochzins- 
phase, und ein Kredit käme uns 
entsprechend teuer". Andererseits 
profitiert die Gemeinde auch von 
den hohen Zinsen, da sie selber 
Geld anlegt. Die Kasse war im ver- 
gangenen Jahr derart flüssig, daß 
ihr für diese Zwecke erheblich 
mehr abgezwackt werden konnte 
als ursprünglich geplant. Es gab 
deshalb Zinsmehreinnahmen von 
161 000 Mark. 

Dickster Brocken in dem Zwei- 
Millionen-Überschuß sind jedoch 
die Gewerljesteuermehreinnah.- 
men von 929 000 Mark, wovon al- 
lerdings als Umlage wieder 372 000 
Mark flöten gehen. Veranschlagt 
waren bei der Gewerbesteuer Ein- 
nahmen in Höhe von 7,7 Millionen 
Mark, eingegangen sind schließ- 
lich 8,6 Millionen. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Eyßen läßt sich die Höhe 
der Gewerbesteuereinnahmen bis 
zum Ende eines Jahres nicht genau 
schätzen. „Die Gefahr ist auch im- 

mer gegeben, daß weniger Gewer- 
besteuer eingeht als veranschlagt 
ist." 

Einen kräftigen Zuwachs gab es 
auch bei der Einkommensteuer. 
Hier betrugen die Mehreinnahmen 
265 000 Mark. Laut Eyßen wird die 
Steuerreform solche Zuwächse 
künftig nicht mehr erlauben. 

345 000 Mark eingespart hat die 
Gemeinde im vergangenen Jahr 
bei den Personalausgaben. Grund 
hierfür waren nach Angaben von 
Eyßen die „maßvollen Tarifab- 
schlüsse". 

Eine Reihe von weiteren Posten, 
darunter erhöhte Einnahmen im 
Schwimmbad, machen den Rest 
des Zwei-Millionen-Überschusses 
aus. Eyßen warnt trotzdem mit 
Blick in die Zukunft davor, ange- 
sichts der positiven Bilanz über- 
mütig zu werden. „Denn es kom- 
men große Aufgaben auf uns zu, 
die gehörig die Gemeindekasse 
strapazieren werden, wie der S- 
Bahn-Bau, der neue Kindergarten 
in Bayerseich, die Umgestaltung 
des Berliner Platzes oder die Fer- 
tigstellung der Südumgehung." 

Nur ein Pförtnerhäuschen erinnert noch an die ehemalige Egelsbacher Hausmülldeponie gegenüber 
des Ortsteils Bayerseich. Well in solchen Altdeponienen manch giftiger Abfall schlummert, hat die Gemeinde die 
Erde untersuchen lassen. Vom Wasserwirtschaftsamt Hanau kam nun die Mitteilung, das aufgrund der ermittelten 
Werte keine Gefahr für das Grundwasser besteht. Foto: sor 

Mit Blumenkübeln und Ko^ete mife 

Pollem gegen die Raser 

Verkehrsberuhigung auf Ortsdurchfahrt 

Bahnhof Egelsbach: warten, bis der Zug kommt. 

Egelsbach (sor) - Die tieiden 
Bürgerinitiativen „K 168 alt" und 
„BISO" können Erfolge verbu- 
chen: Wie Bürgermeister Heinz 
Eyßen am Dienstag berichtete, ha- 
ben Gespräche mit Vertretem die- 
ser Bürgerinitiativen sowie den 
Behörden „zu ersten Ergebnissen 
geführt". Beabsichtigt sei, Teile 
der Ortsdurchgangsstraßen durch 
Markierungen, Kütjel und Poller 
zu entschärfen, um den Verkehrs- 
fluß insbesondere für die Fußgän- 
ger sicherer zu gestalten. 

Vorgesehen ist demnach, am 
östlichen Beginn der Weedstraße 
die Bushaltestelle zu markieren. 
Gegenüber davon sollen Park- 
plätze angelegt werden. Zur Zeit 
besteht hier absolutes Halteverbot. 
„Die parkenden Autos sollen die 
Fußgänger auf dem schmalen Bür- 
gersteig vor dem fließenden Ver- 
kehr abschirmen", so Bürgermei- 
ster Eyßen. 

Ein Kübel soll in der scharfen 
Kurve der Weedstraße aufgestellt 
werden, damit diese nicht mehr 
geschnitten wird. Außerdem sind 
hier Poller an den Bürgersteigen 
vorgesehen. Im weiteren Verlauf 
der Weedstraße sollen die Park- 
plätze versetzt, also stückweise auf 
der linken und rechten Fahrbahn- 
seite angeordnet werden. 

Neue Parkmöglichkeiten wird es 
auch auf der Schulstraße geben, 
und zwar auf der linken Seite der 
Einbahnstraße, zwischen Lan- 
gener Straße und Kirchstraße. 
Steht der Bus an der gegenüberlie- 
genden Haltestelle, kann dazwi- 
schen kein Auto mehr durch. Bür- 
germeister Eyßen mutet den Len- 
kern hier eine kurze Wartezeit zu, 
um dadurch zusätzliche Sicherheit 

Foto: sor zu gewinnen. 

Im Verlauf der Schulstraße soll 
es dann wie schon in der Weed- 
straße ein wechselseitiges Parken 
geben. Außerdem soll an der Ein- 
mündung der Judengasse ein Fuß- 
gängerüberweg, im günstigsten 
Falle mit einer Ampel versehen, 
angelegt werden. Dies will die Ge- 
meinde im Zuge des Schul- und 
Kindergartenweg-Planes - gegen- 
üiaer der Judengasse t)efindet sich 
der Durchgang zum Kindergarten 
Brühl - bei den Behörden durch- 
setzen. 

Weiterhin ist beabsichtigt, an der 
Einmündung der Bahnstraße in 
die Emst-Ludwig-Straße durch 
Markierungen und einen Blumen- 
kübel ein „Hineinrasen" in die 
Emst-Ludwig-Straße zu verhin- 
dem. Schließlich soll in der Bahn- 
straße, zwischen der Geschwind- 
und der Emst-Ludwig-Straße, der 
Gehweg mit Pollern versehen wer- 
den, um die Fußgänger vor den 
Autos, die jetzt noch häufig über 
den Gehweg fahren, zu schützen. 
„Überhaupt sollen entlang der 
Ortsdurchfahrt Egelsbach an den 
Gefahrenstellen auf den Gehwe- 
gen Poller für den Schutz der Fuß- 
gänger sorgen", sagt Bürgermei- 
ster Eyßen. 

„Was wir vorhaben, sind alles 
nur ganz Ideine Schritte, die jeder- 
zeit korrigierbar sind", so der Ver- 
waltungschef. Nach dem Bau der 
Südumgehung werde dann zum 
„großen Wurf' ausgeholt. Mit den 
jetzt geplanten Arbeiten werde 
vermutlich im Herbst begonnen. 
Sind sie ausgeführt, will Eyßen 
eine Entscheidung treffen, ob 
künftig Egelsbach nur noch mit 
Tempo 30 durchquert werden darf 
oder weiter wie bisher mit 50 
Sachen. 

im Vordergrund 
Egelsbach (sor) - Bürgermeister 

Heinz Eyßen erwartet für Ende 
Mai/Anfang Juni eine Delegation 
aus der DDR-Gemeinde Nieder- 
pöllnitz in Egelsbach. Wie berich- 
tet, beabsichtigen beide Kommu- 
nen, miteinander eine Partner- 
schaft einzugehen. Vor kurzem 
startete eine Egelsbacher Gruppe 
der thüringischen Gemeinde einen 
Besuch ab. 

Nach Eyßens Worten steht bei 
dieser Partnerschaft die konkrete 
Hilfe seitens der Egelsbacher im 
Vordergrund. Gefragt sei sowohl 
die personelle als auch die organi- 
satorische Unterstützung zum Auf- 
bau einer funktionierenden kom- 
munalen Selbstverwaltung. 

Nach der Kommunalwahl in der 
DDR sollten nach Auffassung Ey- 
ßens hier entsprechende Schritte 
in die Wege geleitet werden. Über 
die Höhe der finanziellen Mittel, 
die Egelsbach zur Verfügung stel- 
len könne, müsse die Gemeinde- 
vertretung entscheiden. 

Eyßen hofft in diesem Zusam- 
menhang, daß die Kontakte ver- 
stärkt in die Bevölkerung hinein- 
getragen werden. „Schließlich geht 
es hier ja um Steuergelder." 

Sammelbehälter 

ist wieder da 
Egelsbach - Vor nicht allzu lan- 

ger Zeit verschwand der Altglas- 
und Altpapier-Sammelbehälter 
vom Gelände des Tbom-Marktes 
Egelsbach. Entstehende Kosten 
für Sammlung und Verwertung 
hatten die Handelsgesellschaft be- 
wogen, den Container abzuziehen 

„Wir haben umgehend bei der 
Geschäftsfühmng interveniert und 
darum gebeten, den Behälter wie- 
der aufzustellen", erklärte Bürger- 
meister Heinz Eyßen. „Aber auch 
eine Re'ihe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger haben offensichtlich 
ihrem Unmut Luft gemacht; die 
Zentrale der Rewe Leibbrandt hat 
darauf reagiert und uns mitgeteilt, 
daß die Container wieder aufge- 
stellt werden", freut sich der Ver- 
waltungschef. 

Besichtigung 

der Altstadt 
Egelsbach - Die Altstadt in 

Sprendlingen besuchen will der 
Egelsbacher Geschichtsverein am 
Samstag, 28. April. Treffpunkt ist 
um 13 Uhr am Berliner Platz. Von 
dort aus geht es mit dem eigenen 
Wagen in die Nachbarstadt. 

Anmeldungen nimmt bis zum 
25. April W. Luft, Geschwindstraße 
19, » 4 28 44, entgegen. 

Dreieichenhain - Einige neue 
Mitglieder sollen die drei Dreiei- 
cher Ortsgerichte bekommen. Der 
Magistrat verabschiedete in seiner 
gestrigen Sitzung eine entspre- 
chende Beschlußempfehlung für 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung. Demnach soll der ArchUekt 
Reinhold Herth aus Sprendlingen 
neuer Ortsgerichtsschöffe im Orts- 
gerichtstjezirk Dreieich 1 (Sprend- 
lingen und Buchschlag) werden. 
Als Ortsgerichtsschöffe für den 
Bezirk Dreieich II (Götzenhain 
und Dreieichenhain) soll Heinrich 
Knöß, Oberamtsrat a.D. aus Dreiei- 
chenhain, wiedergewählt werden. 
Einen neuen Ortsgerichtsvorste- 
her erhält der Bezirk Dreieich III 
(Offenthal). Hier wird der Archi- 
tekt Reinhard Wolfenstätter aus 

Offenthal vorgeschlagen. Zu sei- 
nem Stellvertreter soll der Bank- 
angestellte Ernst Zimmer und als 
Schöffe der Landwirt Rainer Löhr 
gewählt werden. 

Die Neuwahlen werden notwen- 
dig, weil verschiedene Ortsge- 
richtsmitglieder aus zeitlichen 
oder gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr zur Wahl zur Verfü- 
gung stehen. 

Das Ortsgericht gilt als „Hilfsor- 
gan" des Amtsgerichtes in Langen. 
Zu seinen Aufgaben gehören öf- 
fentliche Beglaubigungen, insbe- 
sondere in allen Grundbuchange- 
legenheiten; Nachlaßsicherung in 
solchen Fällen, wo keine Erben des 
Verstorbenen zur Verfügung 
stehen; sowie Schätzung von 
Grundstücken und Gebäuden. 

Dreieichenhain - Der Männer- 
chor der Sängervereinigung „Sän- 
gerkranz" Dreieichenhain probt 
bereits eifrig für sein Konzert; das 
am 6. Mai nachmittags um 16 Uhr 
in der TV-Halle stattfinden soll. 
Dieses Konzert ist im ersten Tfeil 
Werken von Franz Schubert gewid- 
met. Im zweiten Ttil werden Wald 
und Jägerei besungen. 

Musikdirektor Emst A. Voigt, 
Chorleiter beim Sängerkranz, hat 
wieder ein Programm zusammen- 
gestellt, das Freunde des Chorge- 
sanges begeistem wird - dies er- 
warten zumindest die Verantwort- 
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Das Sportabzeichen muß es nicht gleich sein, wenn am 21. April Sportfreunde aller Altersgruppen mit den LG- 
Leichtathleten zum Trimm-Trab in den Hainer Wald starten. Angesagt ist vielmehr die zwanglose Überprüfung der 
eigenen Leistungsfähigkeit, der erste Schritt zur sportlichen Betätigung nach der Winterpause. Foto: p 
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wir gratulieren 

Frau Maria Bidner, Langener 
Straße 28, zum 80, Geburtstag am 
13, April 

Herrn Werner Schneider, Woog- 
straße Ib, zum 80, Geburtstag am 
14, April 

Frau Marie Partsch, Erzhäuser 
Straße 6, zum 85. Geburtstag am 
15, April 

Frau Katharina Werner, Schil- 
lerstraße 17, zum 84, Geburtstag 
am 15, April 

Herrn Rudolf Greihansel, Kir- 
chenrottweg 8, zum 94. Geburtstag 
am 16. April 

Frau Edelgard Findeisen, Rin- 
gelnatzstraße 9, zum 85. Geburts- 
tag am 16. April 

Frau Elisabethe JHger, Schüler-, 
Straße 5, zum 80. Geburtstag am 16. 
April 

Herrn Karl Böhm, Kurt-Schu-, 
macher-Ring 57, zum 83. Geburts- 
tag am 17. April 

Herrn Erich Klotz, Auf der Trifl 
13, zum 81. Geburtstag am 18. 
April 

Herrn Ludwig Seifert, Kurt- 
Schumacher-Ring 22, zum 82. Ge- 
burtstag am 19. April 

Frau Else Stieler, Emst-Lud- 
wig-Straße 55, zum 81. CJeburtstag 
am 19. April 

Herrn Christoph Kilnzel, Auf 
der Trifl 7, zum 80. Geburtstag am 
19. April 

Ostermarsch 

nach Frankfurt 
Egelsbach - Egelsbachs Bürge- 

rinnen und Bürger können sich am 
Ostermontag an dem Ostemarsch 
der Friedensbewegung beteiligen. 
Wie in den Jahren zuvor werden 
Friedensfreunde um 9 Uhr vom 
Kirchplatz aus aufbrechen und 
über die B 3 durch Langen, Drei- 
eich und Isenburg nach Frankfurt 
zur großen Abschlußkundgebung 
laufen. 

Versammlung 

bei der Awo 
Egelsbach - Weitreichende Ent- 

scheidungen stehen an, wenn sich 
die Mitglieder des Egelsbacher 
Ortsvereins der Arbeiterwohlfahrt 
(Awo) am Donnerstag, 19. April, 
zur Jahreshauptversammlimg tref- 
fen. Nicht nur, daß ein neuer Vor- 
stand gewählt wird - zur Abstim- 
mung steht auch eine neue Ortssat- 
zung, eine Geschäfts- und Wahl- 
ordnung sowie der formelle Be- 
schluß über die Eintragung beim 
Langener Amtsgericht. 

Die Versammlung beginnt um 19 
Uhr im Saalbau Eigenheim. 

Tanzsport-Club an europäischer Spitze 

Zwei Euro-Titel sowie ein „Vize" gingen an die Egelsbacher Mädchen 

Kirchliche Nachrichten 

Zu varkaufan 
Bungalow in Torrevieia-Allcante/Spanien 
(Costa Bianca), Eigener Parkplatz, kleiner 
Garten, 52,35 m' wohn-/EBzimmor, Küche, 
2 Schlafzimmer, Bad, Galerie, ca, 2 km vom 
Meer entfernt, 32 m Terrasse, rundherum 
Bepflanzung möglich. Kaufpreis: 1^000.- 
DM VHB, Nachfragen: Julia Ferero, Frank- 
furter Str. 29, 6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 
4 98 91 

Evangelische Gemeinde 
Karfreitag, 13. April 
10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Diehl und Kirchenchor) 
Ostersonntag, 15. April 
10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
und Kirchenchor) 
Ostermontag, 16. April 
10 Uhr: Taufgottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfarrer Giebner) 

Wir trauern um 

Adam Bär 

Geschätzt als überaus zuverlässiger Mitarbeiter, Kollege und 
Mensch, war er bis zum Eintritt in den Ruhestand für die Ge- 
meindeverwaltung Egelsbach tätig. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andanken bewahren. 

DER GEMEINDEVORSTAND 
der Gemeinde EGELSBACH 

EyBen, Bürgermeister 

Eg«lsbach - „Unglaublich" und 
„phantastisch" waren die am mei- 
sten gebrauchten Worte der mitge- 
reisten Fans des Tanzsport-Clubs 
Egelsbach im niederländischen 
Nümegen bei den Schautanz-Eu- 
ropameisterschaften am vergange- 
nen Wochenende. War man im 
Vorfeld der Wettkämpfe noch 
skeptisch - schließlich trat man ja 
gegen die europäische Spitze an, 
die eine erstauliche Entwicklung 
in Können und Teilnehmerzahl ge- 
nommen hatte - so stellte sich in 
den Niederlanden heraus, daß alle 
Egelsbacher Damen topfit vorbe- 
reitet und glänzend motiviert in 
den Wettkampf gingen und vorher 
nie erwartete Erfolge ertanzten. 
Hauptkonkurrenten waren die 
Teams aus den Niederlanden, Bel- 
gien und Jugoslawien sowie die 
Formationen aus der Bundesrepu- 
blik. Die anderen Mannschaften 
spielten aber keineswegs eine 
„zweite Geige", 

Debütantinnen auf Europaebene 
waren die Mädchen der Nach- 
wuchsgruppe drei des TSC, die 
sich aber hervorragend schlugen, 
Ihr Tanz „Magic Nights" brachte 
48,7 Punkte und den Vizeeuropati- 
tel hinter dem jugoslawischen 
Club Moycas Club (48,8) und vor 
den Niederländerinnen von Star- 
lights Mechelen (4S,3), Viel Zeit, 
sich ausgiebig zu freuen, hatten die 
Egelsbacher Mädchen nicht, muß- 
ten sie doch den Vereinskamera- 
dinnen in der Kategorie zwölf bis 
14 Jahre nun die Daumen halten. 
Hierbei hielt der TSC bei seiner be- 
währten Variante fest, zwei Teams 
ins Rennen zu schicken. 

Bis das Endergebnis aber fest- 
stand, wurden Anhang und Aktive 
durch ein Wechselbad von Gefüh- 
len gejagt. Der amtierende deut- 
sche Meister, die Nachwuchs- 
gruppe eins, mußte von 16 Form- 
ationen als Erste starten; ihr „Cho- 
rus Line" brachte 49,0 Punkte. 
Zwischenzeitlich ertanzte die 
Nachwuchsgruppe zwei mit „Fan- 
tasy" 48,1 Punlrte, was später einen 
hervorragenden sechsten Platz er- 
gab. 

Was tanzten aber die ärgsten 
Konkurrentinnen, die „Bangkok 
Kagics" aus München, und die 
Startlights aus Mechelen? Am spä- 
ten Samstag abend stand es dann 
fest: Die Egelsbacherinnen hatten 
die Magics mit 0,1 Punkten Vor- 

Die frischgebackenen Europameister vom Tanzsport-Club Egelsbach. Auch Bürgermeister Heinz EyBen (links) 
und TSC-Vorsitzender Rudi Moritz (rechts) freuen sich über den großen Erfolg der Mädchen. Foto: sor 

Weinet nicht an meiner Bahre, 
gönnet mir die ietzte Ruh', 
denl<t, was ich geiitten habe, 
bevor ich schioS die Augen zu. 

Sprung geschlagen (49,0 zu 48,9), 
Mecheien belegte den dritten Platz 
mit 48,6 Punkten. 

TSC-Vorsitzender Rudi Moritz, 
der die beträchtliche Egelsbacher 
Fankolonie anführte, wertete die- 
ses Ergebnis als besonders gutes 
Omen für die Leistungsgruppe, die 
ja am nächsten Tag in der Katego- 
rie „Schautanz künstlerisch" an 
den Start ging. Ein Teil der Anhän- 
ger blieb dann die Nacht über in 
Nijmegen, um den Mädchen der 
Leistungsgruppe die Daumen zu 
drücken. Und diese Übung hatte 
sich mehr als gelohnt. 

In einem Wettkampf, in dem die 
Egelsbacher Damen, auch nach 
ihrer eigenen Aussage, gut wie nie 
waren, siegten sie sehr souverän 
mit einer Punktzahl von 49,3 
Punkten vor den Jugoslawinnen 
vom Moyacs Club (48,9) und dem 
TSV Oberschleißheim (48,6). 

Ihr Tanz „Das Kartenspiel" 
brachte den Egelsbacherinnen 
nicht nur den Europtatitel, son- 
dern auch von einer Kampfrichte- 
rin die Traumnote 10,0, es sollte in 
diesem Wettbewerb die einzige 
bleiben. Die ebenfalls vor Ort wei- 

lende Jugendwartin Angelika 
Preuß erklärte, neben den nahezu 
optimalen Trainingsmöglichkeiten 
und der gelungenen Auswahl der 
Tänze hätten insbesondere Ehr- 
geiz, sportliche Leistung und Moti- 
vation zum großen Egelsbacher Er- 
folg beigetragen. Damit hätte sich 
der TSC Egelsbach endgültig in die 
europäsiche Tanzsportspitze ge- 
tanzt. Rudi Moritz dankte den Ak- 
tiven wie auch den Funktionären 
für das immer sportlich-faire und 
freundliche Auftreten beim euro- 
päischen Nachbarn, auch so etwas 
trage zum sportlichen Eroig bei. 

Trainerin Michaela Schlapp er- 
klärte, lange wolle man sich nicht 
auf den großen Erfolgen ausruhen. 
Es geht bereits im Mai wieder mit 
dem Wettkampfbetrieb los, in dem 
die Leistungsgruppe ihre deutsche 
Spitzenstellung halten will, die 
Nachwuchsgruppen aber - wenn 
auch personell leicht verändert - 
haben sich ebenfalls hohe Ziele ge- 
setzt. „Wir Anhänger und Fans der 
TSC-Mädchen werden wohl noch 
öfters Grund zum Jut)eln haben", 
orakelte Rudi Moritz. 

Nachfolgend die Teamaufstel- 

lung der erfolgreichen Formatio- 
nen: 

Leistungsgruppe; Sandra Bormet, 
Britta Herwig, Christina Huth- 
mann, Nicole Hunger, Ar\ja Mah- 
lerwein, Gabi Sonntag, Susanne 
Strauß, Iris Wannemacher, Eva 
Tiedemann, Claudia und Tatjana 
Zwahr, Maya Mvarik. 
Nachwuchsgruppe eins: Stefanie 
Dissser, Eva und Ute Engelhardt, 
Maria Garcia, Bettina Jani, Beate 
Jost, Sonja Kröselberg, Silke Leh- 
mann, Arya Wiederhold, Sandra 
Eisel, Susanne Ferenz, Melanie 
Palmerie und Nadine CzwEilinna. 
Nachwuchsgruppe zwei: Fekadu 
Bokrezion, Natascha Bundschuh, 
Flora Dorbath, Yvonne Fischer, 
Dorothea Gacln, Claudia Kaden, 
Sina Kehm, Viola Leim, Simone 
Rüster, Tina Wagner, Martina 
Werny und Jasmin Zink. 
Nachwuchsgruppe drei: Michaela 
Marx, Sandra und Kerstin Krämer, 
Stefanie Krämer, Sandra Ryll, Oli- 
via Ritschel, Carolin Werner, Tina 
Koppelin, Elke Graf, Julia Brill, 
Susanne Kreft, Katrin Schöw, In- 
dra Hessel, Stefanie Hofrichter 
und Laura Worschel. 

ten. Olaf Schindler und Kelby 
Stuckey brachten dann die Lan- 
gener zurück auf den Erfolgsweg, 
Diese beiden zeichneten in den 
nächsten neuneinhalb Minuten für 
alle Langener Punkte verantwort- 
lich. Als dann Achim Zedler mit 
zwei Freivrtlrfen auf 74:85 erhöhen 
konnten, schienen die „Giraffen" 
wieder auf dem richtigen Erfolgs- 
weg zu sein. 

Doch der Schein trog, denn ob- 
wohl die Gäste erhebliche Foulpro- 
bleme hatten, gaben sie sich noch 
lange nicht geschlagen und holten 
langsam aber sicher wieder auf. 
Drei Minuten vor dem Ende ver- 
wandelte Uli Böder einen ,,Dreier" 
zum 94:96, die erste Führung der 
Gäste seit der 21. Minute. Viele 
TVL-Fans dachten jetzt an die vie- 
len knapp verlorenen Spiele dieser 
Saison, doch diesmal hielten die 
Nerven der Langener Akteure und 
nach 40 Minuten stand es 98:98. 

Die Foulsituation sprach jedoch 
in der Verlängerung eindeutig für 
den TVL, der zwar Dirk Dorra ver- 
loren hatte, unter dem Korb aber 
eindeutige Vorteile hatte, denn die 

Gäste mußten wegen fünf Fouls 
auf Baumgardt und Weiß, ihre bei- 
den Center, verzichten. Und tat- 
sächlich war es die offensichtliche 
Reboundüberlegenheit, die den 
Langenem den Sieg brachte. Am 
Ende stand dann ein klarer 
108:102-Erfolg des TVL, dem er- 
folgreichsten Team der Abstiegs- 
runde. 

Herausragende Akteure beim 
TVL waren die beiden Center Olaf 
Schindler und Kelby Stuckey, der 
unter den Augen seiner Mutter 
sage und schreibe 40 Punkte er- 
zielte und dazu auch noch in der 
Defensive gegen den brandgeßhr- 
lichen Hieltjes überzeugte. Eine 
ansprechende Leistung bot auch 
Alex Krüger, der für die Zukunft 
eine echte Alternative zu werden 
verspricht. 

Es spielten: Dirk Dorra, Klaus 
Neumann, Joe Whitney (11), 
Marco Seita, Bernd Neumann, 
Achim Zedler (6), Norbert Schie- 
belhut (6), Alex Krüger (12), Olaf 
Schindler (33), Kelby Stuk- 
key (40). 

Oster-Meeting der 

Basketballjugend 

DDR-Gäste zum ersten „Opel-Cup" 

Langen - Das Osterwoche- 
nende wird bei den Basketbal- 
lem des TV Langen nicht nur 
zur Ostereiersuche benutzt: Am 
Samstag und Sonntag findet in 
der Georg-Sehring-Halle der er- 
ste „Opel-Cup" statt, ein Bas- 
ketball-Jugendtumier für drei 
verschiedene Jugendklassen. 
Dieses Turnier, das vom Auto- 
haus Opel-Schroth gesponsert 
wird, wird für die Klassen weib- 
liche C-, männliche C- und 
männliche B-Jugend ausge- 
richtet. 

Die Teilnehmerliste ver- 
spricht einen interessanten 
Tumierverlauf: Der Organisa- 
tor des Turniers, Jörg Hof- 
mann, freut sich über die Zu- 
sage der DDR-Teams Zeiss 
Jena und Lokomotive Erfurt so- 
v/ie dem französischen Basket- 
ballclub aus Mulhouse. 

Bei den C-Jungen werden ne- 
ben dem gastgebenden TV 
Langen der MTV Wolfenbüttel, 

MTV Gießen, ACT Kassel und 
Zeiss Jena um Punkte kämp- 
fen. Zeiss Jena, SV Eidelstedt/ 
Hamburg, der TSV Grünberg 
und der TVL werden bei den C- 
Mädchen um den Cup spielen. 

Einer Hessenmeisterschaft 
kommt das Teilnehmerfeld bei 
den B-Jungen gleich: Der TVL 
wird es dabei mit den Teams 
von MTV Gießen, EOSC Offen- 
bach und BC Darmstadt zu tun 
haben, wobei das DDR-Team 
von Lokomotive Erfurt das 
Feld komplettiert. 

Von Samstag morgen ab 10 
Uhr bis Sonntag abend wird es 
in der Georg-Sehring-Halle 
hoch hergehen. Mit einem Rah- 
menprogramm wird das Tur- 
nier zusätzlichen Reiz erhalten. 
Die Ermittlung des Drei- 
Punkte- und Freiwurf-Champi- 
ons wird mit mindestens ge- 
nauso viel Ehrgeiz betrieben 
wie die Spiele selbst. 

Meisterschaft mit Bumerang 

Sport kurz 

Mittwochs-Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

3-6-18-33-36-44 
Zusatzzahl: 21 
Ziehung „B" 

4-13 - 26 - 35 - 44 - 49 
Zusatzzahl: 23 

„Spiel 77" 
3 8 5 6 7 2 9 

(Alle Zahlen ohne QewShr) 

Langen - Spannender als nötig 
machten es die Langener Bundes- 
liga-Basketballer am Mittwoch 
abend bei ihrem letzten Heimspiel, 
als sie den Mitaufsteiger Wolfen- 
büttel erst nach Verlängerung mit 
108:102 geschlagen nach Nord- 
deutschland zurückschickten. 
Lange Zeit sah der TVL wie der si- 
chere Sieger aus, ging jedoch zu 
fahrlässig mit den sich bietenden 
Möglichkeiten um und mußte sich 
am Ende mächtig strecken, um 
den vierten Erfolg im fünften Spiel 
der Abstiegsrunde zu sichern. Bei 
vier Punkten Vorsprung und nur 
noch einem Spiel können die Lan- 
gener von Wolfenbüttel nicht mehr 
eingeholt werden und hoffen nun, 
daß im Falle der Fusion der beiden 
Hagener Vereine vielleicht doch 
noch eine Relegationsrunde einge- 
richtet wird und die „Giraffen" auf 
diesem Umweg erstklassig bleiben 
könnten. In Anbetracht der vielen 
Unwägbarkeiten laufen die Vorbe- 
reitungen allerdings derzeit eher in 
Richtung zweite Liga. 

Bereits vor dem Eröffnungsball 
plagten Trainer Jogi Barth einige 

Sorgen, denn Dirk Dorra und Joe 
Whitney mußten verletzt in diese 
wichtige Partie gehen, Norbert 
Schiebelhut war von einer Grippe 
geschwächt. Dennoch erwischten 
die Langener wie bereits vor eini- 
gen Tagen einen guten Start und 
lagen bald klar in Front. Vor allem 
unter dem Korb der Gäste konnte 
man sich immer wieder erfolgreich 
in Szene setzen, wo Kelby Stuckey 
und Olaf Schindler ihre Gegner ein 
ums andere Mal versetzten. Daß 
der Vorsprung aber nie mehr als 
elf Punkte betrug, lag an etlichen 
Nachlässigkeiten, die sich der TVL 
in der Defensive leistete. Beson- 
ders der lange US-Boy Baumgardt 
konnte sich immer wieder erfolg- 
reich durchsetzen. 20 Sekunden 
vor der Pausensirene leisteten sich 
die „Giraffen" dann noch einen 
dummen Fehlpaß, was den Gästen 
die Möglichkeit gab, den Pausen- 
rückstand auf 52:46 zu verringern. 

Die ersten zwei Minuten nach 
dem Wechsel gehörten dann eben- 
falls den Wolfenbüttelern, die gar 
mit 53:52 in Führung gehen konn- 

• Zum dritten Mal hintereinander 
wurde Dänemark Mannschafts-Europa- 
meister im Badminton, Die Dänen schlu- 
gen Im Finale in Moskau Schweden sou- 
verän mit 5:0. 

• Handball-Bundesligist THW Kiel hat 
den 21 Jahre alten RUckraumspieler 
Frank Moreau von Dynamo Berlin ver- 
pflichtet. 

• Der Kanadier Mike Zettel bleibt auch 
In der neuen Saison Trainer beim Eishok- 
key-Bundesligisten EHC Freiburg, 

• Zum Auftakt dar Safari-Rallye in Ke- 
nia gewann der Finne Markku Aien den 
2,1 Kilometer langen Prolog auf der Pfer- 
derennbahn von Nairobi. 
• Die neu geschaffene Surf-Bundes- 

llga startet am Samstag und Sonntag auf 
dem Oortkaten-See In Hamburg zu ihrem 
ersten von insgesamt zwölf Durchgän- 
gen. 
• Dar Pforzhelmor Proflboxer Markus 

Bett (28) wird voraussichtlich Im Oktober 
um die Europameisterschaft Im Crulser- 
gewicht kämpfen. 

Hier steigt Joe Whitney zum Korb 
Schmdler. 

)ch. Rechts neben ihm lauert Olaf 
Foto: w/y 

Saisonfinale 

in Ulm ohne 

Bedeutung 
Langen - Das letzte Spiel der 

Saison 1989/1990 findet für die 
„Giraffen" in Ulm statt, wo man 
am kommenden Samstag um 19.30 
Uhr antreten muß. Beide Mann- 
schaften können recht locker auf- 
spielen, denn die endgültigen Pla- 
zierungen (neun und elf) stehen 
bereits heute fest. 

Natürlich werden die Ulmer vor 
eigenem Publikum noch einmal 
richtig konzentriert zur Sache ge- 
hen, doch sollten sich die „Giraf- 
fen" nicht bange machen lassen, 
schließlich wollen sie die beste 
Mannschaft der Abstiegsrunde 
bleiben. 

Abfahrt der Fanbusse ab der 
Sehring-Halle am morgigen Sams- 
tag ist wegen des zu erwartenden 
Ostei-verkehrs bereits um 13 Uhr. 
Gespielt wird ab 19.30 Uhr in der 
Sporthalle am Kuhberg. 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Klasse 1: 1 1 1050 618,00 Mark 
Klasse 2: 21 x 25 014,70 Mark 
Klasse 3: 724 x 2 176,60 Mark 
Klasse 4: 32 094 x 49,10 Mark 
Klasse 5: 534 651 x 4,20 Mark 

Ziehung B 
Kiessei: 3 x 350 206,00 Mark 
Klasse 2: 14 x 37 522,00 Mark 
Klasse 3: 462 x 3411,00 Mark 
Klasse 4: 22 748 x 63,20 Mark 
Klasse 5: 437 459 x 5,20 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klasse 1Super7: unbesetzt 
Jackpot - 2195 439,60 Mark 
Klasse 2: Ox 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 23 x 15 555,40 Mark 
Kless«4; 191 X 1 555,40 Mark 
Klesse 5: 2 057 x 155,40 Merk 
Klesse6: 19 976 x 15,40 Merk 

(Alle Angeben ohne Gewähr) 

„Giraffen" sicherten sich Rang 11 

Sieg erst in der Verlängerung / TV Langen - MTV Wolfenbüttel 108:102 

Langen - Die hessische Bume- 
rang-Meisterschaft findet, am 
Samstag, 28. April, in Langen statt, 
und zwar auf dem Grillplatz, An 
der Rechten Wiese. Die besten 
Werfer aus ganz Deutschland wer- 
den erwartet. Als erste Meister- 
schaft in der neuen Saison kann 
man jetzt schon sicher sein, daß es 
einen spannenden Wettkampf ge- 
ben wird, bei dem auch einige hes- 
sisclie und deutsche Rekorde fal- 
len werden. 

Ein paar Zahlen; es kamen 1989 
zur hessischen Meisterschaft 500 
bis 1 000 Zuschauer; nach Lübeck 
etwa 4 000 und zur deutschen Mei- 
sterschaft nach Berlin gar 40 000 
Zuschauer. Dies soll und kann in 
Langen natürlich nicht erreicht 
werden. 

Der Deutsche Bumerang Club, 
mittlerweile der weltgrößte Verein 
seiner Art, zählt heute rund 650 ak- 
tive Wettkämpfer. 

US-Gäste ließen einheimischen 

Basketballcracks keine Chance 

TV-Jugend machte gegen die Amerikaner keinen Stich 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende hatte die Basketball-Ab- 
teilung des TV Langen wieder ein- 
mal Bseuch aus den Vereinigten 
Staaten. Zwei Jungenteams aus 
dem Staat Washington machten 
auf ihrer Europatoumee für drei 
Tage Station in Langen. 

Konnten im vergangenen Jahr 
die männliche A- und B-Jugend 
des TVL bei ihrem US-Trip die 
Gastfreundschaft der Jungen aus 
Seattle genießen, so zeigten sie sich 
am vergangenen Wochenende als 
gute Gastgeber. Die amerikani- 
schen Gäste, die bei den Familien 
der Langener Spieler wohnten, 
zeigten sich sehr J)eeindruckt von 
den Erlebnissen, die sie bislang auf 
ihrer Reise gemacht hatten. „Der 
Aufenthalt in Langen war ein be- 
sonders schönes Erlebnis", formu- 
lierte der Leiter der US-Truppe Ed 
Pepple sein Dankeschön an Bas- 
ketball-Abteilungsleiter Jochen 
Kühl. 

Keine Gastgeschenke verteilten 
die US-Boys, die alle zwischen 14 
und 17 Jahre alt sind, dann aller- 
dings bei den Freundschaftsspie- 
len; Bei drei Vergleichen behielten 

die Jungen aus dem Mutterland 
des Basketballspiels die Oberhand. 
Im ersten Spiel traf dabei eine 
Kombination der männlichen B-1- 
und B-2-Jugend des TVL auf die 
Utah Bullets. Nachdem die Lan- 
gener im ersten Durchgang das 
Spiel ausgeglichen gestalten konn- 
ten (34:39), mußten sie in der zwei- 
ten Halbzeit die nun in allen Be- 
langen überlegenen Gäste wegzie- 
hen lassen. Am Ende stand ein 
deutlicher 90;67-Sieg für die Gäste 
zu Buche. 

Am nächsten Tag sollte dann die 
Auswahlmannschaft des Hessi- 
schen Basektball-Verbandes mit 
den Jahrgängen '73 und jünger 
zum Prüfstein für die US-Boys 
wei-den. Doch die Hessen, die auf 
ihre vier stärksten Spieler verzich- 
ten mußten, wiutlen gleich zu Be- 
ginn des Spiels kalt erwischt (4:16), 
fanden auch in der Folgezeit nie zu 
ihrem Spiel und verloren letztend- 
lich hoch mit 48:73. 

Das saprmendste Spiel lieferten 
sich dann die A-Jungen-Teams 
beider Mannschaften. Der TVL 
startete furios und sah nach 18 Mi- 
nuten wie der sichere Sieger aus 

(49:27). Doch die US-Gäste fighte- 
ten und schafften bis zur Pause 
eine Resultatsverbesserung (49:37) 
und nach sieben Minuten im zwei- 
ten Durchgang gar den Ausgleich 
(57:57). Die Entscheidung zugun- 
sten von Seattle fiel fünf Minuten 
vor Spielende, als sich im Lan- 
gener Spiel immer wieder Fehler 
einschlichen, die eiskalt durch die 
Gäste in Körbe umgemünzt wur- 
den. 

So nutzten daryi die Amerikaner 
ihrerseits die Langener Gastge- 
schenke, legten einen Neun- 
Punkte-Vorsprung vor (81:90), der 
sich bis zum Spielende auch nicht 
mehr wesentlich änderte (85:92). 

Eine Besonderheit am Randfe; 
Langens Talent Jens Freudl, Mit- 
glied der Junioren-Nationallmann- 
schaft, zeigte im Spiel, über welche 
Sprung- und Armkräfte er verfügt. 
Bei einem Angriff stopfle er den 
Ball per „Dunking" in den gegneri- 
schen Korb, der „vor Schreck über 
soviel Kraft" in tausend Teile zer- 
brach. Bleibt zu hoffen, daß es wie- 
der neim Jahre dauert, bis das 
nädhste Brett „dran glauben muß". 

Ein beherztes Angriffsspiel war Garant für den Sieg des TV Langen Ober 
MTV Wolfenbuttel. Foto; wy 

Die KQE-Prinzengarde holte sich mit Ihrem Tanz „Spanische Nächte" den Europameistertitel. An dem Erfolg M- 
teiligt waren (von linkt) Qabi Keller, Cordula Keim, Sonja Krappen, Sabine Paulus, Erika Müler, Ulrike ZIelke, rji- 
cole Vollhardt, Sandra Hoffmann, Christltta QauBmann (eingesprungen für die vertilnderte Daniela Kubicki) uno 
Sandra VIebach. Ober den Titelgewinn -ireuen »ich auch KQE-Vorsitzandar Reinhold Leonhardt (links) und JU' Foto: SO' gendbetreuer Joachim Jaxt (rechta). 

40 i^unkte gegen WolfenbOttei erzielte Kelby Stuckey, dar hier wieder in ei- 
ner aussichtsreichen Position agier^ Fisto: wy 

Nach langem, scfiwerem Leiden verstarb am 11. April 1990 mein lieber 
Mann, Vater, Schwiegervater, mein herzensguter Opa, Bruder, Schwa- 
ger, Pate, Onkel und Cousin 

Heinrich Heß 

* 25. 5. 1917 t 11- 4. 1990 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Elisabeth Heß 
Karlheinz Heß und Frau Elfriede 
Enkel Rainer 
Anna Jäger geb. Heß und Familie 
Hans Heß und Familie 
Margarete Schipke 

Egelsbach, Schulstraße 39 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 17. April 1990, um 13.45 Uhr auf dem Fried- 
hof in Egelsbach statt. 

Europameisterschaft für KGE 

„Spanische Nächte" der Prinzengarde hatten es in sich 

Kirchstraße 17 Telefon 06103 / 4 96 25 6073 Egelsbach 
Allen unseren Gästen wünschen wir ein 

frohes Osterfest 

Silvia und Fred Moritz 
Unsere Öffnungszelten an den Osterfeiertagen: 

Karfreitag von 11.00-14.30 Uhr Ostersonntag von 10.00-14.30 Uhr 
und von 17.00-24.00 Uhr und von 17,00-24.00 Uhr 

Ostersamstag von 17.00-24.00 Uhr Ostermontag von 11.00-14.30 Uhr 
und von 17.00-24.00 Uhr 

- Wir freuen uns auf Ihren Besuch - 
Am Dienstag Ist unser Lol<al geschlossen. 

Egelsbach - Die Prinzengarde 
der Karneval-Gesellschaft Egels- 
bach errang zum ersten Mal in der 
Vereinsgeschichte einen Europa- 
meistertitel. Die KGE-Gardemäd- 
chen wurden Erstplazierte in der 
Hauptklasse Charaktertanz bis 
zwölf Personen mit ihrem Schau- 
tanz „Spanische Nächte", einstu- 
diert von der Trainerin Corinna 
Gaußmann. 

Ertanzt wurde dieser großartige 
Erfolg auf der EFDO-Europamei- 
sterschaft 1990 für Schautanz in 
der Hugenottenhalle Neu-Isen- 
burg. Die vom Tanzsportclub 
Ysenburg ausgerichtete Meister- 

schaft der Erstplazierten aus 32 in- 
ternational besetzten Gardeturnie- 
ren der „Europese Federatie voor 
Danssport" stand unter der 
Schirmherrschaft des Vizepräsi- 
denten der EG-Kommission, Dr. 
Martin Bangemann. 

Zu einer kleinen Gratulations- 
runde für die frischgebackenen 
Eurpameister aus Egelsbach ka- 
men Bürgermeister Heinz Eyßen, 
der Vorsitzende der Gemeindever- 
tretung Dieter Wölk, der KGE-Vor- 
stand, die KGE-Garden, Trainerin- 
nen und Betreuer sowie die 
„Klammernritter" ins Trainings- 
quartier im DRK-Heim. Neben 

Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken gab es Sekt und einen 
kleinen Imbiß. KGE-Präsident 
Reinhold Leonhardt dankte allen 
Beteiligten und lobte auch die üb- 
rigen KGE-Teilnehmer an dieser 
Meisterschaft, die mit ihren Lei- 
stungen diesmal noch nicht auf das 
begehrte Siegertreppchen kamen. 

Den Europameistertitel errang 
die KGE-Prinzengarde mit folgen- 
den Akteurinnen; Nicole Voll- 
hardt, Cordula Keim, Sabine Pau 
lus, Gabi Keller, Ulrike Zielkp. 
Sandra Viehbahn, Christina Gauß- 
mann, Sandra Hoffmann, Erika 
Müller und Sonja Krappen. 



Alles Aufbäumen - hier Stelar 
Komma - half nichts. Foto: sor 

SGE-IVlittelfeldmotor Riza Elmas einsam vor 500 Zuschauern auf dem Hartplatz des SV Wehen. Die Gastgeber 
hatten sich in ihrer Hälfte verschanzt. 

Lutz Schenkel treibt den Bali In Richtung des Wehener Tors. Doch aus ei- 
nem erfolgreichen Abschluß wurde nichts. Foto: sor 

Bittere Niederlage im Abstiegskampf 

SV Wehen - SG Egelsbach 2:0 / SGE hätte Unentschieden hoch verdient 

Auch SGE-StUmer Stefan Erk (helles Trikot) DiieD in wenen glückios. 
Foto: sor 

Punktverlust wäre fatal 

FSV Frankfurt kommt am Ostermontag 
Egelsbach (geo) - Nach der un- 

glücklichen Niederlage am vergan- 
genen Mittwoch in Wehen erwartet 
am Ostermontag die SG Egelsbach 
wieder einen hochkarätigen Geg- 
ner am Berliner Platz, nämlich den 
FSV FYankfurt vom Bornheimer 
Hang. Die Mannschaft von Hubert 
Genz hat am letzten Spieltag (Mitt- 
woch) den Offenbacher Kickers 
beim torlosen 0:0 wohl die letzten 
Titelhoffnungen genommen, denn 
es ist kaum noch zu erwarten, daß 
Rot-Weiß Frankfurt seinen klaren 
Sechs-Punkte-Vorsprung gegen 
Wehen und Offenbach einbüßt, 
und da Bad Homburg Lizenzver- 
zicht auf die zweite Liga bekun- 
dete, werden wohl die Rot-Weißen 
vom Brentanobad in die Aufstiegs- 
spiele zur zweiten Bundesliga ge- 
hen. 

Für die SGE vergrößerte sich der 
Abstand zum rettenden Ufer wie- 
der auf drei Punkte, weil Haiger 
und Wiesbaden punkteten. Das 
heißt für die SGE, daß es immer 
noch geringe Hoffnungen auf den 

Klassenerhalt gibt, das heißt aber 
auch, daß man sich gegen den FSV 
auf keinen Fall einen Punktverlust 
erlauben darf, denn dann sinken 
die Chancen nahezu völlig auf 
Null. 

In den nächsten drei Spielen 
wird für die SGE ohnehin die end- 
gültige Entscheidung um den Ab- 
stieg fallen, denn nach dem FSV 
am Ostermontag um 16 Uhr, der 
Spielbeginn wurde mit Einver- 
ständnis des i^V um eine Stunde 
verlegt, kommt am folgenden Frei- 
tag (20. April) um 18.30 Uhr das 
Schlagerspiel .gegen die Offenba- 
cher Kicliers am Berliner Platz 
zum Austrag. Spätestens nach der 
Begegnung am Samstag, 28. April, 
bei der SG Hoechst im Stadtpark 
wird man wissen, wie es in der Ab- 
stiegsfrage um die SGE steht. Der 
Ostermontag gegen den FSV und 
der folgende Freitag gegen die Kik- 
kers sind für Egelsbachs Anhang 
die wahrscheinlich entscheiden- 
den Termine, oer Mannschaft die 
Daumen zu drücken. 

Egelsbach (geo) - Es waren 
Hoffnungen, mit denen die SG 
Egelsbach auf dem Halberg in We- 
hen antrat. Hoffnungen, dem Ta- 
bellendritten Paroli zu bieten und 
mit einer starken Leistung viel- 
leicht doch einen Punkt zu entfüh- 
ren. Zwei der angestrebten Punkte 
gelangen, nämlich Paroli zu bieten 
und eine starke Leistung zu brin- 
gen. Daß die SGE vor allem im 
zweiten Abschnitt ihren Gegner 
auf seinem gefürchteten Hartplatz 
in große Verlegenheit brachte, das 
war lobens- und sehenswert und 
veranlaßte nicht nur Wehens Trai- 
ner Karl-Heinz Kuhn zu der Aus- 
sage: „Ich war wohl der einzige, der 
den heutigen Gegner nicht unter- 
schätzt hat, ich sah die Mannschaft 
gegen die Kasseler Amateure, 
heute bei uns hätte sie sich ein Un- 
entschieden aufgrund einer star- 
ken Leistung hochverdient." 

Der Wehener Trainer konnte mit 
diesem Trostpflaster jedoch nicht 
darüber hinwegtäuschen, daß die 
SGE wieder einmal verloren hatte, 
una zwar mit 0:2. Dabei hätte ein 
Punktgewinn einen ungemeinen 
Auftrieb für die restlichen Spiele 
gebracht. 

Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt, der Trainer Lo- 
thar Buchmann im Pressegespräch 
nach dem Spiel vertrat, sprach von 
einer zu lobenden Einstellung sei- 
ner Mannschaft, die es vor der 
Pause vergessen habe, mit aggres- 
siver Spielweise den Gastgeber un- 
ter Druck zu setzen, die es aber 
nach einer Kabinenpredigt ver- 
standen habe, den Gastgeber in 
große Schwierigkeiten zu bringen. 
Leonhardt lobte besonders drei 
Spieler, nämlich Günter Franusch, 
Riza Elmas und Stefan Komma, er- 
wähnte aber auch, daß es an die- 
sem Tag keinen Ausfall bei seiner 
Mannschaft gegeben habe. Dek- 

kungslgeich war im Anschluß die 
Meinung des Gastgebers. Trainer 
Kuhn meinte es nicht als Floskel, 
als er der SGE für den Rest der Sai- 
son die notwendigen Punkte für 
den Klassenerhalt wünschte. 

Die Gastgeber begannen zwar 
sofort mit sehr viel Druck nach 
vome, aber die SGE ließ sich zu- 
nächst nicht aus ihrem Konzept 
bringen, es über ein Konterspiel 
aus der Tiefe zu versuchen, Gefah- 
renmomente vor dem Gastgeber- 
tor zu schaffen. Nach einem Foul 
von Maier an Thomas Biehrer (8. 
Minute) gab es für den Wehener 
nur eine Ermahnung, und fortan 
war die Egelsbacher Nummer 
sechs gehandikapt, hielt aber bis 
zum Ende durch. Erste gute Ak- 
tion über Stefan Erk, nur zwei Mi- 
nuten danach, als er aus der Dre- 
hung flankte und Lutz Schenkels 
Kopfball vorbeiflog. Zwar hatten 
die Gastgeber bis zur 17. Minute 
bereits vier Ecken auf ihrem 
Konto, aber bei den Toren war 
noch Fehlanzeige. In dieser Szene 
mußte noch Rainer Philipp nach 
einem Kopfball von Bruno Hübner 
auf der eigenen Linie retten. 

Nur Augenblicke später blieb 
dann Andreas Philipps wie ange- 
wurzelt auf seiner Linie stehen, 
und aus der Nahdistanz brachte 
Halit Zer mit dem Kopf den Ball 
zum 1:0 ins SGE-Netz, hier kam 
auch Zer-Bewacher Rainer Philipp 
nicht mehr heran. In den direkten 
Zweikämpfen, so bei Christian 
Schopen gegen Bruno Hübner und 
auch bei Thomas Biehrer gegen 
Armin Maier, zogen sich die SGE- 
1er ansonsten sehr gut aus der Af- 
före. 

Günter Franusch hätte dann in 
der 23. Minute schneller reagieren 
müssen, als er frei zum Schuß 
stand, sein langes Zögern und der 
Versuch, zu umspielen, mißlang 

aber. Anders die Gastgeber, als 
Rudi Collet nicht lange fackelte 
und aus dem Hinterhalt aij:'og. An- 
dreas Philipps konnte den tücki- 
schen Ball nur mit großen Proble- 
men abwehren (27. Minute). Bei ei- 
nem blitzschnellen Konter in der 
32. Minute schien das 2:0 fällig, 
doch wieder rettete Philipps glän- 
zend zur Ecke Nummer sechs. 

Bei einer Franusch-Ecke auf der 
Gegenseite von links verlängerte 
Schopen mit dem Kopf, und 
Schlußmann Vogler mußte großar- 
tig reagieren (34. Minute). Auch 
Jürgen Bellersheims Weitschuß- 
versuch flog genau in die Arme der 
Wehener Nummer eins (35. Mi- 
nute). Schon hier war zu erkennen, 
daß die Gastgeberabwehr, wenn 
sie unter Druck geriet, Schwierig- 
keiten hatte, so auch in der näch- 
sten Szene (36. Minute), als nach 
Vorarbeit von Mike Schmidt Ste- 
fan Kommas Schuß über den Bal- 
ken flog und die Rufe des Wehener 
Anhangs - „Absteiger, Absteiger" 
- immer leiser wurden. Bei einer 
sehr gewagten Rückgabe von Bel- 
lersheim kurz vor Seitenwechsel 
konnte Philipps gerade noch im 
Rückwärtsgang zur achten Ecke 
für Wehen retten, und bei dem an- 
schließenden Doppelkopfball von 
Zer hatte der Egelsbacher Schluß- 
mann Glück, daß Schiedsrichter 
Kessler aus Birstein, der im übri- 
gen sehr gut leitete, vorher ein 
Foulspiel gesehen hatte. 

Nach dem Wechsel stand plötz- 
lich eine andere SGE auf dem 
Platz, denn jetzt wurde bedin- 
gungslos gefightet, und viele Zwei- 
kämpfe gingen an die Egelsbacher 
Adresse. Stefan Kommas Warn- 
schuß aufs Tordach (48. Minute) 
leitete ein, noch konnte Wehen da- 
gegenhalten, denn nach einem 
Hübner-Paß zu Zer schoß die 
Nummer neun an Philipps vorbei 

aufs verlassene Egelsbacher Tor, 
doch Rainer Philipp, der mitlief, 
ließ den Ball zur Ecke springen. 
Sekunden später antwortete die 
SGE mit einer Flanke von Stefan 
Erk, die Riza Elmas mit Risiko di- 
rekt abnahm, zu hoch flog der Ball 
übers Tor (50. Minute). Nur noch 
einmal (57. Minute) mußte An- 
dreas Philipps bei einem verdreh- 
ten Schuß von Zer im Fallen noch 
mit der Hand bravourös abwehren, 
ehe die SGE mit viel Druck den 
Tabellendritten zwang, sich zu- 
nehmend in die eigene Hälfte zu- 
rückzuziehen, um sich der Egels- 
bacher Angriffe zu erwehren. Nur 
noch Collet brachte mit seinem 
Schuß in der 71. Minute das Egels- 
bacher Tor noch einmal in Gefahr, 
doch schon eine Minute später war 
es Stefan Komma, der einen Ab- 
praller von Jürgen Bellersheim da- 
neberyagte. 

Die größte Chance zum bis dahin 
längst verdienten Ausgleich hatte 
der kurz zuvor eingewechselte Ste- 
fan Caselitz (73. Minute), als er von 
rechts auf die kurze Ecke schoß, 
doch Dekic den Ball artistisch von 
der Linie fegte. Auch sieben Minu- 
ten vor dem Abpfiff blieben 
Schüsse von Christian Schopen 
und Riza Elmas kurz hintereinan- 
der in der dichten Gastgeberab- 
wehr hängen, und es kam, wie es 
kommen mußte, als in der vorletz- 
ten Spielminute Rudi Collet bei ei- 
nem Entlastungskonter den mitge- 
laufenen Bruno Hübner anspielte 
und der über Andreas Philipps aus 
haiblinker Position zum 2:0 ins 
Egelsbacher Netz kanonierte. 

Die SGE spielte in Wehen in fol- 
gender Aufstellung: Philipps, 
Schmidt, Schopen, R. Philipp (65. 
Minute Caselitz), Bellersheim, 
Biehrer, Franusch, Elmas, Erk, 
Komma, Schenkel (60. Minute 
Kiszka). 

Vorverkauf für 

Schlagerspiel 
Egelsbach (geo) - Große Er- 

eignisse werfen ihre Schatten 
voraus. Ab sofort können Fuß- 
ballfreunde Karten für den 
Oberligaschlager am Freitag, 
20. April, 18.30 Uhr, zwischen 
der SG Egelsbach und Kickers 
Offenbach erwerben, und zwar 
im Reisebüro Karl Reckten- 
wald in Egelsbach, Emst-Lud- 
wig-Straße 13. 

Reserve machte Satz zurück 

SV Rohrbach schlug SG Egelsbach II mit 3:1 Toren 

Einen harten Zweikampf liefert sich 
hier der Egelsbacher Mike Schmidt 
(links) mit seinem Wehener Gegen- 
spieler. Foto: sor 

Egelsbach (geo) - Mit einer Nie- 
derlage gegen SV Rohrbach ver- 
spielte die Reserve der SG Egels- 
bach wahrscheinlich ihre Chance, 
bei der Endabrechnung der B-Liga 
Darmstadt ganz weit vome zu 
stehen. So fiel die Mannschaft von 
Klaus Schwab nach diesem Spiel- 
tag von Platz drei auf Platz sechs 
zurück, weil Roßdorf, Rohrbach 
und die SSG Darmstadt ihre Spiele 
allesamt gewannen und dadurch in 
der Tabelle nach Punkten vorbei- 
zogen. 

Die Aufstellung: Filius, Avema- 
ria, Th. Rüster, Schwanzer, Stand- 
hardinger. Kurz, Schweinhardt, E. 
Holy (46. Minute M. Grau), Th. We- 
ber (80. Minute M. Rühl), Kessler, 
M. Neu. 

Zwei gravierende Abwehrfehler 
der SGE-Reserve brachten die 
Mannschaft vor der Pause in Rück- 
stand. Zwar gelang kurz nach dem 
Seitenwechsel durch Thorsten We- 
ber der Anschlußtreffer, aber auch 
das spielentscheidende 3:1 eine 
Viertelstunde vor dem Ende für 
den Gastgeber Rohrbach gehörte 
unter die Rubrik „Schenkung", 
denn hier waren sich Egelsbachs 
Schlußmann Guido Filius und 
seine Vorderleute wieder einmal 
nicht einig. 

Bereits in der siebten Minute 
ging der Gastgeber durch Henrich 
in Fühning, als Egelsbachs Schluß- 
man den Ball nicht festhielt und 
der Rohrbacher nur noch abzu- 
stauben brauchte. Markus Neu 
hatte in der elften Minute mit sei- 
nem Schuß kein Glück, als sein gu- 
ter Einsatz nur mit einem Latten- 
treffer belohnt wurde. Mitte der er- 
sten Hälfte hatte Thorsten Weber 
eine gute Chance, der aber den Ball 
nicht richtig traf, als ein Freistoß- 
abspiel ihn in freier Position er- 
reichte. 

Weitere SGE-Abwehrschwä- 
chen stellten sich schon wenig spä- 
ter ein, doch diesmal konnte Rohr- 
bach seine gute Möglichkeit nicht 
nutzen." Nach wiederholtem Foul- 
spiel gab es für Erik Standhardin- 
ger die gelbe Karte (30. Minute). 
Fünf Minuten vor dem Wechsel 
war es Erik Holy, der eine gute 
Möglichkeit ausließ, weil er wie zu- 
vor Weber ebenfalls im Fünfme- 
terraum- am Ball vorbeitrat. Auf 
der Gegenseite (41. Minute) 
machte es der SV wesentlich bes- 
ser. Wieder ging ein kapitaler 
Egelsbacher Fehler voraus, den 
Thorsten Rüster mit einem Fehl- 
paß zum Gegner produzierte, 
Rohrbachs Kaufmann bedankte 

sich mit dem 2:0 für seine Mann- 
schaft. 

Bernd Knötzele, der den in Ur- 
laub befindlichen Klaus Schwab 
vertrat, schickte für Erik Holy nun 
Michael Grau ins Spiel, und bereits 
vier Minuten nach dem Seiten- 
wechsel konnte man wiederhof- 
fen, als Thorsten Weber Rohrbachs 
sorglose Abwehr mit dem An- 
schlußtreffer zum 2:1 überraschte. 
In der Folge blieben die Egelsba- 
cher Aktionen nur Stückwerk und 
das Gastgebertor geriet kaum in 
Gefahr. So kam es wie es kommen 
mußte, und erneut war die SGE- 
Abwehr nicht im Bilde, so daß 
auch Rohrbachs Torschütze Ger- 
big zum 3:1-Endstand keine Mühe 
hatte. 

Über die Osterfeiertage ruht in 
der B-Liga Darmstadt das Punkt- 
spielprogramm. Nächster Spieltag 
ist am Donnerstag, 19. April. Hier 
erwartet die SGE-Reserve um 
18.30 Uhr am Berliner Platz den 
augenblicklichen Spitzenreiter SG 
Modau. Dann kann die Mann- 
schaft von Klaus Schwab ihre 
schwache Leistung in Rohrbach 
mit einem guten Spiel gegen den 
Tabellenführer wieder vergessen 
machen. 

Oberliga Hessen 

SV Wehen - SG Egelsbach 
FSV Frankfurt - Kickers Offenbach 
Viktoria Sindlingen - Eintracht Haiger 
Hessen Kassel Am. - SG Höchst 
TSV Battenberg - SV Wiesbaden 
SG Bad Soden/Ahl - Rot-Weiß Frankfurt 

1 Rot-Weiß Frankfurt 28 19 6 3 79:26 
2 Spvg. Bad Homburg 27 15 8 4 60:27 
3 SV Wehen 28 15 8 5 46:32 
4 Kickers Offenbach 27 14 8 5 37:27 
5 VfR Bürstadt 27 11 8 8 35:34 
6 FSV Frankfurt 28 11 7 10 45:37 
7 Viktoria Sindlingen 28 10 8 10 35:43 
8 Vikt. Aschaffenburg 27 9 8 10 35:31 
9 SG Höchst 28 6 14 8 37:32 

10 Eintr. Frankfurt Am. 27 8 9 10 29:36 
11 Hessen Kassel Am. 28 8 9 11 37:43 
12 KSV Baunatal 27 10 4 13 38:41 
13 TSVBattenberg 28 6 12 10 40:57 
14 SV Wiesbaden 27 7 '8 12 35:52 
15 Eintracht Haiger 28 6 10 12 45:53 
16 Rot-Weiß Walldorf 27 5 11 11 42:50 
17 SG Egelsbach 28 5 9 14 33:52 
18 SG Bad Soden/Ahl 28 6 7 15 37:72 

2:0 
0:0 
1:1 
1:0 
1:1 
2:5 

44:12 
38:16 
38:18 
36:18 
30:24 
29:27 
28:28 
26.28 
26:30 
25:29 
25:31 
24:30 
24:32 
22:32 
22:34 
21:33 
19:37 
19:37 

Am 0*Mr-Sam>taa (14. April, 15.30 Uhr) iplalan; SV Wiesbaden - Viktoria Sind- 
lingen, SQ Höchst - SV Wehen. - Oster-Sonntag (15. April, 15 Uhr): KSV Bauna- 
tal - TSV Battenberg. Eintracht Halger - Spvg. Bad Homburg. 
Oater-Montag (18. April, 15 Uhr): Rot-Welss Frankfurt - KSV Hearen Kassel 
Amateure, Eintracht Frankfurt Amateure - VfR Bürstadt. -15 Uhn 8Q Egelabach 
- FSV Frankfurt (Berilner Platz). -17 Uhr Viktoria Aachaffenburg - SQ Bad So- 
den/Ahl. - 20 Uhr unter nuUlcht: KIckera Cffenbach - Rot-WelB Welldorf (Bieb- 
erer Berg). 

nun zu Ende 
Langen - In ihrem letzten Sai- 

sonspiel mußten die TVL-Hand- 
baller in Fränkisch-Crumbach an- 
treten. Für t)eide Teams sollte diese 
Begegnung eigentlich Freund- 
Bchaflsspielcharakter haben, denn 
die Saison war für beide gelaufen. 
Der TVL hat den vorletzten Platz 
und damit den Klassenerhalt gesi- 
chert, und die Odenwälder sind im 
Mittelfeld angesiedelt. Trotzdem 
wurde das Spiel durch übertrie- 
bene Härte der Gastgeber und ein 
ungenügendes Durchgreifen der 
Unparteiischen geprägt. 

Für die Langener begann das 
Spiel gut. Nachdem sie geschafft 
hatten, die ersten zehn Minuten 
ausgeglichen zu gestalten, zogen 
sie in der kommenden Spielphase 
auf 6:3 und 8:5 davon. Diese Führ- 
ung konnte auch bis zur Pause ge- 
halten werden. 

Nach dem Wiederanpfiff konn- 
ten sich die Langener gegen die ex- 
trem hart spielenden Crumbacher 
nicht mehr motivieren, zumal 
Linksaußen Thomas Rupp nach ei- 
nem Schlag ins Gesicht mit einem 
stark geschwollenen Auge aus- 
scheiden mußte. Crumbach glich 
schon nach fünf Minuten aus und 
setzte sich im kommenden Spiel- 
erlauf bis auf vier Tore ab. Diesen 

Vorsprung ließ sich Fränkisch- 
Crumbach nicht mehr nehmen 
und gewann schließlich mit 17:13. 

Die Mannschaft des TV^L 
möchte sich nach dieser unglück- 
lich verlaufenen Saison bei allen 
TVLi-Anhängern bedanken, die 
ihrem Verein trotzdem die Treue, 
gehalten und hervorragend unter- 
stützt haben. 

Fuaball kurz 

Etwas hilflos beobacntet hier ein Dreieichenhainer den Antritt seines Ge- 
genspielers. Aus der Begegnung SVD - Italia Frankfurt 1:1. Foto: okl 

• Der Nachwuchi von Westfalen hat 
zum fünften Mal das Endspiel treim Junlo- 
renlager des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) In der Sportschule Duisburg-We- 
dau gewonnen. Im Finale schlug Westfa- 
len die Juniorenauswahl von Bayern 
durch ein Eifmetertor mit 1:0 (0:0) nach 

ii Verlängerung. 
• Reinhard Saftig, Trainer des Bun- 

desligisten VfL Bochum, muß mit einem 
. „Nachspiel" durch den DFB-Kontrollaus- 

schuß-VorsItzenden Hans Kindermann 
aus Stuttgart rechnen. Der Bochumer Co- 
ach hatte die zvKei- t)eziehungsweisB droi- 
v/öchige Sperre für die VfU-Lizenzspieler 
Andreas RIdder und Rob Reekers durch 
das DFB-Bundesgericht mit den Worten 
kommentiert: „Ich muß mich vorsichtig 
äußern, aber das Urteil halte ich für einen 
Skandal." Die Aussage Saffigs Ist laut 
Kindermann „eine Beleidigung des 
iiöchsten DFB-Gerichts". 

• Ein hausgemachter Krach erschüt- 
tert zur Zeit den in Abstiegsnot geratenen 
Bundesligisten Karlsruher SC. Dabei kam 
es im Verwaltungsrat zu drei Rücktritten. 
Der Vorsitzende Hans Schmitz sovKie die 
Mitglieder Fritz Fetzner und Uli Lange ha- 
ben ihren sofortigen Ausstieg erklärt. 
Auslöser für diese Entscheidung v/ar Ma- 
nager Carl-Heinz Rühl. der eine Option in 
Anspruch genommen hatte und bis zum 
30. Juni 1992 im Amt bleibt. 
• Bundesligist Fortuna oasseldorf 

bangt Im „Keller-Derby" gegen den Karls- 
ruher SC um den Einsatz von Kapitän Ralf 
Loose. Der 26 Jahre alte Libero zog sich 
am vorigen Freitag beim 0:1 In Kaiserslau- 
tern eine Kapselverletzung am rechten 
Knie zu und kann derzeit nicht trainieren. 

• DI« Begegnung des 35. Spieltages 
der Zweiten Bundesllga zwischen Hertha 
BSC Berlin und dem 1. FC Saarbrücken 
(17. April) Ist von 20,00 auf 18.30 Uhr vor- 
gezogen worden. Um einen Tag vorver- 
legt wurden die Spiele SG Wattenscheid 
09 - Hessen Kassel (1. Mai/17.00 Uhr) 
und Fortuna Köln - Wattenscheid (4. Mai/ 
20.00 Uhr). 

Langen - Am Ostermontag tref- 
fen die SSG-Fußballer um 15 Uhr 
im Freizeitcenter auf den FC Of-^ 
fenthal. Beide Mannschaften 
stehen im Abstiegskampf Nach 
ihrem Sieg über den BSC Offen- 
bach haben sich die Gäste auf den 
zwölften Tabellenplatz vorgescho- 
ben. Einen Punkt weniger besitzen 
die Langener auf dem 13. Rang. 
Nur ein Sieg kann den Gastgebern 
etwas Luft verschaffen. 

Bis auf den verletzten Thomas 
Schäfer - er brach sich gegen 
Sprendlingen den Mittelfuß und 
fällt für den Rest der Saison aus - 
sind alle Spieler fit. Wenn die 
SSGler mit dem nötigen Einsatz 
und der Unterstützung der Lan- 
gener Zuschauer in die Partie ge- 
hen, müßten beide Punkte in Lan- 
gen bleiben. 

Anstoß der Reserve, die ihr letz- 
tes Spiel in Krotzenburg 3:2 ge- 
wann, ist um 13.15 Uhr. 

Unverdrossen rackerten die Spieler des SV Dreieichenhain, um die spiel- 
erische Dominanz der Gäste durch persönlichen Einsatz auszugleichen. 
Die Mühe wurde belohnt: Die Hainer fanden über den Kampf zum Spiel und 
erreichten nach einem 0;1-Rückstand schließlich ein Unentschieden. 

Foto: oki 

SVBiKlwfiMn - Rot-WM Daimitadt 
Olympli Bwtxihelin - FC tjngen 
SVHihfl - SGArtwHgtn 
TSv ntflow-Rarmiidl - TSV TWhn SVQslnilwim - TSOMmmI 
SVNaulwiin - Concotdla GeffltMm 
SKVBOtteliMm - SKVWeitsnUHlt 
SKVMSffeklaii - TQ75D>niiita(lt 

Hainer SV investierte viel 

Mühe in ein Unentschieden 

Mit 1; 1 gegen Italia Frankfurt die Position gefestigt 

Kampf bestimmte über weite Strecken das Spielgeschehen. Besonders in 
der ersten Halbzeit hatten die Hainer erhebliche Mühe mit der gut organi- 
sierten Abwehr der Gäste. Foto: oki 

Dreieichenhain - Die Punkt- 
runde in der Fußball-Bezirksliga 
Frankfurt West Tritt in die ent- 
scheidende Phase. Auch der Sport- 
verein Dreieichenhain muß jetzt 
noch einmal kräftig durchstarten, 
will er am Saisonende einen Platz 
im Rampenlicht der Bezirksliga 
einnehmen. Am Willen liegt es si- 
cher nicht: Am vergangenen Sonn- 
tag wurde der SVD für seinen nim- 
mermüden Einsatz im Spitzenspiel 
gegen den FC Italia Frankfurt mit 
einem 1:1 belohnt. 

Dieses Unentschieden verhin- 
derte, daß Dreieichenhains Fuß- 
baller zur Osterzeit gewaltig ab- 
sackten und aus der Spitzengruppe 
herausfielen -wie etwa in der letz- 
ten Saison, wo man um diese Zeit 
einen Durchhänger hatte. 

Noch sieben Punktspiele warten 
auf den SVD nach Ostern, davon 
vier Heimspiele gegen Rödelheim, 
Dietzenbach, Reichelsheim und 
die SGK Bad Homburg. Es wird 
also noch einiges geboten. Auch 
die Auswärtsspiele in Dietzenbach, 
Gber-Erlenbach und beim FC 
Rhein-Main haben es in sich. Mit 
dem am vergangenen Sonntag ge- 
botenen Mannschaftsgeist dürfte 
das gesteckte Saisonziel für die 
Schützlinge von Adolf Zwilling er- 
reichbar sein. 

Der FV Italia Frankfurt wurde 
respektiert und hoch eingeschätzt. 
Die Dreieichenhainer wollten zu- 

Abnahme für 

Sportabzeichen 

Langen - Der erste Abnahmeter- 
min für den Erwerb des Sportab- 
zeichens im Schwimmen bei der 
SSG Langen ist am Samstag, 21. 
April, um 8 Uhr, im Hallenbad an 
der Südlichen Ringstraße. 

nächst nur gut über die Runden 
kommen und langsam ihren 
Rhythmus finden. Ein 0:0 zur 
Pause stand in der Kalkulation. 
Doch diese Rechnung ging nicht 
auf: Italia schaffte in der 31. Minute 
den Führungstreffer, der leider auf 
einen persönlichen Fehler von Jür- 
gen Stenger zurückzuführen war. 
Er produzierte eine verunglückte 
Rückgabe, Frankfurts Zekman lief 
hinein und erzielte das 1:0. 

Bis dahin war beim SVD nicht 
viel gelaufen. Volker Heine wirkte 
als Alleinunterhalter im Angriff 
Klaus Rudolf konnte entgegen den 
Erwartungen nicht als Ankurbler 
im Mittelfeld einlaufen und ein 
drittes Standbein bilden. Aber zu- 
nächst sah es doch ganz gut aus: 
Die Abwehr hielt dem Ansturm 
der technisch versierten Gäste 
leidlich stand. Matthias Zwilling 
hatte in der 16. Minute sogar eine 
Chance zum Führungstreffer. Ita- 
lia-Torwart Müller rettete jedoch 
per Fußabwehr. 

Nach dem Rückstand galt es, 
ohne größeren Schaden in die 
Halbzeitpause zu kommen. In der 
Kabine wurde dann zugunsten ei- 
ner offensiveren Gangart der 
Wechsel zwischen Stenger und Go- 
dulla vollzogen. Thorsten Godulla 
lief ein, und tatsächlich wirkte der 
SVD im Angriff nun weitaus ge- 
fährlicher. 

Aber auch die Abwehr der Italie- 
ner war nicht von schlechten El- 
tern. Besonders leidenschaftlich 
reagierte das Hainer Publikum in 
der 59. Minute, als Stefan Wenz im 
Frankfurter Strafraum zu Fall kam 
- nach Meinung vieler Zuschauer 
wäre ein Elfmeter fällig gewesen. 
Der Schiedsrichter drückte beide 
Augen zu. 

Danach hatten die Platzherren 
ihre beste Zeit, machten bis hin zur 
70. Minute viel Druck. Leider for- 
derte dann das hohe Tempo Tri- 
but, und die Gäste konnten sich 
wieder befreien. SVD-Torhüter 
Robert Gemeri verhinderte mehr- 
fach einen höheren Rückstand sei- 
nes Teams, 

SVD-Coach Adolf Zwilling 
setzte auf Offensive, brachte in der 
83. Minute mit Rocco Nequirito ei- 
nen frischen Stürmer und „op- 
ferte" Reinhold Petersen, den Li-;l 
bero. Dieser Schachzug hatte Er- 
folg: Nequirito wurde in der 87. Mi- 
nute zum Matchwinner. Nach ei- 
ner zu kurz abgewehrten Ecke 
stand er am langen Pfosten und 
köpfte zum 1:1-Ausgleich ein. Da- 
mit war der eine Punkt unter Dach 
und Fach. 

SV Dreieichenhain: Gemeri; De 
Bernardo, Petersen (83. Nequirito), 
Weiss, Frank, Zwilling, Lüder- 
waldt. Stenger (46. Godulla), 
Heine, Wenz, Gulin. 

Abstieg ist für TVD kein Thema mehr 

Hainer Fußballer befreiten sich mit 1:0 gegen TV Türk aus Gefahrenzone 

üreieichenhain - Für die Fuß- 
baller vom TV Dreieichenhain ha- 
ben sich alle Befürchtungen zer- 
streut, doch noch in den Abstiegs- 
kampf mit hineingezogen zu wer- 
den: Der Sieg gegen den nun ret- 
tungslos verlorenen FV Türk Drei- 
eich wird dazu beitragen, daß der 
TVD in aller Ruhe darangehen 
kann, sein Saisonziel - einen Ta- 
bellenplatz unter den ersten Zehn 
- zu verwirklichen. 

Bevor es so weit war, durfte viel 
gezittert werden - völlig tmnötig, 
denn schon die ersten 20 Minuten 
hätten die Entscheidung zu Gun- 
sten der „Haaner" bringen kön- 
nen: Des Gegners Abwehr lief 
höchst aufgergt durcheinander 
Und ermöglichte dem linken TVD- 
^ügel mit Alcaraz, PfannemüUer 
und Türkmen immer wieder ein 

leichtes Diu^chkommen. 
Zwei große Torchancen, die dar- 

aus resultieren, wurden jedoch 
nicht genutzt. Einmal, nach einem 
Paß von Alcaraz, fand sich Tür- 
kmen in guter Schußposition, sein 
Schuß wurde vor der Torlinie vom 
Oberarm eines Verteidigers ins 
Aus abgefälscht. Beim zweiten 
Versuch scheiterte Pfannemüller 
aus kurzer Distanz am Torwart. 

Nach dieser Periode ließ das 
TVD-Mittelfeld seine Kontrahen- 
ten besser ins Spiel kommen. Ent- 
sprechend schwerer hatten es die 
Stürmerkollegen, Druck auszu- 
üben. Zum Glück war die Haaner 
Abwehr gut auf dem Posten und 
ließ die trickreichen türkischen 
Stürmer nicht in gute Schußposi- 
tionen gelangen. 

Nach der Pause verstärkte sich 

zwar der Druck noch ein wenig, al- 
lerdings ohne daß Torwart Gold- 
hahn emsthaft eingreifen mußte. 
Den TV-Stürmem öffneten sich 
dadurch größere Räume, sie nutz- 
ten aber die neuen Möglichkeiten 
nicht. Mehrere Male liefen sie ins 
Abseits oder wurden vom Mittel- 
feld zu schlecht bedient. 

In der 65. Minute wurde aller- 
dings zügig zwischen Pfannemül- 
ler, Türkmen und Alcaraz kombi- 
niert. Die Flanke in den Strafraum 
erlief sich Petry, der aus acht Me- 
tern den Keeper mit einem plazier- 
ten Kopfball überwand. Kurz dar- 
auf, nach einem gut ausgeführten 
Freistoß, hatte Sjootta Pech: Er 
grätschte in einen von Pfannemül- 
ler scharf hereingetretenen Flan- 
kenball, fand den Torhüter aber 
gut postiert. 

Kurz vor Schluß mußten die 
„Haaner" Anhänger noch einmal 
die Luft anhalten, als Richter einen 
Stürmer foulte und der Schieds- 
richter den allseits erwarteten El- 
fer nicht pfiff Eine Punkteteilung 
wäre allerdings auch dem Spiel- 
verlauf nicht gerecht geworden. 

Am Ostermontag steigt nun das 
immer wieder reizvolle Derby zwi- 
schen der SG Götzenhain und dem 
TVD an der Koberstädter Straße. 
Die SGG kommt als Spitzenreiter, 
kann sich aber Punktverluste nicht 
leisten. Zwar ist nicht zu erwarten, 
daß die „Haaner" den Lokalrivalen 
kippen können, doch werden sie 
alles dran setzen, dem Favoriten 
das Leben ähnlich schwer zu ma- 
chen, wie im Hinspiel, als man un- 
glücklich 0:1 verlor. 

Frohe 

Ostertage! 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 

Lulsenbninnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Ur-Ouelle sUII 
San Pellegrino ital. Mineralwasssr Einweg 12/0,7-l-Kasten 
frischa Orsngen-ZZitronenllmonade l2/0.7-l-Kasten 
Coca-Cola, Fanta, Cola light 20/0,5-l-Kasfen 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 8-Llter-Kasten 

8.28 
7.25 

17.88 
748 

12.95 
11.98 

Bacardi 
40 Vol. % 
Hennesty VS 

15.98 Bailey* Irith Craam 
17Vol.% 0,71 15.98 

Schwanenbriu Export, Pils ZO/O.S-l-Kasten 10.48 
Henninger Kaiser Pilsener Privat 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Beck's Spitzen-Pilsener, Remmer light 24/0.33-l-Kasten 18.95 
Kromliaclier Plli 20/0.S-l-Kasten 21.95 
Offeflbach LudwigstraBe 61 
Tel. 069 / ae 60 90 SenefelderstraBe 170 
Tel. 069 / 83 20 82 Heuern Sel^enstadter Str. 88 
Tel. 06104/7 19 73 Obeftsheuten 
MalleseratraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 ROdennarfc (UrtMrach) Konrad-Adenauer-Str. 61 
Tel. 06074 / 7 02 42 RotfMu 3 (N<l.-Rod«n) EinstelnstrnSe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (HalnhauMn) Alfred-Delp-Stra&e 54 
Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 
Tel. 06103 / 6 74 71 KMn-Auhelm Seligenstfldter Str. 60 
Tel. 06161/69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 
Toi. 06074/9 53 37 Langen LangeatraBe 3 Tel. 06103 / 5 2813 PittlerstraBe 45 
Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Iaenburg Schleussnerstf. 56a 
Tel. 06102/10 09 Kleln-KroUonburg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06162/46 72 Settgenatedt Stelnhelmer Str. 43 
Tel. 06182/2 5217 OreMchonhaln QlelastraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 

Proff-TM* SwwWdvitr. 170 

0,89» 1,04» 
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Unglückliche 

Saison ist 

Ein Sieg 

ist Pflicht 
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Günter Eisenbach Schützenkönig 

Egelsbacher Sportschützen suchten ihre Meister / „Senioren" dominierten 

Egelsbach - Die Vereinsmeister- 
schaflen der Egelsbacher Sports- 
chützen in den Gewehrdisziplinen 
sind abgeschlossen. Die Sportpi- 
stolen-Disziplinen sollen am Frei- 
tag, 20. April, und am Mittwoch, 
25. April, auf dem noch bis dahin 
fertigzustellenden eigenen 25-Me- 
ter-Schießstand im Schützenhaus 
nachgeholt werden. 

Zuerst wurde die Vereinsmei- 
sterschafl mit der „Hobby"-Arm- 
brust durchgeführt. Peter 
Schwalm wagte sich als Erster und 
legte sogleich 92 Ringe vor, die den 
seit Februar 1987 von Helmut 
Fuchs aufgestellten Standrekord 
egalisierten. Keiner von den 22 
nach ihm schießenden Schützen 
konnte das Ergebnis erreichen, 
und so stand mit ihm der erste 
neue Vereinsmeister 1990 fest. 
Ihm hautnah auf den Fersen lagen 
Falk Eimler mit 91 Ringen und 

Heinz Heck mit 90. 
Mangels eigenem 50-Meter- 

Schießstand wurde die Vereins- 
meisterschaft im Standardgewehr 
auf dem Schießstand in Mörfelden 
abgehalten. Dabei wurde in der 
Schützenklasse der Neuling Mi- 
chael Kühn mit 230 Ringen neuer 
Vereinsmeister, wobei er gleichzei- 
tig mit 92 Ringen liegend und 74 
Ringen knieend der Beste war. Auf 
Platz 2 mit 219 Ringen kam Ger- 
hard Lenz, und mit 215 Ringen 
wurde Günther Böhm Dritter. Das 
beste Ergebnis mit 232 Ringen 
wurde jedoch in der Altersklasse 
von Josef Ix)renz geschossen, der 
damit in dieser Klasse auch Ver- 
einsmeister wurde, gefolgt von 
Manfred Burkert mit 223 Ringen, 
der auch mit 70 Ringen das beste 
Stehendresultat erzielte, und auf 
Platz 3 Horst Käding mit 214 Rin- 
gen. 

Auch Judith Darmstädter (rechts) hatte ihren Anteil am Sieg der SGE- 
Handballerinen über Darmstadt 98. Foto: sor 

• Dia Elthockey-Euphorte In DOtMl- 
dorf nach dem Gewinn der vierten deut- 
schen Meisterschatt durch die DEQ kennt 
keine Grenzen. Bereits Im April, fünf Mo- 
nate vor Beginn der Saison, hat die Düs- 
seldorfer EG 9011 Dauerkarten verkauft 
und damit Ihr Konllr^gent an Ticketblocks 
erschöpft. 

Die TVL-Faustballer konnten 

den Heimvorteil nicht nutzen 

Wieder kein Sieg für die Gastgeber beim Hallenturnier 
Langen - Mit der gleichen Rei- 

henfolge der Plazierungen wie im 
Voijahr endete das zweite Lan- 
gener Hallen-Faustballturnier des 
Turnvereins Langen. 

Während die FG Neu-Isenburg/ 
Zeppelinheim souverän und ohne 
Verlustpunkte erneut als Tumier- 
sieger die Halle verließ, tat sich die 
erste Mannschaft des TVL sehr 
schwer. Im ersten Spiel gegen die 
eigene zweite Mannschaft konnten 
sie sich erst in der zweiten Halbzeit 
etwas absetzen und gewannen am 
Ende mit 28:20. 

Gegen den späteren Tumiersie- 
ger unterliefen dem TV zu viele 
Fehler. Er verlor überraschend mit 
16:24. 

Nachdem die zweite Mannschaft 
im spannendsten Spiel des Tages 
überraschend die TGS Walldorf 
mit 22:16 besiegte, wurde die „Er- 
ste" von den nun besser ins Spiel 
kommenden Walldörfern mit 25:19 
geschlagen. In diesem Spiel ver- 
letzte sich Rainer Kuhn so sehr am 
Fuß, daß er für den Rest des Tages 
ausscheiden mußte. 

Im letzten Spiel gegen TGB 
Darmstadt konnte sich die erste 

Mannschaft steigern und gewann 
endlich mit 24:19. Die zweite 
Mannschaft mußte noch Niederla- 
gen gegen Darmstadt und Zeppe- 
linheim hinnehmen. Das Ender- 
gebnis: 

1. FG Neu-Isenburg/Zeppelin- 
heim (8:0) 

2. TGS Walldorf (4:4) 
3. TV L;i:igen I (4:4) 
4. TGB Darmstadt (2:6) 
5. TV Langen II (2:6) 
Für die erste Mannschaft spiel- 

ten: Jörg Reuter, Rainer Kuhn, 
Thomas Kath, Peter Kölbel, Jür- 
gen Weiser und Erwin Lokwenz. 
Für die zweite Mannschaft spiel- 
ten Rolf Schmidt, Uli Hillgärtner, 
Wilfried Reuter, Thomas Wild, 
Thomas Steckhahn, Thomas Bar- 
thelmes und Udo Krüger. 

r>as Einlagespiel der neuen Da- 
menmannschaft endete mit einem 
31:23-Sieg für die erfahrenen Gäste 
aus Walldorf. Dennoch war zu er- 
kennen, daß einige Spielerinnen 
sich in kurzer Zeit stark verbessert 
h aben. Viel Zeit bleibt Trainer Jörg 
Reuter allerdings nicht mehr. 
Mitte Mai beginnen bereits die 

Punktspiele. 
Die Damen spielten in folgender 

Aufstellung: Marion Bärtl, Carola 
Kaller, Carmen Ordonez-Delgado, 
Anette Horch, Claudia Wild, Klau- 
dia Lein und Jutta Schmidt. 

Die Sieler der TVL-Schüler- 
mannschaft standen von vomehe- 
rein unter hohem Druck, da die 
zwei wichtigsten Leistungsträger, 
Huaskar Rodrignez am Schlag und 
Frank Giebert in der Abwehr, fehl- 
ten. Sie bemühten sich zwar red- 
lich und konnten teilweise mithal- 
ten, doch am Ende nahmen sie mit 
0:6 Punkten den leUten Plaz der 
vier Mannschaften ein. 

Das beste Spiel zeigten die TV- 
Buben gegen Eschhofen. Sie verlo- 
ren nur knapp mit 21:23. 

Den ersten Platz belegte die TG 
Hausen, der zweiten Rang ging an 
TSV Bleidenstadt vor dem TV 
Eschhofen und TV Langen. Fol- 
gende Spieler standen Trainer Hel- 
mut Krienke zur Verfügung: Rene 
Sander, Daniel Bernhardt, Björn 
Krienke, Jens Heimann, Magnus 
Rabel, Moriz Becker, Carsten und 
Matthias Groh. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 14. bis 20. April 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Nehmen Sie Ihre Pflichten ern- 
ster, und lassen Sie sich nicht im- 
mer von anderen antreiben. Eine 
aussichtsreiche Aufgabe bietet 
sich Ihnen schon in nächster Zeit. 
Treten Sie jetzt etwas kürzer. 

Stier Mut muß man Ihnen ja nicht mehr 
machen, den haben Sie weiß Gott. 
Aber im Augenblick kommt es auf 
Konsequenz an. Schade, wenn Sie 
den Anschluß verpaßten. Alles 

21.4.- 21.5. hängt ganz allein von Ihnen ab. 

Zwillinge 
fen Sie jetzt besser, sie kann ■je: 
Ihre Unbescheidenheit bekämp 

je 
nen viele Möglichkeiten verder- 
ben. Nehmen Sie eine Chance 
wahr, daraus könnte sich mehr 

22.5.-21.6. ergeben. 

Krebs Der Erfolg Ihres Bemühens zeich- 
net sich schon ab, reißen Sie sich 
jetzt noch kurze Zeit zu.sammen. 
Eine kleine Extrafreude sollten Sie 
einem Menschen bereiten, der 

22.6. - 23.7. treu auf Ihrer Seite steht. 
"sSls 

Man wird Ihnen jetzt einiges auf- 
bürden, ziehen Sie Ihre Grenzen 
rechtzeitig. Mit logischen Argu- 
menten können Sie Widerstre- 
bende auf Ihre Seite ziehen. Uber- 
stürzen Sie aber nichts. 

Gerade noch rechtzeitig kommt 
Ihre Einsicht. Seien Sie konse- 
quent im Verfolgen des Zieles, ■ 
aber beweglich in den Mitteln, es 
zu erreichen. Mit Höflichkeit er- 
sparen Sie sich Beschwerden. 

Überlegen Sie sich die Argumen- 
te eines Freundes, der Ihnen hel- 
fen möchte. Es könnte sein, daß 
Sie dadurch Einsichten gewinnen, 
die Ihnen neue Entwicklungsmög- 
lichkeiten bieten. 

Bitte etwas mehr Elan bei einer in 
erster Linie doch für Sie sehr 
wichtigen Sache! Lassen Sie sich 
von kleinen Rückschlägen nicht 
entmutigen. Ihre Möglichkeiten 
sind noch lange nicht erschöpft. 

Waage 

1^ 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Löwe Sie haben gute Verbesserungs- 
möglichkeiten, wenn Sie endlich 
mal mit offenen Augen durch Ih- 
ren Alltag gehen. Tun Sie etwas, 
statt über Ihre Einsamkeit zu kla- 

24.7.-23.8. gen. Nur Mut! 

Mit einiger Geschicklichkeit kön- Waacermann 
nen Sie den hübschen Erfolg die- 
ser Woche weiter ausbauen. Häus- 
liche Unstimmigkeiten vermeiden 
Sie besser von vornherein. Ver- 
bessern Sie Ihre Zeiteinteilung. 21.1. - 20.2. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Selbsterkenntnis hilft Ihnen mehr 
als jede Ausflucht. Wenn Sie Angst 
haben, sollten Sie das ehrlich sich 
selbst gegenüber bekennen. Die 
Änderungsmöglichkeiten werden 
Ihnen dann schon bald auffallen. 

Man wird es Ihnen nicht mehr so 
leicht machen, wie Sie es sich 
erträumen. Sammeln Sie Ihre 
Kräfte rechtzeitig vor dem End- 
spurt. Mit Energie und llatkraft 
kommen Sie bald zum Ziel. 

Fliehe 

21.2.-10.3. 

Die Vereinsmeisterschaft mit 
dem Luftgewehr wurde in drei Al- 
tersklassen ausgetragen. Hier 
wurde Gerhard Lenz mit 348 Rin- 
gen in der Schützenklasse neuer 
Vereinsmeister. Mit den gleichen 
Ergebnissen von 345 Ringen 
wurde Michael Kühn Zweiter und 
Günther Böhm, der in der letzten 
Zehn-Serie zwei Ringe weniger 
schoß, wurde Dritter. Das beste Er- 
gebnis mit dem Luftgewehr von 
353 Ringen erzielte jedoch Horst 
Käding in der Altersklasse. Er 
wurde damit auch neuer Vereins- 
meister in dieser Klasse. Mit 343 
Ringen lagen Josef Lorenz auf dem 
zweiten und Manfred Burkert mit 
327 Ringen auf dem dritten Rang. 
In der SeniorerJdasse wurde Hel- 
mut Schönig mit 323 Ringen neuer 
Vereinsmeister, dicht gefolgt von 
Heinz Heck mit 321 Ringen und 
Erwin Maaß mit 232 Ringen. 

Nicht nach Altersklassen ge- 
trennt wird das Schützenkönigs- 
schießen mit dem Luflgewehr aus- 
getragen. Jeder Schütze kann da- 
für nur einen Schuß auf ein Blattl 
abgeben. Hierbei dominierten 
diesmal eindeutig die Altersschüt- 
zen, die auch das gesamte Königs- 
trio stellten. Neuer Verems-Schüt- 
zenkönig mit einem 141-Teiler 
wurde Günter Eisenbach. Erster 
Ritter mit einem 208-Teiler wurde 
Josef Lorenz, und Manfred Bur- 
kert konnte mit einem 227-Teiler 
zweiter Ritter werden. 

Abschließend möchte der Schüt- 
zenverein Egelsbach noch auf die 
diesjährige Jahreshauptversamm- 
lung hinweisen, die am Samstag, 
28. April, 20 Uhr, im Egelsbacher 
Schützenhaus stattfindet. Der Vor- 
stand bittet um zahlreiches Er- 
scheinen. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

und Motorrad* sowie Immobilion» und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
LOftungtf«ntt*r, 39/39/6 cm, 100 
Glasbausteine, 19/19/8 cm, 4 Reifen 
mit Felgen, VW-Qolt, 175/70 SR 13. 
Tel. 06106 / 52 43 
KodaK Dlic mR BIttz (mit Garantie). 
DM 50.-, Rollschuhe DM 20.-. komb. 
Splel-u. Kleiderschrank. Elche mas- 
siv, DM 150.-, Tel. 06104 1 31 53 

BBC KOchen-Hotz-KohMiard, sehr 
gut erhalten, H.: 80 cm, T.: 60 cm, 
B : 50 cm, DM 120.-. Tel. 061041 
4 14 40 
Babykieidung, Qr. 50/56-74/80, 
kompl. od. elnzei Unterwasche. 
Strampler, Hosen, Pullis, Söckchen, 
SchlatsScke etc., Tel. 06108 / 
6 91 44  

Danwn-Motornidl<Ml*ilack«,Dal- 
nese, rot/Rchwarz, Gr. 40, Preis VB 
250.-zuverkaufen, Tel. 06181 / 
57 27 59, abends ab 18 Uhr 

Zu verk.: Ki.-Wagen m. Korb 150.-; 
Kl.-Sportwagen u. Buggy, braun, m. 
Wi.-Sack evtl. So.-Sack f. DM 80-, 
Tel. 06182/2 16 91   
FahrrSder zu vsrk.: 1 Da.-26", 1 Ho. 

Vertiauf« Anrichte, Elche rustikal, 
ca. 210 cm breit, 2 Jahre alt, DM 
390.-, Tel. 069 / 86 49 32 

Kleines und groDei Hautzelt, freiste- 26" 1 Kl.-24".1 Klapp-20"-Fahrrad 
hend für VW-Bus, VB 100 - u. 150 -, gut erh. je 50 -, Tel.: 06182 / 2 79 29      . 
Kühlbox(Gas. 12V/220) VBDM150.-, ^n|,au|(Oche, Elche rustikal, Massiv- 44. mod. weiter Schnitt, DM 5000 -, 

Rattanregal«, dklbraun 60 cm B, 30 
cm T, H 2 X 160, 1 X 190,1 X 100, 
1 X 70,1 X 70 Eck, pro Teil 80,- bis 
30,-, EBtlsch, dklbraun, rund 100 cm 
auszb. m. 4 Stühlen passend 200,-, 
Kieferbett, 2 x 2 m mit verstb. Lat- 
tenrosten u. sehr guten Matratzen 
650.-, Rattanbank, hell, 2 sitzer 60,-, 
Rattansessel, dklbraun 40,-, Tel. 
069 / 84 49 92 nur 17,30-20,30 
Veiliaufe «Inen aahr achfinan ka- 
nadischen Mink-Nerzmantel, Gr. 42/ 

(Keine AutonnarKt 
KMderachrank, 3türig, braun, DM 
120 -, Jugend-Bett, 90 x 190 cm, 
kompl., braun, DM 100 -, Do.-Spüle 
m. Ablauf. 125 cm, kpl. DM 50.-. 
Tel. 06104 / 6 29 91 

Tel. 06074 / 2 93 34 

Herrenfahrrad, Marke Herkules 26- 
er Rahmen, mit Torpeto 3 Gang- 
Schaltung, In sehr guten Zustand, 
für DM 150,-. Tel. 06104 / 4 25 99 
Elektr. Schtalbmatchlne, Olympia 
Carrera, neu, mit 2 Typenrfldern, zu 
verk., DM 330,-, Tel. 06^"*! 
734 30 

2 Da-FahrrMar 28 u. 24", je 115.-: 
Kd.-Fahrradsl*z 20.- DM, 2 Hd.-Auto- 
sltze Römer Peggy Je DM 35.-; 2 
Schraubstöcke, Spannweite 125 mm, 
je DM 25.-; Videorecorder „Orion" 
VHS, NP1200.-, nur Va Jahr alt, VP 
550.-. Tel. 06074 / 2 76 85 ab 16 Uhr 

holz, L-Form. 260/260 cm, mit VItrI 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-Ger8te, 
DM 5300 -, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmationsanzug In Blou- 
sonform, dunkelblau, Jacke Gr. 188, 
Hose Gr. 182, DM 100.-, Tel. 
06106 /1 43 59. tagl. ab 17 Uhr 

Egelsbacher Handballdamen 

beenden die Saison als Vierte 

SV Darmstadt 98 II unterlag der SG Egelsbach 10:12 

Egelsbach - Im letzten Saison- 
spiel schlugen die Egelsbacher 
Handballdamen den Tabellenfünf- 
ten SV Darmstadt 98 in eigener 
Halle mit 12:10 und belegen somit 
zum Saisonende als Aufstei"" in 
die Bezirksliga II den hervorragen- 
den 4. Tabellenplatz. 

In Darmstadt hatten die SGE- 
Damen einen Superstart: 7:1 hieß 
es nach gut 15 Minuten. In dieser 
Zeit spielte die SGE wie aus einem 
Guß - herrliche Tore, sichere Ab- 
wehr und viel Bewegung im Spiel. 

Danach jedoch bekam das Spiel 
einen Knacks. Darmstadt konnte 
die Partie ausgeglichen gestalten. 
Trotzdem ging Egelsbach mit einer 
sicheren 9:4-Führung in die Pause. 

Nach der Pause lief unverständ- 

licherweise nichts mehr bei der 
SGE. Darmstadt holte Tor um Tor 
auf und erzielte in der 53. Minute 
sogar den Ausgleich zum 10:10. 
Das Spiel drohte zu kippen, aber in 
der Schlußphase riß sich die Mann- 
schaft noch einmal zusammen und 
erzielte die entscheidenden Tore 
zum verdienten 12:10-Auswärts- 
sieg. 

Trainer Klaus Becker zeigte sich 
mit dem Saisonverlauf zufrieden: 
„Mit dem vierten Tabellenplatz am 
^sonende bin ich zufrieden, nicht 
aber mit unserem Punktekonto. 
Wir haben in der Rückrunde min- 
destens sechs Punkte verschenkt. 
Solche Leistungsschwankungen 
innerhalb eines Spieles, wie am 
Mittwoch in Darmstadt, sind mir 

unverständlich. Das ging uns öfter 
so, als wir vor der Pause wie der si- 
chere Sieger aussahen und am 
Ende mit leeren Händen dastan- 
den. Wir haben oft bewiesen, daß 
wir mit den vor uns rangierenden 
Mannschaften spielerisch mithal- 
ten können; nur müssen wir noch 
lernen, diese Leistungsstärke über 
eine ganze Saison zu konservieren 
und vor allem auswärts mit mehr 
Selbstvertrauen auftreten. Dann 
bin ich für die kommende Saison 
optimistisch, wieder in der Spit- 
zengruppe mitzuspielen." 

Es spielten; L. Messer; A. Grund- 
ler (3), S. Loll (3), D. Spiller (1), K. 
Bunzel (1), S. Freyermuth (2), R. 
Jost (1), A. Himer (1), J. Darmstäd- 
ter, A. Luwe und E. Greiner. 

ChIppendale-TItch, 0 '< m, aus- 
ziehbar (oval), mit 4 Stühlen, Bleder- 
melerlampe, 6f1ammlg, gU. zu verk., 
Tel. 06108/6 81 47, ab 18 Uhr 
Flurgarderotxntchrank, 160 x 235, 
Kinderbett mit Wlckelaufsatz. Tel. 
069 / 89 27 75 

Exkl. BrautkloM, franz. Mod., Gr. 36/ 
40, tailliert. Langarm, kl. Schleppe, m. 
Zubehör, VB 500.-, 2 Teppiche beige/ 
braun, 2,50x3,50, fast neu, zu verk., 
Tal.; 06182/6 90 08   
Wegen Platzmangel: 2 Jahre alte 
Couchgarnitur, 3-, 2-, 1er m. Über- 
wurf, NP 2500 - (Rechn. vorh.) für VB 
1000.-, zu verk., Tel. 06106 / 51 68 

Siedeboard (NuBbaum) 2,50 m und 
eine KüchenspUle, günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 89 15 21 
Qartenhaue aus 8000 L. WeinfaB. 
(mass. Eiche) f. ca. 8 Pers., 4 
Weinfässer bis 1200 L., alte 
Weinkelter, alter Handwagen u.a.. 
VB, Tel. 06101 / 8 59 54 
PhlHpe-Farb-TV, 66cm Inline-Blidröh- 
re, Stereo, 2 Kanal-Ton, Super- 
Sound-Taste, wenig gebraucht, Ka- 

Tonbinder, 15,18 u. 26 cm 0 , 
bespielt u. unbesplelt zu verk. |e 1 
Tonbandgerat Uher Royal de Lux, 
Stereo, V2 Odert V4 Spur Tonträger 
pro St. DM 350,-, Tel. 069 / 
86 12 87 

Qut citiaKene KQhl- und Qefrler- 
komblnatlon AEQ, DM 250.- VB, 
Tel. 06106/1 50 64 

Kompl. SchlafzI. 350.-; EßzI., welB,     
m. Sideboard 350.-; Wohnzi.-Schrank nat-Direkteingatie über Ferntjedie- 
3401,400.-; 2 Gasöfen, 1 Gasherd, „„„g, DM 600.-, Tel. 06102 / 
billig abzugeben. Tel. 06182/609^ 24 42 61 od. 06104 / 21 75 

eine Rarität: echter Ozelot-Paletot, 
wunderschöne Zeichnung, Gr. 42/ 
44, Preis VB. Tel. 06106/1 48 41 

Verkaufe aHen KQchentchrank, 
(Holz), SOIger Jahre, Preis VB, 2 alte 
Milchglaslampen, Tel. 069 / 
800 18 20, ab 18 Uhr  

4 neuwertige Paaaatfelgan, HJ 13, 
, DM 80.-, 4 Winterreifen, 165 SR 13 

M + S, DM 60 -, Tel. 06104/ 
4 56 46 

. Kaufen und < 

FLOH 

Telex, gut erhalten, billig abzuge- 
ben, Tel. 06074 / 6 83 08  
SpOle, weis, Edelstahl-Doppelbek- 
ken, links, DM 150 -, Waschmaschi- 
ne. AEG Lavamat, DM 350.-, E-Herd 
Junker und Ruh, DM 80.-. Tel. 
06103/4 31 13  
Qut erhaltene Pdetergamltur mit 
6-eckigem Tisch für DM 200.- zu 
verkaufen, Tel. 06106/7 62 32 
nach 19 Uhr 
Sehr achOnee mod. Schlafzimmer, 
ca. 3'/2 Jahre alt, NP 4500.- zu ver- 
kaufen, franz. Bett, 600.-, Spie- 
gelschr., 600.-, Tel. 06106 / 2 42 12 
Zaunanlage; 3 Felder, je 3 m, Tür: 
1,15 m, Tor: 2 Flügel, 2,80 m, El- 
sen verzinkt, Preis VB, Tel. 06104 / 
7 39 41 

Dachgepicictriger für VW Bus od. 
Shnl. Fahrzeug. DM 150.-, 2 Vorder- 
sitze u. Rückbank für VW Golf I, 
neuwertig, DM 150.-. Rennrad. Her- 
cules Monte Carlo, 12-Qang, neuw., 
DM 400.-, Tel. 06108/7 31 51 
Ford Eecort Motor, 1,3 L, 70 PS, 
Laufleistung 600 km. Inkl. Anbautelle 
für DM 800.- zu verkaufen, Tel. 0691 
8618 20 

2 Aktlvtioxen, |e 50 Watt, 800.-Bell- 
Verstarker, Stereo mit Echo. 1500 -, 

' Alesis-DigitalhallgerBt, 350.-, Tel. 
06103 / 2 65 77 0.2 13 54  
2 MIntel, Gr. 38, 2 Paar Schuhe 
(Stiefel. Gr. 37V2; Halbschuhe, Gr. 

' 38), alles zus. für DM 60.-, Tel. 069 / 
85 75 91 ab 17 Uhr   
Radk) Saba, Gr. 60 x 30 x 14 cm 
mit 2 Boxen, 50 Watt + Plattensple- 

^ ler, zus. DM 290.-, Tel. 06074 / 
5 04 73   
Faib-TV, 36 cm Bild, für DM 300,- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 84 72 91 

Elnachaachlepper laaki 400 m. 
Mahbalken, Hackfrase neu, Motor- 
sense. VB, Reifen f. Ford Sierra f. 
100.-. Kanthölzer, VB, 06106/74190 
KaniMlIpferd«, Schaukelpfetde 
aus Holz, ein Hauch Nostalgie. Von 
Privat. Tagl. 10-17 Uhr. Rödermark, 
Tel. 06074 / 9 76 31   
Schrankbett, 200,-, Messingbett mit 
2 Beistelltische (Rauchglas), 450,- 
alles neuwertig, Tel. 069 / 83 10 97 

KAUFGESUCHE 

verkaufen im 

Etagenbett, fast neu, dringend zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 58 48 

Damen-KoatOm, klassisch elegant, 
neu, Qr. 44, dunkelblau, Kragenlose 
Jacke, DM 100.-, 06104 /6 13 35 
StII-SchlafzImmer, 30er Jahre, mas- 
siv Holz, 2 Betten, 220/220 cm, mit 
Sprungrahmen, 2 Nachttische, 2 Pol- 
sterstühle, 1 Frisierkommode m. 
Spiegel, Kleiderschrank, 210 cm, DM 
800.-, Tel. 06074 / 2 64 46 
Wohnzimmarachrank, 3,10 x 2,00 
m, Nußbaum, TV- + Barfach, Glasvi- 
trine, zeitloses Deslgne, sehr ge- 
pflegt für DM 450.-, 06074 / 9 97 30 

Leistungsschub kam zu spät 

SV-Handballdamen unterlagen in Flörsheim 14:16 

Dreieichenhain - Am Wochen- 
ende war von den Handballteams 
des Sportvereins Dreieichenhain 
lediglich die Erste Frauenmann- 
schaft im Einsatz, die gleichzeitig 
das letzte Saisonspiel zu bestreiten 
hatte. Die SVD-Damen zeigten 
eine gute Leistung, verloren aber 
beim Tabellenzweiten TV Flörs- 
heim mit 14:16. 

Es war eine sehr faire Partie, die 
in der ersten Viertelstunde zu- 
nächst völlig offen war. Bis zum 6:7 
hielt Dreieichenhain den An- 
schluß. In der ersten Hälfte hatten 
die Gäste in der Abwehr Probleme, 
was sich aber auf die Kreisläuferin 
und die Außenposition be- 
schränkte. Von da an fielen bis zur 
Pause fast alle Gegentreffer. 

Der SVD warf die Flinte nicht 
ins Kom: klar war zu erkennen, 
daß sich die Kem-Schützlinge mit 
einer guten Leistung aus der Ober- 
liga verabschieden wollten. Den- 
noch war der Dreitorerückstand 

bis zur Pause nicht zu verhindern. 
So führte Flörsheim beim Seiten- 
wechsel schließlich mit 11:8. 

Nach der Pause konnten die 
Gastgeberinnen auch weiterhin ei- 
nen klaren Vorsprung behaupten. 
Das 10:15 bedeutete dann aber die 
Vorentscheidung. Der SVD gab 
trotzdem nicht auf, hatte nun seine 
stärkste Phase. Die Kampfmoral 
war ohnehin gut, und so blieben 
die Gäste zwölf Minuten lang ohne 
Gegentor. 

Die Aufholjagd begann. Dabei 
zeichneten sich besonders die nach 
langer Verletzungspause wieder 
eingesetzte Kerstin Hitzel und Kir- 
sten Vogel aus. Kerstin Hitzel 
machte im Rückraum Druck und 
Kirsten Vogel war auf ftechtsau- 
ßen stets gefährlich. Eine Minute 
vor Schluß gelang der Anschluß- 
treffer zum 14:15, wobei sich der 
SVD diesmal auch konditionsstark 
zeigte. Den letzten Treffer mar- 

kierte allerdings Flörsheim z 
Endstand von 16:14. 

Flörsheim war zwar spielerisch 
die bessere Mannschaft, doch mit 
etwas Glück wäre für Dreieichen 
hain eine Überraschung möglich 
gewesen. Dem SVD muß jeden- 
falls eine gute Gesamtleistung be- 
scheinigt werden, wobei vor allem 
die Kampfkraft auffiel. Gut wai 
auch Torfrau Birgit Kirchlechner. 
Nicht dabei war Urlauberin Kir- 
sten Buch. Daß es in der zweiter 
Hälfte besser lief, lag auch an der 
Abwehr, die sich festigen konnte 
In dieser Verfassung wäre der SVD 
sicher nicht abgestiegen, doch sie 
kam zu spät. Jedenfalls ist die 
Runde nun abgeschlossen. 

SV Dreieichenhain: Birgit Kircli 
lechner, Angelika Graffe, Kirsten 
Vogel (4), Maike Fischer (3/2), Ker- 
stin Hitzel (3), Andrea Voss (1). 
Kerstin Schäfer (2), Silke Braten- 
geier (1), Petra Beringer. 

Jugendzimmer, hell beige, Mahago- 
I ni, Kleiderschr., Breite: 1 m. Tiefe: 
" 0,55 m, Höhe: 1,97 m, Bett, 1 x 2 
, m, Schrankwand, 4 m, beliebig kom- 

binierbar, Schreibtisch, 
11,20 m x 0,55 m, 2 Sessel, Tisch, 
! Teppichboden, hell beige, ca. 
13,70 m X 4 m, super Zust., kompl. 
I DM 900.-, Tel. 06182 , 2 16 96 

ElnbaukOhlechrank, 1601 u. 
Waschmaschine 1000 Schleudertou- 
ren prelsw. abzugeben, Tel. 069 / 
65 48 12, ab 17 Uhr 
Schlafcouch, 2 Sessel und Couch- 
tisch für DM 200.- zu verkaufen, 
Tel. 06182 / 57 62 nach 16 Uhr 
Lampen-Set, ZICCOLI-Empire, 
Deckenpendel-, Steh-, Tisch-Lampe, 
Messing-Mahagoni, Schirme beige- 
dunkle Fransen, billlgl Tel. 069 / 
88 82 65 abends 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Schlafzimmerbetten mit Lattenrost 
und Matratzen, div. Jugendzimmer- 
schränke und Bügelpresse billigst 
abzugeben. Tel. 069 / 86 41 42 
Anbauwand, Teak mit Kleider- 
schrank (ca. 1965), großes u. kleines 
Büffet, Eiche (um 1900), VB. Tel. 
069/81 10 59 

Und so wird es gemach^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Nordmende 4-Wellen-Kofferradio. 
VB DM 50.-. Realistic-MIkro-Kasset- 
tenrekorder (Diktiergerät), 2 Ge- 
schwindigkeiten, VB DM 60.-. Tel. 
069 / 86 46 83 

zum ideinen Preis 

y\e 

Suche Carrera-Autorennbahn, keine 
Servo. auch Teile oder defekt, auch 
älteres Modell. Freue mich über jedes 
Angebot. Tel. 06071 /15 48 
Umttandskleidung, Größe 38/40. 
Frühjahr/Sommer, für junge Frau zu 
kaufen gesucht. Tel.: 06104 / 4 93 03 
Rutschbahn für den Garten gesucht, 
Tel. 06108/7 19 63 
Orden, Abzeichen, mllKir. Uricun- 
den, alte MIIKirtachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Suche (Sartenteich, ca. 150/150 
cm, mit Pflanzzone. Tel. 06104 / 
18 72 
SchranKbett und Schlafzimmer- 
schrank (weiß oder schwarz) ge- 
sucht. Tel. 069 / 86 41 42 oder 
86 66 88 

Kombinierte Kinderwagen mit Mu- 
ster, Inkl. Tragetasche und Fußsack, 
DM 100.-, Kühlschrank, DM 150.-, 
zu verkaufen. Tel. 06103 / 4 27 97 
Wohnzi.-Schrank, 2,90 m, Side- 
baord. 2 m, Tisch m. Kacheln, 3 er, 
2 er. 1 Sessel. Wohnzi. Kronl., rust. 
Eiche. VB 2000,- Tel. 06108 / 6 78 6 
Einbauherd m. Einbaukochmulde u. 
Schrank, 130.-, Synthesizer Yamaha 
DX 21 m. Fl. Gase u. Moog The 
Rouge, VB 990.-. Tel. 06103 / 
2 27 70 
Triset-Kinderwagen, Farbe pink. mit 
pass. Bettwäsche. Einkaufskorb u. 
Sommerfußsack. 170,-, Laufstall, 
fast neu, 60.-, 069 /36 62 72 
Haushaltsauflösung: Möbel, Musik- 
schr.. Haushaltsgeräte u. viele Floh- 
marktart., Ml./Do. nicht vor 16 Uhr, 
Ohlig. Schifferstr. 11. OF-Bürgel 

w 

4 Platten-Einbau-E-Hard. Backofen 
kaum benutzt. ..Imperlal". DM 100.-, 
Motorradlederjacke, Gr. 46/48, gut 
erhalten, DM 90.-. gr. Chicco-Relse- 
bett DM 30.-. Tel. 069 / 89 67 29 

SSG-Handballdamen gingen unter 

13:31-Schlappe in Lützellinden / Chancen gegen Oberursel 
Langen - Vom Ergebnis her war 

es zwar eine gewaltige Schlappe, 
die die Vertretung der Sport- und 
Sängergemeinschaft beim Tabel- 
lenzweiten aus Lützellinden erlitt. 
Insgesamt jedoch kann man der 
Mannschaft sogar eine gute Lei- 
stung bescheinigen. 

Der Gastgeber hatte je eine Na- 
tionalspielerin aus der DDR sowie 
aus Rumänien eingesetzt, die ei- 
gentlich in die erste Mannschaft 
gehören und aus irgendwelchen 
taktischen oder organisatorischen 
Zwängen zur Zeit abgeordnet sind. 
Damit betreibt Lützellinden eine 
massive Art der Wettbewerbsver- 
zerrung, denn wer das Pech hat, 
gegen diese Mannschaft aufzulau- 
fen, auf die die SSG traf, hat keine 
Chance und muß zudem um das 
Torverhältnis fürchten. Gerade im 
Abstiegskampf kann das enschei- 
dend sein. 

Nach zehn Minuten stand es 

schon 7:1 für Lützellinden. Die 
SSG war in der Abwehr schlicht 
überfordert, zeigte im Angriff aber 
einige sehr schöne Spielzüge. Meh- 
rere Holztreffer verhinderten je- 
doch eine Resultatsverbesserang. 
Lützellinden wiederum nutzte fast 
jede Tormöglichkeit und zog bis 
Mitte der zweiten Halbzeit sgoar 
auf 25:7 davon. Von da an hielt die 
SSG mit einer sehr disziplinierten 
Spielweise wenigstens den Ab- 
stand. 

In der sehr fairen Partie gab es 
für die SSG manche Applaus des 
objektiven Publilouns für das red- 
liche Bemühen, Paroli zu bieten. 
Der zweifellos vorhandene Spiel- 
witz hatte aber gegen Kraft und 
Körpereinsatz keine Chance; und 
zu allem Unglück verteilten auch 
die Schiedsrichter ihre Sympa- 
thien noch einseitig. 

Für die SSG spielten: Schönha- 
ber, Haas, Wunderlich (3/3), Wan- 

Couchgamltur mit TItch, DM 450.-, 
Nähmaschins Anker, DM 150.-, Ro- 
caro-AutosItz, DM 150.-, Rohrschau- 
kelstuhl, DM 50.-. 06103 / 4 21 33 

Schwebatflrentchrank mit Spiegel, 
3 m breit, 400,- DM, runder Tisch 
mit 4 Stuhlen, Eiche rustiitai, Qas- 

^ herd mit Heizung Justus, Gasheizo- 
fen Haller-Meuerer, Tel. 06108 / 
6 74 53  
Carrara-Sarvo, neu, 100 -, Dreirad- 
Puky m. Schlat>estange 30.-, Bobby- 
car m. Hänger 20 -, Pukl-Kettcar 
groß 100.-, Atari 2600, 30.-, Master 
of UnIverse pro Figur 5.-, Slkku- 
Lastwagen Pr. Je nach Gr., versch. 
andere Spielsachen, Tel. 0691 
84 51 38 

Runder BertMfteppich, 2,53 m 0 
mit etwas Muster, neuwertig, gün- 
stig abzugeben, Tel. 069 / 89 84 83 

nemacher (3), Abel (1), Becker (1) 
Passmann, Rösner (1), Andrea un» 
Petra Kauf, Amtsbüchler (3), Oer 
hardt (1). 

Am Samstag, 21. April, fällt irf 
19.30 Uhr in der ReichweinhaU" 
eine Vorentscheidung in der Ab 
Stiegsfrage: Die SSG belegt zur W 
punktgleich mit Darmstadt aW 
mit dem schlechteren TorverhäS 
nis den vorletzten Platz. Sie mu 
im vorletzten Saisonspiel geg« 
Oberursel unbedingt gewinnen 

Die Mannschaft sieht dem Spi^ 
mit Optimismus entgegen, da es i" 
Hinspiel schon ein UnentschiedC 
gab und es für Oberursel um rucM 
mehr geht. Trainer Nauert muß ei" 
Konzept gegen die starke LinW' 
händerin des Gastes entwickelt 
und am Kreis die Räume eng m» 
chen lassen, dann sind die Gf 
winnchancen gut, zumal er wahf 
scheinlich seine beste Besetzurf 
aufbieten kann. 

Verscilie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mügllche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Kinder-RQckantrag* DM 20,-, Kl.- 
Autoiltz RCmer Peggy DM 40,-, Ki.- 
FahrradtlU DM 20,- Tal. 0691 
86 21 39 
2 Hingeschrünke 1 m, DM 20.-: 1 
Hochschr. 2 m x50cm, DM 10.-: 1 
Unterschr. 1,50 m Arb.-Pi., DM 20.-; 1 
KUhlschr. 50 m (40 cm Gefrierfach) 
DM 20.-: 1 Elektroherd, 4 Pl., DM 20.- 
1 Couch goidf. (4-S.), 2 Sessel, lose 
Kl., 1 Tisch, höhenverst., zus. DM 
20.-, Tel. 06071 / 3 18 09 
Zu vark.: Regalwand 200.-; Sitzecke 
200.-; Couchtisch 50.-; Schaukelstuhl 
20.-; Kl.-ZInmertlsch; Ki.-Schrelb- 
tisch |e 10.-; Wickelkommode 20.-: 2 
Teewagen je 10.-: Bogenlampe 10.-; 
Tel.: 06182/15 17 
Bargichuha, Gr. 39, steigeisenlest. 
SO.-; Skischuhe (Weinmann) Gr. 44, 
50.-; Herren-Anzüge, Gr. 102, neu- 
weriig, 60.-: Bett 90x200, Nußbaum 
massiv, mit Matratze und Bettkasten, 
DM 150.-, Telelon 06074 / 2 94 37 

Gartentiich, braun, 10 Pers., neuw., 
150,-, Kinderfahrrad m. Stützrfidern, 
30,-, Rasenmäher m. Fangkorb, 50,- 
Mädchenkleldung Gr. 98-104, Tel. [#] 
069 186 43 96, ab 19 Uhr  
15 Artwittdrehstahle aus Buchen- 
Sperrholz m. 5 Rollen, NP 200.-, für 
30.-/Stck. zu verkaufen, Tel. 061821 
2 31 05 
Polatargamitur, 4-Sitzer. 2 Sessel, 
goldfarben, DM 200.-, Tel. 069 / 
87 34 74 ^  
Umwllzpumpa Ind. sämtlichem Zu- 
behör für Schwimmbad zu verkau- 
fen, VB 1500 -, Tel. 069 / 86 45 89 
Schwere Elche-Hautbar mit Bar- 
hocker, DM 750.-, 4 Eiche-Stühle 
mit buntem Polster, DM 150 -, run- 
der ausziehbarer EBtlsch, schwarz, 
'dm 120.-, Couchtisch, ausziehbar, 
NuBbaum, DM 30 -, Kinder-Reisebett 
DM 30.-, Kleinkind-Kinderwagen DM 
50.-, Omas Eßtisch, Rosenholz, aus- 
ziehbar, DM 100.-, Tel. 06106 /41 43 

Wohnzlmmeilampe, schmiedeei- 
sern, mit Keramik, neuwertig, 3 

■ Wandlampen, für DM 150.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06108 / 7 73 67  

Kompl. Schlafzimmer, wie neu, 
12trg. Kleiderschrank, Spiageikom- 
mode, 2 Nachttlschschr., Doppelbett, 
VB DM 600.-, Tel. 06108 / 7 73 67 

Rechtzettlg zu Oatem: Spülmaschi- 
ne Siemens „Lady", voll funktionsfä- 
hig (Sieb muB erneuert werden), DM 
150.-, 2 Puppen-Buggys je DM 15.-, 
Tel. 06073 / 31 77 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder; 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
f^lit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Lö- 
ser Im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost. Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost. Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • Mühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich • Langen • Egelsbach 

Wer verkauft seine Silbermünzen? 
Privater Sammler sucht Kaiserreich, 
Weimar (auch DDR) sowie kl. Gold- 
münzen .,100 Jahre Höchst 1963". 
außerdem sucht meine Frau Käthe- 
Kruse-Puppen, alt oder neu. Tel. 
06196/2 91 68 
Ich tuche 24er Mountainblke und 
26er Damenrad mit Schaltung. Ver- 
kaufe: Kiefer-3- + 2-Sitzer * Tisch, 
DM 120.-, Bügelmaschine. DM 200.- 
Tel. 069 184 69 43 
Suche Junggetollenküche und hel- 
les Jugendzimmer. Tel. 061061 
1 57 12 

Zu schade für 

denSpemmil! 

Wohfai damit? 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ m 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von H ^ incl. 

I ^ ■ MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

[•j: 
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 ZUMERFOUC   

m I GESCHÄFTLICHES 

Schlafzlmmarichrank welB mit 6 
Splegeltilren, sehr g Jtn Einteilung, zu 
verkaufen VB DM 400.-, Tel.: 06104 / 
610 61 
Knaban-Fahrrad, 24", 3-Qang-Na- 
benschaltung, 150.-; Dr. Kern's Ge- 
sichtsbräuner, neuwert., 60.-: Nfih- 
maschlne (elektr., versch. Funktio- 
nen) 120.-, Tel. 06106 / 7 58 67 
Brautkleid, Qr. 38. mit Relfrock u. 
Schleier. 450.-; Klndenwagen, braun, 
mit Autogurten 60.-, Tel. 06106 / 
2 32 59 

NachtapalcharOlan, 4, 5,6 kW, mit 
Regelung, VB |e DM 160,- zu ver- 
kaufen. Tel. 06182/51 27  
9-Nadaldruckar Amatrad OMP 
2160,270,-, orlg. Amiga Stardrlve 
SV4" , Laufwerk m. 2 Leseköpfen, 
umgerüstet für Schneider CPC, 250,- 
1 Knabenrad 24", 1 Damenrad, |e 
50,-. Hollandrad 80,-, Jugend- od. 
Qfistezimmar m. 2 Schrankbetten, 
grQn/belge, 400,-, 1 Jugendzimmar 
orange/welB, 300,-, alles gt. erhal- 
ten, Tel. 06104 / 6 23 93 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große Marktstraße 36-44, 6050 OHenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächaten Flohmarktl Hier iat meine private 
Kleinanzeige: 

::::: II 
 1::::::: 

II 

— " "T":: : _   

Name: 

Straße: Ort; 

Bank: BLZ; Konto; 

SeibstveratÄndiich können Sie diesen Coupon aber auch 
Geachüttastellen abgeben und aofort bezahlen. 

TOP 
LEASING-ANGEBOT 

Video und TV 
neu und gebraucht 
ab DM 49.- monatl. 

Laufzelt: 
12, 24/36 Monate 

Offanbach, PAM-Pa»«agB 
Eingang WaidstraBe « 069 / 8 00 31 04 

Darmstadt, SchulstraBe 16 
TeL 06151 /286 46 

Hanau, Langstraße 30 
Tel. 06181 /1 59 55 

MARKEN-LEASING TVVIOBOHIFI 

Second Hand Computer 
Anrufbeantwort. -i- Fax 
Ankauf, V^fhaul, Vermittlung, Inzahlungnahme ■ 
Alpha 20Ö0 GmbH, Pfm.. 069144 30 00 
6 Ffm^-Bornheim. Ingolstädter Str. 27 

S Jahre QOLDANKAUF & SECOND 
HAND-MODEN, 8 Jahre In Langen! 
Am Lutherplatz 9 
Verk. v. gut gebr. Waachmaaciil- 
nan mit Voilgarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEQ ab 78,-, KühischrSnke/E- 
Herde ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Wlachatrock. 450.-, Waschm. 200.- 
-400.-, KUch.u. Qefrlerschr. 100.- 
-300.-, KUchenz. m. a. E.-Geraten 
500.-, KUchenbelstellschr. 60.-, E.- 
Herde 100.-180.-, Qash. m. u. oh. 
Heiz. 130.-180.-, Kohlebelstallh. 80- 
-350.-, Dunstabzugsh 70.-, Kohle- 
öfen 60.-100.-, Tel. 069 / 85 49 53 
Mod. BrautmodenvarieUi, nur DM 
295.-, 069 / 89 73 13 gew. 
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STELLENANGEBOTE 

Gleichlauf-Gelenkwellen 

Die mcxlernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw - Anlagen -Schiffe 

LOBRO ist weltweil führend in Technologie und Anwendung von 
Gieichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In zwei Werken in Oflenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mitarbeiter. 
Unser Erfolg basiert auf dem technisch hohen Standard, der präzi- 
sen F-ertigung und der Qualität unserer Produkte. 

Damit wir die Wünsche unserer Kunden bei weiterhin steigenden 
Anforderungen auch künftig erfüllen können, wollen wir unsere 
Mannschaft im Versand um weitere qualifizierte Mitarbeiter ver- 
stärken. 

Dafür suchen wir für den Schichtbetrieb vertriebserfahrene 

Versandmeister 

Sie verfügen als MeisterHechniker oder gestandener Praktiker aus 
den Bereichen Lager/Versand über die notvirendige Qualifikation 
und Erfahrung, um mit Ihren MitarbeiternZ-innen unsere Versand- 
aktivitäten kundengerecht abwickeln zu können. Unsere Kunden 
kennen uns als zuverlässigen Partner, der termin- und mengen- 
gerecht die Produkte in der erforderlichen Qualität liefert und sich 
zudem durch hohe Flexibilität auszeichnet. 

Zur Erfüllung dieser Aufgabe brauchen Sie neben ausgeprägten 
Führungseigenschaften besonderes Organisationstalent, Stand- 
festigkeit und Durchsetzungsvermögen. 

Wenn unser Angebot Sie interessiert, schicken Sie bitte Ihre Bewer- 
bung an die Personalabteilung unseres Hauses in der Carl Legien- 
Straße 10, eo.'SO OffenbachWaldhof. Für eine Vorabinformation 
stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer 069/8904-297 gerne 
zur Verfügung. 

Lohr & ßromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbiach-Bieber 

Wir - die erfolgreiche Tochtergesellschaft der Deutschen Bundes- 
bahn für den Containerverkehr - suchen für unseren Bereich 
„Transportabwicklung" 

Bürokaufleute 

Sie finden bei uns überdurchschnittliche Zusatzleistungen wie 
z. B. die Übernahme der Fahrtkosten. Unser Firmensitz liegt zen- 
tral in unmittelbarer Nähe des Frankfurter Hauptbahnhofes. 
Interessiert? Dann erbitten wir Ihre Bewerbung an unsere Perso- 
nalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen stehen wir 
Ihnen unter Telefon 069 / 2 38 !I1 02 gerne zur Verfügung. 
Transfracht Deutsche Transportgesellschaft mbH 
QutleutstraBe 160-164, 6000 Frankfurt/Main 

Transfracht 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines international tätigen japanischen Kon- 
zerns. 
Unsere Muttergesellschaft gehört zu den weltweit führenden Herstellern von 
Mlniaturfcugellagem und Gelenklagem. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für unsere Abteilung „Customer Service" eine 

Verkaufssachbearbeiterin 

Für diese Position sollten Sie eine kaufmännische Ausbildung, entsprechende Berufserfah- 
rung (auch wenn es nur 1 -2 Jahre sind, oder wollen Sie nach einer Pause wieder neu begin- 
nen?) sowie EnglischKenntnisse (»sitzen. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte schnellstens Ihre Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, etc.) an Frau Neumann. Gerne geben wir Ihnen 
auch telefonische Vorabinformation unter 06103 / 75 08-24. 

NMB GmbH 
- MINEBEA - 
StomensstraB« 30 
6070 Lang«fl 

Vickers gehört weltweit zu den führenden Herstel- 
lern von Produkten der Industrie- und Mobil- 
Hydraulik mit den dazugehörigen elektronischen 
Steuereinheiten. 
Für unseren Geschäftsbereich Elektrische Antriebs- 
und Steuerungssysteme in Mainhausen-Zellhausen 
suchen wir zum schnellstmöglichen Eintritt 

Service-Techniker 

für CNC-Steuerungen 
und 

Service-Techniker 

für elektrische Antriebe 

Sie sind Dipl.-Ing. (FH) oder Techniker der Fachrich- 
tung Elektrotechnik mit Schwerpunkt in Steue- 
rungs- und Regeltechnik bzw. Automationstechnik 
und bringen für die Position CNC-Steuerungen 
idealerweise bereits entsprechende Erfahrung mit. 
Für die Position elektrische Antriebe verfügen Sie 
ebenfalls über den Abschluß einer Fachhochschule 
bzw. einer Technikerschule und haben möglichst 
vorher eine Ausbildung als Elektromaschinenbauer 
oder Elektromechaniker abgeschlossen und bereits 
Erfahrungen als Service-Techniker. 
Neben den speziellen Fachkenntnissen verfügen Sie 
über ausbaufähige Englischkenntnisse und haben 
Interesse daran, in einem jungen, dynamischen 
Team mitzuarbeiten. 
Interessiert? Dann reichen Sie bitte Ihre Bewerbung 
mit den kompletten Unterlagen an; 
Vickers Systems GmbH, Geschäftsbereich 
Elektrische Antriebs- und Steuerungssysteme, 
Herrn Fite, Jahnstraße 27, 6451 Mainhausen- 
Zellhausen. Tel. 0 6182/2 64 28 und 2 60 98. 
EIN TRINOVA UltfTERNEHMEN 

Für unser Eisfenster suchen wir 
eine 

Verlcäuferin 
in Voll- oder Teiizeitbeschfifti- 
gung für die Saison. 

Kaufhof Gastronomie 
Service GmbH 
Frankfurter Str. 12-16, 6050 Of- 
fenbach. Tel. 069 / 80 05 00. Herr 
Ewigleben 

Frauen-Power: 
Wir suchen einige charmante Da- 
men für Anbahnung und Abwick- 
lung von Finanzierungen. MS- DOS-Kenntnisse von Vorteil. 
Auch Damen mit Orga- und Füh- rungsambitionen sind uns ange- 
nehm. Freie Zeiteinteilung. 
Kontakte ab 11 Uhr unter Tel. 
06104/7 91 81 

Übersiedler 
aus Brandenburg/Havel für Ost- Wost-Geschäft gesucht. 
Rufen Sie mich an. ab Montag, 10 
Uhr. 
Telefon 06104/7 4912 

Westgesdiäft?-Ostgeschäft? 
Allfinanzkonzern sucht 

Einsteiger 
Nutzen Sie unsere und Ihre Kon- 
takte. Nur für hauptberufliche, dauerbeschäftigte Interessenten 

' ]net. da Festeinkommen plus geeigi 
Zulag uiagen. 

Tel. 06104/7 46 76 

Achtung 
einsteigen 

V^r sucht Erfolg 
Im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0S104 / 7 40 12 

Wir rufen zurück 

w 

* 

ICEFTKAUP* 
Dreieich stellt ein: 

Fachberater 
Heimwerkerbedarf / Do-it-yourself 

Tankwart/ 

Reifäimonteur 
für unser Auto-Center 

Stapiterfairer 
mit Fahrpraxis, für die Getränkeabteilung 

Fsinkost— 

V^käuförin 
für unsere Feinkosttheke in Teilzeit 

SchÜeßer 
morgens/abends, für rüstige Pensionftre 

Bewerben Sie sich bei 

IfEFTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

0 HITACHI 

Wir sind die Vertriebs-Organisation eines weltweit führen- 
den Herstellers im Bereich Broadcast, Prof. Video, CCTV, 
Meß- und Regeltechnik und suchen möglichst umgehend 
eine 

Buchhalterin/ 

Buchhaltungssachbearbeiterin 

die uns aushilfsweise für ca. drei Monate, eventuell auch 
länger, halbtags zur Verfügung steht. 
Sie sollten bereits mit moderner Bürotechnik (EDV) gearbei- 
tet haben und mit allen Buchhaltungsaufgaben vertraut sein. 
Aufgrund europaweiter Geschäftsverbindungen sind eng- 
lische Sprachkenntnisse erforderlich. 
Reichen Sie uns Ihre Kurzbewerbung ein oder rufen Sie uns 
an. 

HITACHI DENSHI (EUROPA) GMBH 
Welsklrcher Straße 88, 6054 Rogau 1 
Telefon 06106 /1 30 27 (Fr. Clapham) 

Wir sind eine quicklebendige Werbeagentur, mit jungen 
Mitarbeitern-'jnd einem anspruchsvollen, ständig wach- 
senden Kundenkreis. 
Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir eine 

Jung-Sekretärin 

die in Stenografie ebenso fit Ist wie in Rechtschreibung, 
der alle anfallenden Sekretariatsarbeiten flott von der 
Hand gehen, die sich von Telefon, Telefax und Schreib- 
maschine nicht unterkriegen läßt, auch mal Kaffee kocht 
und bereit Ist, auf km-Geld-Basis mit eigenem Pkw klei- 
nere Botenfahrten zu übernehmen. 
Rufen Sie einfach am Montag, dem 9. April 1990, Frau 
Herget an Tel.-Nr. 06104 / 33 46 

HECONA 
FRANKFURT • MÜNCHEN 
Am Undenbaum 16, 6056 Heusenstamm 

Gärtner 

Zeitungsleser 
wissen meiir! 

KAUFGESUCHE 
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MIETGESUCHE 

ingestell 
Hauses - Nichtraucher, Wochenendhelm- 

fahrer - suchen wir ab sofort ein möbliertes 

1 -Zimmer-Appartement 

w 
# M A. Roh« GmbH 
Y jg Nordring 144, 6050 Offenbach 

im Großraum Offanbach. 

Melden Sie sich bitte schriftlich oder rufen Sie ab 
9. 4. 1990 bei uns unter 069 / 8 05 63 31 an. 

Wir sind ein renommlarta« Luftfahrtuntemehmtn und suchen für 
FOhrungtkrIfte und fliegend« Personal ständig 

- Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko« 
•ten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf> 
tragte Immobilienbüro Franz ^ Krömmelt>ein, 06161 / 65 90 11 

NASSE WÄNDE 
Sockel. Keller, Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgräben 

06104 /7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNjEkl^ 
Bautensanierung E. Kleinsctimidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

IMMOBILIEN 

RODGAU - eine Stadt mit Zukunft 
Wir zeigen Ihnen, wo Sie schon im r^ai einziehen können: 

• Dach-Atellerwohnung mit 117 m' 
• Malsonettewohnung mit 136 m' 

Vereinbaren Sie einen persönlichen Besichtigungstermin. 
Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH, Tel. 06106 /1 20 05 

Wir überzeugen mit/ 

Diesen fantastischen 

bauen wir fix-nfertig^ 
Zweikreis-Luftführung, „unsichtbare". 
Vertikal-Feuerraumtür /DBP (800''C) j 
nach Maß geplant, von unseren 
Fachleuten vor Ort gebaut. Na- 
türlich mit-ausführl. schnftlichemj 
Festpreis-Angebot 

ab6.850,- 
Großausstellung 
6072 Dreleich-Offenthal 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, 
Sa.9.-14,00 Uhr 

Antikmarkt 

15. und 16. April, 10-18 Uhr 
Rodgau Dudenhofen - Bürgerhaus 

Leistung & Preis! 

Vulkan" Heizkamin 

,Titan"-Kachelöfen, offene Kamine 
Garten-Griiikamine u. Zubehör 

_ Öpenfire RÖSLER-Kamine fiOSLCß 
Behringstraße 1-3 •Tel.: 0 60 74/ 60 81 iCAMiM 

>ess«rai6lch zu HEIRAT 

Wlnterganen. Uberdachur>gen Carports und Fenster aus bestem rtord. Lelmholz, Besuchen Sie uns. 
Salzberger Landhausbau 
Dreien-Sprendlingen, auf dem Park- 
platz des Wertkaufgel&ndes, Robert- 
Bosch-Straße 15. Tel. (06103) 32640 

^ Wir garantieren 
den Verkauf X 

Ihrer Wohnung bzw. HauMi zum bttt- 
möglichen Marktwert Das ist uns mög- 
lich durch iangiihrio« Erfahrung, bast- 
fatchultta leam. optimale Kunden- 
Betreuung, weitreichende Kontakte 
und bette Verkaulifflrdefung. Über- 
zeugen Sie sich von unterer Lei- 
itungtfflhigkeit ihr vertrauentvoller 
Immo-Partner in Stadt u. Kreis Offen- 
3ach. 

• LtidwWr ^ 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- veimitteln wir an 
Henri solanoe. bis Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln wir 
ab Dl^ 220.-! Tel. 06074/5 07" 
18-21 Uhr 

OLK V^rmltttung 

DACHDECXER-MEISTER-SETRIEB 
lOhrt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neixwckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 B110 

VERKAUF 

AWAI-SynthesIzer jetzt stark redu 
«ftl K 4 nur DM 1990.- K 4r nur DM 
390.-, K1 nur DM 1190.- K11I nur 
M1390.- 
rgal-BauarTattanzentnim, Wald- 
raße 7,6056 Heusenstamm-Rem- 
rücl<en,Tel.06106/43 03 
IQgal/Planoi führender Marken. 
Janohaus Guckel. Hospitalstraße 8. 
Iftenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
lAUN EN BETTEN und Kopfkissen di-1 
9kt vom Hersteller! Matratzen, Lat- 
snroste, Nackenstützen in Fachge- 
ichäfts-Qualltflt. Kommen Sie zum 
insehen und Prot)e-Llegenl Bettwa- 
en-Fabrikation Heymann - Verkaufs- 
iteiie: 6452 Hainburg-Hainstadt, Au- 
leimer Straße 21, Mo.-Fr, 11 -18 Uhr, 
la. 9-13 Uhr, Teiefon 06182 / 6 88 68 

Praxiseröffnung 
Am 9. April 1990 habe ich meine 

TIerarztpraxls 
in Hainburg-Hainstadt eröffnet. 

Dr. Heike Dettinger 
praktlacha Tlerirztln 

Sprechzeiten: Mo.-Fr. 10-12 u. Sa. 9-10 Uhr, Mo.-Mi. u. Fr. 17-19 
Uhr und nach Vereinbarung 

Telefon06182 / 6 53 S3 
QanouantchaftattraB« 1,6452 Halnburg-Halnatadt 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknechl 
I r*J »1 • I• Kundendrenst 

Ers8t2leildienst 
1.^88 38 87 

Offenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-flöder Weg 22, Telefon bei04/6 3045 

,Reck« u. Kftpping GmbHX 
D»chdecker-Me*«terbetrt#bl 

Reparaturschnelklienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerwtieiten 

schrvefl und preiswert 

Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80. Gröger 

TIERMARKT 

lunge Pudel 
f verschiedenen Farben und Größen, 
ber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
elsaion. Teiefon 06108 / 7 27 54 

DacMeckeriaeliterlwtrleli 
OffMibach, BackttraBe 16 Nähe Industriebahn Sprendlinger Landstraße 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Telefax: 83 10 55 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

ßl03G Bb Kreuzung Ltuichneri(r«0«/Ebtrtatraße Richtung Feuerwehr. 3. SIrsfl« rftchts 
Jeden Sonntag 
f rfele Schau 14 -16 Uhr 
• OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt einen qualifizier- 
ten 

Lagerarbeiter 

für eine weitgehend selbständige und verantwortungsvolle 
Tätigkeit in einem jungen dynamischen Team. 
Gabelstaplererfahrung wäre von Vorteil. 

CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheugenpflug-Str. 8, 6050 Offenbach-Bleber (Indu- 

striegebiet), Tel. 069 / 89 00 10 

Alles klar? 
Bei >blindem< l'sollerglas 
ohne Glasaustausch 
wiecter >Durchblick< 
Alles klar! Reklar"" 
Telefon 06074/67091 

Renovieren Sie eelber Ihre ParfcefP^ 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Pari^ettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plettenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waidhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 i 

Preisknüller 
für das richtige 

liTiTHÜ 
• Neu- und Umdeckungen •. 
• Flachdach • Reparaturen • 
• Fassadenverkleidungen • 
• KAMINARBEITEN • 
Ein Angebot lohnt sich bestimmtl 
R JUNG GmbH iVlaintall 
@ 0 61 81 /49 51 93, bis 20" 

Ihr, F^chbetrieb in Ihrer Nähe 

OFFENBACH-POST 

ster - 

Skatturnier 

Karfreitag, 13. April 1990 Startgeld: 
17.00 Uhr DM f O.- 

Leitung: Ludwig Kleinhenz 
Vorverkauf: Telefon: 1 41 73 

Es werden wieder jede Menge wertvoller Sach- 
und Geldpreise ausgespielt 

Wo: im TGH-Clubhaus 
August-Neuhäusel-Straße 19a 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

SKAT 
TURNOBMEINDE 

HAINHAUSCN 1086 •. 

SKAT 

Wundersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

NISSAN TERRANO 4x4 

Für die Instandhaltung und Pflege von firmeneigenen 
und privaten Außenanlagen suchen wir einen 

Fachkenntnisse und Führerschein Klasse 
3 sind erforderlich. 

Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte 
unter Chiffre W 651. 

Für unser Selbstbedienungsro- 
staurant suchen wir eine/n qualifi- 
zierte/n 

Koch/Köchin 

Kaufhof Gastronomie 
Service GmbH 
Frankfurter Straße 12-16, 6050 
Offenbach. Tel. 069 / 60 05 00 

Kaufe anes Porzelian, Postkarten. 
Qemaide, Bücher, Bauer, 
Teiefon 069155 59 98 

^IR ZAHLEN KORREKTEPREISE 
Für ALTGOLD in Jeder Form 
Ankaulspr*'** (0^4 Lfhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Infonaalioncn (0'24 Uhr) 069' 28 79 05 
Bevor Stc tu billig vrrkAutm, holen Sk 

bm* unMrc Angtbolff ein! 
Katalln S<onyi. 6000 Frankfurt/M. 1 

Slclnweg 2 (An der Haupiwache) . 

MUSTER- 

KÜCHEN 

stark reduziert 

hCDGOGn 

KDCHEN 

DER IIMDIVIDUALISli 
3 Jahre (bis 100.000km) Garantie. 3.Jahre l.ack-Garantie. 

Dill :t5.l95<-=^ 
* Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, 

    Zulassung. 
Attraktive Leasing-und Finanzierungsangebote bieten Ihnen die NISSAN LEASING GMBH bzw. NISSAN FINANZ GMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

NISSAN TERRANO 4x4 2,41, 76 kW/103 PS, geregelter 
Kat. Die Kombi-Limousine mit allen Off Road-Qualitäten. 
Zusehaltbarer Allradantrieb, Sperrdifferential, autom. 
Freilaufnaben. Servolenkung, höhenverstellbares Lenk- 
rad, Glas-Hubdach. Auch mit 3,01V6 lieferbar (Mehrpreis). 

NISSAN 

'Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Portnern: 

Im MühlfeW 13 
6450 Hanau s {KleinrAuheim) 
Tel.06181/690903-05 

Wissen Icommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hcns-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.; (0 69)88 00 77 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 61 08) 62 62 
Fox: (0 61 08) 63 88 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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PRIVATLEASING AKTUELL 

IHR GEBRAUCHTER KANN 

IHR STARTKAPITAL SEIN. 

Wenn Sie Ihren Wunsch-Omega lea- 
sen. fahren Sie clever! Und günstig 
dazu! Weil Sie nicht fürs Auto, son- 
dern für die Nutzung zahlen. Flexibel 
und ganz auf Ihre Wünsche abge- 
stimmt. Und die einmalige Mietson- 
derzahlung können Sie. je nach Werl, 
auch mit Ihrem Gebrauchten bezahlen 

.lETZ r LEASEN 
Angebot der OPEL BANK 

Omega Diamant GL 2,0 i 

33 550.- 

r-inmuligc Micl-Sondcrruhlung DM* 
10 065.- 

Maximale Laufleistung: 60 000 km f 
36 monallichc Lcasingnitcn ii DM 

366.85 

Wann dürfen wir für Sie rechnen? 

'i 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

[^SCHNABEL 

FRANKFURTER STRÄSSE 98 • SELIGENSTADT 
TELEFON 0 61 82 / 80 80 

Holz ist immer ein StUclc Natur! 

Für Ihren Garten halten wir eine große Auswahl bereitl 
Slctitschutz-Lamellenzaun Riffelholz 

Wieder eingetroffen: 
Gartenbank 
Feierabend DM 129.- 

für viele Einsatzzwecke 
4,20 m lang 
28 X 170 mm St. DM 43.70 
45 X 95 mm St. DM 34.70 
22x95 mm St. DM 17.50 

180 X 180 cm DM 25.- 
150 X 180 cm DM 23.- 
120 X 180 cm DM 20.- 
solange Vorrat reicht 

Stützwand-Palisaden 
die besondere Lösung 
Halbrundholz 12 cm 0 1.00 m lang DM 5.50 
Palisade genutet 14 cm 0 1,25 m lang DM 23.50 

iSCHNEIDER 

BONDEX-Holzscliutzlasur 
versch. Farbtöne —n 
2,5 Liter DM 4o.3U 

Für den Gartenfreund große 
Gardena-Präsentation 
MANNA-Düngemittel 
Rindenmulch 
Torf und Erden 
sowie 
Beschläge und Verbinder 
für Zaunherstellung. 

Eine neue Haustür 
schnell und preiswert? 

Nutzen Sie unser Angebot an 
Ausstellungstürenl 

Fichmarkt lUr Holz, Bauelemente, Handwerkerbedarl 
6072 Dreleich-Götzenhain. Gewerbegebiet. Tel.; (06103)8 00 80 

« Jt inOC^l«' < m iti «•> w w t*i <1 

Es gibt 
Neues , 
in der Mode JT 
in Offenbach • 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOqe - Fa. Bosser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Maleretbetrieb mit eigenem 
QerJstbau führt s&mtliche 
Malerarbeiten 

Greisgünstig aus 
ilon 06182/51 03 

LACKSATIN STRUKTURIERT / CASHMERE 

WILDLEDER - NAPPA - ANILIN / ÜODEN 

"Gut^n Tag 

KAMmO RUND^ 
Schomsleinauskltldung - wahlweise: Schleilel-Scliamotterolire 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kall- 
glasur • gegen leuiJite. versottöndc Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsleinköplen mit Klinkern • l^lare Preise im voraus 
KAMINO HUND GmbH Tel : (06181)62015 
SchomsleintWinik 6450 Hanau? (Sleinheim) MaybaUisir l? Postl ?00t80 
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MODEHAUS 

r Kaiserstraße 46 • Offenbachj 

Telefon 

(069)855205 

Sonnenbank 

Preisvotliell: Fenster direkt vom Hersteller 
- fensterbau r 

MI 
Telefon 069 / 84 60 00 ! 

• Kunststoffenstar • Haustüren 
• Holzfenster • Wintergärten ' ^ ' 
• Aluminiumfenster • Vordächer DGU 
• Rolladen • Markisen □□□ 
Maliatbeit einschließlicn kompletter Montage DDD 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk. I' ' 
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Meine besondere! 
Kennzeichen: schlaij 
kes und elegante! 
Äußeres, stilvoll II 
der Anmutun/ 
Auch im Rahme! 
einer festlich ga 
deckten Taf(j 
mache ich immej 
eine gute Figul 

Släike i 

ist unsere j 

Benriung' Bei der Stollauswahl, 
Schnittmustern iJ. natürlich 

II allen Nähmaschinen. | 
li Denn wir nehmen uns noch Zeit lür Sl^ 

läncfmcr^diung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 31/32 94.Jahrgang Freitag, 20. April 1990 Einzelpreis 1DM D4449B. 

Opfer politischer Verfolgung 

Frauenbeauftragte lädt zu einem Diskussionsabend ein 

NÄHZENTRUM 

SSRGMAMN 
Aliceplatz 1 

. Offenbach/Maln > 

Langen - Mit der Besonderheit 
der Menschenrechtsverletzungen 
an Frauen und deren Auswirkun- 
gen auf die betroffenen Frauen be- 
'^chäfligt sich eine weitere Veran- 
staltung der Frauenbeauflragten in 
der Reihe „Der gelbe Faden" am 
Mittwoch, dem 25. April, um 20 
Uhr, im Buchladen in der Wasser- 
gasse. Der Abend wird von der am- 
nesty internationl Gruppe West- 
kreis Offenbach und deren Spre- 
cherin Anette Harnes unter dem 
Titel „Frauen - Opfer politischer 
Verfolgung" gestaltet. 

Die geringe öfTentliche Auf- 
merksamkeit gegenüber Men- 
schenrechtsverletzungen an 
Frauen wiegt um so schwerer, da 
Frauen in Haft- und Verhörsitua- 
tionen in erschreckend hohem 
Ausmaß einer doppelten Verfol- 
gung ausgesetzt sind: auf der einen 

Seite werden sie genau wie Männer 
wegen ihrer politischen Überzeu- 
gungen und Aktivitäten verfolgt 
und „bestraft", auf der anderen 
Seite erfahren sie in Polizeistatio- 
nen, Militärkasernen und Gefäng- 
nissen eine Erniedrigung und Miß- 
handlung, die sich zusätzlich gegen 
ihr Geschlecht richtet, gegen sie als 
Frauen. Vergewaltigungen und se- 
xuelle Folter, oft zusätzlich zu den 
Mißhandlungen, denen auch Män- 
ner ausgesetzt sind, zerstören das 
Selbstwertgefühl und die Identität 
von Frauen nachhaltig. 

Die Verletzbarkeit von Frauen in 
Verhör und Haft wird obendrein 
durch ihre Zuständigkeit für die 
Versorgung der Kinder gesteigert. 
Häufig bleiben die Kinder bei einer 
Verhaftung allein zurück, und die 
Ungewißheit über ihr Schicksal be- 
lastet die Frauen zusätzlich. Oft- 

Angst und Schrecken 

in der Nachbarschaft 

NEV „meckerte" über Scherergelände 

Meine inhalt 
liehen WertI 

haben die gleichj 
hervorragende Qua 

lität, die Sie schon voll 
meiner verdienten Voll 
gängerin her kenne^ 
und schätzen. Soj 
die Inhaltsmenge 
gleichgeblieben: eH 
halber Liter, kurz 
sagt 0,51. Ich kommei 

einem neuen, eigens für mich gestalteten Kasten zu Ihnen 
Er trägt das Glaabsbräu-Markenzeichen auf mittelblaueij 
Grund. Bei Ihrem Getränkehändler können Sie mich dadurclj 
schnell und sicher finden. Wenn Sie mich persönlich kennei| 
lernen möchten, dann benutzen Sie bitte den Coupon. 

Coupon für eine kostenlose, neue Exklusiv-Fiasche GlaabSbreuj 
Pilsener Privat bzw. Selifrenstädter Export (0,5 I), Einzulösen, Innerhalb vo»| 
6 Wochen, überall da, wo ein entsprechendes Plakat aufgehänKt wurde. 

! □ „JA, ICH WILL DIE NEUE KENNENLERNEN!" 
Bitte ergänzen Sie foltfende Aussage: 

j Original I I I I I I I I I I I I l_LJ Brau-SpezialiUW 

Straße, PLZ/Ort 

I Telefon 
I        
I ProbpflaBChe erhallen: (Urterachrift) 
^ Unter illen vullstindig iuBgefüllten Couponi vcrlnwn wir tbtehlieflend lOÜ Kisten GUabibri" ^PiUener Privat biw. Sellgcnit&dter Export tn der neuen Exkluiiv-FlMche, 

Langen - Die Freie Wählerge- 
meinschafl ,,FWG-NEV Langen" 
hatte zum Meckerschoppen mit 
dem Thema: „Was wird aus dem 
Scherergelände?" eingeladen. Die 
Besucher hörten aufmerksam zu, 
als Vorsitzender Heinz-Georg Seh- 
ring den Geltungsbereich des Be- 
bauungsplans Nummer 38 und die 
Möglichkeiten der Bebauung kurz 
erklärte. 

Die Qäste diskutierten sogleich 
recht lebhaft mit den Stadtverord- 
neten der FWG-NEV, Rosel 
Müller, Dr. Werner Schneider, 
Gerharf Beer und Rainer Pages, 
über den schlechten Gebäudezu- 
stand und meinten unter anderem, 
daß dieses ca. 3 000 Quadratmeter 
große Grundstück mit maroder 
Bausubstanz ein reines Spekula- 
tionsobjekt für seinen privaten Be- 
sitzer sei. 

Besonders „gemeckert" wurde 
von den Bürgern über die fehlen- 
den und kaputten Dachrinnen, die 
ein Begehen des Bürgersteigs bei 
Regenwetter unmöglich machten. 
Eine Sache, die von Bürgern schon 
1988 - ohne Erfolg - dem Magistrat 
angezeigt wurde, Uber den die.sjäh- 
rigen milden Winter war man sehr 
froh, wurde doch in den früheren 
Wintern weder Eis noch Schnee 
geräumt. 

Für besondere Vorkommnisse 
sorgten nicht nur die bei Nachbarn 
ungeliebten Diskobesucher, son- 

dern vor kurzer Zeit auch die Or- 
kane „Vivian" und „Wibke", die 
diverse Dach- und Schomstein- 
teile wie Kanonenkugeln durch die 
Luft wirbeln ließen und in der 
Nachbarschaft Angst, Schrecken 
und Schäden verursachten. „Die 
Nachbarn und die Bevölkerung 
fühlt sich gefährdet", hieß es bei 
dem Meckerschoppen. 

Nach dieser Bestandsaufnahme 
wurde über die Vorstellungen ei- 
ner zukünftigen Gestaltung ge- 
sprochen. Dabei wurde betont, daß 
man für eine schnellstmögliche 
Bebauung und Nutzung des Are- 
als, unter Zugrundelegung des 
rechtskräftigen Bebauungsplans, 
ist. Die vorgeschriebenen Park- 
plätze, nach der städtischen Stell- 
platzsatzung, sollten auch nicht 
durch Geld abgelöst, sondern müß- 
ten real geschaffen werden. 

Die Bürger forderten die FWG- 
NEV auf, daß diese doch den zu- 
künftigen Ersten Stadtrat und 
Baudezementen fordern sollte, mit 
dem Eigentümer eine dem Stadt- 
bild angepaßte und dem Besitzer 
angenehme Bebauung möglich zu 
machen. Ein Antrag wird die 
FWG-NEV-Fraktion nach Ostern 
in die Stadtverordnetenversamm- 
lung einbringen. FWG-NEV-Chef 
Sehring resümmierte, daß Langen 
sich keinen „Schandfleck im Her- 
zen der Altstadt" leisten kann. 

mals dienen die Frauen - wie auch 
die Kinder - den Staatsorganen als 
Geiseln, um über sie Druck auf 
männliche Familienmitglieder 
auszuüben. 

In der Veranstaltung am 25. 
April wird eine Frau aus Bangla- 
desh zu Wort kommen und über 
ihre Erfahrungen mit dem politi- 
schen Asyl wie auch der Aschie- 
bung berichten. F^u Harries wird 
dann einen kurzen Vortrag zur po- 
litischen Verfolgung von Frauen 
halten und die hieraus resultie- 
rende Forderung nach Anerken- 
nung frauenspezifischer Flucht- 
gründe im Asylverfahren transpa- 
rent machen. Dem ganzen soll sich 
eine Diskussion mit Besuchern 
und Besucherinnen anschließen, 
und die Veranstalterinnen hoffen 
auf lebhaftes Interesse in der Be- 
völkerung. 

Zulassungsstelle 

hat geschlossen 
Im Zuge erheblicher Umbauar- 

beiten und der Einführung der au- 
tomatischen Datenverarbeitung im 
Kfz-Zulassungswesen wird am 
Montag, 23. April, das Straßenver- 
kehrsamt in Heusenstamm ge- 
schlossen bleiben. Der Landrat des 
Kreises Offenbach weist überdies 
darauf hin, daß in der Umstel- 
lungsphase bis zum 30. April mit 
Verzögerungen bei der An-, Ab- 
oder Ummeldung von Fahrzeugen 
zu rechnen ist. Es wird insbeson- 
dere gebeten, den eigentlichen 
Umstellungstermin (30. April) 
nach Möglichkeit zu meiden 

Die hundert sind erreicht 

Landrat und Bürgermeister bei der ältesten Langenerin 

Langen (rt) - Einen seltenen 
Geburtstag gab es am Ostermon- 
tag in der Karlstraße 16 zu feiern. 
Dort wohnt Langens älteste Bür- 
gerin, Margareta Diehm, die an 
diesem Tag hundert Jahre alt 
wimle. Zu den zahlreichen Gra- 
tulanten gehörten auch Landrat 
Dr. Friedrich Keller (1) und Bür- 
germeister Hans Kreiling. Sie 
brachten neben ihren eigenen 

Glückwünschen und Geschen- 
kenauch die Grüsse und Prä- 
sente des Bundespräsidenten 
und des Hessischen Ministerprä- 
sidenten. 

Margareta Diehm stammt aus 
Ober-Roden und war bis zum 
Jahre 1936 die Wirtin der Gast- 
stätte „Auf dem alten Markt" auf 
dem Römerberg in Frankfurt. 
Dann starb ihr Ehemann, und sie 

gab die Wirtschaft auf. Im Krieg 
wurde dann die Wohnung ausge- 
txjmbt und die neue Heimat 
wurde Langen, wo sie von ihrer 
Tochter liebevoll tjetreut wird. 
Von ihren fünf Söhne, die außer- 
dem aus der Ehe hervorgingen, 
mußte sich die betagte Mutter 
schon für immer verabschieden. 
Ihre Liebe gilt ihren vier Enkeln 
und acht Urenkeln. poto: rt 

Die Kapazitäten sind ausgelastet 

Immer mehr ratsuchende Familien wenden sich an den Kinderschutzbund 
Langen (okl) - OfTen darüber zu 

reden, hat sich bis vor kurzer Zeit 
kaum jemand getraut: Sexueller 
Mißbrauch von Kindern weist die 
klassischen Züge eines Tabuthe- 
mas auf. Oftiziell kaum beachtet, 
auf das Private reduziert, konnte 
sich das Problem im stillen Käm- 
merlein zu einem handfesten ge- 
sellschaftlichen Trauma auswei- 
ten. Schockiert reagierten Politi- 
ker, als der Kinderschutzbund 
jüngst aktuelle Zahlen veröffent- 
lichte. Alarmierte Sozialwissen- 
schaftler und Mediziner widmen 
dem Problem verstärkt ihre Auf- 
merksamkeit. Was für Abgründe 
sich da in Zukunft auftun werden, 
ist im Moment noch nicht abzuse- 
hen. Viele Forscher glauben, daß 

bis jetzt nur die Spitze des Eisber- 
ges bekannt ist. 

Einen Hinweis, was sich hinter 
der Fassade einer funktionieren- 
den Gesellschall wirklich abspielt, 
liefert der Jahresbericht des Kin- 
derschutzbundes im Westkreis Of- 
fenbach: Sprunghaft zugenommen 
haben demnach Beratungsfälle, 
die direkt oder indirekt mit Ge- 
walt, auch sexueller Art, gegen 
Kinder zu tun haben. 

Auch auf anderen Gebieten ge- 
raten Familien mit Kindern offen- 
bar immer öfter in Schwierigkei- 
ten: Die Berater und Therapeuten 
des Kinderschutzbundes regi- 
strierten im vergangenen Jahr 
überall steigende Tendenz. Beson- 
ders oft wandten sich Ratsuchende 

mit Schul- und Erziehungsproble- 
men, Konflikten in Folge von 
Scheidung oder Trennung der El- 
tern oder Dauerkrach in der Fami- 
lie an die Fachleute. Häufig halfen 
die Kinderschützer auch bei Woh- 
nungsproblemen, Schwierigkeiten 
mit Drogen und Alkohol und bei 
Integrationsproblemen von Aus- 
ländern. 

Dieser Flut von Problemen war 
die bisher einzige Beratungsstelle 
in der Langener Fahrgasse nicht 
mehr gewachsen. So stand das 
Jahr 1989 im Zeichen der Expan- 
sion: Mit der Einrichtung von Au- 
ßenstellen in Dietzenbach und 
Neu-Isenburg tat der neu gewählte 
Vorstand unter der Leitung von 
Diana Forster einen großen Schritt 

in Richtung „dezentralisierte" Be- 
ratungsarbeit.Zwei hauptamtliche 
Sozialpädagoginnen, ein Prakti- 
kant und und drei Honorarkräfle 
stehen dem Verein derzeit als Be- 
rater zur Verfügung. Hinzu kom- 
men drei Fachkräfte in der Spiel- 
und Lemstube am Leukertsweg. 

Der Verein als solcher kann über 
mangelnden Zulauf nicht klagen: 
136 Vereinszugehörige weist der 
Jahresbericht für Ende 1989 aus. 
Acht Austritten standen 18 neu 
hinzugekommene Mitglieder ge- 
genüber, Die Tendenz bleibt weiter 
steigend: In den ersten beiden Mo- 
naten dieses Jahres traten allein 
sieben Bürger dem Kinderschutz- 
bund bei. 

Glaatosferli 
r» Ä A . . , . ■ « . u«. — j •• reanen, •tallenwelae war ai windig und Inagetamt zu kühl. Dementtprechend war auch der Besuch Der Ostermarkt an der SOdllchen RingitraBe/Ecke LeuKertsweg hatte wie viele Osteraktivltaten unter der j,, |,|,|nen Besucher Ihren SpaB beim Karustelllahren und die ilteren an den Verkaufs Tlraii-Sr»fi!7inHtätel USiermarM an aer suaiicnen Hingstrane/tcKe LeuKensweg nane wi» v..« um« hatten vor allem die kleinen Besucher Ihren SpaB beim Karustelllahren und die iltei _Original csellgßnstaxiter xsrau opezuuiu»*" wechselnden Witterung zu leiden. Mal kam die Sonne durch die Regenwolken, mal öffneten sich diese und lleBen imblBbuden. Die Qondeln dieser Schleuderbahn blieben leider oft leer. 

Dennoch 
, Qlücks-, 
Ftotos: 2rt 
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Soldaten spielen 

für MS-Kranke 
Langen - Ein musikalischer Lek- 

kerbissen erwartet die Besucher 
am 24. April (20 Uhr) in der Neu- 
isenburger Hugenottenhalle, wenn 
die 55 Musiker des Heeresmusik- 
korps 2 unter Leitung von Haupt- 
mann Walter Ratzek ein abwechs- 
lungsreiches Programm mit Wer- 
ken von Rossini und Bach, aber 
auch aus dem Bereich der Volks- 
musik bieten. 

Zur Veranstaltung, die unter der 
Schirmherrschaft von Bürgermei- 
ster Dr. Paul Büchel steht, laden 
der Landesverband und die Neu- 
isenburger Selbsthilfegruppe der 
Deutschen Multiple Sklerose Ge- 
sellschaft alle Interessierten sehr 
herzlich ein. Der Erlös dieses 
Abends ist für die Betreuung von 
MS-Kranken bestimmt und soll 
helfen, den Betroffenen das Leben 
zu erleichtern. 

Der Eintritt kostet 10 Mark, für 
Jugendliche, Auszubildende, Be- 
hinderte und Rentner 8 Mark. Ein- 
trittskarten sind bei der Hugenot- 
tenhalle, « (0 61 02) 3 32 60, und 
den bekannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich. 

SO EINFACH FAHREN SIE AST 

Rheinstraße ^ Förstring 

Samstag 23 Uhr 20 

Nach dem Kneipenbummel oder der Feier nach 
Haus. Das AST (Anruf-Sammeltaxi) fährt Sie 
bis vor die Tür. Abends für nur DM 2- mehr wie 
jeder Bus. Mit dem AST fahren, ist doch ganz 
einfach: 
1. Abfahrtszeit ab Haltestelle Rheinstraße (Zeit- 

zone 5) Richtung West ist 23 Uhr 28. 
2. Mindestens 45 Minuten vor Abfahrt AST- 

Zentrale anrufen. Bestellen können Sie auch 
bereits am Vortag. 

3. SoHten zu dieser Zeit mehrere Fahrgäste mit 
dem AST fahren, sind kurze Wartezeiten 
möglich. 

4. Das AST bringt Sie von Ihrer HaKestelie (wie 
ein Bus!) direkt vor die Tür (-wie einTaxil). 

ANRUF- 
SAMMELTAXI 

5^ 
AST 

DRK dankt treuen Spendern 

Ehrennadeln für 36 anonyme Lebensretter 

Langen - 223 Blutspenderinnen 
und Blutspender kamen zum letz- 
ten Blutspendetermin des Lan- 
gener Roten Kreuzes in der Stadt- 
halle. Grund für die Ortsvereini- 
gung, allen Spendern für ihre Be- 
reitschaft, mit ihrer Blutspende ei- 
ner guten Sache zu dienen, zu 
danken; den vielen langjährigen 
Spendern ebenso wie den zwölf 
Langenern, die sich zum ersten 
Mal „anzapfen" ließen. 

Auch zahlreiche Ehrennadeln 
gab es wieder zu verleihen: Sieben 
Spender erhielten die bronzene 
Ehrennadel für die dritte Spende, 
für die sechste Spende wurde fünf- 
mal die silberne Ehrennadel und 
für die zehnte Spende achtmal die 
goldene Ehrennadel verliehen. Mit 
der goldenen Ehrennadel mit Sil- 
berkranz für die fünfzehnte Blut- 
spende wurden sieben Spender 
ausgezeichnet. 

Für ihre 25. Spende erhielten 
drei Teilnehmer die goldene Eh- 
rennadel mit Golkranz. Herbeit 
Schubert, Klaus Dröll, Dieter Oh- 
ler und Görd Peschmann wurden 

für die 40. Blutspende geehrt. Eine 
Auszeichnung und ein großes 
Dankeschön vom Langener Roten 

Kreuz galt Karl Schulze und Man- 
fred Herth, die sich zum 50. Mal 
zum Blutspenden einfanden. 

Feines, Freches und Frivoles 

Eva-Maria Hagen singt Lieder zu Glasnost und Liebe 

Langen - Lieder und Chansons 
zu Glasnost und Liebe, zu Pere- 
strojka und Sünde bringt Eva-Ma- 
ria Hagen am Samstag, 28. April, 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle 
zu Gehör. Feines, Freches und Fi- 
voles - der Bogen der Lieder 
spannt sich weit in einem heilsa- 
men Programm für ideologisch-er- 
otisch Verklemmte, einem Ver- 
gnügen für Lustige. 

Sie kommt vom Theater, hat 
noch bei Brecht in Berlin gespielt, 
war später die Eliza in „My fair 
Lady" und die Rosa Fröhlich im 
„Blauen Engel" und wirbelte in 
„Can Can". In der DDR war Eva- 
Maria Hagen mit über 50 Filmen 
„der" weibliche Film- und TV- 
Star. Kurze Zeit war sie mit dem 
Schriftsteller Kurt Hagen verheira- 
tet; aus dieser Ehe stammt Tochter 
Nina Hagen. Mit Wolf Biermann 
hat sie sieben Jahre zusammenge- 

KKH informiert 
Langen - Die Geschäftsstelle der 

Kaufmännischen Krankenkasse 
führt am Donnerstag, dem 26. 
April, um 14 Uhr, eine Informati- 
onsveranstaltung für auslernende 
kaufmännische Auszubildende 
unter dem Motto ,Was man von der 
Sozialversicherung wissen sollte" 
durch. Die Veranstaltung findet in 
der SUdthalle Langen, Clubraum 
II, statt. 

Bellagenhinwelt 
Der heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. Praktiker, 
SIementttr. 8, Egelibach, bei. auf den 
wir hiermit hinweisen. 

lebt, arbeitet heute noch viel mit 
ihm künstlerisch zusammen. Sie 
wurde ausgebürgert, lebt heute in 
Hamburg. 

„Wie sie auf der Bühne steht, im 
schlichten Schwarzen, rotes Haar 
und rollende Augen, mit über 50 
Lenzen mindestens so viel kni- 
sternde Frechheit ausstrahlend 
wie ilire Tochter Nina, das ist 
schon eindrucksvoll. Sie be- 
herrscht eine perfekte Körperspra- 
che, wandlungsRihig, überzeugend 
und vital, die vollkommene Ergän- 
zung zum gesungenen Part, kraft- 
voll und aus bebendem Herzen. 
Untheatralisches Chanson-Theater 
hat es jemand genannt; ein schwer- 
fälliges Wort, das gleichwohl ins 
Schwarze trifft", so die Stadthal- 
lenverwaltung in der Vorankündi- 
gung. 

„Es sind die Dichter, die ihre 

klärenden und mahnenden Stim- 
men erheben, gegen die politi- 
schen, ökonomischen und sozialen 
Mißverhältnisse - gegen die Fol- 
gen dieser Verhältnisse - für die 
Freiheit also. Eva-Maria Hagen 
verschafft ihnen mit ihrem Pro- 
gramm Gehör, Brecht und Bier- 
mann, Brassens und Pr6vert, Jes- 
senin und der Matjejewa imd vie- 
len anderen mit großem Namen m 
einem bunten Schauzug der Gei- 
ster und Völker, scharfsiimig und 
vielseitig", wie es weiter heißt. 

Eintrittskarten zu dieser Veran- 
staltung sind zum Preis von 14 
Mark für Erwachsene und zehn 
Mark für Begünstigte erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus, Tele- 
fon 203145 und im Buchladen, Te- 
lefon 28717. Die Abendkasse ist ab 
18.30 Uhr geöffnet, Telefon 
203146. 

Podiumsveranstaltung 

„Gleiche Rechte für alle" 
Langen - Das Antifaschistische 

Aktionsbündnis Idingen veranstal- 
tet am Freitag, dem 27. April, eine 
Podiumsdiskussion zur geplanten 
Novellierung des Ausländerrechts. 
Ort d(.r Veranstaltung ist der Treff 
Zimmer drei (ehemaliges Jugend- 
caf6) in der Zimmerstraße 3 in Lan- 
gen. Die Podiumsdiskussion be- 
ginnt um 20 Uhr, der Eintritt ist 
frei, Parkpkätze sind vorhanden. 

Referenten sind Pfarrer Detlef 

Lüderwaldt, Geschäftsführer des 
Initiativausschusses „Ausländi- 
sche Mitbürger in Hessen", Gio- 
vani Azario, IG Metall Vorstands- 
verwaltung, und Ozan Ceyhun, 
Mitglied des Landesvorstandes der 
Grünen in Hessen. Zusätzlich wird 
ein Mitglied des Bürgerkomitees 
für deutsch-ausländische Freund- 
schaften an der Diskussion teilneh- 

Bellagenhlnweli 
Der heutigen Ausgabe (auBer Poststük- 
ken) liegt oin Prospekt der Fa. Thlerlel- 
der, Bahnttr. 16, Langen, bei, auf den wir 
hiermit hinweisen. 

Bellagenhlnweli 
Der heutigen Ausgabe (außer PoststUk- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. Schifer 
QmbH, RaltfelMnaU. 20, Langen bei. auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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Besonderes Symphoniekonzert 

der KuK in Langens Stadthalle 

Südwestfälische Philharmonie mit führenden Solisten 

Langen - Als siebente Veran- 
staltung der Spielzeit der Kunst- 
und Kulturgemeinde Langen ist 
am Sonntag, dem 22. April, um 
19.30 Uhr, in der Stadthalle Lan- 
gen ein Symphoniekonzert zu er- 
warten. Die „Südwestfälische Phil- 
harmonie" unter dem Dirigat von 
Neil Varon gastiert mit einem aus- 
gewählten Programm. Als Solist 
des Abends ist Peter Schmalfuss 
verpflichtet worden. Er wird den 
neuen Flügel mit dem Klavierkon- 
zert Nummer zwei von Frederic 
Chopin erklingen lassen. 

Über 200 Kompositionen, Etü- 
den, Polonaisen, Präludien, Not- 
turnos, Balladen und Walzer 
schrieb Chopin. Aber nur zwei Kla- 
vierkonzerte. Alle seine Werke 
sind elegant, brillant und sehr ro- 
mantisch. Der Vater war Franzose 
aus den Vogesen, die Mutter Polin, 
bezaubernd schön und mit großer 
musikalischer Begabung. Mit dem 
Klavierkonzert Nummer zwei 
wollte der 19jährige seiner großen 
Liebe, einer Sängerin, gefallen, die 
ihm völlig den Kopf verdrehte. So 

nimmt es nicht Wunder, wenn die- 
ses Werk alle zauberhaften Klang- 
wirkungen des Klaviers hervor- 
bringt. 

Als Einleitungswerk dieses Kon- 
zertabends bekommen die Besu- 
cher die Symphonie Nummer 59, 
die „Feuersymphonie" von Joseph 
Haydn zu hören. Rhythmisch pul- 
sierend am Anfang und sehr frisch 
auch das Finale, in dem eine Horn- 
Oboe-Episode dem Satz das Ge- 
präge einer gelungenen Synthese 
von Barock- und Klassiktraditio- 
nen gibt. 

Von Anton Bruckner stammt die 
große Symphonie mit der Opusbe- 
zeichnung 0, welche nach der 
Pause geboten wird. Bruckner ist 
nach Beethoven der bedeutendste 
Symphoniker des 19. Jahrhun- 
derts. Es ist der „Südwestfälischen 
Philharmonie" zu danken, daß sie 
dieses Werk in ihr Repertoire auf- 
genommen hat. Diese „nullte" 
Symphonie hat Bruckner im Jahre 
1895 aus seinen früheren Komposi- 
tionen zusammengestellt, als die 

80. Geburtstag 
Langen - Seinen 80. Geburtstag 

feiert Georg Steitz, Lessingstraße 4, 
am kommenden Freitag, dem 27. 
April 1990. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Der Jahrgang hat seine 

nächste Zusammenkunft am Don- 
nerstag, dem 26. April, um 17 Uhr, 
in der Gaststätte „Zum Lämm- 
chen". 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft des Jahrgangs ist am 
Donnerstag, dem 26. April, ab 
16.30 Uhr, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am Freitag, dem 
27. April, um 17 Uhr, in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz statt. Es 
soll über den Ausflug gesprochen 
werden. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Mittweoch, dem 28. April, um 
15 Uhr, am Kronehochhaus zu ei- 
nem Spaziergang. Ab 16.30 Uhr 
gibt es ein gemütliches Belsam-. 
mensein Im „Balkan-Grill" des 
Sportvereini Dreieichenhain, Im 
Haag (Nlihe HundeübungspIaU). 

Langen - Im Eigenheim zu Egel- 
bach in der Kirchstraße findet am 
Dienstag, dem 24. April, um 19.30 
Uhr, eine wichtige Mitgliederver-- 
Sammlung des Ortsverbandes Süd- 
main I der IG Bau Steine Erden 
statt. 

Neben den Berichten vom Be- 
zirksverbandstag und der Arbeit 
im Ortsverband sollen die Lohn- 
und Gehaltstarifabschlüsse im 
Bauhauptgewerbe, Bauindustrie 
und Gebäudereinigungshandwerk 
besprochen werden. Ebenso die 
stufenweise Verwirklichung des 
13. Monatseinkommens und der 
Einstleg in ein gan^ähriges gesi- 
chertes Einkommen. 

DI« sadwaatlllltcha Phllhantionit" nimmt Uber 30 Jahran In dar kulturallan Landacha« «Ina hawuaragand 
Stali'ung ain ala Botachattar Im In- und Aualand. Erwihnanawart lat dia Mitwirkung balm „Europilachan 8«nga 

d.h.: kultur«ll« Begegnungen In Europa fördern, hervorragenden Jungen Küntttem lum 
•Ina Karriara vartialfan, dan Fraundan dar Mualk und dan Varantwortllchan In dan Opamhtuaam Junga Stimm» 
prtaantlaran. 

neun Symphonien bereits fertig 
und verbreitet waren. Bruckners 
Konzeption offenbart den Aus- 
druckswillen seiner musikalischen 
Sprache in größter Eindringlich- 
keit. Motivisch »rie klanglich er- 
fährt das Werk seinen Höhepunkt 
als Ausdruck höchster Willensbil- 
dung mit spannenden Passagen. In 
Glanz und Kraft wird sie beendet. 

Peter Schmalfuss, der Solist, 
wurde 1937 in Berlin geboren und 
zählt heute zu den führenden Ver- 
tretern der gegenwärtigen deut- 
schen Musikergeneration. Der ehe- 
malige Schüler von Alexander Sel- 
lier, Walter Giesekind, Wilhelm 
Kempf und Adrian Aeschbacher, 
ist Dozent für Klavierspiel an der 
Akademie für Tonkunst in Darm- 
stadt. 

Versammlung 

der Bauarbeiter 

Karten zu diesem Symphonie- 
konzert gibt es im Vorverkauf 
beim Reisebüro am Rathaus und 
an der Abendkasse ab 18.30 Uhr. 
Der Stadtbus wartet nach der Ver- 
anstaltung vor der Stadthalle, um 
in alle Wohngebiete zu fahren. 

Erstkommunion 

in Oberlinden 
Langen - Am Weißen Sonntag, 

dem 22, April, um 10 Uhr, begehen 
33 Mädchen und Jungen in der Ge- 
meinde Hl. Thomas v. Aquin, Lan- 
gen-Oberlinden, das Fest ihrer er- 
sten Heiligen Kommunion. Um 18 
Uhr treffen sich die Kinder mit 
ihren Angehörigen zu einer Dank- 
andacht. 

Das große Fest der Kinder endet 
am Montag, dem 23. April, um 9.45 
Uhr mit einer Danlcmesse und ei- 
nem gemeinsamen Frühstück. Zu 
den Gottesdiensten sind alle Pfar- 
rangehörigen herzlich eingeladen. 

Peter SchmaKuB wurde 1937 In Ber- 
lin geboren und zthlt zu den führ- 
enden Vertretern der deutachen 
Mualkergeneratlon. Der ehemalige 
Schüler von Walter Qleseklng lat 
Dozent für Klavlersplel In Darm- 
atadt. Foto: P 

Daa ist der neue „Seiler* Konzert- 
flügel, Modell 240, der Kunst- und 
Kulturgemeinde. Dieses Modell Ist 
mit mehreren Goldmedaillen prfi- 
mlert, weil auf Grund seiner glocki- 
geren Form eine kraftvollere Klang- 
dynamik und ein langtragendes 
Tonvolumen erreicht wird. Belm 
Konzert der KuK am 24. April bietet 
sich für die Besucher die Gelegen- 
heit, die Schönheit des Instruments 
zu erlelien. Foto: P 

Neil Varon, Chefdirigent der „Südr 
westfälische Philharmonie", wurde 
In New York geboren. Zu den wich- 
tigsten Stationen seines Wirkens 
zählen Salzburg, Wiener Kammer- 
oper, Nürnberg, Hamburg und New 
York. Foto; P 

Ob Neuling oder „Alter Hase" - Der DRK-Biutspendedienst ist für jeden 
Spender dankbar. Speziell ausgebildete Helferinnen und Helfer haben 
stets ein Auge auf die „Deiiquenten", damit die gute Tat nicht zur Gefahr 
für die eigene Gesundheit wird. Foto: okl 
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RUND UM DEN 
VinröhfDhtvamm 

Typisch April! 
(rt) - „April, April, der weiß 

nicht, was er will! " So heißt es in 
einer Bauernregel von dem Mo- 
nat, in dem die Menschen gerne 
gefoppt, in den April geschickt 
werden. Daß man ihm Un- 
schlüssigkeit unterstellt, liegt 
wohl in erster Linie an seiner 
Wetterwendigkeit, die wir auch 
in diesem Jahr wieder deutlich 
zu spüren bekommen. 

Da hatten wir einen Winter, 
der eher ein Frühling war, der 
uns bereits im Februar gestattete, 
hemdsärmelig einherzugehen, ei- 
nen sonnnigen März, der schon 
an den Sommer erinnerte, und so 
wurden im Unterbewußtsein 
Fioffnungen geweckt, daß es so 
weitergehen würde oder gar 
noch wärmer kommen könnte. 

Pustekuchen. Der April hält, 
was die Bauernregel verspricht. 
Mit ihm kamen wieder kühle 
Temperaturen, die in den Alpen 
beste Wintersportvoraussetzun- 
gen brachten und es in den Mit- 
telgebirgen bis zu einer Höhe 
von 600 Metern wieder schneien 
ließ. Und dies zu einer Zeit, wo 
sich der April in gut einer Woche 
schon wieder verabschiedet und 
dem Wonnemonat Platz macht. 
Da hätte man doch nicht damit 
gerechnet. Eis an den Scheiben 
der Autos kratzen zu müssen. 

Aber so ist der April eben ein- 
mal. Immer für Überraschungen 
gut. Freilich könnte man diese 
auch von der angenehmen Seite 
betrachten. Immerhin brachte er 
Niederschläge, und daß die Na- 
tur Regen benötigt, wissen vor 
allem die Gartenbesitzer, die in 
den zurückliegenden Wochen des 
öfteren zur Gießkanne oder zum 
Gartenschlauch greifen mußten, 
weil das Erdreich infolge des im 
Winter vermißten Schnees und 
der fehlenden Winterfeuchtigkeit 
doch ziemlich trocken war. 

Auch wenn es uns nicht immer 
paßt. Lassen wir der Natur ihren 
Lauf, denn sie hat es schon in 
Millionen Jahren geschafft, daß 
alles zusammenpaßt. Bedauerli- 
cherweise ist sie in vielen Berei- 
chen durch uns Menschen schon 
eingeschränkt und gestört genug. 
Vielleicht liegt es nicht einmal 
allein am April, daß wir jetzt so 
„komisches" Wetter haben, auch 
wenn es zum launischen April 
paßt. Zum Glück nicht mehr 
lange, denn: „donnert es im Mai, 
ist der April vorbei" sagt eine 
andere Redensart. Es wird auch 
wieder wärmer, tröstet 
Ihr Tobias 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

piiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiniiiiiiiiHiniiiiiiiiiiiiiiii 

I Lotto in der Langener Zeitung i 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 1 
S Die Spielregeln: SchreilDen Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung Ü 
^ ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- ^ 
E weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden E 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- % 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen s 
S Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit \ner Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, g 
g Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für g 

S 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
S 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark s 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g s 

OSterputZ wurde wieder in vielen Haushalten gehalten. Umweltbe- 
wuBt brachten viele ihr Altpapier zu den dafür vorgesehenen Containern. 
Wenn diese Jedoch voll sind, kommt es zu Bildern wie dieses. Kein schö- 
ner Anblick an den Feiertagen. Foto: rt 

Bei leeren Mülltonnen 

gibt es oft Geld zurück 

Müllgebühren werden auf Antrag erstattet 
derlich, daß die Betroffenen in 
Langen gemeldet sind, gleichzeitig 
aber ein zweiter Wohnsitz außer- 
halb Langens nachgewiesen wird 
oder anzunehmen ist, daß auf dem 
Wohngrundstück effektiv kein Ab- 
fall verursacht wird. Bei Soldaten 
oder Wehrpflichtigen wird dieser 
Nachweis durch Unterlagen über 
die Stationierungspflicht ersetzt. 

Langen - Im Steuer- und Ge- 
bührenbescheid, der zu Jahresan- 
fang den Grundstückseigentüm- 
nem zugestellt wird, sind die Müll- 
gebühren nach der Anzahl der ge- 
meldeten Bewohner festgesetzt. 
Gemäß der Satzung über die ge- 
ordnete Beseitigung von Abfällen 
in der Stadt Langen besteht die 
Möglichkeit, Müllgebühren erstat- 
tet zu Ijekommen, wenn be- 
stimmte Voraussetzungen erfüllt 
sind. 

Da gibt es zum Beispiel die Ge- 
bührenerstattung bei den soge- 
nannten „Kinderreichen": Die Ge- 
bühr für das dritte und jedes wei- 
tere Kind wird an die Antragsteller 
erstattet, wenn die Familie minde- 
stens drei Kinder ohne eigenes 
Einkommen hat, die Kinder im 
Haushalt leben und das dritte und 
jedes weitere Kind unter 16 Jahre 
alt ist. 

Ebenfalls geregelt werde soge- 
nannte Härtefalle. Die Verwaltung 
hat mehrere Grundsatzfälle ent- 
wickelt: Wehr- und Zivildienstlei- 
stende sowie Soldaten auf Zeit, 
Studium, Internatsaufenthalte, 
Schulungs- und Ausbildungsau- 
fenthalte, Aufenthalte in Alters- 
und Pflegeheimen sowie beruflich 
bedingte Abwesenheit im Ausland 
sind in diesen Bestimmungen er- 
faßt. 

In all diesen Fällen ist es erfor- 

Die Gebührenerstattung bedarf 
der Antragstellung, die zwar form- 
los geschehen kann, am besten je- 
doch mit Hilfe eines Formulares 
erfolgt; entsprechende Beweismit- 
tel wie Einberufungsbescheid, Stu- 
diumsbescheinigung oder Aufent- 
haltsnachweis sind den Anträgen 
iaeizufügen. Die Anträge können 
im Verlauf eines Jahres gestellt 
werden. Fristen sind hierbei nicht 
zu beachten. Der Bewilligungsbe- 
scheid wird nur für das laufende 
Jahr ausgesprochen. Die Anträge 
sind deshalb jährlich neu zu stel- 
len. 

Antragsberechtigt sind neben 
den Grundstückseigentümern 
auch die Mieter in Mehrfamilien- 
häusern. Die Gebührenrückerstat- 
tung erfolgt an den Antragsteller. 
Weitergehende Rückfragen zu den 
aufgeführten Fällen sowie etwaige 
Sonderfälle erhalten die Bürger 
bei der Steuerabteilung im Plat- 
haus, Zimmer 235, * 20 31 55. 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das L/)s. Gewinn- g 
g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
g Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. g 
g Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener g 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 I.angen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei g 
g diesem Spiel ist ausgeschlossen. S 

I ©@©©©0©©©^ 

i ©©©©©©@©©P 

I ©©@©©©@0^ 

I ©©©©©©©P 

1 ©©©©©© 

1 ©©©©©P 

I ©©©©® 

S Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

g Wort mit vier Buchstaben: BETAI Gewinner: Maria Kadletz, In den Tannen 22, 6070 Langen g 

g Wort mit fünf Buchstaben: WEITE I 
g Gewinner: Peter Schwalm, Rheinstraße 83, 6073 Egelsbach = 

g Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT g 
g Gewinner: KEINER I 

g Wort mit sietmn Buchstatjen: KEIN LÖSUNGSWORT g 
I Gewinner: KEINER S 

Jackpot: DM Z 320,- I 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu g 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen g 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. g 
illllllliniHlllllllllllllllltlilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllltltllllllllllllllllllllllllllllMllltllllllllllllllllMIIIIIMtlMllllllfl 

Kolpingfamilie resigniert 
Langen (rt) - Es war gut gemeint, 

was die Kolpingfamilie jahrelang 
getan hat, doch gegen die Unver- 
nunft und Böswilligkeit mancher 
Zeitgenossen ist auf die Dauer lei- 
der kein Kraut gewachsen. Seit 
Jahren stand auf dem Albertus- 
Magnus-Platz ein Container für 
Altpapier, von dem reger Ge- 
brauch gemacht wurde. Die Kol- 

pingfamilie sorgte für die Leerung 
und den Verkauf des Altpapiers 
zugunsten des Kirchenneubaus. 

Häufige Brandanschläge trübten 
den Idealismus der Kolpinger, und 
nachdem am 1. April erneut der In- 
halt des Containers brannte, kam 
man zum Entschluß, auf die Auf- 
stellung eines Altpapiercontainers 
künftig zu verzichten. 

Vesperläuten 

aus Langen 

im Rundtfunk 
Langen (rt) - Mit den Glocken 

der Kirche St. Alt>ertus Magnus 
läutet der Hessische Rundfunk am 
Samstag, dem 21 April, den Sonn- 
tag ein. Die Sendung beginnt um 
18,55 Uhr unter dem Titel „Vesper- 
läuten" im 4. Hörfunkprogramm, 
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Ebbelwoifest 1990 
vom 22. bis 25. Juni Gestylt wie die Profit, gingen die Teilnehmer an der Frühlahrstourenrahrt an der Albert-Schweltzer-Schule an dj 

Start " 

Die LZ sprach mit dem derzeit erfolgreichsten deutschen Possenreißer 
Langen (okl) - Komiker, Kaba- 

rettist und Satiriker, Liederma- 
cher. Humonst und Showmaster - 
alles Attribute, mit denen Jürgen 
von der Lippe von seinen Werbe- 
leuten betitelt wird. Am Mittwoch, 
25. April, gastiert das Multitalent 
aus dem Sauerland in der Lan- 
gener Stadthalle; Grund genug für 
die LANGENER ZEITUNG, den 
Star einmal personlich zu fragen: 

•LZ: Herr von der Lippe - hei- 
ßen Sie eigentlich wirklich so, oder 
haben sie sich den Namen irgend- 
wie eingehandelt? 

•Jürgen von der Lippe: Sie ha- 
ben vielleicht erwartet, daß ich 
mich habe adoptieren lassen, wie 
irgendein Prinz oder dergleichen. 
Richtig ist. daß ich mir diesen Na- 
men selbst genommen habe. Mein 
allererster Produzent meinte, daß 
mein richtiger Name nun doch 
nicht so attraktiv sei, wenn man 
eine Weltkarriere vor sich habe. 
Und ich habe in Unkenntnis der 
Tatsache, daß viele Leute wirklich 
so heißen, zugestimmt. Im übrigen 
ist „von der lippe" nicht gelogen: 
Ich stamme aus dem Lipper Land. 
(Die Lippe ist ein Fluß im Sauer- 
land, die Red.) 

•lj(: Ihr Publikum kennt Sie in 
einer Fülle unterschiedlicher Rol- 
len. Das reicht vom Liedermacher 
über den Witzeerzähler bis zum 
Showmaster. Wie würden sie selbst 
ihren Beruf - besser vielleicht; ihre 
Funktiuon - bezeichnen? 

•Jürgen von der Lippe: Ich 
würde das schon einen Beruf nen- 
nen. Am treffendsten ist wohl „En- 
tertainer" - das umfaßt eigentlich 
alles. Meine Funktion ist Heilprak- 
tiker: Ich kuriere die Menschen 
durch Lachen. 

•LZ: Welchen Weg muß jemand 
einschlagen, der ihnen nacheifern 
will? Kann man sich zum Entertai- 
ner ausbilden lassen? 

•Jürgen von der Lippe: Ich 
würde sagen, das ist „leaming by 
doing". Ausbildungsstatten für so 
etwas gibt es nicht. Man muß ein- 
fach Lust haben, die Leute zum 
Lachen zu bringen, vielleicht ein 
bißchen Gitarre spielen können. 
Das Talent zeigt sich meistens in 
der Kindheit, als Klassenclown 
oder so; wenn man gut ist, fragen 
die Leute irgendwann nach einem. 
Dann braucht man natürlich auch 
Glück: Ich zum Beispiel bin früh 
nach Berlin gekommen und 
konnte da in Kneipen und kleinen 
Hallen auftreten. Irgendwie muß 

ich den Leuten gefallen haben. In 
der Regel kommen dann irgend- 
wann der Rundfunk und das Fem- 
sehen und sagen zu einem „hör 
'mal, du bist der Größte..,"; dann 
ergibt sich das alles irgendwie. 

•LZ: Ihre Texte zeichnen sich 
durch eine einfache, sehr direkte 
Sprache aus. Sie arbeiten viel mit 
Gags, die einzeln sicherlich eher 
platt als lustig wirken würden. Wie 
machen Sie aus diesen im Grunde 
simplen Zutaten Sachen, die offen- 
sichtlich bei den Leuten ins 
Schwarze treffen? 

•Jürgen von der Lippe: Na ja, 
platt, das ist eben Ansichtssache. 
Wenn Sie nach einem Rezept fra- 
gen, sowas gibt es nicht. Da hängt 
sehr viel von den Umständen ab. 
Mit „guten Morgen, liebe Sorgen" 
zum Beispiel hatte ich einfach 
Glück - das kam zur richtigen Zeit 
und traf bei den Leuten den Nerv. 
Die wollten einfach 'mal wieder 
ein komisches, deutsches Lied. So 
otwas gelingt einem meistens nur 
einmal im Leben. 

Dabei war es ganz einfach: Ich 
habe mit einem Kumpel zusam- 
mengesessen, die Athmosphäre 
stimmte und wir haben in kurzer 
Zeit sämtliche Strophen ausge- 
dacht. So entsteht so ein Knüller 
meistens. Es kommt einfach dar- 

auf an, bei einer Sache den origi- 
nellen, komischen Aspekt zu fin- 
den und den dann auch so zu brin- 
gen. 

Einfach witzig zu sein, ist in 
Deutschland unheimlich harte, 
schwere Arbeit. Hier muß alles im- 
mer bedeutungsschwer durchhän- 
gen. Das liegt nicht etwa am Publi- 
kum, sondern mehr an den Med- 
ien. Kabarettisten haben es hier 
leichter: Die haben ein Spezialpu- 
blikum, das über die Themen in- 
formiert und sowieso mit dem 
Künstler einer Meinung ist. Da 
reicht es oft, ein bißchen verschlüs- 
selt zu formulieren, und schon la- 
chen die Leute. 

Ich selbst orientiere mich sehr 
stark an der amerikanischen 
Szene. Da gibt es herrlich schräge 
Vögel unter den Komikern. Und 
die kommen auch an - Woody Al- 
len zum Beispiel. Natürlich kann 
man seine Witze nicht einfach ins 
Deutsche übernehmen, jedes Land 
hat da seine eigenen Themen. Aber 
an der Art, wie er die Leute an- 
spricht, orientiere ich mich durch- 
aus. 

•LZ: Sie produzieren Schallplat- 
ten, haben großen Erfolg im Fem- 
sehen - was veranlaßt Sie eigent- 
lich, auf Toumee zu gehen? 

•Jürgen von der Lippe; Das ist 

doch mein eigentlicher Job. Auf 
der Bühne macht es am meisten 
Spaß; da hat man den Kontakt zu 
den Leuten, das direkte Feedback. 
Nur auf der Bühne merkt man, ob 
man wirklich gut ist. Im Femsehen 
kann man immer noch hinterher 
basteln, man lügt sich auch leicht 
selbst in die Tasche. Da laufen so- 
gar Leute 'rum, die einem dabei 
helfen, von wegen „Junge, du 
warst klasse" und so. Auf der 
Bühne merkt man sofort, wenn 
man nicht 'rüberkommt - dann la- 
chen die Leute halt nicht. Nein, 
Fernsehen ist bestenfalls mein 
Hobby. Im Hauptberuf bin ich 
Bühnenkünstler. Ich mache 100 
bis 120 Auftritte im Jahr. 

•LZ: Was erwarten Sie von Lan- 
gen? Und was haben die Langener 
von Ihnen zu erwarten? 

•Jürgen von der Lippe: Ich will 
doch hoffen, daß das Publikum in 
Langen genau so geme lacht wie 
sonst überall. Wenn nichts dazwi- 
schen kommt, gehe ich davon aus, 
daß die Langener nach der Show 
total fertig sind, daß sie echt nicht 
mehr können - so wie ich auch. 

•LZ: Unter diesen Umständen 
kann man Ihnen nur noch viel Er- 
folg wünschen. Wir danken für das 
Gespräch. 

Die Pose entspricht dem Erfolgsrezept: Unbekümmert, mit dem Charme ei- 
nes kleinen Jungen nimmt der Universalentertainer glossiert Jürgen von 
der Lipoe die kleinen Schwächen seiner Mitmenschen. Foto: p 

„Is' was, 

Jürgen ?" 
Langen - Was is' nun? Ganz 

einfach: Am Mittwoch, 25. 
April, um 20 Uhr gastiert der 
Sänger, Showmaster und Ko- 
miker Jürgen von der Lippe mit 
seinem neuen Programm „Is' 
was" in der Langener Stadt- 
halle. Geboten wird ein sati- 
risch-witziges Programm, in 
dem alltägliches die Hauptrolle 
spielt. 

Der Entertainer verspricht, 
kein ernstes Thema auszulas- 
sen. Von der Emanzipation der 
Frau wird ebenso die Rede sein 
wie von den Gefahren des Rau- 
chens und den Feiergewohn- 
heiten des Durchschnittsbür- 
gers. 

Eintrittskarten sind im Vor- 
verkauf erhältlich beim Fleise- 
büro am Rathaus, 
«5 21 10, 2 40 75 oder 203 145. 

Tanzpaare aus Langen 

auf vorderen Plätzen 

„Blau-Gold" glänzte auf eigenem Parkett 

Langen - 67 Tanztumierpaare 
hatten sich gemeldet, um in der 
Stadthalle Langen um Sieg und 
Platz zu tanzen. Die gute Organisa- 
tion des Tanzclub Blau-Gold Lan- 
gen unter Leitung von Kurt Hem- 
pel ermöglichte es, dieses große 
Turnier reibungslos über das Par- 
kett zu ziehen. 

In der C-Lateinklasse siegte das 
Paar James Blanks/Ivonne Khuen 
aus Sindelfingen. Das Blau-Gold- 
Paar Manfred Jost/Kerstin Hauner 
belegte in dieser Endrunde in aus- 
gezeichneter Form den vierten 
Platz. 

Die sehr starke C-Standard- 
klasse sah als Sieger das Paar Kar- 
sten Oswald/Alexandra Berg aus 
Frankfurt. Ganz vorzüglich in der 
Bewegung und Haltung, gekonnt 
dargeboten alle Tänze, beherrsch- 
ten Holger Schulze/Kerstin Meyer 

von Blau-Gold Langen die Tanz- 
fläche und belegten PlaU zwei. 
Ebenfalls hervorragend tanzend 
kamen Michael Werner und An- 
drea Schneemeier auf den dritten 
Platz, und das Blau-Gold-Paar 
Gerd Bartoschik und Sabine Rei- 
ser qualifizierte sich in der st^k 
tanzenden Endrunde auf Platz 
vier. 

In der B-Standardklasse siegte 
das Paar Hans-Jörg Schneider/Pe- 
tra Schirrmacher aus Rüsselsheim 
vor Paaren aus Fulda und Heidel- 
berg. Die Tumierbesucher der 
überfüllten Stadthalle anerkann- 
ten die Paarleistungen durch an- 
haltenden Applaus. 

Zum Blau-Gold-Ball am 3. No- 
vember dieses Jahres wird die 
Klasse A-Latein tanzen. Schau- 
tänze werden das Bild bereichem. 

Ein Kraut gegen schlechte Laune 
Gute Nachricht für alle Gestreß- 

ten: Gegen Alltagsstreß und 
schlechte Laune ist entgegen der 
1-ndläufigen Meinung doch ein 
Kraut gewachsen. Die Passions- 
blume, genauer gesagt die Unterart 
„Passihora incarnata L.", wurde 
schon von den alten Inkas als Heil- 
mittel gegen ungesunde Hektik ge- 

nutzt. 
Lange Zeit in Vergessenheit ge- 

raten, erlebt die Wunderblume 
derzeit eine Renaissance. Tfee aus 
getrocknetem Passionsblumen- 
kraut soll unter anderem gegen 
nervöse Unruhe, Einschlafstörun- 
gen und Magen-Darm-Beschwer- 
den helfen. 

Auch Kraftfahrzeuge 

mögen Prühjahrskuren 

Tips des ADAC für die Autopflege 
Langen - Auch der ausgespro- 

chen milde Winter sollte die Auto- 
fahrer in Sachen Wagenpflege 
nicht nachlässig machen. Die ge- 
ringen Salz- und Splittmengen ha- 
ben den Autos zwar weniger zuge- 
setzt als in den letzten Jahren, den- 
noch trägt eine gründliche Früh- 
jahrskur zur Werterhaltung des 
Fahrzeugs bei. Der ADAC nennt 
die wichtigsten Tips. 

Lack; Auto mit klarem Wasser 
waschen. Für ältere Lacke emp- 
fehlen sich Lackreinig;er und an- 
schließend das Versiegeln mit 
Hartwachs. 

Unterboden: Beschädigte Stel- 
len reinigen und trocknen lassen, 
danach ausbessem. 

Motorraum: Langzeitschutz bie- 
tet eine Wachs-Konservierung, der 
eine Dampfstrahlwäsche vorange- 
hen sollte. 

Batterie: Vor allem bei häufigem 

Spanisch lernen 

am Strand 
Langen - Einen ganz besonde- 

ren Sprachkurs bietet die Kreis- 
volkshochschule (VHS) Offenbach 
diesen Sommer an: Vom 16. bis 
zum 31. Juli können Spanienfans 
vor Ort Kenntnisse in der Landes- 
sprache erwerben. „Spanisch ler- 
nen am Strand" lautet der Titel der 
Veranstaltung. Ort der Handlung 
ist der „Playa de Xeraco" bei Va- 
lencia. 

In lockerer Athmosphäre - ver- 
spricht die VHS - wird der Unter- 
richt unter f^iem Himmel abge- 
halten. Einen Stundenplan gibt es 
nicht: Die Schüler treffen sich je- 
weils nach Absprache. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 
185 Mark. Für seine Unterkunft 
muß jeder selber so^en. Meide- 
schluß ist der 18. Mai. 

Ku'"zstreckenbetrieb rät der ADAC 
zum Nachladen; bei vier bis fünf 
Jafire alten Batterien, die im Win- 
ter schon startunwillig waren, 
kann ein Austausch notwendig 
sein. 

Winterreifen: Dmck um 0,2 bar 
erhöhen und die Reifen, am besten 
auf Felgen montiert, in einem trok- 
kenen, dunklen Raum aufbewah- 
ren. 

Stiefmütterlich behandelt wer- 
den oft die Wischerblätter. Auch 
ohne viel Schnee und Eis müssen 
sie im Winter mehr leisten und 
sollten im Interesse der eigenen Si- 
cherheit jeweils im Frühjahr und 
im Herbst ausgewechselt werden. 

Im übrigen empfiehlt der 
ADAC, grundsätzlich einmal im 
Jahr die Werkstatt aufzusuchen. 
Bei der Inspektion des Wagens las- 
sen sich auch Pflichttermine wie 
etwa die ASU miterledigen. 

Arbeiterwohlfahrt 

hat Versammlung 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

Langen hat am Samstag, dem 28. 
April, um 15 Uhr, im SSG-Freizeit- 
Center An der Rechten Wiese ihre 
Jahreshauptversammlung. Im 
Mittelpumrt der umfangreichen 
Tagesordnung steht der Bericht 
des Vorstandes durch die erste Vor- 
sitzende Gisela Müller-Reibling. 
Sie wird berichten über die um- 
fangreichen Aktionen und Aktivi- 
täten der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen im letzten Jahr. 

Ein Höhepunkt dürfte das Refe- 
rat von Uta Zapf über die Pflege- 
versicherung werden, da dieses 
Thema brandaktuell ist. Auch die 

- Mitgliedereiirung und die Vor- 
schau von Veranstaltungen und 
Aktivitäten dürfte großes Interesse 
finden. Die Awo erwartet eine rege 
BeteUigung. 

Karrierestart als Klassenclown 

1126 Radler auf der Berliner Allee 

Frankfurter Club startete seine Frühjahrsradtourenfahrt in Langen 
Langen (thn) - Wer an jenem 

Sonntag früh auf der Berliner Al- 
lee unterwegs war, wagte seinen 
Augen kaum zu trauen: Auf der an- 
sonsten um diese Zeit ruhigen 
Straße vollzog sich ein reges Trei- 
ben. Unzählige Autos parkten am 
Straßenrand, und die Num- 
mernschilder verrieten, daß die 
Fahrer aus allen Teilen Hessens 
und sogar von noch weiter ange- 
reist waren, um in Langen aufs 
Fahrrad umzusteigen. Der Grund: 
Der Frankfurter „Radsportclub 
Mars Rotweiß" veranstaltete die 
erste Langener Frülyahrsradtou- 
renfahrt für jedermann. 

Start und Ziel der Tour war die 
Albert-Schweitzer-Schule in Ober- 
linden. Dort bekam man zu Beginn 
die nötigen Informationen, eine 
Rückennummer und den Start- 
stempel. Teilnehmen konnte, wer 
wollte und sich fit genug fühlte für 
die Saisoneröffnungsfahrt im 
Großraum Frankfurt. Dementspre- 
chend groß war auch der Zu- 
spmch. Die Zahl der Teilnehmer 
belief sich nach den Angaben der 
Veranstalter auf 1 126 Radler. 

Die zu absolvierende Strecke 
war unterteilt in drei verschiedene 
Touren. Eine kurze von 43 Kilome- 
tern, eine mittlere von 73 und die 
große Tour mit 113 Kilometern. Je 
nach Lust und Kräften konnte 
man sich für eine entscheiden. Die 
große Tour führte von Langen über 
Groß-Gerau, Erfelden, Gernsheim, 
Elnhausen, Pfungstadt und Klein- 
Gerau zurück nach Langen. 

Die kleineren Runden waren je- 
weils Teilstücke davon. Gestartet 
werden konnte zwischen 7.30 und 
9..30 Uhr, Kontrollschluß War um 

15 Uhr. 
Auf der ganzen Strecke gab es 

drei Kontrollpunkte; in Erfelden, 
Elnhausen und Klein-Gerau. Dort 
erhielt man neben den Kontroll- 
stempeln auch Getränke und Ver- 
pflegung. Man konnte auch Grup- 
penweise an der Tour teilnehmen. 
Die größten vorangemeldeten 
Gruppen erhielten je einen Pokal 
als Gruppenpreis. Aus Langen 
startete eine Gruppe der Bezirks- 
sparkasse mit 23 Teilnehmem und 
aus Dreieichenhain die Firma 
Moeck mit 26 Personen. 

Der Radsportclub Mars Rotweiß, 
der seine Aktivitäten schon seit 
den siebziger Jahren in den südli- 
chen Frankfurter Raum verlegt 
hat, veranstaltet in jedem Jahr eine 
derartige Frülyahrsradtourenfahrt. 

Bisher wurde sie immer in Stein- 
heim bei Hanau gestartet, und die 
Strecke führte bis in den Oden- 
wald, was gerade zu Beginn der 
Radfahrsaison doch sehr anstren- 
gend war. Deshalb wurde der Start 
jetzt nach Langen verlegt und die 
Strecke durch die flache Rhein- 

ebene geführt. Doch auch diesmal 
wurde es anstrengend, wie ein Mit- 
fahrer danach berichtete: „Ab Ki- 
lometer vierzig kam so ein starker 
Wind auf, daß man nur noch lang- 
sam vorwärts kam." 

Dafür gab es zur Belohnung für 
die im Bund Deutscher Radfahrer 
oiganisierten Sportler die ersten 
Wertungspunkte. Außerdem 
konnte, wer wollte, für zehn Mark 
eine Medaille erwerben, deren Mo- 
tiv der Langener Vierröhrenbnin 
nen ist. 

Eroberten einen vierten PlaU beim Tanzturnier in der Stadthalle: Manfred 
Jost und Kerstin Hauner vom Langener Tanzsportclub „Blau-Gold". Foto: p 
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Wir sind für Sie umgezogen! 

Waldgottesdienst nicht 

im Schloß Wolfsgarten 

„Hubertus-Messe" 
Langen - Der schon zur Tra- 

dition gewordene ökumenische 
Waldgottesdienst am 1. Mai 
kann in diesem Jahr leider 
nicht im Garten des Schlosses 
Wolfsgarten stattfinden, da die 
Stürme im Febmar und März 
großen Schaden anrichteten, 
der zum Teil noch nicht besei- 
tigt werden konnte. 

Die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Ortsverband 
Langen/Egelsbach, lädt daher 
für diese Veranstaltung zum Al- 
banusberg in der Koberstadt, 
rechts von der Bundesstraße 

am Albanusberg 
486 ein. Der Waldgottesdienst 
beginnt um 15 Uhr und wird, 
wie seither, von dem Bläser- 
corps des Jagdvereins „Huber- 
tus", Offenbach umrahmt. Es 
wird die „Hubertus-Messe" ge- 
spielt, die trefflich zu dem 
Waldgottesdienst paßt. 

Die evangelische und kathol- 
ische Kirchengemeinschaft und 
die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald, Ortsverband Lan- 
gen/Egelsbach laden herzlich 
zu dieser Veranstaltung ein. 
Parkmöglichkeiten für Pkw's 
sind gegeben. 

Eine Institution ist Peter Schreiber (links) beim städtischen 
Bauamt Am 1. April feierte der 41]ähr<ge Amtmann sein 25. Dienstjubl- 
ISum. Amtsleiter Peter Krentscher (rechts) überreichte dem gebürtigen 
Langener eine Urkunde. Seit Beginn seiner l>eruflichen Laufbahn ist 
Peter Schreiber der Langener Satdverwaitung treu geblieben. Foto: p 

Schloßpark 

Wolfsgarten ist 

dieses Jahr zu 
Langen (rt) - Der Park des 

Schlosses Wolfsgarten kann in 
diesem Jahr leider nicht zur Be- 
sichtigung freigegeben werden. 
Die durch die Orkane entstan- 
denen Schäden sind so erheb- 
lich, daß bei einer Besichtigung 
Gefahr für die Besucher beste- 
hen würde, bedauert Prinzessin 
von Hessen und bei Rhein. 

Filmtips in der LZ 

„MiB Daisy und ihr Chauffeur" 
(UT) - Die beiden Hauptdar- 
steller der 25 Jahre umspan- 
nenden Geschichte um die Jü- 
din Daisy Werthan und ihren 
Chauffeur Hoke Colbron, Jes- 
sica Tandy und Morgan Free- 
man, haben bereits je einen 
Golden Globe und als Gemein- 
schaflspreis den Silbernen Bä- 
ren in Berlin gewonnen. Dane- 
ben erhielt Jessica Tandy so- 
eben den begehrten „Oscar". 
Nominiert wurde der Film für 
sieben weitere „Oscars". 

Miß Daisy, eine 72Jährige, an- 
sonsten recht rege Dame, hat 
leider große Schwierigkeiten, 
das Gas- und Bremspedal aus- 
einander zu halten. Nach einem 
Ausflug mit ihrem Cadillac in 
Nachbars Garten engagiert ihr 
Sohn Boolie einen Chauffeur - 
den Schwarzen Hoke Colbum, 
der mit seinen 60 Jahren auch 
nicht mehr der Jüngste ist. 
Doch Daisy denkt nicht daran, 
sich herumkutschieren zu las- 
sen, und der gutmütige Hoke 
braucht insgesamt sechs Tage 
bis er die starrköpfige Dame 
von ihrer Fahruntüchtigkeit 
überzeugen kann. 

Von nun an wird man Zeuge 
der sich langsam entwickeln- 
den 25 Jahre währenden Bezie- 
hung zwischen den beiden al- 
temden, an der Oberfläche so 
grimdverschiedenen Men- 
schen, die gleichzeitig symbo- 
lisch für die gesellschaftlichen 
Veränderungen im Süden der 
USA von der Rassentrennung 
bis zur Bürgerrechtsbewegung 
steht. Daisy braucht zwanzig 
Jahre, um ihrem Chaffeur sa- 
gen zu können, welch guter 
Freund er ihr geworden ist. 

doch gefangen in ihrem Rollen- 
verständnis von Schwarz und 
Weiß nimmt sie auch weiterhin 
ihr Essen getrennt ein. 

„Die Teufelin" (Fantasia) - 
Meryl Streep muß sich in Su- 
sans Seidelmans Komödie ge- 
gen eine rachlüsterne Furie zur 
Wehr setzen, der sie den Ehe- 
mann ausspannte. 

„Die Teufelin" ist eine film- 
ische Kampfansage an die 
männliche Untreue. Ruth Pat- 
chett schreckt aber auch vor 
nichts zurück, um ihrem 
schändlichen Gemahl eines 
auszuwischen. 

Ruth, sonst eine Hausfrau er- 
ster Güteklasse, stellt sämtliche 
elektrische Geräte auf Hoch- 
touren, schmeißt den Fön in die 
Badewanne, sprengt den Mi- 
krowellenherd, „vergißt" das 
brennende Bügeleisen auf der 
Wäsche und läßt alle Sicherun- 
gen durchfliegen. Mit einem 
Satz: Sie räumt tüchtig auf! Fein 
säuberlich notiert Ruth die ein- 
zelnen Abschnitte ihres syste- 
matischen Racheplanes: Heim, 
Familie, Karriere, Freiheit: 
„Heim" ist schon mal abgehakt. 
Ehemann Bob (Ed Begley Jr.) 
ahnt noch nicht, was ihm be- 
vorsteht. 

Der ist inzwischen zu seiner 
neuen Freundin Mary Fisher 
(Meryl Streep), einer Herz- 
schmerz-Autorin, in ihren Bun- 
galow gezogen. Die ist nicht nur 
viel schöner und pflegeleichter, 
sondern auch viel klüger als 
seine Gattin, die mehr Ähnlich- 
keit mit einer schmuddeligen 
Dampfwalze hat. Doch Überge- 
wicht hin, Häßlichkeit her, so 
einfach soll es die „Neue" nicht 
haben. (oho) 

ifil ea aoweil! 

Am Samstag, dem 21. April 1990, 

um 9.00 Uhr 

Von der Herstellung maßgerechter Einlagen, excellenter Orthopädie-Schuh-Technik, 
dem aktuellen Sportschuh, ausgesuchter Bequem-Schuhe bis zum Sanitätsbedarf im 
Allgemein- und Sport-Bereich sind wir jetzt in einer neuen Umgebung für Sie da. 

feiefiu Sie mU um ^ — Sie »iwl Ueft^ßick einge£adeH! 

ORTHOSPORT • ORTHOPÄDIESCHUH-TECHNIK • SANITÄTSBEDARF 

OFTTHOSPORT Fritz Klepper 

Jetzt* PETER KLEPPER 
Lutherplatz 1-3 • 6070 Langen - Tel. 0 6103/23901 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei für Kin- 
der ab sechs Jahren ist am Don- 
nerstag, 3. Mai, 15 Uhr. Vorgelesen 
wird aus dem Buch von Gudmn 
Mebs: „Die Sara, die zum Circus 
will." 

Zum Circus wollte die Sara 
schon immer. Mit Schwung 
kommt sie und meint, daß alle nur 
auf sie gewartet haben. Aber die 
Artisten haben keine Zeit für sie: 
nur der Clown. 

LZ ■ 

Vogelliebhaber 

werden 30 Jahre 
Langen (rt) - Der Verein der Vo- 

gelliebhaber kann in diesem Jahr 
auf sein 30jähriges Bestehen zu- 
rückblicken. Nachdem die Mitglie- 
der in den letzten Wochen und Mo- 
naten fleißig am Werke waren, um 
ihr Gelände „Im Erlen" auf Vor- 
dermann zu bringen und ihm früh- 
lingshaften Glanz zu verleihen, 
wird nun am Sonntag, dem 29. 
April, um 10 Uhr die Saison eröff- 
net. Ab dann ist an den Wochen- 
enden wieder ein beliebter Treff- 
punkt offen, an dem viele Spazier- 
gänger Halt machen, etwas zu sich 
nehmen und sich an dem Gesang 
der gefiederten Sänger erfreuen. 

Helfer des DRK 

kommen mit der 

Sammelbüchse 
Hunderte von Helferinnen und 

Helfern des Deutschen Roten 
Kreuzes sind derzeit im Einsatz, 
um den Über- und Aussiedlern bei 
deren Neubeginn zur Seite zu 
stehen. Sie sorgen für Verpflegung, 
Kleidung und unterstützen die 
Neubürger bei den notwendigen 
Formalitäten. Doch nicht nur diese 
Mitbürger brauchen Hilfe: Die Hel- 
ferinnen und Helfer des Roten 
Kreuzes in Hessen sind tätig für 
Senioren, Behinderte, Kranke und 
B^imilien. 

Diese zahlreichen Hilfen des Ro- 
ten Kreuzes kosten aber nicht al- 
lein Zeit, sondern auch Geld. Al- 
tentagesstätten, Pflegeeinrichtun- 
gen, Fährdienste und vieles mehr 
müssen finanziert werden. Des- 
halb ist das Rote Kreuz auf die fi- 
nanzielle Unterstützung der Bür- 
ger angewiesen. 

Die ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer des Roten Kreuzes wer- 
den im Rahmen der traditionellen 
Frülxjahrssammlung vom 20. bis 
zum 26. April die hessische Bevöl- 
kerung an den Haustüren und auf 
der Straße um eine Spende bitten. 

Beim Fußballclub Langen gab 

es personelle Veränderungen 

Auf der Mitgliederversammlung große Harmonie 

Kirchliche Nachrichten 

Langen - Auf der Mitgliederver- 
sammlung des FC Langen gab der 
erste Vorsitzende Wolfgang Grasse 
im Bericht des Vorstandes einen 
Rückblick auf das zurückliegende 
Jahr. Mit Günter Dutin^ als Trai- 
ner habe der drohende Abstieg 
vermieden werden können. Des- 
halb habe man Dutin6 auch für die 
Saison 1989/90 verpflichtet. Sein 
Verhältnis zu Mannschaft, Vor- 
stand und Spielausschuß sei gut 
gewesen. Deshalb bedauere man, 
daß der Trainer zum Saisonende 
den Verein verlasse. Er geht zum 
Bezirksligisten SV Dreieichen- 
hain. Ihm gelte der Dank des Ver- 
eins, ebenso wie Co-Trainer Klaus 
Kramer, dessen zweite Mannschaft 
klarer Tabellenführer sei und in 
dieser Saison die Meisterschaft ge- 
winnen könne. Im Namen des Vor- 
standes dankte Grasse auch den 
Spielem für ihren Einsatz. 

Auch in der höchsten Vorstands- 
etage gab es Verändemngen. Der 
seitherige zweite Vorsitzende 
Klaus Krahn hatte infolge berufli- 
cher Inanspruchnahme sein Amt 
seit einiger Zeit schon zur Verfü- 
gung gestellt. Auf einstimmigen 
Vorstandsbeschluß übernahm Ro- 
land Götz kommissarisch die Lei- 
tung dieses Amtes bis zur Neu- 
wahl. Auch Dieter Meyerhöfer als 
Spielausschußvorsitzender er- 
klärte seinen Rücktritt infolge be- 
ruflicher Überlastung. Alle Vor- 
standsmitglieder hätten den Be- 
schluß der beiden aufs tiefste be- 
dauert, respektierten jedoch diese 
Entscheidung und dankten den 
beiden Herren aufrichtig. Der 
Dank des Vorstands galt ebenso al- 
len ehrenamtlichen Mitarbeitern. 

Dann ging der erste Vorsitzende 
kurz auf die wirtschaftliche Lage 
des Clubs ein. Der Volksbank Drei- 
eich sei für ihr Engagement und 
Unterstützung zu danken. Man 
könne hoffnungsvoll in die Zu- 
kunft schauen. 

Dann ging das langjährige Vor- 
stands- und Spielausschußmitglied 
Roland Götz auf den sportlichen 
Werdegang vom Fastabstieg bis 
heute ausführlich ein. Die erste 
Mannschaft hätte zur Zeit Platz 
acht in der Tabelle inne. Es sei das 
Ziel, den fünften Platz noch zu er- 
reichen. Im Namen des Spielaus- 
schusses dankte Götz den Trainern 
Dutin6 und Kramer sowie beiden 
aktiven Mannschaften für ihren 
Einsatz. Zum Schluß seiner Aus- 
führungen gab der zweite Vorsit- 
zende noch ein paar statistische 
Zahlen bekannt. So hätten in der 
ersten Mannschaft Wobst und Za- 
halka mit jeweils 23 Einsätzen die 
meisten Spiele absolviert. Zahalka 
sei mit neun Treffern bester Tor- 
schütze. In der Reserve hätte Len- 
kner mit 18 Einsätzen die meisten 
Spiele bestritten. Torschützenkö- 
nig in der zweiten Mannschaft sei 
Seibel mit elf Toren. 

Es folgte der Bericht des Jugend- 
leiters Philippe Levy. Er gab be- 
kannt, daß zwölf Jugendmann- 
schaften am Spielbetrieb im Kreis 
Darmstadt teilnehmen. Stärkstes 
Team sei zur Zeit die B-l-Jugend, 
trainiert von Peter Weisenburger - 
die im Bezirk eine gute Plolle 
spiele. Der Jugendleiter dankte al- 
len Betreuem und Trainem der Ju- 
gendmannschaften und gab noch 
bekannt, daß erneut Fahrten zur 
Festigung von Freundschaften un- 
temommen würden. Er wies auf 
das internationale E-Jugend-Tur- 
nier im Juni hin. Die Junioren- 
mannschaft habe das Pokal-End- 
spiel im Bezirk erreicht und werde 
auch an der Hessenmeisterschaft 
teilnehirien, da Hassia Dieburg, der 
Gegner im Pokal, auch in den 
Punktspielen bereits Meister sei. 

Wilfried Fleischmann als Spre- 
cher der Soma gab bekannt, daß 
man außer den Spielen sehr den 
geselligen Rahmen pflege. Er 
schloß mit dem Hinweis, daß die 

Soma im kommenden Jahr ihr 
30jähriges Bestehen feiem kann. 

Der mit Spannung erwartete Be- 
richt des Kassierers Georg Bluhm 
war sehr ausführlich. Alle Zahlen 
wurden klar erläutert und transpa- 
rent dargestellt. Es zeigte sich, wel- 
che Komplexität in der Arbeit des 
Kassierers steckt. Die Kasssenprü- 
fer Freisens und Fleischmann be- 
stätigten eine korrekte Arbeit. Ein- 
stimmig wurde Entlastung erteilt. 

Dann standen Ehrungen auf der 
Tagesordnung. Für 80 Jahre Mit- 
gliedschaft wurde Karl Bärenz ge- 
ehrt. Weitere Ehrungen ergingen 
für 75 Jahre Mitgliedschaft an Si- 
mon Schroth, für 65 Jahre an Karl 
und Ludwig Schäfer, 60 Jahre: 
Heinrich Sehring 8. und Adolf Wil- 
helm; Günther Schroth (50), Hans 
Dütsch, H. Weber und Adam 
Prosch (alle 40), Karl Heinz 
Brunst, W. Wutschke, Walter Helf- 
mann und Gerd Ripper (alle 25). 
Am Ende der Ehrungen dankte 
der erste Vorsitzende noch einmal 
allen Geehrten für ihre Treue über 
Jahre hinaus. 

Unter Punkt Verschiedenes 
wurde zunächst erwähnt, daß der 
Vertrag mit dem Clubhauspächter 
mit sofortiger Wirkung gelöst sei 
und das Lokal zunächst in eigener 
Regie offen gehalten werde. Als- 
dann ging der erste Vorsitzende 
auf die finanziellen Nöte ein. Die 
Mannschaften hätten in der Ver- 
gangenheit sehr darunter gelitten, 
dennoch hätten sich die jungen 
Spieler loyal gegenüber dem Ver- 
ein verhalten. Auf die Dauer gese- 
hen sei dies jedoch nicht mehr 
machbar. Durch die Initiative von 
Klaus Schenk wurde der Förderer- 
kreis wieder mit neuem Leben er- 
füllt. Eine respektable Summe sei 
bisher das Ergebnis gewesen. 
Schenk gab noch bekannt, daß be- 
reits 14 Mitglieder dem Förderer- 
kreis angehören. 

Sonntag, 2Z. April 1990 (Quasimo- 
dogeniti) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfm. Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfm. 
Wendt, Erzhausen) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 
Mittwoch, 24. April 

15 Uhr Senioren treffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 
a; Herr Laloi zeigt Filme. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 22. April 

10.00 Uhr Starkenburger Konfe- 
renz 
(Stadtmission Darmstadt) 
Dienstag, 24. April 

19.30 Uhr Bibelstunde FachWOrk und Lat6m8 passen hier gut zusammen. Qesehen im langener SchulgaBchen. Foto: sor 
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Flughafen AG sucht 

über 400 Arbeitskräfte 
Langen - Wegen des anhalten- 

den Luftverkehrsbooms bietet die 
Flughafen Frankfurt/Main AG 
(FAG) wieder zahlreiche zusätzli- 
che Arbeitsplätze in den Abteilun- 
gen Flugzeugabfertigung und 
Luftfrachtabfertigung an. Jetzt 
werden dringend handwerklich 
begabte Mitarbeiter gesucht, d:e 
mit Hilfe modernster Technik an 
und in Flugzeugen arbeiten wol- 
len. 

Vorwiegend handelt es sich um 
das Be- und Entladen von Flugzeu- 
gen im Vorfeldbereich. Die FAG 
weist darauf hin, daß es sich um 
Dauerarbeitsplätze mit Weiterent- 
wicklungsmöglichkeiten handelt. 

« 

Die neuen Mitarbeiter erhalten 
eine qualifizierte Ausbildung und 
können als geprüfte Flugzeugab- 
fertiger vor der Industrie- und 
Handelskammer ihre Abschluß- 
prüfung ablegen. 

Mit mehr als 10 000 Beschäftig- 
ten bietet die Flughafen AG her- 
vorragende Sozialleistungen, ein- 
schließlich 38,5-Stunden-Woche. 

Wer sich für diesen Zukvmftsbe- 
ruf interessiert, kann sich mit voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen 
montags, dienstags und donners- 
tags zwischen 7 und 11 Uhr in der 
Abteilung Personal- und Sozialwe- 
sen, Zugang Tor 3, melden. 

Englisch für 

Sekretärinnen 
An den Wochenenden 27./28. 

April und 11./12. Mai findet jeweils 
freitags von 17 bis 20 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr in den 
Räumen der IHK Offenbach ein 
Seminar „Englisch für Sekretärin- 
nen" statt. Es werden typische 
Aufgaben eines Sekretariats be- 
handelt wie Reisevorbereitungen, 
Tterminvereinbarungen, Besucher- 
betreuung, Dankesschreiben, Gra- 
tulationen, Organisation von Be- 
sprechungen im Ausland und 
mehr. Musterbriefe und Überset- 
zungen werden systematisch ein- 
geübt. Auch die Sprechbereit- 
schaft soll gefördert werden. 

Interessenten können sich tele- 
fonisch bei Frau Mörgelin unter * 
0 69/8 20 72 35 anmelden. 

Die Awo hat noch 

Zimmer frei 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

Langen teilt mit, daß für den Erho- 
lungsaufenthalt im Erholungs- 
heim Bad Zwischenahn vom 30. 
April bis 21. Mai noch mehrere 
Doppel- und ein Einzelzimmer frei 
sind. Bad Zwischenahn bietet mit 
seiner landschaftlich schönen 
Lage am Zwischenahner Meer her- 
vorragende Möglichkeiten der 
Entspannung und des Kräflesam- 
melns. 

Für diesen äußerst preisgünsti- 
gen Aufenthalt ist rasche Anmel- 
dung erforderlich. Anmeldungen 
und Auskünfte bei der Geschäfts- 
stelle der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen von 9 bis 11 Uhr (Tfelefon 
24061). 

Veredelungskurs 

für Obstanbauer 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein Langen führt am Sams- 
tag, dem 21. April, einen Verede- 
lungslehrgang für Obstbäume 
durch. TVeffpunkt ist um 14 Uhr 
auf dem Gemeinschaftsparkplatz 
der Dreieichgärten am Kranken- 
haus. 

Es werden praktische Übungen 
durchgeführt, weshalb es ratsam 
ist, ein Veredelungs- oder scharfes 
Messer sowie eine Gartenschere 
mitzubringen. Der Lehrgang wird 
von dem in Langen bestens be- 
kannten Gartenbau-Ingenieur 
Günther Steinbauer, Leiter des 
Lehr- und Versuchsgutes Groß- 
Umstadt, geleitet. 

Mit der Awo zur 

Erholungskur 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

Langen teilt mit, daß für den Erho- 
lungsaufenthalt im Erholungs- 
heim Bad Zwischenahn vom 30. 
April bis 21. Mai noch mehrere 
Doppel- und ein Einzelzimmer frei 
sind. 

Bad Zwischenahn bietet mit sei- 
ner landschaftlich schönen Lage 
am Zwischenahner Meer hervorra- 
gende Möglichkeiten zur Entspan- 
nung und des Kräftesammelns. 
Für diesen äußerst preisgünstigen 
Aufenthalt ist rasche Anmeldung 
erforderlich. 

Anmeldungen und Auskünfte 
bei der Geschäflstelle der Arbeiter- 
wohlfahrt Langen von 9 bis 11 Uhr 
(Ttelefon 2 40 61). 
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Der „Frohsinn 

tanzt in den Mai 

Langen (rt) - Diese Veranstal- 
tung des Gesangvereins „Froh- 
sinn" hat schon Tradition und er- 
freut sich großer Beliebtheit bei 
den Besuchern. „Tänz in den Mai" 
heißt es auch in diesem Jahr wie- 
der, und am Montag, dem 30. 
April, ab 20 Uhr ist die Stadthalle 
wieder Schauplatz fröhlichen Trei- 
bens am Vorabend des Wonnemo- 
nats. 

Wie im Voijahr spielt die „HG- 
Combo" zum T^z auf, nachdem 
sie sich beim letzten Mal in die 
Herzen des Publikums gespielt 
hat. Natürlich ist die Sektbar wie- 
der in Betrieb, und dort lockt ne- 
ben der spritzigen Kühlung auch 
die legendäre „Frohsinn"-Mai- 
bowle, die nach einem speziellen 
Rezept zubereitet wird und viele 
Liebhaber gefunden hat. 

Klima braucht Hilfe 

Ausstellung im Langener Rathaus 
der Ausstellung vom 25. bis 29. 
April im Langener Rathaus. Es 
geht um energiesparende 
Leuchten, um Varianten zur 

Langen - „Unser Klima 
braucht unsere Hilfe". Diese 
Erkenntnis ist der Kernsatz der 
Enquete-Kommission des Bun- 
destages zum Schutz der Erdat- 
mosphäre. Ozonloch, Klima- 
Kollaps, Treibhauseffekt. All 
das sind Schlagworte, die nicht 
mehr als schwarzseherische 
Prognosen beiseitegelegt wer- 
den können. 

Die Stadtwerke Langen 
GmbH haben sich deshalb vor- 
genommen, Aufklärungsarbeit 
für ihre Kunden zu leisten und 
im eigenen Wirkungskreis das 
zur Zeit technisch Machbare 
urr zusetzen. 

„Energiesparende Haushalts- 
geräte" ist Titel und Zielsetzung 

Warmwasserbereitung, um den 
Einsatz von Solarenergie und 
die schockierende Gegenüber- 
stellung im Stromverbrauch 
zwischen noch gar nicht so al- 
ten Elektrogeräten und jenen, 
in denen die technologisch ak- 
tuellen Erkenntnisse bereits 
umgesetzt sind. 

Jeder kann Energie einspa- 
ren, ohne deshalb im Dunkeln 
zu sitzen. Ein umfangreiches 
Programm begleitet die Aus- 
stellung. Sie wird am Dienstag, 
dem 24. April, um 18.30 Uhr er- 
öffnet. 

Bestsellerautorin liest aus 

ihrem Erfolg „Herbstmilch" 

Anna Wimschneider kommt in die Stadthalle Langen 

Langen - Seit Monaten steht 
Anna Wimschneider mit ihrem 
Buch „Herbstmilch" auf den vor- 
deren Plätzen in den Bestsellerli- 
sten des deutschen Buchhandels. 
Die Faszination, die von Anna 
Wimschneiders Lebensgeschichte 
einer Bäuerin ausgeht, scheint 
noch immer ungebrochen. Nun ist 
dieses einfache und zugleich er- 
greifende Dokument live in der 
Langener Stadthalle zu hören: am 
Dienstag, 24. April, um 20 Uhr, 
kommt Anna Wimschneider und 
liest aus ihrem Buch. Der Eintritt 
kostet für erwachsene fünf, für 
Schüler und andere Begünstigte 
drei Mark. Die Karten sind im Vor- 
verkauf bei der Stadtbücherei Lan- 

gen während der bekannten Öff- 
nungszeiten erhältlich. 

Anna Wimschneiders Erinne- 
rungen beginnen mit dem frühen 
Tod der Mutter, die eine neunköp- 
fige Familie hinterläßt und deren 
Pflichten ganz selbstverständlich 
die achtjährige Tochter Anna über- 
nehmen muß. Auf Anerkennung 
muß sie ebenso verzichten wie auf 
eine gute Schulausbildung. Ihre 
Hoffnung auf ein besseres Leben 
und ihr erster tiefer Glücksmo- 
ment währen nur kurz: Albert, den 
sie achtzehnjährig kennen und lie- 
ben lernt, wird kurz nach der Hei- 
rat als Soldat eingezogen. 

In Alberst Elternhaus muß Anna 
kranke Verwandte ihres Mannes 

pflegen und Schwerstarbeit auf 
Hof und Feld verrichten, ohne daß 
die eifersüchtige Schwiegermutter 
ihr helfend zur Seite steht. Nach 
Kriegsende kehrt Albert schwer- 
verwundet zurück, und endlich 
kann ein anderes Leben beginnen, 
auch wenn die Mühsal Annas und 
Alberts Begleiter bleibt. 

Die einfache Wahrheit dieser Ge- 
schichte, exemplarisch für viele 
ähnliche Schicksale, wird von 
Anna Wimschneider in einer ganz 
ungekünstelten, mal herben, mal 
poetischen Sprache ausgedrückt. 
„Herstmilch" ist eine dokumenta- 
rische Erinnerung, ein ehrliches 
und erschütterndes Buch, das die 
Herzen der Leserinnen erreicht. 

Treffen der 

Friedensgruppe 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen lädt zu ihrem 
nächsten Treffen herzlich ein für 
Donnerstag, den 26. April, um 20 
Uhr, in das Gemeindezentrum in 
der Uhlandstraße 24/Bk;ke Carl-Ul- 
rich-Straße 4. 

Postler haben 

Versammlung 
Langen - Die Ortsverwaltung 

der Deutschen Postgewerkschaft 
lädt alle Mitglieder zur diesjähri- 
gen Jahreshauptversammlung ein. 
Sie findet am Dienstag, dem 24. 
April, um 19.30 Uhr, im SSG-Frei- 
zeit-Center, An der Rechten Wiese 
15 in Langen statt. 

Vogelstimmen 
Langen - Die erste Vogelstim- 

menwanderung der Ortsgruppe 
des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz findet am 22. April um 8 
Uhr statt. Der Treffpunkt ist am 
Parkplatz am Schwimmbad an der 
Teichstraße. 

Stammtisch bei 

den Liberalen 
Dreieichenhain - Die FDP Drei- 

eich trifft sich zu ihrem monatli- 
chen Stammtisch am 20. April ab 
20 Uhr in der „Dint" in Dreieichen- 
hain. Auch interessierte Nichtmit- 
glieder sind willkommen. 

Vom Frieden sind wir 

doch noch weit entfernt 

Gedanken eines ,Erst-Ostermarschierers' 
Langen - Kläglicher noch als 

im vergangenen Jahr war die 
Beteiligung an den diesjährigen 
Ostermärschen. Die großen Zei- 
ten der Friedensbewegung, in 
der Zehntausende auf die Stra- 
ßen gegangen sind, um für Frie- 
den und Freiheit zu demon- 
strieren, scheinen vergangen, 
sind zur Erinnerung geworden. 

Die Ostermarschierer sind in 
den Legitimationsnotstand ge- 
raten. Man sagt, das Zeitalater 
des kalten Krieges sei beendet, 
Grenzen fallen, Europa rückt 
zusammen. Abrüstungsver- 
handlungen, die Erfolge zeigen, 
gehören heute zum guten Stil 
der Weltpolitik, anders noch als 
vor fünf oder sechs .lahren. Bei 
all diesen erfreulichen Ent- 
wicklungen werden sich viele 
gefragt haben „für was da noch 
demonstrieren", und sind zu 
Hause geblieben. 

Auch aus Langen und Egels- 
bach setzten sich nur wenige 
Menschen am Ostermontag in 
Richtung Frankfurt in Bewe- 
gung, um an der Kundgebung 
auf dem Römerberg teilzuneh- 
men. In Sprendlingen und Neu- 
Isenburg kamen noch einige 
hinzu, aber so richtig viele wur- 
den es nicht. Vielleicht hat es ja 

an dem unbeständigen Wetter 
gelegen, aber das wär6 ein 
schwacher Trost. 

Auch ich habe mir die Frage 
gestellt nach dem „Warum", 
denn Protest als Selbstzweck 
sollte - wenn es schon sein muß 
- einen anderen, weniger ideali- 
stischen Anlaß mißbrauchen. 
Dann fiel mir aber ein, daß wir 
von einem friedlichen Zustand 
doch noch sehr weit entfernt 
sind. Ich mußte an die Kriege 
im Nahen Osten denken, an 
Mittelamerika, an den Bürger- 
krieg und die erneute Hungers- 
not in Äthiopien. Ich dachte an 
das aberwitzige Milliardenpro- 
jekt „Jäger 90", von dem sich 
schwärmende Militärs nicht 
verabschieden wollen, an die 
Wohnungsnot und Tiefflüge, an 
Waffenlieferungen, ohne die so 
mancher Krieg schon längst zu 
Ende wäre, und an Pläne deut- 
scher U-Boote in Südafrika. Da 
beschloß ich, in diesem Jahr am 
Ostermarsch teilzunehmen, 
auch um den Politikern zu zei- 
gen, daß sie in den vier Jahren, 
die zwischen zwei Wahltermi- 
nen liegen, nicht machen kön- 
nen, was sie gerade wollen. 

Thorsten Knöchel 

Die Ostermarschierer aus Egelsbach und Langen auf dem Weg nach Frankfurt. Regenkleidung war wichtig am 
Ostermontag. Foto: rt 
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Flüstern im Sturm 
DHAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUH 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
23. Fortsetzung 

„Adam, ich wollte dich fragen, ob etwas nicht 
in Ordnung ist." Ihre Stimme zitterte leicht, und 
sie sprach mit kleinen Pausen zwischen den 
Worten, als hätte sie sie lange einstudiert. 

Er fühlte sich seltsam gerührt. „Nein", ant- 
wortete er fast grob, bemüht, seine Gefühle zu 
verbergen. „Warum fragst du?" 

„Nun, du scheinst... anders als früher. Als ob 
du dir wegen irgend etwas Sorgen machen wür- 
dest. Du hast seit zwei Wochen kaum etwas 
gesagt." 

Er stand auf, wandte sich halb von ihr ab: „Ich 
war eben beschäftigt. Mit persönlichen Angele- 
genheiten." 

Es stimmte, daß er sie gemieden hatte. Zum 
Tfeil wegen des Aufruhrs, den der Besuch bei 
seinem Vater in ihm entfacht hatte, aber mehr 
noch, weil sie ihn nervös machte, ihn auf eine 
Weise anzog, wie er es bislang bei keiner Frau 
erlebt hatte. Und dann war da noch Josh. Sie 
waren keine Schuljungen mehr, die wetteiferten, 
wer zuerst mit einer Frau ins Bett gehen konnte. 
Und Molly war keine Bardame. 

Sie schwiegen beiden, und schließlich hörte er 
das Rascheln von Stoff, das ihm verriet, daß 
Molly aufgestanden war und zur Tür ging. 

„Es tut mir leid", sagte sie. „Ich hätte inich 
nicht einmischen sollen. Ich hatte nur das Gefühl, 
du hättest Kummer..., du hast mir damals gehol- 
fen, ich dachte, ich könnte jetzt - aber vielleicht 
kannst du mit Joshua reden. Gute Nacht." 

Er vimßte, daß er sie besser gehen lassen sollte, 
aber er konnte es nicht. „Warte", sagte er. Er 
drehte sich um, packte ihre Hand und zog sie in 
den Pavillon zurück. Die bloße Berührung ihrer 
Hand ließ seine Erregung fast übermächtig wer- 
den. 

Sie stand nur wenige Zentimeter von ihm ent- 
fernt, die goldgesprenkelten Augen zu ihm 
emporgewandt, und er konnte den Duft von 

Limonen riechen, den sie ausstrahlte. Ihre Lip- 
pen, rosig, feucht, leicht geöffnet, fingen an zu 
zittern, und all seine Zurückhaltung wich von 
ihm. Er dachte nicht mehr an Josh, an seinen 
Vater oder irgend etwas sonst, nur noch daran, 
wie sehr er .sie begehrte. 

Er riß sie an sich. Einen Moment lang war ihr 
Körper steif, widerstanden ihre Lippen, als sei 
sie nie zuvor von einem Mann geküßt worden. 
Doch dann reagierte ihr Mund unter seinem, 
schmiegte sich ihr Körper an ihn. Sie stöhnte, als 
seine Zunge sich zwischen ihre Lippen preßte, 
als seine Hände über ihren Rücken wanderten 
bis hinab zu dem festen Gesäß unter dem dün- 
nen Stoff des Morgenmantels. 

Sie wand sich, ohne wirklich Widerstand zu 
leisten. „Bitte nicht", murmelte sie. 

Er zog sie näher an sich, küßte sie auf den 
Mund, auf die Augen, ließ seine Lippen an ihrem 
Hals hinabwandem. „Ich werde dir nicht weh 
tun, Molly", flüsterte er. „Ich würde dir niemals 
weh tun..." ^ 

Er öffnete ihre Knöpfe, entblößte ihre Brust, 
wie er es im Geiste schon hundertmal getan 
hatte, zog ihre Hände fort und starrte mit trocke- 
nem Mund auf die vollen Rundungen. 

„O Gott..., du bist so schön", flüsterte er und 
streckte gerade die Hand aus, um sie zu berüh- 
ren, als er einen Zweig ganz in ihrer Nähe knak- 
ken hörte. 

Haus mit durchdringender Schärfe: die Stimmen 
ihrer Eltern, die Schritte ihrer Mutter, als sie 
über den Korridor lief, das Klappen der schwe- 
ren Ofentür aus der Küche. 

Das mußte Chloe sein. 
Großer Gott, wie konnte sie dem Mädchen 

jemals wieder ins Gesicht sehen? Chloe hatte im 
Schatten der Treppe gestanden, als sie am Vor- 
abend aus dem Garten hereingestürzt kam, den 
Morgenmantel krampfhaft zusammenhaltend. 

„Warten Sie", flüsterte Chloe, packte Molly 
am Arm und drehte sie um. „Besser, Sie knöpfen 
den Mantel zu, ehe Sie die Treppe raufgeh'n..., 
könnte ja jemand guck'n." 

Molly hatte sie nur angestarrt, hatte mit zit- 
ternden Fingern versucht, die Knöpfe zu schlie- 
ßen, bis Chloe ihr diese Aufgabe sei ließlich zärt- 
lich abgenommen hatte. Danach hatte sie Mollys 
Arm genommen, hatte einen Finger auf die Lip- 
pen gelegt und war mit ihr die Treppe hinauf- 
geschlichen. Oben hatte sie vorsichtig den Gang 
entlanggespäht, aber alle Zimmertüren waren 
geschlossen gewesen, und niemand war zu sehen. 

„Sind Sie jetzt in Ordnung, Miß Molly?" hatte 
sie geflüstert. „Soll ich mitkommen?" 

Molly hatte den Kopf geschüttelt. 
„Dann geh'n Sie jetzt schlafen." 
Molly hatte nur genickt, zu beschämt, um zu 

sprechen. 
Und jetzt sollte sie zum Frühstück nach unten 1.   .•! i_ ;1    tAn miic_ 

Er fuhr herum. Aus den Augenwinkeln gehen, würde ihnen allen gegenübertreten müs 
erhaschte er einen Blick auf ihr Gesicht, bleich, sen. Nein. Das konnte sie nicht! Aber wenn sie es ernascnie er euien würde Mama Chloe schicken, wurde 
mit aufgerissenen, schuldbewußten Augen. 

Instinktiv stellte er sich schützend vor sie, so 
daß sie den Blicken anderer entzogen war. Wie- 
der knackte es im Gebüsch, und dann sah Adam 
einen großen Jagdhund aus dem Unterholz bre- 
chen, der offensichtlich etwas auf der Spur war. 

„Molly..." Er drehte sich um, aber sie war fort, 
verschwand gerade zwischen den Bäumen in 
der Nähe des Hauses. „Molly..rief er wieder, 
hilflos, und verfluchte dann den Hund, der inzwi- 
schen weit fort am anderen Ende des Gartens 
herumlief. 

* 
Molly hörte die üblichen Morgengeräusche im 

dann selbst kommen..., und Papa vielleicht 
auch..., und alle würden wissen wollen, was los 
war. . 

Sie kroch tiefer unter ihre Decke, heiße Tra- 
nen liefen über ihr Gesicht. Sie hatte Schande 
über sich gebracht, daran bestand kein Zweifel. 
Sie, die so sicher gewesen war, iri diesen Dingen 
Bescheid zu wissen. Nicht daß ihre Mutter ihr 
eine große Hilfe gewesen wäre, aber Cissy Brigh- 
ton hatte ihr vom Fegefeuer erzählt, und sie 
mußte es wissen, schließlich sprach ihr Vater 
jeden Tag darüber! 

Aber was noch schlimmer war: Cissy hatte 
erzählt, wenn ein Mädchen einen Mann „zu weit 

gehen" ließ, dann würde er sie später nicht mehr 
genug achten, um sie zur Frau zu nehmen. Und 
die Anson-Mädchen hatten ihr zugestimmt. Und 
das bedeutete, daß Adam sie jetzt verachten 
mußte! , 

Dieser Gedanke schmerzte so sehr, daß sie zu 
weinen aufhörte und sich im Bett aufsetzte. 
„O nein, bitte..." 

Unwillkürlich dachte sie daran, was gesche-^ 
hen war, erinnerte sich an das Gefühl, das er in 
ihr ausgelöst hatte, als er sie an sich zog, an 
seinen Mund... 

Sie stöhnte auf, als ihr Körper sich re^e. 
O Gott, dachte sie verzweifelt, vielleicht bin ich 
krank. Vielleicht ist das alles gestern abend nur 
deshalb geschehen... Aber sie war zu ehrlich, 
um eine solche Entschuldigung vor sich gelten 
zu lassen. Sie hatte gewollt, daß diese Dinge 
geschahen, gestand sie sich ein. Es hatte sie zwar 
fast zu Tbde erschreckt, was er getan hatte, aber 
sie hatte sich gewünscht, daß er es tat..., und das 
Schlimmste war, daß sie den schrecklichen Ver- 
dacht hegte, sie hätte ihn alles mit sich tun las- 
sen, wäre da nicht der Hund gekommen und 
hätte ihr das Gefühl gegeben, daß man sie ent- 
deckt hatte. Der alte Jagdhund des Nachbarn... 
O Gott, es war einfach zu entsetzlich! 

Es klopfte. Sie sah hinüber, blieb aber stumm. 
„Molly..." Es war Adam, „Molly, bist du da?" 
„Oh..." Es entschlüpfte ihr unwillkürlich, und 

er mußte sie gehört haben. 
„Molly", sagte er wieder, „ich muß mit dir 

reden." 
O nein! Sie konnte ihm nicht gegenübertreten. 

„Geh weg!" 
Stille, dann; „Molly..., bitte, laß mich mit dir 

reden!" 
„Ich kann nicht. Nicht jetzt." 
„Bitte." . . ^ . V,. 
„Nein." Es war ein Flüstern, sie war sich nicht 

einmal sicher, daß er sie gehört hatte. Doch dann 
erklang seine Stimme noch einmal. 

„Also gut. Dann also, wenn ich wiederkomme." 
Sie hörte, wie er sich von der Tür entfernte, 

und ihr fiel ein, daß er und Joshua heute zur 
Plantage der Dubonnets fahren würden. 

Fortsetzung folgt 

Stadtwerke 

geschlossen 
Langen/Egelsbach - Am heu- 

tigen Freitag, dem 20. April, 
bleiben die Stadtwerke Langen 
GmbH und ihre Nebenstelle 
Egelsbach wegen eines Be- 
triebsausflugs geschlossen. Der 
Bereitschaftsdienst ist unter der 
Nummer 206 148 erreichbar. 

Vortrag über „Sucht" 

Laienhilfe startet eine Vortragsreihe 
näher auf die Alkoholsucht einge- 
gangen wird. 

Referent ist Dr. S. Hanna aus 

Langen - Die Laienhilfe Langen, 
eine Gruppe für Kontakte und Ge- 
spräche für Menschen mit seeli- 
schen Problemen, startet am Don- 
nerstag, dem 26. April, eine Vor- 
tragsreihe. Thema des ersten 
Abends: „Sucht - ihre Entstehung 
und Behandlung". Es gibt ver- 
schiedene Formen der Sucht, wo- 
bei im zweiten Teil des Vortrages 

Langen. Die Veranstaltung be- 
ginnt um 20 Uhr im Treffpunkt der 
Laienhilfe Langen in der Südli- 
chen Ringstraße 107 (Altentages- 
stätte), wo auch die folgenden Ver- 
anstaltungen am 17. Mai, 7. und 28. 
Juni stattfinden. 

Des Kaisers 

neue Kleider" 
Langen - Für Kinder ab drei 

Jahren spielt das Lille Kartofler Fi- 
gurentheater von Matthias Kuchta 
am Montag, 23. April, 15 Uhr, im 
Kleinen Saal der Langener Stadt- 
halle. Gezeigt wird das Puppen- 
spiel „Des Kaisers neue Kleider" 
nach Hans Christian Andersen. 

Das Spiel ist ein offenes Puppen- 
spiel mit weichen, fast lebensgro- 
fen Textilfiguren, sozusagen ein- 
fach ein großes, weiches, anfaßba- 
res Bilderbuch, das von einem 
Spieler zum Leben erweckt wird. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab drei 
Jahren geeignet ist, kosten vier 
Mark und sind erhältlich im Reise- 
büro am Rathaus, Telefon 20 31 45. 
Es empfiehlt sich, die Karten wie- 
der im Vorverkauf zu erwerben. 

Ameisenschützer tagen 

im Naturfreundehaus 

Langen (rt) - Der Landesver- 
band der Deutschen Ameisen- 
schutzwarte führt ihre diesjährige 
Jahreshauptversammlung im Lan- 
gener Naturfreundehaus durch. 
Sie beginnt am Samstag, dem 28. 
April, um 9.30 Uhr, mit einer Ex- 
kursion, die vom Kreisvorsitzen- 
den Georg Panitz geführt wird und 
gegen Mittag endet. 

^ Nach der Mittagspause beginnt 
dann um 14 Uhr die eigentliche 
Versammlung, auf deren Tages- 
ordnung unter anderem die Be- 
richte der einzelnen Kreisver- 
bände stehen. Auch die Planungen 
auf Kreis- und Landesebene wer- 
den beraten. 

Eine Fachdiskassion wird sich 
um Kartierungen, Waldkalkung 
und die Folgen der Orkanschäden 
drehen. 

Zu dieser sicherlich interessan- 
ten Veranstaltung eines wichtigen 
ökologischen Verbandes sind Gä- 
ste herzlich willkommen. Amei- 
senheger sind Naturfreunde, die 
die vielseitige Schutz- und Nut- 
zwirkung der Waldameisen und 
ihre Rolle im Ökosystem Wald 
rechtzeitig erkannt haben. Sie be- 
treiben den intensiven Schutz und 
die Wiederverbreitung der nicht 
nur von Naturercheinungen, son- 
dern vor allem durch den Mensch 
bedrohten Waldameisen. 

ihre PRiVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 
Romantisches Modellbrautkleid, 
Gr. 38/40. NP 2000.-, f. DM 800.- 
:u verkaufen. Tel. 069 / 85 20 20 
Anbauküche, Eiche rustikal, Massiv- 
io!z, L-Form, 260/260 cm, mit Vitrl- 
len-Aufsatzschrank, ohne E-Geräte, 
)M 5300.-, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmationsanzug In Bleu- 
lonform. dunkelblau. Jacke Gr. 168, 
lose Gr. 182. DM 100.-, Tel. 
«106/1 43 59. tägi. ab 17 Uhr 

Eßzimmer, Papagelenfreisitz zu ver- 
kaufen: schw. Tisch mit drei roten 
Stühlen, DM 100.-, Freisitz DM 80.-. 
Tel. 06182/6 75 22  
Koffemihmaschine v. Singer, DM 
90.-, kleiner fast neuer Schreib- 
tisch, DM 100,-, 2 echte Teppichläu- 
fer (4,52 X 1.30. DM 700.- u. 
3.30 X 0.90 DM 1200,-), Tel. 06074 / 
2 56 14 

^ verkaufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Verk. Schrankwand, Klefer dunkel 
gebeizt, 370 cm breit, DM 350.-, div. 
Tennisschläger (Head, Snauwaert), 
DM 60.- bis 200.-. Tel. 06182 / 
2 6617  
MasilverGartentlKh + Bank DM 
150,-, Zimmerpflanze Felgenbaum, 
180 cm, DM 90,- Tel. 06070 / 9 65 21 

Wohnzimmerschrank mit Rundbo- Kombinieitiarea Wohn- u. SchlafzI., 
.. c L, ,, bestehend aus Schrank, Couchgarnl- 

tur, 3-2-1, (ausziehb.) Tische. 2 An- 

iche-Schrankwand, 360 cm. Eck- 
nuch u. 1 Hocker, braun Velour 
40/200 cm, Achtecktisch 0 100 
»n Eiche mit Fliesen, Tel. 069 / 
B1 49 44 
lamen-Motorradlederjacka „Daine- 
•" (Hein Gericke), Gr. 40, rot/ 
thwarz, DM 250.-, Tel. 06181 / 

27 59 abends 
>ui Omas Zelten: 2 Küchenherde, 
Küchenschrank,ca. 80 Jahre, 1 
teiderschrank, 1 Kommode, zu ver- 
laufen, Tel. 06108/6 91 88 

286,16 MHz, 1 MB RAM, 20 
tB Festplatte. 5'/4 Zoll, 1,2 MB- 
aufwerk, Drucker ,,Star LC 10", 
»eis VB, Tel. 06182/2 82 28 
Oich Küchenmaschine, neuw., 
lU 6012 m. Mixer 200,-, Bremshey 
rimmtrlver, Hod 1, 90,-, Tel. 06108 / 
"66 47 

Kasseler 

Rippenspeer 

zart und mager 
Großer DLG Preis 1990 
1000 g 

Becht's 01 

Spezial-S 

500 ml Flasche 

Spanischer 

Paprika, grün Klasse 1 
von den sonnigen mm 
Plantagen Almerias 
1000 g  

Softlan 

Weichspüler 

-L49 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

4 Liter Flasche 3.99 

3,20 m, 3teillg: Couchgarnitur, 3-, 2-, 
1-Sitzer, beige. Federkern; 1 Berber- 
teppich 1.80 X 2,30 m, beige/braun, 
zu verk., Preis VB, 069 /86 99 11 
Wegen Renovierung zu veikaufsn: 
Wohnzimmerschrank, gr. halbrunde 
Couch, Velours-Teppichboden, 1. 
Klasse, grün/grau, Couchtisch, Steh- 
lampen. Kristall-Lüster, Tel. 069 / 
85 48 24 
4 Winterreifen Continental Contact 
TS 740,175 R 14 M + S, 1 Jahr alt, 
auf 5-Loch-Stahlfelge, f. Omega 
o.a., VB Stck. DM 150.- Tel. 061081 
7 12 96 
Farb-TV Nordmende, 66er Bild, mit 
Fernbedienung, DM 300.-, Tel. 069 / 
85 51 74 
Jugandstllschrank, sehr dekorativ, 
DM950.-, Tel. 06108/7 70 81 

Antik-Sekretär und Antlk-Schrank, 
günstig zu verkaufen, Tel. 069 / 
85 10 32 

Allberelch-Elektrozimmerantenne, 
5 Monate ait. NP DM 140.-, für DM 
80.- wegen Umzug abzugeben, 
Qut erh. ElnbaukUche, 2,80 m Län- 
ge mit E.-Herd, Kühlschrank, Spüle, 
Eck- u. Hochschrank, Preis nach 
Abspr." 
Tel. 069 / 85 73 58 oder 85 59 22 

(keine Automarkt- und Motorrad- sow/ie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Wohnzl.-Schrank, 2.90 m, Side- Konfirmandenkleidung (Kombina- 
baord, 2 m. Tisch m. Kacheln, 3er. »^®cke. Gr. 46, Hose, Hemd, 
2er, 1 Sessel, Wohnzi. Kronl., rust. 
Eiche, VB 2000,- Tel. 06108 / 
6 78 69 

Schuhe. Gr. 43). VB. Tel, 06103 / 
2 56 07 

KAUFGESUCHE 
Zahle mind. DM 200,- für alten, zer- 
legb., m. Holzkeilen zusammengehal- 

Gebrauchte Antenne, 1., 2., 3. Pro- 
gramm + Bayern/Südwest, DM 250.- 
Tel. 06104/59 52 
ElnbaukUchenschrank, weiß, 135 
cm br., VB DM 200,-. Tel. 069 / 
86 99 27 

Aufsilzmäher „Hako Rasendruck", 8 tenen Kleiderschrank. Suche außer 

tlkspiegel, Tel. 06074 / 2 49 86 

Fatb-TV mit Fernbedienung, sehr 
guter Zustand, Lap-Top mit 20 MB- 
Festplatte günstig zu verkaufen, Tel. 
06074 / 4 41 41 

KI.-QittsrtMtt, 70/140 cm, dunkles 
Holz, herausnehmbare Stabe, neu- 
»/ertige Matratze, VB DM 140.-, Tel. 
06106/47 83 
Kleiderschrank, weiß, 6trg zu ver- 
schenken, Bettumbaumöbel, 
2,91 X 1,07 m hoch + Eckverbin- 
dung für DM 100.-, Tel. 06104 / 
29 24 ab 17 Uhr  
Benzinrasenmiher, DM 40.-, 2 
Klapprader, je DM 30.-, Schlauch- 
boot, neu, DM 30.-, Tel. 06108 / 
6 60 70 

AMIQA 500 m. Erweiterung 1,8 MB 

Wohnzimmerschrank, 3,30 x 2,10 BMX-Kinderfahrad, 12", ab 2V2 
m, wegen Umzug preisgünstig abzu- Jahre , mit Stützrädern, sehr gut er- 

halten, DM 50.-. Tel. 06074 / 4 15 45 

Spottbillig - beste Qualität - Jugend- u. Kickstartumschaltung 1,3/1,2 DM 

Mo alte Bücher, 1900 bis zur Ge- 
<nwart zu verkaufen, Tel. 069 / 

10 59 
■uthaHsauf. Biedermeierschrank 
W.-, Biedermeiersofa 2300,-, Vitri- 
ca 1920, 400,-, Louis Philippe 

ola 3500,-, Grunderzelttisch 900,-, 
'alchholzu-Küchenschrank 800,-, ai- 
Prelse VB, tägl. v. 15-19 Uhr bei 

"rtionus, Frankensteiner STr. 18, 
'"i-Sachsenhausen. 
"kaufe Harrenfahrrad, 28", gut 
tialten, DM 120.-, Tel. 06106/ 
«90 
"li-TV, DM 250,-, Gass.-Tape- 
"Ck, DM 40,-, Tel. 069 / 81 96 31 

schrank, 200 H, 110 B, 55 T, DM 
35.-, Jugendbett, Paidi, 200/90, DM 
40:-, Wäscheschrank. 160 H. 110 B, 
60 T, DM 40.-. Bert)ertepplch, 240/ 
170, DM 60.-, Tel. 06108 / 7 70 81 
Qamsfall DM 30.-, Wlldschwelndek- 
ke DM 25.-, schmieueelserne Han- 
gelampe DM 40.-, Tel. 06108 / 
7 70 81 
Schneidar-CPC 6128, 2. Laufwerk. 
Drucksr NLQ 401, Disketten, Pro- 
gramme. Gesamtprels DM 700 -, 
Tel. 06074 / 2 65 17 
Vertiko, 20lger Jahre, mit flundtü- 
ren, Glasaufsatz, NuBbaum/Eiche, 
160 X 160 X 60 m, DM 1200,-, Vitri- 
ne, 20iger Jahre, 200 x 105 x70, 
NuBbaum/Elche, DM 1800,-, Tel. 
06182 / 2 15 63 

1200.-, GOLEM Floppy 3,5 m. Dis- 
play 150.-, Nordlc Power Cartridga f. 
Amiga 120.-, Burst NIppler m. Hard- 
ware 65.-, Computerrack 100.-, ca. 
70 Orlglnalsplele m. Anleitung 500.-, 
einzeln zwischen 15.- u. 25.-, 
Tel. 069 / 89 28 42 alles zus. 1990.- 
Taiax, elektronisch mit viel Zut»- 
hör. Bestzustand. VB DM 1000.-, 
TeL 06104/4 92 68  
Rannrad Motobacane, rot, guter 
Zustand, VB DM 400.-, Tel. 06104 / 
4 92 68 
Phlilps-Farb-TV, 66cm Inllna-Bildröh- 
re, Stereo, 2 Kanal-Ton, Super- 
Sound-Taste, wenig gebraucht. Ka- 
nal-Direktelngabe über Fernbedie- 
nung, DM 600.-, Tel. 06102/ 
24 42 61 od. 06104 / 21 75 

geben. Tel. 06102/3 53 20 
„Dalnese"-Damen-Motorradleder- 
lacke, rot/schwarz, Gr. 40, VB 250.- 
Tel. 06181 157 27 59, ab 18 Uhr 
Wickeltisch, Kinderbett, Kinderklei- 
dung, Gr. 80-86. preisgünstig, Tel. 
06108/7 52 60 
2 Brautkleider Qr. 36/38 mit Kopf- 
schmuck und Reifrock, ganz neu, 
pro Stück DM 1000.-, Tel. 069 / 
88 7715 
Farbfernseher, 67er Bild mit Fern- 
bedienung, DM 190.-, Tel. 069 / 
83 56 01  
Liebhaberstück: antikes Sofa, über 
100 Jahre alt (müßte aufgearbeitet 
werden), VB DM 1000.-, 2x s/w-TV 
(1x tragbar). Je DM 50.-, Tel. 06104 / 
29 24 ab 17 Uhr 
Verkaufe ICBtlg. Silbertwsteck, 
(lOOar Silberauflage) für 12 Perso- 
nen inkl. Fischbesteck, beste Solln- 
ger Qualität, Mod. Augsburger Fa- 
den in schönem Lederkoffer, NP ca. 
DM 5000.- für DM 1390.-, Tel. 
06162/7 25 35 
Markise, 550/300 cm, orange ge- 

. streift, wegen Umbau preiswert at>- 
zugeben, VB DM 800.-, Tel. 06074 / 
34 39   
Couch, 2 + 3-Sitzer, Sessel, Best- 
zustand, preisgünstig abzugeben, 
Tel. 069 / 86 85 07. ab 20 Uhr 
Karusellpferda, Schaukalpferda 
aus Holz, ein Hauch Nostalgie. Von 
Privat. Tägl. 10-17 Uhr, Rödermark, 
Tel. 06074 / 9 76 31 

PS. Elektroslarter, 5-Gang, m. Be- 
leuchtung, Tel. 06103 / 7 26 88 
Öl-Brenner (Viesman), Bj. 82, eln- 
«jandfreier Zustand, wegen Umstel- 
lung auf Gas abzugeben. VB 300.- 
DM. Tel. 06074 / 4 35 02 
Couchgarnitur 3/2/1, goldgelb, mo- 
halr, gut erhalten, DM 300,-, Tel. 
06074 / 2 51 85 

dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe alte MSbel, Glas, Porzellan, 
Gemälde, Silt>er usw., Tel. 069 / 
88 56 60 
Kaufe konstant alte Bücher, Porzel- 

' lan, Bilder, Gemälde, Bestecke, 
Uhren, usw. auch Möbel aus der 
Vorkriegszelt, Tel. 08074 / 2 58 90 

Gaggenau Elektro-Qrlllmobll, 3 x 
benutzt, NP 2400,- jetzt 1200,-, neu- 
er weißer Küchenunterschr,, 1 m/50 
cm, 100,-, ausziehb, 2er Couch, 
weinrot, Plüsch. 1,90 m breit. 90.-, 
Kupfarkannen u. -Übertöpfe, zwi- 
schen 50.- u. 200.-, 06074 / 2 56 14 
Wandklappbett, quer, mit Matr., 
hell, fast neu, DM 70,-, Tel. 069 / 
85 22 94 
He.-Ledarmotorradjacke. schw., Gr. 
52. Harro, NP 450.-, neuw., f. 280.-; 
Kl.-Fahrradsitz, Pony, 50.-; Schaukel- 
stuhl, weiß, 25.-. Tel. 06182 / 2 52 81 

Umrandung, fast neu, 100.- DM. Tel, 
06103/6 26 54 
Kahl-Qafrier-Kombi ..privlleg", 135/ 
451, sehr gut erhalten, für 350.- 
abzugeben. Tel. 06103 / 3 15 31 
Wohnzimmerschrank. Elche rust., H 
225 B 256 cm, m. Glasvitrtlne, Bar- 
fach, an Selbstabholer f. 500,- zu 
verk. Tel, 06103/6 22 81 
Bauknecht-Waschmaschlna f. DM 
150.- zu verk. Tel. 069 / 81 63 53 
Brautkleid, Schweizer Mod., mit Reif- 
rock, Gr. 44, Preis VB. Tel.: 06182 / 
33 00 

Kompl. SchlafzI., Eßzi., weiß, m. Sl- 
deboard, 350.-, Wohnzl.-Schrank, 
3,40 m Ig., 400.-; Gasöfen, Gasherd 
billig abzugetwn. Tel. 06182 / 6 09 41 
UmbauspDIe. 100 x 85 x 60 cm, Bek- 
ken links, 6 Monate alt, VB DM 180,-. 
Tel. 06104 / 7 18 94 

Verkaufe Brautkleid incl. Zubehör, 
Gr. 38/40, VB 650,-. Tel. 06182 / 
6 94 28. ab 18 Uhr 

SESCMFrUCHES 

Sportfahrrad, sehr gut erhalten, VB 
DM 150,-. Telefon 06104 / 7 48 34 

TOP 
LEASING-ANGEBOT 

KajOttioot, 5 m. Außenborder Ya- 
maha, 55 PS, mit Trailer, VB DM 
5000.-. Tel, 069 / 84 58 45 

Video und TV 
neu und gebraucht 
ab DM 49.- monaU. 

Laufzeit: 
12, 24/36 Monate 

' Offenbach, PAM-Pasaag« 
Eingang WaldstraBe 
« 069 / 8 00 31 04 

Darmstadt, SchulstraBe 16 
TeL 06151 /2 86 46 

Hanau, L^ngstraBe 30 
TeL 06181 /1 59 55 

4 sehr gut erh. Herrenanzüge u. 
div. Hosen. Gr. 26, Anzüge je DM 
100,-, Hosen 40,- bis 60,-, 1 Anzug 
Gr. 48. DM 100.-. 06104 / 4 26 68 
Farbfernseher, mit Ferndlenung, 
brilllantes Bild, für 250,- DM abzuge- 
ben. Tel. 069 / 84 67 52 

en, 
■ 

Kaumoetnig 

1^ wie neu- ■ ■ ■ • 
MARKEN-LEASING TV ■ VIDtO ■ HIFI 

geworden 

M« hvMQMadwn « D«in «w« KOMM M Buaru«. OaKiMW««« hnu(« «Ml Khnal RcniM» 8« hl 

KUMANmCE 
—füsisMr immr. DHanjinsisMCitT nun  

5 Jahre QOLDANKAUF ft SECOND 
HAND-MODEN, 8 Jahre In Langenl 
Am Lutherplatz 9 
Verk. V. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-. AEG ab 78.-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Waschm. 180,-/400,-, Wäschetrock, 
430,-, Küchenzelle m. a. E-Geräten 
450,-, Kühl- u. Gefrlerschr. 90,-/280,- 
Gefriertr. 250,-/400,-, Spüle m. eln- 
geb. Geschirrspm. 400,-, Spüle 100,- 
Belstellschr. 60,-, E-Herde 80,-/150,-, 
Gash. m. u. oh. Hzg. 130,-/170,-, 
Dunstabzugsh. 60,-, KQhleöfen 50,-/ 
80,-, Olöfen 60,-, Tel. 069 / 85 49 53 
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IQ? 

Gebrauchte 

mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 

VW Jett« GT, B2 kW, EZ 6'85. Ra- dio. Alutelgen, Metallte 
10 950.- I.A. 

VW Scirocco GT, 66 kW. EZ 8'86. 
1. Hand. Padio/CR, .Glasdach. 

' Melanie 13 950.- 

Flal Uno, 55 kW, EZ 7/87.1. Hand. 
Radip.'CR. ZV , 9 650.-1, A.. 

Opel Ascoriä, 55 kW, EZ 3'64, 1. Hand, Radio, Metallic 7 950,-1. A. 
mit 1 JahrV.A.G-Gafantie. Metaiiic ' ' 13950.- 

VW Golf. 37 kW. EZ 2/88. Diesel, BMW 3101, V kW, EZ 12/84, Ra- Opel A»eona GL, 85 kW ^ 1. Hand. SSO.'Radio. Metallic dio/CR. SSD.MetalliC 87,1. Hand. Radio CR.riAetallic 
14 650.- ■ 10 850,-1. A. ■ 14 9bU.- l. A. 

mit 1 Jahr V,A,G-Garantie. II 
VW Polo Fox, 33 kW, U-Kat,. EZ 
12 89, Radio ■ 14 500,- 
VW Polo Fo», 33 KW. U-Kat.. EZ 
3/90. Radio'CR. SSO. Spiegel 
rechts: 16 650,- 
VW Golt Speilal, 66 kW. G-Kat.. 
EZ 12/89. Radio'CR, Color. Metal- 
lic, Alutelgen, Spoilersatz u. v. m. ■ 24 950.- 
VW Scirocco Scala, 66 kW.'G- 
Kat,. EZ .9/89, Radio/CR, Color, Spoilersaizu.v. m. ■ 23.900.- 

VW Pasial GL, 66 kW. G-Kat, EZ 
10'89, Radio'CR. Metallic. elektr. 
SSD, u.V. m. 29 900.- 
Audi 80 51 kVy. G-Kat,. EZ 2/9Ö. 
Metallic, Radio'CR. Ser'vö, SSD 27 950.- 
Audl 80, 66 kW, G-Kät., ET 2/90, 
Met,, Servö, SÖD. ZV, Radio/CR, . Breitreilen, Alüfelgen,usw • 

33 350.•' ■ 
Audi 90 20y Quattro, 125 kW. EZ 
9/89, Q-Kal,. Metallic, eteKtr. SSD, Proconten, elektr. FH. Radiö/CR; 

, u. V. m. 52 500 • 

Audi Coup^, 100 kW, EZ 3'89. G- 
Kat,, Alufelgen, elektr. SSD . 36 950.' 
Audi iOO, 85 kW. EZ 7/89. G-Kat. 
ZV. Metalhc, Radio/CR, SSO usw. 35 900.- 
Audi 100, 85 kW, EZ a'89. G-Kal, 
ZV. Metalltc. Radio'CR. SSD. Alu- 
feigen -32 900,- 
Audi 10Ö. 100 kW. EZ 2/90. G- 

. Kat.i ZN/. Metältic. Radio/CR. SSD , 39 950.- 

LANGEN 

Ohmstraße 15 
Tel. (06103)7 30 08 

„Vergessene Frauen" 

AsF fährt zur Ausstellungseröffnung 
Langen - „Zwölf vergessene 

FYauen". Unter diesem Motto wird 
am Montag, dem 23, April, im Bür- 

Figurentheater 

für Kinder ab 3 
Langen - Die jüngsten Theater- 

besucher der Langener Stadthalle 
haben schon eine richtige Flang- 
emeinde für Matthias Kuchta vom 
Lille Kartofler B'igurentheater und, 
seine weichen, fast lebensgroßen 
Textilfiguren gebildet. Jetzt ga- 
stiert er am Montag, 23, April, um 
15 Uhr, mit „Des Kaisers neue 
Kleider", einem Puppenspiel mit 
Großfiguren nach dem Märchen 
von H.C, Andersen in der Lan- 
gener Stadthalle, 

gerhaus Sprendlingen eine Aus- 
stellung eröffnet, die über die 
Frauen informiert, nach denen in 
Hessen keine Straße, kein Partei- 
Haus benannt sind. Gemeint sind 
die Frauen, die bis zum Ende der 
Republik Hessen im Jahre 1933 
dem Hessischen Landtag angehör- 
ten. Die Ausstellung will diese 
zwölf bisher unsichtbaren verges- 
senen politischen Pionierinnen 
vieder sichtbar machen. 

Die Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen trifft sich 
am 23. April um 19 Uhr am neuen 
Rathaus in Langen, urn Fahrge-' 
meinschaflen zu bilden und ge- 
meinsam an dieser Ausstellungs- 
eröffnung teilzunehmen. Alle In- 
teressierten sind recht herzlich ein- 
geladen, sich anzuschließen. 

Ein Lied für Gorbatschow 

Eva-Maria Hagen singt in der Langener Stadthalle 
.1 o_1l Tl  1 1 1 CrYll 1 Ct If rVlFtl l1 

Eva-Maria Hagen präsentiert am 
Samstag, 28. April, 20 Uhr, ihr 
neues Programm In der Langener 
Stadthalle. Foto: p 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 21. bis 27. April 1990 

Endlich ein Silberstreifen am Ho- 
rizont! Ihre verbesserte Stimmung 
darf ruhig auf Ihr Familienleben 
abfärben. In entspannter Atmo- 
^häre läßt sich die Last der neuen 
•Le\i 

Widder 

^  . 
21.3. - 20. A. Zeit viel besser verkraften. 

Stier 

2L4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Mehr als Sie wahrhaben wollen 
fehlt Ihnen der gesunde Aus- 
gleich. Schlagen Sie die guten Rat- 
schläge nicht in den Wind, und 
geben Sie in einer Familienange- 
legenheit einmal nach. 

Den unvermeidlichen Berufsärger 
sollten Sie etwas mehr auf die 
leichte Schulter nehmen, die Än- 
derung bahnt sich doch schon an. 
Verzetteln Sie Ihre Kräfte nicht 
sinnlos, steuern Sie Ihr Ziel an. 

Mit etwas mehr Nachsicht kön- 
nen Sie sich viel Unannehmlich- 
keiten ersparen. Bevor Sie 
schimpfen, kehren Sie erst vor 
Ihrer eigenen Tür. Mit Geldaus- 
gaben sollten Sie vorsichtig sein. 

Sie haben viel mehr Kräfte frei 
für Ziele, die sich mit einfachen 
Mitteln erreichen lassen, wenn 
Sie sich von falschen Hoffhungen 
frei machen. Ihre Aussichten sind 
besser, als Sie jetzt meinen. 

Der Alltag muß kein graues Ei- 
nerlei sein, Ihr Familienleben 
könnte eine kleine Aufmunterung 
gut vertragen. Raffen Sie Mut und 
Phantasie zusammen, und sorgen 
Sie für einen munteren Tbn. 

Werden Sie jetzt nur nicht über- 
mütig, nur weil sich eine finan- 
zielle Entlastung am Horizont ab- 
zeichnet. Ein kleines Polster wird 
Ihnen die Durchführung mancher 
Pläne ganz wesentlich erleichtem. 

Geben Sie die unerwartete Meh^ 
einnähme nicht einfach für Klei- 
nigkeiten aus. Noch sind Sie nicht 
so weit, daß Sie Hilfe und Vorsicht 
außer acht lassen können. Seien 
Sie höflich zu Ihrer Familie. 

Noch ist es zu früh, um ein Ergeb- 
nis Ihrer jüngsten Bemühungen 
erwarten zu können. Lassen Sie 
trotzdem nicht nach in Ihren An- 
strengungen. Der Eifer zahlt sich 
aus - Sie müssen warten. 

Jeder macht in der Liebe mal Feh- 
ler, aber die lassen sich meist auch 
einfach wieder reparieren. Vei^ 
suchen muß man es natürlich mit 
ganzer Kraft. Schaffen Sie aber 
keine vollendeten Tatsachen. 

Sie sollten nicht nur von den ge- 
planten Veränderungen reden. 
Beginnen Sie möglichst frühzeitig 
und stimmen Sie Ihre Ausgaben 
auf die jetzigen Einnahmen ab, 
sonst kommt das böse Erwachen. 

Erfüllen Sie Ihre Pflichten gewis- 
senhaft wie bisher, aber behalten 
Sie die große Entwicklung im 
Auge. Ein gerechtes Urteil.hilft 
Ihnen mehr als arrogante Über- 
heblichkeit. Handeln Sie. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wasiermann 

21.L-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Langen - Sie singt sich furchtlos 
auf- und abwärts durch circa zwei- 
einhalb Oktaven, veralbert sich 
selbst gelegentlich, tanzt, macht 
Faxen, phrasiert ihren Gesang auf 
der ganzen Breite zwischen Engel- 
gesäusel und wütendem Geröhre: 
Eva-Maria Hagen, die am Samstag, 
dem 28, April, um 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle auftreten 
wird, 

„Die aus'm Osten" - so ein Bier- 
mann-Lied für Eva-Maria Hagen, 
ehemals Berlin/DDR, heute Ham- 
burg - ist das Etikett, das man ihr 
am schnellsten anhängt. Für sie ist 
das ihre Herkunft wie jedem ande- 
ren die seine: Kindheit, Familie, 
Gesellschaft, ursprüngliches Ver- 
trauen und tausendfache Prägung, 
Und so hat sie das, was hier in der 
Regel verharmlosend als Ausbür- 
gerung bezeichnet worden ist, 
nicht als „befreienden", nicht ein- 
mal als „normalen" Schritt ver- 
standen und erlebt, sondern im 
Gegenteil als „Abtreibung', wie sie 
in einem ergreifenden Lied singt. 
Gleichzeitig aber auch als eine Le- 
benswende, die neue Kräft frei- 
setzt - trotz bleibender Wunde, 

Eva-Maria Hagen ist ein Glücks- 

fall, Ihre Kunst schlagt - lange vor 
dem glasnostalgischen Blick auf 
die Sowjetunion - eine Brücke zwi- 
schen West und Ost, mischt in un- 
sere seit langem von angelsächsi- 
schem Pop und Pomp beherrschte 
Kulturbetriebsamkeit den kräfti- 
gen Ton einer anderen, starken 
und kräftigen Kultur, Wer kennt 
Jessenin, Wyssotzki, die Matjejewa 
oder Okudshava, diese Meister des 
Wortes, des Volkes und der ver- 
hüllten, aber um nichts weniger 
beißenden Kritik wenn nicht durch 
sie? Wer vermittelt osteuropäi- 
sches, besonders russisches Lied- 
gut, bringt das unbekannte, bis vor 
kurzem halbvergessene Europa 
des Ostens in unser Bewußtsein, 
wenn nicht sie? 

So stark diese Seite auch ist, der 
Bogen der Lieder spannt sich wei- 
ter, viel weiter, fast um die ganze 
Welt. Da sind Brecht, der Lehrmei- 
ster, und Biermann, sieben Jahre 
Lebensgefährte, der heute noch 
viele Titel für Eva-Maria Hagen 
schreibt. So zum Beispiel auch das 
Lied für und über Gorbatschow 
„Michail, Michail", 

Zu einem Potpourri, das der Pole 
Andrzej Rosiewicz aus russischer 

Volksmusik, populären Operetten- 
weisen und eigenen Noten zusam- 
mengestellt hat, schrieb Biermann 
seinen Text: lustig und frecht und 
respektlos - ein Lied für Glasnost 
und Perestrojka, Das Lied ist ge- 
macht aus schwärzester Skepsis, 
die ja leider begründet ist, und es 
hat eine kindliche Hoffnung - für 
die es ja auch gute Gründe gibt. 

Neben den russischen und deut- 
schen Liedern sind es französische, 
amerikanische, skandinavische 
Liebes-, Leidens- und Lebenslie- 
der, die Eva-Maria Hagen singt, 
tanzt und spielt, Lieder der Welt 
und des Lebens, so umfassend 
muß man es ausdrücken, denn so 
umfassend ist das Programm die- 
ser faszinierenden Künstlerin, 

Eintrittskarten zu dieser Veran- 
staltung sind zum Preis von 14 
Mark für Erwachsene und zehn 
Mark für Begünstigte (Schüler, 
Studenten und sonstige Begün- 
stigte) erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus (Telefon 20 31 45) und 
beim Buchladen (Telefon 2 87 17), 
Die Abendkasse ist am 28. April ab 
18,30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46), 

Langjährige Mitarbeiter der Sparkasse Langen wurden jetzt ausgezeichnet. Direktor Hubert Fürst dankte Ihnen Im 
Namen der Vorstandes (ür Ihr jahrzehntelanges Engagement zum Wohle des Instituts und seiner Kunden und 
überreichte die entsprechenden Urkunden und Präsente. Unser Foto zeigt (v.l.) Direktor Huber Fürst, Egon Mel» 
(30 Jahre), Geschäftsstellenlelter In Neu-Isenburg, Klaus Haun (25), Geschäftsstellenleiter In GÖUenhaln, Kart 
Lapp (40), Geschäftsstellenleiter In Neu-Isenburg), Helmut Orlolt (25), Geschäftsstellenleiter In Dietzenbach- 
Steinberg, Manfred Hunkel (25), Sachbearbeiter In Langen, und Günter Engel, Flllaldlrektor In Dietzenbach. Foto: i 

Hohes c 
Orangensaft 
mit oder ohne Fruchtfleisch 
0,7 Liter- ^ "yn 
Flasche 'y / ^ 

Kuschelweich 
4 Liter-Flasche oder 
1 llter- Nachfüllpackung 

Span./ltal. Erdbeeren 
Klasse I 
500 g-Schale 
S^is^eTspargel 
Klasse Ii 
500 g-Packung   
HÖiL/DtüOädieschen 
Klasse I 
Doppelbund 

3M 

4.99 
n 

1.59 

Fleischwurst 
Im Naturdarm 
100 g   
GrilTRoTlbraten 
aus der Schweine-Schulter, 
pikant gewürzt 
1 kg   
RInder-Hüftsteak 
abgehangen, auf 
Wunsch mit Pfeffer 
100 g 

149 

990 

1.99 

Ariel flüssiges 
Vollwaschmittel 

Ariel Vollwaschmittel 
Konzentrat 
phDsphatfrel, 3 kg-Tragepackung 
oder Ariel Ultra Vollwasch- 
mittel phosphatfrei, 2 kg-Tragepackg. 

Catsan 
Hygiene- 
streu 
10 Liter-Beutel 

699 t 

11.98 

[il Schmunzel - EC KE 

Großer Verlust 
Von Mia Jertz 

Heitere Medizin 

Fortschritt 
„Herr Doktor", fragt der Patient, 

„darf ich noch immer keinen Al- 
kohol trinken?" 

„Nein, das dürfen Sie nicht! Ich 
habe Ihnen das übrigens schon 
vor vier Wochen eindringlich 
gesagt," 

„Das stimmt, Herr Doktor, doch 
ich nahm an, daß die medizini- 
sche Wissenschaft inzwischen 
Fortschritte gemacht hätte." 

Der Schuldige 
„Lieber FYeund", sagte der Arzt 

nach erneuter und gründlicher Un- 
tersuchung, „ich muß Ihnen lei- 
der sagen, claI3 lediglich der Alko- 
hol an Ihrem Unglück schuld ist." 

„Gott sei Dank, daß Sie das sa- 
gen", meinte da der schwer leber- 
kranke Patient. „Bisher haben die 
Leute immer gesagt, ich sei selbst 
schuld an meinem Unglück," 

Mißverständnis 
Kommt ein Mann zum Augen- 

arzt und nimmt im Behandlungs- 
zimmer cUe Brille ab, 

„Na", sagt der Herr Doktor 
freundlich, „wo fehlt's denn? Ist 
Ihre alte nicht mehr scharf 
genug?" 

„Das geht Sie nichts an", sagt 
der Mann, „ich brauche eine neue 
Brille!" 

Zweideutig 
Eine Dame aus guter Gesell- 

schaft, mit einem reichen Mann 
verheiratet, geht zum berühmten 
und sündhaft teuren Modearzt, 

„Herr Doktor", klart sie, „mein 
Mann denkt nur nocn ans Geld! 
T^g und Nacht grübelt er darüber 
nach, was er damit anfangen 
kann." 

„Beruhigen Sie sich, ^ädige 
Frau", sa^ der Arzt zweideutig, 
„das werden wir bald haben." 

Unter Kollegen 
„Haben Sie schon gehört, Herr 

Doktor, daß Ihr Kollege Dr, But- 

tenberg Professor geworden ist? 
Da er sehr eitel ist, werden Sie 
nun nicht umhin können, ihn mit 
Professor zu titulieren," 

„Nein, nein, das kommt gar nicht 
in Frage! Zu so einem Esel sagt 
man schlicht und einfach .Herr 
Kollege'!" 

Hüte 
„Sie sollten nicht so grob zu Ih- 

rer Frau sein, wenn sie wieder 
einmal sehr aufgeregt ist", sagt 
der Psychiater zu einem Ehemann. 
„Sie müssen sie mit Güte beruhi- 
gen." 

„Ach was", sagt der Ehemann, 
„aus Güte macht sie sich nichts. 
Hüte will sie. Hüte!" 

Einschätzung 
„Meine Frau, Herr Professor, 

sa^, Sie hätten die Kosten für mei- 
ne Operation viel zu hoch ange- 
setzt." 

„Ihre Frau, mein Herr, schätzt 
Ihr Leben offensichtlich nicht sehr 
hoch ein. Das würde ich mir nicht 
gefallen lassen." 

Sie kennt ihn 
Die ältere Dame bittet ihren 

Hausarzt um ein Rezept für die 
Pille. 

„Verzeihung, gnädige Frau, aber 
in Ihrem Alter brauchen Sie doch 
die Pille nicht mehr!" 

„Eben, weil ich sie nicht brau- 
che, brauche ich sie für unser 
Hausmädchen." 

Schwieriger Fall 
Ein junger Mann kam zum 

Psychiater. 
„Herr Doktor", sagte er, „Sie 

müssen mir helfen, ich bin in ei- 
ner schweren Krise." 

„Nur ruhig Blut", sa^e der 
Psychiater, „das werden wir schon 
kriegen. Also, wo fehlt es?" 

„Ich bin bei der U-Boot-Waffe", 
sa^e der junge Mann. „Und ich 
kann nur bei offenem Fenster 
schlafen," 

Mit zitterndem Finger wählte Frau 
Fabelpott die Nummer 110 und war 
auch sofort im Ohr von Wachtmeister 
Wucht. „Ich möchte eine Verlustmel- 
dung aufgeben", erklärte sie ihm. 

Wachtmeister Wucht versuchte Be- 
ruhigung auszuströmen. „Wie ist Ihr 
Name bitte?" fragte er, 

„Muß das sein? Sie verlieren nur 
Zeit für die Suche." 

„Liebe Dame, wir müssen doch wis- 
sen, für wen wir suchen. Also?" 

„Ich bin Frau Fabelpott." 
„Und wer ist verschwunden?" 
„Mein Pudel Mauseschwänzchen," 
„Ihr was...?" 
„Mein Pudel Mauseschwänzchen. 

Hören Sie schlecht, oder sind Sie 
allergisch gegen Pudel?" 

„Keines von beiden." 
„Na also. Ich verlange auf der Stel- 

le, daß nach meinem Pudel gefahndet 
wird. Ja, ich bin sogar willens, eine 
Belohnung für seine Wiederfindung 
auszusetzen, Tausend Mark." 

„Tausend Mark! Das ist aber sehr 

großzügig von Ihnen!" 
„Ist das Ihr Geld oder mein Geld?" 
„Schon gut, Frau Fabelpott. Wir 

werden nach Ihrem Pudel Ausschau 
halten. Sie hören wieder von uns." 

Kaum hatte Wachtmeister Wucht 
den Hörer aufgelert, als es erneut 
klingelte. „Hier nocnmal Frau Fabel- 
pott", sagte Frau Fabelpott durch die 
Leitung, „Entschuldigen Sie, aber 
ich habe in der Aufregung etwas ver- 
gessen." 

„Was?" 
„Auch mein Mann ist verschwun- 

den," 
„Ihr Mann?" 
„Genau," 
„Wollen Sie für seine Wiederfin- 

dung ebenfalls eine Belohnung aus- 
setzen?" 

„In Gottes Namen. Fünf Mark." 
„Können Sie Ihren Mann näher 

beschreiben?" 
„Ja. Er führt vermutlich den Pudel 

an der Leine und hört auf den Namen 
Oller Saufkopp." 

Rund um das Auto 

Geistesgegenwärtig 
Eine Dame übersieht an einer Kreu- 

zung das Stoppzeichen eines Ver- 
kehrspolizisten. Es gelingt ihr gerade 
noch, ihren Wagen hart neben dem 
Polizisten zum Halten zu bringen. Als 
er sich ihr mit finsterem Gesicht nä- 
hert, kurbelt die Dame das Fenster 
herunter und sagt lächelnd: „Bitte zah- 
len, Herr Wachtmeister!" 

Schnelle Fortschritte 
„Herr Krawuttke", sagt der Ver- 

kehrsrichter, „Sie haben in der er- 
sten Woche nach Erlangung des Füh- 
rerscheins drei Autos angefahren, in 
der zweiten Woche zwei und in der 
dritten eins. Was haben sie dazu zu 
sagen?" 

„Daß ich doch recht schnelle Fort- 
schritte mache", erwiderte Herr Kra- 
wuttke strahlend. 

Der Herr fährt mit 
Der Herr Pfarrer radelt nachts oh- 

ne Licht durch das Dorf. Da hält ihn 
der Dorfpolizist an: „Grüß Gott, Herr 
Pfarrer, das tut mir ja schrecklich leid 
- aber so ohne Licht, das kostet Sie 

fünf Mark! Und außerdem ist es ein 
bodenloser Leichtsinn!" 

„Nun, das muß dich nicht kümmern, 
mein Sohn", begütig der Herr Pfai^ 
rer, „der Herr fährt ja mit!" 

„Dann kostet es zehn Mark!" 

Das Kleinauto 
„Warum hast du denn dein gelbes 

Kleinauto schwarz lackieren lassen?" 
„Weil die Leute immer Briefe ein- 

geworfen haben." 

Unschuld 
„Was tun Sie bei einem Unfall?" 

fragt der Fahrlehrer eine Fahrschüle- 
rin. 

„Ich hole die Polizei", antwortet die 
Schülerin, „und lasse mir die Unschuld 
bestätigen." 

Fahrkünste 
„Ottilie", fragte Backenbart seine 

bessere Ehehälfte, „hast du nach dei- 
ner Einkaufsfahrt unseren Wagen 
gleich in die Garage gefahren?" 

„Ja, Ottokar, wenigstens den größ- 
ten Tfeil davon!" 

Telefon-Geflüster 

„Lauf schnell zu Mutti und sage t 
ihr, sie soll mit den drei großen S 
Koffern kommen!" 

„Dem Klingeln nach zu urtei- ; 
len ist es deine Mutter!" J 
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Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe 17 

P.A. Oriimont. 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß; Kdl, Th4, Sd6, Sd7, 
Be7 (5) 
Schwarz: Kd3, Ld8, Bh3 (3), 
Ein geistvoller Scherz des 
berühmten Verfassers. 
Übrigens: keine Angst vor 
„illegalen" Zügen! 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: an - an - ar - be - 
beits - ca - da - da - due - ege - en - es - 
ge - ge - gu - gung - istri - ka - ka - lo - 
lo - me - me - mel - ment - na - neu - 
nun - or - ra - ra - rad - ral - rapp - ria - 
ro - ro - sa - stren - tia - tur - y uc - sind 
14 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Kraftaufwendung, 2 Stadtteil 
von Jena, 3 gebrannter Zucker, 4 
Palmlilie, Schusterpalme, 5 Aus- 
schmückung, Ziermuster, 6 Nerven- 
arzt, 7 Figur aus „Der Glöckner von 
Notre Dame", 8 Fluß in Ostpreußen, 
9 Stadt und Provinz auf Sizilien, 10 
Halbinsel von Jugoslawien, 11 
Berufsgenosse, 12 Fluß der Iberi- 
schen Halbinsel, 13 Amt eines päpst- 
lichen Botschafters, 14 römische 
Nymphe. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben nacheinander vier 
Frauengestalten der griechischen 
Sage. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Meerenge. 
RAST + BAD = Mischling 
FORT + FEE = Angebot 
NERO + ALS = ital, Hafen- 

stadt 
PEST + ALL = Bild in 

best, Technik 
GILT + BOA = zwingend 
REIS + EMS = Wechsel 
GERM + AUF = Meinungs- 

test 
NUSS + EIS = strenger 

mohamm. Orden 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damitdie 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, den Namen 
eines bekannten Opernkomponisten 
ergeben. 

Kai - Ar - Alm - Paria - 
vor - an - Weib - Ger. 

Silbenwurm 

Besuchskarte 
Welches Instrument spielt dieser 

Herr? 
T. Tarne 

Kiel. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: arp - ball - brem - 

brief - der - der - eich - erd - fla - 
grund - hand - lin - maß - mer - mops 
- rö - roll - sa - sehen - schlag - se - sen 
- Stift - stück - tau - über - zug - zy - 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Körperteilinsekt, 2 Selbstlaut- 
farbe, 3 Behälterverkehrsmittel, 4 
Planetenfest, 5 Trinl^efäßmittei- 
lung, 6 Ursachenteil, 7 ICjgelhund, 8 
Superhieb, 9 Seilrundfunlütation, 10 
Hutlehrling, 11 Laubbaumbierkrug. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
„Getreideverstand". 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehänrten Buchstaben erge- 
ben eine andere Bezeichnung für 
Hochschüler. 

Opa - Mal - Ale - Arie - Grab - 
Rede - Tor - Reh - Pfau. 

Schüttelrätsel 
Diesel - Rotte - Stopfen - Sahne - 

Mode - Inka - Alster - Teile - Emst 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
einen altgriech. Dramatiker. 

Bk»- 
muslhef 

nahms- 
losta- 
kalt 

HoMon 
Oberg 
drel- 
atom. 
Sauer- 
tun 

scher 
Buch- 
(tobe 

lOtm 
ZIganen 
RuB 
dureil 
Affllent 

Abu 
StnBe 

Vonomt 
([.Scftoit- 
ipMüln 
Sommer 

nxiKit: 
Beig- 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
sndt 
am unte- 
ren Don 
Ud^) 

ItaHe- 
nbcti: 
Uetw 

vollst. 
Beiname 
Gue- 
«om« 

olM 
rast. 
Uknen- 
moB 

Sowtet- 
unkm 
(AMflr- 

Hot- 
gumml 

Patron 
Böhmen! 

An- 
sprache 

slor- 
chen- 
artlger 
Vb^ 

Itonzö- 
slsch: 
Königin 

BOU- 
SMI 

et) 
BalM 

Besatz, 
Bort« 

Papst- 
name 

An- 
nahme, 
tt- 
dIcWung 

wgon. 
Kotaly- 
sotoi 
Enzym 

Hoch- 
schule 

latei- 
nisch: 
Kunst 
—r- 

Iknnlt- 
spM 
zu zweit 

gtS 
cMscher 
Buch- 
stabe 

Bewoh- 
ner der 
.Gifinen 
inseT 

HuBh 
Schon- 
kmd 
—T" 

Lung- 
flnger 

Mtodt- 
'jSiUeri 
ndlonei) 

(tl: 
dumm 

Vorname 
(Kurz- 
fcnn) 

belg. 
BaMolt 
(Auto- 
ren)^ 

jopon. 
Pol- 
tkert 

Bienen- 
zOchter 

orlem. 
Rohr- 
ffile 

T" 

twin- 
iber 

Vokalen 
~"r~ 

FkLin 
,H9räiel 
und 
GreteT 
—f— 

pHIIOI-OI 

eng- 
isch: 
alt 
-y- 

(B) 

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs Schlan- 
genarten herausfinden, 

anagiftgrunasseewarschlan 
benhornconnatvidaterot 

pertergeschlanzenge, 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Tel - e8t, Lg7 - f8; Falls 1. 

..., Kg8 - h7, so 2. Dd3t, und der 
schwarze 'Turm ist verloren. 2, Te8 x 
fSt!, KgS X f8; 3. Sd6 - fSf, Kf8 - g8 (2. 
..., Db4; 3. Td8 mastt und 2.... Ke8; 3. 
De7 matt); 4. Da3 - fSf!!!, Kg8 x f8; 5. 
Tdl - d8 matt. Einfach großartig! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Markenar- 
tikel, 2 Altar, 3 Traumschloß, 4 Eid- 
genossenschaft, 5 Roßtrappe, 6 
Iliade, 7 Amsterdam, 8 Loskauf, 9 
Irrwisch, 10 Spanferkel, 11 Tonlei- 
ter. — Materialist. 

Hier kann gestohlen werden; Bleib 
im Lande und naehre dich redlich, 

Silbenrätsel: 1 Silbermöwe, 2 Trut- 
henne, 3 Eisenfresser, 4 Intimus, 5 
Nymphensittich, 6 Waldkauz, 7 
Anteilnahme, 8 Endeffekt, 9 Leber- 
pilz, 10 Zaunammer, 11 Edelfasan, 12 
Rabenkrähe. — Steinwaelzer/- 
Kampflaeufer. 

Besuchskarte: Honore de Balzac. 
Mixrätsei: Soldaten, Ofenholz, 

Kandarre, Rathenau, Argonnen, 
Tankwart, Eldorado, Standard = 
Sokrates. 

Wortfragmente: Sauer macht 
lustig. 

Im Handumdrehen: Mus - Last - 
Oma - Ester - auf - Ali - Steg - Kuh 
-Ost - Russe - Ader = Starfignter. 

Kombinationsrätsel: Nora. 
Schweden rätsei 
■OHOHREHJHHBHDHH 
■ BASS I NHO B E R B E T T 
■ EaMHMAOR I HAHNAH 
ORZ IM E KHDHB UCH S E 
KHANHSHLADINHAHK 
■OeaOSTENHABRAGE 
■ HETZ E^T^P FLEGEL 
■EN^E^ATAIR^V^BI 
■IHCAPR■■KALUMET 
STEIN^ENDE^NETTO 



Fachleuten. Ein Servil Her 
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Elektro-Anlagen STECH 
Fachge«ch>n für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Et«htroanl«g8n alter Art 
List«rur>g * Montag« von Eiahtro-Qerlten u. Lampen 
Kundandianst * lachn. Baratung 

Raparaturan 
Planung * Montaga von 
Nachttpaicr>ar-Haizg. 
W*ffn®-Pumpan 
lSO-Virtallung«n 

6070 Langan/Hessan 
WIesgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere sUndIge Ausstellung 

Frledhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 
^BRUCIfe 

Solarium - Whirlpool 

Langener SIeihmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäter 
Bildhauer und Steinmetzmeisler 

Langen. Südl. Ringstr. 184. Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

Rainer SduiiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WSrmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM35.- 
zzgl. MwSt. 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HsinrichstraSe 35 
Telefon 2 41 37 
t«lo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel. 2 3468 

g«gr. 192S 

H. STEITZ QMBM 
Malergeschift 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

HdnrlchtU. 32.Tal 06103/22142 

Damen-Loden-MHnt»l 
Röcke und Trachten- 
bluaan. 
Damen- und Herren- 
HUte und-Kappen. 

%»U, 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

D4eLaMiing Manipnersl,Installation,OatlMliung 
Ihr« iMiM Wann« 
InSStanKton. 
Ohne Auabau der alten Wanna. 
Ohne RIasanachaden. iTW**'' 

J.BÄIITL-4'^ 
Schafgasaa 7 - Talsfon 2 34 01 wLnH||Bv 
«070 t^NQEN/Haasen flüfW 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Waseergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche -.Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen ■ 

Alle Formalitäten, auf Anruf Kausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29.68 

Die Kriminalpolizei rät: 

Nehmen Sie 

zu Freizeit, Sport 

und Spiel nur mit, 

was Sie wirklich 

brauchen. 

Wir wollen. I 
I daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 
Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 25. April 1990 
Dr. Block, Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 
Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
twginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 20.4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Sa., 21.4. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

So., 22.4. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

IMo., 23,4. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

Di., 24.4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mi., 25.4. Löwen-Apotheke 
Bahnstraße 31-33, Tel. 2 91 86 

Dd., 26.4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

EGEIS8ACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 25. April 1990 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 20.4. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 21.4. Rosen-Apotheke 
So., 22.4. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Md., 23.4. Egelsbach-Apotheke 
Di., 24.4. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mi., 25.4. Löwen-Apotheke, Langen 
Do., 26.4. Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

21./22. April 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 25. April 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, Am Lachengraben 22, 
Tel. 813 66 

Apothekendienst 

Fr., 20.4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Sa., 21.4. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So.; 22.4. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mo., 23.4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Di., 24.4. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 25.4. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegeistr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 26.4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
21./22. + 25. April 1990 
Dr. Günther Sieber, Neu-Isenburg, Herzogstr. 61, 
Tel. 06102 / 39349 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf    112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

auniher RasendUnger 
Organlsoh-minoralischsr 
NPD-SpezIal-RasendUngor 
mit Langzaltwirkuns für 
Qabrauehs- und Zlorraaan. 
18 kg fUr800 qm nur DM 37. 

Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 
auf Wunsch Zufuhr - Niedrigpreise 
Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 
Langen, Raiffeisenstraße 20 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertjestattungen - Ük)ei;führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf biegen und brechenl 

Inserieren Sie... 
Ihren Gebrauchten! 11 

Spende BlutI 

BLUTSPENDEOIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

üängcncrZdtumf 

Die Heimatzeitung für alle II 

Auch für Ihre Anzeige! 

HEFITH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezlerarbejten 
• FuBt)odenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

langen, Wasaorga»»» 11 
-niefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBo 10 • Ungen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-t-Umdeckung 
Spenglerarlielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

* I Nachbirschalt 
NordstraBs 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaulnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

lOnnlbiubctrlcb LUDWIG RATH 
RheinstiaAe 79 u. Im Geiabaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'^usse bis 25 + SS^Cätgc 

für ReUen, Aasfläge und alle CMeoeataelten 

Hier l(önnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — t.acke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafte 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Roll«<f«nfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Mar1<lsen Fertigeintiau-Elemente zum nachtragli- 

chen Elntwu - Reparaturen 
Anerkannter Fachbotrleb Im Bundesver- 
tjand Deutscher Rolladenherstaller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Ein wertvolles Leben ging zu Ende. 

Wir betrauern den Tod von 

Wilhelm Weiske 

♦ 17. 1. 1917 t 19. 4. 1990 

Wer ihn kannte, weiß, was wir verlieren. 

Voll Dankbarkeit für alle Liebe, Güte und Fürsorge. 

Anna Weiske geb. Grünthaner 

Dr. Bernd Weiske mit Familie 

Heidi Appel geb. Weiske mit Familie 

Dr. Wolfgang Weiske und Frau 

im Namen aller Angehörigen und Freunde 

Kondolenzadresse; 7484 Veringenstadt, Breitnaustraße 28 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 24. April 1990, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

PMätSehring 
Inh. l*mtmrKOppmrm 

n 

Das altalfigesessone 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrd-und 

fmumrbmmtatluntim 
ÜbTtOhrungsH 

Bmrglmg^r 
6070 LANQEN.'HESSEN 

MOrfelder LafxJstraSe 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalltfiten - jederzeit erreichbarl 

Du fehlst uns 

Hans Joachim Nickel 

* 27. 10. 1924 t 13. 4. 1990 

Wir sind traurig: 

Inge und Michael 
Ute und Eltern . 

Mesut, Karin und D'eniz 

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt. 

6070 Langen, Forstring 73 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Strafle 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, GartenstraRe 6, Tel. 06103 t 2 79 21 

CREATION 6800 
Ein Sofa, dessen 
Schönheit seit vie- 
len Jahren über- 
zeugt - und In den 
kommenden noch 

I mehr: Klassiicer der 
'Moderne gewinnen 

I an Wertschätzung. 
Die Linie exklusiver 
Eleganz bietet auch 
Futiktion In vollen- 
deter Fbrm, der ver- 
stellbare Rücken 

reicht bis zum 
Hochiehn-Sitzkom- 
fort. 
Die groBe Bezug- 
stoff- und Lederkol- 

lektlon erfüllt jeden 
individuellen 
Wunsch, ob moder- 
nes oder klassi- 
sches Ambiente. 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Malenfeldstr. 15 -f 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

IG Gabelsberger- 
straße 

1. ordentl. Hauptversammlung 
Termin: 0. 5. 1990 
Lämmchen, 20 Uhr 

Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorstandes 
2. Bericht der Kassenprüfer 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahl des Vorstandes 
5. Verschiedenes 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die von 
unserem lieben Verstorbenen 

Herbert Gebauer 

Abschied nahmen und ihre Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen- und 
Geldspenden bekundeten. 
Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Eich-Ganske für ihre trösten- 
den Worte. 

Elfriede Gebauer 
Klaus-Dieter Gebauer und Frau Christel 
Claudia Gebauer 

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt. 

Langen, Neckarstraße 52, im April 1990 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 
am Mittwoch, dem 

25. April 1990. um 20 Uhr, im Waldschwimmbad Oberlinden, 
Berliner Allee. Der Vorstand 

Das geeignete CaK 
fUr Itauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

DANKSAGUNG 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Eberhard Mülier 

bekundeten und Ihn zu seiner Ruhestätte geleiteten, sagen wir unse- 
ren tiefempfundenen Dank. 

Margarete Müller 
und Angehörige 

Langen, Haydnstraße 26, im April 1990 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. irn Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar im August 
1990, in bar. oder in bequemen 

Raten (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban 
StelnwIngertstraSe 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 /5 30 27 

Donnerstags bis 
20.30 Uhr geöffnet 

K!ÄenÄl 

Telefax (06103) 8 40 69 

Allen, die uns durch Worte und Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie sonstigen Zuwendungen 
uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserem lieben Entschlafenen 

Johann Bernhard Klein 

Schornsteinfegermeister 

bekundeten und Ihn zu seiner Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Eich-Ganske für ihre tröstenden Worte, der Schorn- 
stelnfeger-lnnung Darmstadt, den Schornsteinfegern der Kreisgruppe Offenbach, der Feuerwehr 
Langen, dem TV Langen, den Kegelbrüdern, den Jahrgängen 1926/27 und 1922/23 sowie allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Elisabeth Klein 
Bernd Klein und Familie 

Langen, Fabrikstraße 15, im April 1990 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Eberhard Bode 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Annemarie Bode 
Thomas und Marlene Bode 

Langen, im April 1990 

Unser lieber Alterskollege 

Hans Klein 

hat uns plötzlich verlassen. 

Er war ein guter, aufrechter Mensch. Wir werden ihn immer in 
guter Erinnerung behalten. 

Die Schulkolleginnen und Schulkollegen 

des Jahrgangs 1926/27 

Langen, im April 1990 

' ijfv .■ 



WIR HEIRATEN 

Andreas Rüth 

Ulrike Weinert 

6070 Langen, Hermann-Bahner-Straße 2 
Die kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 28. April 1990, um 15.00 Uhr in der 

Erasmus-Alberus-Kirche in Sprendlingen (Lindenplatz). 
Polterabend ist am Donnerstag, dem 26. April 1990, 

Irl Sprendlingen, Schulstraße 62   

t- 

Meinen allerherzlichsten Dank sage ich allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten, die meiner Mutter 

Margareta Diehm 

Eröffnen Sie die Gartensaison 

WirheHen! 

Rindenmulch 80 Liter 14.85 
Torf 165 Liter  9-80 
Blumenerde 20 Liter  3-10 
Blumenerde 50 Liter  6.95 
Mannadur Rasendünger, 25 kg . 49.95 
Mannahum Rinderdung, 25 kg .. 31.80 
Spaten mit T-Stiel 17.20 
Spatengabel mit T-Stiel 16.25 
Schaufel mit Holzstiel 11-50 
Gartenschlauch Vj", 20 m  9.95 

Hohschutzlasiirenmg^ 
Regentonne 150 Liter 20.40 
Komposter 80 x 80 59.95 
Staketenzaunfeld e4 on 
100 X 250 cm  «IH.ÜU 

anlSOlich ihres 100. Geburtstages in Wort und Schritt sowie mit Geschenken und Blumen 
In so reichem Maße ihr Glück- und Segenswünsche zukommen ließen. Mein besonderer 
Dank gilt dem Bundespräsidenten, dem hessischen Ministerpräsidenten, dem Landrat des 
Kreises Offenbach, dem Magistrat der Stadt Langen, der Landesversicherungsanstalt, der 
AOK, dem VdK, dem Bischof von Mainz und Herrn Pfarrer Kratz. 

Erika Heck • Arnold Heck 
Langen, Karlstraße 16, im April 1990 

Balkenschuhe, Holzverbinder, 
Riffelholz, 
Palisaden, 
Schrauben und Werkzeug 
für den Selbermacher! 

Freizeltfreude „quer Beet"! 

Blumenkästen mit Wasserspeicher, 50 cm 
die Wasser- und Nährstoff-Langzeitversorgung... 

Balkonbretter, 95 x 12 x 1,8 St 

Unser Holzangebot z. B.: 

20.80 

3.30 

UNSER KLIMA BRAUCHT IHRE HILFE 

ENERGIE SPAREN 

HAUSHALT 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Hochzeit 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, ganz 
herzlich. 

Ralf und Heidrun Gärtner 
geb. Bär 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 93, im April 1990 

anno 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzeitl, Offenthal. 06074/50064 

Fachmarkt fUr Holz, Bauelemente, Handwerkerbedarl 
6072 Dreieich-Götzentiain. Gewerbegebtet. Tel.: (06103)8 00 80 

iLeisten, Kanthölzer, Profilbretter, Paneele 
Leimholz, Lamellentüren, Fertigparkett 
Kassetten, Verlegeplatten, Möbelbauplat-ig: 
ten. Große Auswahl, beste Qualität und äu- iif 
Berste Preiswürdigkeit kennzeichnen unser ,J 
Holzangebot. 'f" 

Und für den Feierabend 
eine Gartenbank für nur 

Herzlichen Dank für die vielen Glückwünsche, Blu- 
men und Geschenke anläßlich unserer 

silbernen Hochzeit 

Kurt und Margot Schäfer 

6070 Langen, Gerhart-Hauptmann-Straße 32 
Im April 1990 

Am 10. April 1990 wurde ich 70 Jahre! 
Allen, die mir gratulierten - Glück und Gesundheit wünsch- 
ten, Geschenke und Blumen überreichten, sage ich meinen 
herzlichen Dank. 

Öffentliche Ausschreibung 
Für die Sanierung von Kanälen in Langen soll folgende Leistung 
vergeben werden; 
ca. 180 m' Schwarzdecke 
ca. 450 m' Erdarbeiten ca. 110 m Steinzeugrohre DN 300 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsunterla- 
qen ab sofort im Rathaus, Zimmer 310, gegen Einzahlung von 10,- 
DM abholen und schriftlich unter Beifügung des Einzahlungsbele- 
ges für die Ausschreibungsgebühr bei der Tiefbauabteilung des 
Stadtbauamtes Langen, Südliche Ringstraße 80, anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinemj-a 1 zu- 
rückerstattet wird, ist auf das Konto 62 64-604 beim Postscheckamt 
Frankfurt oder eines der Konten der Stadikasse Langen bei allen 
Banken und Sparkassen unter Hinweis oben aufgeführter Baumaß- 
nahmen vorzunehmen.   . 
Eröffnungstermin ist am 17. 5.1990,10.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 139. . , 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin in verschlossenem 
Umschlag mit der deutlichen Aufschrift der Baumaßnahme beim 
Magistrat der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
Langen, 12. 4.1990 ^ , 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Mittwoch, 25.4. '90, 20 Uhr 
Stadihalle Langen lieh'mal wieder ins Kino 

Katharina Steeg 

Südliche Ringstraße 91 
Langen, im April 1990 

Herzlichen Dank sage ich allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn, die mir zu meinem 

95. Geburtstag 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereitet haben. 
Dank auch Herrn Ministerpräsident Dr. Wallmann, Neun 
Landrat Dr. Keller, Frau Stadträtin Gottfried i. A. von Herrn 
Bürgermeister Kreiling, Herrn Oberbürgermeister Di. Hautf, 
Frankfurt am Main, Herrn Pfarrer Schi'ling sowie der Lan- 
gener Volksbank. 

Heinrich Jörg 

Langen, Neckarstraße 51, im April 1990 

72 Pfund abgenommen Fit und gesund 
zum Traumgewicht 
New-Life-DiSt-Club ISdt Sie eini 

New I ife Diät f!lub 

72 Pfund hat Frau MaiwHI 
Im New4Jf«-Diit.C)lHi In 
Münster ki 8 Monaten ge- 
sund abgenommen. 

Ihr Club in Ihrer Nähe ist jeden 
Dienstag, 19.30 Uhr in Langen in 
der Liebfrauen-Gemeinde, 
Frankfurter Straße 36 
Die Teilnahme ist beitragsfrei und jeöerzeil möglicfi 
Unverbindlictie Info erteilt New Life Diät Club, 6115 
Münster. Telefon 06071/31298 oder 
06073/61708 

Jürgen von der 

LIPP- 
,IS WAS'TOUR'89 

Vorverkauf: 
RelaebUro am Ratliaua 
Telefon 0 61 03/2031 45 

GRATISPROSPEKT 
061 03 - 42318 

LANGENW STB. 27 ■ 6073 EGELSBACH 

I ***** ' 
UNSERE FILMTHEATER IN LANCEN 

fTeleton 06 1 03 / Z gg 03) zeigen: 
HOLLYWOOD FÄNTASIA 
2. Woch«! Tfigllch 20.30 Uhr (16) 
Sa./So./Di. auch 15.30 u. 18 Uhr 

u. Sa. 23.00 Uhr SpAt-V. 
EDDIE MURPHY 

RICHARD PRYOR 
Wenn die Sonne untergeht, 

gehört Ihnen die Stadt 

HMLEMMMIS 

rg(. 20.30 Uhr (12) 
StJSoJOf luch 

16 Uhr Sa.: 23 Uhr SpSt-V. 
Räch«M »oe. abar• 

mfl bmararn Nachgaaehmaek 

Weleufefin 
HEnyLsinEEP   
StJSoJOI. 15.30 Ut* 

(äJOÄßüß 
Alle Hunde kommen In den Himmel 

NEUES UT 1 Do./Fr./So./Mo. 20.00 Uhr (6) Sa.+Dl. 19.30 + So. auch 17.30 
MISS DAISY * IHR CHAUFFEUR - 40 Oacanl 

TRESORE 

Junger Zimmerermeister übernimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten. Aus- u. Umbauten sowie Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/6 66 39 

• Pkw's In allen Klassen 
• lkw's bis 7,51 
• Verseil. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall SÜDL RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE' Bei unversctiuldelem Unfall roctinon wir die 
MIetwagenkoslen direkt mit der gegnerlsctien Verslctiefunp ab. 

Sehen — Staunen 
WeiHalla-Elchmann 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

— Vergleichen 
Wartestatt + Alkosen/ica. Ersatzteile. 
TÜV- und Gas-Abnahme. Anhänger- 

• • TiZT T j'ii an^ii Vermietung, auch samstags geöffnet, ■er av. i3t e rfw.t 11^'* ■^ . M«hr*ra VorfOhranhinaer «b DM 8«.- lu Anhflngerkuppluna mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW QoH 499.-. DB 123 ab BJ. 9/B1 DM 799.-. Sie können darauf warten! 
Leasing oder Mtotfcmif zu gOnattgen Konditionen 

  JH, «.iiiAoyoiiauauw -1 
Für die Aussctireibung gelten folgende Bedingungen: 
1 Bewerber müssen Langener Bürger sein, die nact) Bezugsfertigstellung 
der zu errichtenden Gebäude eine Sozialwotinung freimacfien, für die der 

Aussctireibung 
Die Stadt Langen beabsictitigt, folgende städtische Grundstücke zum 
Zwecke der Wohnbebauung zu veräuBern: 
1. Flur 21 Flurstück 597, SofienstraBe 56 = ^00 qm 
2. Flur 21 Flurstück 630, fvlargarethenstraße 
(nahe Tiefgarage Elisabethanstraße) = J'U 1"] 
3. Flur 2, Hurstuck 793, Zinkeysenstraße ° ^ 
4. Flur 2, Flurstück 794, Zinkeyenstraße = ^4/ qm 
Für die Ausschreibunr —<-'"■>"'1- 
1. Bewerber müssen I 
der zu errichtenden Gouauu» o,,,« —» — 
Stadt Langen ein Belegungsvorschlagsrecht zusteht. 
2 Die Bebauung muß im Rahmen der höchstmöglichen Ausnutzung ij" ei- 
nem auf Dauer selbst zu nutzenden Familienwonnheim erfolgeri. NflaBnS.i- 
men zur Energieeinsparung nach dem heutigen Stand der Technik sind vor- 
zusehen. Der Bauantrag ist spätestens 6 f^onate nach Eintragung der 
Rechtsänderung im Grundbuch zu stellen, das Bauvorhaben selbst muß spä- 
testens 2 Jahre nach Erteilung der Baugenehmigung abgeschlossen sein. 
Für die Bebauung gelten folgende Festsetzungen: 
zu 1. Bebauungsplan Nr. 22 
WA - Bauweise - Hausgruppe/Atriumhäuser 
I-Vollgeschoß - GRZ 0,4, GFZ 0,6 
zu 2. Bebauungsplan Nr. 22 
WA - Bauweise - Hausgruppe 
II-Vollgeschosse - GRZ 0,4, GFZ 0,8 
zu 3. * 4. Bebauungsplan Nr. 22a 
WA, Bauwelse > Hausgruppe 
ll-Vollgeschosse - GRZ 0,4, GFZ 0,8 
Sofern die höchstzulässige Ausnuteung eine größere Wohnfläche als für den 
Eigenbedarf benötigt zuläBt, ist für die zusätzliche Wohnfläche ein städt. Be- 
legungsrecht einzuräumen. ^ 
3 Eine gesicherte Finanzierung Ist nachzuweisen. Sofern Eigenmittel und öf- 
fentliche Fördermittel zur Finanzierung des Bauvorhabens nicht ausreichen, 
l^steht die Möglichkeit der Inanspruchnahme zinsverbilligter Darleheir 
Bewerbungen mit Angabe, inwieweit die vorstehenden Bedingungen erfüllt 
werden können und Kaufpreisangebot sind binnen 3 Wochen nach Veröf- 
fentltohung dieser Ausschreibung zu richten an: ^ ^ 
Magistrat der Stadt Langen Amt für städtische Finanzen, Liegenschaften und 
Wirtschaftsförderung 
Südliche Ringstraße 80 
Au»kürm?zu dieser Ausachreibung werden erteilt unter Telefon 06103 / 203- 
150 bzw. -154. 

ZEnuncsusER 

Jetzt Heizkegel 

erneuern - 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 
Selbsteinbau 
mit aljgestufler Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
I Qi Toi neinR/iin<;i 

renovieren: V. 

jetzt sparen 

itNERGIESPAR-AUSSTELLUNG 

RATHAUS LANGEN 25.-29. APRIL 

Jetzt ist der Haushalt dran 

Gesparte Energie 

ist gespartes 

Geid! 

400 W» 

X. B. 

400 

400 cm breit, 
jetzt m" nur 

Rifein-ScWingeinv^ 
«hiedenen Farben. «095 

IT* 

X. B. S<honNoll-B*rt>* 
Für rustiWote hochwertige " Ä«95 
400 cm breit, ' 

(etil 1"' ^ 

Das Programm: 

[Für ein behagliches Zuhause:| 

Don««'*'"®* 
1 hl. 10.00 Uhr 

»Egekboch 
^ D "J nikhen V „«"SerBS, neben .oom-Boua^orlc. 

« 06103/42409 
(^g|^osinostr.B42 

* 06151/893390 

Ihr Fachmarkt für Teppichboden • Bodenbelüge Teppiche Tapeten 

Neuigkeiten und Informationen auf drei Etagen 
Moderne Haushaltsgeräte im Vergleich zu Altgeräten 
Energiesparende Leuchten 

Computerberatung zu Einsparmöglichkeiten im Haushalt und 
bei der Heizung 

Großes Gewinnspiel 

Jeden Nachmittag Koch-und Gerätevorführungen: 
Mittwoch, 15.00 Uhr: Zeit- und kraftsparende Küchenmaschine 
Mittwoch, 17.00 Uhr: Ökowaschmaschine mit Ökowaschmittel 
Mittwoch, 17.00 Uhr: Was geschieht im Wasser/Abwasserverband 

Langen/Egelsbach 
Donnerstag, 15.00 Uhr: Mikrowellen - Komfort für jeden Haushalt 
Donnerstag, 17.00 Uhr: Unentbehrlicher Schnellkochtopf 

15.00 Uhr: Wie eine Torte meisterhaft entsteht 

17.00 Uhr: Jederzeit frische Köstlichkeiten aus modernen 
Kühlgeräten 

16.00 Uhr: Frischkornbrei - Grundpfeiler der Vollwerternäh- 
rung 

14.00 Uhr: Schau-Finale der Herren Meisterköche Wolf- 
gang Marquardt und Hans-Jürgen Dedenbach 

Freitag, 
I Freitag, 

Samstag, 

Sonntag, 

„Unser Klima braucht un- 
sere Hilfe" - diese Erkennt- 
nis ist der Kernsatz der En- 
quete-Kommission des Bun- 
destages zum Schutz der 
Erdatmosphäre. Ozonloch, 
Klima-Kollapc, Treibhausef- 
fekt ... all das sind Schlag- 
worte, die nicht mehr als 
schwarzseherische Progno- 
sen beiseitegelegt werden 
können. Die Stadtwerke Lan- 
gen GmbH haben sich des- 
halb vorgenommen, Aufklä- 
rungsarbeit für ihre Kunden 
zu leisten und im eigenen 
Wirkungskreis das zur Zeit 
technisch Machbare umzu- 
setzen. 

Die Energieberatungsak- 
tion „Heizung" Im vergange- 
nen Jahr war ein solcher 
Schritt. Aber auch das Echo 
darauf war überraschend 
hoch, und hält im Bereich der 
Heizkessel-Erneuerung wei- 
terhin an. Jetzt geht es weiter 
- der Haushalt ist dran: 

,,Energiesparen im Haus- 
halt durch moderne Technik" 
ist Titel und Zielsetzung der 
neuen Ausstellung von Mitt- 

woch, dem 25., bis Sonntag, 
dem 29. April 1990 im Rat- 
haus der Stadt Langen, Süd- 
liche Ringstraße. 

Es geht um energiespa- 
rende Leuchten, um Varian- 
ten zur Warmwasserberei- 
tung, um den Einsatz von 
Solarenergie und die schok- 
kierende Gegenüberstellung 
im Stromverbrauch zwischen 
noch gar nicht so alten Elek- 
trogeräten und jenen, in de- 
nen die technologisch aktuel- 
len Erkenntnisse bereits um- 
gesetzt sind. 

Jeder kann Energie einspa- 
ren, ohne deshalb im Dunk- 
len zu sitzen. Das ist das 
Lehrprogramm der neuen 
Ausstellung. Drei Etagen 
nützliche Information zum 
Nulltarif, denn die Ausstel- 
lung kostet keinen Eintritt. Im 
Gegenteil: Ein Gewinnspiel 
lockt mit attraktiven Preisen. 

Wer mehr wissen will, hat 
auf der Ausstellung kompe- 
tente Ansprechpartner des 
Fachhandels und der Stadt- 
werke Langen. 

16 Millionen Kilowatt- 
stunden stehen zur Dis- 
kussion. Stadtwerke- 
Direktor Heinrich Bettel- 
häuser: „Es gehört zur 
Verantwortung eines 
Versorgungsunterneh- 
mens, auf das Energie- 
spar-Potential hinzu- 
weisen." 

von 

Öffnungszelten: 
Mo-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

griißtesKUchen- 
spezlalhaus 
ImDRBEICH-Geblet 
Aussteilungsfläche 
in 3 Etagen 
Lutherstraße 28-28 
8070 Langen 
Tel 08103 / 2 40 21 

I AM HAUS 

Ausstellung im Rathaus der Stadt Langen, Haupteingang Südliche Ringstraße, 
Mittwoch bis Freitag 10.00-18.30 Uhr, Samstag und Sonntag 10.00-17.00 Uhr. 

□ra 

lg • ' •. 

STADIWERKE 

LANGEN 

Eintritt frei! 
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So verschwenderisch benutzen wir Energie; 

Zwölf Tage Ailieit für 

eine halbe Sekunde 

Die wachsende Weltbevölkerung ist da- 
bei, die Erde auszuhöhlen wie ein Ei. Die 
Entnahme fossiler Brennstoffe ist etwa 
eine Million mal größer als die auch heute 
immer noch stattfindende Neubildung 
von Kohle, Öl und Gas; d. h. wir entneh- 
men z. Z. in jedem Jahr eine Energieträ- 
germenge, für deren Bildung die Erde 
fast eine Million Jahre brauchte. - Der vor 

Juni/Juli: Der glulflüssige Die Säugetiere 

einiger Zeit verstorbene Professor Heinz 
Haber hat in seiner populärwissenschaft- 
lichen Weise einmal alles, was wir über 
die Entstehung und Entwicklung unserer 
Welt wissen, in den Ablauf eines Jahres 
gerafft. Nehmen wir dieses Modell einmal 
für den Aspekt der Energie. Stellen wir 
uns vor, der erste Schöpfungstag wäre 
der 1. Januar: 
übernehmen schafft, die Bedingungen auf 

Ball unserer Erde bildet all- 
mählich eine feste Rinde. Eine 
dichte, wasserdampfreiche 
Atmosphäre umgibt den 
neuen Planeten. 

August: Die Rinde wird fest, 
der Wasserdampf bedeckt 
den größten Teil der Erde. Das 
erste Leben entsteht 
l^eeresalgen. 

Ende September: Ivleeres- 
pflanzen passen sich dem Le- 
ben auf dem Land an. 

Anfang Oktober: Die Erde 
begrünt sich; Pflanzen mit 
Wurzeln, Stengeln und Blät- 
tern entstehen - Meerespflan- 
zen entwickeln Chlorophyll. 

Ende Oktober: Riesige im- 
mergrüne Wälder sind ent- 
standen. Es ist die Zeit des 
Carbon. Das Rohmaterial der 
Steinkohle wächst heran. - In 
den allmählich zurückwei- 
chenden Meeren hat sich das 
Leben weiter entwickelt. Wir- 
bellos» Würmer, Quallen, 
Schwämme und Wirbeltiere 
haben den Lebensraum Was- 
ser und als Amphibien auch 
den Lebensraum Land er- 
obert. 

November bis Anfang De- 
zember: Die Saurier bilden 
sich heran. Die Meere wim- 
meln von Fischen, Krebsen, 
Muscheln und Schnecken. In- 
sekten entstehen und ermögli- 
chen die Entwicklung nektar- 
tragender Blütenpflanzen. - 
Aus den Resten der verschie- 
densten Meerestiere entste- 
hen die Kalksteine des Juras 
und der Kreide. 

Etwa um den 20. Dezember: 

allmählich die Macht der aus- 
sterbenden Drachen. - Aus 
fruchtbaren Sumpfwäldern 
entstehen nach Überlagerun- 
gen mit Magma Ölfelder und 
Braunkohlelager. - Gebirge 
falten sich auf. Kontinente und 
Ozeane beginnen ihre heutige 
Form zu nehmen. 

Etwa um den 25. Dezember: 
Das Meer zieht sich aus dem 
Mittelmeerraum zurück; als 
kleine Reste bleiben Ostsee, 
Schwarzes Meer, Kaspisches 
Meer und Aral-See. 

In der Nacht des 31. Dezem- 
ber - 23.55 Uhr: Der Neander- 
taler tritt auf. 23.58 Uhr: Un- 
sere Vorfahren sitzen vor 
ihren Wohnhöhlen ums Feuer 
und bemalen die Wände der 
Höhlen mit ihren Beutetieren. 
- Wir ,,erfinden" die Sprache 
und bestatten unsere Toten. In 
die Gräber legen wir Honig, 
Getreidekörner und Waffen 
aus Stein. 10 Sekunden vor 
Mitternacht: Abraham verläßt 
seine Heimat Mesopotamien. 

5 Sekunden vor Mitternacht: 
Jesus Christus wird geboren. 

1 Sekunde vor Mitternacht: 
Die Christen Europas begin- 
nen mit der Ausrottung ameri- 
kanischer Kulturen. 

Noch bevor der Klöppel die 
Glockenwand zum ersten 
Schlag trifft... haben wir in 
dieser letzten halben Sekunde 
alles öl und Gas verpulvert, 
das von Sonne, Pflanzen und 
Erde in den letzten 12 Tagen 
gebildet wurde. - Und in einer 
fiktiven Zehntelsekunde ha- 
ben wir OS außerdem ge- 

diesem Planeten so gravie- 
rend zu verändern, daß nicht 
nur viele Tier- und Pflanzenar- 
ten - alle viel älter als wir - 
ausgestorben sind, sondern 
auch, daß unsere eigenen Le- 
bensbedingungen massiv be- 
droht sind. 

Jetzt hat der Mensch den 
beklagenswerten Zustand sei- 
nes Lebensraumes erkannt. 
Wissenschaftler auf der gan- 
zen Welt haben Rechenmo- 
delle entwickelt, die eine Kli- 
maveränderung durch 
menschliche Einflüsse mit ver- 
heerenden Folgen voraussa- 
gen, wenn nicht radikal die 
Emissionen aus Verbren- 
nungsprozessen zur Ener- 
gieumwandlung gesenkt wer- 
den. - Seit der Toronto-Konfe- 
renz im Juni 1988 ziehen auch 
Politiker an diesem Strang. Ein 
erstes Ziel ist ins Auge gefaßt. 
Bis zum Jahre 2005 sollen 
welteit die COi-Emissionen 
um mindestens 20 Prozent ge- 
senkt werden. Dieses Ziel ist 
erreichbar: 

1. Ersetzen von Brennstof- 
fen mit hohem Kohlenstoffan- 
teil, z. B. Heizöl gegen Gas. 

2. Einsparung von Energie- 
trägern durch Wärmedämm- 
Maßnahmen an Gebäuden 
und verbesserter Kesselkon- 
struktion (z. B. Brennwert- 
technik). 

3. Anwendung der Kraft- 
Wärme-Kopplung bei der 
Stromerzeugung. 

4. Nutzung erneuerbarer 
Energiequellen. 

GROSSES GEWINNSPIEL 

Gewinnen Sie beim 

ENERGIE-SPAREN! 

1. Preis 
2. Preis 
3. Preis 
4. Preis 
5. Preis 
6. Preis 
7. Preis 
8. Preis 
9. Preis 

10. Preis 
11 .-30. Preis 

Ein Energiespar-Kühlschrank 
Ein iVlikrowellenherd 
Ein Schnellkochtopf 
Eine Kaffeemaschine 
Ein Handmixer 
Ein Werkzeugkoffer 
Eine Kollegmappe 
Eine Schlemmerpfanne 
Ein Duschradio 
Ein Badetuch 
Eine Energiespar-Lampe 

Teilnahmekarten nur während der Ausstellung vom 25. 

bis 29. April im Rathaus der Stadt Langen am gemeinsa- 
men Ausstellungsstand der Energieversorgung Offen- 
bach AG und der Stadtwerke Langen GmbH. Gewinner 
werden benachrichtigt. 

Stadtwerke-Direktor Heinrich Bettelhäuser: 

„Die Stromrechnungen der 

Haushalte könnten um 

ein Drittel kleiner sein" 

Klimaregelung 

funktkmiert nicht 

mehr 

Die irdische Atmosphäre 
funktioniert wie ein Treib- 
haus; Von der Sonne einfal- 
lende Wärmestrahlung wird 
durch atmosphärischen 
Wasserdampf und Spuren- 
gase - vor allem Kohlendi- 
oxyd (GO2)- in der Lufthülle 
der Erde zurückgehalten. 
Ohne diesen natürlichen 
Treibhauseffekt wäre Leben 
auf unserem Planeten nicht 
möglich. 

Der GOa-Gehalt der Atmo- 
sphäre ist die Regeleinheit 
der irdischen Klimaanlage. 
Bohrproben in der Arktis be- 
legen, daß der Gehalt der At- 
mosphäre an GO2 immer in 
derselben Weise geschwankt 
hat wie die Temperatur. Seit 
f\/lillionen Jahren ist es der 
Erde gelungen, das Klima in 
relativ engen Grenzen zu hal- 
ten. Menschliche Manipula- 
tionen aber setzen das Klima 
schachmatt. Seitdem Beginn 
der industriellen Entwicklung 
ist der G02-Gehalt der Atmo- 
sphäre durch den explos- 
ionsartig angestiegenen 
Energieverbrauch um 25 
Prozent emporgeschnellt. 

Nicht nur die Emissionen 
aus Verbrennungsvorgängen 
bringen das Gleichgewicht in 
der Atmosphäre zum Kippen. 
Bäume und Pflanzen, die ein 
Teil des GO2 binden könnten, 
opfert die wachsende Welt- 

bevölkerung für Weideflä- 
chen zur Fleischproduktion. 

Kllmatologen sagen einen 
globalen Temperaturanstieg 
von vier bis acht Grad vor- 
aus, wenn nicht rechtzeitig 
etwas dagegen unternom- 
men wird: „Unser Klima 
braucht unsere Hilfe." Die 
Aufheizung wird das ge- 
samte Klima drastisch in Mit- 
leidenschaft ziehen. Bei den 
zu erwartenden Größenord- 
nungen sind weltweit die Er- 
nährungssicherung, die Was- 
serversorgung, die Gesund- 
heit, die Küstenregionen und 
die Ökosysteme Insgesamt 
gefährdet. Niemand bezwei- 
felt mehr, daß eine Tempera- 
turzunahme den Meeres- 
spiegel ansteigen läßt. Die 
Malediven gehören zu den 
ersten Gebieten, die von der 
Oberfläche unseres Planeten 
verschwinden werden! 

Vom Menschen verur- 
sachte Klimaänderungen 
und Umweltzerstörungen 
sind aber kein unabdingba- 
res Schicksal. Es gibt eine 
ganze Reihe von Steu- 
erungsmöglichkeiten, die 
aus dem Stand sofort mach- 
bar und erfolgreich wären. 

Was kann jeder einzelne 
tun? Prof. Bach von der En- 
quete-Kommission des Bun- 
destages zum Schutz der 
Erdatmosphäre empfiehlt: 

Mit Gas kochen, Räume nichl 
überheizen, nur den Aufent 
haltsraum und nicht dl« 
ganze Wohnung heizen 
beim Kauf von HaushaltsgC' 
räten auf Energieverbraucf 
achten, zu Fuß gehen odei 
mit dem Fahrrad fahren, öf 
fentliche Verkehrsmittel be 
nutzen. Der Heizkessel Im 
Privathaushalt nimmt einen 
zunehmenden Rang bei der 
Umweltbelastung ein. 

In den Wintermonaten stel-j 
gen die durch ihn verursach 
ten Emissionen auf das Vier- 
bis Fünffache an. Der Einbau 
von Kesseln heutiger Technik 
läßt eine Energieeinsparung 
gegenüber Altkesseln von 
20-30% erwarten. Die 
Schadstoffemissionen kön 
nen je nach Brennstoff - Erd 
gas ist 2. B. schwefelfrei - er- 
heblich gesenkt werden. Die 
C02-Emlsslonen sind abhän^ 
gig von der Zusammenset- 
zung des Brennstoffes und 
der verbrauchten Menge. 
Kennzeichnend für deren In- 
tensität Ist das Atomverhält 
nis zwischen Wasserstoff H 
zu Kohlenstoff 0. Es beträgt 
z. B. bei: Steinkohle C;H= 
2:1, Heizöl C:H= 1:2, Erdgas 
C:H= 1:4. Bei der Verbren 
nung von Erdgas entsteht 
rein physikalisch die gering- 
ste Menge CO2. 

Eigentlich... 

Um den Wissenschaft- 
lern gerecht zu werden: 
Eigentlich geht es gar 
nicht um das Sparen von 
Energie. Sie ist in unendli- 
chem Maße vorhanden, 
verbraucht sich nie. Um 
sie jedoch zu nutzen, be- 
nötigen wir die soge- 
nannten Energieträger: 
öl. Gas, Kohle, Uran. Da- 
von hat die Erde nur be- 
grenzte Vorräte - sie sind 
es, die unsere Sparsam- 
keit verdienen. Mehr 

noch: Wenn wir sie ver- 
heizen, ,.heizen" wir da- 
mit auch unsere Erde auf, 
weil der dadurch entste- 
hende Schadstoffmantel 

die Wärme zurückhält 
Wir erleben den Treib- 
hauseffekt, dessen Aus- 
Wirkungen unabsehbar 
sind. 

/ 

Stadtwerke-Direktor 
Heinrich Bettelhäuser 
hat nachgerechnet: Von 
1955 bis heute ist der 
Stromverbrauch in den 
Haushalten hochge- 
rechnet auf das 
20fache gestiegen. Es 
ist an der Zelt darüber 
nachzudenken, ob 
diese Energie wirklich 
sinnvoll verbraucht 
wird. Aus diesem Anlaß 
findet vom 25. bis 29. 
April eine Energiespar- 
Ausstellung im Rathaus 
der Stadt Langen an 
der Südlichen Ring- 
straße statt. 

Wir fragten: Herr Bettelhäu- 
ser, wollen Sie an die Langoner 
und Egelsbacher Bürger appel- 
lieren, darauf zu achten, daß 
auf dem Flur kein Licht brennt? 

Heinrich Bettelhäuser: „So 
einfach ist die Sache nicht. Wir 

verkaufen Energie und wollen 
das auch weiterhin tun. Doch wir 
möchten nicht, daß unser teuer 
genug bezahltes Erzeugnis ein- 
fach weggeworfen wird." 

Sie meinen, daB ein Teil des 
Stroms und der Energie 
schlechthin sozusagen ohne 
Nutzen verschwindet? 

„Nicht ohne Nutzen, aber mit 
zuviel Einsatz. Vielleicht veran- 
schaulicht dieses Beispiel: Um 
eine Last auf Kufen über den 
Sand zu'schleifen brauchten die 
Steinzeitmenschen ein kräftiges 
Ochsengespann. Nachdem das 
Rad erfunden wurde, genügte 
ein Pferd. - Mit anderen Worten: 
Die Elektrogeräte von 1980 bis 
1985 sind energiewirtschaftlich 
Oldies; neue Geräte verbrau- 
chen bis zu 40 Prozent weniger 
Energie." 

Ich nehme an, daß Sie das 
auf der Ausstellung vom 25. bis 
29. April beweisen werden. 

„Genau. Wir werden techni- 
sche Zusammenhänge einfach 

darstellen und alte und neue Ge- 
räte mit Meßgeräten bestücken, 
die ganz klar Auskunft über den 
Energieverbrauch geben. Wir 
sind sicher, daß die so präsen- 
tierten Unterschiede nachdenk- 
lich machen werden." 

Ist denn überhaupt der 
Stromverbrauch der Haushalte 
so sehr von Bedeutung? 

„Der Strombedarf von Langen 
und Egelsbach liegt zur Zeit bei 
rund 130 Millionen kWh pro 
Jahr; 54 Millionen davon werden 
in den Haushalten verbraucht. 
Und von diesen sind sicher ein 
Drittel einzusparen. Das macht 
dann immerhin 12 Prozent des 
Gesamtvolumens! Wohlge- 
merkt: Dabei spreche ich nicht 
von einer verminderten Leistung 
- nur von besserer Ausnut- 
zung." 

Für den Verbraucher also 
keine Einschränkung in der Le- 
bensqualität. Und trotzdem 
eine geringere Stromrechnung. 
Haben die Stadtwerke dann 

nicht einen finanziellen Nach- 
teil? 

„Der Energiebedarf wird in 
Langen und Egelsbach durch 
das Wachstum der Stadt trotz- 
dem steigen. Aber auch daraus 
ergibt sich die zusätzliche Auf- 
gabe der Versorgungsunterneh- 
men, das Energiespar-Potential 
deutlich zu machen. Auf diese 
Weise wollen wir als Energie- 
Partner auch Vertrauen ge- 
winnen und einen sachlichen 
Beitrag in der Energie-Diskus- 
sion liefern." 

Sie haben das Motto „Unser 
Klima braucht Ihre Hilfe" über 
die Energiespar-Ausstellung 
gestellt. Ist denn der Zusam- 
menhang so greifbar? 

„Solange wir Energie durch 
Verbrennung fossiler Stoffe er- 
zeugen - und der politische 
Trend ist ja, Kernenergie zu ver- 
meiden - belasten wir damit die 
Atmosphäre. Wir müssen des- 
halb die Energie so optimal wie 
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Heinrich Bettelhäuser rechnet vor: 54 Millionen Kilowatt- 
stunden Strom für die Haushalte. Ein Drittel davon ist ein 
Attribut für technische Nostalgie. Rechts Bürgermeister Ey- 
ßen, Egelsbach. 

möglich ausnutzen. Nachdem 
wir mit der Aufklärung über die 
Klimabelastung durch überaltete 
Heizkessel ein anhaltendes In- 
teresse und aktives Handeln 
hervorriefen, sind nun die Haus- 
haltsgeräte an der Reihe. 

Wir wollen immer dort begin- 

nen, wo am meisten erreicht 
werden kann; In den Haushalts- 
geräten liegt ein riesiges Ener- 
giespar-Potential. Ich rate allen, 
sich unsere Beispiele auf der 
Ausstellung anzuschauen, um 
dann aus eigener Überzeugung 
zum Energiesparer zu werden." 

i^BÄRENZ 

SANITÄR 

lere! Wasser • Gas-Heizung • Speng 
Langen • Telefon 06103 / 7 1B 34 

Zukunftssicher Heizkosten sparen. 

(vormals Recktenwald) 
SANITÄR- UND HEIZUNG GMBH 

Gasheizung • Sanitär 
Spenglerei 
Bahnstraße 12 ■ 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 93 74 

Der Vaillant Gas-Heizkessel 
Elektronik ist ein kompletter Nie- 
dertemperatur-Heizkessel, der 
vorbereitet ist für den Einsatz in 
moderne Heizsysteme. 

Spart Heizkosten durch ein- 
gebaute witterungsgefütirte Re- 
gelung urid elektronisctie Zün- 
dung (—100% Zündgas-Erspar- 
nis). 

Den neuen Vaillant VKS E 
calormatic gibt es bei uns; wir 
beraten Sie gern. 

I Vaillant 

üi 

Heizung • Klima ■ Sanitär • Regelung 
Installation • Wartung • Energieberatung 

Mainstraße 31, 6073 Egelsbach, Tel. (06103/4 30 51-52 

Wollen Sie Ihr Bad oder 

Heizung erneuern? 

Beratung, Planung 
und MONTAGE aus 
- MEISTERHAND - 

sanitär • heizung • spenglerei 

Harald Freimuth 
Gas-MelinigN • Spenglertl • lnstallall3R 
MUhMraOe 3 • 6070 iMgei • TcL 2 25 62 

Wir beraten und installieren: 

JtBärtl 
Klempnerei 
Installation 
Gasheizung 
ACRYL-Wanneneinsätze 

Schafgasse 7 — Telefon 23401 

6070 LANGEN/Hessen 

Sanitäre Anlagen 
Installation 

Spenglerei 
Heizung 
Reparaturen 

Fa. Barthelmes 

Langen, Heinrich-Hertz-Straße 5 

Teiefon 74505 

KT F» CJ 

V, 

LUDWIG MÜLLER • SCHULSTR. 23 

'S 06103/4 9386 

EGELSBACH 

Wir sind seit über 40 Jahren Ihr zuverlässiger Partner fOr alles, was 
mit Eielctro zu tun liat. 

Beratung, Planung und komplette Ausführung von Elektroinstallationen 
für Haus- und Industrie-Anlagen 
Verl<auf von Eiel<tro-lnstallationsmaterial 
Lieferung von 5 verschiedenen Schalterfabril<aten 
Kundendienst 
Große Auswahl an Glühlampen, Stromsparlampen, Leuchtstofflampen 
und Leuchtmittel 
Ersatzteil-Service für viele namhafte deutsche Gerätehersteller 
Verkauf von Elektro-Klein- und Großgeräten der führenden deutschen 
Hersteller 
Braun-Stützpunkthändler 
Braun-Service-Stelle Rasierer 
MIeie-Geräte-Programm 
Miele-48-Stunden-Staubsauger-Reparaturservice 
Miele-Ersatzteile 

EI-EKTRO 
:JV=- 

v; 

■: ■ y.< ■■ • 
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Strom sparen mit 

neuen Lampen 

Energiesfiaren im Haushalt 
RATHAUS LANGEN 

Wenn Sie eine gerade 
„durchgebrannte" Birne 
aus der Fassung drehen, 
spüren Sie es an den Fin- 
gerspitzen: Die „gute alte 
Glühbirne" ist energie- 
wirtschaftlich betrachtet 
eher ein Heizgerät als 
eine Lichtquelle. Fast 95 
Prozent der Energie 
„verheizt" sie, nur fünf 
Prozent des Stroms sor- 
gen für Licht. 

Was liegt da näher, ir- 
gendetwas anders zu 
machen? Und man hat es 
herausgetüftelt - seit ei- 
niger Zeit gibt es die 
,, Energiesparlampen". 
Bei diesen Kompakt- 
Leuchtstofflampen, wie 
sie fachlich heißen, 
schafft knapp ein Viertel 
an Energie die gleiche 
Lichtmenge wie bei her- 
kömmlichen Glühlampen 
- also beispielsweise 
leuchtet eine 25-Watt- 
Energiesparlampe so hell 
wie eine 100-Watt-Glüh- 
birne. 

Die Energiesparlampen 
allerdings sind teuer. Sie 
kosten aufgrund ihrer 
Technik mit integriertem 
Vorschaltgerät zwischen 

30 und 50 Mark. Der 
Preisnachteil wird mit der 
langen Lebensdauer von 

Neue Lampen sparen 
Strom: Eine Kompakt- 
Leuchtstofflampe in 
Originalgröße. 

bis zu 6000 Stunden 
Brenndauer allerdings 
wieder wettgemacht; 
normale Glühbirnen bren- 
nen eher weniger als 
über 1000 Stunden. 

So lohnt es sich 

Über'n Daumen: Drei 
Stunden pro Tag - das 
sind rund 1000 im Jahr. 
Von sonst rund 20 Mark 
Stromkosten zahlt man 
nur noch fünf. 15 Mark 
Strom gespart, aber 40 
Mark für die Energiespar- 
lampe ausgegeben, wo 
doch die ,,normale" nur 
zwei Mark gekostet 
hätte. Nach sechs Jahren 
Lebensdauer sieht die 
Rechnung anders aus: 
90 Mark weniger auf der 
Stromrechnung und noch 
zehn Mark an Glühbirnen 
gespart = macht 60 Mark 
für die Urlaubskassel 

Übrigens: Ausge- 
brannte Energiespar- 
leuchten gehören nicht in 
den Mülleimer. Sie gehö- 
ren deshalb in den Son- 
dermüll oder geben Sie 
sie beim Neukauf zum 
Recycling zurück. 

Waschtag - wenn der 

Stromzähler durchdrelit 

Herrlich: Rein mit der Wä- 
sche in die Maschine, 
Waschpulver hinzu, Knopf 
gedreht. Die Trommel dreht, 
das Wasser läuft - der 
Stromzähler auch. Beson- 
ders, wenn es sich um eine 
ältere Waschmaschine han- 
delt. Sie arbeitet noch nicht 
nach der Formel: wenig Was- 
ser und niedrige Temperatur. 

Wasser und Wärme aber 
sind die Energieräuber Num- 
mer eins. Deshalb arbeiten 
neue Waschmaschinen mit 
möglichst wenig Wasser und 
sind im Idealfall so installiert, 
daß der Heißwaschgang aus 
der nichtelektrischen Warm- 
wasserbereitung gespeist 
wird. Spülgänge laufen kalt 
ab. Weniger Wasser bedeu- 
tet weniger Energie für die 
Erwärmung - aber auch we- 
niger Waschpulver, da es in 
konzentrierter Lauge besser 
ausgenutzt wird. 

Gegenüber früheren 
Waschmaschinen ist das 
Verhältnis von Wasser zu 
Wäsche auf 4 zu 1 gesenkt - 
ein Bruchteil der früher benö- 
tigten Wassermenge. Am we- 
nigsten Wasser verbraucht 
das „Jetsystem", bei dem 
die Wäscht^ nicht in der 
Lauge schwimmt, sondern 
von oben berieselt wird. 

Am besten mit Kalt- und 
Warmwasseranschluß 

Wenn Sie im Hause war- 
mes Wasser, z. B. aus der 
gasbetriebenen Heizung, zur 
Verfügung haben, sollten Sie 
die Waschmaschine mit ei- 
nem zusätzlichen Warmwas- 
seranschluß versehen. Das 
läßt sich leicht mit einem T- 
Stück bewerkstelligen. Je 
nachdem, welcher Wasch- 
gang dran ist, wird der ent- 
sprechende Hahn geöffnet. 
Mit Schaltuhr und Magnet- 
ventilen kann dieser Vorgang 
automatisiert werden. Die In- 
stallation sollte in jedem Fall 
der Fachmann machen. 

Bevor Sie Ihre Waschma- 
schine an die Warmwasser- 
leitung anschließen, sollten 

UnterscrtiwJ«! i'ni Slfuiuw'.'rbMuch-vor'>ch'♦Hli-fn-r 

Soviel sparen Sie pro Waschgang, wenn 
Sie statt eines durchschnittlichen Neuge- 
rits das sparsamste Gerät mit 4.5 kg 
Fissungsvermögen mit Warmwasseran- 
schluß betreiben. 

Irrtum! 

Halogen- 

lampen 

sparen nicht 
Wir wollen Ihnen nicht 

die Freude am modernen 
Design nehmen - aber das 
muß gesagt werden: Die 
kleinen Halogenleuchten 
mit dem hellen Licht sind 
keine Energiesparer. Es 
ist nicht nur der kleine 
Glaskolben - auch der 
Transformator, der die 
Niederspannung besorgt, 
verbraucht Energie. 

Tip: Achten Sie darauf, 
daß der Schalter die Netz- 
spannung schaltet und 
nicht zwischen Transfor- 
mator und Lampe sitzt. 
Dann nämlich gibt es so- 
gar Verluste, wenn die 
Lampe aus ist. Abhilfe: 
Den Netzstecker ziehen. 

Helle sein beim 

Leuchtenkauf 

Wenn Sie neue Leuchten 
kaufen, nehmen Sie am be- 
sten solche, die bereits ein 
eingebautes Vorschaltgerät 
für Energiesparlampen ha- 
ben. Sie können dann später 
günstigere Leuchtstofflam- 
pen verwenden. 

Wenn Ihnen die Gesamtin- 
vestition für Kompakt- 
Leuchtstofflampen zu hoch 
ist, wählen Sie doch solche 
Leuchten, die dafür geeignet 
sind. Sie müssen eine nor- 
male (E 27-)Fassung haben 
und nicht darauf ausgelegt 
sein, daß sie nur mit Reflek- 
torfassungen oder Spotlam- 
pen gut aussehen. 

Bringen Sie Leuchten dort 
an, wo sie auch benötigt wer- 
den: am Arbeitsplatz oder in 

der Leseecke. Auch Schalter 
sollten sinnvoll sitzen, damit 
man sie auch benutzt. 

Helle oder reflektierende 
Lampenschirme reduzieren 
die benötigte Lampenlei- 
stung. 

Außenleuchten können mit 
Zeitschaltuhren oder Däm- 
merungssensoren bedarfs- 
gerecht geschaltet werden. 

Verbrauch bei Giuhbirrien urxi 
Leuchtstofflampen 

RATHAUS LANGEN 
Energiesparen im Haushalt 
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Drei Beispiele neuer Spar-Technil( 

Abwärts mit dem 

Sbvmverbrauch 

1986 versprachen Vertreter 
der deutschen Elektrohaus- 
geräte-lndustrie dem Bun- 
deswirtschaftsminister in die 
Hand, im dreijährigen Rhyth- 
mus über die möglichen Ver- 
änderungen des Stromver- 
brauchs der im Inland abge- 
setzten Elektrohausgeräte 
zu berichten. Aktuelle Zahlen 
liegen aus dem Jahre 1988 
vor. Blättert man von dort 
zehn Jahre zurück, sieht 
man, daß die Forschungsab- 
teilungen der Industrie nicht 
geschlafen haben - sie senk- 
ten den Stromverbrauch in 
dieser Zeit bei 

Waschmaschinen um 
26,7% 

QeschlrrspOI- 
maschinen um 36,4% 
Elektroherden und 
Backttfen um 18,4% 
Kühlschränken um 27,5% 
Gefriergeraten um 39,5% 
Warmwasserspelchem 

um 35,2% 

Interessant auch, wie ge- 
rade in den letzten Jahren 
noch Einsparmöglichkeiten 
wahrgenommen wurden. 
Zwischen 1985 und 1988 
verbesserten sich die 
Waschmaschinen um 11,1 
Prozent weniger Energiebe- 

darf; Geschirrspüler kappten 
ihre Verbrauchsspitze um 
10,7 Prozent. 

Das hatte auch Auswirkun- 
gen auf den Wasserver- 
brauch: 13,7 Prozent weniger 
Wasserverbrauch bei 
Waschmaschinen, 22,2 Pro- 
zent weniger bei Geschirr- 
spülmaschinen. 

Daraus resultiert, daß 
große Familien, die Wasch- 
maschine und Geschirrspü- 
ler viel in Betrieb haben, 
schon bei relativ „jungen" 
Geräten unverhältnismäßig 
viel Strom und Wasser ver- 
brauchen. 

Ohne Energieeinsatz 
geht es nun mal nicht! 
Das ist wahr - aber in 
den Entwicklungsabtei- 
lungen der Industrie hat 
man sich damit nicht zu- 
frieden gegeben. Ener- 
gieverbrauch senken - 
Nutzen erhöhen. So lau- 
tet der ständige For- 
schungsauftrag. 

Drei Beispiele des Er- 
folgs: 

Waschmaschinen 
Man veränderte den 

Wasserfluß, erreichte da- 
mit eine bessere Durch- 
feuchtung der Wäsche. 
So muß weniger Lauge 
aufgeheizt werden. Neue 
Waschprogramme wa- 
schen energiesparend 
mit niedrigen Temperatu- 
ren. „Kochwäsche 95"" 
wird nur noch zu 20 Pro- 
zent genutzt, zumeist als 
Energiesparprogramm. 

Darüber hinaus sorgen 
höhere Schleuderzahlen 
dafür, daß im Falle eines 
a. .^..chließenden Trock- 
nens in einem Wäsche- 
trockner weniger Heiz- 
energie aufgewendet 
werden muß. 

Dem Wasserverbrauch 
rückte man mit „intelli- 
genten" Steuerungssy- 
stemen besonders beim 

Spülen zuleit)e. Außer- 
dem gelang es, den so- 
genannten „mechani- 
schen Waschmittelver- 
lust" zu reduzieren. Per 
Saldo wurden Strom-, 
Wasser- und Waschmit- 
telverbrauch durch opti- 
mierte Prozeßführung re- 
duziert. 

Geschirrspüler 
Durch Nachdenken am 

Reißbrett schaffte man 
hier in zehn Jahren eine 
Verminderung von über 
ein Drittel des Stromver- 
brauchs und fast ein Vier- 
tel des Wasserver- 
brauchs. 

Mit genauer dosierter 
Wassermenge und ver- 
bessertem Sprüh- und 
Filtersystem benötigt 
man weniger Aufheiz- 
energie. Durch techni- 
sche Veränderungen 
kann auf einen zweiten 
Zwischenspülgang ver- 
zichtet werden. Dadurch 
muß das Klarspülwasser 
nicht so sehr erwärmt 
werden, da das Geschirr 
noch warm ist. 

Verbesserte Wärmeiso- 
lierung an den Geschirr- 
spülern bedeutet gleich- 
zeitig Geräuschminde- 
rung. Einige Geräte ar- 

beiten mit Wärmetau- 
schern und nutzen die 
Wärme aus dem Spül-_ 
wasser anschließend 
zum Trocknen. Schwä- 
chere Spülprogramme 
sorgen für weitere Ein- 
sparung und haben den 
Nebeneffekt," daß auch 
weniger Reiniger benö- 
tigt wird. 

Kühl- und 
Gefriergeräte 
Rund ein Drittel Ener- 

gieeinsparung war im 
Vergleich mit Geräten 
aus dem Jahr 1978 n^^^g- 
lich. Gefriergeräte liojen 

bei knapp unter 40 Pro- 
zent reduzierter Ver- 
brauchsenergie. 

Verstärkte Isolierung 
und verbesserte Kältelei- 
stung der Verdichter 
machte diese Senkung 
möglich. Doch man nahm 
auch die Drei-Sterne-Au- 
tomatik mit Abtauhei- 
zung vom Markt, die 
,,Energiefresser" waren. 
Auch konnte man auf das 
Kundenverhalten einge- 
hen: Man bevorzugt im- 
mer mehr No-Frost-Tech- 
nik und Gefnerschränke 
statt -Truhen. 

Systemvergielch: 
Der Weg des Wassers In der Waschmaschine 

Und ruck-zuck 

ist alles trocken... 
Wäschetrockner gelten Immer 

noch als Luxusgerät. Und wenn man 
die hohen Betriebskosten bedenkt, 
dann sind sie das auch. Sie brau- 
chen wesentlich mehr Strom als zu- 
vor das Waschen. Die beste Alterna- 
tive Ist immer noch die Wäscheleine 
- doch vielfach fehlt es an Trocken- 
räumen. 

In der Bundesrepublik sind über- 
wiegend zwei Arten von Wäsche- 
trocknen üblich: Der Ablufttrockner, 
t)ei dem Raumluft angesaugt, er- 
wärmt und über die Wäsche geleitet 
wird, um dann Feuchtigkeit mitzu- 
nehmen und nach draußen zu bla- 
sen. Ähnlich arbeiten die Kondensa- 
tionstrockner, die jedoch intern über 
ein Kühlsystem die Feuchtigkeit aus 
der Luft ziehen. Diese Geräte brau- 
chen bis zu 20 Prozent mehr Strom 
als einfache Ablufttrockner. 

Einfluß auf den Energieverbrauch 
des Trockners nimmt natürlich die 
Nässe der Wäsche. Je besser vor- 
her geschleudert wurde, um so gün- 
stiger für die Trocknung. Wäsche 
aus einer Waschmaschine, die unter 
800 Umdrehungen pro Minute 
schleudert, sollte vorm Trocknen in 
einer separaten Wäscheschleuder 
weiter entwässert werden. Schleu- 
dern verbraucht weniger Energie als 
Verdampfen und spart im Endeffekt 
30 Prozent Energiekosten - bei ei- 
ner Ourchschnittsfamilie ca. 40 Mark 
im Jahr. 

Auch beim Trockner gilt: Ein ganz 
gefülltes Gerät arbeitet wirtschaftli- 
cher. Günstig wirkt es sich auch aus, 
wenn die Wäsche nach Material, 
Dicke und Größe sortiert wird. Und 
schließlich sollte man Wäsche nicht 
„übertrocknen", um sie zum Bügeln 
wieder anzufeuchten. 

So funktioniert Ihr Boscli Luftkondensatiom-TrockhOTri 
erwärmte J 
Kühlluft 

Kondens- 
Wasser- 
behälter 

erwärmte 
Kühlluft 

Herkömmlich: 
Im Laugenbehälter sammelt 
sich das Wasser und steigt von 
unten durch die Trommel. Die 
Wäsche saugt sich langsam voll. 

□irekt-Elnspül-System 
Wasser und Waschmittel gelan- 
gen über die Direkteinspülung 
von vorne mitten ins Herz der 
Wäsche. Darstellung: Bauknechl 

Warmluft 
zum Trocknen 
mit Feuchtigkeit 

Wärmetauscher 
für Luftkondensation 

■ -i 

■i 
i f 
1 

1 
Kühlluft 1 

' J 
Darsteiiur>g: Bosch 

Bn waschecirter 

Fortschritt 

Wir präsentieren 

die Neulieit 

Sie mit ca. 20 Litern von 
Hand eingefüllten warmen 
Wasser prüfen, ob Ihre Ma- 
schine auch für den Warm- 
wasseranschluß geeignet ist. 
Es gibt nämlich Systeme, bei 
denen das Wasser bei Errei- 
chen der Solltemperatur bald 
wieder abgepumpt wird. Die 
Folge wäre ein stark verkürz- 
ter Waschgang. 

Wasch-Tips 
Mit möglichst niedriger 

Temperatur waschen (60- 
Grad-Gang statt Kochen). 
Sie sparen 30 bis 40 Prozent 
Strom, ohne etwa Hygiene 
und Sauberkeit zu vernach- 
lässigen. 

Wenig verschmutzte Wä- 
sche braucht keinen Vor- 

waschgang. Ersparnis: bis 
zu 40 Prozent des Stromver- 
brauchs sowie Wasser und 
Waschmittel. 

Nur mit voller Maschine 
waschen. Auch die Vz-Taste 
braucht mehr Wasser und 
Strom pro Kilo Wäsche als 
eine gefüllte Maschine. Ist es 
doch öfter nötig, so gilt das 
„Jet-System" als am spar- 
samsten. 

Schonwaschgänge nur be- 
nutzen, wenn es wirklich nö- 
tig ist, denn sie verbrauchen 
bis zum Stachen an Wasser 
und bis zum 4fachen an 
Strom. Waschmittel müssen 
der Waschtemperatur ange- 
paßt sein. Vollmaschmittel 
also nur für Kochwäsche, 
weil in niedriger Temperatur 
einige Bestandteile nicht ge- 
löst werden, die dann die 
Umwelt belasten. 

Beim Neukauf die Produkt- 
informationen (meist auf ei- 
nem Etikett am Gerät) ver- 
gleichen. Rechnen Sie dabei 
den Verbrauch an Energie 
und Wasser auf das Kilo- 
gramm Wäsche um. 

SIEMENS 

Jetzt haben Sie die Möglichkeil. 
direl(t was für die Seen und Flüsse 
in Ihrer Nfihe zu tun. Indem Sie die 
Abwasserbelastung senken. Durch 
A.D.S., das Automatische Dosier- 
System von Siemens. 

Der Waschvollautomat SIWAMAT 
PLUS mit A.D.S. wischt nicht mehr 
mit fertig gemischten Waschmit- 
teln. sondem mit 4 flüssigen Kompo- 
nenten. Fürs Bleichen. Enthärten. 
Waschen und Weich^pülen. Je nach 
Bedarf wird die richtige Menge zum 
richtigen Zeitpunkt zugegeben. Und 
nichts geht unge'iutzt ins Abwasser. 

Aber der SIWAMAT PLUS elec- 
tronic spart nicht nur SÜ% Chemie, 
sondem auch 10% Energie. Das 
macht ihn zur un)welt8chonendsten 
Art zu waschen, die es heute gibt. 

Mit Dialog-Electronic, Schleudar- 
wahl UOO/IOOO/SOO/eOO, Aqua- 
Stop-Garantie, 

SIWAMAT PLUS electronic 
mit A.D.S. 

IMIIkommen auf dem Siemens-Stand 

Sensationell schnell, 
leise und sparsam - 
der ÖKO-LAVAMAT 
sensortronic von AEG 
mit vielen Ausslattungsdetails wie: 
• Niedrigste Verbrauchswerte 
• Perfektes Waschsystem 
• Mengenautomatik und 'A-Taste 

für kleine Füilmengen 
• Kurzprogramme 
• Rundum-Wasserschutz 
Schauen Sie doch einfach mal 
vorlDei I 

AEG 

Wir heißen Sie herzlich willkommen 
an unserem Stand und informieren 
Sie, wo unsere Produkte im lokalen 

Fachhandel erhältlich sind. 

Miele Hausgeräte. 

UmweltbeiMußt Waschen mit 
ZANKER LAVITA 1 10O 

4.5 kg Fassungsvermögen, 
1000/850/650 U/Min. 
Die wesentlichen Vorteile 
gegenüber herkömmlichen 
Waschmaschinen: 
Bei Koch-, Buntwäsche und 
Pflegeleichtem bis zu 50% 
Wa^mitteleinspaainq 
(gegenüber Angaben der 
Waschmittelhersteller und der 
ZANKER 5055). 
Niedrigeref Enerple- und 
Wasseroerfarauch. wirtichaft- 
licher, umweltfreundlicher, 
wäscheschonender und 
leichter zu bedienen. 
Möchten Sie mehr über diesen 
neuen Waschvollautomaten 
wissen? 
Wir beraten Sie geme. 

DM1698.- 
Gut beraten, (ut gekauft - im Fachjfeschält. 

Ober BS Jahr« 
Leistung und Qualität 

lemacher 
Elektrogeräte • ElnbiaukOchen 
Verkauf und Kundendienst 

BahnstraSe 38 • Telefon: 0 61 03 / 2 37 S» 6070 Langen 

Omrummmtt 
xuHmöm 

Sie planen die Anschaffung 
eines neuen Waschauto- 
maten, Troct^ners, Ge- 
schirrspülers oder eines 
anderen Haushaltgerätes? 
Lassen Sie sich von uns in- 
formieren, worauf Sie ach- 
ten sollten. 

Miele 
Die Entscheidung fürs Leben. 

Verkauf 
Kundendienst 

emacher 

Elektrogeräte 
Einbauküchen 

6070 Langen ■ BahnstraBe 38 . V 0 81 03 / 2 37 59 

Sorgen Sie umweltfreundlich 
und energiebewußt 

für Plus-Grade 
im Schwimmbecken 

durch Sonnenkollektoren und Schwimmbadabdeckung. 

•• 

SCHWIMMBADTECHNIK 
HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 
• Hot-Whirl-Pool • Service 
• Sauna • Beratung 
• Solarium • Verkauf 

• Montage 

FriedhofstraSe 25 A 
6070 Langen 

Telefon (06103) 2 63 64 
Telefax (06103) 2 64 65 
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Wasser- 

härte 

Wollen Sie es genau wis- 
sen, welchen Härtegrad das 
Wasser bei Ihnen zu Hause 
hat? 

Das hilft Ihnen, Waschpul- 
ver zu sparen. In Laborver- 
suchen hatte man vor einiger 
Zeit herausgefunden, daß 
Meßstreifen eines Waschmit- 
tel-Herstellers falsche Werte 
anzeigten. Das führt dazu, 
daß mehr Waschmittel ver- 
wendet wird. 

Viel Waschmittel aber 
macht die Wäsche hart. Es 
muß dann mehr gespült und 
Weichmacher verwendet 
werden. Das ist in Langen 
nicht erforderlich, denn in un- 
serer Stadt haben wir die 
Wasserhärte 2 (entspricht 
7-14 Grad deutscher Härte) 
und 3 (entspricht 14-21 Grad 
deutscher Härte). Egelsbach 
hat die Wasserhärte 3. 

Ein Test gibt Ihnen die 
Werte. Die Praxis zeigt Ihnen 
das Ergebnis. Sie sparen 
Waschmittel, Wasser und 
Energie. 
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Der leidige Abwascli 

Wärmegedämmte Kochkiste 

(Prinzipskizze) 

„Meine beste Geschirr- 
spülmaschine ist mein 
Mann", sagt Frau Meier. 
Hat sie recht? Radio Eri- 
wan würde antworten: Im 
Prinzip ja. 

Wir sagen erst einmal, 
wann Frau Meier mit ihrer 
Ansicht daneben liegt. 

So spart eine 

Spülmaschine 

Sie muß eine neue 
Technik aufweisen, die 
mit wenig Wasser aus- 
kommt. Wenig Wasser 
heißt immer auch weni- 
ger Energieverbrauch. 

Sie sollte an die (nicht- 
elektrische) Warmwas- 
serversorgung des Haus- 
halts angeschlossen 
sein. 

Sie sollte nur voll bela- 
stet laufen. Wenn das 
mehrere Tage dauert, 
verhindert man das An- 
trocknen zwischendurch 
mit kalten Vorspülgän- 
gen. 

Bei normalen Spülgän- 
gen genügt eine Wasser- 
temperatur von 50 Grad 
(anstatt 65 Grad); das 
spart ein Viertel des 
Stroms. 

Stromverbrauch im Normalprogramm 

2,35 kWh 

1.8 

1,5 

4^ 

tN ^ 

Zahlen, die für sich sprechen 

Hier ein Vergleich zwischen Spülen im Geschirrspüler 
und Spülen per Hand, natürlich bei gleicher Geschirmienge. 

Mit dem Geschirrspüler 
Geld gespart. 

• Wasser 
DM3,75/m3 ^221 

= -,08 DM 

• Energie 
DM -,21/kWhx1,6kWh 

= -,34 DM 

• Reiniger 
DM3,30/kgx25g 

• Klarspüler 
DM 8,75/1 x3ml 

• Salz 
DM-,85/kgx30g 

•,13 DM 

Gesamt -,55 DM 
im Normalprogramm 65°C 

„Handspülen" 
ein teurer SpaB. 

• Wasser 
DM3,75/m' x40l 

= -,15 DM 

• Energie 
DM -,21/kWhx2,6kWh 

= -,55 DM 

• Spülmittel 
DM 4,50/1 x20ml 

-,09 DM 

Gesamt -,79 DM 
bei Handspülen 2 X täglich 

All« Kosttn für Wasser. Energie. Reiniger. Klarspüler ur>d Salz sowie die Angaben für Handspulen: ZVEI. 

Strom beim Kochen und Bacicen: 

Der Deckelist ein 

Energiesparer 

Damit ist der Geschirrspüler 24 Pfennig pro Tag billiger als 
die Handspülerei. - Den Zeitaufwand und die Plackerei mal 
gar nicht gerechnet. 

Rund ein Achtel des 
Stromverbrauchs im Haus- 
halt wird in der Küche verur- 
sacht. Doch das kann auch 
viel höher oder niedriger 
sein. Natürlich sind auch hier 
neuzeitliche Geräte sparsa- 
mer als alte. Mikrowellen- 
herde sparen bei kleinen 
Speisemengen - bei großen 
Mengen liegen die Kochplat- 
ten günstiger. Und nicht nur 
hier kommt es auf die richtige 
Handhabung an. Hier ein 
paar Tips gegen Energie- 
Sünden in der Küche: 

Kochplatte und Topfboden 
müssen eben und sauber 
sein. Liegen sie nicht plan 

aufeinander, wird rund 50 
Prozent mehr Energie ver- 
braucht. 

Platte und Topf sollten die 
gleiche Größe haben, sonst 
geht Energie verloren. 

Ein Deckel sperrt die Ener- 
gie ein. Eine Speise ohne 
Deckel am Kochen zu halten, 
verbraucht fast viermal soviel 
Energie. 

Vorheizen von Platte und 
Backofen nützt gar nichts, 
sondern verschwendet nur 
Strom. 

Gemüse braucht beim Ga- 
ren nur wenig Wasser. Wer 
viel nimmt, verbraucht unnö- 
tig viel Energie und wird 

obendrein mit einem faden 
Geschmack bestraft. Besser 
sind Dampfkochtöpfe. Sie 
haben eine kurze Kochzeit 
und schonen die Vitamine. 

Lieber eine Thermoskanne 
kaufen, das ist billiger, als 
Kaffee auf der Herdplatte 
warmzuhalten. 

Übrigens; Wer Gas zum 
Kochen verwendet, nutzt da- 
mit Primärenergie. Dabei ist 
die Ausnutzung etwa dreimal 
besser. Der Vorteil erhöht 
sich noch dadurch, daß die 
Kilowattstunde Strom rund 
viermal teurer ist als dieselbe 
Energiemenge Gas. 

Gar nicht so übel: 

Omas 

Kochkiste 

Wenn Großmutter „dik- 
ken Reis" kochte, dann 
kam der Topf zum Nach- 
garen in die „Kochkiste" 
oder ins Bett - denn es 
ging ja darum, mit hoher 
Wärmedämmung den auf 
dem Herd begonnenen 
Garprozeß fortzusetzen. 

Die „Kochkiste" ist noch 
nicht aus der Mode. Es 
gibt sie sogar in stilvollem 
Design. Sie kostet bis zu 
zwanzig Mark. Wer sie 
dreimal wöchentlich nutzt, 
hat sie nach gut zwei Jah- 
ren herausgewirtschaftet 
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Kochen - SO oder SO 

Mikrowelle 

Strom wird in elektroma- 
gnetische Strahlung umge- 
wandelt. Sie bringen die 
Wassermoleküle in den Le- 
bensmitteln zum Schwingen 
und erwärmen so die Speise. 
Dabei geht viel Energie verlo- 
ren. Es lohnt sich aber dort, 
wo es schnell gehen muß 
und kleine Mengen aufge- 
wärmt werden. Faustregel; 
Gemüse und Beilagen um 
250 Gramm sind in der Mi- 
krowelle günstiger als auf 
der Platte 

Induktions- 

kochplatte 
Hier überträgt ein elektro- 

magnetisches Wechselfeld 
Energie auf Metalltöpfe, die 
dann die Speise erwärmen. 
Mit Porzellan funktioniert das 
nicht. Wie bei der Mikrowelle, 
ist auch hier die Energieaus- 
nutzung bei größeren Men- 
gen nicht besonders effektiv. 
Die 20 bis 40 Prozent Ener- 
gieeinsparung im günstigen 
Mengenbereich lassen sich 
bei den recht teuren Platten 
nicht gegenrechnen. 

Strahlungs- 

heizkörper 
Dabei wird ein starker, 

schnell regelbarer Schein- 
werfer unter einem Glaskera- 
mikkochfeld auf den Topfbo- 
den gerichtet. Gespart wird 
rund 15 Prozent Energie 
durch schnelle Regelbarkeit 
und weniger Speicherverlu- 
ste in der Glaskeramik- 
platte. Für Gasherde ist eine 
Glaskeramikplatte nicht zu 
empfehlen, da dadurch die 
gute Regelbarkeit des Gas- 
herdes verschlechtert wird. 
Vorteil für die Hausfrau; Der 
Herd wird pflegeleichter. 

Doppelt sparen: 

Was können erneuerbare 

Energiequellen leisten 
_ .   r> -.-.4, L.Ü \ i\ ii4 

Energie und Steuern! 

Pfiffige Hausbesitzer 
schlagen zwei Fliegen mit ei- 
ner Klappe: Sie sparen nicht 
nur Energie, sondern oben- 
drein auch noch Steuern. Die 
Kosten für eine neue, ener- 
giesparende Heizungsan- 
lage lassen sie sich vom Fi- 
nanzamt mitfinanzieren. Das 
ist durchaus legal. 

Wird in einem mindestens 
10 Jahre alten Haus der 
Heizkessel bis zum 31. De- 
zember 1991 erneuert, räumt 
Vater Staat eine Steuerer- 
sparnis ein. Zehn Jahre lang 
können pro Jahr jeweils zehn 
Prozent der Anschaffungs- 
kosten abgeschrieben wer- 

den, also vom Einkommen 
abgezogen werden. Entspre- 
chend geringer ist das Ein- 
kommen, das zu versteuern 
ist. Die Rechnung ist ganz 
einfach. Je weiter das Ein- 
kommen „gedrückt" werden 
kann, desto geringer ist auch 
die zu zahlende Steuer. 

Der Staat will mit dieser 
großzügigen Regelung einen 
Anreiz geben, alte Heizungs- 
und Warmwasseranlagen zu 
modernisieren, um - im Inter- 
esse der Umwelt - den Ener- 
gieverbrauch zu senken und 
die Schadstoffwerte zu redu- 
zieren. 

Die Möglichkeit zum Steu- 

ersparen ist weit gefaßt: 
Nicht nur die reinen Kosten 
für einen neuen Heizkessel 
können steuerlich abge- 
schrieben werden, sondern 
auch eine lange Liste von Ne- 
benkosten. 

Zu den Ausgaben, die das 
Finanzamt anerkennt, gehö- 
ren zum Beispiel auch die 
Hausanschlußkosten bei 
Umstellung auf Erdgas, die 
Kosten für den Abbau der al- 
ten Heizkessel, Rohre und 
Radiatoren sowie Aufwen- 
dungen für das Beseitigen 
von Schäden, die bei den 
Umbauarbeiten entstanden 
sind (z. B. Putz- und Tape- 
zierarbeiten). 

UbrmesUtosser 

- cool gerechnet 

Freie Wahlen für warmes 
Wasser. Hier hat man wirk- 
lich die Qual der Wahl, denn 
bei keinem anderen Haus- 
haltsgroßgerät hat man so 
viele Möglichkeiten; Gas, öl, 
Fernwärme, Sonnenenergie 
oder Strom. Da heißt es ab- 
wägen zwischen Installati- 
ons- und Betriebskosten, 
aber auch die anfallenden 
Schadstoffmengen in Be- 
tracht ziehen. 

Sofort realisierbare Ein- 
sparmöglichkeiten gibt es für 
fast alle Systeme der Warm- 
wasserbereitung: 

Geschieht die Versorgung 
zentral über einen Speicher, 
so sollte dessen Temperatur 
möglichst nicht über 45 Grad 
gehalten werden (die Heiz- 
anlagenverordnung erlaubt 
maximal 60 Grad). 

45 Grad ist eine ausrei- 
chende Spülwassertempera- 
tur. Außerdem vermeidet 
man den Kalkausfall, der be- 
sonders oberhalb der 55- 
Grad-Grenze zur schnellen 
Verkalkung der Rohre führt. 

Als Faustformel für den 
Wärmeverlust: 5 Grad niedri- 
gere Temperatur spart 11 
Prozent Energie. Das kommt 
daher, daß der Wärmeverlust 
proportional mit dem Tempe- 
raturunterschied zur Umge- 
bung in die Höhe geht. 

Wärmeverlust tritt auch bei 
ungenügend gedämmten 
Rohren auf. Auch dafür gibt 
es seit Oktober 1987 eine 
verbindliche Verordnung für 
Neuanlagen. In der Regel 
muß ein Rohr so stark mit 
Dämmstoff umhüllt sein, wie 

das Rohr dick ist. Wird die 
Warmwasserzirkulation mit 
einer Pumpe betrieben, so ist 
zu prüfen, ob die Zirkulati- 
onshilfe nicht per Zeitschalt- 
uhr-auf einige Stunden be- 
schränkt werden kann. Oft ist 
sie überhaupt nicht notwen- 
dig, das warme Wasser läuft 
in wenigen Sekunden nach. 
Das spart in einem Einfami- 
lienhaus durchschnittlich 50 
Mark im Jahr. Noch einmal 
der gleiche Betrag wird an 
Heizenergiekosten gespart, 
weil die Wärmeverluste über 
die Rohrleitungen geringer 
werden. Ausprobieren: 
Pumpe abschalten! 

Den geringen Wassermehr- 
verbrauch macht man 
schnell wieder wett durch 
eine Spartaste am WC-Spül- 
kasten. 

Zu den sogenannten Prlmär- 
Energieträgern - z. B. Erdöl, 
Erdgas, Uran - gehört auch die 
Solar-Energie; zu dieser wie- 
derum Strahlung und durch na- 
türliche Energiewandlung Was- 
ser als Niederschlag, Wind, 
Meeresströmung, Wellenbewe- 
gung, Biomasse-Produktion. In 
Wasserkraftwerken, Windener- 
giekonvertern, Wellenkraftwer- 
ken, Wärmepumpenanlagen, 
Photolyse-Einrichtungen, Solar- 
zellen und thermischen Kollek- 
toren können die Energiequellen 
in eine für den Menschen nutz- 
bare Sekundärenergie - z. B. 
elektrische Energie und thermi- 
sche Energie - umgewandelt 
werden. Regenerative Energie- 
quellen können also entweder 
direkt (z. B. Einstrahlung durch 
ein Südfenster) oder indirekt 
durch Energiewandlung (z. B. 
Wind in Strom) genutzt werden. 

Welches für den Menschen 
nutzbare Energiepotential 
könnte nun allein durch das 
Licht der Sonne bereitgestellt 
werden? 

Der größte Teil solarer Strah- 
lungsenergie wird in der Atmo- 
sphäre und in den festen bzw. 
flüssigen Bestandteilen der Erd- 
oberfläche in Form von Wärme 
gespeichert. Eine praktische 
Nutzung ist wegen des niedri- 
gen Temperaturniveaus nicht 
möglich. Aber die natürlichen 
Vorgänge, die zu einer Umwand- 
lung solarer Strahlungsenergie 
in Form von Wärme führen, kön- 
nen auch mit Hilfe künstlich her- 
gestellter Vorrichtungen genutzt 
werden. 

Thermische Solarkollektoren 
z. B. bestehen aus Absorbern, 
die die Sonnenstrahlung in be- 
sonders hohem Maße in Wärme 
umwandeln, die sie an ein Fluid 
zum Weitertransport abgeben. 
Solche Flachkollektoren sind 
geeignet, Wärme für den tägli- 
chen Warmwasserbedarf und 
für die Raumbeheizung zu ge- 
winnen. 

Bei der begrenzten Sonnen- 
scheindauer in unserem nord- 
deutschen Raum - jährlich rund 
1 500 bisd 1 700 Stunden - er- 
fordert der Sonnenkollektor im- 
mer noch eine Zusatzheizung, 
die etwa 50 Prozent des Jahres- 
wärmebedarfs decken müßte. 
Denn wollte man zur Überbrük- 
kung mehrerer wolkenreicher 
Tage Solarwärme speichern, so 
würden die Ausmaße des erfor- 
derlichen Speichers die Größe 
des Einfamilienhauses übertref- 
fen. 

Bei wolkenlosem Himmel trifft 
die Sonne mit einer Intensität 
von ca. 1 000 Watt je Quadrat- 
meter auf die Erde. Dieser Wert 
sinkt bei entsprechender Bewöl- 
kung bis auf 100 W/ m'. Man 
nennt die Intensität an der Erd- 
oberfläche auch Globalstrah- 
lung. Im Weltraum - also vor 
dem Durchdringen unserer At- 
mosphäre - ist die Strahlungsin- 

tensität um ca. 30 Prozent hö- 
her. Sie beträgt 1 350 W/ m' und 
wird mit diesem Wert als Solar- 
konstante bezeichnet. 

Die Ausnutzung der Global- 
strahlung ist um einen Wir- 
kungsgrad geringer. Je nach 
Kollektortyp können bei wolken- 
losem Himmel etwa 0,3-0,7 
kWh/ m' mit den Flachkollekto- 
ren „geerntet" werden. In einem 
Jahr wären das je Quadratmeter 
Kollektortläche ca. 1000 kWh. 

Zum Vergleich: Der Wärmebe- 
darf allein des Warmwassers für 
ein Einfamilienhaus beträgt ca. 
6 000 kWh. 

Um mit üblichem Speichervo- 
lumen von ca. 300-400 Litern je 
Einfamilienhaus den Warmwas- 
serbedarf durch Solarkollekto- 
ren zu erzeugen, sind also ca. 3 
m' Kollektorfläche auf der Süd- 
seite des etwa 50-60 Grad ge- 
neigten Daches erforderlich. 

Will man mehr tun, könnte man 
mit einer größeren Kollektoren- 
fläche die Ernte in einen 
1 000-2 000 Liter großen Spei- 
cher bringen und aus diesen so- 
wohl die Wärme für eine Nieder- 
temperaturheizung als auch für 
die Brauchwasserbereitung ent- 
nehmen. 

Theoretisch könnte man 80 
Prozent des gesamten Wärme- 
bedarfs der Bundesrepublik bei 
einer mittleren Ernte von 200 
kWh/ ms mit einer Kollektorflä- 
che von ca. zwei Milliarden Qua- 
dratmetern decken. Eine unvor- 
stellbar große Zahl und dennoch 
technisch realisierbar - denn sie 
entspricht nur einem Anteil von 
12 Prozent der gesamt überbau- 
ten Fläche. Dächer also gibt es 
genug. 

Immerhin waren bis 1988 
schon 250 000 Quadratmeter 
aktive thermische Kollektorflä- 
che installiert. Selbst bei einem 
durchschnittlichen Nutzungs- 
grad von nur 30 Prozent wurden 
damit 50 Millionen kWh zur Ver- 
fügung gestellt. Die eingesparte 
Primärenergie an Öl oder Gas ist 
sogar noch erheblich höher, weil 
die Umwandlungsverluste hin- 
zugerechnet werden müssen. 

Die Sonne kann aber noch 
mehr. Auf dem Wege der soge- 
nannten Fotovoltaik können die 
Sonnenstrahlen mit sogenann- 
ten Solarzellen aus Silizium di- 
rekt Strom erzeugen. Solche 
Zellen findet man heute schon 
bei vielen Taschenrechnern und 
Uhren. Das Grundmaterial ist Si- 
lizium, das auf unserer Erde in 
reichlichem Maße im Quarz vor- 
handen Ist. Die einzelnen Silizi- 
umplättchen werden zu soge- 
nannten Panels verschaltet und 
können auf diesem Wege Span- 
nungen bereitstellen, die eine 
Einspeisung in das Stromver- 
sorgungsnetz über einen Wech- 
selrichter zulassen oder Gleich- 
strom von 12 oder 24 Volt erzeu- 
gen. Damit kann zum Beispiel 
der Kühlschrank im Garten- 
häuschen direkt betrieben wer- 

IntensItSt 
der solaren 
Einstrahlung 
aut die Erde 

den. Haushaltsgeräte und z. B. 
auch Gartenpumpen, zuge- 
schnitten auf die Versorgung mit 
Solarstrom, werden am Markt 
schon seit einiger Zeit angebo- 
ten. 

Der Umwandlungsgrad des 
Sonnenlichts in Strom ist aber 
noch vergleichsweise gering. 
Aus der erwähnten Globalstrah- 
lung von 1 000 W/ m» kann im 
günstigsten Fall z. Z. nur 150 W/ 
m2 herausgeholt werden. Das 
bedeutet, daß bei gleicher 
,,Ernte" die notwendige Kollek- 
torfläche vergrößert werden 
muß. 

Wenden wir zur Größenvor- 
stellung noch einmal das Re- 
chenmodell an, so hätten wir zu- 
mindest theoretisch in der Bun- 
desrepublik genügend Sonnen- 
energie, um den gesamten 
Strombedarf für Haushalt und 
Kleinverbraucher zu decken. 
Dazu wären nur ca. 15 Prozent 
der vorhandenen bundesdeut- 
schen Dachflächen notwendig. 

Der gesamte Stromumsatz je 
Einfamilienhaus ist im Mittel mit 
ca. 3 000 kWh festgestellt. Bei 
einer mittleren Ausbeute pro 
Jahr von 50 kWh/ m' wäre hierzu 
eine nach Süden ausgerichtete 
Dachfläche von 60 Quadratme- 
tern notwendig. Ein Wert, der 
sich durchaus realisieren ließe. 
Leider bestrahlt uns die Sonne 
in unseren Breitengraden von 
den 8 760 Stunden im Jahres- 
mittel nur ganze 1 500-1 700 
Stunden. Es ist also nach wie 
vor eine Stromeinspeisung aus 
dem örtlichen Versorgungsnetz 
erforderlich. 

Wieder können uns einige 
Zahlen in die Realität zurückho- 
len. Die Kilowattstunde (kWh) 
aus dem örtlichen Stromversor- 
gungsnetz kostet zwischen 18 
und 25 Pfennig. Die solargeern- 
tete Kilowattstunde kostet aber 
bei Einrechnung des notwendi- 
gen Kapitaldienstes für die Inve- 
storen der Anlage immer noch 
weit über 3,- Mark. Die Zeit wird 
zeigen, ob mit einem angenom- 
menen Boom bei der Installation 
von Solaranlagen die Kosten 
wesentlich gesenkt werden kön- 
nen. Die Entwicklungen der In- 
dustrie zielen z. Z. auf niedrigere 
Produktionskosten und Verbes- 
serung des Wirkungsgrades. 

'■m 
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Kinder 

brauchen 

Sonne 

Energiesparen im Haushßlt 

,)Das ist ein Überfall!" 

Der Bankräuber entkam mit rund 23 000 Mark 
Dreieichenhain - „Das ist ein 

Überfall!" tönte es den Ange- 
stellten der Langener Volksbank 
in Dreieichenhain am Dienstag 
entgegen, als um 12.27 Uhr ein 
etwa SOjähriger Mann den Schal- 
terraum betrat und mit einem 
großkalibrigen Revolver seinem 
Begehr nach Bargeld unmißver- 
ständlich Nachdruck verlieh. 

Wäre er wenige Minuten spä- 
ter gekommen, hätte er vor ver- 
schlossenen Türen gestanden, 
denn die fünf Mitarbeiter -Kun- 
den befanden sich zu diesem 
Zeitpunkt nicht mehr im Raum- 
wollten gerade schließen. 

Die Kassiererin mußte das 
Geld in eine HL-Plastiktüte 

stopfen, die der Täter mitge- 
bracht hatte, während der Bank- 
räuber die anderen Angestellten 
mit der Waffe in Schach hielt. 
Dem Filialleiter gelang es, den 
Alarmknopf zu drücken, womit 
die Polizei alarmiert und außer- 
dem die Kamera eingeschaltet 
wurde. 

Die alles war eine Angelegen- 
heit von nur wenigen Minuten. 
Als der Mann die Tüte mit dem 
Geld hatte, mußten die Ange- 
stellten in die entlegendste Ecke 
des Raumes zurückweichen. 
Dann verschwand der Bankräu- 
ber. 

Die Polizei durchkämmte so- 
fort mit Autos und Hubschrau- 

ber ganz Dreieichenhain, doch 
die Suche blieb erfolglos. 

Der Täter wird wie folgt be- 
schrieben: etwa 50 Jahre alt, 1,85 
Meter groß, schlank, graue, ge- 
scheitelte Haare. Er trug eine 
rostbraune Lederjacke, ein ge- 
streiftes Hemd, längsgestreifte 
graue Hose, braune Schuhe und 
eine Sonnenbrille. Hinweise 
nehmen die Kripo Offenbach 
(Telefon 069-80 90 259) oder jede 
Polizeidienststelle entgegen. 

Wer erkennt den abgebildeten 
Mann? Wer hat die Flucht beob- 
achtet? Wurde eventuell ein 
Fluchtfahrzeug benutzt? Gibt es 
noch andere sachdienliche Hin- 
weise? 

BILD 1 : ANSCHLUSS-PRINZIP EINER SOLAR-WARMWASSERBEREITUMG 

EIN SERVICE DER 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

IRciintUj 

Eine Initiative der Stadtwerke Langen GmbH in Zusammenartjeit mit 
der Stadt Langen und der Gemeinde Egelsbach 

Bei Brennstoff: 
Schwefeldioxid 
Stickoxide 
Kohlenmanoxid 
Kohlendioxid 

Bei Brennstoff: 
Schmefeldloxid 
Stickoxide 
Kohlenmonoxid 
Kohlendioxid 

Erdgas 
S02 in kg 
NOx in kg 
CG in kg 
C02 in kg 

HeizOl 
S02 in kg 
NOx In kg 
CG In kg 
C02 In kg 

Bei Brennstoff: Strom 
(aus Kohle-Kraftwerk) 
Schwefeldioxid SG2 in kg 
Stickoxide NOx in kg 
Kohlenmonoxid CG in kg 
Kohlendioxid C02 in kg 

0,0 
0,6 
0.5 

1.110,0 

2.0 
1.1 
0,2 

1.740.0 

5,0 
5,0 
0,3 

4.579,6 

1,2 
1.2 
0,1 

1.131,4 

1,5 
0,8 
0,1 

.305,0 

3,8 
3,8 
0,3 

3.448,2 
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Per Fahrrad unterwegs 

SPD bietet Informationsveranstaltungen 

Heizkessel geschah. Die gleiche 
Anlage kann auch In jedem Eln- 
oder Mehrfamilienhaus instal- 
liert werden. Bild 1 zeigt das 
Prinzip der Solar-Warmwasser- 
bereltung. 

Eine Solar-Warmwasseran- 
lage besteht aus einem auf dem 
Dach oder Im Garten aufgestell- 
ten Sonnenkollektor, der über 
eine Rohrleitung mit dem Warm- 
vi^asserspeicher im Heizkeller 
verbunden Ist. Im Solarkollektor 
wird eine Spezialflüssigkelt er- 
wärmt, die Ihre Wärme an den 
Speicher abgibt. Reicht die 
Solarenergie nicht für die ge- 
wünschte Wassertemperatur 
aus, wird mit dem öl- oder gas- 
gefeuerten Heizkessel bzw. mit 
Strom nachgeheizt. Die ge- 
samte Anlage wird von einer au- 
tomatischen Regelung gesteu- 
ert. 

Die im Kindergarten Hegweg 
eingebaute Solaranlage wurde 
als übersichtlicher Bausatz mit 
einer guten Bauanleitung von ei- 
nem hessischen Hersteller ge- 

Alte Fahrräder 
werden gesucht 

Dreieichenhain - In einem 
„Workshop" wollen Jugendliche 
des Dreieichenhainer Jugendzen- 
trums alte oder defekte Fahrräder 
zu neuen phantasievollen Rädern 
umbauen. Als Rohmaterial benöti- 
gen sie nur alte Räder oder auch 
Teile davon. Die Räder werden 
selbstverständlich abgeholt. 

Wer kennt diesen Mann? Das ist 
der Bankräuber, der bei der 
Langener Volsbank 23 000 Mark 
erbeutete und von der Überwa- 
chungskamera portraitiert 
wurde. Foto; P 

Expedition in die DDR 

EU und VHS veranstalten Studienreise 
Eine recht ungewöhnliche Form 

zu reisen bieten Europa-Union 
(EU) und Volkshochschule Offen- 
bach mit einer zwölftägigen Stu- 
dienfahrt durch die DDR vom 29. 
August bis zum 9. September an. 
Angesichts der Knappheit an Ho- 
telbetten in der DDR und der au- 
ßerordentlich hohen Preise wird 
zumeist in Privatquartieren und 
Betriebsferienheimen übernach- 
tet; lediglich in Ostberlin sind zwei 
Hotelübernachtungen vorgesehen. 

Auf diese Weise versprechen 
sich die Veranstalter auch den er- 
wünschten Kontakt zur Bevölke- 
rung, den diese Reise neben dem 
Besichtigungsprogramm bieten 
soll. Da die Europa-Union mittler- 
weile auch im „anderen Deutsch- 
land" im Entstehen begriffen ist, 
wird es genügend Möglichkeiten 
zum politischen Gespräch wie 
auch zur Information über die Ent- 
wicklung in der DDR geben. 

Stationen der Reise sind Eise- 
nach, Erfurt, Weimar, Meißen, 
Dresden, Leipzig, Naumburg, 
Halle, Wittenberg und das Kloster 
Lehnin, Potsdam, Berlin Ost und 
Berlin West. Ein Reisehöhepunkt; 
die Mecklenburgische Seenplatte. 

Von Neuruppin geht's über 

Rheinsberg, Lychen, Templin, 
Neubrandenburg nach Neustrelitz. 
Weiter werden noch Greifswald, 
Stralsund, die Insel Rügen, Ro- 
stock, Wismar und Schwerin be- 
sucht, bevor es über Lüneburg und 
Hildesheim wieder nach Hause 
geht. 

Die Busreise mit Übernachtun- 
gen, Halbpension, Führungen, 
Eintritt zu den diversen Sehens- 
würdigkeiten und der Reiseleitung 
durch den geschäftsführenden 
Landesvorsitzenden der Europa- 
Union Hessen, Fritz Petermann, 
wird etwa 1 200 Mark kosten. 

Anmeldungen sind ab sofort bei 
der Volkshochschule Offenbach, 
Kaiserstraße 7, * 0 69/81 70 57, 
möglich, bei der auch das ausführ- 
liche Programm erhältlich ist. 

Europäer haben 

Jahrestreffen 
Zu ihrer Jahreshauptversamm- 

lung treffen sich die Mitglieder des 
Kreisverbandes Offenbach der Eu- 
ropa-Union am Dienstag, dem 24. 
April, um 20 Uhr im Saal der por- 
tugiesischen katholischen Ge- 
meinde in der Marienstraße 34 in 
Offenbach. 

Große Erei^isse stehen bevor 

Spitzensport im Weibelfeid und im Sportplatz Haag 
Dreieichenhain - Nach dem ge- 

lungenen Jubiläumsauftakt, der 
Geburtstagsfeier: „100 Jahre SV 
Dreieichenhain", ist es bis zu den 
nächsten Veranstaltungen nicht 
mehr allzuweit. 

Am Wochenende 19. und 20. Mai 
ist die Sporthalle im Weibelfeid der 
Austragungsort. Der Hallensport 
steht zwar an diesen beiden Tagen 
im Mittelpunkt, aber es wird insge- 
samt ein sehr vielseitiges Pro- 
gramm geboten. Sicherlich ist für 
jeden Geschmack etwas dabei. 

„Sport - Spiel - Musik - Show", 
lautet das Motto, und es soll auch 
ein richtiges Familienfest werden. 
Eine Spielwiese wird für die Klei- 
nen hergerichtet, lustige, zum Teil 
auch sportliche Wettkämpfe sowie 
Ratespiele für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene sind vorgesehen. 
Das leibliche Wohl kommt natür- 
lich nicht zu kurz. Kaffee, Kuchen, 
allerlei Getränke, unter anderem 

auch Faßbier, und Köstlichkeiten 
vom Grill werden angeboten. 

Währenddessen läuft in der 
Sporthalle ein Non-Stop-Pro- 
gramm ab. Samstags ab 14.30 Uhr 
und sonntags ab 10 Uhr dreht sich 
alles um Basketball, Turnen und 
Handball. Jugendmannschaften 
und AktiÄ kommen zum Zug. Der 
SVD konnte sogar Bundesligisten 
als Gegner verpflichten. 

Aber auch andere schöne Sport- 
arten kommen nicht zu kurz. 
Rhythmische Sportgymnastik, Bo- 
denturnen, Rock'n Roll können 
ebenso bewundert werden wie ver- 
schiedene Schautänze, Trampolin- 
und Rhönrad-Vorführungen. 

Dies ist nur ein grober Uberblick 
von dem, was der SVD an dem ge- 
nannten Wochenende bietet. Für 
die musikalische Untermalung 
und für den Ausklang am Abend 
beim gemütlichen Beisammensein 
sorgen das Blasorchester Dreieich 

und der Musikverein Offenthal. 
Die SVD-Verantwortlichen ha- 

ben keine Kosten und Mühen ge- 
scheut, um ein tolles Programm 
zusammenzustellen. Sie verspre- 
chen, daß es sich allemal lohnt, 
einmal vorbeizuschauen. Eintritts- 
geld wird nicht erhoben. Finan- 
ziert werden soll die Veranstaltung 
aus dem Erlös des Getränke- und 
Essenverkaufs. Sollte danach noch 
etwas übrig bleiben, so fließt dies 
in die Jugendkassen. 

Bereits eine Woche später ein 
weiterer sportlicher Höhepunkt im 
Jubiläumsjahr. Am 26. und 27. Mai 
richtet die Fußball-Abteilung des 
SVD ein großes internationales A- 
Jugend-Tumier auf dem Rasen- 
platz beim Clubhaus im Haag aus. 
Vollständige Programm- und Tur- 
nierabläufe von beiden Veranstal- 
tungen werden rechtzeitig be- 
kanntgegeben. 

Die Solmische WelherstraBe Ist stark varkahrsbelaatat und dadurch nicht nur alna Belästigung für die Anlieger, 
sondam auch eine Qafahr lür FuBgängar. Im Rathaus hat man zur VartMssarung dar Situation ein nauas Konzept 
entwickelt, wodurch die Fahrbahn „komplizierter" werden und manchen Kraftfahrer au> andere Wege weisen 
soll. Foto: rt 

Solarkreislauf Heizungskretslauf 

BILD 2 : ENERGIEEINSPARUNG UND EHISSIONSVERHINDERUNG DURCH SOLAR- 
ENERGIEIEN ZUR HARHHASSERBEREITUNG FÜR EINEN 4-PERSONEN-HAUSHALT 

Wamwasserspelcher beheizt Einsparung 
durch Kessel zusatzlich durch Solar 
oder Strom mit Solar 

Dreieichenhain (rt) - Nachdem 
sich der für die nächsten beiden 
Jahre neugewählte Vorstand des 

i SPD Ortsvereins Dreieichenhain 
[ konstituiert hat, wurde ein Infor- 
' mationsprogramm aufgestellt. Ge- 

nerell will sich der Vorstand ein- 
mal im Monat, und zwar an jedem 

; zweiten Montag um 20 Uhr in der 
^ „Gut Stubb" in der Fahrgasse tref- 
j fen, wozu alle interessierten Mit- 
i glieder eingeladen sind, um Anre- 
I gungen. Hinweise, Ideen und Hil- 
i: fen zu gelten. 
L 

Daneben möchte man ebenfalls 
monatlich mit politischen oder 
kommunikativen Veranstaltungen 
an die Öffentlichkeit treten. Die er- 
ste dieser Art findet bereits mor- 
gen, am Samstag, dem 21. April, 
statt. Um 9.30 Uhr will man sich 
am Dreieich-Platz treffen, um per. 

Fahrrad kommunale Brennpunkte 
wie Säuruh, Fahrgasse 28, Win- 
kelsmühle und diverse Straßen- 
kreuzungen aufzusuchen. Dazu 
sind interesseirte Bürger herzlich 
eingeladen. 

Am I.Mai ist ab 15Uhr im Garen 
der Naturfreunde ein geselliger 
Politplausch ohne Tagesordnung 
bei Kaffee und Kuchen vorgese- 
hen. 

Weiter geht es am Mittwoch, 
dem 16. Mai, um 20 Uhr, in der 
„Gut Stubb". Ein politischer 
Dämmmerschoppen zu aktuellen 
politischen Themen ist angesagt. 

Am Montag, dem 18. Juni, 
kommt um 20 Uhr Unterbezirks- 
vorsitzender Matthias Kurth in den 
Burghofsaal, um eine Programm- 
diskussion „Fortschritt 90" zur 
Bundestagswahl zu führen. 

Kursangebot der VHS Langen 

Ptiotovoltaik-Kurs 
31.8.-2. 9. 90 
Referenten: Herr Dr. Goed- 

decke und Herr Rothaug 

Inhalt 
- Kurze Einführung In die 
Theorie der Photovoltaik 
- Was kann nnan mit der Pho- 
tovoltaik anfangen 
- Wie dimensioniere Ich eine 
Photovoltalkanlage 
- Wirtschaftlichkeitsbetrach- 
tungen 
- Besichtigung der RWE- 
Großanlage in Kobern-Gon- 
dorf 

Solar-Kurs I 
5. 10.-7. 10.90 

Referenten: Herr Dipl.-Volks- 
wirt Krebs und Herr Rothaug 

Inhalt 
- Einführung in die Thematik 
Sonnenkollektor 
- Besichtigung der Solaran- 
lage(n) Langen (Egelsbach) 
- Wie dimensioniere ich ei- 
nen Sonnenkollektor 
- Wirtschaftlicheitsbetrach- 
tungen 

Kurs 
Energiesparmöglichkeiten 
im Haushalt 

2. 11. -4. 11.90 
Referent: Herr Rothaug 

Inhalt 
- Klärung der Frage, was ist 
Energie 
- Wo sind Einsparmöglich- 
keiten 
- Systematische Suche nach 
energetischen Schwachstel- 
len 
- Praktische Tips zum Ener- 
giesparen 

Solar-Kurs Ii 
7. 12.-9. 12. 90 

Referent: Herr Rothaug 

Inhalt 
- Einführung in die Thematik 
Sonnenkollektor 
- Besichtigung der Solaran- 
lage(n) Langen (Egelsbach) 
- Wie dimensioniere ich ei- 
nen Sonnenkollektor 
- Wirtschaftlichkeitsbetrach- 
tungen 

Informationen: VHS Langen, Rathaus, Südliche RingstraBe 80, Tel. (06103) 20 31 22 

WARMWASSERSPEICHER 

Solar- 
wSnne- 

tauscher 

Nach- 
heizung 

Ober 
Kessel 

Im 
Winter 

RAINER 

WOCHENBLATT 

MirrEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Volkshochschulkurs baut auf Initiative 

der Stadtwerke Langen Solaranlage 

für städtischen Kindergarten; weitere Kurse Im Herbst 1990 
Die Sonne ist eine un- 

erschöpfliche Energiequelle, die 
unsere Welt nicht belastet; 
Solarenergie Ist auch in unseren 
Breiten sinnvoll einsetzbar. 

Das gilt besonders für die 
heute technisch ausgereiften 
Anlagen zur Warmvi^asserberei- 
tung, die Im Sommerhalbjahr 
und der Übergangszeit den 
Großteil der Warmwasserberei- 
tung übernehmen und damit 
Heizöl, Gas oder Strom einspa- 
ren. 

Die Stadtverordnetenver- 
sammlung Langen beauftragte 
Anfang 1989 die Stadtwerke 
Langen GmbH, die Möglichkei- 
ten für den Einsatz der Solar- 
energie einer breiten Öffentlich- 
keit zu vermitteln und zur Nach- 
ahmung anzuregen. 

Für den Bau einer Demonstra- 
tionsanlage wurde der städti- 
sche Kindergarten am Hegweg 
ausgewählt. 

Die Stadtwerke Langen regten 
an, die Demonstrationsanlage 

Im Rahmen eines Volkshoch- 
schulkurses aufzubauen. Auf 
diese Art konnten den Interes- 
sierten Bürgern die notwendi- 
gen Kenntnisse über Planung 
und Bau der eigenen Solaran- 
lage am besten vermittelt wer- 
den. 

Da kleinere Sol&ranlagen bis- 
her noch verhältnismäßig teuer 
sind, ist es für den Eigenhelmbe- 
sitzer sinnvoll, die Wirtschaft- 
lichkeit durch Eigenleistungen 
beim Einbau und Anschluß der 
Anlage zu verbessern. 

Der Kurs wurde Im Herbst 
1989 in Kooperation mit der 
Volkshochschule Langen und 
dem Büro Regional- und Ener- 
gieplanung aus Frankfurt durch- 
geführt. Das Interesse an dem 
auf 15 Teilnehmer begrenzten 
Kurs war so groß, daß weitere 
Kurse geplant sind. 

Die Solaranlage Im Kindergar- 
ten am Hegweg übernimmt ei- 
nen Großteil der Warmwasser- 
bereitung, die bisher durch den 

ENERGIEEINSATZ JE NACH VOR- 
HANDENEN WARHHASSERSYSTEH 

Erdgas-Einsatz in kWh Ho 6.660 1.665 
Heizöl-Einsatz In Liter 602 151 452 
Strom-Einsatz In kWh 4.857 1.200 3.657 

EHISSIONSBILANZ 

Was wir für Sie tun: 
• Untersuchung von Haus und Hei- 

zung auf Möglichkeiten der rationel- 
len Energieanwendung und -ein- 
sparung bei Strom, Gas, Öl und 
festen Brennstoffen 

• Persönliche und individuelle Ener- 
gieberatung für Privat-, Gewert)e- 
und Industriekunden 

• Beratung bei der Anschaffung von 

Heiz- und Brauchwassergeräten 
• Beratung bei der Anschaffung von 

Haushaltsgeräten 
• kostenlose Energiespargutachten 

durch unseren individuellen Com- 
puterservice 

• Ausstellungen und Aktionen 
• Vorträge und Kurse 

stadtwerke Ungen GmbH, LiebigstraBe 9-11, 6070 Ungen, Telefon (06103)2060 

• Sanitäre Anlagen 
• Spenglerei 
• Installation 
• Gasheizungen 

Wilhelmstr. 27 
6070 Langen Ruf 22546 

HEIZKESSEL 

RATHAUS LANGEN 

Montage der Sonnenkollektoren auf dem Dach des Städtischen Kindergar- 
tens Hegweg. 

Verkehr muß beruhigt werden 

Maßnahmen in der Solmischen Weiher-Straße sollen jetzt dazu beitragen 
Als Alternative zum Spiegel an Dreieichenhain - Ein ganzes 

Bündel von Maßnahmen will Bür- 
germeister Bernd Abeln in Angiiff 
nehmen, um den Verkehr in der 
Solmischen Weiher-Straße in Drei- 
eichenhain zu verringern und das 
Abbiegen auf die Hainer Chaussee 
sicherer zu machen. „Allerdings", 
so betont der Rathauschef, „wer- 
den wir die Maßnahmen nur pro- 
beweise einführen. Vor einer dau- 
erhaften Entscheidung müssen wir 
den Erfolg überprüfen." 

Vor seiner Entscheidung suche 
Abeln das Gespräch über die Ver- 
kehrsführung in Dreieichenhain 
mit betroffenen Behörden und 
Bürgervertretern. Ortsvorsteherin 
Diana Forster, die Fraktionsvorsit- 
zenden des Ortsbeirates, der Leiter 
der Polizeistation Dreieich, Horst 
Mayer, Peter Mertens vom Pla- 
nungsbüro Dorsch-Consult in 
Wiesbaden und weitere Vertreter 
des Ordnungsamtes und def Pla- 
nungsamtes waren zur Disku^ision 
der Vorschläge eingeladen. 

Sie gaben ihre Zustimmung zu 
einer Reihe von Maßnahmen, die 
nun planerisch vorbereitet werden 
müssen. 

In der Dorotheenstraße und der 
Solmischen Weiher-Straße, wo bis- 
lang einseitiges Parken erlaubt ist, 
soll der Verkehl' durch versetztes 
Parken verlangsamt werden. 

Das für Lkws über 7,5 Tonnen 
geltende Durchfahrtsverbot in der 
„Solmischen" soll auf anliefernde 
Lkw unter 7,5 Tonnen ausgeweitet 
werden. Grund; Die Klein-Lkw 
bleiben oft an der Ausfahrt zur 
Hainer Chaussee stecken und ver- 
ursachen lanee Staus. 

der Einmündung zur Hainer 
Chaussee soll der Gehsteig auf der 
Nordseite der Straße erweitert wer- 
den, so daß sich das Sichtfeld für 
den Abbiegeverkehr erweitert. 
Gleichzeitig soll dadurch der Ver- 
kehr auf der Hainer CHaussee ver- 
langsamt werden. 

In der Taunusstraße soll künftig 
nur noch das Rechtsabbiegen er- 
laubt sein. Das bedeutet, so die Be- 
rechnung der Verkehrsplaner, daß 
von den täglich rund 3 000 Fahr- 
zeugen etwa 500 Fahrzeuge weni- 
ger durch die Solmische Weiher- 
Straße fahren werden und sich auf 
die übrigen Straßen verteilen. Un- 
terstützt werden soll diese Ver- 
kehrsregelung durch eine Veren- 
gung des Einmündungsbereiches, 
der das Linksabbiegen erschwert. 

„Ich bin froh, daß wir eine ein- 
vemehmliche Lösung gefunden 
haben, hinter der alle beteiligten 
Gesprächspartner stehen", so Ab- 
eln. Mit Hochdruck solle nun an 
der Umsetzung gearbeitet werden. 
Erste Planungsaufträge wurden 
bereits vergeben. 

Lesung zur 

Literatur 
Dreieichenhain - Auf Einla- 

dung der Arbeitsgemeinschaft 
Hayner Weiber wird Dr. Inge Mei- 
ninger-Geise eine Lesung veran- 
stalten zum Thema „Literatur der 
Davongekommenen - Deutsche 
Dichtung zwischen 1945 und 
1955", und zwar am Mittwoch, 
dem 25. April, um 20 Uhr, in der 
Winkelsmühle. 

Die Solaranlage (kombiniert 
mit der bisherigen Art der Warm- 
wasserbereltung) spart ca. 75% 
der bisher für die Wassererwär- 
mung eingesetzten Energie und 
der damit verbundenen Emissio- 
nen. Damit diese Technik beson- 
ders gute Erfolge zeigt, sollten 
Warmwasserspeicher und -lel- 
tungen gut wärmegedämmt wer- 
den, um den Energiebedarf so 
niedrig wie möglich zu hatten. 

Wurde bisher schon ein 
Brennstoff eingesetzt, der we- 
nig Emissionen verursachte, Ist 
die Verminderung der Emissio- 
nen natürlich geringer als bei ei- 
nem mit höheren Emissionen 
behafteten Brennstoff. 

Dennoch Ist jede Verminde- 
rung wichtig, wie sich besonders 
deutlich an dem Schadstoff Koh- 
lendioxid (chemisch 002) zeigt, 
der unvermeidlich bei jeder Ver- 
brennung entsteht, wenn auch In 
unterschiedlicher Höhe je nach 
Brennstoff. 

Die 002-Emisslonen sind ei- 
ner der Hauptverursacher von 
Klimaveränderungen (Treib- 
haus-Effekt), die in absehbarer 
Zelt unser aller Lebensgrundla- 
gen bedrohen werden. Diese 
Entwicklung ist nur aufzuhalten, 
wenn die 002-Emisslonen 
schnell und drastisch reduziert 
werden. Der Einsatz der Solar- 
energie trägt wesentlich zur Ver- 
minderung der C02-Emissionen 
bei, wie Bild 3 deutlich zeigt. 

Oer Linksabblegepfell soll na 
wegfallen, um eine Belastung 
nusstraBe aus zu unterbinden. 

Ansicht der Verkehrsexperten künftig 
Solmischen WelherstraBe von der Tau- 

Foto: rt 

liefert. Die gleiche Anlage wurde 
1985/86 im Rahmen eines vom 
Bundesministerium für For- 
schung und Technologie geför- 
derten Langzelttestes zusam- 
men mit anderen Anlagen ge- 
prüft und bekam sehr gute No- 
ten. 

Bild 2 zeigt die durch die So- 
laranlage zu erwartenden Ener- 
gieeinsparungen und Emissi- 
onsverminderungen pro Jahr 
übertragen auf ein Einfamilien- 
haus mit zentraler Warmwasser- 
bereitung für einen 4-Personen- 
Haushalt. 

BILD 3 : C02-E«ISSI0NEH DURCH 
WARHHASSERBEREITUNG FÜR EINEN 

4-PERSONEN-HAUSHALT OHNE UND 
HIT SOLARANUGE IN KG PRO JAHR 

Bei Strom Heizöl Erdgas 
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100 Jahre SVD" 

Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 
19. und 20. Mai 1990 
Hallen-Spitzensport im Weibelfeid 

Basketball, Turnen, Handball, Tlanzen, Spiel - Musik und Show, 
Spielwiese. 
26. und 27. Mai 1990 
Großes internationales A-Jugend-FuBballtumier 

Im Haag treten namhafte Mannschaften aus nah und fern zum 
Wettkampf an. 
28. und 29. JuU 1990 
Dreieich-Tumier im Bahnengolf 

Auf der Anlage Koberstädter Straße in Dreieichenhain rollen die 
kleinen Kugeln. 
7. August 1990 
PuBballspiel der 1. Mannscliaft 

Der SVD erwartet die Bundesliga-Profis von Eintracht Frankfurt 
zu einer freundschaftlichen Begegnung. 
26. August 1990 
Große Musilucliau 

Ein musikalisches Ereignis erster Güte sorgt für unterhaltsame 
Stunden im Burggarten. 
23. September 1990 
Tag der offenen Tür 

Auf dem Tfennisgelände im Haag 5 und auf der Bahnengolfan- 
lage Koberstädter Straße gibt es Tennis und Bahnengolf für jeder- 
mann. 
29. September 1990 
Das groBe Finale 

Ab 20 Uhr steigt im Bürgerhaus Sprendlingen der Höhepunkt im 
Jubiläumsjahr. 
21. Oktober 1990 
KreiswaldlauAneisterschaften 

Im WaJdgelände Koberstädter Straße richtet die Leichtathletik- 
gemeinschaft von SVD/TVD dieses sportliche Großereignis aus. 
2. November 1990 
Jubiläumsausklang 

Im Clubhaus im Haag 1 gibt es ein gemütliches Beisammensein 
mit Musik und Ehrungen besonders verdienter Mitglieder. 

Die vollständigen Programmabläufe, Teilnehmer und Anfangs- 
zeiten werden rechtzeitig vor den einzelnen Veranstaltungen veröf- 
fentlicht. 

Lesung im Burgkeller 

Dazu konzertiert Stephan Schmolck 
Dreieichenhain - Der Förder- 

kreis für zeitgenössische Literatur, 
bildende Kunst und Musik lädt zu 
einer Lesung von Peter Bichsei am 
Donnerstag, dem 26. April, um 20 
Uhr, in den Burgkeller ein. Dazu 
gibt es ein Konzert von Stephan 
Schmolck. 

Peter Blchesel, 1935 in Luzern 
geboren, war Lehrer in Solothrun, 
bevor er freischaffender Schrift- 
steller wurde. Von seinen vielen 
Preisen hier nur einige: 1970 Deut- 
scher Jugendbuchpreis, 1979 Gro- 
ßer Kunstpreis des Kantons Solo- 
thum und Literaturpreis des Kan- 
tons Bern, 1981 Stadtschreiber von 
Bergen-Enkheim, Gastdozent für 
Poetik an der Johann-Wolfgang- 
Goethe-Universität in Frankfurt/ 
Main, 1986 Johannn-Peter-Hebel- 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

zu einem Spaziergang am Mitt- 
woch, dem 25. April, um 15 Uhr, 
am Alten Friedhof. Einkehr halten 
wir anschließend bei den Hunde- 
freunden im Haag. 

Unten ohne präsentiert sich zur Zelt dieses schmucke Fachwerk- 
haus In der Fahrgasse. Ein Querbalken des ehemaligen Bauernhauses war 
morsch und muB ersetzt werden. Foto: rt 

Kein Führerschein, dafür Alkohol 

Preis Seine letzten Veröffentli- 
chungen: „Die Jahreszeiten", 
„Kindergeschichten", „Geschich- 
ten zur falschen Zeit", „Der Bus- 
ant", ,,Irgendwo anderswo", „Im 
Gegenteil" - und vieles mehr. 

Stephan Schmolck machte 1976 
an der Hochschule für Musik in 
Frankfurt/Main sein Examen im 
Hauptfach Violine, 1979 begann er 
das Kontrabaß-Studium, danach 
arbeitete er mit dem Geiger Mic 
Oechsner zusammen, die Tour- 
neen begannen. Er spielte mit 
Christof Lauer, Bob Degen, Wilson 
d'Oliveira, Heinz Sauer und vielen 
anderen Musikern und Komponi- 
sten. An diesem Abend wird er ei- 
gene Kompositionen als Solist vor- 
stellen 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain •' Wir treffen 

uns am Dienstag, 24. April, um 16 
Uhr, auf dem „Dreieichplatz". 
Nach einem Rundgang kehren wir 
im Gasthaus „Zur alten Burg", 
Fahrgasse, ein. 

Dreieichenhain - Ein Pkw-I^n- 
ker war in der Nacht zum Dienstag, 
gegen 2.15 Uhr, auf dem Hecken- 
weg in Richtung „An der Trift" un- 
terwegs. Aus unbekannten Grün- 
den kam er nach links von der 
Fahrbahn ab und prallte gegen ei- 
nen geparkten Pkw. Anschließend 
verließ der Pkw-Lenker unerlaubt 
die Unfallstelle. 

Während der Unfallaufnahme 
durch Beamte der Polizei Dreieich 

Forellenfest 

in Götzenhain 
Dreieichenhain - Zu seinem tra- 

ditionellen ,,Forellenfest" lädt der 
Angelsportverein Götzenhain 
seine Mitglieder, Freunde und 
Gönner für Dienstag, den 1. Mai, 
zum Vereinsgewässer an der Göt- 
zenhainer Mühle herzlich ein. Für 
Speisen und Getränke ist an die- 
sem Tage wieder bestens gesorgt. 
Der Frühschoppen beginnt um 10 
Uhr. Ab 11 Uhr werden u.a. gebra- 
tene und geräucherte Forellen an- 
geboten. 

Das „Forellenfest" findet bei je- 
der Witterung statt. Beheizte 
Räumlichkeiten stehen zur Verfü- 
gung. 

Theaterfahrt 
Dreieichenhain - Die nächste 

Fahrt des hiesigen Besucherringes 
findet am Sonntag, dem 13. Mai, in 
das Volkstheater von Liesel Christ 
in Frankfurt statt. Geboten wird 
die Komödie: „Die Spanische 
Fliege". 

Beginn ist um 15.30 Uhr, Ende 
um 17.30 Uhr. Voraussichtliche 
Abfahrt an den bekannten Halte- 
stellen um 14.30 Uhr. Die Kosten 
einschließlich Fahrtpreis für den 
Theaterbus betragen in der ersten 
Preisgruppe 38,50 Mark, in der 
zweiten Preisgruppe 32,50 Mark, in 
der dritten Preisgruppe 26,50 
Mark. Bei Nichtbenutzung des 
Theaterbusses ermäßigen sich die 
genannten Preise um je 10,50 
Mark. Bestellungen für diese Fährt 
können bis Sonntag, dem 29. April, 
bei H. Rieger, Eschenweg 12, Tele- 
fon 8 14 39 vorgenommen werden. 

kam der Unfallfahrer an die Un- 
fallstelle zurück. Da beide F^reu- 
ginsassen - der 17jährige Fahrer 
und ein 19jähriger Mitfahrer - 
sichtlich unter Alkoholeinwirkung 
standen, wurden wei Blutentnah- 
men angeordnet. Der 17jährige ist 
nicht im Besitz einer Fahrerlaub- 
nis. Bei dem Unfall war ein Sach- 
schaden in Höhe von rund 11 000 
Mark entstanden. Personen wur- 
den nicht verletzt. 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfällen 
werden im April und Mai an fol- 
genden Standorten Container auf- 
gestellt: 

Dreieichenhain vom 26. April bis 
1. Mai in der Königsberger Straße 
(Trafo-Station), Koberstädter 
Straße (Parkplatz Turnhalle), Ken- 
nedystraße/Odenwaldring, Hagen- 
ring/HaimersIochweg und am Sa- 
ynscher Woog (Parkplatz), in Göt- 
zenhain vom 10. bis 15. Mai in der 
Frühlingsstraße (Festplatz), Forst- 
hausstraße/Hügelstra^ und Lan- 
gener Straße (Parkplatz HSV- 
Halle), in Offenthal vom 3. bis 8. 
Mai in der Friedhofstraße (Fest- 
platz). 

Noch Plätze frei 
Dreieichenhain - Für die ge- 

plante Exkursion nsch Ostfranken 
und Niederbayern im Rahmen der 
kunsthistorischen Seminare der 
Erwachsenenbildung der kathol- 
ischen Kirchengemeinde St. Ma- 
rien in Zusammenarbeit mit dem 
Bildungswerk Südhessen des Bi- 
stums Mainz vom 13. bis 17. Juni 
sind noch einige Plätze frei. Das 
Programm und nähere Einzelhei- 
ten zu dieser Reise, die u.a. nach 
Bayreuth, Waldsassen, Kappel, 
Frauenau, Rinchnach, Metten, 
Osterhofen, Passau, Fürstenzell, 
Burghausen, Landshut, Mallers- 
dorf, Straubing, Regensburg und 
Prüfening führen wird, sind bei Jo- 
hannes W.M. Kepser, Dreieichen- 
hain (Ttelefon 06103/82485), der 
auch die fachkundige Führung 
übernimmt, zu erfragen. 

Die Awo bildet 

Babysitter aus 
Dreieichenhain - Die Eltern- 

schule des Kreisverbandes der Ar- 
beiterwohlfahrt (Awo) Offenbach- 
Land plant gemeinsam mit dem 
Dreieicher Ortsverein die Einrich- 
tung einer Babysitter-Kartei. 

Jugendliche im Alter von 14 bis 
18 Jahren, die bereit sind, für einen 
Stundenlohn von 5 Mark auf 
fremde Kinder aufzupassen, kön- 
nen sich von einer erfahrenen Kin- 
derkrankenschwester die notwen- 
digen „Griffe" und „Kniffe" im 
Umgang mit Säuglingen und 
Kleinkindern zeigen lassen. 

Einen regelmäßigen Babysitter 
zu haben, erleichtert oft die tagli- 
che Situation von Eltern. Beruhigt 
kann man einen Arzttermin oder 
eine abendliche Veranstaltung be- 
suchen, wenn man sein Kind in 
„guten Händen" weiß. 

Die Babysitter-Ausbildung um- 
faßt drei Abende. Neben pflegeri- 
schen Übungen wie wickeln, wie- 
gen und füttern werden auch prak- 
tische Tips für die jugendlichen 
Betreuer auf dem Programm 
stehen. So sollten sie vorab Kon- 
takt zu den fremden Eltern auf- 
nehmen und wichtige Details 
klären. 

Die Jugendlichen erhalten nach 
drei Abenden einen „Babysitter- 
Paß", der die Teilnahme an der 
Ausbildung bescheinigt und die 
Aufnahme in die Kartei bedeutet. 
Interessierte Eltern können über 
diese Kartei dann den Babysitter in 
ihrer Nähe erfragen. Nähere Infor- 
mationen und der Kursbeginn 
können bei der Elternschule Diet- 
zenbach, ® (06074) 36 94 oder 
3 29 35, erfragt werden. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird Altpapier zur Weiterverwer- 
tung abgeholt, in Dreieichenhain 
EUTfi Dienstag, dem 24. April, und in 
Offenthal am Montag, dem 23. 
April. 

Gesammelt werden Altpapier 
und Kartonagen aus Haushaltun- 
gen sowie aus Industrie-, Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben 
(bitte nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremd- 
stoffe oder sonstige Abfallreste. 

Sängerkranz 

verkauft Karten 
Dreieichenhain - Der Männer- 

chor der Sängervereinigung „Sfin- 
gerkranz" Dreieichenh^n probt 
bereits eifrig für sein Konzert, das 
am 6. Mai nachmittags um 10 Uhr 
in der TV-Halle stattfinden soll. 
Dieses Konzert ist im ersten Teil 
Werken von Franz Schubert gewid- 
met. Im zweiten Teil werden Wald 
und Jägerei besungen. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreielch« 
Dreieichenhain - Zu einer 

Wanderung mit anschließender 
Jahreshauptversammlung im 
SVD-Klubhaus, Im Haag, sind alle 
Wanderfreunde für Sonntag, den 
29. April, eingeladen. Treffpunkt 
zu einer Kurzwanderung von zwei 
Stunden ist um 13.30 Uhr am alten 
Friedhof. Wer sich nicht daran be- 
teiligen möchte, sollte direkt zum 
Klubhaus kommen. Beginn der 
Jahreshauptversammlung ist um 
16.30 Uhr. Anträge können bis zum 
Beginn der Versammlung schrift- 
lich an den 1. Vorsitzenden gestellt 
werden. 

EGELSBACHER 
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Verein der 

Kleingärtner 
Dreicichenhain - „Wasser 

marsch" heißt es am Samstag, dem 
21. April, um 10 Uhr, bei den 
Kleingärtnern in Dreieichenhain. 
Von 8 bis 10 Uhr haben alle Mit- 
glieder Gelegenheit, ihre Wasser- 
uhren zu montieren (Laufrichtung 
beachten!). Vorstandsmitglieder 
stehen in dieser Zeit zur Hilfe be- 
reit. Neue Dichtungen gibt es im 
Vereinshaus. Jeder sollte seinen 
Anschluß dann auf Dichtigkeit 
prüfen. Gleichzeitig vrill der Vor- 
stand soweit wie möglich die 
Plomben anbringen. 

Abends treffen sich die Garten- 
freunde dann im Vereinshaus zum 
gemütlichen Vereinsabend. Dazu 
sind alle Mitglieder mit ihren An- 
gehörigen herzlich eingeladen. Je- 
der Besucher bekommt gratis ei- 
nen Imbiß und ein Getränk. Gar- 
tenfreund Müller sor^ mit seinem 
Videofilm vom Fasching für Kurz- 
weil. Vergnügungsausschuß und 
Vorstand hoffen auf recht zahlrei- 
che Beteiligung der Mitglieder. 
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Aus den KIRCHEN 

Beim TVD fliegen die 

Tennisbälle wieder 

Am Sonntag wird die Saison eröffnet 
ab 8 Uhr. Laut Satzung muß jedes 
Mitglied fünf Arbeitsstunden ab- 
leisten. 

Die Fahrgasse Ist wieder durchgehend patalerfoar, nachdem die 
Arbeiten vor dem Obertor beendet efnä. JeUt Ist diese nostalgische Ein- 
kaufs- und RanlerstraBe Dreieichenhains durchgingig gepflastert. Man 
sollte sie -wie das Hinwelsschild aussagt- nur Im Schrtttempo durchfah- 
ren, denn hier sind FuBginger gleichberechtigt Fbto'. rt 

Dreieichenhain - Die Termissal- 
son 1990 steht unmittelbar vor der 
Tür. Bei der Tennisabteilung des 
TV Dreieichenhain sind die Plätze 
bespielbar, so daß schon seit eini- 
gen Tagen wieder im Freien ge- 
spielt werden kann. 

Allerdings sind noch Arbeits- 
stunden erforderlich, um die An- 
lage zu verschönem. Termine dazu 
sind der 21. und 28. April, jeweils 

Alle Mitglieder und Freunde der 
Tennisabteilung sind herzlich dazu 
eingeladen, am kommenden 
Sonntag, dem 22. April, bei Kaffee 
und Kuchen die Plätze zu eröffnen. 
Beginn ist um 15 Uhr. An diesem 
Tag werden auch alle neuen Mit- 
glieder begrüßt. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 21. 4.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Dekan Ru- 
dat). 

Sonntag, 22. 4.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Dekan Rudat), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst, 18 Uhr Abendmu- 
sik in der Burgkirche, Orchester- 
Konzert: Unter Leitung von Dr. 
Günter Schröder spielen Mitglie- 
der des Kammerorchesters Neu- 
Isenburg Werke von G. G. Händel, 
W. A. Mozart, T. Albinioni u. a. 

Montag, 23.4.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6 Spontan im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57. 

Dienstag, 24.4.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Flahrgasse 57, 10 Ulir Rück- 
bildungsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht der Pfarrbe- 
zirke I und II (1. Gruppe), 16.30 
Uhr Konfirmandenunterricht des 
Pfarrbezirks II (2. Gruppe), 17.45 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Flahrgasse 57. 

Donnerstag, 26. 4.: 15 Uhr Ab- 
fahrt zur Konfirmanden-Rüstzeit - 
Pfarrbezirk I - am Untertor-Park- 
platz, 15 Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 1. 
Gruppe, 15.30 Uhr Kinderchor im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 2. 
Gruppe. 

Pfarramt I: Pfl". Steinhäuser, 
Flahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II: Dekan Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fbhrgasse 57; montags bis fl^itags 
von 9-12 Uhr. 

Kantorin: Christiane Wllland, 
Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23. 

KUster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Pflegestation Bahnstraße 32, 
TO. 8 44 39. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 21.4.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 22.4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 23. 4.: kein Gottesdienst 
Di., 24. 4.; 18 Uhr Rosenkrejizge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr Kommunion- 
feier in Gö. 

Mi., 25.4.: 14.30 Handarbeits- 
kreis in Drh., anschl. Kommunion- 
feier 

Do., 26.4.: kein Ciottesdienst 
Fr., 27. 4.: 9 Uhr Kommunion- 

feier in Drh. 
Sa., 28.4.: 18 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö. 
So., 29. 4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., "I^uffeier, 18 Uhr 
Bußandacht mit den Eltern der 
Kommunionkinder in Gö., anschl. 
Beichtgelegenheit 

Termine 
Mo., 23. 4.; 20 Uhr Beginn des 

Kurses „Meditatives Tanzen" in 
Drh. 

Di., 24. 4.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19 Uhr 
Treffen der Katecheten in Drh., 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Gö., 19.30 Uhr Helferkreis in Drh., 
20 Uhr Elterngespräch im Rahmen 
der Vorbereitung auf die Erstkom- 
munion in Drh. 

Mi., 25.4.: 14.30 Uhr Handar- 
beitskreis in Drh., 15 Uhr Senio- 
rennachmittag in Drh. 

Do., 26.4.: 19.30 Uhr ArbeiU- 
kreis „Feste und Feiern" in Drh., 20 
Uhr Liturgiekreis in Drh., 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores in Gö. 

Sa., 28.4.: 19 Uhr Meßdiener- 
stunde in Drh. 

öfflnungBzeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je 1/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst 

Freitag, 20. April 1990 

Raritäten aus Blech und Chrom 

Im Bahnhof zeigen Oldie-Bastler ihre Meisterwerke - wie lange noch? 
Egelsbach (okl) - „In veterano 

gaudium" - zu deutsch: Der Vete- 
ran macht Freude - lautet das 
Motto des Fahrzeugveteranenver- 
eins Dreieich. Mit wieviel Freude 
die Oldiefans ihr Hobby betreiben, 
ist derzeit im Egelsbacher Bahnhof 
zu sehen: 24 Motorräder aus den 
50er Jahren, alles Leihgat)en von 
Vereinsmitgliedern, sind seit dem 
vergangenen Samstag im vereins- 
eigenen Museum zu bewundem. 
Den ganzen Sommer lang, jeweils 
sonntags von 10 bis 12 und von 14 
bis 17 Uhr, steht die Ausstellung 
allen Interessierten offen. 

Motorradfahren ist etwas für 
junge Leute - sagt man. Körperli- 
che und geistige Fitness sind Vor- 
aussetzung, will man sich auf zwei 
Rädern sicher und unbeschadet 
durch den immer dichter werden- 
den Verkehr winden - heißt es. 
Wer heute mit einem PS-starken 
Zweirad unterwegs ist, frönt in der 
Tat meist einem ebenso schönen 
wie riskanten Hobby. Oft haben 
die, die im Frülyahr und im Som- 
mer jede freie Minute zu einem 
motorisierten Ausritt nutzen, zu- 
sätzlich ein Auto in der Grage 
stehen. Für Besorgungen oder die 
Fahrt zum Arbeitsplatz sind vier 
Räder praktischer und sicherer. 
Gut, wenn man die Wahl hat. 

Vor 40 Jahren war das anders: 

Praktische Kleinwagen für die täg- 
lichen Verrichtungen gab es kaum, 
repräsentative Nobelkarossen 
konnten sich die wenigsten leisten. 
So kam dem Motorrad die Rolle 
des Universalvehikels zu: Ob als 
imposantes Beiwagengespann 
oder als gewöhnlicher Drahtesel 
mit selbst eingebautem Hilfsmo- 
tor, das Zweirad war in den 50er 
Jahren das Fortbewegungsmittel 
der Nation. 

Folgerichtig entstand in dieser 
Zeit eine heute kaum noch vor- 
stellbare Vielfalt an Marken und 
Modellen. Die Kreativität der Bast- 
ler und Erfinder stieß selten an 
Grenzen. Maßstab für das Mögli- 
che waren die Gesetze der Physik, 
nicht die Richtlinien des TÜV. 

Die Exponate im Egelsbacher 
Bahnhof sind Zeugnisse einer Epo- 
che, in der Fahrzeuge noch nicht 
nach den Erfordernissen der im- 
mer enger werdenden Innenstädte 
konstruiert werden mußten. Kaum, 
jemand dachte daran, möglichst 
geringen Windwiderstand als 
oberstes Kriterium für den Karos- 
seriebau zu nehmen. Benzinsparen 
und somit Umweltschutz wurden 
von den Konstrukteuren, aus heu- 
tiger Sicht, sträflich vernachläs- 
sigt. Ästhetik war Trumpf. 

Eben dieser Umstand ist es, der 

heutzutage passionierte Bastler, 
Sammler und Romantiker veran- 
laßt, das Motorrad aus den 50ern in 
den Rang eines Kunstobjekts zu 
erheben. Die Mitglieder des Fahr- 
zeugveteranenvereins Dreieich 
widmen den größten Teil ihrer 
Freizeit der Pfiege ihrer Prachte- 
xemplare. Jeder von ihnen ist lei- 
denschaftlicher Sammler. Die mei- 
sten haben mindestens zwei Vete- 
reanen, einige besitzen einen gan- 
zen Fuhrpark aus verschiedenen 
Jahrzehnten. 

Zwei- bis dreimal im Jahr holen 
die Vereinsmitglieder ihre 
Schmuckstücke aus der Garage 
und treffen sich zur gemeinsamen 
Ausfahrt. Jeden ersten Freitag im 
Monat findet das „Benzinge- 
spräch" statt - Gelegenheit zum 
Fachsimpeln oder zum Ersatzteile- 
tauschen. Die jährlichen Ausstel- 
lungen im Clubmuseum im Egels- 
bacher Bahnhof bieten die Mög- 
lichkeit, die eigene Arbeit vorzu- 
führen und mit den Freunden zu 
besprechen; jedes Vereinsmitglied 
ist nämlich sein eigener Mechani- 
ker. „In der Regel", erzählt einer, 
„kaufen wir irgendwo ein altes, 
heruntergekommenes Gefährt und 
bringen es selbst wieder in Schuß. 
Die Hälfte unserer Freizeit ver- 
bringen wir mit der Jagd nach sel- 
tenen Ersatzteilen". 

Das Clubmuseum war bis jetzt 
der Dreh- und Angelpunkt des 
Vereinslebens und außerdem die 
einzige Möglichkeit, Die liebevoll 
restaurierten Oldies einer breiteren 
Öffentlichkeit zu zeigen. Ungewiß 
ist, ob diese nostalgische Pilger- 
stätte auch künftig noch zur Verfü- 
gung stehen wird. Ihr Schicksal ist 
untrennbar mit dem des Bahnhofs 
selbst verknüpft - und wie es dem 
ergehen soll, ist derzeit bekannt- 
lich Gegenstand einer Auseinan- 
dersetzung zwischen der Ge- 
meinde und der Bundesbahn. 

Dem DB-Vorschlag, den alten 
Bahnhof als Insel zwischen neuen 
Gleisanlagen stehen zu lassen und 
der Gemeinde die Kosten dafür 
aufzubürden, geben die Oldie-Fans 
wenig Chancen. Sie plädieren für 
ein ihnen günstiger erscheinendes 
Konzept der Denkmalschutzbe- 
hörden. Wichtig sei letztendlich, 
daß das Museum erhalten bleibe. 

Dafür will der Verein jetzt selbst 
etwas tun: Zur Ausstellungfseröff- 
nung am Wochenende lag eine Li- 
ste aus, auf der die Besucher per 
Unterschrift ihre Solidarität be- 
kunden konnten. Offenbar wissen 
die Egelsbacher das Wirken des 
Vereins zu schätzen: Innerhalb ei- 
ner Stunde kamen mehr als 30 Un- 
terschriften zusammen. 

GruhfiUr 

Auf welche Weise der Egelsbacher Bahnhof für die Nachweit erhalten wer- 
den kann, wissen auch die Mitglieder des Fahrzeugveteranenvereins nicht 
so genau. Für sie ist wichtig, daß sie das Gebäude auch weiterhin als Ciub- 
museum nutzen können. Eine Unterschriftensammlung sollte zeigen, wie 
die cgeisbacher Bevölkerung dazu steht. Foto: okl 

„Kerbborsch" 

lädt zur Sitzung 
Egelsbach - Nach dem Ende der 

Fastenzeit darf man auch in Egels- 
bach wieder ans Feiern denken. 
Für die Freunde der Kerb beginnt 
spätestens jetzt die Zeit der Vorbe- 
reitung. Der „^oße Kerbborsch" 
lädt alle Mitglieder der Kerbge- 
meinschaft Egelsbach heute 
Abend um 20 Uhr zur Sitzung in 
den Eigenheim-Saalbau ein. 

Kirchliche Nachrichten 

In einer Ecke des Bahnhofsmuseums zeigen die Oldie-Fans, wie sie ihre Objekte zuweilen vorfinden: In einem 
Winkel irgendeines Schuppens, vergesssen und oft In beklagenswertem Zustand, gammeln die für Sammler so 
kostbaren Veteranen vor sich hin. Foto: okl 

Wie dieses imposante NSU-Gespann sehen die Fundstücke aus, wenn sie 
durch die Hände eines begeisterten Hobbyrestaurators gegangen sind. 24 
Prunkstocke sind derzeit im Bahnhof zu sehen. Foto: okl 

Versammlung der 

Geflügelzüchter 
Egelsbach - Am heutigen Frei- 

tag um 20 Uhr treffen sich die Mit- 
glieder des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach zur Monatsversamm- 
'ung im Vereinslokal „Klammem- 
stubb" (Bahnstraße). Die Tages- 
ordnung wird in der Versammlung 
bekanntgegeben. Der Vorstand er- 
wartet zahlreichen Besuch. 

Partnerschaft beginnt mit „Rendezvous 

„Verlobung" zwischen Egelsbach und Pont St. Esprit wird groß gefeiert 

Wir gratulieren 

i''rau Anna MUUer, Schiller- 
traße 13, zum 83. Geburtstag am 
'1. April 
I^u Frieda Jehnüich, Frank- 

Urter Straße 13, zum 89. Geburts- ' 
am 24. April 

Herrn Erich MUUer, Thüringer 
'traße 47, zum 85. Geburtstag am 

April 
Herrn Wilhelm MUUer, Wolfgar- 

Pnstraße 48, zum 80. Geburtstag 
"1124. April 

Egelsbach (okl) - Es wird ernst. 
Die Hochzeit scheint bechlossene 
Sache. Noch zieren sich die künfti- 
gen Partner ein wenig, amtlich und 
für jeden hörbar das offizielle Ja- 
wort auszusprechen. Das Aufgebot 
jedoch ist bereits bestellt, die Ver- 
lobung hat stattgefunden, und so 
steht der herzlichen Verbindung 
nichts mehr im Wege: In genau 
acht Tagen werden Egelsbach und 
die französische Gemeinde Pont 
St. Esprit mit einem großen Fest 
den F^ozeß der Verschwisterung 
einleiten. 

Gefeiert wird, wie sich das ge- 
hört, bei der Braut: Die Werbung 
ging schließlich von den Franzosen 
aus, die nach Schüleraustausch 
und ersten Kontakten die Zeit für 
reif befanden, das lockere Verhält- 
nis zu legalisieren. Die Egelsbacher 
Vereine sahen keinen Grund, das 
Begehren abzulehnen, gründeten 
gar einen „Arbeitskreis Städtepart- 

Unter diesem Zeichen soll die Verschwisterung Ihren Anfang nehmen. 
nerschaft". Diese Verbindung 
nalim sogleich die Arbeit auf, um 
das erste, feierliche „Rendezvous" 
in Egelsbach vorzubereiten. „Ren- 
dezvous" lautet auch der Titel der 
vier-Tage-Fete, die am Samstag, 
28. April, um 20 Uhr mit dem Emp- 
fang der Gäste am Eigenheim te- 
girmen soll. 

Der erste Eindruck ist der wich- 
tigste - die Gäste aus Frankreich 
bringen gleich alles mit, was ihre 
kleine Gemeinde an Großem zu 
bieten hat. Außer Delegationsleiter 

Ladislav Satra werden ein Orche- 
ster, eine Handballmannschaft, ein 
Künstlerverein und eine Kampf- 
sportgruppe dabei sein - insgesamt 
85 Personen. Die Zusammenset- 
zung der Delegation zeigt, wie sich 
die Organisatoren die künftige 
Freundschaft vorstellen: „Wir wol- 
len das von unten aufziehen", er- 
klärt Horst Stomfels. der im Ar- 
beitskreis den Geschichts- und 
Heimatverem repräsentiert. ..Erst 
sollen sich die Bürger, kennenler- 
nen. Das Offizielle kommt dann 

später." 
Zum gegenseitigen Beschnup- 

pern bietet das Programm reich- 
lich Gelegenheit: 

Samstag, 28. AprU: Gegen 20 
Uhr Ankunft der Gäste am Berli- 
ner Platz. 

Sonntag, 29. April: 10.30 Uhr 
Handballspiel zwischen den Fran- 
zosen und den SGE-Junioren in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 14 
Uhr Eröffnung einer Gemäldeaus- 
stellung der Gäste im Bürgerhaus. 
Vorher gemeinsames Platzkonzert 
des Gastorchesters und des SGE- 
Musikzuges am Berliner Platz. 

Montag, 30. AprU: 17 Uhr 
Freundschaftstreffen an der Wald- 
hütte. Ab 19.30 Uhr der Höhe- 
punkt: Großer Bunter Abend mit 
vielen Programmpunkten im Saal- 
bau -Eigenheim. 

Karten für alle Veranstaltungen 
gibt es kostenlos im Rathaus, Zim- 
mer 17. *41 21. 

Evangelische Gemeind« 
Sonntag, 22. April 
10 Uhr: "ftufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfarrer Grieb- 
ner) 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Unser nächstes Tref- 

fen ist am Montag, dem 23. April, 
um 17 Uhr, im Haus der Vogel- 
freunde an der Trift. Spaziergänger 
finden sich um 14.30 Uhr am Berli- 
ner Platz ein. 

Gastgeber 

gesucht 
Egelsbach (okl) - Möglichst 

schnell und möglichst gut sol- 
len sich die Egelsbacher und 
die Einwohner von Port St. 
Esprit kennenlernen; das wün- 
schen sich die Mitglieder des 
Arbeitskreises Städtepartner- 
schaft. Folgerichtig sollen die 
Mitglieder der fwizösischen 
Delegation, die vom 28. bis zum 
30. April in Egelsbach weilt, in 
FVivatquartieren untergebracht 
werden. 

Da die Gruppe aus 85 Perso- 
nen besteht, ist die Unterbrin- 
gung laut Horst Stomfels nicht 
ganz unproblematisch: Für ei- 
nen Teil der Gäste ist noch 
keine Bleibe gefunden. 

Wer noch einen oder mehrere 
Plätze anbieten kann, sollte 
sich schnellstmöglich unter 
V4121im Rathaus, Zimmer 
17, melden. 
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WIR HABEN GEHEIRATET 

Sahine ferner 
geb. Schneider 

Peter Werner 
Ernst-Ludwig-Straße 90 
6073 Egelsbach 

Egelsbach, den 20. April 1990 

120 Jahre verheiratet 

Zwei Mal „Diamantene Hochzeit" 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
möchten wir uns recht herzlich bedanken. 

Josefa und Dietmar Jäkel 
6073 Egelsbach, Am Berliner Platz 7 

Egelsbach (okl) - 120 Jahre ver- 
heiratet sein - das schafft man nur 
gemeinsam: Gestern, am Donners- 
tag, feierten zwei gestandene 
Egelsbacher Ehepaare ihren 60. 
Hochzeitstag; ein Ereignis, das auf- 
grund seiner Seltenheit auch „Dia- 
mantene Hochzeit" genannt wird. 

Alle vier machen den Eindruck, 
die Ehe bisher gut überstanden zu 
haben. Sowohl Anna und Heinrich 
Wirz aus dem Birkenseeweg 3, als 
auch Margarete und Jakob Wanne- 
macher aus der Niddastraße 26 
fühlten sich jung genug, um den 

großen Tag mit einem Familienfest 
zu begehen. 

Auch bei den Offiziellen hatte 
die Kunde vom doppelten Eheju- 
biläum die Runde gemacht: Die 
Egelsbacher Gemeindeverwaltung 
hatte die 1. Beigeordnete Eleonore 
Ritter auf Gratulationsreise ge- 
schickt. Sie überbrachte beiden 
Paaren Glückwünsche und Ge- 
schenke. Auch der Landrat ließ 
grüßen, Sogar aus Wiesbaden kam 
Nachricht: Der Hessische Minister- 
präsident übermittelte seine be- 
sten Wünsche. 

■f 

Für die zahlreichen guten Wünsche, Geschenke und Aufmerksam- 
keiten anläßlich meines 

70. Geburtstages 
bedanke ich mich recht herzlich. 

Luise Müller geb. Berck 
Egelsbach, Niddastraße 13, im April 1990 

Anna und Heinrich Wirr - Auch nach 60 Jahren ein Herz und eine Seele. Foto: okl 

Margarete und Jakob Wannemacher - 60 Jahre gemeinsam veriebt. Foto: Okl 

ÖffanWctie Bekanntmachung 
In der Zeil vom 1. Januar bis 31. März 
1990 wurden folgende Fundsachen beim 
Fundbüro Egelsbach at^egeben, deren 
Eigentümer sich noch nicht gemeldet ha- 
ben; 
- 5 Herren-Fahrräder 
- 1 Damen-Fahrrad 
- 1 Mädchen-Fahrrad 
- 1 Knaben-Fahrrad 
- 1 Montainbike 
- 1 schwarzer Fingerhandschuh, Leder, 
rechte Hand 
- 1 Paar Wildleder-Handschuhe mit lila 
Futter 
- 1 Paar blaue Skihandschuhe 
- 2Damen-Uhren 
- 1 Herren-Uhr 
- 3 Brillen, mit und ohne Etui 
- 1 Herren-Sonnenbrille 
- 2 Kinder-Geldbörsen 

NACHRUF 

Am 6. April 1990 ist unser Ehrenvorsitzender 

Wilhelm Gaußmann 

verstort>en. Wir trauern lim einen aufrichtigen Kameraden. Er hat sich un- 
ermüdlich für den KZV H 112 Egelsbach eingesetzt und wird uns stets 
in bester Erinnerung bleiben. 

Kaninchenzuchtverein Egelsbach e. V. 

Egelsbach, im April 1990 

Trimm-Trab-Auftakt 

Läufer wollen Forstamt unterstützen 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunde.!, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie Geldzuwendungen uns ihre Anteilnahme und Ver- 
bundenheit mit unserem lieben Entschlafenen 

Heinrich Heß 

geboren 25. 5. 1917 gestorben 11. 4. 1990 

bekundeten und ihm die letzte Ehro erwiesen. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte bei der Trauerfeier^den Ärz- 
ten Herrn Dr. R. Weigand und Herrn Dr. H. Krämer für die Betreuung während seiner Krankheit 
und den Gemeindeschwestern Frau Langen und Frau Schöw für ihre liebevolle Pflege. 

Für die Kranzniederlegung an seiner Bahre danken wir der Bundesbahndirektion Frankfurt am 
Main, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1916/17 sowie der VdK-Ortsgruppe 
Egelsbach. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth HeB 
Kariheinz, EKriede und Rainer HeB 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im April 1990 

Egelsbach - Verbunden mit dem 
jeden Samstag stattfindenden 
Lauf-Treff laden die Leichtathle- 
ten der Sportgemeinschaft Egels- 
bach am Samstag, 21. April, um 15 
Uhr zum Trimm-Trab ins Grüne 
ein. Mit dieser bundesweiten Groß- 
aktion eröffnet der Deutsche 
Sportbund und der Deutsche 
Leichtathletik-Verband die 
Trimm-Trab-Aktion 1990. Teil- 
nehmen kann jeder. Insbesondere 
Nichtvereinsmitglieder sind herz- 
lich eingeladen. 

Bevor es los geht, werden die 
SGE-Läufer einem Vertreter des 
Forstamtes Langen einen Spen- 
denscheck für die AufTorstung des 
Koberstädter Waldes überreichen, 
der bei den schweren Stürmen er- 
heblichen Schaden genommen 
hat. Die Läuferinnen und Läufer 
des Lauf-Treff Egelsbach haben 
hierfür in den letzten Wochen flei- 
ßig gesammelt und sagen damit ein 
Dankeschön, daß sie jahrelang die 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet an 
den Wochenenden nach den Got- 
tesdiensten sowie donnerstags von 
16 bis 18 Uhr. 

NACHRUF 

Wir betrausrn den Tod unseres lieben Jahrgangskolle- 
gen 

Heinrich Heß 

Wir werden ihn sehr vermissen. 
Jahrgang 1916/17 

Egelsbach, den 17. April 1990 

- üeiaDetrage(vBrscn.wahrunQ) 
- div. Schlüssel mit und ohne Mappchen 
- Beutel mit Geldt>örse 
- Cassettenkoffer 
- Einkaufstasche mit Kleidungsstücken 
- 1 Transistor 
- 1 Perlenkette (Modeschmuck) 
- 1 SkatetX)ard 
- 1 Spielzeugeisenbahnwagen 
Fundsachen aus dem Jugendraum aus 
1989 
- 2 Kapuzenlacken 
- 1 Strickjacke 
- IT-Shirt 
- 2 Anoraks 
- 1 Sweatshinm. Kragen 
- 1 großes Tuch m.Pransen 
Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach. Rathaus, geltend zu machen. Ritler 

Erste Beigeordnete 

Zu vsrKaufen 
Bungakx* in Torrevieja-AlicantB/Spanien 
(Costa Bianca), agener Parkplatz, kleiner 
Garten. 52,35 m" W)hn-/E0zimttie:, Küche, 
2 Schlafzimmer, Bad, Galerie, ca. 2 km vom 
Meer entfernt. 32 m Terrasse, rundherum 

Natur kostenlos erleben und erlau- 
fen durften. 

Wie an jedem Samstagnachmit- 
tag traben Anfänger und Geübtere 
unter Anleitung erfahrener Läufer 
in verschiedenen Gruppen durch 
den Koberstädter Wald. 

Langsamer Trimm-Trab und 
zahlreiche Gehpausen wechseln 
sich bei den Anfängern ab, so daß 
auch diejenigen mithalten können, 
die noch nie gelaufen sind. 

Damit dieses Erfolgserlebnis in 
Erinnerung bleibt, erhält jeder für 
sein Mitmachen einen Trimm-Ta- 
ler. Dieses Jalir ist es die Nachbil- 
dung eines TaJers zur Gründung 
von Karlsruhe um 1720/21 mit An- 
sicht der Stadt und des Schlosses - 
mit umgebendem Park. 

Treffpunkt des Egelsbacher 
Lauf-Treffs und des Trimm-Trab 
ins Grüne ist die Autobahnbrücke 
an der Brandschneise; die Zufahrt 
ist von der B 3/Ampelanlage 
Egelsbach beschildert. 

Rollkünstler 

stellen sich vor 
Egelsbach - Zum fünften mal 

fmdet am Sonntag, 22. April, ein 
Tag der offenen Tür bei den Roll- 
kunstläufern der Sportgemein- 
schaft Egelsbach statt. Offizieller 
Beginn ist um 15 Uhr an der Roll- 
schuhbahn Heidelberger Straße 

Bepflanzung möglich. Kaufpreis; 120 000.- 
OM VHB. Nachlragon: Julia Ferero, Frank- 
lurter SU. 29. 6073 Egelsbach, Tel. 061031 
4 98 91 

OffentllcheBekanntmachung 
Mit Abreiben vom 8.4.1988 und 12.12. 
1988 hat die Stadt Langen 
a) für das Abschneiden und Freilegen von Grundwasser durch Kiesabbau Im Zuge 
der Errichtung eines Freizeit- und Erho- 
lungsgebietes (Langener Waldsee - 
West-und Südteil) und 
b) für eine teilweise Wiederverfüllung frei- gelegter Grundwasserflächen durch 
Schaffung eines Naturschutzbereiches 
(Langener Waldsee - Ostteil) In der Ge- 
markung Langen, Flur 40 (Waldabteilun- 
gen 20-52) und in der Gemarkung Egels- 
bach, Flur 23 (Waldableilung 5a) die 
Durchführung eines Planfeststellungsver- 
fahrens gemäß §31 Wasserhaushaltsg 
setz - WHG - i. d. F. vom 23.9.1986 - 
Durchführung _ _ 
fahrens gemäß §31 Wasserhaushaltsge- 
setz - WHG - i. d. F. vom 23.9.1986 - 
BGBI. IS. 1529 - in Verbindung mit § 59 
Hessisches Wassergesetz - HWG -1. d. 
F. vom 12.5.1981 - GVBI. IS. 154, geän- 
dert durch Gesetz vom 28.8.1986 - 
GVBI. IS. 253 - beantragt. 
Der obige Antrag und die dazugehörigen Antragsunterlagen liegen einen Monat 
lang, und zwar vom 2. Mai 1990 bis 1. Juni 
1990 einschließlich, während der üblichen Dienststunden in der Gemeindeverwal- 
tung Egelsbach zu jedermanns Einsicht 
Etwaige Einwendungen gegen das Vor- 
hat)en sind zur Vermeidung des Aus- 
schlusses bis zum Ablauf von zwei Wo- 
chen nach Beendigung der Auslegung 
beim Regierungspräsidium Darmstadt, 
Luisenplatz 2.6100 Darmstadt, oder bei 
der Gemeindeverwaltung In Egelsbach 
schriftlich zu erhetjen oder zur Nieder- 
schrift zu erklären. Ich bitte, die Einwen- 
dungen In zweifacher Ausfertigung einzu- 
reichen. 
Soweit eine Gewässerbenutzung beatj- 
slchtlgt ist, die durch das obige Vorhaben 
beeinträchtigt wird, sollte ein entspre- 
chender Antrag im Hinblick auf § 21 Hes- 
sisches Wassergesetz 1) vor Ablauf der vorbezeichneten Fristgestellt werden. 
Es wird darauf hingewiesen, 
daß bei Ausbleiben eines Beteiligten In 
dem Erörterungstermin auch ohne ihn 
verhandelt werden kann und verspätete 
Einwendungen bei der Erörterung und 
Entscheidung unberücksichtigt bleiben 
können; 
daß a) die Personen, die Einwendungen 
erhoben haben, von dem Erörterungster- 
min durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden können, 
b) die Zustellung der Entscheidung über 
die Einwendungen durch öffentlicne Be- 
kanntmachung ersetzt werden kann, 
wenn mehr als 50 Benachrichtigungen 
oder Zustellungen vorzunehmen sind. 
Darnistadt, den 5. April 1990 REQIERUNGSPRÄSIDIUMDARMSTAD 

V38B2(40155)-L 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und 
Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johannes Keim 

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, Herrn Pfarrer Diehl, den Ärzten und Schwestern 
des Dreleich-Krankenhauses, den Schuljahrgängen 1911/12 und 1912/13, den Natur- 
freunden, Nachbarn und allen, die Ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In liebevollem Gedenken; 
Marie Keim geb. Stornfels 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Ostendstraße 39 

Wir nehmen Abschied von nneinenri lieben Mann, unserenn Vater, Schwie- 
gervater, Opa und Ur-Opa 

Philipp Adam Schroth 

im 86. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Marie Schroth 
Familie Willi Schroth 
Christa Hellwig geb. Schroth 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 20. April 1990, um 10.30 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Egalabachs TortiOter Andrea« Philipps zeigt« »Ich in glänzender Verfas- 
sung. Hier htit er Sekunden vor der Pause einen von Ben NeUcha getrete- 
nen Elfmeter. Foto- sor 

Thomas Bierer, der Schütze des Siegtreffers fOr die SQE, Im Kampf um 
den Ball gegen den Spielführer des FSV, den Spanier Sarroca. Foto: sor 

Hoffnung auf Klassenerhalt bleibt 

SG Egelsbach schlug FSV II mit 2:1 (0:1) / Vierter Sieg unter Buchmann 
Egelsbach (geo) - Mehr als 500 

Zuschauer erlebten am Ostermon- 
tag am Berliner Platz wieder ein- 
mal eine Partie mit Höhen und 
Tiefen für die Gastgeber. Während 
vor der Pause - so Lothar Buch- 
mann im Pressegespräch nach 
dem Spiel - nui- sein Schlußmann 
Andreas Philipps Oberligaformat 
zeigte, steigerte sich nach der Ein- 
wechslung von Stefan Erk und 
Lutz Schenkel die SGE zu einer 
starken Leistung im zweiten Ab- 
schnitt und behielt die beiden so 
wichtigen Punkte auf dem eigenen 
Konto. Damit behalten die Egels- 
bacher Hoffnungen auf den Klas- 
senerhalt weiter ihre Gültigkeit. 

Die Aufstellungen der beiden 
Mannschaften: SGE: Philipps, 
Schmidt, Schopen, Wagner (46. 
Minute Erk); FSV Frankfurt; 
Winkler, Hofmann, Jörg Walter, 
Ratsch, Deutermann, Scholl, Sar- 
roca, Ben Neticha (76. Minute Ro- 
sario Di Falco), Jessl, Stefan Wal- 
ter, Parizon. Schiedsrichter Fi- 
scher aus Moisch bei Marburg. 

In der Vorwoche hatte Stefan 
Erk Im Training einen schwachen 
Eindruck bei Lothar Buchmann 
hinterlassen und mußte deshalb 
zunächst auf der Bank Platz neh- 
men. Auch Lutz Schenkel, der 
zum Heimaturlaub ein paar Tage 
in der DDR weilte, blieb vor der 
Pause noch draußen, und so be- 
gann die SGE in der Spitze mit 
Waldemar Kiszka und Stefan Case- 
litz. Wieder einmal spielte im er- 
sten Abschnitt die große Angst vor 
dem Versagen bei der SGE eine 
besondere Rolle. Wie anders lassen 
sich die beiden schwachen Frei- 
stoßvarianten von Günter Fra- 
nusch in den ersten zehn Minuten 
erklären, oder die teilweise gravie- 
renden Abspielfehler im Mittel- 
feld, besonders von Frank Wagner. 
Auch in der Spitze lief in den er- 
sten 45 Minuten ganz wenig. Bis 
auf die freie Kopfballchance von 
Waldemar Kiszka (9. Minute) nach 
einer schönen Rechtsflanke von 
Riza Elmas und der Linksflanke 
von Kiszka in der 43. Minute, die 
Winkler im Flug wegtauchte, hat- 
ten die Gastgeber nichts zu bieten. 

Anders der FSV, der zunächst 
klar das Spiel bestimmte. Zwar er- 
hielt nach sieben Minuten die 
Nummer drei, Jörg Walter, nach ei- 
nem Foul an Stefan Komma erst 
einmal die gelbe Karte, meckerte, 
und mußte danach für zehn Minu- 

ten vom Feld. Noch in Unterzahl 
fiel das Führungstor für den FSV. 
Thomas Biehrer sprang nach der 
ersten FSV-Ecke der Ball vom 
Fuß, und der dahinter stehende 
Torjäger Reinhold Jessl bedankte 
sich mit einem trockenen Schuß. 
Nur drei Minuten später war es er- 
neut Jessl, der Jürgen Bellersheim 
den Ball durch die Beine spitzelte, 
aber Andreas Philipps verkürzte 
den Schußwinkel und konnte ab- 
wehren. Dies war der Auftakt zu 
weiteren guten Szenen für die Gä- 
ste vom Bomheimer Hang. In der 
24. Minute trat Stefan Walter von 
links einen gefährlichen Freistoß« 
und wieder konnte Philipps im 
Egelsbacher Gehäuse parieren. 
Nach einer halben Stunde - der 
FSV hatte gegen die SGE jetzt ein- 
deutige Vorteile - führte ein schul- 
mäßiger Angriff über die rechte 
Flanke durch Jörg Walter zu einer 
guten Kopfballchance für Parizon, 
die aber vergeben wurde. In den 
letzten fünf Minuten vor der Pause 
mußte der FSV eigentlich dieses 
Spiel glatt für sich entscheiden. 
Nach einem Steilpaß von Neticha 
(40. Minute) nahm Andreas Phi- 
lipps dem frei durchlaufenden Pa- 
rizon in glänzender Manier den 
Ball vom Fuß und holte sich ver- 
dienten Beifall. In der folgenden 
Szene überliefen Jessl und wieder 
Parizon Egelsbachs Deckung bei- 
nahe spielend, doch die Flanke 
verpaßte die Nummer elf um eine 
Fußspitze. 

FSV-SchluBmann Winkler rettet vor 
dem Egelsbacher KIska. Foto: sor 

In der Pausenminute stockte 
dem SGE-Anhang der Atem, als 
Stefan Komma wieder Parizon bei 
seinem Sololauf kurz hinter der 
Strafraumgrenze festhielt und 
Schiedsrichter Fischer sofort zum 
Punkt lief. Ben Neticha, der zuvor 
kaum aufgefallen war, trat zur 
Ausführung an. Andreas Philipps 
ließ sich nicht düpieren, ahnte die 
Ecke und hielt den Strafstoß si- 
cher. 

„Alles oder nichts." Mit dieser 
Einstellung und Erk und Schenkel 
in der Spitze ging die SGE in die 
zweite Hälfte. Als Neticha nach ab- 
sichtlichem Handspiel „Gelb" sah 
(48. Minute), sollte dies Folgen ha- 
ben. Jetzt kam die Gastgeberelf zu 
ihren ersten guten Möglichkeiten. 
Waldemar Kiszka (50. Minute) 
schoß aus dem Gedränge drüber, 
und fünf Minuten später, nach ei- 
ner flachen Rechtsflanke von Chri- 
stian Schopen, war es Stefan Erk, 
der den Ball aufs Tor lenkte, wo 
FSV-Spielführer Sarroca auf der 
Linie den Ausgleich verhindern 
konnte. Bei einem Konter schoß 
Sarroca, er war schon an Philipps 
vorbei, aus schrägem Winkel zum 
Glück nur an die Netzstangen. 

In der 59. Minute leitete wieder 
Kiszka ein, und aus dem Fünfme-" 
terraum schoß Christian Schopen 
völlig frei über die Latte. Glanztat 
von Andreas Philipps in der 61. Mi- 
nute, als er Jessl nach seinem Solo- 
lauf den Ball vom Fuß angelte. 
Noch einmal hatte der FSV in der 
folgenden Szene die Chance zum 
0:2 und damit wahrscheinlich zur 
Entscheidung, aber wieder konnte 
Philipps den Schrägschuß von Pa- 
rizon abwehren (62. Minute). 

Dann fiel in der 67. Minute doch 
der Ausgleich. Thomas Biehrers 
Schuß in das von Winkler verlas- 
sene Tor konnte Neticha auf der 
Linie nur mit der Hand aufhalten. 
Folglich Zeitstrafe für den Frank- 
furter und Strafstoß für die SGE, 
den Stefan Komma sicher voll- 
streckte. Die SGE bleib weiter am 
Drücker, doch dreimal blieben 
hintereinander Schüsse von Scho- 
pen in der FSV-Abwehr hängen 
(70. Minute). 

Wem würde das nächste Tor ge- 
lingen? Die Spannung erreichte 
ihren Höhepunkt. Genau eine 
Viertelstunde war noch zu spielen, 
da fiel - eingeleitet von Riza Elmas 
- das Tor, das die Entscheidung zu- 

gunsten der SGE brachte. Lutz 
Schenkel verlängerte das Zuspiel 
der Egelsbacher Nummer acht se- 
henswert mit der Hacke, und Tho- 
mas Biehrer behielt die Nerven mit 
seinem Schuß unters Tordach. In 
der 80. Minute hielt der an diesem 
Tag überragende Philipps den 
knappen Erfolg mit einer weiteren 
glänzenden Parade bei einem Frei- 
stoß von Stefan Walter fest, und 
nachdem Stefan Erk zwei Minuten 
vor Schluß mit dem Kopf an der 
Linksflanke von Waldemar Kiszka 
vorbeiflog, erlöste der Schlußpfiff 
Egelsbachs Spieler und den An- 
hang. Es war der vierte doppelte 
Punktgewinn unter Lothar Buch- 
mann, der nunmehr in seinem 
neunten Spiel als SGE-Trainer 
auch ein ausgeglichenes Pnkte- 
konto aufweisen kann. 

Rot-WeiB Frankfurt - Hessen Kassel Atn. 
Kickers Offenbach - Rot-Weiß Walldorf 
Vikt. Aschaffenburg - SG Bad Soden/Ahl 
SG Höchst - SV Wehen 
Eintr. Frankfurt Am. - VfR Bürstadt 
KSV Baunatal - TSV Battenberg 
SV Wiesbaden - Viktoria Sindlingen 
Eintracht Haiger - Spvg. Bad Homburg 
SG Egelsbach - FSV Frankfurt 

2:1 
5:1 
3:2 
2:0 
0:0 
4:1 
2:1 
2:2 
2:1 

46:12 
41:17 
38:16 
36:20 
32:26 
29:29 
29:29 
26:30 
26:30 
26:32 
26:32 

36:45 25:33 
37:53 24:32 
41:61 24:34 
47:55 23:35 
47:56 23:35 
35:53 21:37 
39:75 19:39 

Am nlchst»n Freitag (20. April, 18.30 Uhr) »plalvn: SO Egelsbach - Kicker« Of- 
fanbach (Bariinar Piatz), Viktoria Sindlingen - KSV Baunatal. - Samatag (21. 
April, 1S.30 Uhr): SV Wehen - Rot-Weiss Frankfurt. TSV Battenberg • Rot>Weiß 
Walldorf, VfR Bürstadt - Eintracht Halger, KSV Hessen Kassel Amateure - Vikto- 
ria Aschaffenburg. - Sonntag (22. April, 15 Uhr): FSV Frankfurt - SQ Höchst. 
Spvg. Bad Homburg - SV Wiesbaden, SQ Bad Soden/Ahl • Eintracht Frankfurt 
Amateure. 
Am 24. April (dienataga, 20 Uhr) apialan: KIckera Offanbach - SV Wiesbaden. 

1 Rot-WeiB Frankfurt 
2 Spvg. Bad Homburg 
3 Kickers Offenbach 
4 SV Wehen 
5 VfR Bürstadt 
6 FSV Frankfurt 
7 Vikt. Aschaffenburg 
6 SG Höchst 
9 Viktoria Sindlingen 

10 KSV Baunatal 
11 Eintr. Frankfurt Am. 
12 Hessen Kassel Am. 
13 SV Wiesbaden 
14 TSV Battenberg 
15 Eintracht Haiger 
16 Rot-WeiB Walldorf 
17 SG Egelsbach 
16 SG Bad Soden/Ahl 

81:27 
66:30 
42:28 
46:34 
36:35 
46:39 
39:34 
39:32 
36:45 
43:46 
30:40 

ktifx 

Am nichatan Sonntag (22. April, 15 Uhr) 
apialan: FC Langen - SKV Mörfelden II, 
TSV Trebur - SV Geinsheim, TSQ Messel 
- SV Hahn, SQ Arheilgen - FC Leeheim, 
TQ 75 Darmstadt - SV Nauheim, Conc. 
Gernsheim - SV Blschofahelm, Rot-Weiß 
Darmstadt - Büttelborn, Weiterstadt • Nie- 
der-Ramstadt. Spielfrei: Biebesheim. 

Auch bei Abstieg: 

Buchmann bleibt 

SGE besinnt sich auf Nachwuchs 
Egelsbach (sor) - Lothar 

Buchmann wird auch in der 
neuen Saison die erste Mann- 
schaft der SGE-Fußballer trai- 
nieren. Selbst dann, wenn 
Egelsbach wieder von der 
Oberliga in die Landesliga ab- 
steigen sollte. Dies gab am 
Ostermontag nach dem 2:1 -Sieg 
der SGE über den FSV Frank- 
furt Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt bekannt. 

Buchmann selbst meinte 
dazu: „Nur Feuerwehr zu 
spielen, das bringt für einen 
Verein überhaupt nichts. Da- 
von abgesehen glaube ich nicht 
mehr an Angebote aus der Bun- 
desliga." 

In der höchsten Spielklasse 
trainierte Buchmann unter an- 
derem Eintracht Frankfurt. In 
der Winterpause wurde er in 
Egelsbach mit offenen Armen 
aufgenommen, nachdem die 

SGE unter ihrem Trainer Dieter 
Rudolf eine Serie von Niederla- 
gen hingelegt hatte. Seit Buch- 
mann am Ruder steht, wird 
auch wieder gewonnen. Aller- 
dings reichen die gesammelten 
Punkte noch nicht für den 
Klassenerhalt. 

Als Assistent zur Seite stehen 
wird Buchmann künftig der er- 
fahrene frühere Oberliga- 
Spieler Christian Hansetz, der 
zuletzt die Amateure von 
Darmstadt 98 (Bezirksklasse) 
trainierte. Hansetz hat in Egels- 
bach aber noch eine weitere 
Aufgabe: Er soll durch eine in- 
tensive Jugendarbeit für den 
nötigen Unterbau der ersten 
Mannschaft sorgen. Nach An- 
gaben von Klaus Leonhardt 
wird Hansetz deshalb in Zu- 
kunft die Egelsbacher A-Ju- 
gendlichen trainieren. 

Schlußlicht 

beim FC Langten 
Langen (rt) - Mit der SKG Mör- 

felden stellt sich am Sonntag das 
Schlußlicht der Kreisliga A im 
Langener Waldstadion vor. Dies 
sollte für die Platzherren eine Ge- 
legenheit sein, zwei weitere 
Punkte auf ihrem Konto zu verbu- 
chen und die Schlappe von Biebes- 
heim vergessen zu machen. 

Dazu gehört freilich, daß man 90 
Minuten lang motiviert und be- 
herzt zu Werke geht, denn Mann- 
schaften aus dem Abstiegsbereich 
sind in der Regel kämpferisch gut 
eingestellt, und das 0:0 des Tabel- 
lenletzten bei der TG 75 Darmstadt 
beweist, daß sich die Gäste aus der 
Nachbarstadt noch längst nicht 
aufgegeben haben 

SSG muß nach 

Klein-Auheim 
Langen (rt) - Die Aufgabe für die 

SSG-Fußballer ist zwar nicht ein- 
fach, aber lösbar. Man muß beim 
T^bellenachten Klein-Auheim an- 
treten, der jenseits von Gut und 
Böse ist, während die Langener 
nach wie vor um den Klassenerhalt 
bangen müssen, auch wenn der 1:0 
Sieg vom Ostermontag gegen den 
FC Offenthal etwas Luft im Ab- 
stiegskampf gebracht hat. 

Die Mannschaft zeigte sich je- 
doch von einer bisher unbekann- 
ten kämpferischen Seite, so daß 
man durchaus nicht ohne Aussich- 
ten nach Klein-Auheim fahren 
kann 

Ein Punktgewinn wäre Gold 
wert, zumal die anderen Mann- 
schaften aus dem Gefahrenbereich 
ebenfalls keine leichten Aufgaben 
haben • 

ES'ltbach* Mittelfeldmotor Riza Elmaa war wie hier oft von drei FSV-Splelem eingekeaselt. Foto: sor 

Heute kommen die Kickers 

Am Berliner Platz steigt der „Fußballknüller" 
Egebbach (geo) - Mit 1 500 bis 

2 000 Zuschauern wird heute 
abend die SGE rechnen können, 
und wenn auch das Wetter dabei 
mitspielt, dann hat der Oberliga- 
knüller SG Egelsbach gegen Kik- 
kers Offenbach den richtigen 
Rahmen. Beste Voraussetzun- 
gen für dieses OF-Derby um 
Punkte wurden über Ostern von 
beiden Mannschaften geschaf- 
fen. Während die Kickers nach 
über viereinhalb Monaten gegen 
Walldorf mit 5:1 wieder einmal 
einen Heimsieg verzeichnen 
kormten und sich damit noch ge- 
ringe Chancen im Meister- 
schaftsrennen bewahrten, hat 
die SGE mit ihrem verdienten 
Erfolg gegen den FSV Frankfurt 
ebenfalls beste Werbung in eige- 
ner Sache betrieben. Beide Ver- 
eine müssen also das Spiel ge- 
winnen, wenn der Hoffnungs- 
funken hier wie dort weiter glim- 
men soll. 

Die Kickers unter ihrem 
neuen Trainer Kurt Geinzer, der 

vor kurzem Hans-Günter Neues 
ablöste, stehen nicht mehr so 
sehr unter Zugzwang, denn der 
Abstand zu Rot-Weiß Frankfurt 
ist inzwischen auf sechs Punkte 
angewachsen. Gerade diese Tat- 
sache spürte man aber im Spiel 
gegen die Rot-Weißen aus Wall- 
dorf, wobei den Kickers erstmals 
in der Runde in einem Spiel fünf 
Treffer gelangen. 

Klar ist auf jeden Fall, daß die 
lieiden Torschützen aus dem 
Vorspiel (2:0) tind etatmäßigen 
Angreifer Michael Kioninger 
und Uwe Igler heute abend we- 
gen Verletzungen nicht dabei 
sein werden. Da aber inzwischen 
Ralf Haub von der Aschaffen- 
burger Viktoria zu den Kickers 
wechselte, dürften diese beiden 
Ausfälle in der Spitze kaum ins 
Gewicht fallen. Klar ist auch, daß 
die Profi-Truppe vom Bieberer 
Bei'g am ^heideweg steht, 
wenn Rundenschluß ist und das 
angestrebte Ziel - Aufstieg in die 

zweite Bundesliga - nicht er- 
reicht würde. Einen Vollprofi, so 
OFC-Präsident Schulze, werde 
es in der kommenden Saison 
nicht mehr geben. 

Auch unter diesem Aspekt ge- 
sehen könnte für Lothar Buch- 
matui und seine Mannschaft 
heute abend am Berliner Platz 
etwas herausschauen. Wenn es 
gegen die Kickers gelingt, die 
Angst vor dem Versagen abzule- 
gen, und wie in Wehen und ge- 
gen den FSV in der zweiten 
Hälfte auch den OFC mit Offen- 
sivfußball unter Druck zu setzen, 
dann hat die SGE sicherlich eine 
Chance, am Ende auch dieses 
Spiel für sich zu entscheiden. 
Für die Fußballfi^unde in und 
um Egelsbach kann es heute 
abend nur heißen: „Auf zum 
Berliner Platz!" Wegen des zu er- 
wartenden Andrangs an den 
Kassen sollte man rechtzeitig 
kommen. Spielbeginn ist um 
18.30 Uhr. 

«Kor 
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Am Ostermontag spielte das 

Glück für die SSG-Fußballer 

SSG Langen bezwang den FC Offenthal mit 1:0 (1:0) 
Langen (rt) - Durchweg zufrie- 

dene Gesichter gab es am Oster- 
montag bei den Anhängern der 
SSG-Fußballer, als der ausgezeich- 
nete Schiedsrichter Gerlad aus 
Nidda nach 90 Minuten den 
Schlußpfiff ertönen ließ. Mit dem 
knappsten aller Ergebnisse hatten 
sich die Platzherren über den Orts- 
und Tabellennachbarn FC Offen- 
thal durchgesetzt und damit zwei 
überaus wertvolle Punkte im 
Kampf gegen den Abstieg auf 
ihrem Konto verbuchen können. 
Dieser Sieg hing allerdings bis zur 
letzten Sekunde am seidenen Fa- 
den, und vor allem in der SchluQ- 
viertelstunde blieb den SSG-Fans 

des öfteren das Herz fast stehen, 
als die Gäste zu einem Powerplay 
ansetzten und hochkarätige Chan- 
cen entweder an Latte und Pfosten 
des Langener Gehäuses oder an 
Abwehrbeinen hängenblieben. 
Schon oft in dieser Runde hatten 
die SSG-Fußballer großes Pech 
und mußten unverdient als Verlie- 
rer vom Feld gehen. Diesmal hat- 
ten sie endlich einmal Glück. 

Für beide Mannschaften ging es 
um sehr viel. Sie wollen auch in 
der kommenden Saison in der A- 
Liga spielen und benötigen des- 
halb jeden Punkt, denn die Ab'- 
stiegszone ist sehr nah. Man muß 
allen Akteuren ein großes Lob aus- 

Der Langener Kretzschmar gehörte am Ostermontag zu den auftälllgsten 
Akteuren auf dem Platz. Er absolvierte nicht nur ein ungeheures Laufpen- 
sum und bremste so manchen gegnerischen Angriff, sondern begab sich 
auch oft in die Offensive. Hier versucht er es mit einem Torschuß. Seine 
größte Tal: der SuperpaB zu Mandic, der zum Siegtreffer führte. Foto: rt 

stellen, daß die Begegnung trotz 
dieser Bedeutung überaus fair ver- 
lief, obwohl das kämpferische Mo- 
ment vorherrschend war. 

In der 7. Minute streifte ein 
Schuß die Querlatte des Langener 
Tores, und im Gegenzug blieb ein 
Flachschuß von Kretzschmar in 
der vielbeinigen gegnerischen Ab- 
wehr hängen. Dies waren im we- 
sentlichen schon die Höhepunkte 
der ersten Halbzeit, Torraumsze- 
nen blieben Mangelware, und das 
Geschehen spielte sich meist im 
Mittelfeld ab, wo freilich die Gäste 
eine optische Überlegenheit hat- 
ten. Doch die Platzherren spielten 
taktisch klug und kämpften um je- 
den Ball, was man in der Vergan- 
genheit oft vermißt hat. 

Das einzige Tor der gesamten 
Begegnung fiel in der 45, Minute. 
Kretzschmar, der ebenso wie Bett 
eine herausragende Leistung bot, 
spitzelte einem Gegenspieler den 
Ball weg und schickte Mandic mit 

einem nuperpaö aut die Heise. Die- 
ser verlud den gegnerischen Tor- 
hüter und schob den Ball ülDerlegt 
ins leere Tor. 

Nach dem Wechsel hatten die 
Gäste eindeutig mehr vom Spiel 
und zwangen die SSG-.Abwehr zu 
Glanztaten. Doch diese hielt allen 
Angriffen stand. Marzano machte 
etliche Fehlpässe gut, als er einen 
Ball von der Torlinie ins Feld zu- 
rückschlug und seine Mannschaft 
vor dem Ausgleich tjcwahrte. Tur- 
bulent wurde es in den letzten Mi- 
nuten des Spiels, als das Langener 
Tor unter einer wahren Kanonade 
stand, Eckball auf Eckball fallig 
wurde und der Ausgleich förmlich 
in der Luft lag. Doch mehr als ein 
Lattenschuß in der Schlußminute 
kam nicht mehr heraus. Langen 
liatte einen glücklichen Sieg errun- 
gen. 

Es spielten: Groh, Kretzschmar, 
Kurz, Fink, Bott, Haller, Betz, 
Kuhn, Marzano, Golletz, Mandic, 
Woytech, Bigalke. 

Auch die Reserve der SSG ge- 
wann 1:0 durch ein Tor von Metz. 
Viele Chancen wurden vergeben. 

Alexander Mandic, Schatze des einzigen Tores zum Sieg gegen den FC 
Offenthal, hat hier den Ball über den Torhüter geschlenzt. Fällt das 2:07 
Nelnl Auf der Toriinie wird der Ball von einem Verteidiger ins Feld zurück- 
geschlagen. Foto: rt 

FC Rödelheim 

kommt zum SVD 
Dreieichenhain (rt) - Der 3:2 Er- 

folg des SV Dreieichenhain bei der 
Reserve des FSV Frankfürt 
brachte die Mannschaft "wieder auf 
den vierten TVibellenplatz, den es 
nun am Sonntag gegen den FC Rö- 
delheim zu verteidigen gilt. Die 
starke Vorstellung der Zwilling-Elf 
am Bomheimer Hang gibt Anlaß 
zur Hoffnung, denn man spielte 
dort überlegener als es das Ergeb- 
nis ausdrückt. 

Mit dem FC Rödelheim kommt 
eine Mannschaft nach Dreieichen- 
hain, die bessere Zeiten erlebt hat 
und zur Zeit mit Sorgen um den 
Klassenerhalt auf dem 15. Tabel- 
lenplatz rangiert. Die Gäste benöti- 
gen dringend jeden Punkt, um 
dem Abstieg zu entgehen, und 
werden deshalb mit großer Motiva- 
tion gegen die favorisierten Platz- 
herren antreten. 

In Dreieichenhain vertraut man 
auf die spielerische Stärke, sollte 
jedoch auch eine gehörige Portion 
Kampfgeist mitbringen, denn alles 
andere als ein Sieg der Hainer wäre 
eine Überraschung, die man zum 
Erhalt des guten Tabellenplatzes 
uniDedingt vermeiden sollte. 
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Die Niederlage war unnötig 

Olympia Biebesheim schlug den FC Langen 2:0 (2:0) 
Langen - Durch den Aufwärts- 

trend der letzten Spiele fuhren 
Spieler, Verantwortliche und Fans 
recht zuversichtlich in das Ried. 
Bis auf den verletzten Meyerhöfer 
hatte Trainer Dutin6 im Rheinsta- 
dion in Biebesheim seinen kom- 
pletten Kader beisammen. 

Doch schon nach neun Minuten 
erhielten die Hoffnungen des 
Clubs einen Dämpfer. Am Straf- 
raumeck fabrizierte Bartocha ei- 
nen Querschläger. Ein gegneri- 
scher Stürmer kam in Ballbesitz 
und zog den Ball flach nach innen. 
Torwart Bobsin klebte auf der Li- 
nie, und der Mittelstürmer hatte 
keine Mühe, die Gastgeber mit 1:0 
in Führung zu bringen. Bereits im 
Gegenzug scheiterte Bartel, der im 
übrigen ein gutes Spiel bot, mit ei- 
nem Freistoß am gegnerischen 
Torwart. 

Schon nach 20 Minuten war die 

Partie praktisch entschieden. Ein 
25-Meter-Schuß flog ins Langener 
Netz, wobei Torwart Bobsin erneut 
keine glückliche Figur abgab. Wer 
allerdings geglaubt hatte, das Lan- 
gener Team würde resignieren, der 
sah sich getäuscht. Die Gastgeber 
wurden immer mehr in ihrer 
Hälfte eingeschnürt, und das An- 
schlußtor schien nur noch eine 
Frage der Zeit zu sein. Doch im 
Auslassen an klaren Torchancen 
überbot sich der Club selbst. 

Im Anschluß an eine schöne 
Kombination kam U. Grohmann 
zum Schuß, doch erneut war es der 
gegnerische Torwart, der sich mit 
einer Glanzparade auszeichnen 
konnte. In der 40. Minute jubelten 
die Langener Anhänger schon. 
Bartel war über links herrlich frei- 
gespielt worden.' Seine Granate 
konnte der Torwart nur abklat- 

„FC Wunder" gegen „Schlappekicker" 

Fußballturnier des Egelsbacher Jugendzentrums mit klangvollen Namen 

Egelsbach (thn) - Daß Fußball 
eine nicht nur bei Erwachsenen 
beliebte Sportart ist, dürfte hin- 
länglich bekannt sein. Denn woher 
sollten alle die großen Stars kom- 
men, wenn sie nicht irgendwann 
einmal klein angefangen hätten? 
Ganz so klein waren die jugendli- 
chen Akteure, die sich jetzt in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle trafen, 
allerdings nicht mehr. Das Jugend- 
zentrum Egelsbach hatte wieder 
einmal ein Hallenfußballtumier 
organisiert, und sechs Mannschaf- 
ten waren angetreten, um sich im 
sportlichen Vergleich zu messen. 
Eine aus Langen, eine aus Baben- 
hausen und vier aus Egelsbach. ' 

Das waren allerdings keine Ver- 
einsmannschaften, sondern freie 
Sportgruppen, also Jugendliche, 
die sich aus Spaß an der Freude in 
ihrer Freizeit zum Fußballspielen 

treffen. 
Zustandegekommen ist das 

ganze aus Eigeninitiative der jun- 
gen Leute, mit Hilfe der organisa- 
torischen Unterstüti'.ung der So- 
zialpädagogen vom Jugendzen- 
trum, Barbara Mey und Dieter 
Büttner. Seit vier Jahren immer- 
hin findet dieses Turnier regelmä- 
ßig statt. 

Extravagant und phantasievoll 
waren auch die Namen, die sich die 
Teams gegeben hatten: „TS-Ken- 
tucky" tauften sich die Babenhau- 
sener, „FC-Wunder" die Langener, 
und die jüngste Egelsbacher 
Mannschaft nannte sich, vielleicht 
vorahnungsvolll, „Schlappekik- 
ker". Außerdem gab es die „JuZ I" 
sowie die Mar.nschaften „Hexe" 
und „Freemen". 

Der Beginn der Veranstaltung 

war um acht Uhr morgens. Das 
Ende war für siebzehn Uhr ange- 
peilt. Dazwischen gab es ziu- Stär- 
kung Brötchen, Nudelsalat, Kaffee 
und sonstiges. 

Das Turnier war folgenderma- 
ßen aufgebaut: Zunächst spielten 
je drei Mannschaften in zwei Grup- 
pen gegeneinander. Die Erst- und 
Zweitplazierten jeder Gruppe ka- 
men ins Halbfinale. Danach folg- 
ten die Spiele um den fünften und 
sechsten sowie den dritten und 
vierten Platz. Zum Schluß kam das 
Finale. Für den Abend war dann 
die Siegerehrung vorgesehen. Zu 
gewinnen gab es für die beiden be- 
sten Teams je einen Ball, anson- 
sten Urkunden. Die letzten beka- 
men eine Fleischwurst und ein 
Brot zur Stärkung für das nächste 
Turnier. 

Der „FC Hexe" belegte den er- 
sten Platz, „Freemen" den zwei- 
ten. „JuZ-Egelsbach 1" und der 
„FC Kentucky" kamen auf die 
Plätze drei und vier. Fünfter wurde 
der „FC Wunder", und das Schluß- 
licht bildeten die „Schlappekik- 
ker". Aber das Wichtigste ist natür- 
lich, dabei gewesen zu sein. 

Das Jugendzentrum Egelsbach 
ist eine durchaus gutbesuchte Ein- 
richtung. Neben einer Fußball-AG 
gibt es zum Beispiel auch eine 
Kochgruppe und eine Photo-AG. 
Geöffnet ist das JuZ im Bürger- 
haus die ganze Woche, außer sams- 
tags und sonntags, von nachmit- 
tags bis abends. Die Jugendpfleger 
Barbara Mey und Dieter Büttner: 
Wir wollen nicht nur .\nsprech- 
partner für die Jugendlichen, son- 
dern auch für die Eltern sein. 

SuigoOffeimMl - SKG Sprendlingen 
KVMUilhelfli - Teutonia Kauwn 
1^KWn WeUheim - Kicken Obemluuwn 
TSG Miinllingen - lliS FfOKhhausen 
TSVHeiiienitanim - Qennanla BMwr 

99 Offenbadi - Mem. Kleln-AuMm 
SSG Langen - FC OMenHial 
Spg. Seligeiutadt - Qeini. Kl.-Knitzenb. 

1 SutgoOOenthal 26 17 7 2 
2 Q«nn.Kl.-Krolzeii(). 25 15 7 3 
3 Qeimanii Bieber 26 10 12 4 
4 KVMQhlhelin 26 9 11 6 
SIliSKMn-WeUheiiii 27 10 9 I 
5 Teutonia Hauten 26 10 S I 
7 TSQMainflIngen 26 11 6 9 
6 Alem.Kleln-AuMn 26 9 9 I 
9 SKQ Sprendlingen 26 S 10 I 

10 TSVHeuienttainni 26 5 14 7 
11 BSC 99 Ottenbach 
12 FCOtlenttial 
13 SSQLangen 27 
14 S^.SeTlgenitaftt 25 
15 Kicken Obertthauien 26 
16 lliSFroichhauien 25 

9 5 12 
9 513 
6 613 
6 S11 
6 6 12 
2 3 20 

4KI 
2:3 
1:1 
2:1 
0:0 
1:1 
1K) 
0:0 

64:32 41:11 
56:11 37:13 
46:28 3220 
41:36 29:23 
40:43 29:25 
51:43 26:24 
44:41 21:24 
57:59 2735 
32:44 26.26 
46:37 24:21 
45:56 23:29 
49:50 23:31 
42«5 22:32 
41:51 20:30 
35:46 20:32 
26:70 7:43 

Km nichstan Sonntag (22. April, 15 Uhr) 
aplalan: Alemannia Klaln-Auhaim - SSG 
Langen, Teutonia Hausen - BSC 99 Otten- 
bach, Kickers Obertshausen - Klckers- 
Vlktorla Mühlholm, SKQ Sprendlingen - 
TuS Klaln-Welzhelm, TuS Froschhausen - 
Susgo Oftenthal. Germania Bieber - TSG 
Mainflingen. Germania Klein-Krotzenburg 
- TSV Heusanslamm, FC Offenihal - 
Spvg. Seligenstadt. 

In Ulm war die Luft heraus 

SSV/SB Ulm besiegte den TV Langen 104:78 (57:35) 

V^NWHühi 
Jürgen „Jogi" Barth nimmt Ab- 
schied von der TVainerbank der „Ql- 
raffen", auf der er viele Jahre er- 
folgreich wirkte. Das Baeketball- 
splelen hat er beim TV Langen ge- 
lernt, und er war viele Jahre ein 
Lelatungstrlger In den verschie- 
densten Mannschaften, ein unta- 
deliger Sportsmann, dem man für 
seine berufliche Zukunft alles Gute 
wünschen darf. DaB sein Herz für 
die „Giraffen", hat er In der Vergan- 
genheit durch sein unermüdliches 
Engagement auf vielen Ebenen be- 
wiesen und wird es auch durch 
seine künftige Unterstützung zei- 
gen. Foto: rt 

Langen - Im letzten Spiel der 
Abstiegsrunde mußten die Lan- 
gener „Giraffen" in Ulm eine ihrer 
höchsten Niederlagen dieser Sai- 
son hinnehmen. Obwohl diese Par- 
tie bedeutungslos geworden war - 
Ulm hatte mit dem Abstieg ohne- 
hin nichts zu tun, und die Lan- 
gener hatten nach ihrem Sieg über 
Wolfenbüttel den vorletzten Tabel- 
lenplatz sicher-, war die Höhe der 
Ni^erlage schmerzlich, wenn 
auch erklärbar. 

Die lange Saison und die kräfle- 
zehrende Abstiegsrunde, in der die 
Langener immmerhin vier Siege 
errungen hatien, hatte ihren Tribut 
gefordert. Zudem hatte Coach Jogi 
Barth auf den Einsatz von Joe 
Whitney verzichtet,der sich im 
Spiel gegen Gießen vor zehn Tagen 
bei einer Reboundaktion das Knie 
verdreht hatte und seitdem über 
Schmerzen klagte. Damit fehlte 
dem Langener Spiel der Ideenge- 
ber, von dessen Ubersicht in dieser 
Saison vor allem die beiden Center 
Kelby Stuckey und Olaf Schindler 

profitiert hatten. 
Da sich die Aufbau- und auch die 

Flügelspieler der Langener Mann- 
schaft nur selten treffsicher zeig- 
ten, war die Niederlage vorpro- 
grammiert. Die Ulmer, von immer- 
hin noch rund 1 500 Zuschauem 
lautstark unterstützt, ergriffen so- 
fort die Initiative und sorgten 
schon in der Anfangsphase für 
klare Verhältnisse. Zielstrebig tru- 
gen sie ihre Angriffe gegen eine 
oftmals unkonzentriert wirkende 
Langener Abwehr vor, die sich zu- 
dem nur halbherzig auf Gegen- 
wehr eingestellt hatte. 

Mit der Ulmer Zonenverteidi- 
gung hatten die „Giraffen" ihre 
Probleme. Zu konzeptionslos wa- 
ren die Angriffe, und zu überhastet 
wurden manche Würfe versucht. 
So deutete schon in der Halbzeit- 
pause alles auf ein Debakel hin. 

Einige laute Worte von Trainer 
Jürgen Barth, der sich seinen Ab- 
schied nach mehr als sechsjähriger 
Trainertätigkeit bei den „Giraffen" 
anders vorgestellt hatte, bewirkten 

nochmals einen kleinen Ruck in 
der Mannschaft. 

Mit deutlich mehr Biß in der 
Verteidigung und mehr Disziplin 
im Angriff war fortan kaum noch 
.ein Leistungsunterschied zwi- 
schen beiden Teams festzustellen, 
an ein Aufholen oder gar eine. 
Wende aber war nicht mehr zu 
denken. Mit 47:43 gingen auch die 
zweiten zwanzig Minuten an die 
Gastgeber, die die Abstiegsrunde 
ebenfalls mit vier Siegen beende- 
ten. 

Aus einer insgesamt recht 
schwachen Langener Mannschaft 
ragten Klaus und Bernd Neumann 
heraus, die als erste ihren Kampf- 
geist entdeckten und ihre Mann- 
schaftskameraden in der zweiten 
Halbzeit aus der Lethargie heraus- 
rissen. 

Es spielten: Dirk Dorra (4), Klaus 
Neumann (8), Bernd Neumann (7), 
Achim Zedler (4), Norbert Schie- 
belhut (11), Alex Krüger (7), Olaf 
Schindler (16), Kelby Stuckey und 
Marco Seita. 

Gewichtheber 

auf Titel jagd 
Langen (wy) - Auf Titeljagd ge- 

hen die Nachwuchsathleten des 
Kraftsportvereins Langen (KSV) 
am morgigen Samstag, 21. April, 
bei den hessischen Landesmeister- 
schaften der Jugend und Junioren 
in Baunatal. Nach dem erfolgrei- 
chen Abschneiden der KSV-Jung- 
sportler bei den südhessischen 
Vergleichskämpfen ist auch bei 
diesem Wettkampf mit Titelgewin- 
nen für die Langener Heber zu 
rechnen. 

Neuwahlen bei 

SSGHsuidballem 
Langen - Am kommenden 

Sonntag, dem 22. April, veranstal- 
ten die SSG-Handballer um 10.30 
Uhr im SSG-Klubhaus ihre dies- 
jährige Jahreshauptversammlung. 
Neben den Jahresberichten dürf- 
ten diesmal die Neuwahlen von be- 
sonderem Interesse sein, da der 
Vorstand seine Ämter zur Verfü- 
gung stellt. Aus diesem Grund 
wäre eine zahlreiche Beteiligung 
an der Sitzung wünschenswert. 

sehen, doch kein Spieler des Clubs 
war zur Stelle, um den Abpraller 
zu verwandeln. 

Nach dem Wechsel verflachte 
das Spiel immer mehr. In der 55. 
Minute flog ein Kopfball von Ak- 
kermann nur knapp am Tor vorbei. 
Die Gastgeber spielten optisch 
überlegen, kamen atier ebenfalls 
zu keiner zwingenden Torchance. 
Nach 67 Minuten hatte Biebes- 
heim mit einem Lattenschuß Pech. 
Ein Aufbäumen gegen die dro- 
hende Niederlage war auf Lan- 
gener Seite nicht feststellbar. Mit 
einer solchen Leistung ist in den 
restlichen Spielen der 5. Tabellen- 
platz nicht mehr erreichbs^. 

Es spielten: Bobsin, Schwierz 
(Pietrowski), Nieschier, Lang, Ak- 
kermann, Bartocha, Zahalka, 
Wobst, U. Grohmann, M. Groh- 
mann, Bartel. 

Handball-Gäste 

aus Frankreich 
Egelsbach - Unter den Gästen 

aus Pont St. Esprit, die am Wo- 
chenende 28. April/1. Mai in Egls- 
bach weilen werden, befindet sich 
auch eine Handball-Junioren- 
mannschaft. Diese wird im An- 
schluß an das Pokalspiel der ersten 
SGE-Herrenmannschaft, das am 
Sonntag um 10 Uhr geen Dorf-Er- 
bach ausgetragen wird, ein Spiel 
gegen die A-Jugend der SGE be- 
streiten. 

Vor Beginn der sportlichen Be- 
gegnung gibt die französische Ka- 
pelle ein Platzkonzert. Für Speisen 
und Getränke an der Turnhalle 
werden die Egelsbacher Handbal- 
ler sorgen. 

Des weiteren findet ab 17 Uhr 
ein gemütliches Beisammensein 
an der Waldhütte statt, zu dem 
auch Gäste herzlich willkommen 
sind. Grillgut wird in reichlichem 
Maße vorhanden sein. Mit dem tra- 
ditionellen „T^z in den Mai" wrird 
dieser Besuch aus Pont St. Esprit 
abschließen. 
• • 

Wie geht es weiter 

bei den „Giraffen"? 

Neuer Aufbau mit neuem Trainer 
Langen - Mit einem starken 

Endspurt, der fünf Siege in 
neun Spielen brachte, haben 
die „Giraffen" vor Wolfenbüttel 
den vorletzten Tabellenplatz 
erkämpft und damit das letzte 
Fünkchen Hoffnung bewahrt, 
eventuell doch noch in der 1. 
Bundesliga bleiben zu können, 
falls die Entscheidungen am 
grünen Tisch entsprechend 
ausfallen sollten. 

Die Aussichten sind freilich 
nicht gerade groß, denn Köln ist 
auf der Suche nach Sponsoren, 
um trotz des Konkurses ein 
Weitermachen zu ermöglichen, 
und die Fusionsgesprache zwi- 
schen den beiden Hagener Ver- 
einen sind ins Stocken geraten. 
Auch der Deutsche Basketball- 
bund tendiert offenbar dazu, ei- 
nen eventuell frei werdenden 
Platz durch einen zusätzlichen 
Aufsteiger zu besetzen. 

Es mag sein, wie es will: mit 
etwas mehr Clevemeß und 
auch etwas mehr Glück in den 
vielen sehr knapp verlorenen 
Begegnungen der Hauptrunde 
wäre sicheiiich der Klassener- 
halt möglich gewesen. Es sollte 
eben nicht sein. 

Die Planungen der Verant- 

wortlichen laufen nun in Rich- 
tung 2. Bundesliga. Mit Alan 
Lambert als Nachfolger für Jür- 
gen Barth wurde bereits ein 
neuer Trainer gefunden. Er 
kennt die Langener Verhält- 
nisse sehr genau und war als 
Coach der Damenmannschaft 
überaus erfolgreich. Mit ihm 
soll nun am Aufbau einer jun- 
gen und schlagkräftigen Mann- 
schaft gearbeitet werden, die 
mittelfristig den Wiederaufstieg 
in die höchste Deutsche Spiel- 
klasse zum Ziel haben soll. 

Von großer Bedeutung wird 
sein, eien neuen Hauptsponsor 
zu finden, denn die Zürich-Ver- 
sicherung hat den auslaufenden 
Vertrag nicht verlängert. Ohne 
ausreichendes finanzielles Pol- 
ster aber ist in den oberen Klas- 
sen heutzutage kaum noch et- 
was zu erben. 

Hilfestellung leisten soll ein 
neu gegründeter Freundes- 
kreis, der es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, einen ausreichen- 
den wirtschaftlichen Rahmen 
zu schaffen, damit aus der 
„Fahrstuhlmannschaft der 80er 
Jahre" vielleicht einmal ein eta- 
blierter Erstbundesligist wer- 
den kann. 

Basketballdamen des TVL 

von ihrem DDR-Trip zurück 

Zwei schöne Spiele und viele menschliche Begegnungen 
Langen - Drei Tage lang waren 

die ersten Damen Gäste von Loko- 
motive Erfurt. Am ersten Abend 
stand das Spiel gegen die Gastge- 
berinnen auf dem Programm. Ob- 
wohl noch tin bißchen müde von 
der Fahrt, übernahmen die ersten 
Damen gleich die Initiative auf 
dem Spielfeld. Gestützt auf eine 
aggressive Verteidigung nutzten 
die Langenerinnen geschickt ihre 
Größenvorteile. Julia Hodgkins (27 
Punkte) und Andrea Emmerich 
(10) waren praktisch nicht zu stop- 
pen. Über 15:6 (10. Minute) und 
dem Halbzeitstand von 35:10 er- 
spielten sich die TVL-Damen ei- 
nen sicheren 76:30-Sieg. 

Nach dem Spiel konnte man bei 
einem gemütlichen Beisammen- 
sein die ersten Kontakte mit den 
freundlichen Gastgeberinnen 
knüpfen. 

Am zweiten Tag gab es nach 
dem ausgiebigen Stadtbummel, 
unter anderem Besichtigung des 
Doms, am Abend ein Spiel gegen 
die estnische Spitzenmannschaft 
aus Pamu. Bei diesem Spiel muß- 
ten die ersten Damen auf Julia 
Hodgkins verzichten, die wegen 
Rückenbeschwerden nicht einge- 
setzt werden konnte. 

Doch die TVL-Damen steckten 
den Schock schnell weg und zeig- 
ten ein tolles Spiel, in dem im An- 
griff die Hauptlast auf den Aufbau- 
und Flügelspielerinnen lag. Heike 
Hoffmann (14), Ulrike Keim (13) 
und Heike &hmirmund (12) sorg- 
ten mit ihren Weitwürfen immer 
wieder für die nötigen Punkte. Bis 
zum 12:9 (11. Minute) wurde der 
Gegner aus Estland sicher kontrol- 
liert. Doch durch einen kleinen 
Einbruch lag man zur Pause mit 
19:24 im Rückstand. 

Mit aggressiverer Verteidigung 
und besserer Reboundarbeit durch 
Alexandra Albrecht und Kaja Kühl 
konnte man wieder auf 29:30 ver- 
kürzen. Danach gab es zwar wieder 
eine schwächere Phase (31:41), 
doch die ersten Damen kämpften 
sich mit vielen Fastbreaks wieder 
zum 43:43-Ausgleich. Mit einem 
Dreier von Heike Schmirmund ge- 
lang beim 48:47 die erste Führung. 
Zehn Sekunden vor dem Ende si- 
cherte Ulrike Keim mit ihrem 
Dreier die Verlängerung (51:51). 
Auch die Verlängerung verlief völ- 
lig ausgeglichen. So einigten sich 
beide Teams auf unentschieden 
57:57. 

Mit dieser tollen Leistung haben 
auch die „kleinen" Spielerinnen 

beweisen, daß auch sie zu großen 
Leistungen fähig sind, wenn sie ge- 
fordert werden. Wenn diese Form 
kompensiert werden kann und 
auch Julia Hodgkins, mit der man 
das Spiel wohl gewonnen hätte, 
wieder dabei ist, läßt sich optimi- 
stisch in die neue Saison schauen. 

Nach dem Spiel gab es einen ge- 
meinsamen Grillabend mit den Er- 
furter Gastgeberinnen und den 
Spielerinnen aus Pamus. Am Kar- 
freitag fuhr man nach Weimar. 
Nach dem Besuch des Schiller- 
Museums stand mit der Besichti- 
gung des ehemaligen Konzentrati- 
onslagers Buchenwald ein ein- 
drucksvoller Schlußpunkt auf dem 
Programm. 

Damit endete eine überaus 
freundliche Begegnung mit den 
Spielerinnen aus Erfurt. So war es 
auch kein Wunder, daß die Gastge- 
berinnen für das nächste Jahr nach 
Langen eingeladen wurden. 

Den Trip machten folgende 
Spielerinnen mit; Ktga Kühl, Alex- 
andra Albrecht, Heike Hoffmann, 
Andrea Emmerich, Heike Schmir- 
mund, Ulrike Keim, Julia Hodg- 
kins, Birke Schmidt, Gaby Jero- 
min; Betreuer: Alan Lambert, Jo- 
chen Kühl, Thomas Arnold. 

Alan Lambert ist der neue 

Cheftrainer der „Giraffen" 

ürgen „Jogi" Barth geht zum Deutschen Sportbund 

14 neue Gelbgurt-Träger 

Langener Karateschüler legten ihre erste Prüfung ab 

agoge) und Marad Zrelg. 

Langen - Am Dienstag vergan- 
gener Woche ggen 20 Uhr versam- 
melten sich die Weißgurtträger des 
Karate Vereins Langen, um unter 
Comel Jonczyk die Prüfung zum 
Gelbgurt zu versuchen. Die 16 Ka- 
rateka, die im Herbst 1989 mit dem 
Karatetraining begannen, wollten 
nun ihr Können unter Beweis stel- 
len; gilt die Prüfung zum gelben 
Gürtel doch als eine der vrichtig- 
sten. Der Farbwechsel von weiß zu 
gelb markiert den Ubergang vom 
Anfänger ziun fortgeschrittenen 
Sportler. 

Prüfer Jonczyk achtet schon bei 
den unteren Graduieningen dar- 
auf, daß die Techniken dynamisch 
vorgeführt werden. Bleiben doch 
sonst die Schnellkraft und die Ziel- 
sicherheit auf der Strecke. Neben 
Ausdauer benötigt der Prüfling 
auch einen festen Stand: So be- 
mängelte Jonczyk die abgehackten 
Techniken mancher Schüler, die 
einen Ablauf unharmonisch er- 
scheinen lassen. 

Zurückzuführen ist dieses Ab- 
hacken der Techniken auf den 
Trainingsstil aller Anfänger. Tritte 
und Schlagtechniken werden lang- 
sam und Stück für Stück geübt. 
Der Fortgeschrittene muß die 
Technik ohne Verzögerung zeigen. 
Weiterhin kritisierte der Prüfer die 
oft vernachlässigte Hüftarbeit. 

Überraschend war die Darbie- 
tung der 13jährigen Heather Haw- 
thome. Obwohl eine der jüngsten 
waren ihre Kampftechniken kraft- 
voll, präzise und äußerst schnell. 

Die Nervosität der Prüflinge er- 
reichte ihren Höhepimkt, als der 
Prüfer nicht nur die vorgegebene 
Kata (Kampf gegen imaginäre 
Partner) sehen wollte, sondern 
auch eine Erklärung der hier ge- 
zeigten Angriff- und Abwehrtech- 
tüken am Partner verlangte. Wer 
hier die Kata nur auswendig ge- 
lernt hatte, ohne deren Sinn zu 
verstehen, konnte sich nur schwer 
behaupten. Auch in diesem Prü- 

fungsteil glänzte Heather Haw- 
thome. Nach gut zwei Stunden war 
die sehr anstrengende Prüfung der 
Karateka vorbei und Comel Jonc- 
zyk konnte den neuen Gelbgurtt- 
rägem gratulieren. Träger des gel- 
ben Gürtels sind nun H. Wieder- 
hold, P. Balzereit, A. Schug, W. 
Preiss, M. Krug, M. Lauer, K. 
Müller, M. Yelkencioglu, J. Jakobi, 
M. Neuburger. H. Heathome, H. 
Becker, M. Ghattas und Olaf Japp. 

Langen - Die bislang längste 
Trainer-Ära bei den ersten Herren 
der TVL-Basketballabteilung wird 
am 31. Mai 1990 zu Ende gehen. 
Dann nämlich läuft der Vertrag 
zwischen dem TVL und Jürgen 
Barth aus, der die Mannschaft im 
Frühjahr 1984 in stark abstiegsge- 
fährdeter Position von Frank dl 
Leo übemommen hatte und sie in 
sechs Jahren immerhin über vier 
Spielzeiten in der ersten Bundes- 
liga, der höchsten deutschen Spiel- 
Uasse, halten konnte. 

Aber nicht der Abstieg der „Gi- 
raffen" nach der gerade beendeten 
Saison in die zweite Liga ist der 

I 

• Alt achtes und letztas Elshockay 
Team haben sich die Boston Brulns In^ 
Kampf um den Stanley-Cup, der Meiste^ 
Schaft In der nordamerikanischen Pron- 
llga NHL, für das Viertelfinale qualifiziert. 
Die Brulns besiegten Im entscheidenden 
siebten Vergleich die Hartford Wtialera 
mit 3:1. Im Viertelfinale trifft Boston airt 
die Montreal Canadlens, den asmalia®" 
Hekordoewinner des Stanley Cup. 

Sporl der Jugend Handballderby 
im Weibelfeld 

Grund für „Jogi" Barth, die Ver- 
antwortung für das Team abzuge- 
ben, sondern die Tatsache, daß er 
beim Deutschen Sportbund ab 
April hauptberuflich tätig sein 
wird und somit nicht mehr die nö- 
tige Zeit aufbringen kann, die für 
eine Bundesligamannschaft nun 
einmal aufgewandt werden muß. 
Im Management des Bereiches 
Bundesliga wird er allerdings wei- 
terhin mit vollem Engagement am 
Ziel der „Giraffen" weiterarbeiten, 
mittelfristig wieder in die erste 
Liga aufzusteigen und dort einen 
Platz im gesicherten Mittelfeld zu 
belegen, also das Image der „Fahr- 

Gäste aus Dresden 

beim Tischtennisclub 

Langen - Im Zuge der Annähe- 
rung zwischen Vereinen der Bun- 
desrepublik und der DDR hat auch 
der TTC Langen Kontakte ge- 
Iwüpft und die Sportgemeinschaft 
Stahl Weißig - Dresden zu einem 
Besuch in der Zeit vom 27. April 
bis 1. Mai nach I.£ngen eingeladen. 

Die Sportgruppe aus Dresden 
^vird mit ca. 20 Personen am Frei- 
täg, dem 27. April, in Langen an- 
Itotnmen. Sämtliche Gäste werden 
tiei MitgUedem des TTC privat im- 
•«rgebracht, um die Kontakte mög- 
lichst intensiv knüpfen zu körmen. 

'm Mittelpunkt dieser Begeg- 

ivu-r 

nung steht dabei ein Freund- 
schaftsspiel gegen den TTC, das 
am Sonntag, dem 29. April, uiri 17 
Uhr in der Albert-Einstein-Schule 
stattfindet. Wie stark die Gäste ein- 
zustufen sind, kann man noch 
nicht sagen, aber spannende und 
interessante Spiele wird es auf je- 
den Fall geben. Daneben wird den 
Gästen noch ein abwechslungsrei- 
ches Programm wie eine Wein- 
probe in Franken, ein Besuch des 
Frankfurter Flughafens und natür- 
lich ein Einkaufs- und Besichti- 
gungsbummel in Frankfurt gebo- 
ten. 

Stuhlmannschaft" abzulegen. 
Nachfolger von Barth wird der 

35jährgie Amerikaner Alan Lam- 
bert, der bereits seit einem Jahr in 
Langen wohnt und in der vergan- 
genen Saison die Damen des TVL 
zu einem hervorragenden dritten 
Platz in der Ilegionalliga geführt 
hatte. Davor war Lambert über 
viele Jahre in den USA als Trainer 
an mehreren Colleges tätig. In ihm 
glauben die Verantwortlichen des 
TVL den richtigen Mann gefunden 

*zu haben, der mit einer neuen jun- 
gen Mannschaft engagiert größere 
Ziele ansteuem kann. 

Auch Alan Lambert hofft, mit 
den „Giraffen" erfolgreich arbei- 
ten zu können und hat aus diesem 
Grunde ein sehr gutes Angebot des 
deutschen Damen-Vizemeisters 

' Barmen ausgeschlagen. Aus- 
schlaggebend waren hier die breit- 
gefScherten Möglichkeiten, die er 
In Langen als besonders reizvoll 
ansieht. Als Beispiel sei hier nur 
das Basketball-Teilzeit-Intemat 
genannt, für das er neben seinem 
Engagement bei den „Giraffen" 
noch tätig sein wird und in dem ei; 
nige seiner Akteure zusätzlich von 
ihm betreut werden können. Auf 
Wunsch von Lambert wird ihm 
„Jogi" Barth in der kommenden 
Saison als „Intimkenner" der zwei- 
ten Liga bei der Vorbereitung und 
bei den Spielen selbst noch mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. Ein Trai- 
nerteam, auf das man bei den „Gi- 
raffen" mehr als gespannt sein 
darf. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
Samstag, 21. April 
F: spielfrei 
E: spielfrei 
D: Tbutonia Hausen - SSG 15.00 
C: TSSV Heusenstamm - SSG 
15.00 
Sonntag, 22. April 
B: Spvgg. Seligenstadt - SSG 9.00 
A: Spvgg. Weiskirchen - SSG 10.30 

• Am groBan Marathon-Wochenende 
mit den Läufen In London. Rotterdam und 
Wien (jeweils Sonntag) werden In Husum 
die deutschen Meister Im StraSenlauf er- 
mittelt. Bundestralner Winfried Aufenan- 
ger sieht am Samstag vor allem Michael 
Scheytt (München) als Rivalen für Titel- 
verteidiger Kurt Stenzel (Darmstadt). Bei 
den Frauen bewertwn sich eine Reihe von 
Anwfirterinnen auf die Nachfolge von Irls 
BIba (Neuses). 

Wim Dohmen 

gutes Omen? 

Wim Dohmen, ein bekannter' 
Langener FuBballer, tragt bla 
zum Saisonende die sportliche 
Verantwortung bei den SSQ- 
FuBballem. Foto: rt 

Langen (rt) - Am Ostermon- 
tag bei der Begegnung der SSG- 
Fußballer gegen den FC Offen- 
thal stand nicht Walter Kohl an 
der Außenlinie -er fieberte aber 
mit den SSG-Anhängern-, son- 
dern Willi Dohmen. Im gegen- 
seitigen Einvernehmen haben 
Trainer und Vorstand es für 
richtig erachtet, mit einem 
neuen Coach den Versuch einer 
besseren Motivation im Kampf 
um den Klassenerhalt zu unter- 
nehmen. Mit Willi Dohmen als 
Kenner der SSG und der hiesi- 
gen Fußballszene hoftt man, 
dieser Absicht näherzukom- 
men. 

Wenn man die Mannschaft 
kämpfen sah, scheint die Rech- 
nung aufzugehen. Walter Kohl 
meinte nach dem Spiel: „Wären 
die Spieler schon öfter mit einer 
solchen kämpferischen Einstel- 
lung auf den Platz gegangen, 
wäre mancher Punkt mehr auf 
dem Konto und der Klassener- 
halt keine Frage." 

Die Mannschaft steht nach 
dem Sieg über Offenthal auf 
dem zwöften Tabellenplatz und 
hat zwei Punkte Vorsprung zu 
den Abstiegsplätzen. Bei dem 
engen Mittelfeld ist eine wei- 
tere Verbesserung nach vorn 
möglich. 

Und so sieht das Restpro- 
gramm der SSG aus: 22.4. 
Klein-Auheim - SSG; 29.4. SSG 
- BSC Offenbach; 6.5. SSG - 
Teutonia Hausen; 13.5. Seligen- 
stadt - SSG. 

Die beiden Vereine am Ende 
der Tabelle steigen ab, der 
Drittletzte macht ein Relegati- 
onsspiel gegen den Sieger der 
beiden T^bellenzweiten von B- 
Liga Ost und West. 

Es gibt noch vieles zu tun, 
noch ist nichts verloren. Die 
Fans der SSG hoffen, daß der 
Sieg gegen Offenthal (es war 
der erste überhaupt) unter Willi 
Dohmen ein gutes Omen war. 

Dreieichenhain (KI) - Im Derby 
der Handball-Bezirksliga II der 
Männer erwartet der SV Dreiei- 
chenhain am Samstag um 19.15 
Uhr in der Weibelfeldschule den 
HSV Götzenheun. Beide Teams be- 
nötigen Punkte, der Gastgeber ge- 
gen den Abstieg und der HSV für 
die Meisterschaft. Eine spannende 
Partie vor hoffentlich großer Ku- 
lisse ist zu erwarten. Beide Teams 
überzeugten in den letzten 
Spielen, und da der SVD meistens 
das Derby gewann, sollte es auch 
keinen Favoriten geben. 

Im Vorspiel um 17.40 Uhr stehen 
sich in der Männer-C-Klasse der 
SV Dreieichenhain II und TG 
Hainhausen II gegenüber. Für 
beide Vereine geht es um nichts 
,mehr, so daß die Partie bedeu- 
tungslos ist. 

Geglückter Start 

in die KK-Runde 
Dreieichenhain - In der ersten 

Grundklasse konnten die Hainer 
Kleinkaliber-Schützen ihren er- 
sten Rundenkampf für sich ent- 
scheiden. Gäste waren die Schüt- 
zen aus Neu-Isenburg. 

Mit hervorragenden 271 Ringen 
sicherte Lothar Gutzmer seiner 
Mannschaft den Sieg, beteiligt wa- 
ren Andreas Keim (255), Wolfgang 
Schmall (248) und Ersatzschütze 
Horst Leonhanlt (227). 

Die Begegnung endete mit 1001 
Ringen von Dreieichenhain zu 999 
Ringen von Neu-Isenburg. 

Bereits am Freitag, dem 20. 
April, werden die Dreieichenhai- 
ner Gast bei den Schützen in 
Mühlheim-Dietesheim sein. 

Trimmtaler bei der SSG 

Am Sonntag ist Auftakt für Breitensportaktion 

Langen - Im neuen SSG-Sta- 
dion werden am Sonntag, 21. 
April, beim Trimm-Auftakt, an 
die Teilnehmer die begehrten 
Trimmtaler vergeben. Es ist be- 
reits das neunte Mal, daß die 
SSG sich an der Veranstaltung 
beteiligt. Diese bundesweite 
Breitensportaktion des Deut- 
schen Sportbundes ist für die 
ganze Familie und sonst noch 
sportlich abseits stehende Bür- 
ger eine gute Möglichkeit, leicht 
und in Gesellschaft den sportli- 

chen Einstieg zu finden. 
Der 21. April ist in der SSG der 

Starttermin in die Sportabzei- 
chensaison 1990. Trainer, Ab- 
nehmer und Freunde aller Al- 
tersklassen kümmern sich ab 
diesem Zeitpunkt jeden Mitt- 
woch ab 18 Uhr und samstags ab 
14.15 Uhr um jeden Interessen- 
ten. Die SSG-Sportabzeichen- 
gruppe hat bereits seit 25 Jahren 
jährlich rund 100 erfolgreiche 
Breitensportler betreut. 

Spaß und Sport soll dabei die 

Mixtur sein, imi ein paar schöne 
Stunden in der frischen Luft zu- 
zubringen. Der Gesundheits- 
aspekt wird auch dadurch unter- 
st^chen, daß diese Breitenspor- 
taiktlon „Trlmming 90" von der 
AOK gesponsert wird. 

„Wir können am 21.4. um 
14.30 Uhr durch eine rege Betei- 
ligung aller Altersstufen den 
Slogan ,Langen lebt gesund' un- 
ter Beweis stellen", meint die 
SSG-Leichtathletikabteilung. 
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Beim „Langener Opel-Cup" 

gab es spannende Endspiele 

Ein Basketball-Jugendturnier in drei Spielklassen 
Langen - Während der Osterfei- 

ertage fand in Langen der erste 
„Längerer Opel-Oster-Cup" statt. 
Gesponsert vom Autohaus 
Schroth, veranstaltete der TV Lan- 
gen ein Turnier für drei Spielklas- 
sen. An zwei Tagen spielten weibli- 
che sowie männliche C-Jugendte- 
ams und männliche B-Jugendte- 
ams um die Pokale. Mit von der 
Partie waren in allen Klassen 
Mannschaften aus Jena sowie, die 
männliche B-Jugend von Lokomo- 
tive Erfurt. Der TV Langen selbst 
schickte fünf Mannschaftenins 
Rennen. 

Bei der weiblichen C-Jugend 
spielten fünf Teams, jeder gegen 
jeden, um den Cup. Die Langener 
Mädchen, die in zwei gleichstarke 
Teams geteilt wurden, schnitten 
hierbei sehr gut ab. Während TV 
Langen zwei, bis dahin ungeschla- 
gen, lediglich im letzten Spiel ge- 
gen den SV Eidelstedt eine Nieder- 
lagte kassieren mußte und damit 
den zweiten Platz belegte, spielte 

X 

TV Langen eins wirklich genauso 
gut, verlor aber dreimal unglück- 
lich und mit weniger als drei Punk- 
ten und landete deshalb unver- 
dient nur auf Platz vier. 

Der Endstand: 1. SV Eidelstedt, 
2. TV Langen zwei, 3. Eintracht 
Frankfurt, 4. TV Langen eins, 5. 
Zeiss Jena. 

In den beiden Altersklassen der 
Jungen gingen jeweils sechs 
Teams an den Start. In zwei Dreier- 
Gruppen wurden zunächst die 
stärksten Mannschaften ermittelt. 
Schon am Samstag mußten die 
Langener C-Jungen die Hoffnung 
auf einen Pokal aufgeben. Gegen 
Gießen und Eidelstedt verloren sie 
trotz guter Leistungen mit je zehn 
Punkten. Am Sonntag sicherten 
sie sich dann gegen Jena den fünf- 
ten Platz. Für das Finale hatten 
sich der MTV Gießen und der 
MTV Wolfenbüttel qualifiziert. In 
einem packenden Spiel siegte Gie- 
ßen mit 55:52. 

Hier lautete der Endstand: 1. 

MTV Gießen, 2. MTV Wolfenbüt- 
tel, 3. ACT Kassel, 4. SV Eidelstedt, 
5. TV Langen, 6. Zeiss Jena. 

Die Langener B-Jungen schaff- 
ten ungeschlagen den Weg ins Fi- 
nale, wo sie auf ihren Rivalen BC 
Darmstadt trafen. Wie schon des 
öfteren in dieser Saison wurde es 
auch diesmal spannend. Aller- 
dings behielt diesmald er BCD die 
Oberhand und gewann das Spiel 
55:45. 

Der Endstand: 1. BC Darmstadt, 
2. TV Langen, 3, MTV Gießen, 4. 
Zeiss Jena, 5. Lok Erfurt, 6. TV 
Langen zwei. 

Besonderer Dank aller Beteilig- 
ten galt Jörg Hofmann, der das 
Turnier fast im Alleingang organi- 
siert hat, Familie Mahler sowie den 
A-Mädchen, die für das leibliche 
Wohl sorgten, Jochen Kühl, der die 
Teilnahme der DDR-Mannschaf- 
ten ermöglichte und allen Jugend- 
lichen, die bei den Vorbereitungen 
und beim Reinigen der Halle be- 
hiflich waren. 

Die „Giraffen" laden ein zum 

großen „Super-Ding-Dong" 

Viel Sport, Spaß und Spiel für die ganze Familie 
V    «alrrtorincoViafY iinH anHf>r^ tollp liebc PctfUS 0111 £1 
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Langen - Kaum neigt sich die 
Basketballsaison 89/90 ihrem Ende 
entgegen, hecken die „Giraffen" 
schon wieder etwas Neues aus. Was 
sie sich ausgedacht haben, hat nur 
entfernt mit Basketball zu t>in. 
„Super-Ding-Dong" heißt die Zau- 
berformel. Sie steht für ein jahr- 
marktähnliches Spielfest, das von 
den 24 Mannschaften der Basket- 
ballabteilung veranstaltet wird. 

Alan Lambert und Jörg Hof- 
mann, die Initiatoren dieser Spiel- 
festidee, möchten durch das „Su- 
per-Ding-Dong" verschiedene 
Dinge erreichen: die Kontakt- 
pflege seitens der Basketballabtei- 
lung zu den Langener Bürgern, zu 
anderen TVL-Abteilungen, zu an- 
deren Sportvereinen, zu den Bür- 
gern des Kreises Offenbach und zu 
den eigenen Mitgliedern steht da- 
bei im Vordergrund, Außerdem 
wird das Ziel verfolgt, eine Veran- 
staltung zu schaffen, die zu einer 
festen Einrichtung im Langener 
Veranstaltungskalender wird, die 
erfolgreich ist und somit dem TV 
Langen und der Stadt Langen und 
dem Kreis Offenbach zu noch 
mehr positivem Ansehen verhilft. 
Alle Besucher erwartet am 12. Mai, 
zwischen 14 und 20 Uhr, in der Ge- 
org-Sehring-Halle in Langen ein 
vielfältiges Unterhaltungsangebot. 

Für Kurzweile sorgen unter an- 
derem zahlreiche Spielbuden, 
Live-Bands, Mr. Magic der Zaube- 
rer, das Casino Royal, eine Tom- 
bola und vieles mehr. Für das leib- 
liche Wohl der Besucher wird aus- 
giebig gesorgt. Einen Leckerbissen 
für alle Basketballfans verspricht 
die ,.amerikanische Versteige- 
rung" zu werden. Das Nationaltri- 
kot des zur Zeit besten deutschen 
Basketball-Centers, Hansi Gnad, 
wird dabei genauso angeboten, wie 
das „North-Carolina-Shirt" des zur 
Zeit größten deutschen Basketball- 
Talentes, des Offenbachers Henrik 
Rödl. Die Originalunterschriften 
der griechischen Basketball-Natio- 

nalmannschaft und andere tolle 
Überraschungen warten ebenfalls 
auf ihre neuen Besitzer, 

Die Vorbereitungen laufen seit 
Wochen auf Hochtouren. Jörg Hof- 
mann, der sich mit der „Public re- 
lation" des Super-Ding-Dong be- 
faßt, hofft auf eine große Besucher- 
resonanz, „Da wir so etwas zum er- 
sten Mal durchführen, haben wir 
keinerlei Maßstäbe, Es können 
300, aber auch 3 000 Besucher am 
12, Mai in die Georg-Sehring-Halle 
kommen. Wir sind für alles ge- 
wappnet und versprechen, daß die, 
die kommen, ihr Kommen nicht 
bereuen werden". 

Bleibt zu hoffen, daß auch der 

liebe Petrus ein Einsehen mit die- 
sem Spielfest haben wird. Zwar hat 
man für „den Notfall" einen 
„Schlechtwetterplan" ausgearbei- 
tet, doch hoffen die Veranstalter, 
daß die Sonne strahlt und man so- 
mit auch die Frei- und Sportplätze 
um die Georg-Sehring-Hafle 
herum in dieses Fest miteinbezie- 
hen kann. Alan Lambert, der in 
den USA bereits ein ähnliches 
Spielfest durchgeführt hat, ist zu- 
versichtlich: „Das wird eine runde 
Sache, denn gegen (eingeschränk- 
ten) Sport, Spiel und Spaß kann 
man nichts haben. Deshalb wer- 
den viele Menschen einen schönen 
Nachmittag in unserer tollen Halle 
verleben." 

f-l 

Siegerehrung beim ersten Opel-Cup in der Georg-Sehrlng-Halle. Ein Wagen votler Geschenke -Pokale, Mohren- 
köpfe und Limonade- Ist aufgefahren. Mit dem Erfolg der zweitägigen Veranstaltung zufrieden hgelgen ^ch (v.r.) 
Jörg Hofmann, der Organisator des TUmiers, TV-VorsItzender Günter BUnda, BasketballboB Jochen KÜW, die 
Mannschaftskapitäne von BC Darmstadt, TV Langen, MTV Gießen und SV Eidelstedt. Foto: rt 

Schöne Wohnideen: 

Komplett wie ausgestellt 

■f«. 
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Das gibt wieder einen T^ef^er für die Langener Basketball' 
gegen den BC Darmstadt Im Endspiel unterlag. 

B-Jugend, dia 
Foto: I 

Hier ist Ihre Marl« ganz stark^ 
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'^Wir verkaufen unsere 

Ausstellungs-Möbel! 

Sie haben den Vorteil: Schlafzimmer, 

Küchen mit Marken-Einbaugeräten, Essecken, 1 Q||CllliQ*| 
Jugendzimmer, Wohnlandschaften... 

Außerdem: Einzelstücke .XKieinmöbei, 

und Lampen und franz Betten, 

Dekor und Teppiche! Garderoben 
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Medaillensegen für Nachwuchs 

der Langener Gewichtheber 

13 Landesmeister- und drei Vizemeistertitel für KSV 

Amazonen hatten Nase vom 

Die Wanderpreise des Reit- und Fahrvereins gingen 

in diesem Jahr allesamt in die Hände von Reiterinnen 

Langien (wy) - Die Nachwuchs- 
athleten de.s Kraflsportvereins 
Langen (KSV) konnten ihre Er- 
folgsserie weiter fortsetzen. Bei 
den südhessischen Landesmeister- 
schaften der Jugend und Junioren 
erkämpften sich die Jungsportler 
13 Meister- und drei Vizemeisterti- 
tel. 

Schon bei den D-.lugendlichen 
begann der Medaillenregen für die 
Langener. Günter Hartig konnte 
sich in der Klasse bis 37,5 Kilo- 
gramm Körpergewicht mit 22,5 
Kilo im Reißen und 30 Kilogramm 
im Stoßen den ersten Platz sichern. 
Fikret SmEyic überragte wieder in 
der Kategorie über 45 Kilogramm 
und war mit einer Zweikampflei- 
stung von 85 Kilogramm (37,5 Rei- 
ßen/47,5 Stoßen) der Konkurrenz 
voraus 

Nicht minder erfolgreiach waren 
die KSV-Jungathleten im Feld der 
C-Jugendlichen. Den ersten Titel 
erkämpfte hier Simon Tesfay in 
der Klasse bis 60 Kilogramm Kör- 
pergewicht mit einem Zweikamp- 
ferfolg von 87,5 Kilogramm (40/ 
47,5). 

In dem Feld über 60 Kilogramm 
dominierte Thomas Pieruschka. Er 
brachte im Reißen 40 Kilo und im 
Stoßen 50 Kilogramm zur Hoch- 
strecke und sorgte damit für einen 
weiteren Südhessenmeister aus 
den Reihen des KSV. Sein Ver- 
einskamerad Thomas Hartig 

konnte in einem starken Teilneh- 
merfeld mit einer Zweikampflei- 
stung von 85 Kilogramm (35/50) ei- 
nen beachtenswerten dritten Rang 
belegen. 

Nicht anders wie bei den C-Ju- 
gendlichen sah es in der B-Jugend- 
Klasse aus. Lorenzo de la Cruz 
führte das Feld der Heber bis 48 
Kilogramm mit 45 Kilogramm im 
Reißen und 60 Kilo im Stoßen an, 
vor seinem Teamkollegen Andreas 
Füll, der im Reißen 25 Kilogramm 
und im Stoßen 35 Kilo in die Höhe 
brachte. 

Keine Schwierigkeiten hatte 
Günter Terschanski bei den Sport- 
lern bis 52 Kilo Körpergewicht, Er 
legte mit 50 Kilo im Reißen und 60 
Kilogramm im Stoßen die Leist- 
ungsgrenzen in dieser Klasse vor. 
Auf der zweiten Stufe des Sieger- 
treppchens landete Kevin Buys, 
der im Zweikampf 87,5 Kilo (37,5/ 
50) bewältigte. 

Walter Terschanski tat es seinem 
Bruder in der Klasse bis 60 Kilo- 
gramm gleich. Mit seinen Leistun- 
gen von 40 Kilogramm im Reißen 
und 60 Kilo im Stoßen landete er 
unangefochten auf dem ersten 
Rang. Die Kategorie bis 75 Kilo- 
gramm Körpergewicht gehörte 
ganz den Wegel-Zwillingen. Eric 
Wegel konnte sich mit 95 Kilo- 
gramm im Reißen und 110 Kilo im 
Stoßen knapp vor seinem Bruder 

Adrian plazieren, der mit 92,5 Kilo- 
gramm im Reißen und 105 Kilo im 
Stoßen keine Mühe hatte. Bei den 
A-Jugendlichen wollte Rudolf Ter- 
schanski seinen Brüdern in nichts 
nachstehen und siegte in der 
Klasse bis 56 Kilogramm Körper- 
gewicht mit einem Zweikampfer- 
folg von 120 Kilogramm (50/70). 
Marcus Seidel rundete bei der A- 
Jugend mit einem ersten Platz bei 
den Hebern bis 75 Kilogramm 
durch 87,5 Kilo im Reißen und 
107,5 Kilo im Stoßen die Erfolgsbi- 
lanz der KSV-Jugend ab. 

Das gleiche Bild wie bei den Ju- 
gendlichen zeigte sich den Beob- 
achtern des Wettkampfes auch bei 
den Juniorenvergleichskämpfen. 
Im Feld der B-Junioren stand Sa- 
scha Stibbe im Feld bis 82,5 Kilo- 
gramm ganz oben auf dem Sieger- 
treppchen, er riß 85 Kilogramm 
und stieß 105 Kilo. Christoph 
Schyschka sorgte in der Kategorie 
bis 90 Kilogramm für einen weite- 
ren Titel für die Langener, da er 
mit 125 Kilo im Reißen und 140 
Kilo im Stoßen nicht zu schlagen 
war. 

Die Erfolgsserie beschloß Stefan 
Eder bei den A-Junioren. Er er- 
kämpfte sich mit großem Vor- 
sprung im Feld bis 82,5 Kilogramm 
durch seine Leistungen von 125 
Kilo im Reißen und 140 Kilo im 
Stoßen unangefochten den Titel. 

Langen - Gratulation den Sie- 
gern und Plazierten des Wander- 
preises des Langener Reit- und 
'Fahrvereins von Tumierrichter Dr. 
Kurt-Bodo Hieronymus und Vor- 
stand Elisabeth Oppermann-Wil- 
lers. Ausgetragen wurde dieser 
Wettbewerb am zweiten April- 
Sonntag im Rahmen des vereinsin- 
ternen Turniers auf der Reitanlage 
des Kronenhofs. 

Erritten hat sich die begehrte in- 
terne Trophäe zum dritten Mal 
Katja Willers mit ihrem Pferd Ur- 
tika. Auf den zweiten Platz kam 
Christina Krause mit Ragazzo, und 
den dritten Rang belegte Eva Lö- 
ser auf Cheerio. Diese drei Reite- 
rinnen hatten in der Wanderpreis- 
Kombinationsprüfung aus .A-Dres- 
sur und A-Springen die nötigen 
Punkte gesammelt, um in der an- 
schließenden Dressur-Stechauf- 
gabe mit Pferdewechsel den Preis 
untereinander auszureiten. 

Sozusagen fest in Frauenhand 
kam auch der Junioren-Cup. Silke 
Bendlin mit Gismo holte ihn sich. 
Die Langener Nachwuchsreiterin 

legte dafür den Grundstein mit 
dem Gewinn des Caprilli-Wettbe- 
werbes, einer Kombination aus 
Dressur und Springen sowie einem 
zweiten Platz in der Jugendreiter- 
prüfung. Der Caprilli-Wettbewerb 
stand ebenso wie der Junioren- 
Cup erstmals auf dem Programm 
des Langener Vereinsturniers. 

Auch der jüngste Starter des Ta- 
ges gehört zur „Damenriege" des 
Kronenhofes. Die neuryährige 
Anke Vejrazka hatte zu Caprilli- 
und Jugendreiterprüfung die 18 
Lenze zählende Nimba gesattelt 
und damit das älteste Pferd in die 
Starterliste eingetragen. Nimba, 
die übrigens auf dem Kronenhof 
geboren wurde, bewegte sich so 
leichtfüßig durch die Prüfungen, 
daß die Neuryährige ihrem doppelt 
so alten Sportkameraden zwei Pla- 
zierungs-Schleifen an die Boxen- 
tür hängen konnte. 

Turnierrichter Dr. Kurt-Bodo 
Hieronymus meinte zum Abschluß 
des Vereinsturniers, die Teilneh- 
mer hätten nach der Winterarbeit 
ihre Pferde so vorgestellt, daß 

Hoffnungen, in der jetzt bevorste- 
henden „grünen Saison" mit Er- 
folg für Langen zu starten, absolut 
berechtigt seien. 

Das Vereinstumier des Lan- 
gener Reit- und Fahrvereins 
drehte sich an dem zweiten April- 
Sonntag jedoch nicht nur um Wan- 
derpreis und Junioren-Cup. So 
entschied Martina Hintereder mit 
Valentino die L-Dressur für sich. 
Die A-Dressur wurde von Katja 
Willers auf Urtika gewonnen und 
Heike Berck holte sich in der E- 
Dressur mit Ragazzo den ersten 
Platz. 

Katja Willers entschied auf Ur- 
tika ebenfalls das A-Springen für 
sich und im E-Springen sicherte 
sich Jutta Vörkel auf Philipp den 
ersten Platz, 

Im sogenannten Einfachen 
Wettbewerb gewann in der ersten 
Abteilung Grit Muschelknautz auf 
Pauline, In der zweiten Abteilung 
siegte Marion Kierbisch auf Black 
Star, Der erste Platz in der Caprilli- 
Prüfung ging an Silke Bendlin mit 
Gismo, 

Langener Tischtennis-Minis 

kamen eine Runde weiter 

Kassel war eine Reise wert 

Langens Schachspieler waren bei Hessenmeisterschaft 
Langen - Fünf Langener 

Schachspieler beteiligten sich an 
den diesjährigen Hessenmeister- 
schaflen im Schach in Kassel, Ne- 
ben den beiden routinierten Tho- 
mas Müller-Ali und Andreas 
Schmidt kamen die Jugendlichen 
Thomas Schlapp, Eike Brückner 
und Mark van Breugel zu ihrem er- 
sten großen Turnier. Insgesamt 180 
TOlnehmer waren in sechs Grup- 
pen aufgeteilt, und die ersten vier 
konnten sich für das nächstjährige 
Vormeistertumier qualifizieren. 
Erwartungsgemäß hatte Langens 
Spitzenspieler „Analysebuch" An- 
dreas Schmidt mit fünf Siegen das 
beste Ergebnis, Leider kam er nach 
zwei Niederlagen mit Schwarz am 
Ende in seiner Gruppe punkt- 
gleich mit dem Gruppenzweiten 
nur auf den undankbaren fünften 
Platz, da seine interne Wertung et- 
was schwächer als die seiner Mit- 
konkurrenten war. Ärgerlich für 
ihn war außerdem, daß im letzten 
Spiel zwei seiner Gegner ein Remis 
ohne Spiel vereinbarten, und sich 
somit beide qualifizieren konnten. 

Thomas Müller-Ali erreichte in 
iner Gruppe 4,5 Punkte nach 

teilweise dramatischen Spielen. 
Seine beiden Niederlagen gegen 
die Nummer zwei und drei der 
Gruppe waren hart umkämpft und 
liei besserer Endspieltechnik 
durchaus vermeidbar. In dieser 
Gruppe waren am -Ende fünf 
Spieler mit fünf Punkten auf Platz 
zwei bis sechs, gefolgt von Thomas 
Müller-Ali, der einen guten siebten 
Rang belegte. 

Eike Brückner kam in der glei- 
chen Gruppe wie Andreas Schmidt 
auf einen guten 17. Platz mit 3,5 
Punkten aus sieben Spielen. Nach 
der Anfangsnervosität und drei 
Niederlagen steigerte sich der 

BAUR 

Entscheiden Sie sich für Qualität mit Vorteilen von BAUR. 

Dazu gehören Lieferung und Aufbau bei Ihnen zu Hause! 

- kostenloses Parken; f" VY II 
H»l.-Dielzenbach-Götzenhain-Offenthol-    V——H 

||| H^UKOimwin 

junge Langener zu einer großen 
Form und holte mit sehr durch- 
dachtem Spiel noch 3,5 Punkte aus 
den letzten vier Spielen. Beson- 
ders sein Sieg im letzten Spiel ge- 
gen einen starken Gegner nach 
knappen fünf Stunden Spielzeit 
imponierte bei allen Beteiligten, 

TTiomas Schlapp kam auf den 
21. Platz niit drei Punkten, wobei 
ier leider in einigen Partien etwas 
zu unkonzentriert spielte und nach 
Figrenverlusten zwei Spiele 
schnell verlor. Mit einem überzeu- 
genden Sieg im letzten Spiel ver- 
schaffte er sich aber noch einen gu- 
ten Abgang. Auch seine Remispar- 
tie gegen den Gruppensiebten 
konnte sich sehen lassen. 

Das jüngste „Kid" Mark Van 
Breugel überraschte angenehm. 
Bis auf vier ernste Partien hatte er 
es vor den Hessenmeisterschaften 
gebracht, hier erzielte er drei 
Punkte aus sieben Spielen. Beein- 
druckend sind seine kombinatori - 
schen Ideen, die besonders in sei- 
ner Remispartie gegen„Ingo 133" 
zum Ausdruck kamen. Durch et- 
was zu schnelles Spiel vergab er 
am Ende ein mögliches noch bes- 
seres Ergebnis, 

Insgesamt haben alle Spieler die 
Erwartungen erfüllt, und jeder hat 
neue Erkennntnisse gewonnen. 
Für die drei jungen Spieler hat sich 

die Teilnahme auf jeden Fall ge- 
lohnt, denn Spielerfahrung und 
Spiel(-zeit-)einteilung sind im 
Schach ein wichtiger Faktor, 

Das Jugend- und Schülertrai- 
ning findet jeden Freitag von 18 bis 
20 Uhr in der Alten Bachschule, 
Fahrgasse, statt, Interessenten sind 
immer gern gesehen. 

Langen - Nachdem sich vier 
Jungen und vier Mädchen der 
Langener Schuljugend bei den 
vom TTC Langen ausgerichteten 
und von der Langener Volksbank 
unterstützten Mini-Meisterschaf- 
ten für die höhere Kreisebene qua- 
lifiziert hatten, war es am 25. März 
in Hähnlein so weit, im südlichsten 
Zipfel des Sportkreises Darmstadt, 
dem auch der TTC angehört. Da 
die 10- und 11jährigen bisher nur 
Tischtennis zum Hausgebrauch 
gespielt hatten, fuhren sie ohne 
große Erwartung nach Hähnlein, 

Die Vorrunde wurde in Gruppen 
jeder gegen jeden gespielt. Nur die 
beiden ersten kamen in die End- 
runde, die im K,o,-System ausge- 

spielt wurde. Die drei Langener 
Mädchen Marzena Jasielec, Vid- 
hya Narayanappa und Michaela 
Fuchs schafften den Sprung in die 
Endrunde, Bei den Jungen waren 
Christian Kühn, Jakob Wagner 
und Felix Krumbholz dabei, Mar- 
kus Späth hatte eine sehr starke 
Gruppe erwischt und schaffte 
diese Hürde leider nicht. 

In der Runde der letzten Acht 
mußten die Langener Jungen und 
Mädchen erkennen, daß man sich 
in anderen Orten des Kreises, be- 
sonders in Ernsthofen und Eber- 
stadt, wesentlich besser auf diese 
Spiele vorbereitet hätte. Die dort 
beheimateten Vereine haben si- 

cher über einen längeren Zeitraum 
geholfen, daß ihre Mini-Meister 
das TT-Spiel schon besser erlernen 
konnten. 

In die Endrunde schafften es 
Vidhya Narayanappa und Felix 
Krumbholz, Genau wie vorher Ja- 
kob Wagner, der erst nach hartem 
Kampf unterlag, mußte sich dann 
Felix Krumbholz gegen den späte- 
ren Sieger aus Emsthofen geschla- 
gen geben. Aber die erreichten 
dritten Plätze für Vidhya Naraya- 
nappa und Felix Krumbholz be- 
rechtigen zur Teilnahme an den 
Spielen auf Bezirksebene, die am 
21,/22, April in Lampertheim statt- 
finden. 

Bport kura 
• Das Rekord-Preisgeld von 3,87 Mil- 

lionen Pfund Sterling (das sind etwa 6.3 
Millionen Dollar), wird 1990 bei den 104. 
All England Champlonshlps ausgeschüt- 
tet werden, die vom 25. Juni bis 8. Juli Im 
„Tennismekka" Wimbledon ausgetragen 
werden. Dies ist gegenübver dem Vorjahr 
eine Steigerung von 23 Prozent. 

Punkt für TTC-Damen 
SG Nieder-Rüden - ITC 7:7 

Langen - In einer Nachholbe- 
gegnung mußten die Damen des 
ITC bei ihren Konkurrentinnen in 
Nieder-Roden antreten, die als 
sehr heimstark gelten. Dies bekam 
das Team auch gleich in den Ein- 
gangsdoppeln zu spüren, wo beide 
Spiele an den Gegner gingen. Doch 
bereits in den nächsten Spitzenein- 
^In zeigte sich, daß der TTC an 
diesem Abend im vorderen Paar- 
Itreuz in guter Spiellaune war und 
hier durch Gisela Waschke und 
Rosi Mehnert wieder ausgleichen 
konnte. Im weiteren Verlauf 
«Jnnte sich keine der Mannschaf- 
Jsn entscheidend absetzen. Auf 
Langener Seite lag dies vor allem 

Gisela Waschke, die auch in der 
■Unften Begegnung hintereinander 
ohne Niederlage blieb und ihre 
.^rzeitige gute Form unterstrich, 
^ber auch Sabine Heidsiek 
"Wnpfte diesmal mit zwei gewon- 

nenen Spielen groß auf und zeigte 
eines ihrer besten Spiele in dieser 
Saison. Rosi Mehnert setzte mit ei- 
nem knappen Erfolg gegen die Nr. 
1 das verdiente Unentschieden 
nach dreistündiger Spielzeit end- 
gültig sicher. 
TTC Pfungstadt V - TTC Herren 
VI 9:5 

Obwohl die Mannschaft zu 
sechst antrat, teilten sich die fünf 
F*unkte auf Langener Seite nur 
zwei Spieler. Ein entfesselt auf- 
spielender Ulrich Völker war an 
diesem Tag nicht zu stoppen und 
ließ seinen Gegnern wenig Chan- 
cen auf einen Punktgewinn. Mit 
seinem Partner Malte Brettel war 
er auch zu Beginn in den Doppeln 
erfolgreich. Malte Brettel war der 
andere Langener Topmann an die- 
sem Tag. Er ließ es zwar etwas ru- 
higer angehen, aber dennoch er- 
rang er in überlegter Manier zwei 
Zähler. 

ÖHnungszettm 
Montag bij Frettag 
von 7.30 l)ls 18,30 Uhr, 
Samstag 8 bb 14 Ulir. 
Besichtigung sonntags 
10 bb 18 Uhr, 

AuBerhaibdaf 
BeschSItszelten 
Mne Baratung. 
kaln Vertiaul, 

[Sl SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 
TELEFON O 61 82/80 80 
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KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 

Im Personalklndergarien des Klinikums der Johann Wolfgang Goe- 
the-Universität Frankfurt am Main ist ab sofort die Stelle olner/eines 

Erzieherin/Erziehers 
ZU besetzen. 
Gesucht wird ein/e engaglerte/r Erzleher/ln für die Kinderkrippe (Be- 
treuung von Kindern zwischen 0-3 Jahren) Im Schichldienst. 
Die Eingrupplerung erfolgt nach dem BAT. 
Schwerbehinderte werden bei der Stellenbesetzung bevorzugt be- 
rücksichtigt. sofern die Behinderung der Übertragung dieser Aufga- 
ben nicht entgegensteht. 
Bewerbungen mit den üblichen Unerlagen werden Innerhalb von drei 
Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige erbeten an 

KLINIKUM 
der Johann Woifgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, 

Theodor-Stern-Kai 7, 6000 Frankfurt am Main 70 

Wir suchen zutr schnellstmöglichen Termin 
qualifizierte 

Florist/innen + 

Mitarbeiter/innen 
für die Bereiche Blumen und Gartenbedarf 

HEIM + 

GARTEN 
6072 Drelelch • Telefon (06103)8 21 61 
Solmlsche-Weiher-Straße 17 

|£ai^encr2atun0 

•■im 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Dannstädter Straße 26, Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 
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Restaurant sucht 

Küchenhilfe 
Putzfrau 

evtl. Wohnmöglichkeit 
Tel. 06103/5 35 33 

VEilMIETUN6EN 

Ladenioicai in Langen 
60 m', ebenerdig, großes Schau- 
fenster, Miete DM 850.- + Uml., 
per sofort, Tel. 06103 / 2 64 40 
od. 06195/54 02 bis 23 Uhr 

System-Renovierung für alte TQren und Küchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 

■ Dauer. Neu: HeizkSrper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preisvi/ert Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sichl 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 1 in Europa. 

2 gestreBte, berufstätl9e Mütter und 
Hausfrauen suchen dringend 1 x wö- 
chentlich je 3-4 Std. 1 Putzhilfe, 
beide in Langen, Peter-Müller-Str., 
Tel.06103/2 62 12 

Ausslellungs-C enter Olelzenbacli DieseislraÖe 1 - 3 
PORTkr 

MIET6ESUCHE 

Finderlohn: 

DM 400.- 
Der OTTO-Versand sucht 

Ladenlokale 
In Einkaufslagen 

Fläche: 25 bis 80 qm 
Kaltmiete: bis DM 1000. 

OTTOVefsaiKl,VK-SIHm( 
2000 Hamburg 400 
Tel.; 069 / 43 97 61 

' Makler erhalten Courtage 

1  —w— 1 
Porsche Cabrio-Bausätze. Rohum- 
bauten, Fertigfahrzeuge 924,944. 
911. Bildinformation kostenlos, Tel. 
069 / 61 76 17, Cabrio-Handel 

Kaufe Polo, Qolf und Scirocco auch 
ohne TÜ oder unfallgeschädigt. Tel. 

Das 
Piano- 
Haus 

X in Ihrer Nähe 
06104/35 79 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

VERKAUF 

MBrklin, Fleischmann, THx, Roco -»■ 
Arnold-Modelleisenbahn -Fachge- 
schflft, Hobby -1-Technik, DA-Wix- 
hausen, Messeler-Park-Straße 31 
Sehr gut erhaltener Elektro-Herd 
preiswert abzugeben, Tel. €-6103 < 
2 35 46 

i 

/^^Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

KONKRET 
GESUCHT 

von Professor der Unikllnlk 
südl. von Ffm. 
WOHNHAUS 

BIS DM 1,0 MIO 
Kontakt über Herrn Hornlvius 

(Immobilien-Hornivius) 
Tel. 06105/7 10 55 
oder 069 / 2 05 21 

Wir helfen fincn aufs Wasser) 
Ab«r4}-Wochenand(m« fOr aln 

Bootsfuhrer 
Segcl-Molortxratr^hemc 

Rlicin-Sce-Funkkurso 
Tticorio- und Praxis 

Bootsverleih Hanau-Ke&setsladt. Kinzlgtn.-Main 
Hudcr-T[ct-Scgcl-Motortioote 
Frey 2 Yachting Hanau 

PestakizAtr. 0 6454 BruoMKwl 
Tel.06181 72939, BvL 253667 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 
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1 Wissen kommt | 
1 nicht von | 

ungefähr, | 
I Zeitungsleser | 

wissen mehr! | 

illlllllllllllllMllillllllllMlillllllllllllllllillilll 

2-3-Zlmmerwohnuftgvon junaem 
Paar gesucht. Freier, Tel. 06103 / 
2 42 01 

UNTERRICHT 
Sucher) Lehrer/innen sowie Studen- 
ten/innen für rege!mäßige Nachhilfe 
In Sprendlingen, Tel. 06i 03 / 3 47 48, Mo.-Fr.. 15-17.30 Uhr 

Neu: Reitunterricht 
für Anfänger und Fortge- 
schrittene von ausgebildeten 
Reltlefirer/Innen, Dressur und 
Springen bis Klasse M, ab so- 
fort Im Reitstall Zühl, Egels- 
bach, Tel. 06103/4 98 94 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT 
Maschinenschreiben DM 380.- + Lehrmaterial DM 30.- 
Ausblldung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 260.- + Lehrmaterial DM 15.- 
Lehrgang^dauer 7 Monate 
Inkl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr 
Beginn: 25. 4. 1990, 18.45 Uhr, Adolf-Relchweln-Schule,Eingang 4 
Information • Beratung ■ Anmeldung 
STENOGRAFENVEREm 1897 LANQEN E. V. 
SOdllcha RIngttraBe 275 ' Talafon 213 95 

Kluge Eltern wissen 
wie wichtig eine gute Schulausbildung für Ihr Kind ist. 

" Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15.00-17.30 Uhr 
Dreieich-Sprendllngen. OstendstraSe 13. Tel. 06103/3 47 48 

Langen, BahnstraOe 75, Tel. 06103 / 5 31 22 
DieUenbach, Babenhftuser Str. 23-27 (City-Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074 / 2 63 90 

Deutsches 
Gegründet von 

  

Früheri(ennung 

ist doch gut! 

Warum gehen Sie 

dann nicht hin? 

Spendenkointc 

SPORTS 

Tanzorchester 

Norbert Jung 
Herbert Kranz 
prÖMntivrt «In Programm 
der SpItxenklotMt 
Peter Moreno 
„Omr" Bauchredner 
Hochtell-Artlstik mit Kuby 
Melsterpoar auf dem Fahrrad 
Sylvia & Angelika 
Show Historischer Fahrräder des 
„RSG Karlsruhe" 
Anita Sehweda 
„Die" Kautschuk-Artistln 
Latelnformatloni GTC, Drelelch 
und an der Orgeix 
Soundman Dirk 

Ehrung der Dreieieher Sportler des Jahres 

Eintrift; DM 16.00 und DM 20,00 
(Tischreservierung) 

Vorverkauf: 
Börgerhaus Sprendlingen, 

Fichtestraße 50, Telefon 06103/600031 

Karfenreservierungen; Snarkasse Lanoen 
Alle Geschäftsstellen der Sparkasse Langen 

Geschäftsstelle der OFFENBACH-POST, Wenn s um Geld geht 
Hauptstraße 20, 6072 Dreieich Magistrat der stadt dreieich 

Mehr Spaß beim Arbeiten! 

YARDNIANSM 
RasMitToklor 
• 8 PS Briggs & Stnitton 4-Takt-Motw 
• • Uditmoschine 
• ikhnitttKGite 66 cm • Heckouswtirf 
• Getiiebe-HintHachse mit Diffeiential 
und integrieitef Scheibenbremse 
• 6-(k)ng-Tninsinatic-Schaltung 
• Bereifung vom 16.0 x 6.5', hinten 
11.0x4.0r • Heckfongkofb ds 
Zub^ 
(Wehipcais 598.-) 

YAiaNNAN345 
RoswitTaklor 
• 11 PS Briggs & Sliclton 4-Takt-Moto( 
• Bektiostait • Ixhtmaschine 
• Schnittbfeite 81 an • 2-Messer- 
Aeiodyn-Schneidwerii • Gefriebe- 
Hlntetiichse mit Differential und integrieitei 
Sctnibenbnimse • /-Cong-Tionsmotic- 
Schohung • Bereifung vom 13 x 6', 
hinten 16 x /.SO* • Heckfangkoib 
235 hr. ob ZuMA (Mdvpceis 798.-) 

SnUNTIOOOE 
RdwitTuklcf mit HeckttBwulf und 
Fangsock. Ein Sitonehei mit neuartiger 
Graädntt- und Fangtechnik. 
• Kioftvel und bequem • SchnittbreitB 
66 cm • Multi üjft-leitsystem 
• 5 VoniAtsgdnM und 1 Rückwflctsgang 
ZibahSnoipnlilM^: 
• Schneeraumsddd (in Voibereitung) 
• Schneeketten füt (ie H'mtenädet 
(in Voibereitung) 

Angebote nur solange Vorrat reicht 

& Co. KG 

Gartentechnik • Service und Ersatzteillager 
Geschäftszeiten Mo.-Fr. 8.00-12.00 und 13.00-17.00. Sa. 9.30-12.00 Ulir 

Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 

Gewerbegebiet Urberach • Tel. 0 60 74 / 74 05 

STELLENANGEBOTE 

W 

WERTKAUF* Drelelch 
stellt per sofort ein: 

Facälberater 
- Helmvi/erkerbedarf/Do-lt-yourself 
- Möt}el 
Sie besitzen tjerelts Fachkenntnisse, erwortien Im 
Einzelhandel (Xler artverwandten Handwerksberuf. 

Fetokost- 

'V^kSuferin 
- Teilzeltbeschäftigung 

Staplarlährer 
- mit Fahrpraxis für die Geräteabteilung 

Auffüller 
- Obst/Qemüseabtellung 

Mitarbdjber 
- Lager, AuSengelände 

ReÖtomcsTteur 
- Erfahrung Im Kfz-Gewerbe erwünscht 

WEFTKÄUP* 
~ Center Dreieich - 
Rot>ert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir suchen zur festen Anslellung mit allen 

Sozialleislungen eines modernen Großunternehmens: 

•Maschinenschlosser •Staplerfahrer 
•Elektriker •Universalfräser 
•Lagerarbeiter •Spitzendreher 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Ottenbach 
'Wilhelmsplatz 10 • Tel. 069/88 22 35 • BtX'4 13 92 

I Arbeit nach Maß« 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs-- Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
Konstruktionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

LÖBRO Ist mit ca..2000 Mitarbeitern weltweit führend In der 
Technologie und der fortschrittlichen Anwendung von Gleichauf- 
gelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

Für unsere Finanzbuchhaltung suchen wir eine | 

Sachbearbeiterin 

Sie sind in einem kleinen Team für unsere Kreditorenbuchhaltung 
zuständig. Dazu gehören neben Kontenpflege, Kontierungen und 
Buchungen auch die Wareneingangs- und Preiskontrolle, die Ab- 
wicklung des Zahlungsverkehrs und die Erledigung des Schriftver- 
kehrs für die Finanzbuchhaltung. 

Mit einer kaufmännischen Ausbildung und einiger Buchhaltungser- 
fahrung bringen Sie gute Voraussetzungen für diese Aufgabe mit. 
Sorgfältige, rasche Arbeltswelse und absolute Zuverlässigkeit 
sind für Sie selbstverständlich. Da wir zunehmend DV-Systeme 
einsetzen, sollten Sie über Kenntnisse In der Datenerfassung ver- 
fügen. 

Sind Sie interessiert? 

Dann schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbung oder rufen Sie zur 
Vorabinformation unter 069 / 89 04-297 an. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kat)elkennzeichnorn aus Kunststoffen. 

Für unsere Versandabteilung suchen wir dringend einen 

Dieser Arbeitsbereich beinhaltet außer den üblichen Lagerartjelten 
auch die Wareneingangskontrolle der Rohmaterialien für unsere Pro- 

duktion. 
Wflr bieten Ihnen einen sauberen Arljeltsplatz, leistungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Sozialleistungen. V(fenn Sie selbständiges 
Arbeiten mit kooperativen Mitarbeitern schätzen und großes Inter- 
esse für einen neuen Bereich mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Be- 

werbung mit handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH • Paul-Ehrllch-Straße 23 • 6074 Rödermark 

wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen. EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstflt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u.a. das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Vfir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeitsplatz, 
leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozialleistungen 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantv/ortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH ■ Paul-Ehrlich-StraBe 23 ■ 6074 Rödermark 

w 

* 

Nutzen Sie unseren 

Uten Ruf! • 

ADIA Interim ist ein führendes Unternehmen für Zelt- 
arbeit In Deutschland. Nutzen Sie für sich und Ihren 
Beruf unsere Größe und Bekanntheit. Wir bieten 
Ihnen sehr gute Bezahlung und interessante Tätig- 
kelten. 

• Sel(retärin mit und ohne Fremdsprachen 

• Büro- und Industrielcauffrau 
• Sachbearbeiter/innen 

mit Textverarbeitung 

• Arzthelferinnen 

Für unseren Eis- 
stand suchen wir 
eine freundliche, 
jüngere 

EiBvexlGftur«rin 

in Voll- oder Teilzeitbeschäfti- 
gung. 
Rufen Sie uns an, damit wir 
einen Vorstellungstermin ver- 
einbaren können. 

IVERTKAUF* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Wir sind eine mittelstäiidlsche Maschinenfabrik auf dem 
Sektor des graphischen Gewerbes. Für unser Hauptwerk In 
Offenbach suchen wir 

REFA-Sachbearbeiter 
Schwerpunkt Zerspanung 

Mit Ihrer Erfahrung In den Fertigungsverfahren CNC und 
konventionell, können Sie Arbeltsabläufe gestalten und 
Planzeltwerte errechnen. Das Durchführen von Zeitstudien 
und Vorkalkulationen nach Arbeltsplätzen zeichnet das Ar- 
beitsgebiet. 

REFA-Sachbearbeiter 
Schwerpunkt Montage 

Das Erstellen von Montageplänen nach Baugruppen und 
Stücklisten sowie das Ermitteln von Planzeitwerten, Ar- 
beltsablaufstudlen und Zeltstudien kennzeichnet das 
Hauptaufgabengebiet. Erfahrungen In der DV-gerechten 
Auflösung von Stücklisten und in der Detaildisposition wä- 
ren von Vorteil. 
Bewerbungen erbitten wir schriftlich an unsere Personalab- 
teilung. 

IVIABEG Maschinenbau GmbH 
Nachf. Hense & Pleines GmbH & Co. 
6050 Offenbach, Arthur-Zitscher-Str. 1 
Tel. 069 / 80051-201 . 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
'Wilhelmsplatz 10 • Tel. 069 / 88 22 35 • Btx413 92 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

/ADIA 
.ArtieitnachMaB. 

Wr «uchan Rads-und 
FmümMmMIw und 
EMta-kiMlalMra. 

TaL 069/290111 

i^WIr suchen ab lofort oder 
•pttar, Seimlirlnnwi mit 
und ohne Frsmdtprachen. 

' < Tel. 0«9/29 0111 t 

■WlrwdMn tchen LiOMfbellif ~ 
tnit u. ohtM Schein | 
Id. 099/290911 

Für sofort stellen wir ein jungen, technisch versierten 

Maschinenarbeiter 

zum Bedienen von Druckgußmaschinen. 
Wir bieten einen Dauerarbeitsplatz bei leistungsgerech- 
ter Bezahlung. 

Bitte rufen Sie uns an und informieren Sie sich bei uns: 

Albert Knaak GmbH Metallwarenfabrik 
Ottostraße 17, 6056 Heusenstamm, Tel. 06104/50 72 

Zu SpItzengehiHem suchen wir für die Montage und Wartung unse- 
rer superhydraulischen Montage-Krane 

Monteurschlosser 
Elektromonteure 
Fahrer (Führerschein Klasse 2) 

Ein Firmen-Pkw wird zur Verfügung gestellt. Wohnmöglichkeit gege- 
t>en. 

MSB QmbH, 6106 Erzhausen 
Am Dombutch 10, Telefon 06150 / 8 20 36 

. wir suchen 
Budihtltarfnnwi und 

Export- Saeh- 
iMaitMlter/Innm 

TeL 069 / 29 06 11 

BOrohlKsn mit guten 
. Schreltimaschlnen- ' kenntnissen. 

Tel. 089/29 0911 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
FOhrungskrifte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen datiei selbstverständlich keinerlei Ko- 
tten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz * Krömmelbeln, 06161 / 65 90 11 

besser gleich ZUM 

Banken, Konzerne, 
9t Großunternehmen 9C 
suchen direkt über uns für ihre Mitart>ei- 
ter Wohnungen und Hluser. Auch Flr- 
menanmietung möalich. Wünschen Sie 
Top-MIter, dann rufen Sie das alleinbe- 
auftragte Unternehmen und Ihren Part- 
ner für Immobilien an. 
l^hxlgau'JDgo^teim - tudwtgstr ^ 

„Langener Modelibahnmarkt" 
Tausch. An- ••• Verkauf von Modell- 
eisenbahnen, Autos und Zubehör aller 

Spurweiten 
Am 29. April 1990 von 10-15 Uhr in der 

Stadthalle langen 
Info; 069/76 61 84 ab 18 Uhr 

KAUFGESUCHE 

VERSCHIEDENES 
Der hsl6« Draht 

T*leton-Partn«rin 
Telefon 02642 /16 51 

VERKAUF 

Riumungsverkaufl Klaviere von Sei- 
ler. Kawai und Young Chang zu redu- 
zierten Preisen zu verk., nur Mi. u. Fr. 
von 14-18.30 Uhr. Sa. von 9-14 Uhr 

■^WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD In jeder Form 
Ankiufiprtlst (0/24 Uhr) 069/28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

Informfitloncn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sl« tu billig verkaufen, holen S(e 

, bMe untere Angebote elnl 
Katalln Siönyl. 6000 Frankfurt/M. 1 . Sieinwcg 2 (An der HaupIwacheV 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemälde, BOcher, Bauer. 
Telefon 069 / 55 59 96 

Klavier-Kuhn, Rodgau 3. Borsiqstr. 
. Industriegebiet Nieder-Roden 
neue Tel.-Nr. 06106 / 7 64 34 

42 (( 
Süd' 

TIERMARICr 

Wir suchen 
Kfz-LaeUerer mH Auto fOr auswärtige Einsätze. 

TeL 069/290811 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Staubsauger. Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waidacker) 

GoethestraSe 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v, 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und GröBen. 
über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn solange, bis Sie eine l=>artnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074/5 07 86, 
18-21 Uhr 

CLK Vermittlung 

KAWAi-Synthesizer jetzt stark redu- 
ziert! K 4 nur DM 1990.- K 4r nur DM 
1390.-. K 1 nur DM 1190.- K 11I nur 
DM1390.- 
Orgei-BauerTastenzentrum, Wald- 
straße 7.6056 Heusenstamm-Rem- 
brücken, Tel. 06106/ 43 03 

Sonnenbank 
I für prfvat urKl gewerblich 

I*Sonn«nriimrn«l 60/aniunoen enert/ver Jahte«- I 890,--, TZ PTM 990. • OM 

DAUNENBETTEN und Kopfkissen di- 
rekt vom Herstellerl Matratzen, Lat- 
tenroste, Nackenstützen In Fachge- 
schafts-Qualltät. Kommen Sie zum 
Ansehen und Probe-Llegenl Bettwa- 
ren-Fabrlkatlon Heymann - Verkaufs- 
stelle: 6452 Halnburg-Halnstadt, Au- 
heimer StraOe 21, Mo.-Fr. 11 -18 Uhr, 
Sa. 9-13 Uhr, Telefon 06182 / 6 88 6S 

Sot.»rvef(rieb Sbnnenmuschel Euskirchen 
Tel. 069/52 20 80 

Kreissägen, gebr. u. neue, bis 8,0 PS 
ö schon ab 150.-. 

IMMOBILIEN 1S 

Angesehener Privathaushalt in Offenbach sucht eine/n 

Buchhalter/in 
ftlr eine absolute Vertrauensstellung. 
Zeitaufwand ca. 5 Std./Woche 
Das Aufgabengebiet umfaßt Privatbuchhaltung, Hausverwaltung 
und Vorbereitung der Steuererklärung. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Bewerbungen mit Angabe der Einkommensvorstellung richten 
Sie bitte unter der Kennziffer 40 an die von uns beauflr. Agentur. 

HECONA 
FRANKFURT • MÜNCHEN 
Am Lindenbaum 16, 6056 Heusenstamm 

besser isar Oleich zu ■ 

^ Wir garantieren ^ 
»» den Verkauf 
Ihrer Wohnung bzw. Hautet zum 
beitmögllchen Marktwert. Das Ist 
uns möglich durch Itngjlhrige Erfih- 
ning, Iwitgmchultet Team, opti- 
mal* Kundenbetmiung, weltrei- 
chende Kontakte und Deite Ver- 
kaultföfderung. Überzeugen Sie 
sich von unterer L'elttungifihigkell 
Ihr veftrauentvoller Immo-Partner. 
Rodgau-JUgeshelm - Luchvlsstr lOS 

SchwelBgeräte, 
lebr. u. neue, 6 schon ab 1W.-. Wln- 
elschl, Bohrmasch., Hand-, Band-, 

Metall- u. Kettensägen, Hobelmasch., 
Rasenmäher, Kompressoren, Strom- 
erzeuger, Schutzgas, zum Superp. 
Fa. Bastian, Weserstr. 20, Nähe 
Bahnhof, 6070 Langen  

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-umzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Apfelverkauf! 
Am Samstag dem 21. 4. 1990. Frisch vom Bodensee und Südtirol 

Kilopreis DM 1.50,10 kg 15.- 
Kiloprels DM 1.60,10 kg 16.- 
Klloprels DM 1.80,10 kg 18.- 

13.00 Bieber. Bahnhof 
13.30 Offenbach, Stadlhalle 

Nasses Dreieck 
14.00 Offenbach. Alter Friedhof 

Qolden Delicious, Qlockenipfel, Hkl, 
Boskoop, Qloeter Hkl. I 
Jonagold, Elatar, Idared, Hkl I 

8.30 Egelsbach. Bahnhof 
9.00 Langen. Bahnhof 
9.30 Sprendlingen. Bahnhof 

10.00 Dreieichenhain. Bahnhof 
10.30 Dietzenbach. Bahnhof 
11.00 Steinberg. Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.30 Heusenstamm. Bahnhof 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

gegenüb. v. Güterbahnh. 
14.30 Waldhelm. 

Neuer Friedhof 
15.00 Rumpenheim. 

Kurhessenplatz 
15.15 Bürgel. Dalles 

Weitere Rubrikanzeigeri' finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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IMMOBILIEN 

RODGAU - eine Stadt mit Zukunft 
Wir zeigen Ihnen, wo Sie schon im Mai einziehen können: 

• Dach-Atellerwohnung mit 117 m^ 
• Maisonettewohnung mit 136 

Vereinbaren Sie einen persönlichen Besichtigungstermin, 
Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH, Tel. 06106 /120 05 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - faszinierend 

und Tunktk>nai. 

Saunavergnügen In neuer Dimension 

GESCHÄFTLICHES 

m' 

f Släfte 

f ist unsere 

i allen Nähmaschinen. h, 
i Denn wir " i 
I noch Zelt lUr Si^ J 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Lultenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Ur-Quelle still 
San Pellagrino Ital. Mineralwasser Einweg l2/o.7-l-Kasten 17.88 

Abl-Peter-Slr. 25 ♦ » • T»l. (Ofll 82) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

12/0.7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 

frischa Orangen-ZZitroneniimonade 
Coca-Cola, Fanta, Cola light 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

12/0,7-l-Kasten 7.48 
20/0,5-l-Kasten 12.95 
8-Liter-Kasten 11.98 

Piper Heidsieck 
brut extra _ 
0.21 9.98 
Piper Heidtleck 
brut extra o,7y_ __ im 6er-Karton Z9.oO 
Laurent Perrler 
brut 0,75 I -- _ im 6er-Karton Za.OU 

CHAMPAGNER 

Mumm Cordon 
Rouge 0,75 I 
Im 6er-Karton Z7.0J 
Perrler Jauet 
brut extra o,7y 
im 6er-Karton 31 .OO 
Mo6t & Chandon 
brut 0,75 I im 6er>Kanon 33.03 

Schwanenbriü Export, Pils 
Henninger Kaiser Pilsener Privat 
Beck's Spitzen-Pilsener, Remmer light 
Krombacher Pils 

20/0.5-l-Kasten 10.48 
20/0,5-l'Kasten 14.98 

24/0.33-l-Kasten 18.95 
20/0.5-l-Kasten 21.95 

i^marKT 

AaaciTtN 
nHTAIHIIL nNTIUMIvN 

aflgfgN i, f 

Ottenbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 SenefeiderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 Hausen Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 ObefttheuMO MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödennark (Urt>«rach) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Roögau 3 (Nd.-Roden) EinsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau S (Hainheuaen) Alfred'Del^StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 SprandllnBen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Klein-Auheim Seligenstödter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober>Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Lar>gen 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Klein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06182/46 72 Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 Orelelchenhaln GieisstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 

Langestraße 3 Tel. 06103 / 5 2813 PittlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Pnfl-'mk S«wMd<ntr. 170 Bmuln 
0,88» 1,02» 

K>I^INO RUND' 
Schomsteinauskleldung - waiilweise Schiedel-SchamotterDhre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versoltfnde Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomstelnkliplen mit Kiinicern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH ' Tel.:(06181)62015 
Sctiomslemieilinili 6450 Hanau 7 (Steinheim) Maybadisir 17 - Poslf »00180 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
J Kundendienst 

Ersatzteildienst 
z, <^883887 

Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heüsenstammi Nieder-Röder Weg 22, Teiefon 06104/6 30 45 

tienövieren Sie selber Ihre l^rkefP' ' 
oder DielenbMen mit dem Woodboy- 
Parkettschloif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmartct, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

DACHDECKEMEISe-BETRIEB 
führt kurzfristig und gi'mstig aus Umdeckung/Houdeckung/'Roparatura« 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 f 11110 

Indust hegebiet am Sandbom A * 6453Se(iQef«tac«/Fro9ChhBusGn ^ 
06132/68027 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes IsoEergkis wird ohne 
dosoustousch wieder Idar! 
RflOA« GmbH, S 06074 / 6 70 91 

Herrliche Blockhäuser 
Gerätehäuser-Freizeithäuser 
jetzt noch besonders günstig 

z.B. Ausstellungs-Messehäuser. 
Ausstellung täglich geöffnet. 
Salzberger Landhausbau 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 15 

Tel. 06103/3 26 40 

Schornsteln- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, Donaustraße 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 OB 
oder 06181/1 40 38-39 

MUSTER- 

KÜCHEN 

stark reduziert 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 
(Kein Vsrtaul. keine Beratung) iCnQP^*»!» 

hGbci^Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13^ 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen ■ Jalousien Lameilengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52SS Paul-Gerhardt-Straße 2 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Tafefon 06182/511 03 

eeoe 

DathdactoraMWifbatileft 
Offenbach, BackatraS« 18 Nahe Industriebahn Sprendllnger (.andstraBe 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Tetafax: 83 10 55 

Dadiarbette« aHer Art zu 
Festpreisen 

Gerilsttsau, Kamiiitau und 
Saidefungen 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch'Termine frei für Maler-, Tape*. 
zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- 
putzarbeiten und Fu6bodenverlegung. 
Fa. Henh > Braun, Tel. 06103 y 2 39 02 

u. 069 /85 55 87 

ISINGEim 

Kaufen Sie jetzt eine echte SIN- 
GER schon ab DM 299.- und wir 
nehmen Ihre alte Nähmaschine 
In Zahlungl 
SINQER, Franl<lurter StraBs 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

NASSE WÄNDE 
Soclcel, Keller, Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06104/7 49 20 
• Immer die richtige Wahl! 

iNjEkl^ 
Bautensamerung E. Kleinschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

Außentreppen 
Außentüren 
- Einbruchsicherheit 
Balkongeländer 
Fenster 
- Einbruchsicherheit 
- Schimmelpilzschutz 
- Schallschutz 
- Energieeinsparung 
Innentreppen 
- Holz lebt 
Innentüren 
- Einrichten Ton in Ton 
Raumspartreppe 
- Dachgeschoß = 

Wohnraumvergrößerung 
Wintergarten mit 

Faltschiebetüren 

Tag der offenen Tur 
flM httiiM Aiifiiiirfcsainktlt «rwsrti! Sl«l 
Samstag, 21. April 1990, 9.oo-i6.oouhr 
Sonntag, 22. April 1990,io.oo-i6.oo Uhr 
/Marhalt tn ■•muHcImii tlhiMisnIna kihM MntMi - Kai« «trluiil 

Tunrn*! 

Niederlassung Offenbach 
Grenzstraße 10 
6053 Obertshausen 
Telefon (06104)4899 

und vieles mehr.. SretlMlenMtlMM« Mer <m mm jAm-Piiiii—i Mtarrtanil 

X 

• Kinder-T-Shirts A QR 
versah. Motive, Gr. 92-152.... TTlwM 

• Herren-Hemden ^ ()() 
I Va Arm, 100% Baumwolle, mod. Streifen  VlW 

• Damen-Pullover 1Q QC 
V2 Arm, Gr. 40-50, versch. Farben  I VI VW 

; • Damen-Röcke 1A 
Gr. 38-40, pflegeleicht, klassische Form  I "■ V II 

Mühlheim 1 ■ Hainstadt ■ Limmerspiel ■ Seligenstadt - Babenhausen ■ Heusenstamm 
Jügesheim ■ Nieder-Roden - Ober-Roden ■ Dietzenbach ■ Sprendlingen ■ Reinhelm 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Hen-n Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

lauer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Elbig 12 
(am Ortaeingang, 1. Str. rechts) 
6752 Laufach bei Aschaffenbui^ 
Telefon 0 60 93 / 4 57 
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Telefon 069 / 84 60 00 S 

• Kunststoffenster • Haustüren 
• Holzfenster • Wintergärten 
• Aluminiumfanster • Vordächer 
• Rolladen • Markisen 
tvlaßarbelt einschlieSlicrt l<omplener Montage 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach ■ GeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 
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Jeden Sohntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 
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Am Stauende 

aufgefahren 
Langen - Zwei Leichtverletzte 

und einen Sachschaden in Höhe 
von etwa 10 000 Mark forderte 
nach Angaben der Polizei ein Auf- 
fahrunfall am Donnerstag nach- 
mittag auf der Bundesstraße 486. 
Ein 48jähriger fuhr von Mörfelden 
i:i Richtung Langen. In Höhe des 
Klärwerkes hatte sich ein Stau ge- 
bildet. Der 48jährige prallte auf 
den letzten Wagen auf und schob 
diesen noch auf ein weiteres Fahr- 
zeug. 

Ausstellung 

über Umwelt 
Langen - Bis zum 11. Mai zeigt 

die Umwelt-IG der Dreieichschule 
in der Cafeteria des Dreieichgym- 
nasiums eine Umwelt-Ausstel- 
lung. Diese Ausstellung entstand 
anläßlich des Tftiges der Umwelt 
1989 mit dem Motto „Naturschutz 
beginnt vor der Haustür". Die Bei- 
träge, die von Schulen aus Oxford, 
Villemomble und aus vielen deut- 
schen Städten stammen, sind recht 
vielfältig. Die Themen reichen 
vom „Grünen Klassenzimmer" 
über Müll Vermeidung bis hin zur 
kritischen Auseinandersetzung 
mit dem Thema Regenwald. 

Die Ausstellung ist von montags 
bis freitags von 8 bis 16 Uhr und 
am Samstag morgen zu sehen. 

Türkisch kochen 
Langen - Die Elternschule des 

Kreisverbandes der Arbeiterwohl- 
fahrt Offenbach-L2ind bietet in Zu- 
sammenarbeit mit dem Ortsverein 
der Arbeiterwohlfahrt Langen ei- 
nen neüen Kurs .,Türkisch ko- 
chen" an. In diesem Kurs werden 
an vier Abenden türkische Natio- 
nalgerichte gekocht, wie man sie 
im Landesinneren der Türkei 
kennt. Die Tbilnehmerlnnen wer- 
den traditionelle Vorspeisen, Sa- 
late und Hauptgerichte zubereiten, 
deren Zutaten überall erhältlich 
sind. 

Kursleiterin ist Kadriye Jung- 
bluth. Die Kursgebühr beträgt 40 
Mark plus Lebensmittelkosten. 
Kursbeginn ist Mittwoch, der 2. 
Mai, von 19 bis 21.30 Uhr. Veran- 
staltungsort ist die Geschäftsstelle 
der Arbeiterwohlfahrt Langen, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 3 - 5. 

Anmeldungen werden bei der 
Elternschule Dietzenbach, Telefon 
06074/3694 oder 32935, entgegen- 
genommen. 

Kommen auch die Restgebiete 

schon früher als 94 ans Kabel? 

Stadt soll bei der Post kurzfristigeren Anschluß erwirken 
Langen (rt) - Die Deutsche Bun- 

despost hat der Stadt im Januar ei- 
nen Ausbauplan des Fernmelde- 
amtes zugestellt, wonach die Ver- 
sorgung des Stadtgebietes mit 
Breitbandverkabelung grundsätz- 
lich durch die Post Eillein vorge- 
nommen werden soll mit Aus- 
nahme eines Gebietes nördlich der 
Nördlichen Ringstraße, zwischen 
Elisabethenstraße und Nordend- 
straße, das teilweise auch zum Aus- 
bau durch die Firma Telenorma 
vorgesehen ist. 

Nach der übersandten Planung 
soll die Breitbandverkabelung in 
Langen bis auf einige Restgebiete 
zum Ende 1991 abgeschlossen 
sein. Bis zum Jahre 1994 warten 
müßten dann noch die Bewohner 

fast der gesamten Altstadt, eines 
Großteils des Gebietes östlich der 
Darmstadter Straße, des Gebietes 
südlich der unteren Bahnstraße so- 
wie eines Teils nördlich der mittle- 
ren Bahnstraße und des Bereichs 
um die Friedrich-Ebert-Straße, 

Diese Restgebiete sollten, so lau- 
tet der Magistratsvorschlag an die 
Stadtverordnetenversammlung, 
spätestens bis 1994 nach Möglich- 
keit jedoch kurzfristiger versorgt 
werden. 

Einen gesonderten Vertrag wird 
die Stadt Langen mit der Firma Te- 
lenorma bzw. Telecom abzuschlie- 
ßen haben. Diese Firmen waren 
von der Gemeinnützigen Bauge- 
nossenschaft Langen mit der In- 
stallation einer Breitbandverkabe- 

lungsanlage für ihre Häuser tjeauf- 
tragt gewesen. Mit einem von der 
Post bereitgestellten Übergabe- 
punkt wurde ein qualitativ und 
quantitativ gleichwertiger Emp- 
fang sichergestellt. Differenzen 
gibt es lediglich bei den Gebühren. 

Der Vertrag zwischen der Stadt 
und Telecom soll auch nier eine 
Gleichstellung gewährleisten. Da- 
für will die Stadt auf ein Entgelt für 
die Gestattung verzichten, um 
deren Umlage über die Benut- 
zungsgebühren zu vermeiden. Von 
der Baugenossenschaft wird er- 
klärt, daß die Anschlußgebühren 
nicht ungünstiger seien als die ei- 
ner Direktversorgung durch die 
Bundespost. 
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Polizei jagt rabiate Räuber 

Hohe Belohnung ausgesetzt / Drei Gauner gefaßt 
Langen/Kreis Offenbach (okl) 

- Sieben Mal haben seit Jahres- 
beginn Tankstellenräuber im 
Kreis Offenbach zugeschlagen. 
Betroffen war auch eine Tank- 
stelle in Dreieich und zuletzt, am 
6. April, eine BP-Station in Lan- 
gen. Für die auffallige Häufung 
dieser Raubüberfalle hat die Po- 
lizei in Offenbach nun eine plau- 
sible Erklärung gefunden: Laut 
Polizeisprecher Karlheinz Rau- 
pach waren in den meisten Fäl- 
len dieselben Täter am Werk. 
Dies, so Raupach, werde durch 
die Auswertung der Überfälle 
bestätigt. 

Die bisher vorliegenden Er- 
mittlungsargebnisse lassen in 
der Tat eine Reihe von Paralle- 
len erkennen. So benutzten die 
Räuber fast immer einen zuvor 
gestohlenen Opel als Fluchtfahr- 
zeug. Außerdem scheint es sich 
um Raucher zu handeln: Mei- 
stens wurden außer Bargeld 
auch größere Mengen Zigaretten 
entwendet. 40 Stangen erbeute- 
ten die Täter allein bei einem 
Raubzug am 2. April in Sprend- 
lingen. 

Ein drittes Indiz für ihre These 
sehen Kripo-Spezialisten in der 

Nach Beschreibungen von Zeugen 
wurde dieses Phantombild ange- 
fertigt. Es zeigt einen der Tankstel- 
lenräuber. Wer kennt den Mann? 

Foto: kripo 
rabiaten Vorgehens weise der 
liäuber. Karlheinz Raupacii: 
„Immer hat einer der Täter den 
Tankwart von hinten am Hals 
gepackt und mit einer Pistole auf 
seinen Kopf gezielt". 

Inzwischen hat sich auch das 
Wiesbadener Bundeskrimina- 
lamt (BKA) in die Ermittlungen 

eingeschaltet. Nach Beschrei- 
bungen von Geschädigten und 
Zeugen haben BKA-Spezialisten 
das Phantombild eines 25 bis 30 
Jahre alten, rund 1,75 Meter gro- 
ßen Mannes angefertig. Wer den 
mutmaßlichen Räuber kennt, 
kann sich unter ® (069) 8090 259 
mit der Offenbacher Kripo in 
Verbindung setzen. Die betroffe- 
nen Ölgesellschaften haben eine 
Belohnung von 15 000 Mark aus- 
gesetzt. 

Geklärt werden konnten in- 
zwischen zwei weitere Überfälle: 
Durch Zufall ging Beamten der 
Aschaffenburger Polizei ein 
IVjähriger Dietzenbacher ins 
Netz, der zusammen mit zwei 
Komplizen eine Shell-Tank- 
stelle in Langen (10. Februar) 
und eine Aral-Station in Waldak- 
ker (25. Februar) ausgeraubt 
hatte. Eine Streife hatte den 
Räuber am 14. April bei einem 
Einbruch in Zellhausen ertappt. 
Im Laufe der Vernehmung gab 
der Festgenomme beide Uber- 
falle zu und nannte auch die Na- 
men seiner Mittäter. Die beiden 
konnten inzwischen ebenfalls 
dingfest gemacht werden. 

Blumig erscheint auf diesem Bild die Langener Stadtkirche. Auf den 
neuen Beeten vor dem Gotteshaus blüht es |a in der Tat recht üppig. Die 
Stadtgärtner haben ganze Arbeit geleistet. Foto: thn 

Keine neuen Bedenken 

Bebauungsplan ,Untere Bahnstraße' 

kann jetzt endgültig beschlossen werden 

Langen (rt) - Vermutlich zum 
letzten Mal wird am Donnerstag in 
der Sitzung des Bauausschusses 
ein Tagesordnungspunkt auftau- 
chen, der über Jahre hinaus für 
umfangreiche Debatten und Dis- 
kussionen gesorgt hat: der Bebau- 
ungsplan Untere Bahnstraße. 

In seiner neuesten Fassung, 
nachdem die Anregungen und Be- 
denken der letzten Offenlegung 
behandelt und erneut offengelegt 
worden waren,soll er gemäß Magi- 
stratsvorlage beschlossen werden, 

um Rechtskraft zu erlangen. Bei 
der erneuten Offenlegung, die sich 
auf die vorherigen Änderungen be- 
zog, waren keine neuen Bedenken 
mehr geäußert worden. 

Der Bebauungsplan kann in 
Kraft gesetzt werden, wenn die Ge- 
nehmigungsbehörde Regierungs- 
präsidium innerhalb von drei Mo- 
naten Rechtsverletzungen nicht 
geltend macht oder vor Ablauf die- 
ser Frist erklärt, daß solche nicht 
geltend gemacht werden. 

Stadtwerke wollen häusliche 

Stromverschwender enttarnen 

Ausstellung leitet Infokampagne über Hausgeräte ein 

Viel Luft findet sich meistens Im Inneren von Sparschweinen. Diese beiden flelBigen Handwerker sind gerade 
dabei, aus Luftballons und Papier das „Skelett" eines solchen Taschengeldspeichers zu fertigen. Dies und vieles 
andere konnte man bei der Werkwoche lernen, die von der Langener Jugendpflege im Rahmen der Osterferien- 
splele veranstaltet wurde. 20 Kinder bastelten unter Mithilfe zweier „sozialpädagogischer Zehnkämpfer", wie 
sich die Jugendpfleger Uwe Aldinger und Stefan GUIdensteln selbst bezeichnen. Außer Artieiten mit Salzteig und 
der Gestaltung von „Sockenpuppnn" stand das Bemalen von Ostereiern auf dem Programm. Foto: okl 

Langen (okl) - Erst die Heizung, 
jetzt Haushaltsgeräte - vor der 
Aufklärungswut der Stadtwerke 
ist in Langen kein Bereich des 
häuslichen Lebens mehr sicher. 
Nachdem im vergangenen Jahr 
energiesparendes Heizen Thema 
einer Reihe von städtischen Veran- 
staltungen war, steigen die Stadt- 
werkedirektor Heinrich Bettelhäu- 
ser und seine Mitarbeiter am Mitt- 
woch, 25. April, mit einer groß an- 
gelegten Ausstellung im Rathaus 
in eine Kampagne für sparsame 
Haushaltsgeräte ein. 

17 Millionen Kilowattstunden, 
fast 15 Prozent des in Langen und 
Egelsbach verbrauchten Stroms, 
könnten laut Bettelhäuser in Je- 
dem Jahr mit Hilfe solcher Geräte 
eingespart werden. Wie das geht, 
wollen die Stadtwerke den Bür- 
gern fünf Tage lang demonstrie- 
ren. Bürger können Fragen zu 
ihren eigenen Geräten stellen, 
deren Wirtschaftlichkeit per Com- 
puter analysieren lassen, sich über 
den neuesten Stand der Technik 
informieren und Körbeweise Info- 

Material von Hersteilem und 
Energieberatern mit nach hause 
nehmen. Sogar eine Liste, wo die 
derzeit sparsamsten Geräte mit 
Markennamen und Typenbezeich- 
nung aufgeführt sind, ist kostenlos 
zu haben. 

Parallel zur Ausstellung läuft ein 
Programm mit Demonstrationen 
und Vorträgen. Gezeigt werden 
sparsames Kochen, richtiger Um- 
gang mit Öko-Wasch- und Spülma- 
schinen sowie Anleitungen für ge- 
sunde oder auch besonders leckere 
Mahlzeiten. 

Gedacht ist die Ausstellung als 
Auftakt einer groß angelegten Be- 
ratungsoffensive, die weit über 
Langen hinaus wirksam werden 
soll. Kommunale Einrichtungen, 
die Energieversorgung Offenbach 
und die Volkshochschulen wollen 
gemeinsam eine Beratungsgesell- 
schaft Gründen. „Das eröffnet 
Möglichkeiten, von denen wir als 
einzelnes Unternehmen nur träu- 
men können", erläutert Stadtwer- 
kechef Bettelhäuser. „Gemeinsam 
körnen wir in die Offensive ge- 

hen". 
Auf kommunaler Ebene nimmt 

der geplante Verband bereits 
Formen an: Die Verwaltungen von 
Langen, Dreieich und Mühlheim 
haben sich über Zusammenarbeit 
verständigt. Im Sommer hofft 
Heinrich Bettelhäuser auf erste ge- 
meinsame Aktionen. 

Auch innerhalb der Langener 
Stadtwerke soll sich eine Reform 
vollziehen. „Uns schwebt ein 
Energie-Dienstleistungsuntemeh- 
men vor, wo die Leute jederzeit 
Rat und Hilfe bekommen, wo es ei- 
nen Kundendienst gibt, der Haus- 
besuche macht, und wo auch Ent- 
wicklungsarbeit geleistet wird," er- 
läutert der Frankfurter Ener^ebe- 
rater Andreas Krebs. 

Als Fachmann hat Krebs auch 
die Ausstellung mit geplant, die 
heute abend um 18.30 Uhr im Rat- 
haus eröffnet wird. Rat holen kön- 
nen sich die Bürger mittwochs bis 
freitags, jeweils von 10 Uhr bis 
18.30 Uhr. Am Samstag und am 
Sonntag ist von 10 Uhr bis i7 Uhr 
geöffnet. 
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Gewerkschaftliches Engagement 

durch Landesehrenbrief gewürdigt 

Betriebsratsvorsitzender von Pittler wurde ausgezeichnet 

Landrat Dr. Friedrich Keller (I) überreicht dem Betriebsratsvorsitzenden 
von Pittler, Herbert Bless, den Ehrenbrief des Landes Hessen. Foto: P 

Langen - Mit hoher Auszeich- 
nung für seine Verdienste als lang- 
jähriger Betriebsratsvorsitzender 
l>ei Pittler wurde Herbert Bless be- 
dacht. Er erhielt den Ehrenbrief 
des Landes Hessen - verliehen 
vom hessischen Ministerpräsiden- 
ten der ihm in einer kleinen Fei- 
erstunde vom Landrat Dr. Fried- 
rich Keller überreicht wurde. Pitt- 
ler-Personalchef Josef Heger und 
der stellvertretende Betriebsrats- 
vorsitzende Walter Mayer gehörten 
zu den ersten Gratulanten. 

Herbert Bless hatte bei Pittler in 
Langen am 1. April 1962 als Ma- 
schinenschlosser-Lehrling begon- 

Filmvortrag für 

die Senioren 
Langen - „Lüneburger Heide 

mit Vogelpark Walsrode und Bo- 
densee-Sehenswürdigkeiten" - ein 
Film von Erich Sillack wird gezeigt 
am Donnerstag, 26. April, in der 
Nordendstraße 45. Beginn ist 14.30 
Uhr Alle Seniorinnen und Senio- 
ren sowie Gäste sind herzlich ein- 
geladen. 

TV-Senioren 

fahren mit Rad 
Langen - Alle Senioren sind 

herzlich eingeladen, mit dem 
Turnverein 1862 Langen Rad zu 
fahren. Die Fladtouren dauern 
etwa zwei bis drei Stunden. Es wird 
die Umgebung von Langen erkun- 
det. 

Treffpunkt ist jeden Donnerstag 
um 14 Uhr an der evangelischen 
Kirche, Berliner Allee (Oberlin- 
den). Beginn: Donnerstag, 3. Mai. 

Fragen beantwortet gerne die 
Geschäftsstelle am Jahnplatz, V 
2 64 00, Sprechzeit: Dienstag von 9 
bis 12 Uhr und Donnerstag von 
15.30 bis 19.30 Uhr. 

Sakrales Tanzen 

für Frauen 
Langen - Sakrales T^zen für 

Frauen ist jeden Dienstag, 10 Uhr, 
im Pfarrsaal der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde. 

Odenwaldklub: 

Wandertermine 
Langen - Der Odenwaldklub 

Langen hat im Monat Mai folgende 
Wandertermine: 
• 3. Mai: Seniorenwanderung, 
Treffen um 14.15 Uhr am Vierröh- 
renbrunnen 
• 5. Mai: Aktivgruppe, Treffen um 
8 Uhr am neuen Rathaus, Wander- 
gebiet: Beerfelden, Falken-Gesäß, 
Viehtrieb 
• 6. Mai: Fahrradgruppe, Treffen 
um 9 Uhr am neuen Rathaus, Rad- 
tour zum Schloß Schönbom 
• 13. Mai: Rucksackgruppe, Tref- 
fen um 9 Uhr am neuen Rathaus, 
Wandergebiet: Bensheim, Hems- 
berg, Gronau, Bensheim 
• 20. Mai: Planwanderung, Ab- 
fahrt 7.30 Uhr an den bekannten 
Bushaltestellen, Wandergebiet: ba- 
dische Bergstraße, Heidelberg, 
Schriesheim, Leutershausen 
• 24. Mai: Himmelfahrtswande- 
rung, Treffen um 9 Uhr am Fried- 
hof 
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Verkehrs- und Baufragen 

vor dem Bauausschuß 

Am Donnerstag ist öffentliche Sitzung 
Langen (rt) - Fragen des in- 

nerstädtischen Verkehrs sowie 
Bauangelegenheiten bilden die 
Tagesordnung für die Sitzung 
des Bauausschusses am kom- 
menden Donnerstag, dem 26. 
April, um 19.30 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses, zu der 
wie immer interessierte Bürge- 
rinnen und Bürger als Zuhörer 
willkommen sind. 

Dazu gehören der Bebau- 
ungsplan „Untere Bahnstraße", 
Baugebot für das „Scherer-Ge- 
lände", Bebauungsplan „Lan- 

gener Norden" und diverse an- 
dere Bauvorhaben, Abstufung 
der B 3 zwischen Egelsbach 
und Langen, Unfallauswertung 
im Bereich geplanter Tempo- 
30-Zonen, Schadstoffberech- 
nung Gabelsbergerstraße, Rad- 
weg Keßlerplatz, F.'eigabe ge- 
eigneter Einbahnstraßen in Ge- 
genrichtung für Radfahrer, ver- 
kehrsberuhigende Maßnahmen 
in der Gabelsbergerstraße und 
Verkehrsführung Pittlerstraße 
und Wilhelm-Burk-Straße. 
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nen. Seit 1977 ist er Betriebsrats- 
mit.glied und wurde aufgrund sei- 
nes Engagements im Interesse der 
Mitarbeiter und des Unterneh- 
mens zum Betriebsratsvorsitzen- 
den gewählt. 

Die soziale Komponente hatte 
Bless auch in den vor einigen Jah- 
ren für Pittler schwierigen Zeiten 
nicht aus den Augen verloren. Er 
bemühte sich bei Abwägung der 
oft unterschiedlichen Interessenla- 
gen von Arbeitnehmern und Ar- 
beitgeber stets um das für seine 
Mitarbeiter machbare und für das 
Unternehmen wirtschaftlich ver- 
tretbare. 

Seit 1982 gehört Herbert Bless, 
dem in seiner Freizeit sein Garten, 
seine Briefmarken und das Foto- 
grafieren Entspannung verschaf- 
fen, dem Aufsichtsrat der Pittler 
Maschinenfabrik AG als Arbeit 
nehmervertreter an. Zwölf Jahre 
bereits ist er auch schon Delegier- 
ter der Pittler-Belegschaft t)ei der 
IG-Metall, Frankfurt, 

In einer kurzen Laudatio wür- 
digte Dr. Keller ganz besonders die 
langjährige, engagierte Betriebs- 
ratstätigkeit, für die im Auftrag des 
hessischen Ministerpräsidenten 
Dank und Anerkennung ausge- 
sprochen wurde. 

Hoffnung auf Erhalt 

der Gartenhütten 

Änderung des Naturschutzgesetzes 
Kreis und Kommunen sollen die 

Möglichkeiten der vom Hessi- 
schen Landtag beschlossenen Än- 
derung des Hessischen Natur- 
schutzgesetzes nutzen. 

Der CDU-Kreisvorsitzende Dr. 
Klaus Lippold begrüßt insbeson- 
dere im Hinblick auf die anstehen- 
den Diskussionen im Kreis Offen- 
bach, daß mit den Stimmen der 
Koalitionsfraktionen der Hessische 
Landtag eine Änderung des Hessi- 
schen Naturschutzgesetzes be- 
schlossen hat, die die Lösung des 
Problems der „Kleinbauten" im 
Außenbereich ermögliche. Die Än- 
derungen beinhalten, daß die Be- 
hörden nicht mehr zwingend ein 
Nutzungsverbot für illegal beste- 
hende Bauwerke im Außenbereich 
verhängen müssen. Sie können 
dies zwar weiterhin im Wege einer 
Ermessensentscheidung tun, diese 
Ermessenentscheidung muß je- 
doch begründet werden und kann 
deshalb auch gerichtlich überprüft 
werden. Damit ist es möglich ge- 
worden, daß dort, wo - in zurück- 
liegender Zeit mit begründeter An- 
nahme von Vertrauensschutz - 
Hütten errichtet wurden, Be- 
hörden jetzt mit Nutzungsverboten 
außerordentlich zurückhaltend 
sein können. 

Mit der Gesetzesänderung wird 

es nach Angaben von Lippold 
möglich, daß durch die Bauleitpla- 
nung (Flächennutzungsplan und 
Bebauungsplan) bestehende 
Kleinbauten in Kleingärten im Be- 
stand gesichert werden können, 
wenn die Gemeinde dies will. Zum 
Verfahren selbst teilt der CDU- 
Kreisvorsitzende mit, werde ein 
ausführlicher Erlaß des hessischen 
Innenministeriums ergehen. 

Lippold appelliert deshalb an 
Kreisausschuß, Gemeindevor- 
stände und Magistrate des Kreises 
Offenbach, diese Möglichkeit, 
„den Rechtsfrieden in der Land- 
schaft wieder entstehen zu lassen", 
zu nutzen. Da neben den anderen 
Fraktionen auch die SPD im Land- 
tag in der vorigen Legislaturpe- 
riode mit den Anstoß gab zur Lö- 
sung dieses Problems, geht Lip- 
pold davon aus, daß auch örtlich 
die Entscheidung über die Einlei- 
tung einer Bauleitplanung über die 
Parteigrenzen hinweg getroffen 
werden kann. 

Lippold: „Für die, die beim 
Bauen im Außenlsereich von 
früher her Vertrauensschutz genie- 
ßen, sollten Städte und Gemein- 
den jetzt die notwendigen Voraus- 
setzungen schaffen und entspre- 
chende Bebauungspläne aufstel- 
len. Der Kreis sollte dies fördern." 

Der neunzigjährige Erich Notzon mit dem Symbol, das Ihn als „Hähnchen- 
Erich" berühmt gemacht hat. Foto: P 

Durch seine Hähnchen 

in aller Welt berühmt 

„Hähnchen-Erich" Notzon wird heute 90 
Langen (rt) - Man will es einfach 

nicht für möglich halten, wenn 
man ihn sieht oder gar die Mög- 
lichkeit hat, sich längere Zeit mit 
demvoller Lebenserfahrung und 
Lebensstil sprudelnden alten 
Herrn zu unterhalten, daß dieser 
schon neun Jahrzehnte auf dem 
Rücken haben soll. Und dennoch 
stimmt: Erich Notzon in der Wal- 
ter-Rietig-Straße 40 kann heute, 
am Dienstag, dem 24. April 1990 
seinen 90. Geburtstag begehen. 
Glatt würde er für 15 Jahre jünger 
durchgehen. 

Seine Wiege stand im Münster- 
land in Westfalen, und nach 
Schule und Studium wurde der 
Sohn einer Architektenfamilie 
staatlich geprüfter Geflügelzucht- 
leiter. Als 28jähriger machte er sich 
selbständig und richtete überall in 
Europa Hühnerfarmen ein. 

Nach dem Krieg wurde er in die 
Frankftirter Gegend verschlagen, 
und in Walldorf entstand seine ei- 
gene Leghomfarm mit „Notzons 
Chicen Bar", die schnell Berühmt- 
heit erlangen und zu einem Ge- 
heimtip für Gourmets werden 
sollte. Seine „Butterhähnchen" 
schmeckten gekrönten Häuptern 
aus aller Welt ebenso wie Sty^s aus 
dem Showgeschäft, Industriekapi- 
tänen und Managern, Prominen- 
ten aus Politik und Wirtschaft. 

Adelige Berühmtheiten wie Per- 
siens Kaiserin Sortua, die heutige 
Staatspräsidentin von Pakistan, 
Benazir Buttko, oder der Herzog 
von 
Windsor stehen in seinem Gäste- 
büch ebenso wie die Filmstars 
Hans Albers und Grete Weiser, 

dem ehemaligen Hochkommissar 
John McCloy, dem legendären 
Frankfurter Oberbürgermeister 
Dr. Walter Kolb oder dem damali- 
gen Bundeskanzler Ludwrig Er- 
hard schmeckten „Erichs Häh- 
chen" ebenso wie dem einfachen 
Bürger. 

Später zog es den Meister der 
Kasserole nach Langen, wo er an 
der B 3 sein Lokal „Hähnchen-Er- 
ich" gründete, das später in andere 
Hände überging, während Erich 
Notzon im „Schützenhaus" ein 
weiteres Comeback feierte. 

Längst hat er den Beruf an den 
Nagel gehängt, jedoch die Liebe 
zum Kochen nicht aufgegeben. Die 
Mitaibeiter des Weiss-Küchenstu- 
dios dürfen sich an seiner Koch- 
kunst erfreuen, und in Rust am 
Neusiedler See freut man sich 
ebenso auf seine Besuche, bei de- 
nen er Proben seiner Kochkunst 
ablegt, wie in seiner zweiten Wahl- 
heimat Bad Vöslau in Österreich, 
wo er sich seit einem halben Jahr- 
hundert mit Schwefelbädern fit 
und jung hält, und im Mai seinen 
90. Geburtstag im dortigen „Haus 
Isenburg" nachfeiern wird. 

Erich Notzon hat im gastronomi- 
schen Bereich Geschichte ge- 
schrieben, jedoch nie sein Rezept 
preisgegeben. Soviel jedoch verriet 
er „Es müssen frische Hähnchen 
aus natürlicher Aufzucht sein, die 
eine besondere Behandlung ver- 
dienen, eine besondere Würze er- 
halten und dann in fHscher Butter 
gebraten werden." Man kann zu 
seinem 90. Geburtstag nur wün- 
schen, daß sie ihm noch viele Jahre 
schmecken! 

Orchesterverein gibt ein 

Konzert in der Stadtkirche 

Bläsermusik aus vier Jahrhunderten 
Langen - Von Orlando di Lasso 

bis Ted Huggens reicht die Palette 
beim Kirchenkonzert des Orche- 
stervereins Langen/Egelsbach am 
29. April um 17 Uhr in der Lan- 
gener Stadtkirche. Dabei wurde 
bei der Auswahl der Stücke der Ar- 
chitektur dieses Raumes beson- 
ders Rechnung getragen. 

So werden z.B. mehrere doppel- 
chörige Werke mit auf den Empo- 
ren postierten Bläsern und einige 
solistische Darbietungen mit Or- 
gelbegleitung durch den Stadtkir- 
chenkantor Hans-Jürgen Rhode 
aufgeführt. Besonderer Höhe- 
punkt ist hierbei die Mitwirkung 
des amerikanischen Trompeters 
George Armüo aus Cheyenne/ 

Wyoming, der u.a. das „Trumpet 
Voluntary" von Henry Purcell, 
eine Sonate von Domenico Scar- 
latti und die Sätze „Choral" und 
„Air" aus der „New Baroque 
Suite" von Ted Huggens spielen 
wird. 

Außerdem stehen noch die 
„Feuerwerksmusik" von Georg 
Friedrich Händel und Kompositio- 
nen für verschiedene Instrumen- 
talensembles und Orgel auf dem 
Programm. 

Karten zu 5 bzw. 8 Mark sind an 
der Abendkasse, bei den bekann- 
ten Vorverkaufsstellen Musikhaus 
Luley und Modeatelier Wiechers 
sowie bei den Mitgliedern des Or- 
chestervereins erhältlich. 

DIENSTAG, 24. APRIL 1990 

Grundbegriffe 

für Lebensretter 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen vertraut machen 
und die wichtigsten Handgriffe er- 
lernen, die nötig sind, um bei ei- 
nem Unfall oder einer akuten 
Krankheit Menschenleben zu ret- 
ten. Sachkundige Ausbilder des 
DRK Langen vermitteln nicht nur 
theoretische Kenntnisse, sondern 
demonstrieren auch mit Fallbei- 
spielen oder Übungen, wie das 
Wissen m der Praxis eingesetzt 
werden kann. 

Am Ende des Lehrganges erhält 
jeder Teilnehmer eine Bescheini- 
gung, die beispielsweise zur Erlan- 
gung des Führerscheines vorgelegt 
werden kann. Die Übungs- und 
Unterrichtsstunden finden im 
DRK-Heim, Zimmerstraße 8, statt. 

Die Termine für den 16stündigen 
Erste-Hilfe-Kurs sind: 
• Montag, 30. April, 
• Mittwoch, 2. Mai 
• Montag, 7. Mai 
• Mittwoch, 9. Mai, 
• Montag, 14. Mai 
• Mittwoch, 16. Mai 

jeweils von 19 bis 22 Uhr. Wer 
sich für den Lehrgang interessiert 
und gerne teilnehmen möchte, 
sollte sich zuvor telefonisch an- 
melden, und zwar - täglich ab 18 
Uhr - bei Roland Heil, ® (06103) 
2 45 31. 

Bauernmalerei: 

Neuer Kursus 
Langen - Im Kursus Bauernma- 

lerei für Fortgeschrittene können 
die Teilnehmer ihre Kenntnisse 
vertiefen und nach eigenen Vor- 
stellungen arbeiten. Der Kursus 
findet an fünf Abenden unter der 
Leitung von Frau B. Block statt 
und beginnt am Donnerstag, 26. 
April, um 20 Uhr im Jugendheim 
St. Albertus Magnus. Anmeldun- 
gen und Auskunft bei Frau Block, 
« 2 49 03. 

Treffen der 

Friedensgruppe 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen lädt zu ihrem 
nächsten Treffen herzlich ein für 
Donnerstag, den 26. April, um 20 
Uhr, in das Gemeindezentrum in 
der Uhlandstraße 24/Ecke Carl-Ul- 
rich-Straße 4. 
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Gutes Essen 

fahrlässig^ 
(rt) - Gutes Essen kann nicht 

nur dick machen, sondern ist in 
mancher Hinsicht fa/trldssig. 
Dann nämlich, wenn man vor 
einer längeren Autofahrt den lu- 
kullischen Freuden frönt. Viele 
Autofahrer neigen dazu, nach ei- 
nem opulenten Mahl aggressiver 
und unkonzentrierter zu reagie- 
ren. Das ist keineswegs gut. Au- 
ßerdem ist ihre Fahrweise weni- 
ger stabil, und die Risikobereit- 
schaft nimmt zu. 

Dies ist keineswegs nur eine 
Vermutung, sondern das Ergeb- 
nis von Untersuchungen, die zei- 
gen, daß sich die Auffahrunfälle 
beispielsweise nach der Mittags- 
zeit häufen. 

Viele Autofahrer hohen es 
schon am eigenen Leib verspürt, 
daß Ermüdungserscheinungen 
eine gefährliche Begleiterschei- 
nung von schwerer Kost sind. 
Das geht freilich nicht nur Kraft- 
fahrern so, daß man nach dem 
Essen am liebsten ein Mittags- 
schläfchen machen würde. So- 
lange man Zeit hat, dies auf ei- 
ner Couch zu tun, ist nicht dage- 
gen einzuwenden. Hinter dem 
Steuer allerdings ist ein solches 
nicht empfehlenswert, wenn 
auch die Ermüdungserscheinung 
die gleiche ist. 

Dieser Effekt kann mehrere 
Stunden anhalten. Wer aher 
müde ist, reagiert langsamer, 
und seine Aufmerksamkeit läßt 
nach. Der Anstieg des Insulin- 
spiegels und die gleichzeitig auf- 
tretende Unterzuckerung führen 
zu einer Schwächung des Kon- 
zentrationsvermögens. Femer 
erfordert der Verdauungsprozeß 
eine höhere Durchblutung des 
Magen-Darm-Traktes, so daß 
die Blutzufuhr ins Gehirn ver- 
mindert wird. 

Leichte Kost ist deshalb vor 
längeren Autofahrten empfeh- 
lenswert. Ist das Essen dennoch 
einmal zu üppig geraten, sollte 
man lieber eine Pause einlegen, 
ein wenig wandern oder ausru- 
hen. Nachholen kann man dann, 
wenn man am Ziel angekommen 
ist. 

George Armijo Ist der Trompeten- 
sollst beim Kirchenkonzert des Or- 
chestervereins. Foto: P 

Viele Fragen blieben offen 

Delegation des DGB-Ortskartells in Reichenbach (DDR) 
Langen - Morgens um 3 Uhr war 

die Nacht für die Delegation des 
DGB-OrtskarteUs Langen zu 
Ende. Auf den Weg nach Reichen- 
bach in der DDR machten sich Rai- 
ner Bicknase (IG Bau Steine 
Erden), Claus-Ch^tian Müller (IG 
Chemie, Papier, Keramik) und 
Kerstin Podeyn (IG Metall), um 
auf Wunsch einer dortigen Ge- 
werkschafterin bei einer Veran- 
staltung über Gewerkschaftsfira- 
gen zu diskutieren. 

30 Kolleginnen und Kollegen - 
vom Schlosser bis zur Kindergärt- 
nerin - waren der Einladung ge- 
folgt, um ihr großes Informations- 
bedürfhis zu stillen und über ihre 
Probleme zu sprechen. Nach einer 
kurzen EinfUhiiing über die Struk- 
turen des Deutschen Gewerk- 
schaftsbundes und der Einzelge- 
werkschaften in der Bundesrepu- 
blik kam es zu einer intensiven 
Diskussion über die Schwierigkei- 
ten bei der Gewerkschaftsarbeit in 

den Betrieben der DDR. 
„Wie sollen wir uns gegen die al- 

ten Betriebsleiter wehren, die wei- 
termachen wie vor der Wende? 
Was können wir Gewerkschafter 
und Gewerkschafterinnen tun, 
wenn es zu Entlassungen kommt? 
Wie sichern wir uns unsere sozia- 
len Errungenschaften? Was ist bes- 
ser: Betriebsrat oder Betriebsge- 
werkschaftsleitung? Wie überzeu- 
gen wir unsere KoUegirmen und 
Kollegen in den Betrieben davon, 
daß wir eine starke gewerkschaftli- 
che Organisation brauchen?" Viele 
Fragen tauchten auf, die die Gäste 
aus der Bundesrepublik auf der 
Grundlage ihrer Erfahrungen in 
der bundesrepublikanischen Ge- 
werkschaftsarbeit beantworten 
konnten. 

Viele Fragen bleiben wegen der 
Kürze der Zeit aber auch offen. Ein 
Problem, das immer wieder auf- 
tauchte, war die Frage nach den ge- 
setzlichen Grundlagen. Der zur 

Zeit rechtsfreie Raum in der DDR 
macht viele unsicher. 

Die Gewerkschaftsvertreter 
machten deutlich, daß im abge- 
schlossenen Gwerkschaflsgesetz 
viele konkrete Punkte fehlten, um 
die Interessen der Arbeitnehme- 
rinnen und Arbeitnehmer in den 
Betrieben der DDR eigenständig 
vertreten zu können. Sie zeigten al- 
lerdings auch auf, daß das gültige 
Betriebsverfassungsgesetz der 
Bundesrepublik viele Schwach- 
punkte habe. Dennoch biete es 
eine Rechtssicherheit für die Ar- 
beit der Betriebsräte in West- 
deutschland. „Der Kampf für 
starke und eigenständige gewerk- 
schafUiche Vertretungen im Be- 
trieb wird die Zukunft der Arbeit- 
nehmerinnen und Arbeitnehmer 
in der DDR bestimmen", faßte die 
Langener Gewerkschafterin Ker- 
stin Podeyn ihre Eindrücke von 
der DDR-Reise zusammen. 

Ausweise 

iegen bereit 
Langen - Wie von der Paßstelle 

der Stadt Langen mitgeteilt wurde, 
liegen dort die von der Bundes- 
druckerei gelieferten Pässe und 
Ausweise zum Abholen bereit. 

Geliefert wurden Reisepässe, die 
bis zum 6. Februar und Personal- 
ausweise, die bis zum 21. Februar 
beantragt wurden. Die Antragstel- 
ler werden gebeten, die Ausweise 
und Reisepässe während der 
Spechzeiten bei der Paßstelle ab- 
zuholen. 

EN SOLOGNE... ROMORANTIN (Li>>t-«|.Ch«rl. 
Meilont ancJsnn«! (XVI* L« 
Corroir Deri «t lo Chtmetliari«. 
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Elnen GniB an die Daheimgebliebenen schickten die Frankreich-Reisen- 
den der LANQENER ZEITUNG 

Vielseitiges 

Grünzeug'* 

„SpaB hat es auf Jeden Fall gemacht": Die Frankreich 
ihrer Rückkehr auf dem Hof der Dreleich-Schule. 

Reisenden nach 
Foto: okl 

Ein Schulbeispiel für Partnerschaft 

24 Dreieich-Schüler in Romorantin/Hat Schüleraustausch noch Zukunft? 
Langen (okl) - Für einige war es 

einfach eine kurze, aber willkom- 
mene Unterbrechung des Schulall- 
tags. Andere zeigten sich beein- 
druckt von der Lebensweise der 
Nachbarn im Westen. Wieder an- 
dere meinen, etwas gelernt zu ha- 
ben, so wie die Schülerin, die 
„neue Motivation zum Französi- 
schlemen" geschöpft hat. Ganz 
gleich, welche Eindrücke und Er- 
kenntnisse jeder für sich mitge- 
nommen hat: Daß eine Reise nach 
Romorantin Spaß macht, darüber 
sind sich alle einig. Wer den 24 
Schülerinnen und Schüler der 
Langener Dreieich-Schule zuhört, 
die vor kurzem von einem zweiwö- 
chigen Aufenthalt in der Partner- 
stadt zurückgekehrt sind, kann 
nicht daran zweifeln: Die meisten 
sind beim nächsten Mal wieder mit 
dabei. 

Zunächst sind allerdings die 
französischen Freunde an der 
Reihe: Die Frankreich-Fahrt der 
Langener Schüler ist Bestandteil 
eines seit 20 Jahren bestehenden 
Austauschprogramms zwischen 
der Dreieich-Schule und dem Lj - 

cte de Romorantin. Viele der Rei- 
seteilnehmer hatten schon vor die- 
ser Fahrt Kontakt zu französischen 
Schulkollegen geknüpft, sei es auf 
früheren Fahrten in die Partner- 
stadt oder als Gastgeber. 

Französischlehrer Manfred Jung 
fungiert auf deutscher Seite als 
Motor solcher Begegnungen. Seit 
20 Jahren teilt er sich mit einer 
Kollegin in Romorantin, Madame 
Ijartigne, die Verantwortung für 
das Austauschprogramm. Seither 
hat es in jedem Jahr mindestens 
eine Veranstaltung gegeben. Der 
Förderkreis für europäische Part- 
nerschaften, die Langener Stadt- 
verwaltung und viele der beteilig- 
ten Familien haben mit ihrer Un- 
terstützung dafür gesorgt, daß der 
Aktion nie die Luft - sprich: das 
Geld - ausging. 

In dieser Hinsicht brauchen sich 
die frankophilen Schüler sicher- 
lich auch in Zukunft keine Sorgen 
zu machen, versichert Manfred 
Jung. Gefahr droht dem Projekt 
von anderer Seite: Madame Larti- 
gne, das französische Pendent zu 
dem engagierten Langener Pädag- 

ogen, hat ihren Rückzug angekün- 
digt. Warum? „Das ist wie bei uns 
in Deutschland", erläutert Man- 
fred Jung, „auch in Frankreich 
müssen die Lehrer für solche Pro- 
gramme ihre ohnehin schon 
knappe Freizeit, manchmal auch 
die Ferien opfern. Das macht halt 
nicht jeder ewig mit". 

Sollte der Schüleraustausch tat- 
sächlicli wegen fehlenden Perso- 
nals ein frühzeitiges Ende finden? 
Für die 24 Heimgekehrten stellt 
sich diese Frage im Moment noch 
nicht. Zunächst wollen die vielen 
neu gewonnen Erfahrungen verar- 
beitet sein. Unter anderem hat 
man fünf Tage lang das Französi- 
sche Schulsystem kennengelernt. 
Erkenntnis einer Schülerin: „Jetzt 
erst weiß ich die deutschen Schu- 
len zu schätzen" - jeden Tag Un- 
terricht von 8 bis 18 Uhr, zuzüglich 
Hausaufgaben, seien halt doch 
nicht jedermanns Sache. 

Das reichhaltige Rahmenpro- 
gramm schien da schon eher ei- 
nem unterhaltsamen Ausflug an- 
gemessen: Nicht nur, dedJ man die 
Stadt Tours besichtigt hat und mit 

dem Schiff auf der Loiret bei Orle- 
ans gefahren ist - auch ein Volley- 
balltumier und eine gemeinsame 
Fete mit den französischen Gastge- 
bern trugen dazu bei, daß Lange- 
weile gar nicht erst aufkam. 

Das Wichtigste überhaupt war 
für viele der direkte Kontakt zu 
den Gastgebern. Gelegenheit zum 
Kennenlernen bot sich reichlich: 
Sämtliche Schüler waren bei Fa- 
milien etwa gleichaltriger französi- 
scher „Leidensgenossen" unterge- 
bracht. Daß die Franzosen „viel es- 
sen", war sicherlich nicht die ein- 
zige Erkenntnis, die die Reisenden 
mit nach hause nahmen. 

„Menschliche Kontakte" ist ei- 
nes der Schlagworte, mit denen 
Politiker die Einigung Europas zu 
betreiben versuchen. Projekte wie 
der Schüleraustausch zwischen 
Langen und Romorantin erfüllen 
diese Formel mit l..eben. Dies 
sollte genügen, um ihren Bestand 
auch längerfristig zu sichern - zum 
Beispiel, indem Schulbehörden 
engagierten Lehrern Entlastung 
verschaffen. 

»» 
Es ist gar nicht so lange her, da 

galt fHscher Salat als „Grünzeug". 
Wer ihn „mümmelte", mußte sich 
als Gesundheitsfanatiker abstem- 
peln lassen. Das hat sich gründlich 
geändert: Salat steht heute ganz 
oben in der Gesundheits-Gunst, 
mit seinen vielen Vitaminen, Mi- 
neral- und Ballaststoffen. Und na- 
türlich mit den wenigen Kalorien, 
die man auch noch geschickt, ein- 
setzen kann: Vor dem Hauptge- 
richt gegessen, dämpft Salat den 
Heißhunger und sättigt schnell. 

Auch den frischesten Salat kann 
man noch besser machen. Dazu 
gibt die Barmer-Zeitschrift ein 
paar Tips: 
• Salat erst nach dem Waschen 

verlesen und zerkleinem. 
• Salat nie im Wasser liegenlas- 

sen. 
• Geschnittenes und Geraspel- 

tes sofort luftdicht abdecken. 
• Für die Soße immer gute Zuta- 

ten verwenden, wie zum Beispiel 
kaltgepreßte öle oder öle mit ei- 
nem hohen Anteil ungesättigter 
Fettsäuren. 
• Salat mit frischen Kräutern 

abschmecken. 
Guten Appetit. 

Beiträge zurück 

für Rentner 
Langen - Rentner sollten jetzt 

prüfen, ob sie Geld von ihrer Kran- 
kenkasse zurückbekommen kön- 
nen - zumindest die Rentner, die 
arbeiten, um ihre Rente aufzubes- 
sern. 

Manuel Hinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen weist jetzt darauf 
hin, daß die Krankenkassen die 
Beitragsanteile für den Teil der 
Rente zurückzahlen, der über der 
Beitragsbemessungsgrenze lag. 
Diese Grenze war im letzten Jahr 
4 575 Mark monatlich. 

Der Antrag auf Rückzahlung 
sollte bei der Kasse gestellt wer- 
den, an die die Beiträge für den Ne- 
berxjob gingen: Erforderlich dazu 
sind die letzte Mitteilung über die 
Rentenanpassung und der Lohn- 
oder Gehaltsnachweis. 

Geheimtips fürs Handschuhfach 

Führer durch „Museen in Hessen" ist neu erschienen 

Langen - Hessen ist reich an 
Museen. Oft bergen sie umfangrei- 
che Schätze und bilden damit ei- 
nen wichtigen Bestandteil der 
kulturellen Landschaft. Um dem 
Bürger diese Vielfalt zu erschlie- 
ßen, hat die jüngst errichtete Hessi- 
sche Sparkassenstiftung einen 
handlichen Wegweiser zu den 
„Museen in Hessen" aufgelegt. 

In ihm wird eine Auswahl von 
nahezu 200 hessischen Museen 
von Bad Karlshafen im Norden bis 
nach Hirschhorn im Süden, von 
Lorch am Rhein bis Tann in der 
Rhön vorgestellt. Aktuellen und 
sachdienlichen Informationen mit 
Anschriften und Öffnungszeiten 
folgt eine informative Beschrei- 
bung der vielfältigen Sammelge- 
biete. Dabei finden mit dem Auto- 
mobilmuseum in Eppstein, dem 

Deutschen Elfenbeinmuseum in 
Erbach und dem Reichskammer- 
gerichtsmuseum in Wetzlar auch 
ausgesprochene Spezialsammlun- 
gen Berücksichtigung. 

Viele eingestreute, großenteils 
farbige Bilder lassen das handliche 
Taschenbuch zu einem sehr gefäl- 
ligen Reisebegleiter werden, das 
bequem im Handschuhfach Platz 
findet. Das alphabetisch aufge- 
baute Werk erschließt sich sowohl 
den\jenigen, der im Lande imter- 
wegs ist und in einer ruhigen 
Stunde einfach das nächstgelegene 
Museum aufsuchen möchte, wie 
dem auf der Suche nach „seinem" 
Spezialgebiet befindlichen Interes- 
senten. 

Für die Qualität des knapp 
300seitigen Führers spricht nicht 
nur die äußere Aufmachung, son- 

dern auch der Umstand, daß der 
Hessische Museumsverband sein 
Know-how zur Verfügung gestellt 
hat: Das von diesem herausgege- 
bene, alle hessischen Museen um- 
fassende und dementsprechend 
schwergev/ichtige Werk bildete die 
inhaltliche Grundlage für die nun 
vorliegende Kurzau^abe, die sich 
an eine weitere Offfentlichkeit 
wendet. 

Der Kurzführer wird über die 
Sparkassen-Finanzgruppe Hessen, 
zu der neben den Sparkassen die 
Hessische Landesbank, die Lan- 
desbausparkasse Hessen und die 
Hessen-Nassauischen Versiche- 
rungsanstalten gehören, sowie na- 
türlich über hessische Museen zu 
einer Schutzgebühr von fünf Mark 
angeboten. 

Jeder 16. Hesse ist ein 

Schwerbehinderter 

Langen - In Hessen lebten 
Ende 1989 nach Mitteilung des 
Statistischen Landesamtes 
351 400 amtlich anerkannte 
Schwerbehinderte mit einem 
Grad der Behinderung von 50 
oder mehr Prozent. Das waren 
fast 17 400 oder reichlich fünf 
Prozent mehr als vor Jahres- 
frist. Unter den Schwerbehin- 
derten befanc''!n sich 143 200 
(plus sechs l-h-ozent) Frauen 
und 10 300 (plus 13 Prozent) 
Ausländer. 

Weil angeborene Behinde- 
rungen relativ selten sind und 
Krankheiten als weitaus häufig- 
ste Ursache für Behinderungen 
altersbedingt zunehmen, ist bei 

Kindern bis zu sechs Jahren der 
Schwerbehindertenanteil mit 
vier Promille erfreulich gering. 
Von den Senioren, die das 65. 
Lebensjahr überschritten hat- 
ten, waren dagegen fast 18 Pro- 
zent schwerbehindert. Die Be- 
völkerung im erwerbsfähigen 
Alter wies einen Schwerbehin- 
dertenanteil von weniger als 
fünf Prozent auf. 

Während im Landesdurch- 
schnitt reichlich sechs Prozent 
der Hessen schwerbehindert 
waren, schwankte dieser Anteil 
in den Regionen zwischen gut 
elf Prozent in der Landeshaupt- 
stadt und weniger als fünf Pro- 
zent im Landkreis Offenbach. 

Eigentum statt Miete 

Gute Gründe sprechen (dafür, Wohneigentum zu 
bilden; 

■ Die Mieten werden weiter steigen. 

■ Gute Inrimobilienangebote werden knapper - und 
teurer Viele Kaufwillige haben bereits zugegriffen. 

■ Die Steuervorteile beim Bauen und Kaufen sind 
besonders für Familien interessant. 

Ein Beispiel: Bei einer 
monatlichen Miete von 
1.000 DM und einer 
jährlichen Mietsteigerung 
von 3% zahlen Sie in 
30 Jahren 570.905 DM. 

Deshalb: Zahlen Sie die Miete lieber an sich 
selbst, und bilden Sie Eigentum. Mit unserem 
BauKreditSvstem und dem Deutsche Bank- 
Bausparen finanzieren wir Ihr Haus oder Ihre 
Eigentumswohnung - ganz nach Ihren Wünschen. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank m I 
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Welche Vitamine braucht der Hund? 
Was wäre ein Hundeleben ohne die richtige Dosierung der lebensnotwendigen Vitamine. Da ist der Vierbei- 
ner, der sich heute auf einen gefüllten Futtemapf in der heimischen Küche verläßt, ganz schön darauf ange- 
wiesen, da» sich der Mensch damit auskennt. Und das ist gar nicht so einfach; denn zuviel oder zuwenig 
Vitamine können großen gesundheitlichen Schaden anrichten. 

Hier ein 

Vitamin-ABC 
Vitamin A ist wichtig fiir's Sehver- 
mögen, ftir Haut und Schleimhäute; 
schützt vor Infektionen. Vitamin A- 
Mangel kann zu Unfruchtbarkeit 
führen, die Sehkraft wird getrübt, 
die Schleimhäute entzünden sich, 
der Hund wird anfällig für Haut-, 
Lungen- und Darmkrankheiten, 

Zuviel davon macht die Haut über- 
empfindlich unJ schwächt die Glie- 
der. 

Vitamine dev B-Gruppen stärken 
das Nerveniysteai, die Muskeln 
und das Bindegewebe, sorgen für 
glänzendes Fell, gesunde Blutbil- 
dung und Wachstum. Mangult es an 
Bi, haben die Hunde keinen Hunger 
und müssen erbrechen; teilweise 
erlahmen die Gliedmaßen. Tödlich 

Singles mögen Katzen 
Immer mehr Männer kommen auf die Katz 

Vitamine sind Schlüssel zur Gesundheil. Ein gesunder Hund sollte daher 
die richtigen Vitamine in richtiger Menge erhalten. akz 

Illustration: Sitte Klijn-Hudson 

können Herzerweiterungen verlau- 
fen. 

Vitamin C hält das Bindegewebe 
fest. Da es der Hund selbst aufbaut, 
braucht er keine Zusatzgaben. 
Vitamin D ist unentbehrlich für ei- 
nen gesunden Knochenbau. Fehlt es 
in der Nahrung, treten beim wach- 
senden Hund Knochenverformun- 
gen auf, und beim erwachsenen 
kommt es zu einer Knochenschwä-, 
ehe. Vitamin D-Mangel geht häufig 
mit einem Mangel an Kalzium und 
Phosphor einher. Zuviel des Guten 
begünstigt Kalkablagerungen an 
Lunge, Herz und Nieren. 

Vitamin E hat viele schützende 
Funktionen im Körper (z. B. Oxy- 
dationshemmung und Kapillar- 
schutz) , und sorgt für Fruchtbarkeit 
und normale Trächtigkeit. Extre- 
mer Vitamin E-Mangel kann Mus- 
kelschwund. Muskelschwache so- 
wie Degeneration der Hoden oder 
Eierstöcke zur Folge haben. 

Vitamin K ist für eine normale 
Blutgerinnung bei Verletzungen 
notwendig und wird vom Darm des 
Hundes ausreichend produziert. 
Pudelwohl kann sich der Hund also 
nur fühlen, wenn alle Vitamine im 
Fressen ausgewogen vorhanden 
sind. Eine komplizierte Berech- 
nung; denn alle Vitamine können 
beim Kochen durch Licht und Luft 
erheblich zerstört werden. Einige 
sind fettlöslich — A, D, E und K — 
und werden im Körper gespeichert. 
Andere sind wasserlöslich — B und 
C —, den Überschuß scheidet der 
Körper aus. Tieremährungsexper- 
ten haben das alles genau ausgetüf- 
telt, und die Futtermittelindustrie 
hat sich ihr Wissen zunutzen ge- 
macht. In Fertignahrung, die als 
Villnahrung angeboten wird, sind 
alle Vitamine ausreichend vorhan- 
den. Da wird Fressen zum vitalen 
V^ignflgen. akz 

akz Foto: Karin Förster 

Heimvögel — 

Geselligkeit 

wird groß 

geschrieben 
Ein Wellensittich ist rundum glück- 
lich, wenn er Gesellschaft hat. Am 
liebsten ist ihm — trotz aller Zunei- 
gung zu seinen menschlichen 
Freunden — ein Artgenosse. Der 
Aufwand für zwei Vögel ist nicht 
viel größer als für einen Wellensit- 
tich. Bedenken sollte man aber, daß 
ein Bauer, in dem ein Pärchen lebt, 
geräumiger sein muß. 
Mit ihren hübschen Farben, ihren 
zarten Stimmen und ihrer anmuti- 
gen, winzigen Gestalt erfreuen sich 
die Prachtfinken immer größerer 
Beliebtheit. 
Sie fühlen sich nur in Gesellschaft 
von Artgenossen wohl. Auch in der 
Natur findet man sie nur in kleinen 
Schwärmen oder als treu zusam- 
menhaltendes Paar. Entschließt 
man sich zum Kauf, sollte man min- 
destens zwei Exemplare von Arten, 
die gut harmonieren, erwerben. 
Der Zoofachhandel wird hier bera- 
ten. 
Über die Pärchen-Haltung gibt es 
einen netten Reim, der im Grunde 
alles aussagt: 
,.Ein Sittich hält den Menschen 
jung - 
das ist gewiß kein Märchen, 
Es gibt nur eine Steigerung: 
Das ist ein Sittich-Pärchen.'' akz 

Auf leisen Samtpfoten hat sich die 
Katze immer mehr in das Herz und 
die Wohnungen von Bundesbürgern 
geschlichen, die alleine leben. 
Dies geht aus einer vom Mafo- 
Institut, Schwalbach, jetzt vorge- 
legten Untersuchung hervor. Da- 
nach hat sich die Zahl der Singles, 
die eine Katze halten, in den vergan- 
genen fünf Jahren mehr als verdop- 
pelt. 
Besonders bei Männern ist die Vor- 
liebe größer geworden, da 23 Pro- 
zent von ihnen erst seit einem Jahr 
eine Katze halten, während es bei 
Frauen 15 Prozent sind. 
16 Prozent aller männlichen Kat- 
zenhalter haben in ihren Single- 
Haushalten mehr als eine Katze, bei 
Frauen sind es 11 Prozent. 
Für die gewachsene Beliebtheit die- 
ser anmutigen Tiere mit dem 
eigenwilligen Charakter wur- 
den mehrere Gründe ange- 
geben. 
So nannten 82 Prozent der 
Befragten zunächst die 
Tierliebe allgemein. Gut 
Drittel meint 
daß die 

Katze als Kamerad das Alleinsein 
verhindere sowie zur Unterhaltung, 
Abwechslung und Gemütlichkeit 
beitrage. Zugleich sei sie ein Tier, 
das durch seinen Individualismus 
besonders reizvoll sei. Besonders 
Männer (46 Prozent) neigen dieser 
Auffassung zu. 
Eine wichtige Rolle für die An- 
schaffung einer Katze spiele auch 
die leichte Haltung, vor allem in 
Wohnungen, Fast 70 Prozent der 
Single-Katzenhalter geben an, eine 
Katze könne üigsüber gut alleine ge- 
lassen werden und stelle so gut wie 
keine Belastung dar. 
Übrigens: 39 Prozent der Singles 
bekamen ihren Hausgenossen ge- 
schenkt. 

Katzen-ABC 

Kleines 
Allen Katzenfteunden sei wärm- 
stens eine kleine Broschüre ans 
Herz gelegt, die kostenlos unter fol- 
gender Adresse angefordert werden 
kann: Verein Deutscher Katzen- 
freunde e.V., Postfach 740924. 
2000 Hamburg 74, Telefon: 040/ 
454842. 
Sie heißt ,,Katzen-ABC" und gibt 
— zauberhaft illustriert — unter den 
Stichworten von ,,A" wie Abnei- 
gung bis ,,Z" wie Zweier-Katzen- 
haltung eine Fülle von Informatio- 
nen über Katzenverhalten und Kat- 
zenbehandlung. akz 

Katzen sind Individualisten und verßgen über ein ausgeprägtes Selbstbe- 
wußtsein. Und doch kOnnen sie sich dem Menschen enger anschließen als 
ihren Artgenossen. Denn wird ihr verständlicher Unabhängigkeitsdmng 
nicht beschnitten, zeigen sie sich als bezauberrule Hausgenossen, Freunde 
und Unterhalter Dies ist sicherlich einer der Gründe, warum jüngere, al- 
leinstehende Leute sich flir eine Katze entschließen. akz 

Foto: Heiko Feddersen 

„Tierisches" 
von Prominenten 

,,Es ist schwer, die Katze wieder 
indenSackzu bekommen, wenn 
man sie erst einmal herausgelas- 
sen hat." Robert Lembke 
,,Verdunkelung ist ein wunder- 
bares Mittel gegen Geschwätzig- 
keit. Es wirkt bei Papageien, 
Man sollte es auch bei Menschen 
anwenden," Louis de Funis 
,,Die Männer sind wie die Vö- 
gel: Kaum kommen sie auf einen 
grünen Zweig, schon zwitschern 
sie sich einen," 

'Ingrid van Bergen 
akz 

Unsere Freunde — die Tiere 

Es lebe der kleine Unterschied: Allzuott können Wertsachen, die nach einem DIebatahl wieder auf- 
gefunden wurden, ihren rechtmäßigen Besitzern nicht zurQckgeget>en werden, well sie von diesen nicht eindeutig 
Identifiziert werden können. Deswegen rSt die Kriminalpolizei: Kennzeichnen Sie Ihre Wertgegenstande. Fotogra- 
fieren Sie Wertsachen, die schwer zu beschreiben sind. Hinteriegen Sie die Beschreibungen und Fotos der Wert- 
sachen an einem sicheren Ort. Fo'o- Kripo 

Arbeiterwohlfahrt 

hat Versammlung 

Langen - Die Arbeiterwohlfahit 
Langen hat am Samstag, dem 28. 
April, um 15 Uhr, im SSG-Freizeit- 
Center An der Rechten Wiese ihre 
Jahreshauptversammlung. Im 
Mittelpunkt der umfangreichen 
TVigesordnung steht der Bericht 
des Vorstandes durch die erste Vor- 
sitzende Gisela Müller-Reibling. 
Sie wird berichten über die um- 
fangreichen Aktionen und Aktivi- 
täten der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen im letzten Jahr. 

Ein Höhepunkt dürfte das Refe- 
i^t von Uta Zapf über die Pflege- 
versicherung werden, da dieses 
Thema brandaktuell ist. Auch die 
Mitgliederehrung und die Vor- 
schau von Veranstaltungen und 
Aktivitäten dürfte großes Interesse 
finden. Die Awo erwartet eine rege 
Beteiligung, 

Mancher Ort »jammert den Himd" 

Hundehalter haben Verantwortung für ihren Freund 

Langen (rt) - Wenn man das Le- 
ben manches Vierbeiners näher 
betrachtet, wird der Begriff „es 
jammert einen Hund" so recht 
deutlich. Wer einen Hund hält, 
muß ihn artgerecht ernähren, ihn 
verhaltensgerecht unterbringen 
und dem Tier angemessene Be- 
wegungsmöglichkeit geben. Sind 
diese Voraussetzungen nicht gege- 
ben, oder will sich jemand dieser 
Verantwortung der Kreatur gegen- 
über nicht unterziehen, dann sollte 
er auf Hundehaltung verzichten, 
denn dann verstößt er auch gegen 
das Tierechutzgesetz. 

Wer einen Hund außerhalb sei- 
ner Wohnung hält, sollte ihm zum 
Schutz gegen nachteilige Witte- 
rungseinflüsse einen einen geeig- 
neten Raum zur Verfügung stellen, 
den der Hund durch eigene Kör- 
perwärme warmhalten kann. 
(Hundehütte). Außerdem sollte ein 
schattiger Platz gegen Sonne und 
hohe Außentemperatur vorhanden 
sein. 

Hundezwinger müssen geräu- 
mig sein, für einen mittelgroßen 
Hund mindestens sechs Quadrat- 
meter. Hunde dürfen angebunden 
gehalten werden, aber nur mit ei- 
nem genügend breiten, nicht ein- 
schneidenden Halsband oder 
Brustgeschirr,' und nur an einer 
mindestens sechs Meter langen 
Laufvorrichtung, die genügend 
Bewegungsfreiheit nach beiden 
Seiten bietet. Das Anbindematerial 
darf nur ein geringes Eigengewicht 
haben. Der Aufenthalts- und Lauf- 
bereich eines angebunden gehalte- 
nen Hundes muß trocken und sau- 
ber sein von Gegenständen, an de- 
nen das Tier sich verletzen könnte. 

Täglich mindestens einmal sind 
das Befinden des Hundes und die 
Beschaffenheit der Unterkunft zu 
überprüfen. Frischer Trank ist im- 
mer und ausreichend bereitzustel- 
len, Futter- und Getränkebehälter 
sind regelmäßig zu säubern. 

Jeder Hund braucht Auslauf. 

Dieser sollte eine Stunde täglich 
nicht unterschreiten. Manche Ras- 
sen benötigen mehr, manche sind 
auch mit weniger zufrieden. Dies 
sollte man bei der Anschaffung ei- 
nes Hundes beachten. Wer 
schlecht zu Fuß ist oder sich nicht 
gerne bewegt, ist der ungeeignete 
Partner für einen Hund, der viel 
Bewegung braucht. Der Hund ist 
ein geselliges Tier und braucht zu 
seinem Wohlbefinden einen regel- 
mäßigen Kontakt mit seinem Be- 
sitzer. 

Vom Tierschutzgesetz verboten 
ist unter anderem, Hunde mittels 
Würge- oder Stachelhalsband an- 
zubinden, Hunde in Zwingern an- 
zubinden, Hunde bei anhaltend 
nasser Witterung im Freien ange- 
bunden oder in offenen, nicht 
überdachten Zwingern oder 
kranke Hunde angebunden zu hal- 
ten, Es darf keine „Kettenhunde" 
an Pfählen, Pfosten, Mauerringen 
mehr geben! 

Solche „Tlerunteritünfte" sieht ein Tierfreund nicht gem. Außerdem wer- 
stoBen sie gegen das Tierschutzgesetz. Foto: P 

Tierschutzverein Langen/Egelsbach 

trifft sich an jedem zweiten Donners- Gesprächen über Tierschutzpro- 
tag im Monat um 19.30 Uhr im Caf( hleme und zu Fachreferaten sind Gä- 
Treusch in der Bahnstraße. Zu diesen sie herzlich willkommen. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der April-Auslosung für 
den Sparmonat April 1 643 Ge- 
winne mit einem Gewinnbetrag 
von DM 14 925,- gezogen worden. 

Fünf Gewinne von je DM 1 000,- 
fielen auf die Losnummern 
13 100 069, 13 104 062, 13 107 899, 
13 III 698 und 13 115 232, fünf Ge- 
winne von je DM 100,- auf die Los- 
nummern 13 100 962, 13 104 912, 
13 108 822, 13 112 490 und 
13 116 026. 

Zehn Gewinne von je DM 50,- 
entfielen auf die Losnummern 
13 100 095, 13 103 727, 13 104 087, 
13 107 654, 13 1007 921, 13 III 460, 
13 111 720, 13 114 989, 13 115 254 
und 20 146 351. Auf die Losnum- 
mern 13 102 324, 13 106 342, 
13 110 103, 13 113 680 und 
13 117 194 entfielen je DM 20,-. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 91 entfielen zehn Mark und 
auf die Endnummer zwei fünf 
Mark. 

Versammlung 

der Tierschützer 
Langen - Die diesjährige Jahres- 

hauptversammlung des 
Tierschutzvereins findet am Don- 
nerstag, dem 10. Mai, um 19.30 
Uhr, im Caf6 Treusch, Bahnstraße/ 
Ecke Schnaingartenstraße, statt. 
Mitglieder und Gäste sind hierzu 
herzlich eingeladen. 

Postler haben 

Versammlung 
Langen - Die Orfsverwaltung 

der Deutschen Postgewerkschafl 
lädt alle Mitglieder zur diesjähri- 
gen Jahreshauptversammlung ein. 
Sie findet am Dienstag, dem 24. 
April, um 19.30 Uhr, im SSG-Frei- 
zeit-Center, An der Rechten Wiese 
15 in Langen statt. 
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Arbeiterwohlfahrt wird Verein 

Eintragung beim Amtsgericht angemeldet / „Essen auf Rädern" Schwerpunkt 
der Neuwahl des Vorstandes. Da- Egelsbach - Willi Grein, Vorsit- 

zender der Egelsbacher Arbeiter- 
wohlfahrt, begrüßte eine stattliche 
Zahl von Mitgliedern zur Jahres- 
hauptversammlung. Diese stand 
unter einem ganz besonderen 
Blickpunkt. Aus der Tagesord- 
nung war ersichtlich, daß man die 
Eintragung des Ortsvereins in das 
Vereinsregister beantragen will. 

Zum Versammlungsleiter wurde 
Mitglied Hartmut Gally gewählt. 
Mit seiner Souveränität wurde die 
umfangreiche Tagesordnung rasch 
abgehandelt. 

Zunächst erstattete Vorsitzender 
Grein seinen Jahresbericht. Erneut 
habe die Aktion „Essen auf Rä- 
dern", inzwischen elf Jahre alt, mit 
weitem Abstand an erster Stelle 
von allen Aktivitäten gestanden, 
betonte Grein. 8 000 Mahlzeiten 
seien im abgelaufenen Geschäfts- 
jahr zugestellt worden. Im Durch- 
schnitt habe die Arbeiterwohlfahrt 
damit 25 Leute betreut. 

Grein erinnerte in seinem Be- 
richt auch an suw Haushaltshilfe, 
die Fahrdienste für Gehbehinderte 
und die Arbeit in der Nebenbera- 

tungsstelle der „Pro Familia". Au- 
ßerdem erwähnte er die Frauen- 
treffs, die Grillparty, die Weih- 
nachtsfeier und den Lichtbilder- 
vortrag. 

Der Kassenbericht wurde in Ver- 
tretung der erkrankten Kassiererin 
ebenfalls vom Vorsitzenden gege- 
ben. Es wurde ersichtlich, daß der 
Ortsverein auf gesunden finanziel- 
len Füßen steht. Am Ende des Ge- 
schäftsjahres war der Kasssenab- 
stand um einiges höher als zu Jah- 
resbeginn. Nach dem Bericht hatte 
der Ortsverein am Jahresende 118 
Mitglieder. 

Den Revisionsbericht erstattete 
Hartmut Gally, der zusammen mit 
Leni Müller die Kassenprüfung 
durchgeführt hatte. Er beschei- 
nigte der Kassiererin vorbildliche 
Kassen- und Buchführung, dem 
Vorstand aber eine sehr sparsame 
Ausgabenpolitik, Nach einer kur- 
zen Aussprache über die einzelnen 
Berichte wurde dann auch der 
Kassiererin und dem Gesamtvor- 
stand von der Versammlung Ent- 
lastung erteilt. 

Danach folgten Beschlüsse, die 
für die Zukunft des Ortsvereins 
von einiger Bedeutung und Trag- 
weite sein dürften. Es ging um die 
Eintragung in das Vereinsregister 
beim Amtsgericht Langen. Dazu 
sind einige Regularien erforderlich 
gewesen. So mußte zunächst eine 
bis dahin noch nicht bestehende 
Satzung für den Ortsverein be- 
schlossen werden. Der Vorstand 
hatte für alles gute Vorarbeit gelei- 
stet, Ein Entwurf war den Ver- 
sammlungsteilnehmern schriftlich 
\ orgelegt worden, der dann auch 
einstimmig als Satzung beschlos- 
sen wurde, die am 1, Mai in Kraft 
tritt. Ebenso wurde der schriftlich 
vorgelegte Entwurf einer Ge- 
schäfts- und Wahlordnung be- 
schlossen. 

Nachdem dieses geschehen war, 
wurde dann "'nstimmig beschlos- 
sen, den Ortsverein Egelsbach der 
Arbeiterwohlfahrt zur Eintragung 
beim Vereinsregister des Amtsge- 
richts Langen anzumelden. Nach- 
dem diese äußerst wichtigen Be- 
schlüsse gefaßt waren, ging es zu 

bei gab es einige Veränderungen, 
die zu einer allgemeinen Veijün- 
gung des Vorstandes führten, die 
man für notwendig hielt. Auch die 
neue Satzung machte geringe Än- 
derungen notwendig. , 

Der neue Vorstand wird nun ge- 
bildet aus Willi Grein, Vorsitzen- 
der, Hans-Jürgen Haas, Stellver- 
treter, Käthi Heck, Kassiererin, 
Birgit Kneidinger, Kassiererin, und 
Käthel Avemaria, Karla Bickhardt, 
Margret Müller sowie Ellen Ritter, 
als Beisitzer. 

Zu Delegierten für die Kreiskon- 
ferenz der Awo wurden gewählt: 
Willi Grein, Hans-Jürgen Haas, 
Birgit Kneidinger und Käthi Heck, 
zu deren Stellvertreter Karla Bick- 
hardt, Margret Müller, Käthel Ave- 
maria und Ellen Ritter. 

Vorsitzender Grein dankte den 
ausscheidenden Vorstandsmitglie- 
dern Beate Lang und Gretel Jung- 
wirth, die dem Vorstand zehn be- 
ziehungsweise neun Jahre ange- 
hörten und gute Arbeit geleistet 
hatten. 

Trimm-Trab ins Grone hieß es am Samstag wieder beim Lauttreff der 
Egelsbacher Leichtathleten. Diesmal stand die Veranstaltung unter einem 
besonderen Aspekt. Hatten die Läuferinnen und Läufer doch fleißig Geld 
gesammelt, um zur Beseitigung der Sturmschäden im Wald beizutragen. 
Aus den Händen von Lauftreff leiter Horst Bernau (links) nahm Forstoberrat 
Ulf Küpper zwei Schecks entgegen: einen über 1 000 Mark (Lauftreff plus 
Zuschuß SGE) und einen über 500 Mark von der Veranstaltergemeinschaft 
Kober.städter Waldmarathon. Text/Foto: thn 

Feldzug der 

Saubermänner 
Egelsbach - Am Samstag, 28. 

April, findet wieder die Aktion 
„Saubere Landschaft" statt. In 
diesem Jahr ist der Treffpunkt 
um 9 Uhr vor dem alten Forst- 
haus, Wolfsgartenstraße 60/Auf 
der Trift. 

Gesäubert werden soll dieses 
Mal die Flur westlich der Bahn. 
Handschuhe, um sich vor Ver- 
letzungen zu schützen, sollte je- 
der selbst mitbringen. Ein 
Großfahrzeug der Firma Knöß 
& Anthes und zwei Fahrzeuge 
des Gemeinde-Bauhofes wer- 
den die „Saubermänner" be- 
gleiten. 

Zu einem anschließenden 
Imbiß im Schützenhaus laden 
die Gemeinde Egelsbach und 
die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald ein. 

Sprichwörtlich 
Egelsbach - Am Mittwoch, 25. 

April, findet auf Initiative der kat- 
holischen Frauengemeinschaft im 
Pfarrheim der katholischen Kirche 
Egelsbach an der Mainstraße um 
20 Uhr ein Vortrag statt, der viel- 
leicht nicht nur Frauen interes- 
siert: Das Thema lautet „Sprich- 
wörter und sprichwörtliche Re-" 
densarten"; die Referentin ist 
Irene Büdner. Eingeladen sind alle 
Interessierten. 

Flinke Schreiber sind 

auch heute noch gefragt 

Stenografen bieten wieder Kurse an 
Egelsbach - Nach den Osterfe- 

rien startet der Stenografenverein 
Egelsbach wieder sein Leistungs- 
training in Kurzschrift am Diens- 
tag, 24. April, und im Maschinen- 
schreiben am Donnerstag, 25. 
April, jeweils um 19 Uhr in der 
Ernst-Reuter-Schule, Heidelber- 
ger Straße 19, Die Trainingsstun- 
den in Kurzschrift werden von Sa- 
bine Roßbach und mit der Schreib- 
maschine von Karl Thomin gelei- 
tet; sie sind für Vereinsmitglieder 
kostenlos. 

Interessenten können sich wäh- 
rend der Übungsstunden anmel- 
den. Auskunft über Training und 
Ausbildung erteilt Ingeborg Schu- 
mann, ® 0 61 50/67 75, nach 18 
Uhr. 

Der Ausbildungslehrgang im 
Maschinenschreiben mit dem 
Zehnfinger-Tastsystem wird unter 
der Leitung von Fachlehrer Karl 
Thomin montags und donnerstags 
um 17.30 Uhr weitergeführt. Die 
Teilnahme setzt Grundkenntnisse 
im Maschinenschreiben voraus. 
Briefe werden formgerecht gestal- 
tet sowie die Schreibsicherheit und 
die Schreibgeschwindigkeit gezielt 
gesteigert. 

Außerdem soll nach den Som- 

merferien ein neuer Grundausbil- 
dungslehrgang für Anfanger in 
Kurzschrift eingerichtet werden, 
der 45 Doppelstunden umfaßt und 
jeweils montags um 18 Uhr be- 
ginnt. 

Die nächste Grundausbildung 
im Maschinenschreiben für Anfän- 
ger beginnt ebenfalls nach den 
Sommerferien. Geplant sind in Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshoch- 
schule unter der Leitung von Fach- 
lehrer Karl Thomin insgesamt 50 
Doppelstunden, jeweils montags 
und donnerstags. 

Wie Vereins Vorsitzender Tho- 
min betont, haben Kurzschrift und 
Maschinenschreiben auch in der 
technisierten Welt nicht nur noch 
Platz, sondern einen hohen Stel- 
lenwert. Kenntnisse und Fertigkei- 
ten in den Schreibfächem werden 
im Beruf, in der Schule und im täg- 
lichen Gebrauch vorteilhaft einge- 
setzt, Der Verein empfiehlt Ju- 
gendlichen, sich rechtzeitig vor 
Schulabschluß in Kurzschrift aus- 
bilden zu lassen. Wer bei der Be- 
werbung um einen Arbeitsplatz 
Zeugnisse über zusätzliche Kennt- 
nisse und Fertigkeiten vorlegen 
kann, hat eindeutig bessere Chan- 
cen gegenüber den Konkurrenten. 

Diebe kamen 

in der Nacht 
Egelsbach - Durch ein ge- 

kipptes Fenster gelangten nach 
Angaben der Polizei unbe- 
kannte Täter in der Nacht zum 
Mittwoch in ein Haus an der 
Sophienstraße. Während die 
Bewohner im Obergeschoß 
schliefen, durchsuchten die 
Einbrecher die Erdgeschoß- 
räume und entwendeten eine 
Brieftasche mit zwei Euro- 
schecks und Papieren, zwei 
Kleinbildkameras, eine Spie- 
gelreflexkamera, zwei Fernglä- 
ser und zwei Damenarmban- 
duhren. 

Öffnungszeiten 

werden geändert 

Egelsbach - Wie der Gemeinde- 
vorstand der Gemeinde Egelsbach 
mitteilt, werden die Öffnungszei- 
ten des gemeindlichen Bauhofes 
für die Abgabe von Bauschutt, 
Grünabfällen, Metallschrott und 
Leuchtstoffröhren ab dem 2. Mai 
geändert. Montags bis donnerstags 
ist der Bauhof zwischen 7 und 16 
Uhr, freitags von 7 bis 12 Ulir und 
samstags von 10 bis 13 Uhr geöff- 
net. 

Wir gratulieren 

Frau Maria Schroth, Wiesen- 
straße 3, zum 84. Geburtstag am 25. 
April 

Wachsam verfolgte Walter Pohl mit seinem Hund das Geschehen 
beim Oberligaspiel zwischen der SG Egelsbach und Kickers Offenbach. 
Gemeinsam mit anderen Mitgliedern der Egelsbacher Hundefreunde hatte 
sich Pohl am Spielfeldrand postiert, um bei etwaigen Ausschreitungen die 
Ordnung wieder herzustellen. Zum Glück brauchten Hunde und Herrchen 
aber nicht einzugreifen. Foto- sor 

Gesamteuropäische Bedeutung 

„Machtvolle Veranstaltung" zum Tag der Arbeit 
Es bestehe die Gefahr, daß im nenmarktes als auch bei der deut- 

Zuge dessen die in der Bundesre- sehen Vereinigung pochen wer- 
publik bestehenden Arbeitneh- den. Außerdem müssen wir signa- 
merrechte „rücksichtlos einge- lisieren, daß internationale Solida- 

Egelsbach - SPD-Chef Rudi Mo- 
ritz hat sich jetzt an alle Mitglieder 
und Freunde seiner Partei mit dem 
Appell gewandt, möglichst zahl- 
reich an der am kommenden 
Dienstag ab 10 Uhr im Eigenheim- 
saal stattfmdenden EXjB-Veran- 
staltung zum 1. Mai teilzunehmen. 
Der Tag der Arbeit habe in diesem 
Jahr im besonderen Maße gesam- 
teuropäische Bedeutung, schreibt 
Moritz in seinem Aufruf. Die Öff- 
nung des europäischen Binnen- 
marktes rücke näher und außer- 
dem werde die deutsch-deutsche 
Währungs- und Wirtschaftsunion 
vorbereitet. 

schränkt" und in anderen Staaten 
die Einführung angemessener 
Rechte für die Beschäftigten ver- 
hindert werde. Überall im Land 
seien die Arbeitnehmer daher auf- 
gerufen, mit machtvollen Veran- 
staltungen zum Tag der Arbeit Si- 
gnale zu setzen, so der SPD-Politi- 
ker weiter. „Wir müssen signalisie- 
ren, daß wir geschlossen auf die Si- 
cherung der mühsam erstrittenen 
Arbeitnehmerrechte sowohl bei 
der Öffnung des europäischen Bin- 

rität für uns kein Lippenbekennt- 
nis ist und daß wir uns für die Ein- 
führung entsprechender Arbeit- 
nehmerrechte in den Nachbarstaa- 
ten, insbesondere aber in der DDR 
stark machen werden." Eine rege 
Beteiligung verdiene die DGB- 
Veranstaltung jedoch nicht nur aus 
politischen Gründen, Das kultur- 
elle Beiprogramm sei, so Moritz 
abschließend, mehr als verhei- 
ßungsvoll. 

Nach mit viel Geduld ertragenem Leiden entschlief am 19. April 1990 unsere 
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schwester 

Henriette Keil 

geb. Schlapp 

im 82. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Familie Manfred Keil 
Elise Schlapp 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 25. April 1990, um 10.30 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Hier setzt sich Frank Wobst (r) in einem Zweikampf durch. 

Björn Meyerhöfer bei einem seiner Ffankenläufe, die stets für Gefahr sorgten. 

SQ Aitwtoen - FC LMheim 
R<rt-WeieDarmtt»dt - SKVButWbom 
TSV1>»bur - SVGeiniheim 
TQ 7S Darmttsdt - SV Nauheim 
PC Langen - SKVMöffeMen 
SKV Waiterftadt - TSV Nia<tof-Ram«tadt 
Concordia Gemthatm - SV Bischotthefin 
TSG Messel - SV Hahn 

1K) 
(h3 
M 
2:1 
2:1 
3:1 
0:3 
0:3 

55.30 41:15 
66:38 40:14 
51:30 39:17 
75:38 36:16 
46:36 30:24 
47:41 28:26 
43:37 28:26 
49:52 27:27 
46:52 25:29 
55:47 24:30 
42:39 24:30 
42:49 24;M 
38:51 24:32 
36:67 21:33 
34:58 19:35 
36:66 17:39 
31:61 16:40 

Am nichstvn Sonntag (29. April, 15 Uhr) 
•plalen: SV Nauheim - FC Langen, SV 
Hahn - TSV Trebur. FC Leeheim - TSG 
Messel, SKV Mörfelden Ii - Oly. Biebes- 
heim, SV Bischofsheim - TG 75 Darm- 
stadt. Büttelborn - Conc. Gernsheim. Nie- 
der-Ramstadt • Rot-Weiß Darmstadt, 
Geinsheim - Weiterstadt. Spielfrei: SG Ar- 
heilgen. 

1 SOArtieigefl 
2 SVBiechofsheim 
3TSVTrebur 
4 Rot-Wei6Dannat»dt 
5 TQ75Dannitadt 
6 Olympia Biebesheim 
7 SV Hahn 
8 FCLangen 
9 SXVWerterstatft 

10 FCLeeheim 
11 SVOeinsheim 
12TSVNieder-Ram8tadt 
13 SV Nauheim 
14 SKVBöttelbom 
15 Concordia Gemsheim 
16 TSQ Messel 
17 SKV Mörfelden 

26 18 5 5 
27 18 4 5 
28 14 11 3 
27 15 8 4 
27 13 4 10 
27 9 10 8 
27 11 6 10 
27 12 3 12 
27 10 5 12 
27 8 8 11 
27 9 6 12 

9 6 12 
8 12 
5 14 
5 15 
7 16 
6 17 

SGK Bad Homburg - Itaia Frankfurt 
SV Dreieichenhain - FC Rödelheim 
RWFranIcfurtll - Spvg. Bad Homburg II 
SQOber-Ertenbach - FC Dietzenbach 
SVMeder-Weisel - FV06 
SV Reichelsheim - Spvg. Oberrad 
FSV Steinbach - Germania Ockstadt 
FCRheiiHilain - FSVFrankfurtll 
TSQ Usingen - SV SteinÄjrth 

1 SGK Bad Homburg 2917 9 
2 Spvg. Oberrad 05 
3 tt^ Frankfurt 
4RWFrankfurtll 
5 FV06Sprend»)gen 

29 16 10 
29 14 10 
29 13 8 
3011 11 

. ■* ... . . 9« urweicnennain 
7 SOOber-Ertenbach 
8 SVNieder-WeM 
9 Spvg. Bad Homburg 

10 FSVStainbach 
11 SVReicheisnekn 
12 FC Rhein-Main 
13 SVStaMurti 
UFCRUetteim 
15 OennafliaOckstadt 
16 FC Dietzenbach 
17TSQUsingen 
18 ETC Kronberg 
19 FSVFrankfurtll 
Am Mittwoch 
•piolon: llalia 

30 14 5 11 
29 13 5 11 
29 8 13 8 
29 9 10 10 
29 10 8 11 
30 12 4 14 
28 11 5 12 
29 9 9 11 
29 6 14 9 

9 7 14 
710 12 
9 6 14 

29 6 11 12 
29 2 7 20 

(25. April. 

29 
29 

56:53 33:27 
64:49 31:27 
41:49 29:» 
49:56 28:30 
40:52 28:30 
49:55 28:32 
61:62 27:29 
44:42 27:31 
40:45 26:32 
40:52 25:35 
53:57 24:34 
44:63 24:34 
43:56 ^ 
33:70 11:47 

18.30 Uhr) 
Frankfurt - Rhein-Main 

Frankfurt. - Donnerstag (26. April, 19 
Uhr): Spvg. Bad Homburg II - SV Nieder- 
Weisel. 
Am nichsten Sonntag (29. April, 15 Uhr) 
aplelen: fv 06 Sprendlingen - FSV Stein- 
bach. Spvg. 05 Oberrad - SV Orelelchen- 
hain, FC Dietzenbach - SV Reichelsheim, 
FC Rödelheim • FC Rhein-Main, SV Stein- 
furth - EFC Kronberg. Germania Ockstadt 
- TSQ Usingen, Italia Frankfurt - Rot- Weiss Frankfurt II. FSV Frankfurt - SGJ 
Bad Homburg. Spielfrei; SG Ober-Erlen- 
bach. 

3:0 
0:4 
3.-0 
5:1 
0:2 
0-2 
2:1 
1:1 

66:39 43:15 
73:41 42:16 
59'.33 38:20 
64:36 34:24 
51:41 33:27 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 3-13- 18- 2r. -26-38 
Zusatzzahl: 30 

„SPIEL 77 ' 0 5 4 18 3 2 
TOTO 2-2-1-1-2-1-0-0-0-1-2 

„6 AUS 45" 2/, - 25 - 30 - 32 - 36 - 44 
Zusatzsplel: 45 

RENNQUINTETT Rennen A: Rennen B: 11-12-3 26-30-24 
(Ohne Gewahr) 

• Bundesliga-Schledarichter Aron 
Schmidhuber aus Ottobrunn wurde von 
der Europäischen Fußball-Union (UEFA) 
mit der Leitung des zweiten Finalspieis 
zwischen dem AG Florenz und Juventus 
Turin am 16. Mal t>etraut. 

Sieg fiel viel zu knapp aus 

FC Langen schlug SKV Mörfelden II mit 2:1 (1:0) 
Langen (rt) - Gegen das Schluß- 

licht Mörfelden hatten die Anhän- 
ger des FC Langen am Sonntag im 
Waldstadion sicher ein klareres Er- 
gebnis erwartet, doch viele Chan- 
cen wurden ausgelassen, eine 
Beute des Torhüters oder endeten 
an Latte und Pfosten. Zudem zeig- 
ten sich die Gäste nicht wie ein de- 
signierter Absteiger, sondern hiel- 
ten dagegen und verkauften sich 
sehr gut. Dennoch kamen die 
Platzherren im Verlauf des gesam- 
ten Spiels nie in Gefahr, die Partie 
aus der Hand geben zu müssen. 

Von der Aufstellung her gingen 
die Langener mit einer geschwäch- 
ten Abwehr in die Begegnung, 
denn Ackermann war verletzt und 
konnte nur zuschauen. Lang war 
beruflich verhindert. Doch die Elf 
von Günter Dutin6 zeigte sich auch 
so in guter Verfassung undd be- 
stimmte das Spielgeschehen. 

Schon in der 5. Spielminute fiel 
das 1:0 für die Gastgeber, als Bartel 
mit einem Flachschuß den gegne- 
rischen Torhüter üt)erwand. Das 

erwartete Schützenfest schien sei- 
nen Gang zu nehmen. Doch schon 
zwei Minuten später merkte man, 
daß die Gäste nicht gekommen wa- 
ren, um die beiden Punkte abzulie- 
fern. Langens Torhüter Bobsin 
mußte mit einer Glanzparade auf- 
warten, um den Ausgleich zu ver- 
hindern. 

Doch dann übernahmen die 
Platzherren wieder das Kom- 
mando. In der 17. Minute wurde 
Zahalka schön freigespielt, doch 
sein Schuß ging Zentimeter am Tor 
vorbei. Die nächste große Möglich- 
keit hatte Wobst in der 32. Minute, 
doch er scheiterte am Torwart. So 
ging man mit einer knappen und 
keineswegs beruhigenden Füh- 
grung in die Pause. 

Eine Viertelstunde war nach 
dem Seitenwechsel vergangen, als 
Uwe Grohmai;n in Schußposition 
kam. Doch er schien kein Zielwas- 
ser getrunken zu haben, denn der 
Ball flog am Tor vorbei. Besser 
machte es dann Zahalka zehn Mi- 

nuten später, als er aus gut 20 Me- 
tern abzog und dem Torhüter 
keine Chance ließ. 

Die Gäste gaben sich nach die- 
sem 0:2 Rückstand keineswegs ge- 
schlagen, und schon zwei Minuten 
später erzielten sie nach einer Un- 
achtsamkeit in der Langener Ab- 
wehr den Anschlußtreffer zum 2:1. 
Doch Langen blieb die spielbe- 
stimmende Mannschaft und hatte 
auch die besseren Chancen. So in 
der 75. Minute, als Bartocha nur 
die Querlatte traf, und in der 77. 
Minute, als Uwe Grohmann erneut 
die Querlatte zum Zittern brachte. 

So blieb es bis zum Schlußpfiff 
bei diesem knappen Sieg, der aber 
auf Grund der Feldüberlegenheit 
hochverdient war. Damit erreich- 
ten die Langener mit 27:27 ein aus- 
geglichenes Punktekonto. 

Es spielten: Bobsin, Schwierz, 
Nieschier, Jungmann (Pietrowski), 
Wobst, Bartocha, Zahalka (Wer- 
witzke), Meyerhöfer, U.Groh- 
mann, M.Grohmann und Bartel. 

,Ring frei' zur ersten Runde 

Egelsbacher Jung-Boxer starten in Rüsselsheim 
Egelsbach - Mehrere junge 

Egelsbacher Boxtalente werden an 
dem Ranglistenturnier des Box- 
clubs Rüsselsheim anläßlich eines 
Vereinsjubiläums am Samstag, 
dem 28. April, um 16 Uhr, teilneh- 
men. 
' Nach intensivem Aufbautrai- 
ning werden damit die Nach- 
wuchskämpfer vor ihrer ersten Be- 
währungsprobe stehen und vor 
Publikum in den Ring steigen. Die 
beiden Kämpfer Christian Beck 
und Rainer Zeller haben dies 
schon hinter sich. 

Leider wurde die Trainingsarbeit 
durch die Osterferien unterbro- 
chen, da die Turnhalle der Schule 

geschlossen ist. Die jungen Leute 
müssen mit einem Ersatzpro- 
gramm fit gehalten werden. Da 
dies auch zu anderen Ferientermi- 
nen so ist und keine anderen 
Räume für ein Boxtraining zur 
Verfügung stehen, wurden in der 
Vergangenheit bei den betreffen- 
den Behörden und Kreispolitikem 
die Probleme vorgetragen. Bisher 
leider ohne Erfolg. 

Jetzt soll durch neue Initiativen 
mit anderen ebenfalls betroffenen 
Vereinen ein neuer Vesuch unter- 
nommen werden, auf die Verant- 
wortlichen einzuwirken, daß die 
Turnhallen nicht drei Monate im 
Jahr wegen Schulferien geschlos- 

sen bleiben, hauptsächlich wäh- 
rend der langen Sommerferien. 

Wer am 28. April mit nach Rüs- 
selsheim fahren will, um morali- 
sche Unterstützung zu leisten und 
sich die Leistungen der jungen 
Leute anschauen möchte, kann 
sich um 15 Uhr auf dem Berliner 
Platz einfinden. Von dort fahren 
einige Mitglieder der Box-Abtei- 
lung nach Rüsselsheim. Da nur 
eine begrenzte Anzahl von Pkw 
zur Verfügung stehen, werden In- 
teressierte gebeten, wegen Fahrge- 
legenheiten sich mit dem Presse- 
wart Uwe Spill, Egelsbach, Telefon 
45883, ab 17 Uhr, in Verbindung zu 
setzen. 

Spannung 

nimmt zu 
Langen (rf) - Zunehmende 

Spannung ist um den Kampf 
gegen den Abstieg angesa^. 
Oberligist SG Egelsbach behielt 
gegen die Offenbacher KickeiS 
mit einem 2:2 einen wichtigen 
Punkt, ist bis auf einen Zähler 
zu dem "Ribellendrittletzten 
Eintracht Haiger gerangerückt 
und hat nur noch zwei Punkte 
weniger als die punktgleichen 
Tfeams von Battenberg und 
Wiesbaden. Die noch vor Wo- 
chen als sicherer Absteiger ge- 
handelten Egelsbacher haben 
durchaus begründete Aussich- 
ten, das rettende Ufer zu errei- 
chen, obwohl sie kein leichtes 
Restprogramm in den noch 
ausstehenden vier Begegnun- 
gen haben. 

Einen Absturz vom vierten 
auf den siebenten Tabellenplatz 
leistete sich Bezirksligist SV 
Dreieichenhain, der vor eige- 
nem Publikum gegen den um 
den Klassenerhalt kämpfenden 
FC Rödelheim mit 0:4 Tbren 
unterlagen und für die Überra- 
schung des T^es sorgten. 

Mit einem zwar knappen, 
aber verdienten 2:1 Erfolg über 
den Tabellenletzten Mörfelden 
sorgte A-Ligist FC Langen für 
ein ausgeglichenes Punkte- 
konto und festigte seinen ach- 
ten Tabellenplatz. 

Dagegen klingeln die Alarm- 
glocken bei der SSG Langen, 
die nach ihrer 1:3 Niederlage in 
Klein-Auheim wieder auf dem 
drittletzten TVibellenplatz ge- 
landet sind. Damit steckt man 
wieder mitten im Abstiegsstru- 
del. 

Tabellenführer Susgo Offen- 
thal ließ durch einen 5:0 Erfdolg 
über Schlußlicht Froschhausen 
keinen Zweifel daran, daß man 
Meister werden möchte, und 
der FC Offenthal verschaffte 
sich durch einen 4:0 Erfolg über 
die abstiegsbedrohten Seligen- 
städter etwas Luft. Er steht auf 
dem elften Tabellenplatz, aller- 
dings mit nur einem Punkt 
mehr als die SSG Langen. Es ist 
sehr eng am T^bellenende, und 
der Kampf gegen den Abstieg 
wird sicher noch sehr span- 
nend. 

In der B-Liga Offenbach 
mußte Tabellenführer Götzren- 
hain gegen den Tabellenzwei- 
ten Türk SV Neu-Isenburg eine 
Niederlage hinnehmen und hat 
nur noch zwei Punkte Vor- 
sprung. Der TV Dreieichenhain 
unterlag in Dietzenbach und ist 
T^bellenzwölfter. 

FuBbaMiaitts 
• Franz Beckenbauer ist aus einer 

von dem ..Internationalen Verband für 
FuBball-Geschichte und -Statistik" 
(IFFHS) vorgenommenen Analyse als 
„bester Fußballer Europas aller Zeiten" 
hervorgegangen. 

• Die unerlaubte SQdafrikareiae eines 
Amateur-Hallenfußballklubs schlägt in 
Ungarn hohe Wellen. Im Trikot des Klubs 
„Flandria". der zur Zeit nahe Johannes- 
burg an einem Turnier teilnimmt, treten 
mit Attila Herbaly vom Erstligisten Csepel 
Budapest und zwei Spielern des Zweitiigl- 
Sien SC Volan drei Profis auf, die sich 
ohne Erlaubnis von ihren Stammvereinen 
entfernt haben und den Trip nach Süd- 
afrika als Privatreise deklariert haben. 

Kaffee »Der Feine« gemalilen. SOO g-l>3ctung 

7.49 

Dallmayr Kaffee 
»Prodomo« 
gemahlen, 500 9-Packg. 

7.99 
Mika 
Schokolade 
«ersctilcdene Sorten 
100 g-langtifel 

-99 

Scliauma 
Pflege-Stiampoo 
El-Letithln, for men. 
7-Krauter. Seidenprotein 
oder Anti-Schuppen 
400 ml'Flasche 

Whiskas 
Katzennahning 
verschiedene Sorten 

»149 

AhlGoklorangensaft 
1 Uter-Flasche 

199 

Spanlsctie/ltallenisdie 
Erdbeeren 
Klasse 1,500 gschaie 
Spanischer Spargel 
Klassen 
SOOg-Bund 

Schweine-Schnitzel »rt oder 
-Schinkenbraten q dO 

Spanischer Elsbergsalat 
Klassen fy qq 
Stock 

mager, 1 kg 
Echte Holstelner Mettiiurst- 
S^zlalltäten 
lotsen- und Delchgrafen- 
mettmrurst.ioog 
GekochterMetzger- 
hinterschlnken 
saftig und mild, 100 g 

Tempo Küchentücher 
Packung 5.99 
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2 000 Zuschauer, für Egelsbach eine Riesenkulisse, erlebten das Oberligaderby zwischen der SGE und Kickers 
Offenbach. Hier sucht SGE-Stürmer Stefan Erk (helles Trikot) den Weg zum Tor. Foto: sor 

Mike Schmidt (links) zählt schon seit längerem zu den Aktivposten der SGE. Auch gegen Offenbach machte er ein 
gutes Spiel. Das gleiche gilt für Christian Schopen (rechts), der in dieser Szene als Beobachter fungiert. Foto: sor 

„Glorreicher Tag für 

Egelsbacher Fußball" 

Ergebnis stimmte, 
Egelsbach (sor) - Egelsbachs 

Anhang feierte cias 2:2-Unent- 
schieden gegen Kiclcers Offen- 
bach wie einen Sieg. Noch 
lange nach dem Abpfiff pro- 
stete man sich an den Bierstän- 
den am Sportplatzrand zu und 
ließ die 90 Spielminuten Revue 
passieren. 

Bei herrlichem Fußballwetter 
Icamen rund 2 000 Besucher an 
den Berliner Platz. Ein absolu- 
ter Rekord in dieser Saison, der 
kräftig in der SGE-Kasse zu Bu- 
che schlägt. Eingestrichen 
wurde nicht nur ein dicker Bat- 
zen an Eintrittsgeldern. Auch 
der Bier- und Würstchenver- 
kauf trug finanzielle Früchte. 
Weit über 1 000 Bratwürstchen 
gingen vom Rost. Dabei gab es 
hier ein deutliches Preisgefälle. 
Während die gleiche Bratwurst 
an der Stehtribüne drei Mark 
kostete, war sie auf der gegen- 
ülierliegenden Seite für 2,50 
Mark zu haben. 

Doch dies interessierte späte- 
stens in der 89. Spielminute nie- 
manden mehr. Als der einge- 
wechselte Lutz Schenkel den 

nur Pi'eise nicht 
kaum mehr für möglich gehal- 
tenen 2:2-Ausgleich für Egels- 
bach einköpfte, brach unter den 
SGE-Fans ein Rieseryubel aus. 
Die Offenbacher Anhänger hin- 
gegen machten lange Gesich- 
ter. Sie hatten nach dem Führ- 
ungstor ihrer Mannschaft schon 
einen Sieg verbucht. Denncxrh 
verhielten sie sich wie echte 
Fußballfreunde und zogen ohne 
Randale ab. 

SGE-Spielausschußvorsit- 
zender Klaus Leonhardt sprach 
nach dem Abpfiff von einem 
glorreichen Tag für den Egels- 
bacher Fußball. Auch Trainer 
Lothar Buchmann war des Lo- 
bes voll über die Leistung sei- 
ner Akteure: „Wir haben diszi- 
pliniert gespielt, waren ballsi- 
cher und haben Nerven ge- 
zeigt." 

Nun liegen vor der SGE noch 
vier Spiele. Danach (oder schon 
früher?) wird feststehen, ob 
Egelsbach weiterhin in der 
höchsten Amateurspielklasse 
vertreten sein wird oder wieder 
in die Landesliga muß. 

Punkteteilung vor großer Kulisse 

SG Egelsbach nach 2:2 gegen Kickers Offenbach wieder hoffnungsfroh 
Egelsbach (geo) - Zweitausend 

Zuschauer, herrliches Fußballwet- 
ter, eine Kulisse am Berliner Platz 
am Freitag abend und ein Spiel, 
das am Ende für die Gastgeber eine 
verdiente Punkteteilung brachte. 
Zweimal führten die Kickers in 
Egelsbach, und als dem in den letz- 
ten zehn Minuten eingewechselten 
Sven Blum (85. Minute) mit einem 
wahren Sonntagsschuß das 2:1 für 
die Offenbacher gelungen war, 
schien bereits alles verloren. Aber 
auch Egelsbachs „Joker", Lutz 
Schenkel, konnte seiner Rolle ge- 
recht werden, denn ihm gelang in 
der vorletzten Spielminute doch 
noch der gerechte Ausgleich. 

Die Mannschaften traten in fol- 
gender Aufstellung an: SG Egels- 
bach: A. Philipps, Schmidt, Scho- 
pen, R. Philipp (65. Minute Schen- 
kel), Felsmann, Bielirer, FYanusch, 
Elmas, Erk, Komma, Kiszlca (90. 
Minute Biellersheim). Ülierra- 
schend hatte Trainer Lothar Buch- 
mann auf der Liberopx>sition Tho- 
mas Biehrer aufgeboten. Dies er- 
wies sich im Laufe des Spieles als 
ein Volltreffer. Kickers Offenbach: 
Fuhr, Schummer, Albert, Cyrys, 
Borchers, Kostner, Brummer, I^- 
petanovic, H. Richter (55. Minute 
Kroninger), Hahn (80. Minute 
Blum), Haub. Schiedsrichter: Ger- 
hard Altvater aus Bruchköbel. 

Zu Beginn des Spieles erwarte- 
ten wohl die meisten Zuschauer 
idare Spielanteile der Kickers, 
doch dem war nicht so. Die SGE 
wirkte schon hier konzentriert und 
diszipliniert und ließ erst in der 13. 
Minute einen Schrägschuß von Mi- 
chael Kostner zu, der vorbeiflog. 
Kurz zuvor (11. Minute) hatte Gün- 
ter Albert nach einem Foul an Ste- 
fan Erk die gelbe Karte erhalten. 
Es sollte die einzige Karte in die- 
sem Spiel bleiben. Das Geschehen 

spielte sich in der Folge meist im 
Mittelfeld ab. Erst als Hans Richter 
(25. Minute) aus halblinker Posi- 
tion abzog, war das Egelsbacher 
Gehäuse wieder in Gefahr. Erste 
Möglichkeit für die SGE, als Stefan 
Erk drei Minuten danach aus der 
Drehung mit links von der rechten 
Seite flankte und Mike Schmidt, 
bei seinem Kopfball hart bedrängt, 
Bernd Fuhr nicht in Verlegenheit 
brachte. 

Zehn Minuten vor Seitenwech- 
sel dann doch die Führung der Kik- 
kers. Zunächst hatte Rainer Phi- 
lipp am eigenen rechten Pfosten 
den Schuß von Hans Richter nicht 
energisch genug weggeschlagen. 
Ralf Haub, der Torjäger, fackelte 
nicht lange, und von der Latte 
sprang sein harter Schuß hinter', 
vielleicht auch nur auf die Linie. 
Auf alle Fälle hatte der Linienrich- 
ter die Fahne oben; Tor für die Kik- 
kers. Die Gastgeber antworteten 
nur zwei Minuten später, aber Ste- 
fan Komma versprang bei einem 
Rückpaß der Ball und der Schuß 
lag zu hoch. Die beste SGE-Chance 
vor derri Wechsel hatte Stefan Erk 
(41. Minute), als er halblinks völlig 
frei stand, aber volley verzog. 

Sekunden danach konnte auf 
der Gegenseite Thomas Biehrer 
gegen den zögernden Hans Richter 
im letzten Moment klären. In der 
Pausenminute hatten zunächst die 
Kickers nach Linksflanke von 
Brummer mit einem Kopfball von 
Knut Hahn eine gute Möglichkeit, 
der Ball zischte knapp über die 
Latte. Nach einem Paß von Günter 
Franusch war es Mike Schmidt, 
dessen verunglückter Schußver- 
such keine Gefahr bedeutete. 

Die zweite Hälfte begann mit ei- 
ner Großchance für Hans Richter 
(50. Minute), der nach einem Ab- 

spielfehler von Thomas Felsmann 
am glänzend disponierten Egelsba- 
cher Schlußmann scheiterte. In der 
nächsten Szene vor dem Kicker- 
stor fiel der l:l-Ausgleich (53. Mi- 
nute). Wieder hatte Günter Fra- 
nusch geflankt. Albert stieg mit 
Stefan Erk hoch und stieß den 
Egelsbacher zu Boden, für 
Schiedsrichter Altvater klare 
Sache: Strafstoß. Wie schon gegen 
den FSV trat wieder Stefan 
Komma an, und auch Bernd Fuhr 
lag in der falschen Ecke, der Jubel 
war groß. 

Wenig später hätte die SGE in 
Führung gehen können, als Walde- 
mar Kiszka Zweikampfsieger ge- 
gen Günter Albert blieb und seine 
Linksflanke Franusch in freier Po- 
sition so überraschte, daß seine Di- 
rektabnahme in die zweite Etage 
flog. Nach Imapp einer Stunde war 
es ein Fehler von Franusch, der 
Ralf Haub einen Querpaß ermög- 
lichte, den aber Kapetanovic per 
Schuß nicht an der SGE-Abwehr 
vorbeibrachte. Mitte der zweiten 
Hälfte klärte Christian Schopen bei 
einem Freistoß von Knut Hahn mit 
guter Kopfballabwehr, und in der 
72. Minute waren es Thomas Bieh- 
rer und Riza Elmas im Verein, die 
den besten Kickersangreifer, Ralf 
Haub, bremsten. Augenblicke spä- 
ter prallten Biehrer und Albert 
beim Kopfballduell zusammen, 
konnten atjer nach kurzer Behand- 
lung weiterspielen. Aufmerksamer 
Andreas Philipps bei einem Schuß 
von Axel Brummer (77. Minute). 
Im Anschluß forderte der Kicker- 
sanhang einen Strafstoß, als Hahn 
und Kapetanovic im Egelsbacher 
Strafraum am Boden lagen, aber 
auch hier lag der Unparteiische 
richtig und ließ weiterspielen. 

Sechs Minuten vor dem Abpfiff 
war es ein Schuß von Stefan Erk, 

den Michael Kostner von der eige- 
nen Linie schlagen mußte, es hätte 
das 2:1 für die SGE sein können. So 
aber kam Egelsbach nach dem Ge- 
genzug erneut in Rückstand, weil 
der kurz zuvor eingewechselte 
Sven Blum mit einer „Bogen- 
lampe" von der rechten Straraum- 
kante den zu weit vor seinem Ka- 
sten postierten Andreas Philipps 
überwandt, ein wahrer Sonntags- 
schuß. Die Niederlage schon vor 
Augen, setzte die SGE noch einmal 
alle Kräfte ein. Mike Schmidt 
flankte von links weit nach innen, 
Stefan Komma brachte aus 
schwierigem Winkel den Ball noch 
in den Torraum und Lutz Schenkel 
rammte mit dem Kopf in letztem 
Einsatz die Kugel ins Offenbacher 
Netz: Rieseryubel und wenig spä- 
ter der erlösende Schlußpfiff 

Die Trainerstimmen im an- 
schließenden Pressegespräch wa- 
ren dementsprechend. Kurt Gein- 
zer, der sich vor dem Spiel noch 
geringe Titelhoffnungen gemacht 
hatte, war maßlos enttäuscht von 
seiner Mannschaft, die mit der 
Punkteteilung wohl ihre letzte 
Chance verspielte. Lothar Buch- 
mann konnte dagegen nur strah- 
len. Er verteilte Komplimente an 
seine Mannschaft, bezeichnete zu 
Recht den Punktgewinn als ver- 
dient und traf den Nagel buchstäb- 
lich auf den Kopf als er meinte: 
Jetzt ist unsere Chance, in der 
Oberliga zu bleiben, größer als die 
der Kickers, noch Meister zu wer- 
den. Ein großes Lob muß man aber 
auch den Verantwortlichen der 
SGE-Fußballer machen, denn die 
Organisation klappte vorzüglich. 
So endete dieser große Egelsba- 
cher Fußballtag ohne jeden Miß- 
klang, denn auch die Fans aus bei- 
den Lagern blieben friedlich. 

Gut gemacht, Stefan Komma: Der Egelsbacher Elfmeterschütze schickte 
Offenbachs Torhüter Bernd Fuhr in die falsche Ecke und fegte den Ball 
kraftvoll ins Gehäuse. Foto- sor 

Soviel Polizei gab's noch nie am Berliner Platz. Mit einem Dutzend Fahr- 
zeugen waren die Ordnungshüter beim Spiel gegen Kickers Offenbach 
vertreten. Zum Glück mußten sie nicht eingreifen. Foto: sor 

JulMl nach d«m SchluBpflff: SQE-TValner Lothar Buchmann (links) und 
SplalauaschuBvorsHzandar Klaus Laonhardt falartan das Unentschieden 
wt« ainan Slag. Foto: sor 
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Am Freitag spielten: 
Viktoria Sindlingen - KSV Baunatal 
SG Egelsbach - Kickers Offenbach 

Am Wochenende spielten; 
Spvg. Bad Homburg - SV Wiesbaden 
SV Wehen - Rot-Weiß Frankfurt 
VfR Bürstadt - Eintracht Haiger 
FSV Frankfurt - SG Höchst 
Hessen Kassel Am. - Vikt. Aschaffenburg 
TSV Battenberg - Rot-Weiß Walldorf 
SG Bad Soden/Ahl - Eintr. Frankfurt Am. 

1 Rot-Weiß Frankfurt 30 20 6 4 
2 Spvg. Bad Homburg 30 17 9 4 
3 SVWehen 30 16 8 6 
4 Kickers Offenbach 29 15 9 5 
5 VfR Bürstadt 30 12 10 8 
6 SG Höchst 30 8 14 8 
7 Vikt. Aschaffenburg 30 10 10 10 
8 FSV Frankfurt 30 11 7 12 
9 Viktoria Sindlingen 30 10 9 11 

10 Eintr. Frankfurt Am. 30 9 10 11 
11 KSV Baunatal 30 11 5 14 
12 Hessen Kassel Am. 30 8 10 12 
13 Rot-Weiß Walldorf 30 7 11 12 
14 SVWiesbaden 29 8 8 13 
15 TSV Battenberg 30 6 12 12 
16 Eintracht Haiger 30 6 11 13 
17 SG Egelsbach 30 6 10 14 
18 SGBadSoden/Ahl 30 6 7 17 
Am Dienstag (24. April, 20 Uhr) flpl«l«n: Kickers Ottenbach - SVWlesbeden 
(BletMrer Berg). 
Am nicheten Freitag (27. April, 20 Uhr) spielen: KIclier« Offenbach - TSV Bet- 
tanberg Bieberer Berg). - 19.30 Uhr: KSV Baunatal - Spvg. Bad Homburg. - 
Samstag (28. April, 15.30 Uhr): SO Höchst - SO Egslsbach, Rot-WalS Walldorf 
- Viktoria Sindlingen. Viktoria AschaMsnburg - SV Wshen, Eintracht Hsiger ■ SO 
Bad Sodan/Ahl, SV WlasDsdsn - VfR BOrstsdt. Rot-Welss Frankfurt - FSV Frank- 
furt. - Sonntag (29. April, 16 Uhr): Eintracht Frankfurt Amateure - KSV Hassen 
Kassel Amateure. 

43:37 
41:33 
41:36 
47:41 
36:45 
33:41 
43:46 
40:47 
49:57 
37:58 

34:26 
30:30 
30:30 
29:31 
29:31 
28:32 
27:33 
26:34 
25:35 
24:34 

42:63 24:36 
49:62 23:37 
37:55 22:38 
40:78 19:41 
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Vom alles klar, 

aber hinten? 
Lansen (rt) - Bundesligaspit- 

zenreiter Bayern München 
zieht einsam seine Kreise, und 
kaum jemand dürfte noch 
daran zweifeln, daß die Meister- 
schaftsschale auch in diesem 
Jahr wieder an der Isar landet. 
Nur noch drei Punkte benöti- 
gen die Bayern aus den ausste- 
henden vier Spielen für den Er- 
werb des Titels. So war das 0:0 
der abstiegsbedrohten Düssel- 
dorfer im Olympiastadion eine 
fmistdtcke Überraschung. 

Auch die 0:5 Niederlage des 
FC Köln gegen Karlsruhe muß 
in der Rubrik „Sensation" ein- 
gereiht werden, wodurch sich 
die Karlsruher Luft im Ab- 
stiegskampf verschafften, den 
Domstädtem aber das letzte 
Fünkchen Hoffnung auf ein 
Eingreifen in den Meister- 
schaftskampf nahmen. 

Das gleiche Schicksal ereilte 
Leverkusen, das in Kaiserslau- 
tem 0:2 unterlag. Profitieren 
von diesen beiden Niederlagen 
tat die Eintracht aus Frankfurt, 
die den FC Nürnberg mit 5:1 ab- 
fertigte und neuer "ftbellen- 
zweite ist, punktgleich gefolgt 
von Leverkusen und Köln. 

Auf einem UEFA-Platz ist 
Borussia Dortmund nach einem 
Sieg im Bochum, Hoffnung, 
den UEFA-Cup noch zu errei- 
chen, kann sich der VfB Stutt- 
gart machen, der Werder Bre- 
men schlug. 

Auf den Abstiegsplätzen zur 
Zeit Düsseldorf und Homburg, 
Tabellendrittletzter ist Mön- 
chengladbach, punktgleich mit 
Bochum und Hamburg. 
Die Zone der abstiegsbedrohten 
Mannschaften jedoch beginnt 
schon früher. Ganz sicher wird 
das Rennen um den Klassener- 
halt noch sehr spannend. 

SGE-Reserve siegte 

gegen Spitzenreiter 

SG Egelsbach II - SG Modau 3:1 (2:1) 

„Hände hoch'* scheint hier der Langener. Verteidiger Jungmann zu machen, aber es war kein Ausdruck der 
Ergebung. Er kämpfte bis zum Schluß wie alle seine Mitspieler In der Begegnung zwischen dem FC Langen und 
SKV Mörfelden II. Die Gastgeber entschieden das Spiel Im Waldstadion in Oberlinden mit 2:1 Toren zu Ihren Gun- 
sten. (Siehe Bericht auf Seite 6) Foto: sor 

Schiri errege die Gemüter 

Alemania Klein-Auheim besiegte SSG Langen 3:1 (0:0) 

Egelsbach (geo) - Am 25. Spiel- 
tag der B-Liga Darmstadt kam die 
SGE-Reserve am vergangenen 
Donnerstag auf dem Kunstrasen- 
feld am Berliner Platz zu einem al- 
les in allem verdienten Erfolg ge- 
gen den Noch-Spitzenreiter SG 
Modau. An diesem Spieltag rückte 
die Spitze ganz eng zusammen, 
denn der Abstand von Platz sechs, 
den die SGE II einnimmt, bis zur 
Spitze (SG Modau) beträgt im Au- 
genblick nur ganze drei Punkte. 

Trainer Klaus Schwab, aus sei- 
nem Spanienurlaub wieder zu- 
rück, schickte folgende Mann- 
schaft ins Spiel: Pundmann, La- 
may (46. Minute Avemaria), Kess- 
ler, Holy, Grau, Kurz, V. Traba, 
Schwanzer, K. Christoph, Th. We- 
ber (85. Minute Filius), M. Senel. 
Neben den beiden A-Jugendspie- 
lem Michael Lamay und Kai Chri- 
stoph, die erstmals das Reservetri- 
kot trugen und mit deren Leistung 
man zufrieden sein konnte, waren 
es in erster Linie Jörg Pundmann 
zwischen den Pfosten und der 
überragende Uwe Kessler, dem die 
Mannschaft den Erfolg an diesem 
Tag verdanken konnte. 

Der Tabellenführer aus dem vor- 
deren Odenwald enttäuschte in 
den ersten 45 Minuten nahezu völ- 

• DI* Lot Ang*l*« KIngt mit Super- 
star Wayne Gretzky kamen beim Viertelfl- 
nal-Auftakt des Stanley-Cups um die 
nordamerlKanlsche Eishockey-Meister- 
schaft schwer unter die RSder. Im ersten 
Spiel der „best of seven"-Serie standen 
die Kings beim 0:7 (0:2, 0:2, 0:3) gegen 
Qretzkys froheren Verein Edmonton Ol- 
lers auf veriorenam Posten. 

• Dar TVaum vom Halbfinal-Einzug des 
Mannheimer Daviscupspielers Patrik 
Kühnen beim mit 140 000 Dollar dotierten 
Tennis-Grand-PrIx in Seoul Ist geplatzt. 
Der 24 Jahre alte Wlmbledon-Vlertelfina- 
llst von 1988 muSte sich dem österrekshl- 
schen Doppelsptziilisten Alex Anto- 
nltsch mK 4:6, und 4:6 geschlagen geben. 

Langen (rt) - Eine Niederlage 
beim Tabellensechsten Klein-Au- 
heim ließ die SSG Langen wieder 
auf den drittletzten Tabellenplatz 
zurückfallen und an den Rand des 
Abstiegs rücken. Zwei Mannschaf- 
ten steigen ab, der Tabellendritt- 
letzte muß gegen den Sieger der 
beiden B-Liga-Zweiten in die Rele- 
gation. Diese Rolle hätte zur Zeit 
die SSG, möchte jedoch aus dieser 
Nervenanspannung heraus und in 
den Restspielen auf einen sicheren 
Tabellenplatz gelangen. 

Nachdem eine aufopferungsvoll 
kämpfende SSG vor einer Woche 
gegen den FC OfTenthal gewonnen 
hatte, wollte man in gleicher Weise 
auch in Klein-Auheim bestehen. 
Von Anfang an entwickelte sich 
eine ausgeglichene Partie, bei der 
man auf eine Gastgeberelf traf, die 
sich ins Zeug legte, als ob es für sie 
noch um alles gehe. Unterstützung 
fanden die Platzherren beim 
Schiedsrichter, der mit einer Reihe 
von Entscheidungen den Zorn der 
Langener Schlachtenbummler auf 
sich zog, vor allem dann, wenn er 
aussichtsreiche Langener Angriff 
durch unverständliche Abseitsp- 
fifTe unterband. 

Eine gravierende Fehlentschei- 
dung mit bitteren Folgen für die 
SSG leistete sich der Mann in 
Schwarz nach der Pause, als in der 
50. Minute ein Ball die Torauslinie 
bereits überschritten hatte, die 
SSG-Abwehr im Vertrauen auf ei- 
nen folgenden Torabstoß stehen 
blieb und einen Gegner fanken 
ließ. Der Ball kam vor das Tor und 
wurde zum 1:0 verwandelt. 

Dabei hätte das Ergebnis schon 
vor der Pause zu Gunsten der SSG 
lauten können. In der 21. Minute 
schoß Mandic den Torhüter an, 
und zwei Minuten später scheiterte 
er frei vor dem Gehäuse erneut am 
Schlußmann. Einen Schiß von 
Kuhn konnte der Torhüter nur ab- 
klatschen, der Nachschuß von 
Kretzschmar, der wieder bester 
Mann war, wurde verzogen. In der 
32. Minute umspielte Mandic den 
Torhüter, wurde aber zu weit nach 
außen gedrängt und konnte nur 
flanken. Der Ball kam zum freiste- 
henden Golletz, der das Kunst- 
stück fertig brachte, das Tor nicht 
zu treffen. 

Den Ausgleich erzielte Fink in 
der 64. Minute. Zunächst war er ge- 

foult worden und führte den Frei- 
stoß selbst aus. Um die Mauer 
herum flog der Ball in die äußerste 
Torecke. Der Druck der Langener 
wurde nun stärker, aber bei dieser 
Offensive wurde die Abwehr ver- 
nachlässigt, so daß die Platzherren 
zu Kontern kamen. Einer davon 
führte in der 70. Minute zur erneu- 
ten Führung der Gastgeber. 

„Alles oder nichts" hieß es nun 
bei der SSG. Bigalke, der für Mar- 
zano ins Spiel gekommen war, traf 
nur den Pfosten. Dann wurde Hal- 
ler mit einer roten Karte des Feldes 
verwiesen, eine Entscheidung, die 
sehr umstritten war, jedoch zur 
„Heimstärke" des Schiedsrichters 
paßte. In der 82. Minute wurde ein 
Schuß von Mandic auf der Torlinie 
geklärt, und praktisch mit dem 
Schlußpfiff fiel nach einem erneu- 
ten Konier der Platzherren das 3:1. 

Es spielten: Groh, Kretzschmar, 
Kurz, Bott, Haller, Betz, Kuhn, 
Marzano (Bigalke), Golletz, Fink, 
Mandic. 

Die Reserve der SSG unterlag im 
Vorspiel 0:2, bleibt aber mit vier 
Punkten Vorsprung an der Tabel- 
lenspitze. 

Oanii. KI.-l(rMzMil). - TSV HmMfKtamm 
Qwnuni BMtr - TSG Mwiflmg«) 
Alwi. KMft-AuMn - SSQ Ljngm 
TwImltHaimii - BSC990<1iiibadi 
SKQ SpnndlingM - TuS KlMi-Welzh«m 
FCOtlHiVial - Spvg.Sttaenttadt 

tituMD - inMaiDv NdmOlMrttlituMii - 
FrotcMninw - Singo OlfenDwl 

1 SutgoOflMillial 
7 Q«mi.KL-Kn)lze(ib. 
3 QtimaiiiaBMwf 
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lig und brachte nicht ein einziges 
Mal das SGE-Tor in CJefahr. Zwar 
gelang dem Gast in einer unver- 
ständlichen Nachspielzeit nach 49 
Minuten mit einem Freistoß vor 
dem Seitenwechsel noch der An- 
schlußtreffer zum 2:1, und in der 
zweiten Hälfte verhinderte Jörg 
Pundmann mit Glanz zweimal den 
Ausgleich. Aber nach 90 Minuten 
verlor Schiedsrichter Zirfas aus 
Raunheim völlig die Übereicht, 
ließ ganze sieben Minuten nach- 
spielen - warum wußte keiner. 
Hier behielt die SGE-Reserve den- 
noch die Nerven und kam in der 
96. Minute bei einem Konter zur 
endgültigen Entscheidung. 

Klare Feldvorteile schon in der 
ersten Viertelstunde für die SGE, 
aber zunächst keine Torszenen. In 
der 24. Minute konnte Robert 
Schwanzer von links sauber nach 
innen flanken, und aus der Nahdi 
stanz brachte Mustafa Senel den 
Ball ins Modauer Netz. War schon 
vorher das abgeklärte und tech- 
nisch gute Spiel von Uwe Kessler 
aufgefallen, so schickte er nur zwei 
Minuten später einen genauen 40- 
Meter-Paß zu Viktor Traba auf die 
linke Seite. Der junge Spanier hob 
seine Fl:inke weit und perfekt vors 
Tor, und Kai Christoph rammte 
mit einem ebenso herrlichen Kopf- 
ball den Ball zum 2:0 ins Gäste- 
netz. 

Dann verteilte der Unparteiische 
innerhalb von sechs Minuten drei 

Jochen Geiger-Dietrich 

ivar live im Femsehen 

Der Langener pfeift beim Basketball 
Langen - Wer am Ostersamstag ren ständig im Einsatz. 
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m „Sport extra" der ARD das Bas- 
etball-Pokalfinale sah, konnte 
luch einen Langener Basketballer 
n Aktion erleben. Der ehemalige 
Jundesligaspieler des TV Langen, 
lochen Geiger-Dietrich, war als 
k:hiedsrichter dabei und machte 
eine Sache zwischen den Riesen 
lus I>everkusen und Bamberg sehr 
^it. 
Geiger-Dietrich erwarb mit 16 

fahren die C-Lizenz als Schieds- 
ichter und machte noch als akti- 
■er Spieler jeweils im Zweijahres- 
Ihythmus die B- und A-Lizenz. 
^or drei Jahren bestand er die Prü- 
üng zur FIBA-Lizenz, die ihn zu 
nternationalen Einsätzen berech- 
igt. Seitdem ist er auch in den 
Jundesligen der Damen und Her- 

• UtMro Matthias H«rg«t steht bei 
k;hBlke 04 vor seinem Comeback. Nach 
[infmonatiger Zwangspause wegen einer 
chweren Knleoperatlon wird der 34 
iahre alte Ex-Nntionalspleler am Sonntag 
legen Hannover 96 erstmals wieder In 
len Kader von Trainer Peter Neururer zu- 
ückkehren. 
• MK einer Slegprlmle von 100 000 

^ark Ist der dritte Deutschiand-Cup Im 
Eishockey vom 8. bis 11. November dle- 
les Jahres in der Stuttgarter Hanns-Mar- 
lin-Schieyer-Halie dotiert. 
• Zur Koordinierung olympischer Fre- 

ien im Zusammenhang mit der Bewer- 
mal die gelbe Karte an Buss (Mo- )ung Berlins um die Spiele Im Jahre 2000 

(26. April, 18.30 
Kleln-Welzheim - 

Uhr) 
TuS 

Am Mittwoch 
•plelon: TuS 
Froschhausen. 
Am nAchsten Sonntag (29. April, 15 Uhr) 
spialon: Kickers-Viktoria Mühlheim - SKG 
Sprendlingen, SSO Langen - BSC 99 Of- 
fenbach, Spvg. Seligenstadt - Alemannia 
Klein-Auheim. TSV Heusenstamm - FC 
Offenthal. TSG Mainflingen - Germania 
Klein-Krotzenburg, Susgo Offenthal - 
Germania Bieber, Kickers Obertshausen - 
Teutonia Hausen. 

dau) und die Egelsbacher Weber 
und Lamay. 

Wie erwähnt kam nach regulär 
45 Minuten eine Nachspielzeit, an 
deren Ende (49. Minute) ein Frei- 
stoß - indirekt angezeigt - durch 
Schick das 2:1 mit direktem 
Flachschuß vorbei an der Egelsba- 
cher Mauer brachte. 

Das Spiel trat in seine entschei- 
dende Phase, als bei einer Traba- 
Linksflanke Richter nachgreifen 
mußte und wenig später (83. Mi- 
nute) Stefan Avemaria eine Zeit- 
strafe erhielt. Nach einem Foul von 
Delp (Modau) an Thorsten Weber 
mußte auch der Gästespieler auf 
Zeit vom Feld, hätte also ebenfalls 
schon Duschen können. So aber 
kamen beide Spieler noch einmal 
zum Einsatz, denn erneut «oirde 
nachgespielt, und wie. In der 96. 
Minute war es wieder Mustafa Se- 
nel, der bei einem gescheiten Kon- 
ter über den zu weit vome stehen- 
den Richter ins verlassene Tor hob. 

loil auf Wunsch von Willi Daume der frü- 
lere Generalsekretär des Deutschen 
Sporttnindes (DSB). Karlheinz Gieseler. 
lie Leitung einer Artwitsgruppe In Berlin 
jbernehmen. 
• Die Elthockey-Oberilga Nord soll 

luch In der Saison 1990/91 mit zehn Ver- 
Binen spielen. 

Die Hockeydamen der UdSSR ha- 
ben die Teilnahme an der vom 2. bis 13. 
Mai In Sydney stattfindenden 7. Weltmei- 
sterschaft aus finanziellen Gründen abge- 
sagt. 
• Am zweiten Spieltag des Play-OW- 

^lerteltlnali des Stanley-Cups gab es 
Siege für die New York Rangers und den 
Boston Bruins. 

Er ist mit 30 Jahren einer der 
jüngsten FIBA-Schiedsrichter und 
der einzige unter seinen deutschen 
Kollegen, der selbst über Spieler- 
fahrung aus der ersten Bundesliga ' 
verfügt. Wenn ihm neben Familie, 
Beruf und „Pfeiferei" noch Zeit 
bleibt, spielt er in Langens „Drit- 
ter" noch Basketball. So war er 
auch am Gewinn der Landesliga- 
Meisterschaft des TVL III beteiligt. 

Zur Zeit sucht Geiger-Dietrich 
als Schiedsrichterwart des TV Lan- 
gen wieder in den Jugendmann- 
schaften nach Kandidaten für die 
im Juni beginnenden C-Schieds- 
richterlelu'gänge. Vielleicht sind ja 
Kandidaten dabei, die in seine Fuß- 
stapfen treten. 

Handball-Gäste 

aus Frankreich 
E{;elsbach - Unter den Gästen 

aus Pont St. Esprit, die am Wo- 
chenende 28. April/1. Mai in Egls- 
bach weilen werden, befmdet sich 
auch eine Handball-Junioren- 
mannschaft. Diese wird im An- 
schluß an das Pokalspiel der ersten 
SGE-Herrenmannschaft, das am 
Sonntag um 10 Uhr geen Dorf-Er- 
bach ausgetragen wird, ein Spiel 
gegen die A-Jugend der SGE be- 
streiten. 

Vor Beginn der sportlichen Be- 
gegnung gibt die französische Ka- 
pelle ein Platzkonzert. Für Speisen 
und Getränke an der Turnhalle 
werden die Egelsbacher Handbal- 
ler sorgen. 

Des weiteren fmdet ab 17 Uhr 
ein gemütliches Beisammensein 
an der Waldhütte statt, zu dem 
auch Gäste herzlich willkommen 
sind. Grillgut wird in reichlichem 
Maße vorhanden sein. Mit dem tra- 
ditionellen „T^nz in den Mai" wird 
dieser Besuch aus Pont St. Esprit 
abschließen. 

Beim Voreinstumier des Langener Reit- und Fahrvereint konnten TUmlerrlchter Dr. Hieronymus (I) und 
die Vorsitzende des Vereins, Eilsat>eth Oppermann-Willers (cn) erfolgreiche Reiterinnen auszeichnen (v.l.) Silke 
Bendlln (Siegerin Im Junioren-Cup), Ka^a Willers (Vereinsmeisterin), Christina Krause (Vizemeisterin) und Eva Lö- 
ser (3. Platz). Foto: P 

Endler-Brüder 

international 

erfolgreich 
Langen - Einen herausragenden 

Erfolg ersegelten die Brüder An- 
dreas und Markus Endler vom 
Wassersportverein in der SSG Lan- 
gen vor Ostern bei der Palmawo- 
che, dem spanischen Pendant zur 
Kieler Woche. In der 420er-Klasse 
behaupteten sie sich in einem star- 
ken internationalen Feld als bestes 
deutsches Boot auf Platz 4. Als 
Lohn dieser Leistung konnten sie 
den damit ersegelten Pokal aus der 
Hand der spanischen Königin, un- 
ter deren F^tronat diese Veranstal- 
tung steht, in Empfang nehmen. 

Die beiden bestätigten damit 
eindrucksvoll ihre Leistungen aus 
dem Vorjahr und zeigten, daß mit 
ihnen auch in diesem Jahr zu rech- 
nen sein wird. 

KSV-Nachwuchs weiter erfol^eich 

Langener holten elf Titel bei den hessischen Meisterschaften in Baunatal ~ ™ , gende Athlet. Ohne Fehl versuchte 
Langen (wy) - Die Nachwuchs- 

athleten des Kraflsportvereins 
Langen (KSV) konnten ihre Er- 
folgsserie bei den hessischen Mei- 
sterschaften in Baunatal weiter 
fortsetzen. Elf Meistertitel nahmen 
Langens Jimgheber mit nach 
Hause. 

Schon loei den D-Jugendlichen 
begann die Siegesserie des KSV. 
Fikret Smiyic sicherte sich in der 
Klasse über 52 Kilogramm Körper- 
gewicht mit einer Zweikampflei- 
stung von 85 Kilogramm (40 Rei- 
ßen, 45 Stoßen) den ersten Titel für 
sein Team. 

Simon Tesfay, der laei den C-Ju- 
gendlichen in der Kategorie bis 52 
Kilogramm startete, riß 40 Kilo- 
gramm und stieß 47,5 Kilogramm. 
Belohnt wurden seine Erfolge mit 
dem ersten Platz in seinem Feld. 

Sechs Sportler schickte Jugend- 
wart Harry Müller bei den B-Ju- 
gendlichen an die Hantel. In der 
Kategorie bis 48 Kilogramm Kör- 
pergewicht hatte Lorenzo de la 
Cruz keine Mühe mit 47,5 Kilo- 
gramm im Reißen und 60 Kilo- 
gramm im Stoßen. Überlegen er- 
kämpfte er sich die oberste Stufe 
auf dem Siegertreppchen. 

Andreas Füll belegte mit seinem 
Zweikampferfolg von 57,5 Kilo- 
gramm (22 Reißen, 35 Stoßen) ei- 
nen hervorragenden vierten Rang. 

Die Klasse bis 52 Kilogramm war 
ganz in der Hand der KSV-Junghe- 
ber. Günter Terschanski brachte 
im Reißen 47,5 Kilogramm und im 
Stoßen 60 Kilogramm zur Hoch- 
strecke, wodurch er auf den ersten 
Platz vorstieß. Nicht minder er- 
folgreich war Kevin Buys, es berei- 
tete ihm keine Schwierigkeiten, 
42,5 Kilogramm im Reißen und 
57,5 Kilogramm im Stoßen in die 
Höhe zu bringen. Hinter seinem 
Teamkameraden landete er auf 
dem zweiten Rang. 
Den Erfolg jjerfekt im Feld der B- 
Jugend machten Markus Helfen- 
bein und Walter Terschanski. Mit 
seinen Leistungen von 65 Kilo- 
gramm im Reißen und 82,5 Kilo- 
gramm im Stoßen zeigte Helfen- 
bein die Leistungsgrenzen in der 
Klasse bis 60 Kilogramm Körper- 
gewicht auf und erkämpfte sich 
den ersten Rang. Mit einem Zwei- 
kampfgewicht von 107,5 Kilo- 
gramm (45 Reißen, 62,5 Stoßen) si- 
cherte sich Walter Terschanski den 
Vizemeistertitel. 

Sein Bruder Rolf Terschanski 
war der überlegene Heber bei den 
A-Jugendlichen in der Kategorie 
bis 56 Kilogramm. Mit seinen Lei- 
stungen von 55 Kilogramm im Rei- 
ßen und 70 Kilogramm im Stoßen 
war er für die Konkurrenz uner- 
reichbar. 

Sascha Stiblje ging für den KSV 
bei den B-Junioren an die Hantel. 
In der Klasse bis 82,5 Kilogramm 
konnte er sich mit einem Zwei- 
kampferfolg von 195 Kilogramm 
(85 Reißen, 110 Stoßen) den Vize- 
meistertitel sichern. 

Christoph Schyschka dominierte 
in der Gewichtsklasse bis 90 Kilo- 
gramm. Mit 130 Kilogramm im 
Reißen und 145 Kilogramm im 
Stoßen war er mit seiner Leistung 
für die oberste Stufe des Sieger- 
treppchens gut. Marco Falcini 
brachte im Feld bis 110 Kilogramm 
107,5 Kilogramm im Reißen und 
125 Kilogramm im Stoßen zur 
Hochstrecke. Er unterstrich mit 
seinem Titelgewinn die Erfolgsse- 
rie des KSV. 

Die Wettkämpfe der A-Junioren 
waren ganz in der Hand der KSV- 
Heber. Im Feld bis 67,5 Kilogramm 
war Karsten Maus der herausra- 

hatte er keine Mühe mit 70 Kilo- 
gramm im Reißen und 95,5 Kilo- 
gramm im Stoßen. Mit dem ersten 
Platz wurde er für seine Leistung 
belohnt. 

Nicht minder erfolgreich war 
Andreas Garcia im Feld bis 75 Ki- 
logramm. Er riß 95 Kilogramm und 
stieß 115 Kilogramm, wodurch er 
der Titelsammlung des Kraftsport- 
vereins eine weitere Auszeichnung 
hinzufügte. 

Stefan Eder, der bis 82,5 Kilo- 
gramm an die Hantel ging, hatte 
genauso wie bei den südhessischen 
Meisterschaften die Nase vom und 
unterstrich mit einer Zweikam- 
pfleistung von 255 Kilogramm (110 
Reißen, 145 Stoßen) und dem dar- 
aus resultierenden Titelgewinn die 
herausragende Stellung der KSV- 
Heber. 

Neben den zahlreichen Einzel- 
meisterschaften konnten sich die 
Jungheber des KSV überlegen den 
Jugend-Teamcup 2001 bei diesen 
hessischen Meisterschaften si- 
chern. Mit 78 Punkten hatten sie 
mehr als doppelt soviel Zähler wie 
der Zweitplazierte, der AC Adler 
Kassel (35 Punkte). 
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Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at>gestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Welherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienetag-Ausgatie ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

EINLADUNG 
zum 

MAIFESr IN LANGEN 

ab 15.00 Uhr „An der rechten Wies" 
(SSG-Frelzeitzentrum 

Es spielen: 
Jugendmusikschule Langen 
The Simmermen Country Campany 
Es sprechen: 
Gewerkschafter und Gewerkschafterin- 
nen zur Tarif Situation im 
IG-Metall-Bereich zum Thema „Frauen 
im Sozialen Dienst" 
Für Essen und Trinken Ist gesorgt. 
- Viele ausländische Spezialitäten - 
(Bei Regen Im Zelt) 

Veranstalter DGB-Ortskartell Langen 

mwerum 
I FenatcrtTUren | 

Meine Fenster und 

meine HaustO'^ 
sollen mir 
Sicherheit 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

PletäiSehring 
fnfi. r*«l«r Küpirmrm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-und 

F0u*rbmmtattuna»n 
ObmrtOhrungmn 

Sarglagmr 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Ertedigung aller FormalitBten - jederzeit erreichbar! 

Im Weru-Fachbetrieb 
S| nOLlAOEN O 

chlerfi 
Markisen • Elektroantrtebe 

1000 Autofelle nünftigen Preisen 
- Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Deutsdi 
Gegründet voif 

Früherkennung 

ist doch gut! 

Warum 

dann 

Emst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Auastellung geöffnet 
M0.-D0. 15-1B Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Besser tiauen ■ 
schöner 
renovieren. 

Mlltwocil, 25.4.'90, 20 Uhr 
Stadthalle Langen 

Jürgen von a«r 

LIPPE 
,15 WW TOUR'89 

\torv«rkauf: 
RalMbüro ■m Ratliaus 
IWaton 06103/2031 45 

CREATION6800 
Ein Sofa, dessen 
Schönheit seit vie- 
len Jahren üt>er- 
zeugt - und in den 
kommenden noch 
mehr: Klassiker der 
'Moderne gewinnen 
an Wertschätzung. 
Die Unle exklusiver 
Eleganz bietet auch 
Funktion In vollen- 
deter Form, der ver- 
stellbare ROcken 

reicht bis zum 
Hochlehn-Sltzkom- 
fort. 
Die große Bezug- 
stoff- und Lederkol- 

lektion erfüllt ieden 
Individuellen 
Wunsch, ob moder- 
nes oder klassi- 
sches Ambiente. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelch, Malentsldstr. 15 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

ww 
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Herr, Dein Wille geschehe. 

STATT KARTEN 

Ein Leben voller Liebe und Güte, Verständnis und Hilfs- 
bereitschaft ist zu Ende gegangen. 

Nach tapfer ertragenem Leiden entschlief mein geliebter 
Mann, Bruder, unser Onkel, Vetter und Schwager 

Hans Heinrich Sallwey 

Diplom-Ingenieur 
* 9. 7. 1908 t 22. 4. 1990 

In tiefer Trauer: 
Erna Sallwey geb. Blümel 

6070 Langen, Bahnstraße 102 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 26. April 1990, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Statt eventuell zugedachter Blumenspenden bitte ich auf Wunsch des 
Verstorbenen um eine Spende für den Verein „Hilfe für das autistische 
Kind e.V.", Langener Volksbank eG, Konto-Nr. 102 027 453, BLZ 
505 616 05. 

Nach langer Krankheit, jedoch plötzlich und unerwartet, entschlief mein 
lieber Mann 

Hans Rainer Hauer 

* 19.6.1943 t5. 4.1990 

Es trauern um ihn: 
Ursula Hauer geb. Stiller 
alle Angehörigen und Freunde 

6070 Langen, Riedstraße 28 

Die feierliche Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 26. April 
1990, um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

« 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Frau, unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Lieselotte Zeidler 

* 5. 6.1921 ts. 4.1990 

Im Namen aller Angehörigen: 
Erwin Zeidler und Kinder 

6070 Langen, Bahnstraße 118 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 26. April 1990, um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Dach- 
N«u> * UmdtckunQ/SpAngleftrbtittn 
«jUrgeri Rinker < 

B^dachungsgeMlItchafl mbH 
Nordttrafi« 42. 6450 Hanau 

Raftfanzan In Ihrar Nachbarschaft 
ErbHta Kontaklaufnahme untar 

Tflaton Wixhauaan 06150/81970 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 

am Mittwoch, dem 25. April 1990, 
um 20 Uhr Im Waldrestaurant 
Oberllnder), Berliner Allee. 

Der Vorstand 

IG Gabelsberger- 
straße 

1. ordnitl. Hauptvaruminlung 
Termin: 8. 5. 1990 
Lflmmchen, 20 Uhr 

Tagetordnung: 
1. Bericht des Vorstandes 
2. Bericht der Kassenprüfer 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahl des Vorstandes 
5. Verschiedenes 

Würdevoile Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführun^en 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - SSrge, Wflsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitöten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unvert><ndliche Beratung In allen Angelogenherten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgassif 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit ütxrr 100 Jahren In Famlllenbesitz 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Deinen Gläubigen, Herr, 
wird das Leben gewandelt, 
nicht genommen. 

Plötzlich und unerwartet ist unsere ge- 
liebte Mutter und Großmutter 

Klara Wloka 
geb. Widera 
• 5. 8. 1915 t 21. 4. 1990 

verstorben. 

In stiller Trauer: 
Christa Kraatz geb. WloKa 
Gertiard Wloka 
Ursula Armer geb. Wloka 
Martin Wloka 
Enkelkinder Michael, Marian, Bastian 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 95 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. April 1990, 
um 11.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Requiem: 10.00 Uhr, St. Albertus Magnus. 

Statt Blumen und Kränzen bitten wir um Spenden für 
den Kirchbauverein St. Albertus Magnus, Kontonum- 
mer 010 004 560, BLZ 505 516 21, bei der Bezirks- 
sparkasse Langen. 

2. 1963 bis 12. 3. 1964, werden hiermit zur RSumung aufgerufen 
Gemäß § 13 Abs. 4 der Friedhofssatzung wird das AurSumen dei 
Grabfeider 6 Monate vorher bekanntgegeben. Ais Termin für das 
Abräumen ist der 1. November 1990 festgesetzt, 
Die Nutzungsberechtigten der gesamten GrSber werden hiermi 
aufgefordert, alle Qrabzeichen und Qrabeinfassungen zu entfer 
nen. Soweit sie dieser Verpflichtung nicht nachkommen, wird di( 
Stadt Langen nach § 28 Abs. 2 der Friedhofssatzung 3 Monate 
nach Ablaufen der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts das Abrain 
men veranlassen und von den Nutzungsberechtigten die entstan 
denen Kosten einziehen. 
Langen, 17. 4. 1990 

Der Magistrat der Stadt l-angei 
Kreiling, Bürgermelste 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Aui 
schuB für Umweltschutz - 
Am Mittwoch, dem 25. April 1990,19,30 Uhr, findet die 7. öffentlich 
Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz im Stadtverordneter 
Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 8i 
statt. 
Tagesordnung 

4. Abfaiientsorgungskonzept 1989 
hier: Einführung Biomüiitonne und Spartarif 
5. Bekanntgabe der gemäß § 100 IHGO genehmigten üt>er- und au- 
ßerplanmäßigen Ausgaben 
6. Verleihung der Ehrenbezeichnung „Aitbürgermeister" 
7. Kombikarte 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 7. 3. 1990 
8. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 
Nichtöffentlicher Teil) 
9. FInanzangeiegenheit 
hier: BUrgscnaftsüt)ernahme 
10. Grundstücksangeiegenheit 
hier: Verkauf von Gewerbegeiände 
11. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2-5: Bürgermei- 
ster Kreiling 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 6, 9 und 10: 
Erster Stadtrat Pitthan 
Langen, den 20. April 1990 

stelivertr. Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses 
Stv. Bilnda 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Müiikaiender 1990 
4. Abfaiientsorgungskonzept 1989 
hier: Einführung Biomülltonne und Spartarif 
5. Abfaiientsorgungskonzept 1989 
hier: Vorstellung des Konzepts 
- 2. Lesung - 
6. Planungen für den Bau einer Kompostierungsaniage 
hier: Antrag der Fraktion Die Grünen vom 22. 2,1990 
- 2. Lesung - 
7. Paul-Ehrlich-Institut 
hi«r: Information über den Sicherheitsstandard 
8. Änderung der Abwassersatzung 
9. Satzung zur Änderung der Abwassersatzung 
10. „Schadstoffberechnung Straßenverkehr" in der Gabeisberge 
Straße 
11. Umweltverträgiiche Schmiertstoffe 
hier: Antrag der Fraktion Die Grünen vom 2,11.1989 
- Bericht der Verwaltung - 
12. Baumschutzsatzung 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 13. 2.1990 
13. Wettbewerb „Grün in die Stadt" 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 7. 3.1990 
14. Verzicht auf Piastikgeschlrr 
hier; Antrag der Fraktion Die Grünen vom 20. 3.1990 
15. Verwendung von Umweitschutzpapler 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 20, 3, 1990 
16. Abholservice für Fettabfälle 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 24. 3. 1990 
17. Private Kompostierung 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 24. 3. 1990 
18. Bepfianzung^ian; Birkenwäldchen 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 28. 3. 1990 
19. Abfaiientsorgung 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 14. 4. 1990 
20. Aktuelle Fragestunde 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2-11: Erster Stadl 
rat Pitthan 
Langen, den 20. April 1990 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umweitschut 
Stv. Leonhard 

UNTERRICHT 
•ehOtafln, 11. Kl., sucht NacMiWe, In 
Vatliematlk. Tel. 00103 / 3 16 81 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
Haupt- und Finanzausschuß - 
Am Donnerstag, dem 3. Mai 1990,19.30 Uhr, findet die 12. öffentli- 
che Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordne- 
tensitzungssaai des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. 
Tai 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Unterstützung für Heim- und Waisenkinder 
hier: Änderungsantrag der Fraktion Die Grünen vom 15.2.1990 zu 
Ds.Nr. 130', - Bericht des Deutschen Roten Kreuzes/Ortsvereini- 
gung Langen vom 25. 3. 1990 - 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
Bauausschuß - 
Am Donnerstag, dem 26. April 1990,19.30 Uhr, findet die 10. öffent- 
liche Sitzung des Bauausschusses im Stadtverordnetensltzungs- 
saai des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Breltbandverkabeiung in Langen 
4. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 28 - Untere Bahnstraße 
- hier: 1. Behandlung der Bedenken und Anregungen, 2. Satzungs- 
beschiuß gem. § 10 BauGB 
5. Baugebot für den Bereich des „Scherer-Geiändes", hier: An- 
frage der Fraktion DIE GRÜNEN im Bauausschuß vom 18.1.1990 
6. Abstufung der B 3 zwischen Egelsbach und Frankfurt, hier: An- 
frage der Fraktion DIE GRÜNEN im Bauausschuß am 22. 3. 1990 
7. Mitteilung zum Bebauungsplan 18 „Langener Norden" 
8. Unfailauswertung im Bereich der geplanten Tempo-30-Zonen 
9. „Schadstoffberechnung Straßenverkehr" in der Gabelsberger- 
straße 
10. Radweg Keßierpiatz - Bahnunterführung auf der Nordseite der 
Bahnstraße, hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 6. 2. 1990 
11. Wohnraumzweckentfremdung, hier: Antrag der Fraktion DIE 
GRÜNEN vom 19, 2. 1990 
12. Untersuchung diverser Bauvorhaben gemäß Beschluß der 
Stadtverordnetenversammluno vom 16. 2. 1989 (Ds.Nr. 539), hier: 
Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 22. 2. 1990 
13. Hinweisschilder, hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 
20. 3. 1990 
14. Freigabe von geeigneten Einbahnstraßen in Gegenrichtung für 
Radfahrer, hier; Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 22.3.1990 
15. Verkehrsberuhigende Maßnahmen in der Gabeisbergerstr., hier 
Antrag der Fraktion der SPD vom 28. 3. 1990 
16. Verkehrsführung Pittierstraße und Wiihelm-Burk-Str., hier: An- 
trag der Fraktion der SPD vom 5. 4. 1990 
17. Fahrradabsteilanlagen auf Parkplätzen, hier: Antrag der Frak- 
tion DIE GRÜNEN vom 11. 4. 199() 
18. Bekanntgabe von Bauanträgen 
19. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2-9 und 18: Bür- 
Eermeister Kreiling 

angen, den 20. April 1990 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
 Stv. Mayer 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Xli. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - So- 
zialausschuß - 
Am Mittwoch, dem 2. Mai 1990,19.30 Uhr, findet die 5. öffentliche 
Sitzung des Sozialausschusses im Stadtverordnetensitzungssaai 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung 
Te il A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mittellungen des AusschuBvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Satzung für den Ausländerbeirat der Stadt Langen 
4. Wahlordnung für den Ausländerbeirat der Stadt Langen 
5. Jugendzentrum Langen; Trägerschaft 
6. Prufungsauftrag zur Vermittlung von privaten Krabbelstuben- 
plätzen, hier: Bericht der Verwaltung 
7. Psychiatrische Tagesstätte, hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 1. 3. 1990 
8. Aktuelle Fragestunde 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2-6: Erster Stadt- 
rat Pitthan 
Langen, den 20. April 1990 

Der Vorsitzende des Soziaiausschusses 
 Stv. Eller» 
öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Abräumen von Reihengräbern auf dem städtischen Friedhof 
In Langen 
GemäS § 10 Abs. 1 der Satzung über das Friedhofs- und Bestat- 
tungswesen der Stadt Langen vom 1.3.1984 beträgt die Ruhezelt 
25 Jahre. 
Die Reihengräber In Abteilung IV, Block E, aus der Zeit vom 16. 

WIR HEIRATEN 

Heinz-Jochen Gruber 

Gabriele Raab 
6072 Dreieich ■ Hauptstraße 54 
Die standesamtliche Trauung findet am 
Montag, dem 30. April 1990 in Dreieich- 
Sprendiingen statt. 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
AHliater Ipfel, Klasse 1,10 kg letts 
Jtaagold DM 24.50 Elstar  DM 25.50 
Glockea  DM 17.50 Roter Boskos|i  DM 19.50 
Galdea Deliclout...... DM 18.50 Gloster  DM 17.50 
IdarnI uad Apfdslien - BIraea - Neue Ernte - gOastlgit 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 28. April 1990 
14.00 Langen Bahnhof 14.30 Egelabach, Berliner Platz 
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Mini-Heizkraftanlag^e für das 

Lang^ener Sehring-Hochhaus 

Wirtschaftsminister nahm das Pilotprqjekt in Betrieb 
Langen (sor) - Im Keller des 

Sehring-Hochhauses am Ende der 
Elisabethenstraße tuckern jetzt die 
Motoren eines neuartigen Kom- 
pakt-Blockheizkraftwerkes. Die 
Anlage wurde von Fichtel & Sachs 
(Schweinfurt) gebaut und kommt 
nun erstmals außerhalb des Fir- 
mengeländes zum praktischen 
Einsatz. Auf die Bedeutung des Pi- 
lotprojektes wies Hessens Wirt- 
schaflsminister Alfred Schmidt 
hin, der die Heizkraftanlage in dem 
Langener Wohnhochhaus am 
Dienstag persönlich in Betrieb 
nahm. 

Schmidt sagte, der Wirkungs- 
grad des Kompakt-Blockheizkraft- 
werkes betrage bis zu 90 Prozent. 
Das bedeute, daß die eingesetzte 
Energie - in diesem Falle Erdgas - 
optimal verwertet werde, ohne daß 
ein großer Teil dieser Energie un- 
genutzt oder die Umwelt schädi- 
gend verloren gehe. 

Die hessische Landesregierung 
hat die Entwicklung dieser effi- 
zienten Energierzeugung bei dem 
Schweinfurter Unternehmen mit 
drei Millionen Mark unterstützt. 
Alfred Schmidt glaubt, daß sich die 
Kraft-Wärme-Kopplung, die den 

Erprobung der 

neuen Anlage 

im Vordergrund 

Langen (sor) - „Langen ist wie- 
der einmal vorne mit einem Pilot- 
projekt", meinte Hessens Wirt- 
schaftsminister Alfred Schmidt, 
nachdem er am vergangenen 
Dienstag das Mini-Blockheizkraft- 
werk im Sehring-Hochhaus in 
Gang gesetzt hatte. Die 211 Mieter 
in den 118 Wohnungen an der Eli- 
sabethenstraße profitieren von der 
modernen Technologie allerdings 
nur unwesentlich, denn die Ener- 
gierechnung wird kaum billiger. 

Das liegt insbesondere daran, 
daß die neue Anlage nicht mehr als 
zehn bis 15 Prozent des Strom- und 
Heizungsbedarfs für das knapp 20 
Jahre alte Hochhaus erzeugt. Der 
liest wird von den Stadtwerken auf 
konventionelle Art geliefert. 

Im Vordergrund steht bei dem 
Projekt offensichtlich die Erpro- 
bung der neuen Heizkraftanlage, 
die nach Angaben des Herstellers 
in Serienfertigung rund 10 000 
Mark kosten soll. 

Blockheizkraftwerken zugrunde 
liegt, durchsetzen und langfristig 
Bestand haben vnrd, „weil solche 
Entwicklungen auf innovative 
Technik, Umweltschutz und Res- 
sourcenschonung zielen". 

Fichtel & Sachs hat das jetzt in 
Langen installierte Blockheiz- 
kraftwerk insbesondere für die 
Versorgung von Wohnhäusern 
oder kleineren und mittleren Ge- 
werbe-Betrieben konzipiert. Der 
Strom der Langener Anlage wird 
vollständig eingespeist in das Netz 
der Stadtwerke, die das Projekt un- 
terstützten. Die anfallende Wärme 
hingegen wird direkt an das Hei- 
zungswasser des Hochhauses ab- 
gegeben. 

Das Kompakt-Blockheizkraft- 
werk soll möglichst das ganze Jahr 
über arbeiten. Damit können zwi- 
schen 25 000 und 40 000 Kilowatt- 
stunden Strom und ein Mehrfa- 
ches an Wärme gewonnen werden. 

Heinrich Bettelhäuser, Direktor 
der Langener Stadtwerke, betonte 
bei der Inbetriebnahme, daß die 
Langener Versorgungsbetriebe da- 
mit ihre Vorreiterrolle auf dem Ge- 
biet der dezentralen Kraft-Wärme- 
Kopplung mit kleinen Anlagen er- 

neut unter Beweis stellten. Die 
neue Anlage sei im Gegensatz zu 
den beiden anderen Blockheiz- 
kraftwerk-Typen in Langen nicht 
auf ein Wärmenetz angewiesen 
und deshalb schon in kleineren 
Mehrfamilienhäusern, CJewerbe- 
objekten, öffentlichen Bauten und 
Industrieanlagen einsetzbar. 

Wirtschaftsminister Alfred 
Schmidt legte bei seinem Besuch 
in Langen eine Bilanz der Förde- 
rung von Blockheizkraftwerken 
vor. Allein im vergangenen Jahr 
sei die Errichtung 17 solcher Anla- 
gen mit einem Investitionsvolu- 
men von mehr als 30 Millionen 
Mark mit Landeszuschüssen von 
rund neun Millionen Mark unter- 
stützt worden. Insgesamt seien seit 
1987 vom Lande Hessen 46 Vorha- 
ben mit insgesamt rund sieben 
Millionen Mark gefördert worden. 
Schmidt erklärte, daß Blockheiz- 
kraftwerke in Hessen insbesondere 
für Hallenbäder, Sportzentren, 
Krankenhäuser, Nahwärmenet- 
zen, aber auch bei Gewerbebetrie- 
ben mit entsprechendem Strom- 
und Wärmebedarf mehr und mehr 
gefragt seien. ' 

Staunte über die neue Technologie: Hessens Wirtschaftsminister Alfred Schmidt, der am Dienstag das Minl- 
Blockheizkraftwerk im Sehring Hochhaus in Gang setzte. Foto: sor 

Eine solche Heizkraftanlage erzeugt ]etzt Im Sehring-Hochhaus Strom und 
Wärme. Foto: p 

Blockheizkraftwerk auch 

für Dreieich-Krankenhaus 

Langener Stadtwerke planen noch weitere Anlagen 
Langen (sor) - Der hessische 

Wirtschaftsminister Alfred 
Schmidt hat nach der Inbe- 
triebnahme der neuen Heiz- 
kraftanlage im Sehring-Hoch- 
haus dem Direktor der Stadt- 
werke Langen, Heinrich Bettel- 
häuser, sowie Landrat Dr. 
Friedrich Keller einen Bewilli- 
gungsbescheid über 370 000 
Mark übergeben, mit dem das 
Land den Bau eines Blockheiz- 
kraftwerkes für das Dreieich- 
Krankenhaus fördert. Geplant 
ist eine Anlage mit einer elek- 
trischen Leistung von etwa ei- 
nem Megawatt, die die Wärme- 
versorgung Langen, ein Tochte- 
runternehmen der Stadtwerke, 
zusammen mit dem Kreis Offn- 
bach in den nächsten Jahren er- 
richten will. 

Auf Unterstützung des Lan- 
des Hessen sind die Langener 
VersorgungsbetrielDe auch bei 
einem anderen Projekt ange- 
wiesen: Sie haben eine Planstu- 
die an ein Ingenieur-Büro ver- 
geben, in der geprüft werden 
soll, ob Überschußwärme aus 

dem Blockheizkraftwerk der 
Flugsicherung im Langener 
Neurott in ein neu aufzubauen- 
des Netz im Gewerbegebiet ein- 
gespeist werden kann. Daraus 
könnten nach Angaben von 
Heinrich Bettelhäuser neue Be- 
triebe umweltfreundlich mit 
Wärme und Kälte zur Klimati- 
sierung versorgt werden. 

Seit Inbetriebnahme der 
neuen Anlage im Sehring- 
Hochhaus sind im Versor- 
gungsgebiet der Stadtwerke 
drei unterschiedliche Größen- 
klassen von Heizkraftanlagen 
im Einsatz. Die Palette reicht 
nunmehr von der großen 
Blockheizkraftwerk-Anlage der 
Bundesbehörden im Neurott 
mit emer elektrischen Leistung 
von sechs Megawatt über zwei 
Blockheizkraftwerke auf der 
Basis von Lkw-Motoren (am 
Hallenbad und in der amerika- 
nischen Siedlung im Neurott) 
mit einer elektrischen Gesamt- 
leistung von einem Megawatt 
bis zu einer Motorenleistung 
von fünf Kilowatt, die das 

neuartige Sachs-Heizkraftmo- 
dul realisiert. 

Die Stadtwerke haben die 
Absicht, nach und nach weitere 
kleine Heizkraftanlagen in Lan- 
gen und Egelsbach zu installie- 
ren. Über einen neuartigen 
Wärmeservice - so Direktor 
Bettelhäuser - wolle man den 
Eigentümern von Hochhäu- 
sern, großen Mehrfamilienhäu- 
sern und anderen geeigneten 
Objekten den Zugang zu dieser 
Technik erschließen. Bei die- 
sem Wärmeservice würden die 
Investitionskosten von den 
Versorgungsbetrieben über- 
nommen und über den vom 
Kunden durch Einsparverhal- 
ten beeinflußbaren Wärmeab- 
satz finanziert. 

Die Ausschöpfung aller Mög- 
lichkeiten für die Wärme-Kraft- 
Kopplung ist nach Meinung 
von Heinrich Bettelhäuser eine 
wesentliche Voraussetzung für 
eine Reduzierung der Umwelt- 
belastung bei der Stromerzeu- 
gung mit fossilen Brennstoffen. 

Altkleidersammlung 

des Langener DRK 

Erlös für die gemeinnützige Arbeit 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz sammelt wieder Altklei- 
der ein. Die nächste Sammlung 
des DRK findet am Samstag, 
28. April, statt. Alle Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger werden 
gebeten, ihre Kleiderspende an 
diesem Tag ab etwa 8 Uhr gut 
sichtbar an den Straßenrand zu 
stellen. Helferinnen und Helfer 
des Langener Roten Kreuzes 
holen die Spende dort im Laufe 
des Vormittags ab. 

Das DRK weist darauf hin, 
daß Nadeln, spitze Gegen- 
stände, Schuhe und ähnliches 
nicht in die Säcke eingepackt 
werden sollten, da sonst für die 
Rotkreuzler Verletzungsgefahr 
bestehe. 

„Alle eingesammelten Alt- 
kleider werden einer sinnvollen 
Verwertung zugeführt", betont 

Zugführer Werner Keim. 
Brauchbare Stücke würden 
zentral für den Katastrophen- 
schlitz eingelagert, unbrauch- 
bare Stücke zur Textilverwer- 
tung gebracht. 

Der Erlös der Sammlung 
kommt ausschließlich der ge- 
meinnützigen Arbeit der Hilfs- 
organisation, der Durchführung 
von sozialen Arbeiten, dem 
Ausbau des Katastrophen- 
schutzes und des Rettungsdien- 
stes sowie der Anschaffung von 
notwendigen Geräten und Ma- 
terialien für die Arbeit des 
Deutschen Roten Kreuzes zu- 
gute. 

In diesem Zusammenhang 
erinnerte Werner Keim noch 
einmal an den Altkleiderein- 
wurf neben dem DRK-Heim. 

Sparsam mit der Energie, 

schonend mit der Umwelt 

Blockheizkraftwerke erzeugen Strom und geben Wärme ab 
Langen (sor) - Das neue Mini- 

blockheizkraftwerk von Fichtel & 
Sachs, das jetzt im Langener Seh- 
ring-Hochhaus in Betrieb genom- 
men wurde, arbeitet nach dem 
Prinzip der Kraft-Wärme-Kopp- 
lung. Üblicherweise erzeugen 
Kraftwerke nur elektrischen 
Strom. Die dabei entstehende 
Wärme wird durch die Kühltürme 
geblasen und muß in Wohngebäu- 
den oder Gewerbebetrieben noch 
einmal erzeugt werden, wenn 
Warmwasser für Heizung und Ba- 
dewasser benötigt wird. 

In Kraft-Wärme-Kopplungs-An- 
lagen wird zwar auch Strom er- 
zeugt. Ein großer Teil der anfallen- 
den Wärme wird aber weiter ge- 
nutzt für Heizungen, die Warm- 
wasserbereitung oder für 
Schwrimmbäder. Damit kann 
Energie gespart und die Umwelt 
geschont werden. 

Blockheizkraftwerke sind Anla- 

gen, in denen ein Verbrennungs- 
motor, meist ein Erdgasmotor, den 
Generator antreibt. Die Abwärme 
von Motor und Abgas wijd über 
Nah- oder Femwärmeleitungen zu 
den Verbrauchern geführt. 

In der Bundesrepublik gibt es 
zur Zeit mehr als 800 solcher Anla- 
gen. Die elektrische Leistung 
reicht von hundert bis zu einigen 
tausend Kilowatt. Jedes Blockheiz- 
kraftwerk wird auf den spezifi- 
schen Einsatzfall hin geplant und 
von Anlagenfirmen gebaut. 

Diese Technik hat sich hervorra- 
gend bewährt. Es fehlten bislang 
aber kleine, kompakte Geräte, die 
überall und direkt in einer Vielzahl 
von Häusern eingesetzt und von 
Handwerksbetrieben installiert 
werden können, ohne daß separate 
Wärmeverteilsysteme gebaut wer- 
den müssen. Dieses Konzept 
wurde nun im Langener Sehring- 

Hochhaus verwirklicht. Die Her- 
stellerfirma nennt das dort jetzt in 
Betrieb genommene Gerät eine 
Heiz-Kraft-Anlage. Sie stellt eine 
völlig neue Kompakt-Technik der 
Kraft-Wärme-Kopplung dar. 

Herzstück der Anlage ist ein mit 
Erdgas (auch Heizöl ist möglich) 
betriebener Ein-Zylinder-Vier- 
Takt-Motor mit 583 Kubikzentime- 
tern, der speziell für Energiespar- 
Technologien entwickelt wurde. 
Dieser Motor, der schadstoffarm 
arbeitet, treibt einen SpeziEilgene- 
rator zur Stromerzeugung an. Die 
anfallende Wärme wird direkt an 
das Heizungswasser des Gebäudes 
abgegeben. 

Der Motor und andere wichtige 
Teile sind auf eine Lebensdauer 
von rund 50 000 Betriebsstunden 
ausgelegt. Bei einem Auto wären 
das zwei bis vier Millionen Kilome- 
ter. 

Unfallzeugen 

werden gesucht 
Langen - Die Langener Polizei 

sucht Zeugen, die am Montag mor- 
gen, gegen 6.40 Uhr, im Bereich 
Jahnstraße/Neckarstraße den Zu- 
sammenstoß zwischen einem Pkw 
und einer Radfahrerin beobachtet 
haben. Mitteilungen werden unter 
der Ttelefonnumer 06103/23045 er- 
beten. 

Der Pkw-Lenker fuhr auf der 
Neckarstraße, die 4iyährige Radle- 
rin, die leicht verletzt wurde, war 
auf der Jahnstraße unterwegs. Wie 
das „Treffen" zustande kam, dar- 
über sind die beiden Kontrahenten 
unterschiedlicher Auffassung. 

Standesamt 

hat Notdienst 
Langen - Am Donnerstag, 3. 

Mai, bietet das Langener Standes- 
amt lediglich einen Notdienst. Das 
Amt ist an diesem "ftig mit nur ei- 
ner Bediensteten besetzt, da die 
übrigen Mitarbeiter an der Kreis- 
fachtagung für Standesbeamte der 
Städte und Gemeinden tei'.neh- 

» 
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Sinnvolles Geschenk zum Muttertag 

Wieder ein Hausarbeitskurs für Männer im Langener Mütterzentrum 
Langen - Wer noch auf der Su- 

che nach einem sinnvollen Ge- 
schenk zum Muttertag am 13. Mai 
ist, kann jetzt wieder beim Mütter- 
zentrum in Langen Geschenkgut- 
scheine für Männer-Hausarbeits- 
kurse anfordern. Der Mütterverein 
veranstaltet diese besonderen 
Männerseminare mit großem Er- 
folg seit Herbst 1987. „Bisher 
konnten wir in fünf Intensivkursen 
70 Männer aus allen Teilen in der 
Bundesrepublik in Sachen Hausar- 
beit fit machen," erläuterte Margrit 
Jansen, eine der Initiatorinnen des 
Fortbildungsprogramms. 

Geübt wird in Wochenendsemi- 
naren für eine Kursgebühr von 
hundert Mark {plus Unterkunft 
und Verpflegung), wie Mann Fen- 
ster putzt, den Teppichboden rei- 
nigt, Bad und WC säubert, den 
Fußboden wischt, die Wäsche 
pflegt. Hemden bügelt, F.ecken 

Dienstjubiläum 
Langen - Wolfgang Potent (43), 

gebvürtiger Langener in Diensten 
des Kreises Offenbch, beging An- 
fang April sein 25jähriges Arbeits- 
jubiläum im öffentlichen Dienst. 
Nach einer Ausbildung zum 
Rechtspflegeranwärter war er zu- 
nächst im Justizdienst beim Amts- 
gericht Wiesbaden beschäftigt. 
Dort wurde er 1968 zum Justizse- 
kretär ernannt. Seit dem 1. No- 
vember 1971 arbeitet Wolfgang Po- 
tens als Vollziehungsbeamter in 
der Kreiskasse des Kreises Offen- 
bach. 

In allen Fächern 

die Note „eins" 
Langen - Mit der Traumnote 

„eins" schloß die 22jährige Lan- 
generin Tatjana Erbe ihre Prüfung 
bei der Industrie- und Handels- 
kammer in Offenbach ab. In allen 
Prüfungsfächern hatte sie die Best- 
note. Im Hotel „Langener Hof er- 
hielt sie ihre Ausbildung als Hotel- 
fachfrau, und dort freut man sich, 
daß man innerhalb von fünf Jah- 
ren schon die zweite Auszubil- 
dende mit der Bestnote hervor- 
bringen konnte. Tatjana Erbe 
wurde sogar zu einer vorgezogenen 
Prüfung zugelassen und konnte 
dadurch ihre Ausbildung ein hal- 
bes Jahr früher als üblich beenden. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Langener Zeitung 
kommt am 1. Mai! 

Trotz des Feiertages 1. Mai er- 
scheint die Langener Zeitung 
wie gewohnt am Dienstag. 

wertsteuer und Trägerlohn): 
)g T Egelsba 

richten (dienatags / IreTtags): 
Langanar Zeltung 7 

entfernt und Knöpfe annäht. Der 
Unterricht wird von versierten 
Hausfrauen gestaltet, die nicht nur 
zeitsparende, sondern auch beson- 
ders umweltfreundliche Hausar- 
beitsmethoden vermitteln, Das 
nächste Wochenendseminar in 
Langen findet am 8, und 9, Sep- 
tember 1990 statt. 

Von der Notwendigkeit ihres be- 
sonderen Lem-Angebotes sind die 
langener Mütter nicht nur auf- 
grund eigener Erfahrungen mit 
ihren Partnern überzeugt, Margrit 
Jansen:„Daß es mit der Arbeitstei- 
lung zwischen Mann und Frau im 
Haushalt immer noch nicht klappt, 
läßt sich eindrucksvoll anhand 
wissenschaftlicher Untersuchun- 
gen belegen". So nahm das sozial- 
wissenschaftliche Institut „Syn- 
apse-RES" männlichen Arbeitsei- 
fer im häuslichen Umfeld in sechs 
europäischen Ländern unter die 

Lupe, Das Ergebnis: im Vergleich 
zu den Männern anderer europäi- 
scher Länder ist der deutsche Ehe- 
mann auch im Zeitalter der Gleich- 
berechtigung immer noch ein 
Haushaltsmuffel, der sich gerne 
von der Ehefrau bedienen läßt. 
Nur Spanier und Italiener tun noch 
weniger. 

Fortschrittlicher als der deut- 
sche Mann hingegen sind die Eng- 
länder, die Schweizer und die 
Franzosen, geht aus der Studie her- 
vor, Von den bundesdeutschen 
Männern spülen lediglich 38 Pro- 
zent mindestens einmal in der Wo- 
che Geschirr (in England tun das 
77 Prozent der Männer, in der 
Schweiz sind es 64 Prozent, in 
Frankreich 55 Prozent), 41 Prozent 
deutscher Männer gehen regelmä- 
ßig einkaufen, 40 Prozent greifen 
gelegentlich zum Staubsauger, nur 
16 Prozent kümmern sich um die 

In Schlangenlinien 

bis vors Rathaus 

Erst gegen Leitplankte, dann in Baustelle 
Langen - Der Langener Poli- 

zei wurde am Dienstag morgen, 
gegen 9.15 Uhr, durch einen 
Verkehrsteilnehmer mitgeteilt, 
daß ein älterer blauer Daimler- 
Benz mit Erbacher Kennzei- 
chen in Höhe der Autobahnaus- 
fahrt aus Richtung Offenbach 
nach rechts von der Fahrbahn 
abgekommen und gegen die 
Leitplanken geprallt sei. Der 
.Fahrer sei dann in erheblichen 
Schlangenlinien weitergefah- 
-en. Auf der Südlichen Ring- 
straße, in Höhe des Rathauses, 
landete er schließlich in einer 

Baustelle, flüchtete aber an- 
schließend weiter in Richtung 
Mörfelden. Eine sofort eingelei- 
tete Fahndung verlief ergebnis- 
los. 

Der Fahrzeughalter steht 
nach Angaben der Polizei zwi- 
schenzeitlich fest, die Ermitt- 
lungen nach dem verantwortli- 
chen Fahrer dauern an. 

Wer den„Schlangenlinien- 
fahrer" gesehen hat, wird gebe- 
ten, sich mit der Polizei in Lan- 
gen, * 2 30 45, in Verbindung 
zu setzen. 

Wäsche und schlappe zehn Pro- 
zent bügeln ihre Hemden selbst (in 
England raftl sich dazu schon ein 
Drittel der Männer auf). Außerdem 
wurde ermittelt, daß berufstätige 
Frauen nach der Erwerbsarbeit in 
der Regel noch vier Stunden im 
Haushalt beschäftigt sind, also 
noch eine zweitle Schicht zu Hause 
erledigen müssen, während ein 
Drittel der Männer selbst an ar- 
beitsfreien Tagen daheim keinen 
Finger rührt. 

Zum Kurs des Langener Mütter- 
zentrums ist ein umfangreiches 
Arbeitsheft erschienen. Die jetzt 
vorliegende fünfte Auflage wurde 
erweitert und komplett überarbei- 
tet. Das Heft kostet acht Mark und 
kann (gegen Vorkasse) ebenso wie 
der Geschenkgutschein angefor- 
dert werden beim Mütterzentrum 
Langen e.V., Zimmerstraße 3, 6070 
Langen. 

Stammtisch 

zweisprachig 
Langen - Am Freitag, dem 28. 

April, treffen sich Mitglieder und 
Freunde des Deutsch-Amerikani- 
schen Clubs Rhein-Main zu einem 
gemeinsamen Stammtisch im 
Flughafenrestaurant am Flugplatz 
Egelsbach. 

Ab 19 Uhr geht's los mit „discus- 
sion" oder einfach „Gebabbel", vor 
allem aber soll es Spaß machen. 
Gäste sind natürlich, wie immer, 
herzlich willkommen. 

Irish Night im 

Grünen Gump 
Langen - Im Grünen Gump fin- 

det am heutigen Freitag eine Irish- 
Night statt. Musik macht die 
Gruppe „Pady Goes to Holyhead" 
sowie Denis McGrath. Beginn ist 
um 20 Uhr. 

VIfir wollen Sie gewinnen! 

Als Mitglied in der CDU. 

Nur aus der Vielfalt der Meinungen aller Bürger 
unserer Stadt kann sich eine gute Politik entwik- 
keln. Tragen Sie mit Ihren Gedanken und Ideen 
dazu bei, Ihre Zukunft mitzugestalten. 

Ergreifen Sie nnit uns die Initiative für Langen! 

Schreiben Sie uns: Postfach 11 48 

Initiative 

f fär Langen 

CDiM 
LANGEN 

Postler haben 

Versammlung 
Langen - Die Ortsverwaltung 

der Deutschen Postgewerkschaft 
lädt alle Mitglieder zur diesjähri- 
gen Jahreshauptversammlung ein. 
Sie findet am Dienstag, dem 24. 
April, um 19.30 Uhr, im SSG-Frei- 
zeit-Center, An der Rechten Wiese 
15 in Langen statt. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Mittwoch, dem 2. 
Mai, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Am Donnerstag, dem 

3. Mai, um 18 Uhr, trifft sich der 
Jahrgang in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1928/29 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Montag, dem 30. April, um 18 
Uhr, am Weihertürchen, zu seinem 
traditionellen Spaziergang in den 
Mai. 
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Versammlung 

der Basketballer 
Langen - Am Mittwoch, dem 16. 

Mai. um 19 Uhr, findet im Jugend- 
raum der TVirnhalle am Jahnpl'atz 
die .lahreshauptversammlung der 
Basketball-Abteilung statt. An- 
träge sind schriftlich an J. Kühn, 
Frieclrich-Ebert-Straße 47, Langen, 
zu richten. 

AsF mit Stand 

bei Mai-Feier 
Langen - Mit einem Informati- 

onss'.and wird die Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer 
Frauen beim traditionellen Mai- 
Fes». des DGB-Ortskartells An der 
Rechten Wiese vertreten sein. 
Frauen vom AsF-Vorstand, die in 
der Fraktion und im Kreistag mit- 
a'beiten, stehen für Gespräche, 
Fragen, Wünsche und Anregungen 
zur Verfügung. Die Bundestags- 
kandidatin dei- SPD für den Wahl- 
kreis 142, Uta Zapf, steht ebenfalls 
zeitweise am Informationsstand 
für Fragen zur Verfügimg. 

Die AsF hat für Kaffee und Ku- 
chen gesorgt und freut sich, mit 
vielen Frauen ins Gespräch zu 
kommen. Der Stand wird in der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr besetzt sein. 

Sparsamer Umgang mit Energie 

Ausstellung der Stadtwerke im Rathaus geht am Sonntag zu Ende 

Langen (sor) - Möglichkeiten 
der Energieeinsparung beleuchtet 
eine Ausstellung, die am Dienstag 
im Langener Rathaus eröffnet 
wurde. Die von den Stadtwerken 
zusammengestellte Schau beinhal- 
tet eine Fülle von Informationsma- 
terial und demonstriert den sparsa- 
men Energieverbrauch am Bei- 
spiel von modernen Haushaltsge- 
räten und Lampen. 

Rat holen können sich die Bür- 
ger noch am heutigen Freitag von 
10 bis 18.30 Uhr sowie am Samstag 
und am Sonntag von 10 bis 17 Uhr. 
Am Freitag, 15 Uhr, wird gezeigt, 
wie eine Torte meisterhaft ent- 
steht. Köstlichkeiten aus moder- 
nen Kühlgeräten gibt's um 17 Uhr. 
Am Samstag, 14 Uhr, backen die 
Stadtwerke Waffeln mit Kindern. 
Frischkornbrei wird um 16 Uhr an- 
gerührt. Letzter Programmpunkt 
ist am Sonntag, 14 Uhr, ein &hau- 
finale der Meisterköche. 

Unser Bild zeigt Stadtwerke-Di- 
rektor Heinrich Bettelhäuser 
(links), der zusammen mit Erstem 
Stadtrat Dieter Pitthan (Mitte) die 
Ausstellung eröffnete. Foto: sor 

Theater, Bildung und Folklore 

Das Programm der Lcingener Stadthalle für den Mai 

Versammlung 

der Tierschützer 
Langen - Die diesjährige Jahres- 

hauptversammlung des 
Tierschutzvereins findet am Don- 
nerstag, dem 10. Mai, um 19.30 
Uhr, im Caf6 Treusch, Bahnstraße/ 
Ecke Schnaingartenstraße, statt. 
Mitglieder und Gäste sind hierzu 
herzlich eingeladen. 

bacher Nach- 
6.90 DM (einschl. Trägerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugsprels LANGENER ZEITUNG/ 
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schlleBllch 7% Mwst) 
Bankvertilndung: 
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Langen - Ausgebucht ist die 
Langener Stadthalle im kommen- 
den Monat: Insgesamt 35 Veran- 
staltungen werden im Mai dort 
stattfinden. 13 davon stehen - nach 
bisherigem Stand - einem breiten 
Publikum offen. 

Den Anfang machen am Mitt- 
woch, 2. Mai, die Briefmarken- 
freunde: Der Briefmarkensammel- 
verein lädt um 19 Uhr in den Klub- 
raum 1 zum TauschtrefTen ein. 

Am Sonntag, 6. Mai, richtet der 
Skatclub „Kreuz-Bube" von 13 bis 
19 Uhr im Großen Saal sein Skat- 
tumier aus. 

Figurentheater für Schulklas 
sen steht am Montag, 7. Mai, auf 
dem Programm. Ab 10.30 Uhr er- 
zählt das Wodo-Puppenspielen- 
semble die Geschichte von „Pippi 
Langstrumpf' (geschlossene Ver- 
anstaltung). 

Für Freunde von Pelz- und Le- 
derwaren wird es am Mittwoch, 9. 
Mai, und am Donnerstag, 10. Mai 
interessant: Jeweils von 10 Uhr bis 
18.30 Uhr bietet eine einschläglg<! 

Firma entsprechende Kleidung im 
großen Saal zum Kauf an. 

Ebenfalls am 9. Mai wird im 
Klubraum 1 etwas für politisch In- 
teressierte geboten: Um 20 Uhr be- 
ginnt F>rofessor Klaus Segbers sei- 
nen Vortrag zum Thema „wann 
bricht die Sowjetunion zusam- 
men?". Veranstalter sind die Grü- 
nen. 

Ein Kunst- und Handwerker- 
markt öfTnet am Sonntag, 13. Mai, 
von 10 Uhr bis 18 Uhr im Saalbe- 
reich seine Pforten. 

Am Mittwoch, 16. Mai, sind wie- 
der die Briefmarkensammler dran: 
Das TauschtrefTen beginnt um 19 
Uhr im Klubraum 1. 

Jahreshauptversammlung hält 
am gleichen Tag, 16. Mai, die 
Kunst- und Kulturgemeinde Lan- 
gen. Aufgelockert wird das Tref- 
fen, das um 19.30 Uhr im' kleinen 
Saal beginnt, durch Lesungen von 
Beate Rees und musikalische Ein- 
lagen der Harfenistin Sylvia Reiß. 

Exotisch wird es am Donnerstag, 
17. Mai, wenn die Türkische Ge- 

sellschaft um 20 Uhr im Saalbe- 
reich zum türkischen FoUdorea- 
bend bittet. Zu Gast ist das Ensem- 
ble von der Anadolu-UniverSität 
aus Eskisehir / Mittelanatolien. 

Das nächste internationale Fest 
steht am Samstag, 19. Mai, auf dem 
Programm: Ab 19 Uhr veranstaltet 
der Klub der Jugoslawen einen 
Bunten Abend im Saalbereich. 

Theater für Schulen gibt es wie- 
der am Montag, 21. Mai, um 10.30 
Uhr. Auf dem Programm steht 
„Andorra", ein Stück in zwölf Bil- 
dern von Max Frisch. 

Genau eine Woche später, am 28. 
Mai, können sich Schulkinder ab 8 
Jahren „stärker als Supermann" 
fühlen. So heißt ein Theaterstück 
von Roy Kift, das ab 10.30 Uhr im 
großen Saal aufgeführt wird (ge- 
schlossene Veranstaltung). 

Den Schikußpunkt setzt diesmal 
die Langener Volkshochschule: 
Am Mittwoch, 30. Mai, beginnt um 
20 Uhr im Studiosaal ein Diavor- 
trag mit dem Titel „Türkei - Land 
und Leute in Westanatolien". 
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Gefährten 

fürs Alter 

(rt) - „Es ist nicht gut, daß der 
Mensch allein sei!' Dieser weise 
Spruch gilt ganz besonders für 
ältere Menschen. Mögen sich 
auch viele auf einen ruhigen Le- 
bensabend gefreut haben, so lei- 
den sie doch oft, wenn es dann 
soweit ist, unter Vereinsamung. 

In einer solchen Situation 
kann ein Haustier wahre Wun- 
der bewirken. Solch ein kleiner 
Freund bringt Abwechslung und 
Freude ins Flaus und vermittelt 
das Gefühl, gebraucht zu wer- 
den. Damit wird er oft zum letz- 
ten Halt, der den alten Men- 
'chen vor Resignation und 
Selbstaufgahe bewahrt, weil er 
ihn täglich in die Pflicht nimmt. 

Ans Haus gefesselte Senioren 
werden sicher in einer Katze den 
besten Bundesgenossen finden. 
Zärtlich schmeichelnd und 
schnurrend wird sie Liehe ver- 
mitteln, die nun einmal jeder 
Mensch braucht. 

Ein Hund dagegen ist der 
ideale Gefährte, wenn der Kon- 
takt zur Umwelt gehalten wer- 
den soll. Er muß täglich an die 
frische Luft, zwingt also auch 
Herrchen oder Frauchen zu re- 
gelmäßiger Bewegung. Außer- 
dem schließt er im Handumdre- 
hen Freundschaften mit anderen 
Hunden, was die jeweiligen Be- 
sitzer zwangsläufig ins Gespräch 
bringt und Kontakte schafft. 

„Nur" ein Hund? Wer längere 
Zeit mit einem solchen Vierbei- 
ner lebt und ihn liebt, ist da ganz 
anderer Meinung, weiß 
Ihr Tobias 
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I Lotto in der Langener 

Zeitung 

i Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetüt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- | 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden | 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- i 
E ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen | 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
i Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
I ^ 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener | 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 
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Ein erfrischender Schluck wShrend der Arbeit, das tut gut. Ge- 
rade bei harter körperlfcher Arbeit - wie auf dem Bau - wird der Körper^ 
strapaziert und verliert durch's Schwitzen wertvolle Mineralstoffe und- 
Spurenelemente. Die ersetzt natürliches Mineralwasser, und der Kopf 
bleibt frei für's Wetterarbeiten. Der gesunde Naturquell aus der markanten 
'Flasche ist mit 80 Litern Pro-Kopf-Verbrauch unangefochtener Durstlö- 
scher Nummer 1. Foto: p 

Einstein-Schule wird 25 

Großes Schulfest zum Geburtstag 
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Polkloretanz 
Langen - Folkloretanz für 

Frauen ist jeden Montag, 19.30 
L'hr, im Pfarrsaal der St.-Albertus- 
Magnus-Gemeinde. 

Das künftige Jugendzentrum 

hat jetzt auch einen Träger 

M.it dem Baubeginn ist noch im Herbst zu rechnen 

Langen (rt) - Im Plathaus rechnet 
man damit, daß das Baugenehmi- 
gungsverfahren für das geplante 
Jugendzentrum im Norden der 
Stadt bis zum kommendedn 
Herbst abgeschlossen sein wird 
und dann mit dem Bau begonnen 
werden kann. 

Deshalb hielt man es an der Zeit, 
für den Betrieb des Jugendzen- 
trums die künftige Trägerschaft 
vertraglich zu regeln, damit der 
Träger in der Schlußphase der Pla- 

 SO EINFACH FAHREN SIE AST  

Berliner Allee Stadtflialle 

Sonntag 11 Uhr 15 

Auch am Sonntag heißt der Stadtbus in Langen 
AiCT (Anruf-Sammeltaxi). Das bringt Sie von 
Ihrer Haltestelle (-wie ein Bus!) zu Ihrem Ziel 
(-wie einTaxi!). Dabei funktioniert AST deni<- 
bar einfach: 
1. Abfahrtszeit ab Haltestelle Berliner Allee/ 

Ijortzingstraße (Zeitzone 2) Richtung Ost ist 
11 Uhr 05. 

2. Ivlindestens 45 Minuten vorher AST -Zen- 
trale anrufen. Telefon 5 20 00. 

3.11 Uhr 05 steigen Sie ein und steigen vor der 
Stadthalle aus. Besonders vorteilhaft nicht 
nur bei Regen. 

Die Rückfahrt können Sie ebenfalls vorher 
schon gleich mitbestellen. 

ANRUF- 
SAMMELTAXI 

Langen (rt) - Die Albert-Em- 
stein-Schule in der Berliner Allee 
in Oberlinden kann in Kürze ihren 
25. Geburtstag feiern. Am 4. Mai 
soll dieses Ereignis mit einer Aka- 
demischen Feier sowie einem gro- 
ßen Schulfest begangen werden. 

Die Feier beginnt um 11 Uhr in 
der Schule, und ab 14 Uhr nimmt 
dann das Fest seinen Lauf. Viele 

Aktivitäten sind angesagt. Vom 
Theaterspiel bis zu einem Flock- 
konzert wird es viele Gelegenhei- 
ten geben, sich zu unterhalten. 

Natürlich ist auch für Speisen 
und Getränke gesorgt, uiid es 
dürfle kein Zeifel daran bestehen, 
daß sich alle Besucher an diesem 
Tag sehr wohl fPhlen werden. 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: VIEH 
Gewinner: Gerhard Lenz, Darmstädter Straße 51, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: POSEN 
Gewinner: Inge Friedrich, Carl-Uirich-Straße 17, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: SOPHIE 
Gewinner: Frank Rosenberg, Sofienstraße 8, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 360.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. /vufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mtitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

nung und der Bauphase bereits 
eingeschaltet werden kann. 

Von der Stadtverordnetenver- 
sammlung hatte der Magistrat den 
Auftrag, einen geeigneten Träger 
zu finden, wobei man entweder an 
einen speziell dafür zu gründenden 
Trägerverein dachte oder den Be- 
rieb einem Träger der freien Wohl- 
fahrtspflege übertragen sollte. 

, Der Magistrat hat von verschie- 
denen konfessionellen Trägern 
Absagen erhalten und blieb zuletzt 

beim Internationalen Bund für So- 
zialarbeit - Jugendsozialwerk E.V. 
Frankfurt, mit dem ein Träger- 
schaftsvertrag abgeschlossen 
wurde. 

Vorangegangen waren Besuche 
in verschiedenen Jugendzentren, 
Gespräche mit der Arbeitsgruppe 
Jugendzentrum und dem Rechts- 
amt der Stadt ergaben keinen ge- 
genteiligen Ansichten. Mit der Ve- 
tragsunterzeichnung ist somit 
„grünes Licht" gegeben. 

LKG auf Schnitzel jagd Der „Frohsinn" 
Langen (rt) - Schon seit Jahren 

ist es bei der 1. Lan- 
gener Karneval Gesellschaft 
Brauch, am 1. Mai mit „Kind und 
Kegel" auf Schnitzeljagd zu gehen. 
Treffpunkt ist diesmal um 10 Uhr 
das Gelände des Kleintierzucht- 
vereins an der B 3. Von dort aus 
geht es auf Tour zu einem unter- 

haltsamen Vormittag werden, 
denn es gilt, unterwegs lustige Auf- 
gaben zu lösen. 

Wenn man gegen 12.30 Uhr wie- 
der bei den Kleintierzüchtern ein- 
trifft, um dort noch einige gemütli- 
che Stunden bei Speis und Trank 
zu verleben, gibt es Belohnungen 
für die findigsten Wanderer. 

tanzt in den Mai 
Langen (rt) - Zu seinem traditio- 

nellen „TWiz in den Mai" lädt der 
Gesangverein .,Frohsinn" am 
Montag, dem 30. April, ab 20 Uhr, 
in die Stadthalle ein. Mit der „HG- 
Combo" und der süffigen „FYoh- 
sinn-Maibowle" steht ein be- 
schwingter Abend bevor. 

Eigentum statt Miete 

Gute Grüncie sprechen (jafür, Wohneigentum zu 
bilden: 

■ Die Mieten werden weiter steigen. 

■ Gute Imnnobilienangebote werden knapper - und 
teurer Viele Kaufwillige haben bereits zugegriffen. 

■ Die Steuervorteile beim Bauen und Kaufen sind 
' besonders für Familien interessant. 

Ein Beispiel: Bei einer 
monatlichen Miete von 
1.000 DM und einer 
jährlichen Mietsteigerung 
von 3 % zahlen Sie in 
30 Jahren 570.905 DM. 

Deshalb: Zahlen Sie die Miete lieber an sich 
selbst, und bilden Sie Eigentum. Mit unserem 
BauKreditSvstem und dem Deutsche Bank- 
Bausparen finanzieren wir Ihr Haus oder Ihre 
Eigentumswohnung - ganz nach Ihren Wünschen. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 
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/6iFfeun^ 
6070 Langen 
Wallstraße 12 

6070 Langen 
Wernerplatz 3 

Mein Coiffeur C6zanne 

sucht Modelle 

für 
Waschen, Fönen, 
oder Legen gesucht 
DM 10 

für: 
modische 
Haarschnitte gesucht 
DM 25.- 

für: 
mehr FariM Im 
Haar gesucht 
DM 25.- 

für: 
Dauerwelle 
gesucht 
DM 25.- ► 

Telefon 
0ei03/ 

2 21 34 od. 
7 36 42 

Maifest mit viel Musik 

DGB feiert an der rechten Wiese 
Langen - Die Simmermen 

Country Company und die Ju- 
gendmusikschule Langen wer- 
den den musikalischen Rah- 
men des 1.-Mai-Festes des Lan- 
gener DGB-Ortskartells am 1. 
Mai ab 15 Uhr auf dem Freizeit- 
gelände „An der rechten 
Wiese" in Langen bilden. 

Die diesjährigen Veranstal- 
tungen des DGB zum 1. Mai 
stehen unter dem Motto „Soli- 
darität sichert unsere Zukunft". 
In diesem Jahr wird der 1. Mai 
als Kundgebungstag der Ge- 
werkschaften 100 Jahre alt. Im 
Jahre 1889 beschloß der inter- 
nationale Arbeiterkongreß in 
Pari.s, zum 1. Mai 1890 in allen 
Ländern die Forderung nach 
dem Acht-Stunden-Tag auf Ge- 
werkschaftsveranstaltungen öf- 

fenltich zu stellen. Bereits 1856 
wurde in Australien von den 
Arbeitern ein „Tag völliger Ar- 
beitsruhe verbunden mit Ver- 
sammlungen und Vergnügun- 
gen als Manifestation für den 
Acht-Stunden-Tag" durchge- 
führt, man beschloß danach, 
diesen jährlich zu wiederholen. 

Neben Gegrilltem und Ge- 
tränken gibt es auch ausländi- 
sche Spezialitäten, Informati- 
onsstände und eine Ausstel- 
lung. Informationen zu den der- 
zeitigen Tarifrunden, zu Frauen 
im sozialen Dienst und Auslän- 
derfragen werden geboten. 
Auch bei Regenwetter ist ein 
trockener Ablauf der Veranstal- 
tung gewährleistet, ein Zelt ist 
aufgebaut. 

GVL hält wieder 

Stammtisch ab 
Langen - Der Versuch, einen 

monatlichen Stammtisch des Lan- 
gener Gewerbe Vereins (GVL) wie- 
der zum Leben zu erwecken, 
scheint voll geglückt zu sein. Je- 
denfalls war die erste Zusammen- 
kunft am 3. April ein voller Erfolg. 

Der nächste Stammtisch findet 
nun am Dienstag, dem 8. Mai, ab 
19.30 Uhr, im Restaurant „Hafer- 
kasten", wiederum in der Brun- 
nenstube, statt. Ohne Tagesord- 
nung soll auch hier wieder in 
zwangloser Runde diskutiert wer- 
den. 

Es scheint, daß die GVL-Mitglie- 
der mehr solche Art Versammlun- 
gen schätzen, als eine Mitglieder- 
versammlung, zu denen gezwun- 
genermaßen ein strengerer Ablauf 
notwendig ist. Angepeilt wird, so 
die Aussage des Vorstandes, diesen 
Stammtisch jeden ersten Dienstag 
im Monat in wechselnden Lokalen 
stattfinden zu lassen. . 
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Die Südwestfällsche Philharmonie mit dem Pianisten Peter Schmalfuss auf der Langener Stadthallenbühne. 
Foto: thn 

Gelungener Abschluß einer 

erfolgreichen Konzertsaison 

Ein symphonischer Abend mit bekanntem Pianisten 

Ein Zirkus spielt in Langen 

„Circus Holiday" steht an der Südlichen Ringstraße 

Langen - Die Konzertsaison 
1989/90 der Kunst- und Kulturge- 
meinde Langen schloß am 22. 
April mit symphonischen Darbie- 
tungen der Südwestfälischen Phil- 
harmonie, Leitung Ulrich Backo- 
fen, und unter Mitwirkung des in 
Langen seit vielen Jahren wohlbe- 

.^ kannten Pianisten Peter Schmal- 
fuss. 

Für das erste Stück des abendli- 
chen Programms, die Symphonie 
Nr. 59, A-dur von Haydn, die soge- 
nannte Feuersymphonie, war das 
Orchester zum Kammerorchester 
verkleinert worden. Das kam der 
rhythmischen Prägnanz und der 
musikalischen Transparenz in der 
gesamten Darbietung zugute. Ul- 
rich Backofen, für den Chefdiri- 
genten Neil Varon eingesprungen, 
merkte man die gute Vorbereitung 
an, die in allen Stücken des 
Abends zu spüren war. 

Als zweites Werk stand das Kon- 
zert für Klavier und Orchester Nr. 
2, f-moll, op. 21 von Chopin mit Pe- 
ter Schmalfuss als Solisten auf 
dem Programm. Das Ensemble 
war nunmehr auf volle Stärke ge- 
bracht worden. Dieses Klavierkon- 
zert komponierte der 19jährige 
Chopin in Gedanken an eine brü- 
nette Pariser Schöne, der gegen- 
über er zu einer Liebeserklärung 
zu schüchtern war. Der Orchester- 
satz wurde ohne erfahrene Instru- 
mentationstechnik ausgearbeitet, 
enthält aber eine Reihe genialer 
melodischer Einfalle. 

Die Wiedergabe war ein gutes 
Zusammenspiel zwischen dem 
vollen Ensemble und dem Solisten 
am Klavier. Man „kam aufeinan- 
der zu". Peter Schmalfuss gestal- 
tete dieses Jugendwerk Chopins, 
im technischen Ablauf ohne Fehl 
und Tadel, zu einer fesselnden 
Darbietung. Die Hörer waren be- 
eindruckt, wurden aber nicht „von 
den Sitzen gerissen". Der nur 
„freundliche" Beifall veranlaßte 
den Solisten, auf eine Zugabe, ein 
Klavierstück von Chopin, wie spä- 
ter zu erfahren war, zu verzichten. 

In der Unterhaltung nach dem 
Konzert wurde von einem Klavier- 
abend von Peter Schmalfauss mit 
Werken ausschließlich von Chopin 
gesprochen. Sollte ein solcher 
Abend zustande kommen, so 
würde sich - mit Sicherheit - die 
Aufgeschlo.5senheit des Langener 
Konzertpublikums für eine ein- 
fühlsam daigebotene Klaviermu- 
sik der Romantik erweisen.. 

Den Abschlu."} und musikali- 
schen Höhepunkt des Abends bil- 
dete die Symphonie Nr. O, d-moll 
von Bruckner. Wie die Bezeich- 
nung Null zustande kam, ist in der 
I'resse als Voranzeige zu dem Kon- 
zert beschrieben worden. Der 
Komponist hat diese „Nullte" 
Symphonie aus früheren Kompo- 
sitionen ein Jahr vor seinem Tode 
zusammengetragen. Sie ist also 
kein Jugendwerk, sondern eine 
Zusammenstellung von eigenen 

Werken des reifen Künstlers. Es 
wurde eine vollständige Sympho- 
nie, in der romantische und ba- 
rocke Elemente enthaltean sind. 
Die Südwestfalische Philharmonie 
erwies sich ihrer Aufgabe gewach- 
sen. Das aus vorwiegend jungen 
Musikern bestehende Orchester 
folgte dem Dirigenten, der seine 
Spieler teils spielen ließ, teils dort- 
anfeuerte, wo er besonders gestal- 
ten wollte. Es wurde eine beein- 
druckende Wiedergabe, die mit 
langanhaltendem Beifall für Diri- 
gent und Orchester belohnt wurde. 

Wieder stimmte die Regel: Je 
mehr Spieler auf dem Podium, um 
so mehr Hörer im Saal. Der erwei- 
terte Konzertsaal war vollständig 
besetzt. Das Konzert bildete einen 
guten Abschluß der Saison. arp 

Kleintierzüchter 

zeigen Jungtiere 
Langen (rt) - Am I. Mai lohnt es 

sich, mit der ganzen Familie der 
Zuchtanlage des Kleintierzucht- 
vereins an der B 3 einen Besuch 
abzustatten. Gerade in diesen Tä- 
gen und Wochen sind Jungtiere in 
den Gehegen zu sehen, die nicht 
nur Kindern Freude bereiten. Ab 
10 Uhr ist das Vereinslokal geöff- 
net, und für das Wohl der Gäste ge- 
sorgt. 

Langen (rt) - Wer gerne Zirkus- 
luft atmet, den einmaligen Geruch 
der Manege hautnah spüren und 
ein typisches altdeutsches Zirkus- 
programm erleben möchte, der hat 
jetzt drei Tage lang Gelegenheit 
dazu. Auf dem Festplatz an der 
Südlichen Ringstraße/Ecke Leu- 
kertsweg hat der „Circus Holiday" 
sein Zelt aufgebaut und seine Wa- 
gen postiert. 

Jeweils um 16 Uhr wird am Frei- 

tag (27. April), Samstag und Sonn- 
tag, am Sonntag zusätzlich noch 
um 10.30 Uhr, ein umfangreiches 
Programm dargeboten. Saltomor- 
tale-Künstler auf dem gespannten 
Drahtseil, Parterre- Akrobatik, 
Kinn- und Conter-Balance, Tra- 
pez- und Vertikalseil-Akrobatik 
gibt es da zu erleben, selbstver- 
ständlich fehlen auch die Clowns 
nicht mit ihren Späßen und Über- 
raschungen. 

Bankräuber gefaßt 

Durch Fahndungsfoto ermittelt 
Langen - Der Banküberfall 

am 17. April auf die Langener 
Volksbank in Dreieichenhain 
konnte aufgeklärt werden. Auf- 
grund des in der Presse veröf- 
fentlichten Täter-Lichtbildes 
von der Raumübei-wachungs- 
anlage waren zahlreiche Hin- 
weise auf eine Person eingegan- 
gen. In der Nacht zum Montag 
wurde dann durch Kriminalbe- 
amte ein Sljähriger aus Egels- 
bach festgenommen. 

Der 51jährige war geständig, 

gab jedoch kein konkretes Tat- 
motiv an. Aufgrund der Ermitt- 
lungen ist anzunehmen, daß 
möglicherweiseSpielschulden 
zu dem Tatentschluß geführt 
haben. Der Festgenommene 
war in der Vergangenheit i^ei 
der Polizei wegen des Ver- 
dachts von Diebstahlsdelikten 
bekannt geworden. Er wurde 
dem Haftrichter beim Amtsge- 
richt Langen vorgeführt, der 
Haftbefehl erließ. 

Pferdedressuren, Flicka, das 
rechnende Pferd, und Hundedres- 
suren mit Mini und Maxi sorgen 
für Abwechslung ganz anderer Art, 
und in die Welt von 1001 Nacht 
führt eine bengalische Feuerschau 
als Höhepunkt. 

Im Anschluß an das Programm 
wird Pony-Reiten angeboten, und 
von 10 bis 18 Uhr ist täglich die 
Tierschau geöffnet. 

TV-Senioren 

fahren mit Rad 
Langen - Alle Senioren sind 

herzlich eingeladen, mit dem 
Turnverein 1862 Langen Rad zu 
fahren. Die Radtouren dauern^ 
etwa zwei bis drei Stunden. Es wird 
die Umgebung von Langen erkun- 
det. ! 

Treffpunkt ist jeden Donnerstag 
um 14 Uhr an der evangelischen 
Kirche, Berliner Allee (Oberlin- 
den). Beginn: Donnerstag, 3. Mai. 

Fragen beantwortet gerne die 
Geschäftsstelle am Jahnplatz, « 
2 64 00, Sprechzeit: Dienstag von 
bis 12 Uhr und Donnerstag von 
15.30 bis 19.30 Uhr. 

Eine Frau mit Ausstrahlung 

Eva-Maria Hagen am Samstag in Langener Stadthalle 
Langen - Eine Frau, zum Ber- 

sten erotisch, eine Schauspielerin, 
immer zwischen Weinen und La- 
chen, eine Diseuse mit einem Füll- 
horn voller Gaben, die in der 
Summe ihre Ausstrahlung ausma- 
chen: Eva-Maria Hagen. Ihre 
Kunst ist der winzige große Schritt 
von live zu life. Eva-Maria Hagen 
gastiert mit ihrem musikalischen 
Programm am Samstag, 28. April, 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle. 

Ihre Bühne ist das Leben - das 
der anderen, das sie singt und ihr 
eigenes, das in jedem ihrer Lieder 
mitschwingt. Ihre Lieder sind so 
prall, so voller Lebenslust, weil sie 
bei aller wütenden Bitterkeit, bei 
allem .Anschreien gegen die Ge- 
wohnheit noch die Hoffnung be- 
wahrt hat, diese „verrückte Hoff- 
nung" (Wolf Biehrmann), die al- 
lein imstande ist, die Menschen 
vor dieser von Vernunft entstellten 
Welt zu retten. 

„Die aus'm Osten" singt über 
„Das mit den Männern und den 
Frau'n" in „Eva's Piep-Show", in 
der auch ein gewisser „Michail, Mi- . 
chail" vorkommt, um nur einige 
Liedtitel aus Eva-Maria Hagens 
Programm anzuführen. 

Bert Brecht, Jacques Prövert 
und Wolf Biermann - eine unru- 
hige Generation ist mit ihnen groß 
geworden. Doch inzwischen schei- 
nen sie verbraucht und abgeschlis- 
sen. Bis Eva-Maria Hagen die 
Bühne betritt. Mehr als fünfzig 
Lehne zählend, ist sie doch jung 
und sehr viel ungestümter als ihre 
Tochter Nina. Sie bringt etwas von 
den rebellischen Gesten, von der 
verzweifelten Zärtlichkeit, illusi- 
onslosen Romantik und unver- 
blümten Erotik dieses „Alt-Her- 
ren-Trios" zurück. Neu und unver- 
braucht durch die Interpretation 
einer Frau, die sich in der Vergan- 
genheit weder durch „realsoziali- 
stische" Tabus noch aktuell durch 
Muckertum jeglicher Prägung den 
Mund verbieten läßt. 

Und plötzlich erstrahlt Brecht 
wieder ohne die Schlacke seiner 
ideologisierenden Erbhofverwal- 
ter, bleibt Pr6vert französisch und 
hat uns Deutschen doch unendlich 
viel zu erzählen und klingt Bier- 
mann wieder als der große Lied- 
poet, der er ist, befreit von verbie- 
stertem Selbstmitleid. Eva-Maria 
Hagens musikalischer Begleiter ist 
der Pianist Siegfried Gerlach. 

Eva-Maria Hagen Foto:p 
Eintrittskarten zu dieser Veran- 

staltung sind zum Preis von 14 
Mark für Erwachsene und zehn 
Mark für Schüler, Studenten und 
sonstige Begünstigte erhältlich im 
Reisebüro am Rathaus, Telefon 
20 31 45, und beim Buchladen, Te- 
lefon 2 87 17. Die Abendkasse ist 
ab 18.30 Uhr geöffnet, Telefon 
20 31 46. 

Dia-Vortrag über 

Nicaragua aktuell 
Langen (thn) - „Nicaragua ak- 

tuell - Solidaritätsarh>eit nach den 
Wahlen" heißt ein Vortrag von Die- 
ter Büttner, am Montag, dem 30. 
April. Beginn ist um 20 Uhr. Ge- 
zeigt werden Bilder von einem 
vierwöchigen Aufenthalt in der 
Stadt Nandaime bei Granada. Die 
„Nicaragua-Initiativgruppe Neu- 
Isenburg" betreut und unterstützt 
dort den Aufbau eines Jugend- 
und Kulturzentrums sowie den 
Ausbau des örtlichen Kranken- 
hauses. Im Anschluß findet eine 
Diskussion des Themas statt. 

Ort des Geschehens sind die 
Räume der Jusos im Block C des 
-Alten Rathauses, im ersten Stock. 

Sakrales Tanzen 
Langen - Sakrales Tänzen für 

Frauen ist jeden Dienstag, 10 Uhr, 
im Pfarrsaal der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde. 

Walpurgisnacht 

im Zimmer 3'^ 
Langen - „Wer reitet so spät 

durch Nacht und Wind? Es ist die 
Hexe, heut' ohne Kind..." So 
heißt am 30. April, ab 19 Ulnr, das 
Motto im Mütterzentrum, Zim- 
merstraße 3, wo mit allen ^auen, 
die Lust am Feiern haben, eine 
Fete abläuft. Organisiert wird das 
Fest von Frauen des Mütterzen- 
trums und der Frauenwerkstatt. 

Ab 19 Uhr will man die Straßen 
Langens zurückerobern und einige 
Straßen um das Mütterzentrum 
„umbenennen". Für die -Aktion 
wurden Frauenramen ausgesucht, 
die vom Frauenforum für Straßen- 
benennungen vorgeschlagen wur- 
den. Danach wird gefeiert. Alle 
Frauen sind herzlich willkommen. 

„Mr. JSZZpOWCr' . Diesen Ehrentitel hat sich der Schlagzeug^ 
Charly AntolinI In vielen Begegnungen mit führenden Musikern des Swin9 
und Be-Bop, in namhaften Bigbands, und mit Auftritten seiner eigenen 
Gruppen erworben. Seit 1988 ist er Dozent an der Hochschule der KUnst« 
In Bremen. Sein ungemein druck- und effektvolles Spiel und die Qualitl' 
der Musiker in seiner „Small Bigband" garantieren einen Abend mit swin- 
gendem, modernem Mainstream Jazz. Am Samstag, dem 28. April, 
20.30 Uhr gastiert die Gruppe „Charly Antolini Jazzpower" als GSste def 
Jazz-Initlative Langen In der „Alten Ölmühle". F«to: P 

Die Johaimesgemeinde r 

feiert Konfirmation 
Langen - Insgesamt 17 Konfir- 

mandinnen und Konfirmanden 
der Johannesgemeinde treten am 
Sontag, dem 6. Mai, in der Martin- 
Luther-Kirche vor den Altar, um in 
die Gemeinde aufgenommen zu 
werden: Erik Adam, Südliche 
Ringstraße 55, Catrin Bauer. Schef- 
felweg 4, Björn Blase, Friedrich- 
Ebert-Straße 96, Tanja Hollenberg, 
Goethestraße 70, D^yan Ingendorf, 
Steinweg 23, Ivonne v. Jutrzenka, 
Wolfsgartenstraße 42, Sandra 

Krahl, Südliche Ringstraße 51, Na- 
dine Kramer, Wolfgartenstraße 33, 
Michael Menge, Karlstraße 7, .An- 
drea Rüster, Leukertsweg 19, Phi- 
lipp Schappert, Südliche Ring- 
straße 28, Corinna Schmoll, Südli- 
che Ringstraße 136, Mareike 
Schwarz, Südliche Ringstraße 66, 
Nicole Spieß, Wolfsgartenstraße 
36, Claudia Staps, Gerhart-Haupt- 
mann-Straße 1 a, Markus Stech, 
Südliche Ringstraße 40, Carolin 
Worgall, Südliche Ringstraße 277. 

Petrusgemeinde stellt 

ihre Konfirmanden vor 
Langen - Im Gottedienst am 

Sonntag, dem 29. April, um 10 Uhr, 
stellt die Petrusgemeinde ihre 
diesjährigen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden vor. Die Kon- 
firmation wird am Sonntag, dem 6. 
Mai, in der Stadtkirche gefeiert. 
Hier die Namen der Konfuman- 
dinnen und Konfirmanden: Valen- 
tina Becker, Annastraße 64, Lucian 
Gatzki, Margaretenstraße 35, San- 
dra Göhr, Elisabethenstra^ 34, 

Countryfreunde 

starten zur Tour 
Langen - Die Country- und 

Funkfreunde Langen veranstalten 
am Samstag, 19. Mai eine Orientie- 
rungsfahrt. Die Strecke beträgt 
etwa 120 Kilometer, wofür genü- 
gend Zeit veranschlagt ist, damit 
man sich nicht abhetzen muß. Ge- 
startet wird gegen 10.30 Uhr auf 
der Pittlerstraße/Ecke Raiffeisen- 
straße. 

-Als Startgebühr werden pro 
Team (zwei Personen) 15 Mark er- 
hoben, worin der Eintritt für den 
nach der Siegerehrung stattfinden- 
den Country-Abend bereits ent- 
halten ist. Die Siegerehrung findet 
gegen 20 Uhr im Naturfreunde- 
haus in Langen statt, worauf sich 
ein Country-Abend mit Livemusik 
anschließt. 

Für die besten fünf Teams wer- 
den Pokale ausgesetzt, außerdem 
gibt es Urkunden und einen TVost- 
preis für das Schlußlicht. Anmel- 
dungen können unter Telefon 
21607 erfolgen. Meldungen am 
Start werden mit fünf Mark pro 
Fahrzeug zusätzlich tielegt. 

Spielplan 

der Theater 

Staatstheater 
Darmstadt 
Großes Haus 
Sa, 28.4. 19.30 Dl 
Lulu 
So, 29.4. 16.00 T/So/Sol 
Die Favoritin 
Kleines Haus 
Sa, 28.4. 19.30 
Ballett-Abend 
So, 29.4. 19.30 Ub 
Geschichten aus dem Wiener 
Wald 
Mo, 30.4. 19.30 S3 
Nora 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 28.4. 19.30 
Ariadne auf Naxos 
So, 29.4. 19.30 
OteUo 
Mo, 30.4. 19.30 
Die Nase 
Di, 1.5. 20.00 
Musik in der WeiBfrauenkirche 
Mi, 2.5. 20.00 
Ballett: Behind the China Dogs 
Do, 3.5. 19.30 
OteUo 
Bockenheimer Depot 
Sa, 28.4. 19.30 
Oidipus 
So, 29.4. 19.30 
Oidipus 
Kammerspiel 
Sa, 28.4. 20.00 
Der Kontrabafi 
So, 29.4. 20.00 
Parzifal 
Mo, 30.4. 20.00 , 
Ein Morgen gibt es nicht 
Mi, 2.5. 20.00 
Come and Go 
What Where 
Notl 
Pf. 4.5.20.00 
^me and Go 
What Where 
Notl 

Björn Hallmann, Elisabethen- 
straße 38. Bastian Heberer, Sofien- 
straße 72, Jens Heimann. Lange- 
straße 36, Peter Kretschmann, An- 
nastraße 20, Simone Metzger, Eli- 
sabethenstraße 38 B, Bettina Rang, 
Blumenstraße 13, Jens Schäfer, 
Annastraße 61, Günter Ter- 
schanski. Nördliche Ringstraße 
112, Elaine Trute, Nördliche Ring- 
straße 40, Anke Weber, Südliche 
Ringstraße 133. 

Am WGißGn Sonntsg war auch in Langen für zahlreiche Mädchen und Jungen die erste heilige Kommunion. In der Gemeinde Hl. Thomas von 
Aquin empfingen 33 Kinder das Altarsakrament. Viele Angehörige und Gemeindemitglleder wohnten dem würdigen Ereignis bei. Am nächsten Tag gab 
es dann noch eine Dankmesse und ein gemeinsames Frühstück. Text/Foto: thn 

nimNuiscHSfinissE 

Unser Angebot zum 1. Mai 

Komplett-Wasch- und Pflegeprogramm 

Vorreinigung (sie beinhaltet über die Sommermonate eine kosten- 
lose Behandlung mit umweltverträglichem Insektenlöser) 
Komfortbürstenwäsche mit Shampoonlerung 
Unterbodenwäsche mit Konservierung ^ 
Schaum-Wachs-Einsatz 

Hessische Meisterschaft 

im Bumerangwerfen ist 

Ende April in Langen 

Etliche neue Rekorde sind zu erwarten 

DM 15.00 

PttderstraBe/Otto-Hahn-StraBe n ■ 6070 Lan^n ■ Telefon 06103/74186 
Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 - 19.00 Uhr. 

Filmtips in der LZ 
 ]■■■■ 

I „Die Indianer von Cleveland" 
(Hollywood, Bahnstraße): Ra- 
chel Phelps, mittels Erbschaft 
in den Besitz des ihr verhaßten 
Baseball-Vereins „Cleveland 
Indians" gekommen, tut alles 
um das Mannschaftsteam zum 
Platzen zu bringen. Entgegen 
aller Managerregeln will Ra- 
chel, daß die „Cleveland Indi- 
ans" am laufenden Band verlie- 
ren. Zu diesem Zweck kauft sie 
zum größten Entsetzen ihrer 
Teilhaber, die dummerweise 
kein Mitspracherecht haben, 
die größten Nulpen des Base- 
balls ein, alle jene, die das 
Chaos für sich gepachtet haben. 

So iDereichern das Team nach 
und nach Rickie (Charlie 
Sheen), Ex-Häftling - wegen 
Gewalttätigkeit - und zu alle- 
dem noch extrem kurzsichtig, 
Jake (Tom Berenger), ehemali- 
ger Baseball-Profi, dummer- 
weise gehandicapt durch ein 
verletzes Knie und zu alledem 
noch ausgiebig damit beschäf- 
tigt, seine ehemalige Liebe, die 
schöne Lynn (Ren6 Russo), zu- 
rückzuerobern, Willie (Wesley 
Snipes), Möchtegem-„Cool- 
Boy", und Pedro (Dennis Hays- 
bert), der glaubt, mangelndes 
Talent könnte man durch Voo- 
doo-Beschwörungen ausglei- 
chen. Um das Maß vollzuma- 
chen, wird noch der Veteran 
Lou Brown als Trainer ver- 
pflichtet. Dem seine Trainerer- 
fahrungen sind schon fast nicht 
mehr wahr, so lange liegen sie 
zurück. 

Rachels Plan scheint zu- 
nächst aufzugehen. Die wilde 
Bande im Trikot vergeigt ein 
Spiel nach dem anderen. Doch 
der amerikanische Traum vom 
schnellen Erfolg geht auch an 
den irren Jungs nicht spurlos 
vorüber. Ihr sportlicher Ehrgeiz 
wird endgültig geweckt, als sie 
Miß Rachels ausgeklügelten 
Plan durchschauen. Von nun 
an geht's aufwärts mit den „Cle- 
veland Indians". Bis in die Mei- 
sterschall ... 

Die Komödie wurde von Da- 
vid Ward geschrieben und in- 
szeniert. 

„Eine Komödie im Mai" (UT, 

I 
Rheinstraße): „Eine Komödie 
im Mai" bahn sich an, als Ma- 
dame Vieuzat überraschend 
das Zeitliche segnet. Sohn Mi- 
lou (Michel Piccoli) schwant 
Böses. Er muß jetzt die weitver- 
streute Familie zusammen- 
trommeln, damit das übliche 
Gerangel um's Erbe losgehen 
kann. Alsbald gibt es lange Ge- 
sichter: Ein Kuckucksei hat sich 
in die Erbengemeinschaft ein- 
geschlichen - die unstandesga- 
mäße Dienstmagd der Verstor- 
benen ist mit einem Viertel der 
verwahrlosten Weinberge und 
des prächtigen Landsitzes im 
Südwesten Frankreichs be- 
dacht. 

Die bourgeoise Vorherrschaft 
gerät aber nicht nur hier ins 
Wanken. Madame Vieuzacs 
Tod fällt in die Zeit der Studen- 
tenrevolte und der Arbeiter- 
streiks von 1968; in Paris ist die 
Hölle los, die alte Ordnung ist 
bedroht, die Revolution wütet, 
und selbst der Priester doku- 
mentiert bei der letzten Ölung 
der Verblichenen kritisches Be- 
wußtsein, indem er die revolu- 
tionären Protestmärsche per 
Äther überträgt. 

Als das katholische Lyceum 
in Che-Guevara-Gymnasium 
umbenannt wird und die Toten- 
gräber der Provinz solidarisch 
den Friedhof bestreiken, bricht 
auch in der erzwungenen Er- 
bengemeinschaft eine zaghafte 
Anarchie aus. Plötzlich sind 
Streitigkeiten und Neid verges- 
sen, werden Liebe, Glück und 
Harmonie greifbar. Die teure 
Tote soll unter einer Zeder im 
eigenen Garten beerdigt wer- 
den, der Joint macht friedvoll 
die Runde, und dem vererbten 
Landgut eröffnet sich zum 
Leidwesen Milous eine Zukunft 
als Landkommune. Während 
ein greiser Bediensteter das 
Grab im Hintergrund aushebt, 
sprechen die geläuterten Groß- 
bürger schon von fixier Liebe 
und der Abschaffung der Lohn- 
sklaverei . . . 

Regie führte Louis Malle 
(„Pretty Baby" und „Auf Wie- 
dersehen Kinder"). (cho) 

Ferienspiele 

sind ausgebucht 
Langen - Bereits vier Stunden 

nach Beginn der Anmeldefrist wa- 
ren die diesjährigen Ferienspiele 
ausgebucht und die zur Verfügung 
stehenden 100 Plätze vergeben. Es 
existiert allerdings eine Warteliste, 
aus der in Reihenfolge der Anmel- 
dungen noch Kinder ins „Haupt- 
feld" nachrücken, sollten dort, aus 
welchen Gründen auch immer, 
wieder Plätze frei werden. 

Lediglich für das Zeltlager und 
die Freizeiten sind noch einige we- 
nige Plätze zu haben. 

Langen - Am 28. April findet in 
Langen die Hessische Bumerang- 
Meisterschafl statt. Bumerang- 
Werfen als Sportart ist im Grunde 
ein sehr alter Sport. Schon die Ab- 
originals in Australien trafen sich 
vor einigen Jahrhunderten bei 
Sportveranstaltungen, um ihr 
Können unter Beweis zu stellen. 

Die heutigen Bumerang-Veran- 
staltungen sehen natürlich ganz 
anders aus: Die Disziplinen sind 
festgelegt, die Bumerangs klein, 
leicht, einfacher zu werden und zu 
fangen; der Flair der Bumerang- 
welt ist aber nach wie vor da. 

Das Erstaunen, wenn der Bume- 
rang zurückkommt, ist jedem 
Laien anzusehen, bei den Profis ist 
es noch ungemein aufregender, ge- 

winnt doch nur der, dessen Bume- 
rang exakt zurückschwirrt. 

Profis werden einige erwartet: 
Michael Siems aus Darmstadt, 
Deutscher Meister, Hessenmeister 
MTS 1989; Uli Konzelmann, Deut- 
scher Meister 85, Europamister, 
mehrfacher Weltrekordinhaber, 
Axel Heckner aus Gießen, Hessen- 
meister 1989; Jürgen Ciertjerding, 
inoffiz. Weltrekordler MTA; Udo 
Wenning, Europarekordinhaber 
Doubling und Burkhard Lohse, 
ehemaliger Weltrekordinhal>er 
Weitwurf (100 Meter). 

Diese Namen bürgen schon jetzt 
für spannende Wettkämpfe, und 
man darf erwarten, daß einige Hes- 
sische und Deutsche Rekorde fal- 
len werden. " 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraOe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch und Wein) 
(Pfarrer Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst ' 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraCe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Vorstellung der Konfirman- 
dinnen und Konfirmanden (Pfar- 
rer Kades) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtidrche 
10 Uhr Abendmahlsgottesndiest 
(Pfarrer Borck) 
11.15 Kindergottesdienst 
Stadtkirchengemeinde 

Der Unterricht für die neuen 
Konfirmandinnen und Konfir- 
manden der Stadtkirchenge- 
meinde, die nach den Sommerfe- 
rien die 8. Klasse besuchen und 
1991 konfirmiert werden sollen, 
lieginnt am Donnerstag, 3. Mai 
1990 um 15.30 Uhr. 
Alle, die noch keine Einladung 
und kein Anmeldeformular erhal- 
ten haben, bitten wir, sich im Ge- 
meindebüro Frankfurter Straße 3a, 
Telefon 21147, vormittags von 8-12 
Uhr, zu melden. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 29. April 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 1. Mai 
19.30 Uhr Bibelstunde 

DARMSTÄDTER^ 

Diese feingehopfte, besonders eingebraute 
Schankbier-Spezialität ist ein unbeschwertes 
Biervergnügen. Darmstädter LEICHTES* 
schmeckt bierig gut. und der Genießer bleibt ' 
länger fit und in Form. Darmstädler LEICHTES 
ist - mit 40% weniger Alkohol und Kalorien 
als unser Pilsner - ein herrlich-leichtes 
Biervergnügen. 

'im handlichen tOpr Trages 
(0.331 Fl) und nau im 20er 
Kasten (0,51 Fl). 

7 'TWf 



SEITE 6, LANGENER ZEITUNG, NR. 34 
LANGEN FREITAG, 27. APRIL 1990 

Radfahrer mit 

Schutzengel 
Langen - Beim Abbiegen von 

der Südlichen Ringstraße nach 
links in die Darmstädter Straße 
übersah ein Autofahrer am 
Sonntag morgen offensichtlich 
einen ihm entgegenkommen- 
den Radfahrer. Der 40jährige 
Radler fuhr nach Angaben der 
Polizei gegen die Seite des Au- 
tos und wurde über das F^r- 
zeug hinweg auf die Straße ge- 
schleudert. Er hatte dabei wohl 
einen aufmerksamen Schutze- 
ngel, denn er konnte nach am- 
bulanter Behandlung das Kran- 
kenhaus wieder verlassen. Der 
Sachschaden wird auf rund 
4 300 Mark geschätzt. 

Flohmarkt in 

der Wassergasse 
Langen - Ein „gutes Schnäpp- 

chen" stellen die Geschäftsleute 
der Wassergasse jedem in Aussicht, 
der am Samstag, 5. Mai, zum Floh- 
markt in die Fußgängerzone 
kommt. Kaufgelegenheiten bieten 
sich von 9 bis 16 Uhr. 

Teestube im 

Grünen Gump 
Langen - Die Teestube im Grü- 

nen Gump hat geöffnet am Mon- 
tag, 7. Mai, von 14.30 bis 19 Uhr. 

* 'M 
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Die Oster-Ferienspiele Im Langener Mütterzentrum fanden 
diesmal eine große Resonanz. Mußte das Betreuungsangebot für Qrund- 
schulklnder In den Welhnachisferlen wegen mangelnder Nachfrage aus- 
fallen, hatten die Initiatoren zu dem eInwOchlgen Projekt während der 
Osterferlen rund 16 Anmeldungen auf dem Tisch. Eine Ausdehnung auf 
die gesamte Ferienzelt Ist im Gespräch. Für 30 Mark Unkostenbeitrag und 
2,50 Mark Mittagessen wußten besorgte und berufstätige MUtter und Väter 
Ihre Knirpse In guten Händen. Und denen gefielen die Ferienspiele minde- 
stens ebenso gut. Kressekästchen bauen und Osterschmuck basteln, Eier 
bemalen und Osterzöpfe backen, die Jungen und Mädchen waren mit laut- 
starker Begeisterung und übermütigem Elan bei der Sache. Als Höhepunkt 
der Woche stand ein Ausflug zum Frankfurter Flughafen auf dem Pro- 
gramm. Tsxt/Foto: cho 

Zuschauer in Statistenrolle 

Lebensmomente von PYauen bei,,Hören Sie mal" 

Langen - „Stellen Sie sich vor, 
es ist Premiere und keiner lacht!" 
Ein Schreckensgedanke für eine 
junge Schauspielerin, die sich in 
ihrer Garderobe auf den großen 
Auftritt vorbereitet. Gebeutelt von 
Angst und Einsamkeit, aber auch 
dem Gefühl von Stolz und „Auser- 
wähltsein", sucht sie die N^e zum 
Publikum. ,,Schön wäre es, etwas 
von jedem einzelnen zu wissen. 
Eine Art Kurzbiographie viel- 
leicht", klagt sie und tippelt zö- 
gernd durch die Besucherreihen. 

Soweit das Theater im Theater. 
Die geschilderte Episode bildete 
den Auftakt zu Edith Börners Pro- 
gramm „Hören Sie mal - Talkin 
with", das vergangenen Freitag in 
der Alten Ölmühle zu sehen war. 
In mehr oder minder kurzen Ab- 
handlungen werden Lebensmo- 
mente verschiedener Frauen unse- 
rer Zeit inszeniert, die wohl unter- 
schiedlicher nicht sein könnten. 
Dabei verschmolzen die beiden 
Handlungsebenen zuweilen. Die 
Zuschauer wurden zu Statisten. In 
diesen Momenten hatte man den 
Eindruck, daß auch Edith Börner 
nicht ganz frei von der Angst ist, 
„daß bei der Premie niemand la- 
chen könnte". Das Publikum, di- 
rekt angesprochen, hatte Schwie- 
rigkeiten, die geschilderten per- 
sönlichen Tragödien von der Per- 
son Edith Börners zu trennen und 

reagierte etwas ratlos. 
Im Vordergrund stand, „das 

Stimmungsbild einer Szene einzu- 
fangen", und so wuröen all die, die 
sich einen vergnüglichen Abend in 
gemütlicher Runde versprachen, 
enttäuscht. „Hören Sie mal - Tal- 
king with" ist eine Mischform zwi- 
schen Sprechtheater mit hinter- 
gründigen kabarettistischen Stil- 
elementen, die „frau" bisweilen 
das Lachen gefrieren ließ. Wer 
kennt sie nicht, die exaltierte Lo- 
kaljournalistin, die ihre verloren 
Moral in schöne aber bedeutungs- 
lose Worte kleidet und die nun frei 
nach dem Motto „mehr Schein als 
Sein" auf Galerieeröffnungen ihr 
Ego poliert. Oder die geschiedene, 
alternde Frau, die die Intensität des 
Lebens an den sichtbaren Spuren 
mißt, die es hinterläßt. Längst sind 
ihr die Überbleibsel vergangener 
Liebschaften wichtiger als das Er- 
lebte selbst. Den Beweis des „be- 
wußten Lebens" trägt sie „haut- 
nah" bei sich: Jede Narbe und Tä- 
towierung an ihrem Körper erzählt 
eine eigene Geschichte. 

Da gibt es noch einmal die Lo- 
kaljournalistin, die eines Abends 
als Opfer ihrer fehlgeleiteten 
Emanzipationsbemühungen und 
verkorksten Beziehungen zur stell- 
vertretenden Rächerin aller Frau- 
endiskriminierungen wird. In dem 
Wcihn, von einem Mann verfolgt zu 

werden, dreht sie den Spieß um, 
zwingt ihn mit vorgehaltener Pi- 
stole sich auszuziehen und schließ- 
lich zu entmannen. 

Wie anders ist dagegen die Pen- 
nerin Anna-Mae, die zwischen Ab- 
fallkörben und Bierdosen über die 
Unvergänglichkeit von Plastik 
philosophiert und Stein auf Bein 
schwört, „daß ein Big Mac Leben 
retten kann". Und zuletzt die Ge- 
schichte einer plumpen, schwar- 
zen „Mama", die mit Neid auf die 
weißen, zarten Schönheitskönigin- 
nen blickt und den brennenden 
Wunsch hat, „auch einmal ,Miß 
Kentucky' zu werden". 

Doch die Überzeichnung der 
verschiedenen Charaktere und 
Neurosen bis zur Lächerlichkeit 
ließ die leise Melancholie der kur- 
zen Episoden der amerikanischen 
Autorin Jane Martin nicht zum 
Tragen kommen. Dem Besucher, 
blockiert durch die unermüdliche 
Suche nach allem Bedeutungsge- 
schwängerten, kamen die darge- 
stellten Figuren zwar „irgendwie 
bekannt vor", eine wirkliche Nähe 
zu ihnen wollte sich jedoch nicht 
einstellen. 

„Hören Sie mal - Talking with" 
ist das erste Soloprogramm der 
Dortmunder Künstlerin, die sich 
mit ihrer '.angjährigen Arbeit im 
Frauenkabarett „Extra Dry" profi- 
lierte. Cornelia Hohla 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAIJ RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

24. Fortsetzung 
Zu ihrer Überraschung wurde sie nicht weiter 

gestört, bis Chice eine halbe Stunde später mit 
dem Frühstückstablett kam. 

„Ich hab der Missus erzählt, daß Sie unpäß- 
lich sind und schreckliche Krämpfe hab'n und 
daß Sie wahrscheinlich den ganz'n T^g im Bett 
bleib'n werd'n." 

„Danke, Chloe. Das war lieb von dir." 
„Sie sa^e, sie kommt später rauf. Essen'Sie 

das jetzt, ich bin gleich wieder da." 
Chloe kehrte kurz darauf mit dem Nähkorb 

zurück, setzte sich in den Schaukelstuhl am Fen- 
ster und schickte sich an, den fehlenden Knopf 
an Mollys Margenmantel zu ersetzen. Während 
sie nähte, warf sie dem Mädchen hin und wieder 
einen fragenden Blick zu, und Molly bemühte 
sich, das Zucken in Chices Mundwinkeln zu 
übersehen. 

Schließlich riß Chloe den Faden ab. „Eines 
noch...", sagte sie, als würde sie ein Gespräch 
fortsetzen und nicht ein langes Schweigen durch- 
brechen; „Kein Grund, sich so darüber aufzu- 
reg'n." 

Molly wandte ihr Gesicht ab. Für Chloe galten 
gewiß andere Regeln als für sie. Wie konnte sie 
erwarten, daß Chloe verstand, wie schrecklich 
ihr zumute war? 

Adam blieb vor der Tür zum Wohnzimmer 
stehen, in dem Nathan in seinem Lieblingssessel 
saß, die Füße hochgelegt, eine Zigarre in der 
Hand. „Darf ich einen Augenblick h'^reinkom- 
men?" bat er 

„Aber natürlich, nur zu", forderte Nathan ihn 
freundlich auf und deutete auf einen Sessel. „Was 
ist nur heute morgen mit allen los? Ich glaube, 
Josh und ich waren die einzigen, die anständig 
gefrühstückt haben. Sarah pickt immer nur wie 
ein Vögelchen..., aber Molly ist nicht einmal 
heruntergekommen." 

Adam zuckte innerlich zusammen und schaute 

durch die offene Tür in den Garten hinaus. Ver- 
dammt, was war nur los mit ihm? Seit waim ließ 
er sich von einem Mädchen den Schlaf oder den 
Appetit verderben? 

„Ha, ich hab's." Nathans Augen leuchteten 
auf. „Ich weiß, was mit Ihnen los ist. Heute ist 
der große Tag, nicht wahr? Ihr Jungs fahrt rüber 
zur Dubonnet-Plantage." 

„Richtig. Josh ist oben und packt seine 
Sachen." 

„Das übertrifft alles", murmelte Nathan wie zu 
sich selbst. „Kaum einen Monat hier, und schon 
auf du und du mit dem alten Pierre Dubonnet 
persönlich." Er grinste zufrieden. „Klar, alles hat 
sich geändert, aber der Name der Dubonnets hat 
noch viel Gewicht, wie der der Moreaus auch. 
Der Großvater des alten Herrn kam vor langer 
Zeit hierher, als das Land kaum mehr als ein 
Sumpf war..., und von dem Zeitpunkt an waren 
sie immer die größten." 

Adam trat näher an die Tür, schaute in den 
Garten hinaus. Die Moreaus und die Dubon- 
nets..., welche Chance hatte ein Mädchen wie 
Madeleine Tristesse ihnen gegenüber? „Nun ja, 
es dürfte zumindest... interessant sein, einen 
Dubonnet kennenzulernen." 

„Interessant? Das will ich meinen. Ich 
wünschte, ich könnte mitkommen." 

Adam nickte: „Da gibt es etwas, das ich mit 
Ihnen besprechen wollte, ehe ich abfahre. Ich 
fürchte, ich habe mir eine Freiheit genommen, 
die ihr Mißfallen erregen könnte." 

„So?" 
„Ich habe MoMys Schneiderin angewiesen, ein 

besonderes Kleid für sie anzufertigen... und eines 
für Mrs. Gallagher", fügte er hinzu, „als Geschenk 
von mir." Es war ihm plötzlich eingefallen, daß 
die ganze Sache einfacher sein könnte, wenn er 
Sarah Gallagher in seine Geste mit einschloß. 
„Molly fürchtete, daß es sich nicht gehören 
würde, aber ich habe ihr versichert, daß ich um 
ihre Genehmigung ersuchen würde. Vielleicht 
war es gedankenlos von mir. Ich wollte nur meine 
Dankbarkeit für Ihre Gastfreundschaft zum Aus- 
druck bringen. Glauben Sie, es könnte Mrs. Gal- 
lagher beleidigen?" 

Nathan kicherte: „Mrs. Gallagher ist ständig 

beleidigt", meinte er. „Aber ich wüßte nicht, was 
so Schlimmes daran sein soll..., da es für sie 
beide ist. Selbst Sarah freut sich ab und zu über 
ein neues Kleid." 

Viele der Gäste fuhren zwar im Wagen, aber 
Armand Moreau hatte beschlossen, mit dem 
Dampfschiff flußaufwärts zu reisen. Das sei für 
die Damen bequemer, hatte er in einem Brief 
erklärt, den er Adam und Josh Anfang der Woche 
geschickt hatte. Da bis zur Abfahrt noch genü- 
gend Zeit war, hielt Adam bei Madame Durants 
Geschäft und bestellte das Kleid für Sarah Gal- 
lagher. 

Die attraktive Besitzerin versicherte ihm, daß 
sie alle notwendigen Maße aufgezeichnet hätte 
und Mrs. Gallaghers Geschmack gut genug ken- 
nen würde, um den richtigen Stoff und Stil aus- 
zuwählen. Trotz ihres geschäftsmäßigen Tbnes 
lag ein Lächeln in ihren warmen braunen Augen, 
und Adam wußte, daß sie begriffen hatte, warum 
er ein Kleid für Sarah bestellte. Plötzlich hatte er 
das Gefühl, in ihr eine Verbündete gefunden zu 
haben. 

Am Kai traf er Josh, und als sie gemeinsam an 
Bord der Evening Star gingen, kamen ihnen 
Moreau und sein Sohn Etienne entgegen, um sie 
zu begrüßen. „Messieurs, es ist mir ein großes 
Vergnügen, Sie wiederzusehen", erklärte Ar- 
mand Moreau. „Ist Ihr Gepäck an Bord? Sonst 
kann ich es von Plato holen lassen." 

„Mein Diener William kümmert sich darum", 
erklärte Adam. Er fühlte sich ganz ruhig und 
selbstsicher, verspürte sogar eine leichte Erre- 
gung bei der Aussicht, zwei T^ge mit diesem 
Mann zu verbringen, der sein Vater war. 

„Schön. Die Damen sind unten. Es ist ihnen 
heute nachmittag zu windig. Aber Etienne und 
ich wollten aufs Oberdeck gehen. Von dort aus 
kann man den Fluß besser sehen. Wollen Sie 
mitkommen?" 

„Gehen Sie nur voraus", forderte Josh ihn auf. 
Auf dem Oberdeck waren weniger Menschen, 

aber die Herren, die oben waren, hielten ihre 
Hüte krampfhaft fest, damit sie nicht fortgeweht 
wurden. Nach einer Minute nahm Adam seinen 

Hut ab und klemmte ihn sich unter den Arm, und 
Josh folgte seinem Beispiel. 

Adam hatte gehört, daß sich ein kreolischer 
Herr niemals ohne Hut und Handschuhe in der 
Öffentlichkeit zeigte, doch nachdem er einige 
Minuten beständig mit dem Wind gekämpft hatte, 
grinste Armand Moreau, nahm seinen Zylinder 
ab und schob ihn unter den Arm. „Sie scheinen 
eine vernünftige Lösung gefunden zu haben", 
erklärte er lachend. 

Etienne, der ihnen bislang nur zugenickt hatte, 
hielt stur seinen Hut fest. 

Ein Pfeifen kündigte an, daß die Evening Star 
fünf Minuten später ablegen würde. So blieb 
noch Zeit für alle an Bord, die nicht mitfahren 
wollten, an Land zu gehen. 

„Armand..." Der ältere Moreau drehte sich 
um und begrüßte einen kräftigen grauhaarigen 
Mann, der seinen Hut ebenso krampfhaft fest- 
hielt wie Etienne und einen offensichtlich 
erstaunten Blick auf Moreaus unbehüteten Kopf 
richtete. „Wie ich sehe, hast du auch beschlos- 
sen, mit dem Schiff zu fahren, Armand." 

„Gaston..., ja, ich finde es bequemer." 
„Ganz recht. In unserem Alter müssen wir all 

unsere Energie zusammenhalten, wenn wir heute 
abend an dem Ball teilnehmen wollen. Wenn 
wir so jung wären wie Etienne oder Francois..." 

„Gaston", unterbrach ihn Moreau, „ich möchte 
dir gern meine Freunde vorstellen." Der schwere 
Unterkiefer des Neuankömmlings klappte her- 
unter Er hatte wohl nicht im Traum gedacht, daß 
die Amerikaner zu Armand Moreau und seinem 
Sohn gehören könnten. „Das ist Monsieur Kings- 
ton ... Monsieur Randall - Monsieur Villere." 

Adam verbeugte sich, amüsiert angesichts der 
leicht geröteten Nase Villeres. 

Moreau fixierte Gaston Villere mit festem Blick: 
„Sie reisen mit uns nach Maisonfleun Pierre hat 
sie ausdrücklich eingeladen." 

Stille trat ein, während sich die Röte auf Ville- 
res Gesicht ausbreitete, und Adam begriff, daß 
Moreau seinen eigenen und den Namen von 
Pierre Dubonnet eingesetzt hatte, damit sie 
akzeptiert wurden. Er unterdrückte mit Mühe 
das Lachen, das in seiner Kehle aufstieg. 

(Fortsetzung folgt) 

... Mit einer . 

Famhenanzeige 

Die Langener Zeltung ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren LIndner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EGELSBACH; 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

AnzelgenschluB für die Dienstag;Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgeget>en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

HerzJichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch. Itpalttg, DM 18.24 * 
* Pr«lM Inkt. MwSt 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen ünd Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eitern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 22.28 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2ipaltlg, OM 38.48 * 

PARTY - SERVICE 
Rübezahl 

Büffets für Auge und Gaumen^ 

Sie feiern - wir planen organisieren | 
und 

dekorieren und servieren. 

Wir verleihen auch. 

UnverbindUche^ratunßirn 
Rübezahl oder bei I 

zu Hause. 
kein KUHCTAG 

Reservieren 
cio unser Rapunzelstilbchen ®'%Trm.rÄn,ilienfe>er 

HOTEL • RESTAURANT ■ TAGUNGSRÄUME 

Telelon 06^03/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter diesem , 
steht der Langener Hol. 

lllMilH 

Pizzeria 

M ■ 

.na - Restauram 

n ILA NO 

Italienische Spezialitäten 
r 00 12 00-15.00 und 18.00-2A.00 Uhr 

Sperialltaten-Bestaurant 

in ruhiger Atmosphäre. 

Bei schönem 

VSAr managen 
privat-ZBrnTenfeier. 

Rufen Sie uns an 11 • 

,073 Egekbach - 061 6073 tgww , ^5 an der B3 

2^ mitJtr guHriirgifüdie^ kädt»- 

m 

2 CiSmiSo hn.) vU 

e- ^ 
-TfSO'-f.ooäO^ii. tMc-- Jio.-r^oo "f.oe, -TtSO'-f.ootü^£L. 

cotUyr ^'rtLhxjq -^>4- 

FAMIUENFBERN.g^^y^J^'' 
tagungenundseminabe.^^^^^^^ 

rpÄLENBRUNCH - 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
scher wie internationaler Spezialitäten-Lokale offerieren. 

Nächster Termin 25. 5. 1990 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
fiyidet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit 

1 

NEUEROFFNUNG AM 28. APRIL 1990 

Ristorante 

^^^Rzzeria 

AM SPORTFELD 
INH. G. BASILE 

LANCEN-OBERLINDEN (BEIM 1. FC LANGEN) 
TEL.; (061 03) 711 92 

FAMILIE BASILE HEISST SIE ALLE HERZLICH WILLKOM- 
MEN ZU UNSERER NEUERÖFFNUNG. 

FÜR FESTLICHE ANLÄSSE STEHT IHNEN UNSER SAAL 
BIS 300 PERSONEN ZUR VERFÜGUNG. 

BEI SCHÖNEM WETTER IST DIE TERRASSE FÜR SIE 
GEÖFFNET 

NACHMITTAGS AB 15.00 UHR BEWIRTEN WIR SIE 
MIT KAFFEE UND KUCHEN. 

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: 
MO.-FR.: 15.00-24.00 UHR, SA.: 11.30-24.00 UHR, SO.; 10.00-23.30 UHR 

KÜCHE: 
MO.-FR.; 16.3O-23J0 UHR, SA.; 12.00-14.30 UHR UND 17.30-23.30 UHR, 
  SO.; 11.30-14.30 UHR UND 17.30-23.00 UHR 

^peiöegaötötätte- 

Hur ^eötenbfjaüe 
Inh. Martin RQ(her 

ßfi/ um/. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 

35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten; von 11.30-14.30 und 18 00-24 00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

HOTEL 

dreieich 
Geschäftszeit- 

SSZZS""" 

Das schöne Haus mit • 
gemütlicher SommeSsTe'''®'®®" 
f Ilabar und 

Telefon OeiosT"?» icieron 
6070 Langen 

~ " :  "naoe q 

SpezSS^MeTü? 
-—^55^ 

Familie Mertens 

RESTAURANT 

Famlie Mahlmann 
Darmstädler Str pq „ 
Telefon 0 61 03 / 2 20 5? ° "-angen 

''"f Ihre Familienfeiern halten wir onale Gerichte 

C Montau ^""""S^eitsn: und felerta^gs 
Uhr 

fnöglich) 

RESTAURANT 

ffitfenmüMe 

gelegen • E«ra Räume für ihn 
• c '^'«'"chkeifen •Exklusive TERHasse 

^'Sene Parkplätze 
Täglich von 12 bis U 3o"im ®"®"' 

freuen uns auf Ihren Besuch 

•'lO. 
. Au/Berhalb 12 
r rp , ®070 Langen 

(0 61 03) 53533 
A. Brych 

Dreieichenhain 
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Komplettes Schlafzimmer 

im Stadtwald eingesammelt 

Freiwillige Helfer befreiten Natur von vielerlei Unrat 

Mit groBen MUlltUten machten sich die freiwilligen Helfer zum Reinigen des Langener Stadtwaldes auf. R3to: thn 

Vorlesestunde 

für Kinder 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde für Kinder steht am Don- 
nerstag, dem 3. Mai, ab 15 Uhr, auf 
dem Programm der Stadtbücherei. 
Ursula Rühmkorff, eine der Mitar- 
beiterinnen, liest aus Gudrun Mebs 
Buch „Die Sara, die zum Zirkus 
will". 

DAK geschlossen 
Langen - Die DAK-Bezirksge- 

schäftsstelle Langen, Bahnstraße 
25, ist am Freitag, dem 27. April, 
geschlossen. DAK-Mitglieder aus 
Langen und Egelsbach können an 
diesem T^g jedoch die Hilfe und 
den Rat der Bezirksgeschäftsstelle 
Dreieich, Frankfurter Straße 14 - 
auch telefonisch unter der Huf- 
nummer 06103/63091 - in An- 
spruch nehmen. 

Der D.'^K-Bezirksgeschäflsfüh- 
rer Manuel Kinkel weist darauf 
hin, daß die Mitarbeiter der Lan- 
gener DAK ab 30. April die Mitglie- 
der wieder wie gewohnt betreuen. 

Gedenktafel für Naziopfer 

kommt ans Alte Rathaus 

Am 2. Mcii wird die Tafel enthüllt 
Langen (rt) - Am 6. Juni des 

vergangenen Jahres beschloß 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung, neben der Eingangstür 
des Alten Rathauses eine Ge- 
denktafel anzubringen, die auf 
die Opfer der nationalsozialisti- 
schen Gewaltherrschaft hin- 
weist. Zwei Jahre vorher hatte 
sich für den gleichen Antrag 
keine Mehrheit im Langener 
Stadtparlament gefunden. 

Im Rahmen einer Feier- 
stunde soll diese Gedenktafel 
nun am Mittwoch, dem 2. Mai, 
um 17 Uhr, enthüllt werden. 
Dabei werden Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber und 
Diakon Gerald Jaksche die An- 
sprachen haltern; Klaus-Peter 
Meeth trä 
gt anschließend einen Text des 

Langener Schriftstellers Karl 
Freitag vor. 

Die Tafel hat folgende In- 
schrift: „Zum Gedenken an die 
Opfer der nationalsozialisti- 
schen Gewaltherrschaft in Lan- 
gen in den Jähen 1933 bis 1&45. 
In diesem Hause wurden Geg- 
ner des Nationalsozialismus er- 
niedrigt, gepeinigt und geschla- 
gen. 

Die Zukunft wird sich an 
Euer Beispiel erinnern, und sie 
wird es ehren. Romain Rol- 
land". 

Eine Gedenktafel mit dem 
gleichen Text hängt bereits in 
einem Kellerraum des Alten 
Rathauses, in dem damals die 
Greueltaten geschahen, und 
der als Gedenkstätte eingerich- 
tet wurde. 

Langen (thn) - Es ist einfach un- 
glaublich, was manche Leute alles 
für Sachen in den Wald schaffen, 
die am ällerwenigsten dort hinge- 
hören. Diese Feststellung machten 
jetzt aufs Neue die engagierten 
und umweltbewußten Zeitgenos- 
sen, die sich am vergangenen 
Samstag an der Müllsammelaktion 
der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald beteiligten. 32 Teilneh- 
mer waren es dieses Mal, das sind 
erfreulicherweise wieder mehr als 
in den zwei Jahren zuvor. 

„Aktion sauberer Wald" hieß die 
Veranstaltung offiziell. Gesam- 
melt wurde überall im Langener 
Stadtwald, also dem Gebiet um das 
Neurott und die Kiesgruben, vom 
Schloß Wolfsgarten bis zu den 
Kammereckswiesen und dem Loh. 

Ausgestattet mit großen Papier- 
müllsäcken zogen die Helfer und 
Helferinnen los zum „Frül\jahrs- 
putz" des Waldes. Es gibt eigent- 
lich nichts, was sich noch nicht 
dort gefunden hätte: Schuhe, 
Waschmaschinen, Motorräder, 
jede Menge Fahrräder, sogar ganze 
Zimmereinrichtungen sowie Ses- 

Mai-Treffen der 

Dekanatsfrauen 
Langen - Wie aUjährlich treffen 

sich auch in diesem Jahr am ersten 
Montag im Mai, am Montag, dem 7. 
Mai, um 19 Uhr, alle katholischen 
Fraifen im Dekanat Dreieich zu 
ihrer gemeinsamen Maiandacht im 
Dekanatszentrum Dreieich-Dreiei- 
chenhain, T^unusstraße 47. 

In diesem Jahr wird diese An- 
dacht von der Frauengemeinschaft 
St. Thomas von Aquin, Langen, 
vorbereitet. Die Ansprache hält 
Dekan D. Giebelmann, Neu-Isen- 
burg. 

Zum gemütlichen Beisammen- 
sein im großen Saal des Dekanats- 
zentrums sind alle Frauen herzlich 
eingeladen. Nach der Wsihl des 
neuen Dekanatsteams wird noch 
genügend Zeit für gemeinsame 
Gespräche und die traditionelle 
gute Maibowle verbleiben. 

sei, alte Reifen und Autobatterien. 
Ein großer Teil dieser AbRUle hätte 
auf den Sperrmüll gehört, man- 
ches, wie zum Beispiel AltölfHsser, 
müssen sogar zum Sondermüll. 
Dabei bleibt unverständlich, mit 
welcher Ene gie und welchem 
Einsatz sich mancher Zeitgenosse 
seines Unrats entledigt. Was für ein 
Aufwand ist es, große Baggerreifen 
einige hundert Meter tief in den 
Wald zu schaffen. 

Besonders schlimm sind die Zu- 
stände immer wieder rund um die 
Kiesgruben. Beim Picknick im 
Wald bleibt so manche Flasche, 
Dose oder Tüte am Ort zurück. Of- 
fensichtlich ist es von einigen 
schon zuviel verlangt, den eigenen 
Dreck wieder mit nach Hause zu 
nehmen. Sie scheinen die Natur 
mit einem großen Papierkorb zu 
verwechseln, den man noch dazu 
nicht lange zu suchen braucht. Die 
Folgen sind nicht nur eine Ver- 
schandelung der Landschaft, es 
kann auch zu schwerwiegenderen 
Problemen kommen, wie die Bo- 
denverseuchung durch Altöl oder 
Batterien. 

Auch in diesem Jahr war die Ak- 
tion erfolgreich, man hatte am 
Schluß eine repsektable Menge an 
Abfall eingesammelt. So fanden 
sich zum Beisiel zwei Fernsehge- 
räte, ein Grill, eine komplette 
Schlafzimmereinrichtung, zahlrei- 
che Matratzen, Auspuffanlagen, 
ein Schlauchboot und nicht zu 
vergessen jede Menge Aludosen 
und Einwegflaschen. Außerdem 
wurden zwei Nummernschilder 
entdeckt, die der Polizei als gestoh- 
len gemeldet waren. 

Am Ende der Veranstaltung wa- 
ren alle durstig und hungrig. Im 
Forsthaus gab es für die eifrigen 
Sammler Bohnensuppe mit Rinds- 
würstchen. Daijei war es früher, 
wie Jürgen Stahl, Vorstandsmit- 
glied der Sohutzgemeinschaft 
Deutscher Wald und hiesiger Jagd- 
pächter, mitteilte, noch viel 
schlimmer. Kam man in den ersten 
Jahren auf zwanzig bis fünfund- 
zwanzig Kubikmeter Abfall, sind 
es heute glücklicherweise nur noch 
fünf bis sechs. Die Sperrmüllab- 
fuhren der Stadt böten eine merk- 
liche Entlastung. 

Nazi-Diktatur und Neo-Nazismus 

Dokumente und Informationen: Eine Ausstellung im Langener Rathaus 

Diebes- und Raubgut 

Ausstellung im Polizeipräsidiimi 
Am kommenden Sonntag, 

29. April, in der Zeit zwischen 9 
und 16 Uhr, findet im Offen- 
bach Polizeipräsidium eine 
Ausstellung von Diebes- und 
Raubgut statt. Die noch nicht 
untergebrachten sichergestell- 
ten Gegenstände liegen im Ne- 
bentrakt des Polizeipräsidiums 
- Eingang Parkstraße - aus. Es 
werden mehrere hundert 
Schmuckstücke, Uhren, Ta- 
schenuhren, Gold- und Silber- 
münzen zu sehen sein, teilweise 
sind markante Schmuckstücke 
darunter und außerdem Pelz- 
mäntel und Teppiche. 

Die sichergestellten Gegen- 
stände stammen aus Straftaten, 
die vorwiegend seit April 1989 
unter anderem auch im Kreis 
Offenbach begangen worden 
sind. Die Straftaten werden ei- 
ner Gruppe von Straftätern um 

einen 24jährigen Offenbacher 
zur Last gelegt, der im Januar in 
Steinfurt/Oberhessen in einer 
spektakulären Aktion durch 
das Sondereinsatzkommando 
der Frankfurter Polizei festge- 
nommen wurde. 

Anfang Februar gelang dem 
24jährigen die Flucht vor dem 
Amtsgericht in Hanau. Am 25. 
Februar konnte der als äußerst 
gefährlich eingestufte Täter er- 
neut durch das SEK Frankfurt 
in Mühlheim dingfest gemacht 
werden. Der Gruppe um den 
24jährigen werden unter ande- 
rem Raubstrattaten in Wohnun- 
gen, Banküberfälle, Villen- und 
Wohnungseinbrüche sowie Kfz- 
Diebstähle zur Last gelegt. Der- 
zeit dürfte das Straftatenkonto 
auf rund 200 Straftaten ange- 
wachsen sein, wie die Polizei 
mitteilt. 

Langen - Eine sehenswerte Aus- 
stellung zu „Nazi-Diktatur und ak- 
tuellem Rechtsradikalismus in der 
Bundesrepublik" ist ab Mittwoch, 
dem 2. Mai, bis Freitag, 1. Juni, im 
Foyer des Langener Rathauses zu 
sehen. Zusammengestellt wurden 
die Informationen und Schauta- 
feln von dem Berliner Büro EX- 
POseh, die sich mit der Konzeption 
und Gestaltung derartiger Ausstel- 
lungen einen Namen gemacht ha- 
ben. 

Die Ausstellung, die nun in Lan- 
gen gezeigt wird, greift neonazisti- 
sche Lügen und Stammtischvorur- 
teile auf und stellt diesen Parolen 
Bildmaterial, Montagen und ge- 
schichtliche Informationen gegen- 
über, versucht, Geschichtsklitte- 
rung und Lügen zu entlarven. Die 
Ausstellung ist montags bis don- 
nerstags von 8 bis 12 und von 13.30 
bis 15.30 Uhr, freitags von 8 bis 12 
Uhr und zusätzlich dienstags von 
16 bis 18 Uhr geöffnet. 

„Nationalsozialismus ist kein 

Gegenstand, der eine selbstgenüg- 
same historisch-soziologische An- 
alyse zuläßt. Em wertneutrales Ab- 
wägen des ,Für und Wider' natio- 
nalsozialistischer Herrschaft ver- 
bietet sich angesichts der Schrek- 
ken und des Leidens, die sie über 
Deutschland und Europa gebracht 
hat", erklärt der Magistrat. 

Die Konzeption der Ausstellung 
geh«.* von der Tatsache aus, daß es 
schon wieder oder noch immer 
Anhänger nationalsozialistischen 
Gedankenguts gibt. Die Ereignisse 
des vergangener Jahres in Langen 
um die inzwischen verbotene und 
aufgelöste neonazistische Gruppe 
des Michael Kühnen, die soge- 
nannte „Nationale Samr'nlung", 
hätten ja bedauerlicherweise be- 
stätigt, daß es immer noch Leute 
gebe, die verblendet genug seien, 
historische Fakten zu ignorieren 
und ein faschistisches Unrechtsre- 
gime zu verklären. Zwar hätten die 
Aktivitäten der Neonazis in Lan- 
gen mit dem Verbot der „Nationa- 

len Sammlung" ein Ende gefun- 
den, aber das Problem des Rechts- 
radikalismus bleibe nach wie vor 
aktuell und wirksame Aufklärung 
ist weiterhin notwendig. 

Die Autoren der Ausstellung: 
„Wir sind uns darüber im Klaren, 
daß diese Ausstellung keinen Ge- 
schichtsunterricht und keine poli- 
tische Bildung ersetzen kann; sie 
kann aber Anstoß sein für Unter- 
richt, anschauliche Hilfe für 
Schülerinnen, Schüler, Lehrerin- 
nen und Lehrer, sich mit der deut- 
schen Vergangenheit auseinander- 
zusetzen. Wir behaupten nicht, mit 
dieser Ausstellung das Gesamtpro- 
blem Nationalsozialismus umfas- 
send und erschöpfend dargestellt 
zu haben. Dazu wäre wohl keine 
Ausstellung in der Lage. Wir glau- 
ben aber, daß wir wichtige Fragen 
und zentrale Momente des Natio- 
nalsozialismus aufgegriffen haben, 
um daran beispielhaft über Wirk- 
lichkeit und Folgen der Nazidikta- 
tur aufzuklären. Unsere Darstel- 

lung erhebt nicht den Anspruch, 
die einzig mögliche zu sein. Sie hat 
ihren Sinn erfüllt, wenn sie zum 
Nachdenken, Fragen, zum Lernen, 
auch zum Widersprucii anregt." 

Die Ausstellung befaßt sich mit 
den Nazi-Symbolen, die wieder im 
Alltag gegenwärtig sind, unter- 
sucht Begriffe wie Ordnung, Diszi- 
plin und Sauberkeit, stellt der im- 
mer wieder angeführten An- 
nahme, daß die Nazis die Arbeitslo- 
sigkeit beseiigt und das Leben des 
kleinen Mannes verbessert hätten, 
Fakten entgegen, entlarvt die Pro- 
paganda von der sogenannten 
„Auschwitzlüge" oder der fehlen- 
den Schuld der Nazis am Ausbruch 
des zweiten Weltkrieges. 

Die städtische Kulturabteilung 
zeigt diese Ausstellung „Nazi-Dik- 
tatur und Neo-Nazismus" im Rah- 
men der Kultur- und Bildungs- 
reihe für deutsche und ausländi- 
sche Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger „Der gelbe Faden". 

Lebenswerk der 

Dian Fossey 
Langen - Über das Lebenswerk 

der zur Legende gewordenen Dian 
Fossey geht es in dem Film „Goril- 
las im Nebel", der am Montag, 7. 
Mai, 19 Uhr, im Grünen Gump ge- 
zeigt wird (ohne Altersbegren- 
zung). 

Vogelstimmen 

auf der Spur 
Langen - Die nächste Vogelstim 

menwanderung findet am Sonn- 
tag, 29. April, um 8 Uhr statt. Tref- 
funkt ist am Forsthaus Mörfelder 
Landstraße. Dauer der Wanderung: 
etwa 2,5 Stunden. Die Leitung ob- 
liegt Frau Börner. 

Europapreis für Grein 

Hohe Auszeichnung für Museumsleiter 
Langen (sor) - Der frühere Lei- 

ter der Kulturabteilung im Lan- 
gener Rathaus, Gerd J. Grein, er- 
hält den Europapreis für Volks- 
kunst 1990. Wie Professor Dr. Rolf 
Wilhelm Brednich, Inhaber des 
Lehrstuhls für Volkskunde an der 
Universität Göttingen mitteilt, 
werden damit Greins Verdienste 
um die Errichtung des Museums 

• Otzberg und der Herausgabe der 
wissenschaftlich anerkannten 
„Sammlung zur Volkskunde in 
Hessen" gewürdigt. 

Grein leitet seit Jahren ehren 
amtlich das Museum in der Veste 
Otzberg, für das er unter anderem 
historische Trachten und Kerami 
ken zusammengetragen hat. In 
Langen war er maßgeblich am 
Aufbau der stadtgeschichtlichen 
Sammlung, die im Alten Rathaus 
gezeigt wird, beteiligt. 

Den Europapreis für Volks- 
kunst, der nur alle fünf Jahre ver- 
geben wird, soll Grein im Juli in- 
nerhalb einer Feierstunde in Otz- 
berg erhalten. 

Fiat Uno, Strg., Kat, 75 PS, Bj. 86, 
44 933 km, Silber, Radio 8 900.- 

Corsa Swing, 46 PS, BJ. 87,14 927 km. 
blau, Radk) 10900.- 

CorM SoiKtofm. Cup, 45 PS, BJ. 86, 
50 906km,welB,Top-Ausst. S900.- 

CofM LS, 60 PS, BJ. 87. 69 982 km, 
weis 8 900.- 

MKsubtsM Cott QLX, 75 PS, Bj. 86, 
48 332 km, braun, Radio 8 900.- 

Corsa QT, 60 PS, BJ. 88, 50 698 km, 
blau, SSD, QT-Ausst. 13 900.- 

Coraa, Strg., Kat, 60 PS. BJ. 89,12 087 
km, weis, div. fortr. ' 13 900,- 
Flat Uno, 511«., 55 PS, BJ. 84, 38 737 
km, blau, Radk) 5 900.- 

Fonl Flaala EHmmI, 54 PS. BJ. 86, 
75 000 km, weis, Radk) 890a- 

150 Gebrauchtfahrzeuge sofort lieferbar 

Kadett, 5trg., Caravan, Kat., 60 PS, Bj. 
88,71 218 km, weiß, SSD 14 900.- 

Kadett GSI 16 V Kat., 150 PS, Bj. 88, 
10 086 km, rot, SSD, Rad., etc. 

26 500.- 
VW Golf, 55 PS, Bj. 87, 30 510, weiß, 
Rad. 13 900.- 

VW Jena GT, 111 PS, Bj. 85,68 907 km, 
Silber, Radio 11 900.- 

Orfnungszelten: 
Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8-14 Uhr, Besichtigung auch So. 
von 10-16 Uhr. keine Beratung, kein Verkauf. 

Kadett GSI Kat., 115 PS, Bj. 89.12 491 
km, stahlgrau, SSD, Rad., Z.-Verr., etc. 

25 900.- 
Kadett GL, Strg., Kat., 75 PS, Bj. 89. 
30 662, schwarzmet., SSD, ZV, etc. 

18 500.- 
Vectra GL Kat., 75 PS, Bj. 88, 20 310 
km, blaumet., SSD, Radio 21 900.- 
Kadett, Strg., LS, 60 PS, Bj. 86, 14 353 
km. rot, 5-Gang, Radio, etc. 14 900.- 

AUTOHAUS H SCHNABEL 
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Kadatt QSI, 130 PS, Bj. 87, 65 735 km, 
Silber, SSD, etc. 18 500.- 
Aaeona Touring, 90 PS, BJ. 86, 37 000 
km, Silber, SSD, Rad. 12 900.- 
Ascona, Strg., Kat, 75 PS. BJ. 89. 
41 110 km. blau. Radio 14 900.- 
Omaga QtS, 88 PS. BJ. 87,43 000 km, 
Platin, QLS-Ausst. 18 900.- 
Omaga Turbo DIaael, 90 PS, BJ. 88. 
97 000km.welß,dlv.Extr. 17 500.- 
Omaga QL Kat, 115 PS, Bj. 88,99 727 
km, blau, ZV, Servo 16 900.- 
BMW 7281,185 PS, Bj. 81,113 259 km, 
stahlgrau. SSD, Alufelg. 7 900.- 
Moiua 2,51,136 PS. Bj. 83,104 000 km, 
grOnmet., SSD, ZV, Autom., 1. Hd. 

10900.- 
SanatorC2.j;i,136PS.BJ.83.111 651 
km. rot, ZV 8 900.- 

Zuschüsse für Hausteilung 

oder Erweiterung Wohnen mit Treppen 

3ie Schaffijng neuer abge.schlosse- 
ler Mietwohnungen in bestehenden 
jebäuden fördert der Staat jetzt mit 
inem Programm zur Zinsverbilli- 
jung und mit Sonderabschreibun- 
jen. Der Verband der Privaten Bau- 
iparkassen weist darauf hin, daß 
lieses Programm auch unter den 
jesichtspunkten altersgerechten 
Vohnens und zusätzlicher Mietein- 
ahmen für viele Hausliesitzer t)e- 
»nders interessant ist. Gefördert 
»erden Wohnungen, diedurch Auf- 
cllung von Eigenheimen oder 
«Ihstgenutzten Eigentumswoh- 
mngen sowie durch Anbau, Auf- 
ilnckung, Ausbau des Dachge- 
chosses oder durch Umwandlung 
mn gewerblich oder landwirt- 
*;haftlich genutzten Räumen ge- 
£haffen werden. 
)er Bund gewährt fUrdie Schaffung 
lolch neuer vermieteter Wohnun- 
[en eine Zinsverbilligung von drei 
'rezent, allerdings nur so lange die 
dittel reichen. Der zinsverbilligte 
Creditbetrag ist auf 75 Prozent der 
lurch die Baumaßnahmen entstan- 
lenen Aufwendungen und auf 
löchstens 750 DM je qni/Wohnflä- 
he begrenzt. 
Die Baudarlehen können über Bau- 
;parka.ssen und Banken beantragt 
Verden. Der Zinssatz ist auf zehn 
'ahre fest und während der ersten 
linf Jahre ist das Darlehen tilgungs- 
rei. Bauherren, die während der 
.aufzeit dieses Darlehens einen 

Bausparvertrag ansparen, können 
damit später das Darlehen bzw. 
Restdarlehen ablösen. Sie sichern 
sich damit den Anspruch auf Bau- 
spardarlehen, die z. B. mit mir fOnf 
Prozent zu verzinsen sind, so daß 
die Zinsbelastung während der ge- 
samten Darlehenslaufzeit gering 
bleibt. 
Alternativ zu diesen KfW-Darlehen 
können auch Sonderabschreibun- 
gen in Anspruch genommen wer- 
den, und zwar fünf Jahre lang in Hö- 
he von zwanzig Prozent jährlich und 
für Baukosten bis zur Höhe von 
60.000 DM. Für weitere Baukosten, 
die über diesen Rahmen hinausge- 
hen, gilt der übliche Abschrei- 
bungssatz, beispielsweise sieben 
Prozent in den ersten vier Jahren 
und fünf Prozent in folgenden sechs 
Jahren. 
Hausbesitzer können im Rahmen 
dieses Programmes mit staatlicher 
Hilfe durch Schaffung einer zwei- 
ten Wohnung — z. B. mit Dachaus- 
bau oder Anbau — eine zusätzliche 
Mieteinnahmeerhalten. Ihreeigene 
Wohnung können sie, wenn nach 
Auszug der Kinder gewünscht, ver- 
kleinem und den anderen Teil ver- 
mieten. Wenn in einem vom Eigen- 
tümer selbstgenutzten Ein- oder 
Zweifamilienhaus eine zweite oder 
dritte Wohnung entsteht, gelten 
hierfür auch die erleichterten Kün- 
digungsbedingungen wie für Ein- 
liegerwohnungen, akz 

Architekten und Bauherren set- 

zen auf die Leistung des Fach- 

betriebes 
Wer heute bei Fenstern und Haustüren nach eigenständigen 
Lösungen sucht, dem bieten moderne Technologien unge- 
v^öhnlich vielseitige Möglichkeiten, 
Um allerdings die ganze Breite des Komforts, der Wertbe- 
ständigkeit und der stilistischen Individualität voll auszu- 
schöpfen, setzt die richtige Wahl der Fenster und Haustüren 
den fachkundigen Rat und die Service-Leistung des Fach- 
betriebs voraus. 
Als führender Kunststoffer>ster-Hersteller in Europa mißt 
WERU deshalb dem leistungsstarken und gut geschulten 
Partner vor Ort besondere Bedeutung zu. So sind WERU 
Fachbetriebe qualifizierte Gesprächs- und Beratungspart- 
ner sowohl für Planer und Architekten als auch für Bauher- 
ren und Renovierer. Denn Service ist die Domäne des 
WERU Fachbetriebes. 
Hier ist der richtige Ort für zukunftssichere Fenster- und 
Haustür-Entscheidungen. 
Die Ausstellung im WERU Fachbetrieb mit Konstruktions- 
modellen gibt viele Anregungen für die richtige Wahl der 
Fenster und Haustüren. Für Wärmedämmung und Schall- 
schutz nach Maß. 
Im WERU Fachbetrieb ist jeder Mitarbeiter gründlich ge- 
schult und überzeugt durch Sachverstand und Beratungs- 
kompetenz. Und individuell gefertigte Fenster und Haustü- 
ren bauen die geschulten Monteure des Fachbetriebs milli- 
metergenau ein. 
Die Qualität der Montage mit Garantie sichert, daß WERU 
Fenster und Haustüren über Jahrzehnte so leicht, gut und 
dicht schließen wie am ersten Tag 

! Zu Fehlplanungen kommt es nach 
den Erfahrungen der Partnerge- 
meinschaft der Holztreppenherstel- 
ler oftmals dann, wenn die Auswahl 
erst nach Beginn des Rohbaus ge- 
troffen wird. Der Grund liegt dann 
einzig und allein an der Tatsache, 
daß der für eine wirklich großzügi- 
ge. bequem begehbare und schöne 
Treppe benötigte Platzbedarf nicht 
vorhanden ist. 
Vor allem bei Spindeltreppen 
herrsch! immer noch die weitver- 
breitete Meinung, mit ihnen könne 
man Platz sparen. Dem sei hier 
gleich widersprochen. Wieviel 
Platz eine solche Treppe tatsächlich 
benötigt, ist mit bloßem Auge nicht 
nachvollziehbar Zu viele Kompo- 
nenten trügen, vom Höhenunter- 
schied bis zum Material. 

^ Die schmälsten Spindeltreppen 
' können bereits bei einem Treppen- 
lochmaßvon 130 bis 140 cm Durch- 
messer eingebaut werden. Eine sol- 
che Treppe besitzt dann die nutzba- 
re Laufbreite von 50 cm. Nach 
DIN-Norm handelt es sich hierbei 
um eine ..baurechtlich nicht not- 
wendige", sprich zusätzliche Trep- 
pe und diese ist als einziger Zugang 
zu Wohnräumen nicht erlaubt, son- 
dern beispielsweise nur auf Dach- 
böden oder Abstellräume. Mit gu- 
tem Grund: Die Begehbarkeit einer 
solchen Spindeltreppe in Mini- 
Ausführung verlangt akrobatische 
Fähigkeiten beim Transport sperri- 

jger Güter 
Deshalb gilt es bei der Planung zu 
bedenken: Was soll alles beispiels- 
weise auf den Dachboden transpor- 
tiert werden, wird er vielleicht als 
Wäschetrockenraum benutzt, oder 
soll er irgendwann zu einem weite- 
ren Wohnraum für die Kinder aus- 
gebaut werden? Bei letzterem muß 
dann beim Ausbau eine Treppe mit 
einer Laufbreite von mindestens 80 
cm eingebaut werden. Es handelt 
sich hier um eine sogenannte 

Wußten Sie schon ... 

• daß jeder Bundesbürger täglich 
knapp 150 Liter Wasser ver- 
braucht und davon ein Drittel 
durchs WC rauschen? 

• daß durch neue Sanitär- 
Armaturen der Wasserver- 
brauch ohne Komforteinbuße 
spürbar gesenkt werden kann? 

• daß es jetzt auch Badewannen 
herkömmlicher Größe mit 
Whiripoolsystemen gibt? 

• daß Duschabtrennungen auf- 
grund ihrer Vorzüge Vorhänge 
immer mehr.zurückdrängen? 

• daß Accessoires Funktion und 
Farbe ins Bad bringen? 

• daß Sicherheit und Unfallvor- 
beuge im Bad leicht verbessert 
werden können? 

• daß man mit Hilfe des Sanitär- 
Installateurs auch ein kleines 
Bad ganz groß machen kann? 

Wenn Sie jetzt eine dieser Fragen 
mit einem „Nein" beantwortet ha- 
ben, dann ist es Zeit zum Handeln. | 
Sprechen Sie mit Ihrem Sanilär- 
Installateur und lassen Sie sich be- 
raten. Die Broschüre „Ein-Blick 
ins Bad" der VDS (Vereinigung 
Deutscher Sanitärwirtschaft) gibt 
Ihnen zusätzliche Anregungen. Ko- 
stenlos anzufordern bei: VDS Pres-' 
sestelle, Stichwort „Hin-Blick", 
Bürklin-Wolf-Str. 39, 6706 Wa- 
chenheim. akz 

Haupttreppe, nach DIN also eine 
..notwendige Treppe für Ein- und 
Zweifamilienhäuser". 
Das bedeutet bei Spindeltreppen ei- 
nen Durchmesser der Deckenaus- 
sparung von minde.stens 200 cm. 
Aber eine wirklich bequeme Spin- 
deltreppe, auf der man ohne Um- 
stände zum Beispiel einen Wäsche- 
korbtragen kann, entsteht erst ab ei- 
nem Durchmesser von 220cm. Und 
je größerder Luftraum ist, um so re- 
präscnlativer wirkt die gesamte 
Treppenanlage. 
Noch etwas gilt es bei Spindeltrep- 
pen besonders zu beachten: Ihr sta- 
tisches System ist ebenso unge- 
wöhnlich wie ihre Gestaltung. 
Sprich, der bauaufsichtliche Stand- 
sicherheitsnachweis muß für jede 
einzelne Spindeltreppe vom Her- 
steller beziehungsweise Lieferanten 
nachgewiesen werden. -Und zwar 
auch dann, wenn in manchen Bun- 
desländern die Vorlage der Berech- 

nungen neuerdings nicht mehr ver- 
langt wird. Vom Institut für Bau- 
technik von serienmäßig gefertigten 
Spindeltreppen aus Massivholz die 
Zulassung erteilt. 
Sind Kinder im Haus, ist es besser, 
nicht nur allein das baurechtlich 
Notwendige zu berücksichtigen. 
Treppcnanlagen zum Beispiel etwas 
mehr als das Mindestmaß an Platz 
einräumen, so daß allzu steile Auf- 
gänge von Anfang an vermieden 
werden. 
Weitere nützliche Hinweise und 
ausfuhrliche Informationen zum 
Thema Treppen enthält der Ratge- 
ber ,,Treppen-ABC". Auf über 50 
Seiten informiert er über alles, was 
zu einer bequemen, schönen und si- 
cheren Treppenanlage gehört. Der 
Ratgeber kann kostenlos angefor- 
dert werden bei der Partnergemein- 
schaft Holztreppenhersteller. Ab- 
teilung 7121, Ringstraße 4—6, 
D-7047 Jettingen. akz 

tVenii Treppen in den Wobnbereich integriert werden. dann wird das Design 
besonders wichtig. Perfekt aiisgeföhrt hier bei dieser repräsentativen Spin- 
deltreppe. üfc 

Wohnparadies im Dachgeschoß 
Dachausbau jetzt schneller, einfacher, leichter 

Nachdem die Baubehörden nun „grünes Licht" für den vermehrten 
Ausbau von Dachgeschossen gegeben haben, wird es zu einem regel- 
rechten „Boom" im Dachgeschoßausbau kommen. 

I Kein Wunde,-, denn Raum ist nie ge- Bauherren und Architekten ein 
nug im Haus, wenn sich beispiels- montagezeitsparendes, qualitativ 
weise die Familie vergrößert oder hochweniges Ausbauelement an 
Vater seinen Anspnich auf ein eige- die Hand gegeben, das sich nicht 

nur schnell und kinderleicht mon- 
tieren, sondern auch bequem bis in 
den Dachspitz transportieren läßt. 
Die Platte hat sich beim Dachge- 
schoßausbau bisher gut bewährt 
und sogar noch einige Verbesserun- 
gen erfahren: Das Format wurde 
auf 100 cm X 150 cm erweitert. Der 
Ausbau geht schneller vonstatten 
und die Anzahl der Fugen verrin- 
gert sich entsprechend. Da die Plat- 
te nunmehr statt 10 mm 12,5 mm 
dick ist, spart der Bauherr an der 
Unterkonstruktion. Befestigt man 
die Ausgleichslattung mit einem 
Direktanhänger, so entfällt die bis- 
hererforderliche Konterlattung und 

nes, ruhiges Büro in der „obersten 
Etage" anmeldet. 
Früher ging man sehr skeptisch und 
mit Zurückhaltung an den Dachaus- 
bau heran, weil amtliche Stellen 
noch Schwierigkeiten und allzuvie- 
le Auflagen machten. Das hat sich 
jetzt grundlegend geändert! Unter 
bestimmten Voraussetzungen zahlt 
z. B. die Stadt München Prämien 
für die Umwandlung oder die 
RückUmwandlung von Gewerbe- 
raum oder sonstigen Räumen in 
Wohnraum. Dies trifft auch für den 
Dachgeschoßausbau zu. Sicher 
werden noch weitere Städte und Ge- 
meinden diesem vorbildlichen Bei _ — *'»«v*"v»iii,iicrvumciidmjnguna spiel folgen; es lohnt sich also, bei die Ausgleichslattung läßt sich sehr 
der zuständigen Behörde „einmal leicht ausrichten. 
anzuklopfen"! 

Für schnellen Ausbau 
Universalplatten 

Der Ausbau von Geschossen und 
Räumen wird immer eine Frage der 
Mittel und des Materials sein. Mit 
der Knauf-Universalplatte wurde 

Dachgeschoßausbau ist letztend- 
lich immer eine Vertrauenssache: 
Vertrauen in die Fortschritte der 
Technik, Vertrauen in die Qualität 
des Materials und Vertrauen in den 
Hersteller und Lieferanten. Wer 
sich auf diese drei Säulen stütz.en 
kann, der hat bestimmt „nicht auf 
Sand gebaut"! akz 

DEU'IIW W ^ SCHWIMMBAD WASSERPFLEQE 
DELPHIN-Produkte erhalten Sie im Schwimm- 
bad-Fachhandel 
Ihr autorisierter Fachbetrieb 

•• 

SCHWIlVIfVIBADTECHNIK 
HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 
Friedhofstraße 25 A - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 63 64 
Wir haben für Sie sämtliche CHLOR PRODUKTE am Lager 

Für stilgerechte Renorierung 

H 
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Eig. Fertigung u. Montage von: 

Kunststoff-Fenstern 
B für Alt- und Neutiau 

^ g in allen Farben 
Weiterhin im üeferprograrrim: 

Alu-, Hofzfenster. RodAden aller Ad. Jalousetten 
und Marttisen 

Profitleren Sie von unserer langjährigen Erfahrung 

Fa. Werkmann Jost + Gärtner GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel, 06103/2 34 68 

GaiajploninHelie nin Partie 

Peler HenertioH - 6070 Langen 

DPBlelClHing 10 - 06103-21370 

Ihre preiswerte Markenküche 

erhalten Sie bei uns. 

Kurt-Schumacher-RIng 11 

6073 Egelsbach 

TBiefon 06103/45531 

impaiai mM^ierhat^ 

SIEMENS ^ 

nmir 
.. .de Walt der Küche DESIGN IN QUAinAT 

Meine Fenster und 

meine Haustii' 

wer. Fenster -f TUren 

sollen mir Sicher- 
heit geben und In 
"orm und Farbe 
3enau zu unserem 
'^aus passen. 

V\togibt 
es O 

'SSf'ie ■ 

Im Weru-Fachbetrieb 

ROLLADEN 

wer l^enster +TUren 

chl&rf 
Markisen • Elektroantriebe 

G 
M 
B 
H 

Unser hochwertiges Leistungsprogramm 

• Rolladen aus Kunststoff, Alu und Holz, 
• Elektroamrlebe fOr Rotladen und Rolltore, 
• ZeHschaltuhren und Zentralsteuerungen, 
• RoHadenvetriegelungen 

• LEINER QualKatsinaridsen 
• CEQEDE Rofladen-Elemente zum 

nachtrilglictwn Einbau, 
• LUXAFLEX Jalousien fOr Innen und außen 
• und vieles mehr, rund ums Fenster 

Ernst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 0 61 03/4 93 92 

Ausstellung gettffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 
Fr. 10-14 Uhr 

und nach tel. Vereinbarung 



rj 

Seit 40 Jahren ^ 

RADIO-ELEKTRO-STROH 

Ihr Einkaufsziel 
Im IHerzen von Dreieich 

Dreieichplatz 6 • Tel. 06103 / 8 28 61 

Der Hausbrand macht 

die meisten Sorgen 
Fast alle privaten Heizungsanlagen, die sich in Haushalten, in kleine- 
ren Handwerks- und Gewerbebetrieben, in der Landwirtschaft und in 
Mietshäusern befinden, werden amtlich als „Kleinfeuerungsanlagen" 
bezeichnet. Ihre Wärmeleistung ist sehr unterschiedlich: Wenige Kilo- 
watt reichen für den Einzelofen in der kleinen Wohnung und bei der 
Sammelheizung für einen ganzen Gebäudekomplex können es auch 
schon mal ein paar Megawatt werden. 
Was da an Schadstoffen im Jahres- 50 Prozent ansteigen kann. Das pas- 

AB Jetzt 

Kostet Staubsaugen 

Ein Lächeln! 

en neuen Staubsaugern 
von Bosch! 

BOSCH 

•k Eiektro*KI«ln- und GroBgerite 
ir VertragsKundendlenst von Bosch und Miele 
•k Vertragshftndler von Grundig, Blaupunkt und Nordmende 
•k Service von Braun-Raslerer 
k Elektro-Installatlon sowie Antennenbau 
ir QroBe Auswahl an Schaltern und Glühlampen 

Bio-Tönnchen im Küchenschrank 
Lmweltbewußtes Verhalten im 
Haushalt setzt sich immer mehr 
durch. Schon viele Familien sor- 
tieren ihren Hausmüll und lassen 
Abfalle aus Papier, Blech oder 
Glas über öffentliche Sammelcon- 
tainer in den Rohstoff-Kreislauf 
zurückfließen. Eine „umwelt- 
freundliche Einbauspüle" mit 
Abfalltrennsystem erleichtert die- 
se Arbeit. Die Miele-Spüle verfügt 
über zwei Abfallbehälter, von de- 
nen dereine doppelt unterteilt ist. 
Dieses System bietet die Möglich- 
keit, den Hausmüll dreifach zu 
sortieren: Organische Abfalle, die 
zum Kompostieren genutzt wer- 
den können, kommen in den vor- 
deren Teil der „grünen Tonne'. 
Dahinter ist Platz für Weißblech- 
oder Glasabfalle. Den restlichen 
Hausmüll nimmt bei dieser Spule 
ein runder Abfalleimer aus Edel- 

stahl auf, dessen Deckel mit dem 
Öffnen der Schranktür hoch- 
klappt. akz Foto: Miele 

durchschnitt gerechnet heraus- 
kommt. nimmt sich im Vergleich 
zur „Großfeuerung" (Kraftwerke, 
Industrie. Femheizung) recht be- 
scheidenaus: Beim Schwefeldioxyd 
und beim Ruß sind es jeweils etwa 
neun Prozent, bei den Stickoxiden 
und anderen organischen Verbin- 
dungen gerade noch je vier. Stati- 
stisch — wohlgemerkt 
Warum also regt man sich darüber 
auf? 
Weil es in der Bundesrepublik mehr 
als zehn Millionen solcher Klein- 
feuerungsanlagen gibt und weil die 
nicht alle so sorgfaltig betrieben 
werden, wie das eigentlich notwen- 
dig ist. 
Die meisten Sorgen macht heute der 
„Hausbrand". Damit sind all jene 
Öfen und Herde gemeint, die nach 
alter Väter Sitte mit „festen Brenn- 
stoffen" betrieben werden sollen: 
Mit Kohlen, Briketts oder Koks. 
Keine Abfall-Verbrennung 
Aber jeder weiß, daß man dabei 
auch schummeln kann, denn auf 
diesem Wege läßt sich so nebenbei 
allerlei Abfall per „Verbrennung" 
beseitigen. Und mancher erinnert 
sich vielleicht noch an die alle 
Faustregel aus der Nachkriegszeit: 
Kartoffelschalen, in feuchtes Zei- 
tungspapier gewickelt, halten die 
Glut über Nacht am Leben. 
Kaum jemand hat sich zu jener Zeit 
Gedanken darüber gemacht, wel- 
che Schadstoffe aus dem Schorn- 
stein steigen und wie es in der Luft 
aussieht, denn damals hatte man 
mehr mit dem eigenen Überleben 
zu tun als mit dem Umweltschutz. 
Heute weiß man, daß die Schad- 
stoffbelastung in der Luft gerade 
durch diese kleinen Feuerstellen 

siert besonders häufig im Winter, 
wenn alle vorhandenen Heizmög- 
lichkeiten intensiv genutzt werden. 
Zur gleichen Zeit kommt es oft zu 
„austauscharmen Wetterlagen": 
Kein Wind bläst den Staub und die 
Abgase weg. Beides zusammen er 
gibt in Ballungsgebieten eine 
Dunstglocke, die über den Men- 
schen hängenbleibt. An solchen Ta- 
gen läßt sich mit statistischen 
Durchschnittswerten nichts anfan- 
gen —dann ist es Zeit für den Smog- 
Alarm. 
Neue Verordnung 
Das Bundesministeriuih für Um- 
welt, Naturschutz und Reaktorsi- 
cherheit hat deshalb im Rahmen sei- 
ner Vorsorgepolitik eine neue Ver- 
ordnung für Kleinfeuerungsanla- 
gen ausgearbeitet, die ab Oktober 
1988 in Kraft treten soll. Von da an 
dürfen in Heizungsanlagen bis zu IS 
Kilowatt Nennleistung nur noch 
Steinkohle, Koks, Braunkohle, Torf 
oder naturbelassenes Stückholz 
verheizt werden. Der zulässige 
Schwefelanteil ist begrenzt auf ein 
(!) Prozent des Gesamtgewichts. 
Weil man das als Verbraucher kaum 
selbst kontrollieren kann, werden 
künftig Hersteller und Händler für 
die richtige Qualität dieser festen 
Brennstoffe sorgen müssen. 
U nd noch etwas: Wer bei dieser Ge- 
legenheit auf den Gedanken 
kommt, seine veraltete Heizung- 
sanlage zu erneuern, der kann (so- 
fern die Anlage mindestens zehn 
Jahre alt ist und vom Eigentümer 
selbst genutzt wird) Steuervorteile 
in Anspruch nehmen. Es lohnt sich, 
darüber Erkundigungen einzuzie- 
hen, denn es spart doppelt Geld: 
Einmal durch bessere .Ausnutzung 

Neue Ideen im Badezimmer 
Dreieich/OfTenbaoh „Baden 

mit neuen Ideen und mehr 
Komfort" - unter diesem 
Motto lud die Firma Laforsch 
aus Dreieichenhain kürzlich 
zu einem „Tag der offenen 
Tür" in ihre Filiale nach Of- 
fenbach-Bieber in die Ferdi- 
nand-Porsche-Straße 1 ein. 

Komfort und „ein Hauch 
von Luxus" sind gefragt im 
Badezimmer, sei es im Neubau 
oder bei Renovierungen. Hier- 
für bieten beide Ausstellungen 
eine Ftllle von Gestaltungsbei- 
spielen - in OfTenbach wie im 
Hauptbetrieb in Dreieich. 

Neben modern-funktionel- 
len Bädern werden auch viele 
exklusive Bad-Varianten ge- 
zeigt mit Whü-lpools in Funk- 
tion, einer großen Zahl von 

Duschabtrennungen und Flie- 
sen in jeder Stilrichtung. Her- 
vorzuheben ist die Gestal- 
tungsvielfalt für Gäste-WCs 
von Jugendstil über roman- 
tisch-verspielt bis streng 
schwarzweiß. 

Die Technik kommt nicht zu 
kurz. In beiden Häusern sind 
moderne, energiesparende 
Heizungsanlagen der großen 
deutschen Heizunesbauer aus- 
gestellt, und Fachleute beant- 
worten jede Kundenfrage. 

Damit das „Traumbad" oder 
die energiebewußte Heizungs- 
anlage auch solide geplant und 
installiert werden, dafür sorgt 
der F^menchef Johann La- 
forsch mit seiner Mannschaft. 

mit niedrigen Schornsteinen je nach des Brennstoffs, zum anderen durch 
Gegend und Jahreszeit um mehr als Abschreibung. akz 

Für die Mikrowelle ist immer Platz 
In jeder modernen Küche gehört die 
Mikrowelle zur Grundausstattung. 
Mit dem Bosch Gourmet haben Sie 
die Möglichkeit, gesund und unse- 
ren Lebensgewohnheiten entspre- 
chend zu kochen. Er bietet alle Vor- 
teile von Mikrowelle und Backofen 
m einem: die Bequemlichkeit der 
Mikrowelle und gleichzeitig die 
schmackhafte -Zubereitung mit 
Otjer- und Unterhitze oder Grill. 

Das Kochen mit diesem Gerät 
macht einfach Spaß! Nicht nur. 

weil's schneller und bequemer ist, 
sondern knusprig braun, kroß ge- 
backen, gebraten oder gegrillt bes- 
ser schmeckt. Es lassen sich nicht 
nur die schönsten Gerichte zau- 
bern, sondern auch herzhaft duften- 
de Brote und lockere Kuchen 
backen. 

Mit dem Bosch Gourmet, der neben 
der Mikrowelle auch Ober-/Unter- 
hitze und Grill besitzt, läßt sich die 
Backzeit um rund die Hälfte redu- 
zieren. 

Holz schafn Behaglichkeit 

Riffelholz 
druckimprägnlort, der Ideale Neube- 
lag für Balkon oder T errasse 
z. B. 28x170 mm 4,20 m lang 43.70 

21.80 

17.50 

2. B. 45x95 mm 4,20 m lang 34.70 
Beachten Sie unser Ausstellungsmu- 
ster Im Eingangsberelch des Marktes. 

22x120 mm 4,20 m lang 

22x 95 mm 4,20 m lang 
als Unterlage 

Balkonbretter 
In verschiedenen Modellen, auch als 
System vorrätig 
z. B. Fichte/Tanne 
95x12x1,8 cm Stück nur 3.30 
Holzschutztasuren 
In großer Auswahl von Tip, Clouth, 
Bondex und Sadolin 
z. B. Bondex Holzschutzlasur 

2,5-l-Dose 48.50 

Pinsel ab 1.95 

Aus unserer Ausstellung: 
Mustertiaustüren deutlich 

reduziert! 

Für den Innenbereich: 
Edelholz-Paneele 

Esche weiß S 
260 X 20 cm 
12 mm stark, E 1 einbaufertig, 
oberflächenbehandelt 

28.90 DM/m2 
Softline-Steckpansel 

Esche weiß Rundkante 

lfmm'LTk 49.95 DM/m2 

Capaplus Innenwandfarbe 

10-l-Elmer 29.95 

FadMwkt lir Htb, Bawtewite, HMiwatertieJart. 
6072 DreteicM^enh^n, Gewert)egebiet Tel. (06103) 8 0080 

Stichworte 

zur Mikrowelle 

Das Auftauen. Was früher oft acht 
bis zehn Stunden dauerte, kann heu- 
te mit Hilfe des Mikrowellengerates 
schon in wenigen Minuten — und 
zudem noch schonend erledigt wer- 
den. Besonders wenn überraschend 
Besuch kommt, wird das Gerat so 
zum Retter des Speiseplans. 
Das Erhitzen. Gerade was den Ein- 
satz von Fertigprodukten anbe- 
langt , bringt der Einsatz der M ikro- 
welle große Energieersparnis. Die 
Produkte können portionsweise er- 
wärmt werden, zusätzliche Topfe 
zum Erwärmen sind überflüssig. 
Das Garen. Durch die Mikrowelle 
wird die Garzeit der Lebensmittel 
spürbar kürzer. Diese Zeitersparnis 
wirkt sich in erster Linie vorteilhaft 
auf Ihre Freizeit aus. 
Die Vitamine. Durch die spezielle 
Garmethode, durch die verkürzten 
Garzeilen und durch den geringen 
Zusatzvon Wasser und Fett, bleiben 
Vitamine und Mineralstoffe der Le- 
bensmittel besser erhalten. 
Die Lebensmittel. Beim gezielten 
Einsatz der Mikrowelle bleiben die 
Farben der Lebensmittel erhalten, 
der Eigengeschmack wird hervor- 
gehoben und die Gerichte sehen 
besser aus. Das Gemüse bleibt 
knackiger. Fleisch, Fisch und Ge- 
fiügel werden nicht zu sehr zer- 
kocht. Alles Faktoren, die zur erst- 
klassigen Qualität einer Mahlzeit 
beitragen. 
Die Reinigung. Dadurch daß es im 
Mikrowellengerät kein Anbrennen 
gibt, bleiben nicht nur die Prxxlukte 
in ihrem Geschmack unverändert, 
es gibt auch keine eingebrannten 
Speisereste und Fettspritzer, wie im 
konventionellen Backofen üblich 
ist. 

^ Wie Sie mit 

Spiegeln 

schöner wohnen! 
Spiegel machen auch Ihre 
Wohnung größer, attrak- 

tiver, heller. 
Wir verwirklichen Ihre 

Wohn-Träume mit Spiegeln 
nach Maß. In Formen und 

Farben und Maßen, die 
Sie noch nie gesehen 

haben. 

mm 

'SatämmHm 

größtes Küchen- 
spezlalhaus 
imDREIEICH-Gebiet 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103/2 40 21 

Zweimal Eigenheimförderung 

für Verheiratete 
Die staatliche Eigenheimförde- 
rung, kann jeder Steuerzahler ein- 
mal im Leben erhallen. Zum zwei- 
ten Mal gibt es die Förderung samt 
Baukindergeld, wenn man nach ei- 
nem Umzug in ein neues Eigenheim 
einzieht oder auch wenn man sein 
bestehendes Eigenheim erweitert. 

Dabei kommt es darauf an, daß neue 
Wohnfläche durch den Anbau oder 
den Dachausbau geschaffen wird. 
Sogar der Bau einer weiteren Gara- 
ge zählt als Erweiterung. Vorausset- 
zung fürdie Förderung der Erweite- 
rung ist, daßdie erste Förderung der 
Wohnung abgeschlossen ist, akz 

• Sanitärprogramme 
aller namhaften Hersteller 

• Duschabtrennunaen 
für jedes WannenmaB 

• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Spiegelschränke 
• Leuchten und Spiegel 
• Fliesen u. Accessoires 

Ihre neue Heizung- 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch ^baut 

1000 - Bäder - Ausstellung in Offenbach-Bleber 
Jetzt gemeinsam mit 1500 m' - Fliesen - Ausstellung 

der Firma Platten-Woll im selben Gebäude. 
• Sonntag von 14-17 Uhr geöffnet 
Keine Beratung und kein Verkauf. 

Laforsch Helzungs-, Sanitär GmbH 
FerdinarxJ-Porsche-Str. 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 
6050 Offenbach-Bieber/Waldhof 

industrIestraBe 2 
Telefon 06103/8 20 55 
6072 Dreieich'Oreleichenhaln 

f. 

Der besondere Tip 

SIE mütten verltsufen 

SIE möchten wert>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£angmcr2i3iamg| 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Birken & Partner 

Immobilien 
AUSZUG AUS UNSEREM AKTUELLEN PROGRAMM 
Langen: 
3-Zi.-Mais.-Whg , zentrale Lage, 
moderne Architektur, ca. 75 qm 
Wfl., hochwertige Ausstattung, 
Kfz.-Stellplatz 
DM315 000.- 

Urberach: 
DHH, 116 qm Wohnfläche und 
ausgebautes DG. ca. 35 qm, 
Bauj. 82.300 qm Grundstück, 
frei ab Juli 90 
DM520 000.- 

OIVERSE WEITERE ETW, HÄUSER u. GRUNDSTÜCKE 
im Raum südl. bzw. s./ö. Ffm. 

VERMITTELN WIR IHNEN AUF ANFRAGE. 
TELEFON: 06103 / 2 92 48 - FAX: 06103 / 5 18 10 

Die Accessoires des Hauses 

Holz 

belebt die Architektur 

der Gliederung des Baukörpers, der 
Dachlandschaft und der Fassaden. 
In der heutigen Architektur werden 
deshalb die Vor- und Rücksprunge 
wiederentdeckt, und die besondere 
Liebe gilt den Accessoires, den Vor- 
dächern und Vorbauten, den Bal- 
kons und Terrassen, den Umgängen 
und den Außentreppen. 
Das ist die Aufgabe des Drumhe- 
rum: den Übergang von drinnen 
nach draußen zu mildern, von der 
Wohnung zur frischen Luft, wie 
beim Balkon, oder vom Weg aus ra- 
scher im Schutz des Hauses zu sein, 
wie beim Vordach. Überhaupt ma- 
chen die kleinen Extras das Wohnen 
im Haus und das Leben im Garten 
angenehmer So sitzt man auf dem 
überdachten Freiplatz auch bei 
nicht so idealem Wetter gemütlich, 
und im Wintergarten wohnt man 
ganzjährig im Grünen. 
Wer dennoch gern seine Nase nach 
draußen steckt, spaziert vielleicht 
auf einem Umgang um sein Haus 
und stattet auch bei Regen dem Pa- 
villon oder dem Werkelraum einen 
Besuch ab: auf einem überdachten 
Laufsteg. 
Schließlich die Außentreppe: Ohne 

Foto: AGH/CMA großen inneren Aufwand gelangt 

Holz und Glas passen gut zueinander, akz Foto: AGH/CMa 
man auf die Empore oder zur abge- 
teilten Einliegerwohnung. 
Alle genannten Annehmlichkeiten 
haben eines gemeinsam: Sie lassen 
sich besonders gut in Holz realisie- 
ren, Und zwar nicht nur beim Holz- 
haus — wo sie die logische Ergän- 
zung bilden — sondern auch am 
ganz ..normalen" Neubau oder tiei 
der Modernisierung. Konstruktio- 
nen aus Holz sind flexibel und pas- 
sen sich der Situation und den Vor- 
stellungen der Bewohner hervorra- 
gend an. Architektonisch bleibt mit 
einem Anbau oder einem ,,AUri- 
but" in Holzrahmenbauweise klar 
ablesbar, was Hauptgebäude ist und 
was Ergänzung, was zum allen Be- 
R 

Stand gehört, und was man sich spä 
terhinzugedachthat. Vorallemabei 
schafft das Holz am Haus optische 
Belebung, Verbesserung der Funk 
tion und Wertsteigerung. 
Damit das Holz selber seinen Wen 
behält, sollte man es richtig schüt 
zen. Erdberührende Teile sollter 
kesseldruckimprägniert sein. Die 
richtige Konstruktion ist Sache dei' 
Fachleute. Architekt und Zimmerei 
müssen die Wünsche des Bauherrr 
sachgerecht umsetzen. 
Noch ein Gutes haben die Haus- 
Begleiter: Man darf mit ihnen hau 
fig etwas weiter aus sich herausge 
hen, als es die Baugrenzen fur^ 
Haus ansonsten erlauben. ak; 

Matratzen Land 

6103 Griesheim äikS' 6073 Egelsbach ' 

Otfnungszeiten: Mo., DI., Do., Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Öffnungszeiten: Mo.-Ff. 10.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

\ 

IKT HOLZ UNO GLAS 
Frmkfim Str. 123,6072 DnMch 
Ttl.M103/35011.FAX3501S / 

Ob Balkonkonstruktion . oder Wintergarten — Holz ist die Läsung. akz Fotos: AGH/CMA 

Neu; FRANKFURT - AUerhejügenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaßt: 

^OTa^ ■ Matratzen 
reicht ^ Lattenroste ab 41.- 
■ Motorrahmen 

Angebot 1: „Teneriffa" 
Federkernmatratzen, 140/200 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" 
10 cm Stiftlatex S/W Seite 
Angebot 3; Schlaraffla Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem OAn 
Lattenrost + Schoner o49.- 
Alla SondemiaBe sind aul Bestellung lieterbar u. vieles mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverständlich Mitnahmepreise! 

»2^ 

Foto: Hülsta 

Schlichte 

Eleganz 
Der Trend zum jugendlich-frischen 
Wohnen zeigt sich unter anderem 
auch darin, daß Einzelmöbel zu- 
nehmend mit Einrichtungs-Syste- 
men kombiniert werden. Auf die Be- 
dürfnisse von jungen Ersteinrich- 
tern zwischen 25 und 35 Jahren ist 
die neue Hülsta-Möbelkollektion 
venti-dc detailliert abgestimmt, und 
zwar sowohl in Design als auch in 
Funktion. Betont wird die vertikale 
Linienfiihrung, die schlichte Ele- 
ganz vermittelt — dies im Zusam- 
menhang mit weich abgerundeten 
Fronten und Stirnseiten-Verformun- 
gen der Wingtii. Modische Akzente 
la.t.sen sich .sowohl durch verschie- 
dene Holztöne als auch überfrische 
Design-Elemente setzen. akz 

Foto: Hülsta 

Die neuen Formen des Kom- 
forts bringen noch mehr Ele- 
ganz - und viel mehr Funktioa 
Eines der design schönsten Bei- 
spiele ist dieses Sofa, denn über 
Nacht wird daraus der Traum 
von einem Bett! 

Die abnehmbaren Rücken- 
kissen sind sehr variabel und 

Traum-W^tergarten 

Ganz nach Ihren Wünschen: 
★ aus soliden wertvollen Werkstoffen 

* handwerklich gediegen, 
★ in vielen Formen und Farben. 

Verwirklichen Sie jetzt ihren Wintergarten-Traum und ma- 
chen Sie aus dem VACULUX-WIntergarten den schönsten 
Raum Ihres Hauses. 

Wir sagen Ihnen wie. 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an: 

mä 

DUPUY - KUBALA 
LUDWIGSTRASSE 30 

TEL. 06105/7 66 77 
6082 WALLDORF 
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Jahresberichte und Referat 

Versammlung der Arbeiterwohlfahrt 

Tt'otz der großen Baustelle wird der diesjährige Fiohmarkt... sicher wieder Formen annehmen wie in den letzten Jahren. 

Langen - Zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung treffen sich die Mitglie- 
der der Arbeiterwohlfahrt Langen 
am Samstag, 28. April, um 15 Uhr, 

'JJ. im SSG-Freizeit-Center, An der 
Rechten Wiese. Auf der Tagesord- 
nung stehen die Berichte des Vor- 
standes, des Kassierers Walter Ma- 
yer sowie der Revisoren. 

Die erste Vorsitzende Gisela 
Müller-Reibling wird über Veran- 
staltungen und Aktivitäten berich- 
ten. Sie wird dabei ausführlich 
über die Schwerpunkte „Essen auf 
Rädern" und des Sozialen Hilfs- 
dienst des Kreisverbandes infor- 
mieren, der hilft, den Alltag der 
Senioren, der Behinderten und der 

Fotos: P Kranken zu bewältigen. Sinnvolle 

Ergänzung dazu ist die Aktion 
„Hilfe im Alltag". 

Die Vorsitzende wird weiterhin 
über die erf^uliche Mitgliederbe- 
v/egunß informieren. Auf der wei- 
teren Tagesordnung steht dann ein 
Referat der Dreieicher Stadtver- 
ordneten-Vorsteherin und Bun- 
destagskandidatin Uta Zapf zum 
Thema „Pflegeversicherung". Es 
schließt sich an die Mitgliedereh- 
rung und eine Vorschau auf künf- 
tige Aktivitäten. Am Abschluß 
werden Worte des Dankes an alle 
Mitarbeiter sowie auch an den Ma- 
gistrat der Stadt Langen und den 
Fraktionen der Stadtverordneten- 
versammlung stehen. 

Trotz Baustelle wieder Flohmarkt 

Braun reduziert Warenbestände „um jeden Preis" 
Langen - Seinen tradionellen 

Flohmarkt wird das Kaufhaus 
Braun auch in diesem Jahr durch- 
führen, obwohl sich westlich des 
Kaufhauses im Bereich Bahn- 
straße/Luisenstraße wegen des be- 
gonnenen Um- und Erweiterungs- 
baus eine große Baustelle befindet. 
Dennoch werde für den Straßen- 
verkauf genügend Platz zur Verfü- 
gung stehen, hieß es bei der Ge- 
schäftsleitung. 

Gerade dieser Umbau mache 
eine besondere Gestaltung des 
diesjährigen Flohmarktes möglich. 
Da das Kaufhaus schon jetzt aus al- 
len Näthen platze, müsse rechtzei- 
tig mit einer Reduzierung der Wa- 
renbestände begonnen werden. 

und das um jeden Preis. Deshalb 
werde man mit diesem Flohmarlrt 
am Samstag, dem 5. Mai, mit be- 
sonderen Leistungen die Sommer- 
saison eröffnen. Das Kaufhaus hat 
an diesem Tag seine Pforten von 8 
bis 16 Uhr durchgehend geöffnet. 

Neben dem großen Programm 
des Kaufhauses wird vieles auf die 
Straße verlagert. Dort werde man 
in Kisten und Körljen leicht be- 
schädigte Waren aus allen Abtei- 
lungen des Hauses finden und zu 
S|.K)ttpreisen erwerben können. 
Auf über hundert Verkaufstischen 
und Paletten seien Berge von Tex- 
tilien und Hartwai-en aufgetürmt, 
und dazu warteten im Kaufhaus 
hochwertige Textilien und Mar- 

kenartikel im Hartwarenbereich zu 
kleinsten Preisen. 

Daß an solchen Tagen auch für 
Hungrige und Durstige bestens ge- 
sorgt sein werde, sei aus der Ver- 
gangenheit bestens bekannt, weist 
das Kaufhaus auf weitere Attrak- 
tionen hin. Keine Chancen jedoch 
hätten Warenhausdiebe, denn die 
vorhandenen Sicherungsanlagen 
und zusätzliche Warenhausdetek- 
tive sorgten dafür, oaß Langfinger 
auch bei den Kunden nicht zum 
Zuge kämen. 

Zu dieser Eröffnung des Som- 
mer-Verkaufs vor dem Kaufhaus 
und in der Sonderposten-Zone 
wird die Bevölkerung herzlich ein- 
geladen. 

Müllaufkommen in Langen 

stieg um über 2 000 Tonnen 

Hausmüll ging stark zurück / Gartenabfälle nahmen zu 

Am 1. Mai ist 

Mühltalkonzert 
Langen (rt) - Der Verkehrs- 

und Verschönerungs-Verein er- 
öffnet am 1. Mai die diesjährige 
Reihe seiner beliebten Mühltal- 
konzerte. Vor dem Bootshaus 
am Paddelteich wird der Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach 
Platz nehmen, um die Besucher 
mit einem bunten Melodien- 
strauß zu unterhalten. Ein schö- 
ner Nachmittag bei hoffentlich 
schönem Wetter ist angesagt. 
Das Konzert beginnt um 15 Uhr 
bei wie immer freiem Eintritt. 

Teig der offenen 

Tür beim RECL 
Langen - Rollschuhlaufen 

macht Spaß, kann aber auch ge- 
fährlich sein. Und zwar dann, 
wenn dieser Sport auf der Straße 
ausgeübt wird. Dabei ist dies in 
Langen nicht notwendig. Es gibt 
im Schwimmstadion an der Teich- 
straße eine große Rollschuhbahn, 
und es gibt den Roll- und Eissport- 
Club Langen. 

Für den kommenden Samstag, 
28. April, ab 14.30 Uhr lädt der 
RECL rollsportinteressierte Kin- 
der ein, diesen schönen Sport in 
der frischen Luft und ohne Gefah- 
ren unter Aufsicht kennen zu ler- 
nen. Kinder, die über keine Roll- 
schuhe verfügen, können sich vom 
RECL welche ausleihen. 

Autorin liest 

für Schulklassen 
Langen - Ihre Bücher stellt die 

Schriftstellerin Ursel Schäfer in ei- 
ner Lesung für Schülerinnen und 
Schüler am Mittwoch, dem 2. Mai, 
um 11 Uhr, in einer Lesung in der 
Stadtbücherei vor. 

Nette Gasteltem gesucht 

Deutsch-französischer Schüleraustausch 
im August nun schon zum vierten Mal 

vormittags Deutsch. Neben zwei 
Tagesausflügen ist für die Nach- 
mittage ein umfangreiches Besich- 
tigungs- und Freizeitprogramm 
vorgesehen, zu dem die Kinder der 
deutschen Familien ebenfalls 
herzlich eingeladen sind. Aber 
auch nette Leute mit k(l)einen 
Kindern sind willkommene Gast- 
eltern. Der Deutsch-Französische 
Schüleraustausch e.V. gewährt wie 
immer einen Unkostenbeitrag von 
20 Mark pro Tag. 

Gudrun Kreisl freut sich auf 
zahlreiche Anrufe aus Langen und 
Umgebung. Sie ist unter der Tele- 
fonnummer 06103/74640 zu errei- 
chen. 

Langen (rt) - Mit einer Gesamt- 
menge von 18 283 Tonnen im 
Jahre 1989 stieg das Gesamtauf- 
kommen der Mülleinsammlung in 
Langen gegenüber dem Voijahr 
um 2 010 Tonnen. Dies geht aus ei- 
ner Statistik des Stadtbauamtes 
hervor. Eine Abnahme des Haus- 
mülls von 8 447 auf 7 910 Tonnen 
läßt vermuten, daß die Bürger um- 
weltbewußter geworden sind und 
Wertstoffe nicht mehr so häufig in 
die Mülltonne geworfen haben wie 
früher. 

So stieg beispielsweise die 
Menge des eingesammelten Alt- 
glases von 447 auf 463 Tonnen, 
beim Altpapier war eine Zunahme 
von 786 auf 927 Tonnen festzustel- 

len. Auch das Sperrmüllaufkom- 
men nahm von 1 622 auf 1 766 
Tonnen zu. 

Die höchste Zunahme war bei 
Park- und Gartenabfällen festzu- 
stellen. Waren es im Jahre 1988 
noch 819 Tonnen Grünabfall, der 
zum Verschreddern und Kompo- 
stieren eingesammelt wurde, so 
mußten die entsprechenden Ein- 
richtungen im Jahre 1989 hochtou- 
riger laufen, denn die Grünmenge 
stieg auf 1 862 Tonnen an. 

An zweiter Stelle der Zuwachs- 
raten steht der Gewerbe- und In- 
dustriemüll, der von 1 682 auf 
2.379 Tonnen gestiegen ist. Es folgt 
der Bauschutt mit einer Steigerung 
von 1 896 auf 2 344 Tonnen. 

Während der Anfall von Altme- 
tall von 336 auf 399 Tonnen stieg, 
war das Aufkommen von Textilien 
von 165 auf 144 Tonnen ebenso 
rückläufig wie das von Problem- 
stoffen, das von neun auf sieben 
Tonnen simk. Ebenso ging die 
Menge der Altreifen von 21 auf 13 
Tonnen zurück. Altöl hielt sich mit 
acht Tonnen in beiden Jahren die 
Waage. 

Zugenommen hat die Menge der 
Entladungslampen von 3 682 
Stück (10 Tonnen) auf 5 629 Stück 
(22 Tonnen), und auch bei den 
Kühlschränken wurde eine Zu- 
nahme von 497 Stück (25 Tonnen) 
auf 775 Stück (39 Tonnen) regi- 
striert. 

Langen - „Spaß und Schule" 
Unter diesem Motto steht auch in 
diesem Sommer wieder der 
Deutsch-französische Schüleraus- 
tausch. Vom 2. bis 23. August kom- 
men Mädchen und Jungen aus 
ganz Frankreich nach Langen, um 
Land und Leute kennenzulernen 
und ihre - schon recht guten - 
deutschen Sprachkenntnisse zu 
verbessern. Die Pädagogin Gudrun 
Kreisl leitet nun schon zum vierten 
Mal das Feriensprachprogramm 
und appelliert wieder einmal an 
die Laiigener Gastfreundschaft. 

Die Schülerinnen und Schüler 
sind 14 bis 15 Jahre alt und lernen 
während ihres Aufenthalts hier 

DAK geschlossen 
Langen - Die DAK-Bezirksge- 

schäftsstelle Langen, Bahnstraße 
25, ist am Freitag, dem 27. April, 
geschlossen. 

Ausstellung 

über Umwelt 
Langen - Bis zum 11. Mai zeigt 

die Umwelt-IG der Dreieichschule 
in der Cafeteria des Dreieichgym- 
nasiums eine Umwelt-Ausstel- 
lung. Diese Ausstellung entstand 
anläßlich des T^ges der Umwelt 
1989 mit dem Motto „Naturschutz 
beginnt vor der Haustür". Die Bei- 
träge, die von Schulen aus Oxford, 
Villemomble und aus vielen deut- 
schen Städten stammen, sind recht 
vielfältig. Die Themen reichen 
vom „Grünen Klassenzimmer" 
über Müllvermeidung bis hin zur 
kritischen Auseinandersetzung 
mit dem Thema Regenwald. 

Die Ausstellung ist von montags 
bis freitags von 8 bis 16 Uhr und 
am Samstag morgen zu sehen. 

Spanisch lernen 

am Badestrand 
Der Strand wird zur Unterrichts- 

stätte. In solch einer lockeren At- 
mosphäre bietet die Kreisvolks- 
hochschule Offenbach nun schon 
zum zweiten Mal für 185 Mark ei- 
nen Sprachkurs am Playa de Xe- 
raco (55 Kilometer südlich von Va- 
lencia) in Spanien an mit Sonnen- 
garantie. 

Der Kurs „Spanisch für Anfän- 
ger" beginnt am 16. Juli und endet 
am 31. Juli. Der Unterricht findet 
vormittags oder nach Absprache 
statt. 

Unterkunftsmöglichkeiten gibt 
es in direkt am Strand gelegenen 
preiswerten Appartements, Hotels 
oder auf dem Campingplatz. An- 
meldefrist ist der 18. Mai. 

Wer einen Sommerurlaub mit ei- 
ner sinnvollen Nebenbeschäfti- 
gung sucht, sollte ein Informati- 
onsblatt bei der Kreisvolkshoch- 
schule anfordern unter ® 0 69/ 
80 68-566. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 28. April bis 4. Mai 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSipi 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Rom wurde auch nicht an einem 
Tag gebaut. Lassen Sie sich nicht 
von den Anfangsschwierigkeiten 
entmutigen. Verfolgen Sie Ihr Ziel 
weiter ohne Rücksicht auf Läster- 
zungen. Halten Sie Ihr Geld fest. 

So gewagt ist Ihr Vorhaben nun 
auch wieder nicht, daß Sie sich 
bange machen lassen brauchen. 
Gehen Sie konsequent an die Vor- 
bereitungen, die Gelegenheit kann 
schneller als vermutet kommen. 

An Ungeschicklichkeiten sollten 
Sie sich jetzt nicht stoßen, der gute 
Wille ist wichtiger. Geben Sie also 
Ihrem Herzen einen Stoß und Ih- 
rem Partner Vertrauen. Nehmen 
Sie sich nicht zuviel vor. 

Auch an Kleinigkeiten kann man 
scheitern. Behalten Sie deshalb 
die Lage gut im Auge. Ihrer Fami- 
lie sollten Sie reinen Wein ein- 
schenken. Mit Prahlereien haben 
Sie jetzt nur Pech. 

Sie müssen jetzt erst einmal Tat- 
kraft zeigen, wollen Sie bei der 
allgemeinen Verteilung nicht zu 
kurz kommen. Die Gelegenheit 
ist günstig, Ihr Können unter Be- 
weis zu stellen. 

Finanzielle Vorteile dürfen bei Ih- 
nen jetzt nicht den Ausschlag ge- 
ben. Nehmen Sie die Fortbil- 
dungsmöglichkeiten nicht so leicht 
- auf die Dauer gesehen errei- 
chen Sie damit mehr. 

Ihre Dummheit schaffen Sie mit 
Leugnen nicht aus dem Weg. Las- 
sen Sie die anderen also ruhig 
auch einmal schimpfen. Tätige 
Wiedergutmachung ist gar kein so 
schlechtes Rezept. 

Ihre Reiselust in allen Ehren, noch 
haben Sie aber daheim alle Hän- 
de voll zu tun, bevor Ihr Abenteu- 
er beginnen kann. Nutzen Sie ein 
Treffen mit alten Freunden, um 
Ihre Pläne zu überprüfen. 

Lassen Sie sich nicht aus dem 
mühsam errungenen Gleichge- 
wicht bringen, wenn sich die Ver- 
gangenheit jetzt unerwartet mel- 
det. Erfüllte Pflicht schenkt auch 
ein Glücksgefühl. •• 

Man wird Ihnen eine FVage stel- 
len, die Sie nicht impulsiv beant- 
worten sollten. Wägen Sie genau 
ab, das hat mit Herzenskälte nichts 
zu tun, im Gegenteil. Ihre finan- 
zielle Bürde wird jetzt leichter. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Verscheuchen Sie trübe Ahnun- Wassermann 
gen, und handeln Sie. Das hätte 
den Vorteil, Ihre finanzielle Lage 
wesentlich zu verbessern. Hören 
Sie bloß nicht nur auf pessimisti- 
sche Reden. 

Ihr Können und Ihren Charakter 
werden Sie bei der Ihnen jetzt 
übertragenen Aufgabe gut unter 
Beweis stellen können. Es wäre 
gut, wenn Sie das nicht so leicht 
übersähen. 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Rödelheimer 

Rindswurst 
Großer DLG-Preis 1990, 
5 Stück SB verpackt ^ 
100 g • 

Eidnfiann 

Wurstkonserven 
Bauernleber-, Kalbsleber-, 
Hausmacher Blut-, Schinken-, 
Bier-, Zwiebelwurst 
125 g Dose  « 

Valensina Apfelsinen-, 
Apfelsaft, Apfelsinen-, Grapefruitnektar oder 
Apfelsinensaftgetränk pgg 
plusCaIcium 

0,7 Liter-Packung I • 

Holl. Gurken 
Klasse I 

500-600g Stück ^99 

Bess Toilettenpapier 
2-lagig 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

8 X 248 Blatt 
Packung 3.33 
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Schmunzel 'ECKE 

Witzig, witzig! 

„Warum haben Sie denn den 
gefundenen Tausender nicht gleich 
zur Pblizei gebracht?" - „Weil ich 
ihn für falsch hielt." - „Und wann 
erkannten Sie, daß er echt war?" 
- .,Als ich ihn wechselte!" 

Zwei Beamte unterhalten sich. 
Erzählt der eine: „Meine Aufga- 
ben sind so geheim, daß ich selber 
gar nicht weiß, was ich tue!" 

„Frau Bader und Frau Schnei- 
der sehen sich so ähnlich. Ob das 
Schwestern sind?" - „Nein, sie 
haben nur den gleichen Schön- 
heitschirurgen!" 

„Es war wunderbar im Kino", 
sagt sie. - „Ja, mein Schatz", ant- 
wortet er. Plötzlich bleibt er ste- 
hen. „Ich muß mir das Plakat noch 
einmal ansehen - Mama wird mich 
sicher wieder fraßen, wie der Film 
hieß!" 

„Herr Richter, ausgerechnet ich 
soll der Vater dieses Kindes sein? 
Unmöglich! Fragen Sie meine El- 
tern, meine Lehrer, meinen Chef!" 
- „Was haben die denn damit zu 
tun?" - „Die werden Ihnen alle 
bestätigen, daß ich in meinem Le- 
ben noch nie etwas zustande ge- 
bracht habe, das Hand und Fuß 
hat!" 

„Karin", will die beste Freun- 
din wissen, „sag mal, seit wann 
kochst du denn mit so viel Knob- 
lauch?" - Strahlt die junge Ehe- 
frau: „Seit mein Mann eine neue, 
junge Sekretärin hat!" 

Der Chef wundert sich über die 
festliche Stimmung im Büro. Neu- 
gierig schaut er auf die große Tbr- 
te. Da meint ein Mitarbeiter: „Wol- 
len Sie nicht mitfeiern, Chef? Wir 
feiern den zehnten Jahrestag mei- 
ner letzten Gehaltserhöhung!" 

„So, so, Sie wollen also meine 
Tbchter heiraten. Passen Sie denn 
überhaupt zu ihr?" - „Bestimmt! 

Mit ihrer Schönheit und Ihrem 
Geld ist sie für mich wie geschaf- 
fen!" 

„Beim Friseur ist eingebrochen 
worden." - „Ach?" - „Ja, und er 
hat den Einbrecher ungeschoren 
davonkommen lassen!" 

„Glaubst du, daß dein neuer 
Freund ernste Absichten hat?" - 
„Ganz bestimmt. Er hat sich schon 
erkundigt, wieviel ich verdiene und 
wie groß das Vermögen meines 
Vaters ist!" 

„Sie sollten nicht so viel Hum- 
mer essen", sagt der Arzt am kal- 
ten Büffet zu Fred. „Ist das nicht 
gesund?" will der wissen. - „Das 
nicht, aber ich möchte auch gern 
etwas davon haben!" 

Gudrun faucht Uwe an: „Ich ver- 
lasse dich!" - Darauf er: „Aber 
warum denn, ich habe dir doch 
gar nichts getan!" - „Eben!" 

Sagt der kleine Peter zu seiner 
Lehrerin: „Ich will Ihnen ja keine 
Angst einjagen, aber Papa sagte, 
wenn ich diesmal kein besseres 
Zeugnis bekomme, dann kann sich 
irgend jemand auf etwas gefaßt 
machen!" 

Die Schwiegermutter ist schon 
seit zwei Wochen zu Besuch. Mot^ 
gens reibt sich der kleine Klaus 
die Hände und meint zu ihr: 
„Heute will uns Vati ein Kunst- 
stück zeigen!" - Wundert sich 
die Schwiegermutter; „Welches 
Kunststück?" - „Papi sagte, er 
würde senkrecht die Wände hoch- 
gehen, wenn du noch eine Woche 
bleibst!" 

Zwei Freundinnen sprechen 
über die Schädlichkeit des Rau- 
chens: „Mein Mann raucht nur 
nach einem guten Mittagessen." - 
„Das ist sehr vernünftig. Zwei, drei 
Zigaretten im Jahr werden der Ge- 
sundheit nicht schaden!" 

Eine Menge unter sich 

Kurzgeschichte von Anton Lanz 
Unser Struppi 

Drei Männer saßen am Stammtisch 
und prahlten um die Wette mit ihrer 
tatsächlichen oder angeblichen Be- 
deutung im Berufsleben. Klar, daß 
jeder unumschränkter Herrscher am 
Arbeitsplatz war. 

,.Ich habe immerhin acht Mann un- 
ter mir", hieb der erste kräftig auf den 
Putz. „Acht Mann! Ich bin nämlich 
Polier beim Bau; da hat man eine 
Menge unter sich." 

„Acht Mann?" meldete sich der 
zweite. „Was sind schon acht Mann! 
Ein Klacks, ein Tropfen auf den hei- 
ßen Dingsbums... na, Sie wissen 

schon. Schauen Sie mich mal an! Ich 
bin Abteilungschef in einem Versi- 
cherungskonzem und habe sage und 
schreibe 120 Leute unter mir. Ein- 
hundertundzwanzig!" 

„Acht Mann, 120 Leute", bemerkte 
der dritte, „mit solchen Kleinigkeiten 
gebe ich mich erst gar nicht ab. Ich 
habe mindestens tausend Menschen 
unter mir, wenn nicht sogar noch ei- 
nige mehr." 

„Tbll!" staunten seine Zechgenos- 
sen. „Sind Sie General oder General- 
direktor?" 

„Nein, Friedhofsgärtner." 

Lange ohne Regen 
Von Daniela Neuhaus 

Touristen haben immer etwas 
Angst. Meistens beunruhigt sie die 
Sorge, das Wetter könnte umschla- 
gen und ihnen die Freude am Urlaub 
verderben. Furchthuber beispielswei- 
se stand noch keine dreißig Sekun- 
den im Hotel, da erkundigte er sich 
schon beim Portier: „Regnet's hier 
eigentlich sehr oft?" 

„Nicht unbedingt. Kennen Sie die 
Geschichte mit der Sintflut und der 
Arche Noah?" 

Total verrückt 
„Meine Frau ist mit meinem besten 

Freund durchgebrannt." - „Das ist ja 
schlimm. Leiden Sie sehr darunter?" 
- „Oh ja, gute Freunde sind heutzuta- 
ge selten!" 

* 
„Einer ist beim' Stabhochsprung 

zehn Meter hoch gesprungen, aber 
der Sprung war ungültig." - „War- 
um?" - „Er ist ohne Stao gesprun- 
gen!" 

* 
„Außer dem Geld haben Sie auch 

noch Schmuck und T^felsilber mitge- 
nommen", sagt der Richter zum An- 
geklagten. „Aber Herr Richter, Sie 
wissen doch, Geld allein macht nicht 
glücklich!" 

* 
Otto geht auf den Wochenmarkt. 

An einem Stand verlangt er ein Kilo ., 
Kartoffeln. „Große oder kleine?" - 
„Egal, meine Frau macht sowieso 
Pürree daraus!" 

„Ja." 
„Gut, dann wissen Sie ja auch, daß 

es damals vierzig Tage und vierzig 
Nächte in Strömen gegossen hat und 
daß beinahe alles Leben auf Erden 
ertrank." 

„Ja." 
„Nun, wir hatten um diese Zeit nur 

einen kleinen Schauer. Und das war 
der letzte bis heute." 

Alltägliches 
„Was ist Heuchelei?" - „Wenn 

dir ein Arzt ,Gute Besserung' 
wünscht!" 

Ein Autofahrer wird von einem 
Polizisten gestoppt: „Schalten Sie 
sofort das Licht ein!" - „Das nutzt 
nichts, ohne Brille sehe ich so- 
wieso kaum etwas!" 

Ermahnt der Arzt die Gattin ei- 
nes Patienten: „Gnädige Frau, Ihr 
Mann ist nervenkrank. Er braucht 
absolute Ruhe." - „Sehen Sie, Herr 
Doktor, das sage ich ihm auch tau- 
sendmal am "Tag!" 

„Was du nicht sagst, Müllers ler- 
nen jetzt noch Englisch?" - „Sie 
müssen doch. Sie haben ein ame- 
rikanisches Baby adoptiert. Wenn 
das Kind zu sprechen anfängt, wol- 
len sie es doch verstehen!" 

Werbung eines Weinhändlers; 
„Humor ist wie Sekt - der trocke- 
ne ist der beste!" 

• „Kannst du die Zeitung nicht tra- • f" • gen wie jeder andere Hund?' 

SS' : 

„Ich habe verstanden; Herrchen ! 
geht gleich Gassi mit dir!" S 

* „Was macht denn mein liebes ! 
* Hundilein? Na, bald gibt es fei- 
* nes Happi-Happi!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 

w 

H H H 
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Schachaufgabe 18 
Dr. O. Dotterweich 
Kontrollstellung: 
Weiß; Ka6, Da3, Sd3, De6, 
Bb5, e3, e4 (7) 
Schwarz; Kc4, Dh2, Bb6, c5 
(4). 
Die. schwarze Dame muß 
die Felder b2 und e5 bewa- 
chen, da auf diesen der Sd3 
matt zu setzen droht. Wie 
schaltet Weiß die schwarze 
Dame aus? 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ang - ce - ehe - el - 
er -ge - grad - ho - hu - ik - il - is - ker - 
laus - li-li-lio-lin-ly-na - nel - no - 
non - on - ra - ra - rant - re - re - ri - ro - 
rus - rus - sa - sta - stau - te - ti - ti - tra 
- vor - wand - zen - sind 14 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Stadt an der Wolga, 2 geschichtl. 
Germanenstamm, 3 Strom in China, 
4 Name für Wanze, 5 med.: Gelb- 
sucht, 6 Fehlfarbe b. Kartenspiel, 7 
engl. Männername, 8 Markgraf der 
Ostmark, 9 antik. Volk im heut. 
Jugoslawien, 10 Gaststätte, 11 Stadt i. 
Italien, 12 Staat i. Nahost, 13 Hptst. 
Albaniens, 14 Zusammenziehung. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - nennen vier Singvögel. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
trop. Getreideart. 
TAU 
REIN 
NASE 

DIA 

+ LOS 
-I- BUCH 
+ GEL 

-I- ARNE 

TIER -I- LAMA 

= Heidestadt 
= Verbrechen 
= Fluß in 

Afrika 
- Tochter 

d. Minos 
= Werkstoff 

Schüttelrätsel 

Besuchskarte 
Welches Instrument spielt dieser 

Herr? 
U. Gauz/Posen. 

Mahl - rosten - Boten - Hort - 
Steno - Reiz - Taler - Stroh - 

Saul - Seil - Ton 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann Ziffern, 
die Glück bringen sollen. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Silben: ab - chen - da - der 

- ein - ent - er - fei - garn - gel - gen - 
hecht - hen - le - le - lun - mann - men 
- na - pen - punkt - rieht - rol - satz - 
satz - schnei - schnür - se - tief - trep - 
un - wand - wei - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Fiscnbühnenpart, 2 Nichtzwirn, 
3 Drahtstiftwerkzeug, 4 Frauenver- 
letzer, 5 Reservegatte, 6 Maueror- 
gane, 7 Zahlenlebensgemeinschaf- 
ten, 8 Stufen verkauf, 9 Schlechtwet- 
tersatzzeichen, 10 härten, 11 Hen- 
kerseil. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
„Tierglücksspieler". 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben W^traumfahrer. 

Cid - Uhu - Anu - Asta - As - 
bei - kann - Ära - Los - Halt - Dame. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - and den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben eine Zeile aus dem 
Lied 'Ich hatt' einen Kameraden'. 

nglchmschrttndtrtt 

Kehr- 
selte 

r 

AU«- 
«rtils- 
haken 
(Boxen) 

Splet- 
kaiten- 
fartw 
gi»^ 
dibcher 
Buch- 
stabe 
Ge- 
meMe, 
Dorf 

Münze 
Inden 
USA 

«oige- 
icm^ 
MiAb- 

AMit 
Stne« 

minn. 
der 
Kotmoe 

Kdlte- 
produM 

M. 
Provinz 

konllg ST 
Poltiiter 

1981 
-f— 

Wehe. 
Gewohn- 
heit 

Unten- 
des 

latei- 
nisch: 
Eide 

spa- 

tle- 
tlsches 
Fett 

StOcK 
vom 
Ganzen 

lielSt. 
Mortiz 

T" 

Anleil- 
schein 

Iratnd- 
ntslgw 
Aus- 
NMef 
Rige, 
Bn- 
fiOsung 

reli- 
giöser 
Brauch 

Indi- 
sches 
Gewürz 

exakt 

Kante, 
Winkel 

Zahl- 
woit 

VomanM 
desKo- 
mfeen 
Hdrtjfi 

fertig- 
gekocht 

Frauen- 
nome 

Akxn- 
ait 

Minder- 
nisbelin 
Sahg- 
relten 

GeM- 
ichnink 

hoch- 
wOchsig 

VoiO- 
be: 
lern 

Koe»- 
nomel 
Goeltw* 
Mutier 

Hgur 
der Quo- 

UBen- 
gewQchs 

Holb- 
edel- 
sleln 

Zohl- 

ugt.: 
lifaen- 
flugzeug 

T" 

engl. 
Anrede 
und 
TIM 

T~ 

See kl 
Rnnlond 
;schwed. 
tone) 
-T^ 

0 

»iiiaai gum 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - a e e e i - sind den 

folgenden Mitlauten: 
- p n t h s 1 - 

so beizuordnen, daß sich ein Trauer- 
spiel von Kleist ergibt. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusanmien ein weit 
verbreitetes Leiden. 

blut - ei - gelb - haut - 
kreuz - mut - nah - ost - 

voll - weh - wind - wurst. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Th4 x hSf. Ld3 - d4; 2. e7 

X d8 Springer!!, Kd4 - d5; 3. Th3 - d3 
matt. Ein originelles Mattbild. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Hand- 
bremse, 2 Arosa, 3 Flaschenzug, 4 
Erdball, 5 Römerbrief, 6 Grund- 
stück, 7 Rollmops, 8 Überschlag, 9 
Tausender, 10 Zylinderstift, 11 
Eichmaß. — Hafergrütze. 

Im Handumdrehen; Pas - alt - Leu 
-Ried - Rabe - Eden - Ort - Ehe - Faun 
= Studenten. 

Schüttelrätsel: Seidel - Otter - Pfo- 
sten - Hasen - Odem - Kain - Laster 
-Elite - Stern = Sophokles. 

Silbenrätsel; 1 Anstren^ng, 2 
Lobeda, 3 Karamel, 4 Yucca, 5 
Ornament, 6 Neurologe, 7 Esme- 
ralda, 8 Angerapp, 9 Ragusa, 10 
Istrien, 11 Arbeitskamerad, 12 
Duero, 13 Nuntiatur, 14 Egeria. — 
Alkyone, Ariadne, Galatea, Pan- 
dora. 

Mixrätsel; Bastard, Offerte, 
Salerno, Pastell, obligat, Rimesse, 
Umfrage, Senussi = Bosporus. 

Besuchskarte: Klarinette. 
Hier kann gestohlen werden; Karl 

Maria von Weber. 
Silbenwurm: Anaconda, Giftnat- 

ter, Grubenotter, Nashornviper, 
Seeschlgnge, Warzenschlange. 

Schweden rätsei 
■FHBHCHLHHZHI■■■ 
■APATHIEHFERMENT 
■ 6 I SHE BON i THKHE R 
■OZONHIMAKADEMIE 
■THWERSTHTHIREHM 
E T AHPHHR E I N EHS PA 
■IMPORTEHOHBETEH 
■SOMMEHSANDMHITO 
S T RHUDS S RBE I N Z E L 
■■E L K EBE S T EH6 E RD 



^Ih Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachfleschäfl für Elektrotechnik 
Ausführung von 
EtoMrocnlagen «Iter Art 
L^rung + Montag« von 
E(«Mro-Q«rAt*n u Lamptn 
Kun<l*ndt*ntt * l«chn. Beratung 

R»p«r«tur»n 
Planung 4 Montag« v 
Nachttpatehar-Hairg. 
Wtrrrta-Pumpan 
ISO-Vartailungan 

6070 Langen/Henan 
WIesgiBcIran 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie untere ständige Ausstellung 

ÄÄÄHTTrilfessS; Frlodhofstr. 25A V V*Vää 6070 Langen 
Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Langener Sieinmetzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäler 
Bildhauer und Sfeinmetzmeislet 

Langen, Südl. Ringslr. 184. Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenoviarung 
• Maler- und 

Tapeziere rfoelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

. 6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

r 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HelnrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
l^o,-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 33468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Aunwahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
Wassergass« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-. Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • SIerbewäsche - Zierurnen' 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse,1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68; 

Die Kriminalpolizei rät: 

Hehmen Sie 

zu Freizeit, Sport 

und Spiel nur mit 

was Sie wiiMidi 

brauchen. 

Wir woiien, 
daBSie siclierieben. 

H. STEITZ 

a«gr1825 

QMBH 

VOLLWARMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPE2EREN 

H«<nrtchMr. 32, Tal 06103/22a43 

Damen-Loden-MMntal 
ROck« und Trachten- 
blusan. 
Damen- und Herrsn- 
HUte und -Kapp«n. 

"KtU 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DteLaMung Mmpnerel,Instsllstlon,QwtwUung 
Itir* n«iM Wann« 
In 3 Stundan. 
Ohne AustMu der alten Wanne. v 
Ohne rnietenachaden. 

Schafgaase 7 - Talefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hasssn 

liire Polizei. 

tf^xmatlonen iiiui wNHit^ Riifmimmem auf einei) 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 2. Mai 1990 
Drs. Hancite, Gartenstr. 72, Tel. 2 31 61 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 27.4. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 28.4. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

So., 29.4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Mo., 30.4. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.230 61 

Di., 1.5. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.25224 

Mi., 2.5. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Do., 3.5. Einhorn-Apotheke 
B.3hnstr,69,Tel.2 26 37 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 2. Mai 1990 
Dr, Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 27.4. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 28.4. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 29.4. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 30.4. Rosen-Apotheke, Langen 
Di., 1.5. Spitzweg-Apotheke 
Mi., 2.5. Egelsbach-Apotheke 
Do., 3.5. Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
28./29. April 1990 
Dr. Michael Lochner, Neu-Isenburg, Schlllerstr. 
85, Tel. 06102 / 2 63 71, priv. Tel. 06102 / 2 65 95 
172.5.1990 
Dr. Elisabeth Keller, Dreieichenhain, Bahnstr. 38, 
Tel. 06103/81515 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

28./29. April 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 2. Mai 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, Am Lachengraben 22, 
Tel. 813 66 

Apothekendienst 

Fr., 27.4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.67332 

Sa., 28.4. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 29.4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 30.4. Stadttor-Apotheke 
Drelelchenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Di., 1.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 2.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 093 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Do., 3.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

iMchÜgeMHinrnm 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Ftolizel Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

GUTSCHEIN 

für einen Sack mit 25 kg 

Agricorn Humusdünger 
(besser als Torf) 

gegen Schutigebühr von nur DM 5.-. 
Bitte Gutschein ausschneiden und mitbringen. 

Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 
auf Wunsch Zufuhr - Niedrigpreise 

Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 
Samstag 9-13 Uhr 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 
Langen, RaiffeisenstrafJe 20 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übeiiführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf biegen und brachenl 

II 
> .Xj 

Inserieren Sie.. 
Ihrvn Qebrauchten 111 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

£an0aurÄiitun0 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lacklerung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergaase 11 
Iblefon O 2 3902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-f(liiHieckuns 
Spenglerarlielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMfi — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraSe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

aebr. SCHNEIDER 
RollactonfabriH Inh. G. Zinn 
Rolllden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
RolKore. Hollgltlor. Scharenglttor. Markisen Fertigeinttau-Elemente zum nachtrSgll- 

dian Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Dach 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RBNKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 00150-61970 

lOmnlbiubctricbLUDWIG RATH 
Rheinstia/le 79 u- Im Geisbaum 4 S073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^"SSC bis 2S + Sg'T'Cätge 

für Reisen, Anefiage und alle aalesenhelten 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Blumentloristik • 

Seim- und Gartenbedart 

Telefax (061(0) 8 40 69 
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Am 25. April 1990 verstarb 

Alfred Ullmann 

im Alter von 84 Jahren. 

in stiller Trauer: 
Anna Ullmann 
Erwin Ullmann und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Odenwaldstraße 36 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Mai 
1990, um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Dank all denen, 

die aufrichtig Anteil nahmen. 

Familie Nickel 

Langen, im April 1990 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In ' 

Rüsselsheim..Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Luttierpiatz, GarlenstraDe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Schon 

gehört? 

Ab 2. Mal 1990 

HÖRGERÄTE 

WER KAT, DER HAT! 
i»' 

Gute Nachricht für die.Umwelt und Ihren Geldbeutel: 
Die Btiridesregierung zahlt Förderbeträge ■ 
(1.100.- bzw. 550,- Dlyl) für den Einbau von ■ 
Katalysatoren! banl< HJS haben wir für 
fast alle Fahrzeuge den passenden Kat. 
Rufen Sie uns an. . . ." IMMW 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten sowie 
der Nachbarschaft, die uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereitet hatjen. 
Dank auch Herrn Ministerpräsidenten Dr. Wallmann. Herrn 
Landrat Dr. Keller, dem Magistrat der Stadt Langen, vertre- 
ten durch Frau Stadträtin Gottfried, sowie der Evangeli- 
schen Kirche in Hessen und Nassau. 

Friedrich und Erna Helfmann 
geb. Redecker 

6070 Langen, Lutherstraße 14, Ostern 1990 

-jj-— ^ jlPjll 

. VwQFUITI • 

„sich mit weniger zufriedengeben? 

ADALBERT PIONTEK GmbH 

Hauptstraße 53 • 6072 Dreieich • Telefon 06103 / 6 81 20 
Geöffnet: Montag bis Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr 

und von 14.30 bis 16.00 Uhr 
Mittwoch nachmittag geschlossen. 

Hausbesuch nach Vereinbarung 

Ihr Servjce-Partner fürs Auto 

Deparaturen aller Art 

^72 Dreielch-Sprendlingen 
Dormstödler Straße 45 

Meinen allerherzlichsten Dank an alle Verwandten, Bekann- 
ten, Freunde und Nachbarn, die mich anläßlich meines 

6ß. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank meinen Arbeitskolleginnen und -kollegen 
der Fa. Biotest, Dreieich, den Schulkolleginnen und -kol- 
legen vom Jahrgang 1924/25 sowie dem Kegelclub „Die ge- 
mütlichen Acht". Außerdem herzlichen Dank dem Männer- 
chor Liederkranz 1838 Langen und dem Liederkranz Dop- 
pelquarlett. 

Philipp Schulmeyer 
April 1990, Mühlstraße 10 

Ausco.lSOOverschiedeneT 
Quolitäten-Farben und 
KA...tern können Siewot^ 

X. B. *ont-V»lourt ,n,ere»ontesSchoHende»m^ 
dichter, onschrnrngsomer 
100 % Polyamid, f A 95 

ze'tlos rustikal, Mischgewebe, dadurch elastisch Ä J| «U 
u. 5trapaiier<öhig. 400 cm breit m'nurÄ^« 
X B. Tip-«'**®'*® LbiaosW^ Velours. 

Schick meliert bedruckt. Schmutzabweisend Äi»o5 
durch Baygord. Um. 

 u,,«;» m» nur ^ 

/■ 

i*0onner**»9* 
, bli JO.OO Uhr 

geörtnell 

WENN Ihnen an 

persönlicher 

BERATUNG gelegen ist: 

Scl|u,tt tM©c[e 

Bahnstraße 112,Langen,® 06103 / 2 41 11 

® 06103/42409 

Pallaswiesenstr.öJ.CcK 
w 06151/893390 

Ihre Fachmärkt« für Teppickboden • iodanbaläg« -Tappiche Tapataii 

VERKAUF 

Mirklin, Fleitchmann, Trix, Roco 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- 
•chflft, Hobby -f Technik. OA-Wix- 
hauten, Measeler-Park-Straße 31 
1 Heimorgel, GEM-W320. preiswert 
zu verk. Tel. 06103/2 12 45 

Das geeignete Cafe 
für T^uergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Tetefon 06103 / 2 23 21 

System-Renovierung für alte Türen und KUchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 1 in Europa. PORTAS 
AuBStelhinQs-Cetiter Dietzenbach Oieselstraße 1 - 3 ° J -6057 DieUenbach-Ste'nberg iSi 0 60 7^/^0^1 27 

CREATION 2500 

Die neuen Formen de.s Kom- 
forLs bringen nocli'mehr Ele- 
ganz - und viel mehr Funktion. 
Eines derdesign-schonsten Bei- 
spiele ist diese.s Sofa, denn über 
Nacht wird daraus der Traum 
von einem Bett! 

Die abnehmbaren Rücken- 
kissen sind sehr variabel und 

stufenlos höhenverstellbar. Mit 
dem feingeschvvungenen Me- 
tallbügel kann die Sitztiefe bis 
zur Liegebreite verstellt werden; 
auch'die seillichen Tablare sind 
ein- und ausschwenkbar. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreleleh, Malenfeldstr. 15 -f 34 
Telefon 06103/8 46 20 

FAHRZEUGE VERMIETUIteEit 
Porsche Cabrio-Bausätze, Rohum- 
bauten. Fertigfahrzeuge 924,944, 
911. Bildinformation kostenlos. Tel. 
069 / 61 76 17. Cabrio-Handei 

„Suchen Sie eine Uletwotinung? 
Wohnungsbörse/Datenbank 07232 / 
BS 44 Firma Halst" 

HELMER WEIS 
Kfz.-Meisterbetrieb 

m f^ßUTO¥K»UIH 

wmer 

a Pliw's In allen Klassen 
• lkw's bis 7,5 I 
• Versch. Umzugswagen 
• Eraatzwagen bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwasenkosten direkt mll der gegnerischen Versicherung ab. 

A u t o - EI e k t r i k 

Telefon 
06103/61468 

Zwergel-Gartenmöbel 
Riesenauswahl und attraktive Preise 

- ständig Sondenmcebote - 
Privatverkauf nur Sams- 

tags von 0.00-14.00 Uhr 
In Obertshausen-Hamen, 
Peter-Anton-Str. 12-14 

Ibl. OeiBl / 69 07 81 oder 
TbI. 06104 / 4 26 7.2 

KaUtlof; LaaUrchener Str. 49, 6053 Obertahauaen 

l^ndenerZdtung 

IIIIUmwaLJMHllllllüüllJTÜT^ 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 1^3^ 
Wochenblatt 

® ® ® 0 E und Unterhaltung 
0BS0E1SHSES 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wfissen, wo ''twas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lÜ 
X 
ü 
(0 
H 
3 
o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
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GEWERBE 

SCHAU 

DREIEICH Informatlons- und Verkaufs-Ausstellung 

und 20. Mai 1990 
Dreieichenhain 
(Am -Untertor) 

Eintritt frei 

von 10 bis 19 Uhr geöffnet. 

lieh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
(Telefon 06 1 03 / Z gZ 09) »eigen 

HOLLYWUUU Ü^NMlI^B I MUH II Kl 

frelo 

- ■" «D"" " vorHBut - 
von ^ 

ÖHnungszeilen: 
Mo-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes KUchen- 
spezialhaus 
imDREIEICH-Gebiet 
Aussteliungsfläche 
in 3 Etagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103/2 40 21 

□ AM HAUS 

TSglich 
20.M <12) 

St.. So., DI. auch 15.30 * 11.00 
* S«. auch 23.00 SV 

laiiiaai. Htm. YaMW* 
au "Platata" uiit "Wa* Sliaat". 

DIE 
INDIANER 

VON 
OEVELAND 

Wo. Ugltch 
  J0.30 Uh» (16) 
So. t m. auch la.OO * Sa. 23.00 

. Auaoai. mH 4 OSCARS 

1 Chauffeur 
..So.. Dl. 15^ Uhr (O.A.) 
SSHÄRIHE 

All« HurxJe jn ö#" Himm«< 

NEUES UT Fr 20 S« 19 30. So 17 30 + 20. Mo. 20 + Di. 19 30 (12) 
LOuis MALLE S „KINK KOMOOIK IM MAI" 

SPORTS 

Tanzorchester 

Norbert Jung 
Herbert Kranz 
präsentiert ein Programm 
der Spitzenklasse: 
Peter Moreno 
„Der" Bauchredner 
Hochsell-Artlstik mit iCubyT 
Meisterpaar auf dem Fahrrad 
Sylvia & Angelika 
Show Historischer Fahrräder des 
„RSG Karlsruhe" 
Anita Schweda 
„Die" Koutschuk-Artistln 
Latelnformatlont GTC, Drelelch 
und an der Orgel: 
Soundman Dirk 

rmt dm Stahl-Glasfaser-Vorixjndtechnik 

Sie hab«n dt« MögHchkfttt. mit dt Seurtng-HST-PLUS-Haustör Ihrwi 
Eingang passend zu Ihrem Haus. 
Ihrem C^en und Ihren Lebensge- 
wohnheiten zu wfthlen. 
MH Ihrer Idee und den Mögllchketten 
dieses Programmes können beson- 
ders schöne. Ihren Geschmack wie- dergebende Eingangsgestartungen 
vorgenommen werden. 
Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

Ehrung der Dreieicher Sportler des Jahres 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

IndutMattnB« IS 
i 8052 MOMhdin am Main 

Taltfon 06108 / 8 82 20 
Extra-Anfertigungan 

gawUvtelstsn ein« hotw 

:®siMy?ü£fiS 

IIK 

Halki, Wassersportler! 
Wochenendlehrgang für Kurzent- 
schlossene: 
Amtl. SportbootfOhrertcheln KO- 
•te/Amtl. Sportbootführertchetn 
Binnen 
2B.I29. A. und 12./13. 5. 1990 
Beginn: 9 Uhr 

Stadthalle Langen 
Südliche Ringstraße 77, 6070 Langen 

Auskunft: 
Segle rvereinigung 
Rhein-Main e. V. 

Zum-Jungen-Straße 3. 6000 
Frankfurt 1. Tel. 069 / 56 88 56 

(14-18 Uhr) 

„Gesund werden 
gesund bleiben^ 

2. Gesundheits Kongreß 
5. urtd 6. Moi 1990 In t«d Vilb«! 
Or F 6«di«r Err>ähnjng ous örzl. Sidit Pfo/OrF^ Popp: Nahrung ob Inbnnrttoo Pn>f O Sortofto Synwgtt ♦ H W(*iciT»ok«f Bröl, d« Tod«ko*l W SpJhf Nourodarmtfis Or v.6oi*n Owrt»f»in»gung,Üoffns<»>|«cwQ ProfOrMl Mo#Ä»r NoKirlk*i •rnöhf^n F KonjfChryjoHomot/.ikz^ttfma^ M G Longw Natürlich» G*wodh*i»J«hr* H frvwi. iO Johf« biok)gi»eK«r Aobou P Htrtitdi K6rp<wtewuas*in go/f KrelzictvnarXoU*ndönfphM>s im G«sundh«ilsw*s«n 

Nah*r« Wofm<*ioo*o. Lebenskunde e.V. 
PoiJfoch 1261 - 0-2863 Rilorhudi 

T«l*(on042 92-1594 

IMMOBIUEN 

Amarikanischar Qro8l<on«aiii ver- 
legt Hauptverwaltung von Oüssel 
dort ins Rhein-Main-Gebiel. Wir su- 
chen konkret für gutverdienende 
Mitarteiter: 

2-4-ZI.-Eloantunnwohnung«n 
und 1-2-f^inlllanhiusar 
In allen Preiskategorien 

Rufen Sie uns doch einfach an Für 
den Verkäufer entstehen keine Ko- 

V. Qagam * Haack 
Immoblllan QmbH 

RDM, TeL 08105/6019 

Klelntler- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

MItglledarvarsammlung am Frei- 
tag. dem 27. April, um Zi 
derGZA 

!0 Uhr auf 
Der Vorstand 

Eintritt: DM 16.00 und DM 20,00 
{Tischreservierung) 

Vorverkauf: 
Bürgerhaus Sprendlingen, 

Fichtestraße 50, Telefon 06103/600031 

Kartenresiirvierungen: 
Alle Geschäftsslellen der Sparkasse Langen 

Geschäftsstelle der OFFENBACH-POST, 
Hauptstraße 20, 6072 Dreieich 

Sparkasse Langen 
WliNN'S UM Gi:lI) 

ÜiiiePir 

Slärice 

I blunser 

! Bercrtting* 

tgrÄ» 

' ÄSÄ» 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

KONKRET 
GESUCHT 

Von Professor Uniklinik 
südl. von Ffm. 
WOHNHAUS 

BIS DM 1,0 Mio 
Kontakt über Herrn Hornivlus 

(Immobilien Hornivlus) 
Tel. 06105/7 10 55 oder 

069 / 2 05 21 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  

Wissen kommt 
nicht von 
ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

ZEmincsusER me^l\ 

Langens gute Adressen 
empfehlen 

für Urlaub 

. olötxlich is* 
Ihr 

-■V 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

OTTOLEIBFRIEO 
8768 Bürgstadt 
Miltenbergar Strafte 
Tel. 0 93 71 / 31 16 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

ausbauten. Aus- u. Umbauten sowie Sturmschädenreparaturen. Tel 
06103/8 66 39 

Mallorca 

Die Insel mit den vielen Gesichtern bietet Ihnen, was 
das Herz begehrt. Baden und Bräunen, Bummeln und 
Bars. Aber auch Mußestunden In reizvoller Landschaft 
und Vergnügen beim Genießen der mallorclnlschen 
Küche machen Mallorca zum ganzjährigen Urlaubsziel 
ä la carte. Gönnen Sie sich diese Vielfalt. 

SCHARNOW 
Zum Beispiel Bucht von 
Alcudla. Hinein ins unab- 
hängige Vergnügen. App. 
Albufera Park. Appartements 
mit Bad, Wohnraum und 
Balkon. 14 Tage Unterkunft 
zum Preis von 10 Tagen, bei 
Abflug am 08.06. Mit Flug 
ab Frankfurt _ 
pro Person DM OOt/, 

TRANSEUROPA 
Zum Beispiel Playa de 
Palma. Gepflegte Gastlich- 
keit mit viel Unterhaltung. 
Hotel riu Caballero. 
Doppelzimmer mit Bad 
und Balkon. 14 Tage mit 
Halbpension bei Abflug 
am 07.05. ab Frankfurt 
pro "1 1 R» _ 
Person DM X.XOtJj 

nOAUTI HQF ■ - 3l)er nur von den y HHHI LUöl ^ Sicheiheitsexpeiten ",•"">'7'»'-w siciieiiieiibc 
SSg^oTeirDÄ-Alarmanlag 

_i k A..M I aiAn Sie haben es sich verdient. Urlaub mit der TUl. Tiif 

Mitsubishi Galant-Vielfalt gut in Form. 
Eine sporiliche Limousine mit einer Vielzahl individueller 
Ausstattunqen und selbstversländlicli 3 Jahre Garantie 

bis 100.000 km. 

Autohaus 

Ihr Fachteam im ^ der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 • 6072 Dreieich 

Telefon 06103/3 4011 
MITSUBISHI 

MOTORS 

Wenn Sie Fragen zu den Angeboten 
haben oder wenn Sie sich über 
andere Angebote informieren lassen 
wollen . . . 

. rufen Sie uns an. 

Reisebüro Becker & Co 
Bahnstraße 48 
6070 Langen 
06103/240 51 

Reisebüro 
Bahnstraße 6 
6070 Langen 
06103/2 3018 

Langen 

Reisebüro Marburger 
Bahnstraße 32 
6070 Langen 
06103/2 30 51 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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Auch Parken macht Sorgen 

Ortsberadelung der SPD brachte einige Erkenntnisse 
Dreieichenhain - Die Frühyahrs- 

ortsbefahrung des SPD-Ortsvor- 
standes und der SPD-Mandatsträ- 
ger unter Beteiligung von Mitbür- 
gerinnen und Mitbürgern hat ei- 
nige Ergebnisse erbracht. Auf An- 
regung von Beteiligten sollte üt>er- 
legt werden, ob die Maienfeld- 
straße ab Einmündung Dreieicii- 
platz zur Einbahnstraße deklariert 
werden könne, da erheblicher 
I.kw-Verkehr den entgegenkom- 
menden Verkehr behindere. Die- 
ser Vorschlag hätte auch eine Ein- 
bahnregelung für die Schießberg- 
straße in Richtung Dreieichplatz 
zur Folge. 

Die beiden getrennten Park- 
platzteile an der MaienfeldstraBe 
und der Schießbergstraße sollten 
miteinander verbunden werden, 
um unnötige und zusätzliche Park- 
platz-Suchfahrten über den Drei- 
eichplatz zu vermeiden. 

Das Wohnquartier um die Wei- 
marstraße soll zur generellen 30- 
km-Zone herabgestufl werden. 

Am Spielplatz Pestalozzi-Anlage 
sollte noch vor Ende der Pflanzzeit 
die vom Gartenamt angekündigte 
Ersatzbepflanzung mit hoch wach- 
senden Sträuchern für die im letz- 
ten Herbst dort gerodeten Bäume 
vorgenommen werden. 

Das verbotene Parken auf dem 
Heckenweg an den verschiedenen 
Einmündungsstraßen sollte end- 
lich nachdrtlckllch unterbvmden 
werden durch Anbringen von 
Fahrbahnmarkierungen. Vor al- 

lem regelmäßige Kontrollen der 
Hilfspolizisten des städtischen 
Ordnungsamtes mit Verhängung 
von Bußgeldern, notfalls bei not- 
orischen Dauerfalschparkern, die 
erhebliche Verkehrsgefährdungen 
darstellen, auch durch exemplari- 
sches Abschleppen, könnten eine 
Verbesserung bringen. 

Der Spielplatz Heckenweg 
könnte durch Einbeziehung der 
verwilderten Rasenfläche im unte- 
ren Bereich des Geländes sinnvoll 
vergrößert werden. 

Die an den Zufahrtsstraßen zm 
Industriegebiet aufgestellten Indu- 
striewegweiser sollten zur besse- 
ren Orientierung gerade der aus- 
wärtigen Lkw-Fahrer noch mit ei- 
nem Stadtplan der Stadt Dreieich 
versehen werden. Weiterhin wären 
Parkbuchten zum verkehrssiche- 
ren Anhalten der Lkws wün- 
schenswert. 

Weiterhin wurde angeregt, die 
Diskussion um den Bebauungs- 
plan D-3 (1. Änderung für den 
Stadtteil Dreieichenhain) wieder 
aufzunehmen mit dem Ziel, den 
Einmündungsbeteich Odenwal- 
dring in die Kennedystraße umzu- 
gestalten. Nach den Vorstellungen 
der SPD-Dreieichenhain könnte 
der östliche Teil der Einmündung 
planungsrechtlich so geändert 
werden, daß eine Wohnbebauiing 
dort möglich wäre. In Verlänge- 
rung der jetzigen Bebauung könn- 
ten auf dem östlichen Zufahrts- 
stück Odenwaldring ein größeres 

Griff in den Stadtsäckel 

für Säuberung im Wald 

Orkanschäden bringen hohe Folgekosten 
Dreieichenhain - Erhebliche 

Folgekosten verursachen die 
Stürme, die Anfang des Jahres 
über die Stadt hinwegfegten. Für 
den Einsatz von Unternehmen, die 
die Aufräumarbeiten im Dreiei- 
cher Stadtwald übernehmen sol- 
len, werden zunächst 40 ODO Mark 
zusätzlich fSllig. Weitere 120 ODO 
Mark Kosten prophezeit das Forst- 
amt langen für 1990. Die Forst- 
leute verwalten den Dreieicher 
Stadtwald im Auftrage des Magi- 
strats. 50 000 Mark, die im Haus- 
haltsplan der Stadt Dreieich jähr- 
lich für diesen Zweck eingestellt 
werden, sind bereits verplant. 

Die schnelle Beseitigimg der 
umgeknickten Bäume ist notwen- 
dig, um den Borkenkäfer abzu- 

Zuschuß aus Wiesbaden 

für Dreieicher Radwege 
Dreieichenhain - Mit weiteren 

237 000 Mark liezuschußt das Land 
Hessen den Bau von Radwegen in 
Dreieich. Dies teilte der CDU- 
Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Hermanns mit und begrüßte, daß 
das Land bereit ist, 60 Prozent der 
Kosten für den Bau kombinierter 
Rad- und Gehwege im Zuge der 
K171 zwischen den Stadtteilen 

Für die Ferienspiele 

baldigst anmelden 
Dreieichenhain - Die Stadt 

Dreieich ruft zum Endspurt für 
die Anmeldungen zu den dies- 
jährigen Ferienspielen auf, die 
vom 9. bis 20. Juli stattfinden. 

Nachdem der Freizeitplan 
veröffentlicht wurde, sind bis- 
her 300 Anmeldungen für die 
Ferienspiele eingegangen. Die 
Teilnehmerplätze für alle wei- 
teren Freizeitmaßnahmen sind 
belegt. 

Zur Vorbereitung der Ferien- 
spiele zählt die intensive Schu- 
lung der ca. 35 Betreuer, die 
Ende Mai 1990 im Rahmen ei- 
nes Wochenendseminars statt- 
nnden wird. Bis dahin müssen 
alle Anmeldungen zur Teil- 
nahme an den Ferienspielen 
vorliegen. Aus diesem Grund 
müssen die Anmeldungen bis 
spätestens zum 18. Mai 1990 
eingereicht werden. 

Mehrfamilienhaus, ein Doppel- 
haus oder drei Reihenhäuser er- 
richtet werden. Mit diesem Vor- 
schlag will die SPD den Magi- 
stratsbericht zur Stadtentwicklung 
und Bauleitplanung Dreieich vom 
Dezember 1981 aufgreifen und ak- 
tualisieren, den Vorschlag dem- 
nächst in den parlamentarischen 
Verfahrensgang bringen und da- 
mit ein eigentlich verfügbares 
Grundstück der dringenden wohn- 
baulichen Nutzung zuführen. 

Die SPD-Dreieichenhain mit 
ihrem Vorsitzenden Rolf Mühl- 
bach, der Ortsvorsteherin Diana 
Forster und dem Fraktionsvorsit- 
zenden im Ortsbeirat, Mainfred Sti- 
baner, wollen diese Punkte auf- 
greifen und sie entweder durch ge- 
zielte Telefongespräche bei den 
städtischen Ämtern realisieren las- 
sen oder aber bei Forderungen und 
Wünschen von größerem politi- 
schen Gewicht Anträge im Orts- 
beirat oder in der Stadtverordne- 
tenversammlung stellen. Tulpenblüte vor dem Untertor, Zeichen des Frühlings. RDto: rt 

„Säuruh"-Bebauung rückt näher 

Bebauungsplan in einem Teilbereich geändert: mehr Sozialwohnungen 

wehren. Der Schädling kann bei 
entsprechendem Befall das Holz 
wertlos machen. Ob die erhöhten 
Ausgaben für das Säubern des 
Waldes durch einen stärkeren 
Holzverkauf wettgemacht werden 
können, bleibt fraglich. Erst zu 
Ende des Jahres 1990 wird Bilanz 
gezogen. Angesichts sinkender 
Holzpreise sind die Hoffnungen 
auf hohe Erträge jedoch gering. 

Zusätzlich 40 000 Mark geneh- 
migte der Magistrat für den Be- 
trieb der Kompostanlage. Rund 
6 ODO Kubikmeter Grünabfälle 
mehr als erwartet mußten bislang 
aufgrund der Sturmschäden ge- 
häckselt und gesiebt werden. Das 
trieb die Kosten weiter in die Höhe. 

Dreieichenhain - Weiler Tempo 
will der Magistrat bei der Abwick- 
lung des Genehmigungsverfah- 
rens für den Bebauungsplan „Auf 
der Säuruh/Auf dem neuen Feld" 
in Dreieichenhain machen. Gleich- 
zeitig mit der Offenlage des jüngst 
in einem Teilbereich geänderten 
Bebauungsplanes sollen auch die 
Träger öffentlicher Belange zu den 
Änderungsplänen gehört werden. 
Eine Sonderbestimmung des Bau- 
gesetzbuches erlaubt es, diesen 
Weg zu beschreiten, um das Ver- 
fahren zu beschleunigen. 

Die erneute Offenlage des Be- 
bauungsplanes wurde notwendig, 
weil die Stadtverordnetenver- 
sammlung beschlossen hatte, die 
der Stadt aus der Baulandurnle- 
gung zufallende Fläche von mnd 
0,8 Hektar nicht mit Reihenhäu- 

sern, sondern im Geschoßwoh- 
nungsbau zu bebauen. Das Pla- 
nungsamt bildete daraufhin für 
den städtischen Anteil des Bauge- 
bietes einen besonderen Teilbe- 
reich unter der Bezeichnung „Teil- 
gebiet E", für den eine Änderung 
vorgesehen ist. 

Der für diesen Bereich geänderte 
Bebauungsplan, der Raum für 40 
Sozialwohnungen in einer dreige- 
schossigen Bauweise und ein Park- 
deck festsetzen soll, ist bereits An- 
fang März in einer öffentlichen In- 
formationsveranstaltung im Burg- 
hofsaal vorgestellt worden. 

Kopfschmerzen macht Bürger- 
meister Bernd Abeln allerdings 
noch das zeitliche Problem bei der 
Projektabwicklung: „Vor dem 
Hintergrund der herrschenden 

Wohnungsnot liegt uns daran, daß 
das Verfahren nicht weiter verzö- 
gert wird. Die weitere Bearljeitung 
des planungsrechtlichen Verfah- 
rens und die Baulandumlegung 
sind nicht ohne weiteres kalkulier- 
bar, so daß sich das Verfahren noch 
weiter hinausziehen kann." 

Der jetzige Zeitplan: In der lau- 
fenden Sitzungsperiode bis zur 
Sommerpause soll der geänderte 
Bebauungsplan die städtischen 
Giemien durchlaufen. Nach den 
Sommerferien erfolgt dann die Of- 
fenlage. Im Dezember dieses Jah- 
res könnte dann nach einer Ent- 
scheidung über die Einwendungen 
über die Satzung entschieden wer- 
den. 

Die jetzt zur Debatte stehende 
Umplanung sieht gegnüber der ur- 

sprunglichen Planung eine dich- 
tere Bebauung vor, wodurch in 
dreigeschossiger Bauweise anstatt 
der früher vorgesehenen 28 nun- 
mehr 40 Sozialwohnungen entste 
hen. 

Der gesamte Bereich des Bebau 
ungsplans umfaßt eine Fläche von 
15,5 Hektar. Davon sind 5,9 Hektar 
als Wohnbaufläche vorgesehen, 
auf der in maximal zweigeschossi- 
ger Bauweise (mit Dachausbau) 
rund 200 Wohneiniieiten in Rei- 
hen- und Doppelhäusern entste- 
hen. 

Von der Bebauung bis hin zum 
Wald sind Streuobstwiesen, Bio- 
tope, Bewaldungen, eine Kleingar- 
tenanlage, ein Spiel- und ein Bolz- 
platz im Bebauungsplan festge- 
schrieben. 

Sprendlingen und Dreieichenhain 
zu übernehmen. 

Die Stadt Dreieich muß dem- 
nach nur noch 163 000 Mark an Ei- 
genmitteln aufbringen. „So gün- 
stig kommen wir nie wieder zu den 
seit längerem gewünschten Rad- 
wegen an dieser Straße", betonte 
der Landespolitiker. 

Winkelsmühle erhält 

ein dichtes Glasdach 
Dreieichenhain - Das Glasdach 

der Winkelsmühle kann nach län- 
gerem rechtlichen Hin und Her 
endlich saniert werden. Die Kosten 
in Höhe von rund 40 000 Mark wer- 
den von den bauausführenden Ar- 
chitekten und der Baufirma, die 
das Glasdach anfertigte, übernom- 
men. Der Magistrat beauftragte 
nun ein Unternehmen mit den Ar- 
beiten, die in den nächsten Wo- 
chen beginnen werden. 

Seit der Fertigstellung der Win- 
kelsmühle im Jahre 1983 wird be- 
klagt, daß es durch das Dach reg- 

net. Wiederholt scheiterte der Ver- 
such, den Schaden auszubessern. 
Eine Plastikplane mußte über 
Jahre als Provisorium dienen, bis 
die rechtlichen Fragen geklärt wa- 
ren und klar war, wer für den Scha- 
den aufzukommen hat. Dazu wa- 
ren ein Beweissicherungsverfah- 
ren und das Gutachten eines Sach- 
verständigen erforderlich. 

„Die Stadt sieht sich in ihrer Hal- 
tung bestätigt, nicht für diese Bau- 
sünde verantwortlich zu sein", 
freut sich Bürgermeister Bernd 
Abeln. 

Lehrreiche Sommerkurse 

bei der Volkshochschule 

Unübersehbar sind In den Wildem nach wie vor die Vefwüstungen und 
Zerstörungen, die von den Orkanen Im Frühjahr angerlchtat wurden. Um- 
geknickte und entwurzelte Biume bestimmen das BIM und machen 
Waldspaziergange gefthrllch. Foto: rt 

Dreieichenhain - Wer sich bei 
der Volkshochschule an Frülyahr- 
und Herbstsemester gewöhnt hat, 
wird sich eine dritte Volkshoch- 
schuljahreszeit merken müssen: 
Sommervolkshochschule. Bereits 
im zweiten Jahr bietet die VHS 
Dreieich in den Sommermonaten 
zusätzliche Kurse an, die einen ho- 
hen Freizeitwert besitzen oder auf 
den Urlaub einstimmen sollen. 

Kreativ werden kann man l)ei er 
VHS Dreieich in verschiedenen 
Töpferkursen und in einem Wo- 
chenendseminar über Schmal- 
bandweberei. Besucher des Dreiei- 
chenhainer Textilmarktes werden 
sich an diese interessante Web- 

technik sicher erinnern. 
Ein Fotokurs, der an vier Sams- 

tagvormittagen Stattfindel, gibt 
Tips nicht nur für Urlaubsfotos. 
Bei zwei weiteren Veranstaltungen 
geht es kulinarisch zu. In einem 
Weinseminar informiert ein Win 
zermeister anhand von Kostpro 
ben üijer Rebsortenunterschiede, 
über Bereitungsverfahren und Ge- 
schmacksrichtungen. 

An drei Samstagen treffen sich 
Freunde der Spanischen Küche 
Informiert wird über die sozialen 
und historischen Hintergründe be- 
rühmter Gerichte; anschließend 
wird gemeinsam gekocht und ge- 
gessen. 
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Die Hainer Sänger singen 

diesmal romantische Werke 

Konzert mit Solisten am 6. Mai in der TVD-Turnhalle 
Dreieichenhain (rt) - Betont ro- 

mantisch ist das Programm, mit 
dem die Sänger der „Sängerverei- 
nigung Sängerkranz" in einem 
Konzert am Sonntag, dem 6. Mai, 
um 16 Uhr, in der iSirnhalle des 
Turnvereins an der Kober^täoter 
Straße vor die Öffentlichkeit tre- 
ten. Schon allein die Auswahl der 
Lieder verheißt einen genußrei- 
chen Nachmittag. 

Der erste Teil des Konzertes ist 
ausschließlich Franz Schubert ge- 
widmet, wohl einem dem größten 
deutschen Komponisten, aus des- 
sen Feder die schönsten Volkslie- 
der stammen. Mit dem „Nachtge- 
sang im Walde", einer romanti- 
schen Tonmalerei, wird das Pro- 
gramm eröffnet. Eindrucksvoll ist 
dabei die Begleitung des Chores 
durch das Frankfurter Hornquar- 
tett, die dem ganzen Vortrag einen 
besonderen Klang verleiht. „Die 
Nacht", oder auch das bekannte 

Diamantene 

Hochzeit 
Dreieichenhain - Am Donners- 

tag, dem 3. Mai 1990, feiert das 
Ehepaar Margarete und Georg 
Müller in der Schiessbergstraße 18 
in Dreieichenhain seine Diaman- 
tene Hochzeit, Herzlichen Glück- 
wunsch! 

Goldene Hochzeit 
Dreieichenhain - Die Eheleute 

Karl und Maria Schäfer, geborene 
Schmidt, An der Trift 7, feiern am 
Freitag, dem 4. Mai 1990 ihre Gol- 
dene Hochzeit. Der aus Langen 
stammende Ehemann ist im Hain 
kein Unbekannter. Seit vielen Jah- 
ren gehört er dem Geschichts- und 
Heimat-Verein an, dessen Kasse er 
sechs Jahre lang führte, politisch 
ist er bei der SPD engagiert, nicht 
nur als erfahrenes und zuverlässi- 
ges Vorstandsmitglied, sondern als 
aktiver Helfer bei vielen Anlässen 
und Gelegenheiten. Ein halbes 
Dutzend Jahre war er Mitglied der 
Ortsbeiratsfraktion. 

Aus der Ehe gingen zwei Kinder 
hervor, eine Tochter und ein Sohn. 
Zum Ehejubiläum gratuliert das 
HAINER WOCHENBLATT seinen 
treuen Lesern sehr herzlich und 
wünscht weiterhin Rüstigkeit und 
Gesundheit, Glück und Zufrieden- 
heit. 

Reise mit Dias 

durch Alaska 
Dreieichenhain - Die VHS- 

Dreieich lädt ein zu einem Diavor- 
trag von Ekkehard Lange am 3. 
Mai um 20 Uhr im Burghofsaal 
Dreieichenhain. Der Diavortrag 
berichtet von einer Reise durch 
Alaska, dem größten und nur we- 
nig erschlossenen Bundesstaat der 
USA. 

Weite Gebiete zwischen Ancho- 
rage, Fairbanks und Juneau wur- 
den bereist. Auch die Probilof-In- 
seln wurden besucht, auf denen 
sich im August/September eine 
riesige Pelzrobbenkolonie aufhält. 

Für die Reisenden war Alaska 
ein Erlebnis, von dem sie gern et^ 
was an andere weitergeben möch- 
ten. 

„Ruhe, schönstes Glück der Erde", 
sind weitere Perlen des Chorgesan- 
ges, ebenso wie die „Nachtmusik", 
das „Räuberquartett" oder „Der 
Gondelfahrer", der venezianische 
Stimmung verbreitet und die Glok- 
ken vom Markusturm schlagen 
läßt. 

Das Homquartett wird mit dem 
„Türmerlied" sein Können zeigen, 
und weitere Abwechslung bringt 
die Sopranistin Lisa Griffith vom 
Staatstheater Hannover, die zu- 
sammen mit dem Klarinettisten 
Tomas Eckhard und Musikdirek- 
tor Ernst A. Voigt am Klavier „Der 
Hirt auf dem Felsen" und später 
die Lieder „Nacht und Träume", 
„Lied der Mignon" und „Sehn- 
sucht der Liebe" erklingen läßt. 

Mit dem Männerchor „Dämme- 
rung" wird der zweite Teil begon- 
nen, der ebenfalls in romanticher 
Musik schwelgt. Von den Horni- 

sten begleitet folgen dann „Der Jä- 
ger Abschied" von Mendelssohn- 
Bartholdy, ein wahres Evergreen 
in der Chorliteratur, und dem 
schmissigen „Jägerchor" aus Carl 
Maria von Webers „Freischütz". 
Mit einer Suite bekannter Jfigerlie- 
der unter dem Motto „Wald und 
Jägerei" klingt das Konzert mit 
Männerstimmen und Hömerschall 
aus. 

Dazwischen aber wird man noch 
seine Freude haben können an den 
Vorträgen der Solistin, die mit 
„Grün ist die Heide", „Frühlings- 
lied" und der Arie „Kommt ein 
schlanker Bursch" aus der Oper 
„Der Freischütz" in die Schatz- 
truhe einschmeichelnder Melo- 
dien greift. 

Eintrittskarten zum Preis von 
12.50 DM gibt es bei Blumen-Ger- 
hardt, im Salon Müller, sowie bei 
allen Sängern. 

Spiel und Spaß im JuZ 

für 10- bis 14jährige 
Dreieichenhain - Am 30. April 

ab 15 Uhr veranstaltet das Jugend- 
zentrum Dreieichenhain ein ganz 
besonderes Fest, zu dem alle 10- 
bi.s 14jährigen Kinder herzlich ein- 
geladen sind. 

Das junge Publikum wird Zau- 
berkunststücke und akrobatisch 
vorgetragene Jonglage erleben. 
Neben dem Erlebnis von Zauberei 
und Artistik haben die Besucher 
Gelegenheit, sich zu schminken 
und selbst ihre musikalischen Fä- 
higkeiten auszuprobieren. 

Single-Treff im 

Hexenhäuschen 
Dreieichenhain - Die Privatini- 

tiative für Alleinstehende und Al- 
leinerziehende in Dreieichenhain 
hat sich entschlossen, ihren Treff 
zu veijüngen. Das Durchschnitts- 
alter der rund 80 Mitglieder liegt 
inzwischen bei 45 Jahren. Viele 
Anrufer haben zu verstehen gege- 
ben, daß auch jüngere Singles 
gerne eine Anlaufstelle zum Über- 
winden des Alleinseins hätten. 

Deslieilb findet ein Treffen für 
die Altersgruppen zwischen 25 und 
40 Jahiren am heutigen Freitag, 
dem 27. Aprii, um 20 Uhr im „He- 
xenhäuschen" in Dreieichenhain 
statt. Eine vorherige Anmeldung 
bei der Initiaiarin Traute König 
(Tel.8 27 85) cder Otti Kristian 
(Tel.8 28 20) ist erforderlich. 

DRK sammelt 

Altkleider 
Dreieichenhain - Die Ortsverei- 

nigung Dreieichenhain des Deut- 
schen Roten K.-euzes führt am 28. 
April eine Altkleidersammlung 
durch. In diesem Zusarrimenhang 
wird auf die Wichtigkeit dieser Ver- 
anstaltung hingewiesen, deren 
Nutzen den sozial Schwächeren 
zukommen und in kurzfristig auf- 
tretenden Notlagen helfen soll, wie 
zum Beispiel bei der Rumänien- 
Hilfe. 

Weitere Vergnügungsmöglich- 
keiten werden durch spannende 
Spiele, Aktionen und das allseits 
attraktive Luftkissen geboten. Die- 
ser Festnachmittag läßt noch genü- 
gend Zeit offen, die sonstigen Frei- 
zeitmöglichkeiten und Bildungs- 
angebote des Jungendzentrums 
kennenzulernen. 

Für alle, die 10 bis 14 Jahre alt 
sind, ist das Jugendzentrum mon- 
tags und dienstags von 15 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Die Barrelhouse-Jazzband ist am 1. Ual beim traditionellen JazzfrUhschoppen Im Bürgerhaus 
Sprendlingen wieder zu Gange. Als zweite „Hauskapelle" gesellen sich die fled Hot Hottentots dazu. Beide 
Bands, die übrigens nur bei dieser Veranstaltung gemeinsam zu erleben sind, gewährleisten besten Jazz. Die 
Veranstaltung beginnt um 10 Uhr und geht bis 13 Uhr. Foto: P 

Start zur Spielmobilsaison 

ist am 7. Mai am Untertor 

Bei Regen ist die Eröffnungsfeier im Burghofsaal 
Dreieichenhain - Bald ist es 

wieder soweit. Am Montag, dem 7. 
Mai, beginnt die Spielmobil-Saison 
am Untertor in Dreieichenhain. 
Fünf Monate lang erwartet die 
Kinder Spiele, Spaß und Aben- 
teuer in der Zeit von 14 bis 18 Uhr. 
An diesem Nachmittag findet die 
Eröffnungsfeier an den Spielmo- 
bilwagen statt. Bei schlechtem 
Wetter wird das Fest in den Burg- 

SPD läßt es am 1. Mai 

mal gemütlich angehen 
Dreieichenhain - Der Vorstand 

des SPD-Ortsvereins Dreieichen- 
hain lädt Mitglieder und Freunde, 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Ortsansässige und Auswärtige, An- 
dere-Denkende und Politisch-Un- 
schlüssige zum schon tradtionellen 
1. Mai-Treff der Dreieichenhainer 
Sozialdemokraten ins Naturfreun- 
dehaus in Dreieichenhain ein. 

Ab 14.30 Uhr will man bei hof- 

fentlich trockenem und warmen 
Maiwetter, wie in den vergangen 
Jahren ;m Garten Kaffee trinken, 
Kuchen essen, einen Schoppen 
trinken und sich vor allem über 
Persönliches, vielleicht auch Poli- 
tisches und sonstwie kommunika- 
tiv Interessantes zwanglos unter- 
halten. 

Das zwanglose Beisammensein 
beginnt um 14.30 Uhr. 

hofsaal verlegt. 
Gemeinsam mit den kleinen und 

großen Gästen möchte das Spiel- 
mobil-Team die diesjährige ^m- 
mersaison einweihen. Als Höhe- 
punkt werden zwei junge Künstler 
mit einer Jonglier-Show die Zu- 
schauer begeistern und zum Mit- 
machen animieren. Nach der Auf- 
führung gibt es Kuchen und Ge- 
tränke für alle Gäste. 

Bonsai-Club 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Clubabend ist am Mittwoch, 
dem 2. Mai, um 19.30 Ulir, im Bür- 
gerhaus Sprendlingen, Clubraum 
2. Es ist ein reines Arbeitstreffen 
ohne Programm, bei dem jeder 
Tfeilnehmer eigene Pflanzen tiear- 
beiten kann. Alle Bonsai-Freunde 
sind herzlich eingeladen. 

Für Informationen steht Albert 
Dudda (Tfelefon 06103/86969) 

Mit Volldampf und guter Laune 
steht das Spielmobil vom 7. bis 18. 
Mai auf dem Festplatz am Untertor 
in Dreieichenhain, geht dann in 
andere Stadtteile, um zu den Fe- 
rienspielen vom 9. bis 20. Juli wie- 
der in Dreieichenhain zu sein. 
Nach einer weiteren „Rundfahrt" 
wird es vom 3. bis 14. September 
erneut im Hain, und zwar an der 
Brunnenschneise, stehen. 

Hallenbad 

geschlossen 
Dreieichenhain - Das Hallen- 

bad Sprendlingen bleibt am 1. Mai 
geschlossen. Grund: Am Maifeier- 
tag sollen auch die städtischen Mit- 
arbeiter des Bades frei haben. Im 
übrigen empfiehlt das Kultur- und 
Spoilamt, den tag mit ausgedehn- 
ten Wanderungen und Radtouren 
sportlich zu gestalten. 

DDR-Pfarrer Leipoldt 

ist in der Burgkirche 

Aus den KIRCHEN 

Dreieichenhain - Am Wochen- 
ende (28./29. April) wird der frü- 
here Superintendent des Kirchen- 
kreises Sangerhausen und Pfarrer 
der Partnergemeinde Roßla, Pfar- 
rer Hans-Georg Leipoldt, in der 
Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain zu Gast sein. Er wird im 
Sonntagsgottesdienst die Predigt 
halten und anschließend im Ge- 
meindehaus von seiner jetzigen 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Wir treffen uns • 
zum nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Donnerstag, dem 3. 
Mai, um 16 Uhr, auf dem Dreieich- 
Platz. Einkehr ist vorgesehen in 
die Gaststätte des Sportvereins 

Alt und neu passen gut zueinander, wenn dl« Archttektur stimmt wt« hier In der Alten Schulgass«. Foto: rt 
« 

Gemeindearbeit in der Lutherstadt 
Eisleben berichten. 

Dabei wird Pfarrer Leipoldt 
auch über die Rolle der evangeli- 
schen Kirche bei der friedlichen 
Revolution in der DDR sowie über 
die aktuelle Situation nach den 
Wahlen und der Bildung einer 
freien Regierung informieren. Die 
Gemeinde ist dazu sehr herzlich 
eingeladen. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 2. Mai, um 
16.30 Uhr, bei den Hundefreunden 
im Haag. Wer vorher noch eine 
Stunde laufen will, soll um 15.30 
Uhr am Dreieichplatz sein. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Zum Ab- 
schluß der Frauennachmittage des 
Winterhalbjahres 1989/90 findet 
die Abschlußfahrt der Gartenbau- 
vereine Dreieichenhain, Götzen- 
hain und Offenthal ama Dienstag, 
dem 8., Mai, statt. -Die Fahrt be- 
ginnt in Dreieichenhain am Drei- 
eichplatz um 12 Uhr, in Götzen- 
hain an der Bushaltestelle am alten 
Rathaus um 12.15 Uhr und in Of- 
fenthal an der Mehrzweckhalle um 
12.30 Uhr. 

Verbindliche Anmeldungen 
nehmen entgegen: in Dreieichen- 
hain am Montag, dem 30. April, 
Hans Stroh, 'ftiunusstraße 31, und 
ab sofort in Götzenhain Wilhelm 
Mehner, Rheinstraße 35 und in Of- 
fenthal Friedel Stötzer, Ph.-Bitch- 
Str. 27. 

Der FWirpreis beträgt pro Person 
einschließlich aller Nebenkosten 
18 Mark. Er ist bei der Anamel- 
dung zu entrichten. 
Das nächste Gespräch der Garten- 
fVeunde ist am 6 Mai um 10 Uhr 
bei den Kleingärtnern. Gäste sind 
willkommen. 

Evangelische 
Burgfkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 28. 4. 1990; 18.30 Uhr 
'Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 

Sonntag, 29. 4. 1990 (Mis. Do- 
mini): 10 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche (Pfr. Leipoldt/Dekan 
Rudat); 11.15 Ulir lündergottes- 
dienst 

Montag, 30. 4.1990: 15 Uhr Müt- 
ter-Caf6 Spontan im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57; 20 Uhr Probe 
des Kirchenchores im Gemeinde- 
haus 

Donnerstag, 3. S. 1990: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk I; 15 Uhr Kinderchor 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 - 
1. Gruppe; 15.30 Uhr Kinderchor 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 - 
2. Gruppe; 20 Uhr Bibel im Ge- 
spräch 

Freitag, 4. 5. 1990: 20 Uhr öku- 
menischer Friedenskreis im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Falirgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Pfr. Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57: montags-freitags 
von 9-12 Uhr 

Kantorin: Christiane Willand, 
Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 

Katholische Kirche 
Marien Dreieich 

Sa., 28. 4.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 29. 4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 15 Uhr Tauffeier in 
Drh.; 18 Uhr Bußandacht mit den 
Eltern der Kommunionkinder in 
Gö., anschl. Beichtgelegenheit 

Mo., 30. 4.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 1. 5.: 9 Uhr hl. Messe in Gö. 
Mi., 2. 5.: 15 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh, 
Do., 3. 5.: 15,30 Uhr Beichte der 

Kommunionkinder in Gö.; 18 Uhr 
hl. Messe in Gö. 

Fr., 4.5.: 9 Uhr hl. Messe in Drh.; 
15.30 Uhr Beichte der Kommuni- 
onkinder in Gö.; 18 Uhr Maian- 
dacht in Drh. 

Sa., 5. 5.: 14 Uhr ökum. Trauung 
in Gö.; 16 Uhr Beichtgelegenheit in 
Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

So., 6. 5.: 9.30 Uhr Kindergottes- 
dienst in Gö., unsere Kommunion- 
kinder werden der Gemeinde vor- 
gestellt; 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh. anschließend Frühschoppen; 
18 Uhr Maiandacht in Gö. 

Termine 
Sa., 28. 4., 19 Uhr Meßdiener- 

stunde in Drh. 
Di., 3. 5., 16.30 Uhr Anmeldung 

der Firmbewerber in Gö., Offth. 
und Drh.; 20 Uhr Probe des Kir 
chenchores in Gö. 

Fr., 4. 5., 16.30 Uhr Anmeldung 
der Firmbewerber in Gö., Offenth. 
und Drh. 

Sa., 5. 5., 19 Uhr Jugendtreff in 
Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbi'lche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Wir trauern um unseren lieben 
Schulkameraden 

Fritz Knöchel 

Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

April 1990 

Jahrgang 1905/06 

Fahrar/In für Klainbu* zur 8chülBrt>«tJf- 
darung von 6.00 bis 9.00 sowie von 13.«» 
bis 16!30 Uhr gesucht. Tel. 060741 
7 02 20 _ 
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Neun Millionen 

für Bahnhof? 
Egelsbach (sor) - Neun Millio- 

nen Mark müßte die Gemeinde 
Egelsbach aufwenden, um ihren 
Bahnhof vor der Abrißbirne der 
Bundesbahn zu retten. Mit dieser 
Rechnung wollen Vertreter der DB 
in eine Sondersitzung des Bauaus- 
schusses gehen, die für Donners- 
tag, 3. Mai, 20 Uhr, im Rathaus an- 
beraumt ist. 

Die Bundesbahn, die zunächst 
kategorisch darauf bestand, den 
Egelsbacher Bahnhof im Zuge des 
S-Bahn-Baus abzureißen, zeigt 
sich nach Protesten aus den Rei- 
hen der Denkmalschützer kom- 
promißbereit. Nachdem auch der 
Darmstädter Regierungspräsident 
darum bat, alternative Lösungen 
zu prüfen, geht die Bahn jetzt auf 
eine Variante ein, bei der das Emp- 
fangsgebäude erhalten bliebe. 
Diese sogenannte Insellösung sieht 
vor, eines der beiden neuen S- 
Bahn-Gleise in östlicher Richtung 
um den Bahnhof herumzuführen, 
was allerdings nach Angaben der 
DB mit einem um neun Millionen 
Mark höheren Investitionsbetrag 
verbunden sei. 

Jugendwehr 

holt Altpapier 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach findet 
am Samstag, 5. Mai, statt. Das Alt- 
papier muß gebündelt - nicht im 
Plastiksack - bis spätestens 7 Uhr 
zur Abholung an der nächsten, mit 
einem Lkw befahrbaren Straße be- 
reitgestellt werden. 

Soyez les bienvenus - 

herzlich willkommen!" 

Egelsbach wartet gespannt auf die französischen Gäste 
Egelsbach (okl) - Gespannt sind 

sie alle - die Mitglieder des Ar- 
beitskreises Städtepartnerschaft, 
die Vertreter der Vereine und nicht 
zuletzt die Egelsbacher Familien, 
die sich bereit erklärt haben, einen 
oder mehrere Gäste aus Frank- 
reich aufzunehmen. „Keiner weiß 
genau, was da auf uns zukommt", 
hatte Arbeitskreis-Sprecher Horst 
Stornfels noch vor zwei Wochen 
gesagt. Morgen abend werden sie 
alle schlauer sein: Gegen 20 Uhr 
soll mit der Ankunft einer 85köpfi- 
gen Delegation aus der künftigen 
Partnergemeinde Pont St. Esprit 
das „Rendezvous" beginnen. 

„Rendezvous" - dieses Motto 
schien den Egelsbacher Organisa- 
toren am bestengeeignet für das 
prall gefüllte drei-Tages Pro- 
gramm. Nach dem pflichtgemäßen 
Hinweis, offiziell sei die Partner- 
schaft noch lange nicht perfekt, er- 
klärte Horst Stornfels nicht ohne 
Stolz, wie sehr sich der Arbeits- 
kreis für dieses erste Treffen ins 
Zeug gelegt hat. 

Was da auf die Egelsbacher zu 
. rollt, ist beine bunte Mischung von 
Spezialitäten. Gleich zu Beginn 
wollen die Besucher zeigen, was 
sie in die kommunale Ehe einzu- 
bringen haben. So hat Delegation- 
schef Ladislav Satra nicht nur ei- 
nige Offizielle aus seiner Heimat- 
gemeinde mitgebracht, sondern 
auch eine Junioren-Handball- 

mannschaft, ein Orchester, Hobby- 
maler vom Kunstverein und eine 
Kampfsporttruppe. Den Gastge- 
bern kann diese Vielfalt nur recht 
sein. Horst Stomfels: „Genau so 
haben wir uns das gedacht: Am 
Anfang muß die Begegnung der 
Bürger und somit auch der Vereine 
stehen". 

Dementsprechend soll der erste 
Vergleich zwischen den künftigen 
Partnern auf sportlichem Parkett 
stattfinden: Am Sonntag wird um 
10.30 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ein Handballspiel 
zwischen den Gästen und einer 
SGE-Jugendmannschaft angepfif- 
fen. Bei dieser Gelegenheit werden 
sich auch die französischen Musi- 
ker vorstellen: Ihnen obliegt die 
Gestaltung des musikalischen 
Rahmens. 

Als nächste sind die bildenden 
Künstler an der Reihe: Die Bürger- 
meister beider Gemeinden eröff- 
nen um 14 Uhr im Bürgerhaus eine 
Ausstellung mit Werken der fran- 
zösischen Hobbykunstmaler. Für 
die Organisation dieser Mini-Ver- 
nissage zeichnet der Egelsbacher 
Kunstverein „Pro Arte" verant- 
wortlich. Bis 17 Uhr ist die Ausstel- 
lung geöffnet. Das Rote Kreuz will 
für die Verpflegung von Künstlern 
und Besuchern sorgen. Mit von der 
Partie sind auch wieder die Musi- 
ker - diesmal im Zusammenspiel 
mit dem Musikzug der SGE. 

Pont St. Esprit: Historischer 

Ortskem und Landwirtschaft 

„Kundschafter" berichten: Eine Reise lohnt sich 

Egelsbach (okl) - Was haben 
sich die Egelsbacher mit den 
neuen Partnern eigentlich „ein- 
gehandelt"? Horst Stornfels vom 
Geschichts- und Heimatverein 
muß es wissen - im Arbeitskreis 
Städtepartnerschaft war er maß- 
geblich an den Vorbereitungen 
für das bevorstehende „Rendez- 
vous" beteiligt. Das Urteil des 
Kundigen: „Egelsbach kann 
stolz sein, einen solchen Partner 
gefunden zu haben". 

Begründet wird diese Elr- 
kenntnis zunächst mit der äuße- 
ren Ähnlichkeit zwischen Egels- 
bach und Pont St. Esprit. Beide 
Gemeinden sind räumlich unge- 
fiihr gleich groß, und auch die 
Einwohnerzahl stimmt mit je- 
weils rund 9 000 in etwa überein. 

Obst und Wein 

Ansonsten jedoch hat das fran- 
zösische Städtchen mit Egels- 
bach nicht viel gemein. Vor al- 
lem ist Pont St. Esprit wesent- 
lich älter: Erste Unterlagen 
stammen aus dem Jahr 218 - vor 
Christi Geburt! Viel alte Bausub- 
stanz, vorwiegend aus dem Mit- 
telalter, ist im Ortskem erhalten 
geblieben. Dazu zählt auch die 
alte Kirche, deren viereckiger 
Turm heute das Ortswappen 
schmückt. Zusammen mit einer 
alten Brücke über die Rhöne, 
dem Vernehmen nach die am 
besten erhaltene überhaupt, l)e- 
gründet das Gotteshaus den Na- 
men des Ortes: Pont St. Esprit 
bedeutet übersetzt „Brücke zum 
heiligen Geist". 

Ländliche Struktur ist neben 
den Baudenkmälern das zweite 
Charakteristikum der Ge- 
meindO. Pont St. Esprit ist be- 

rühmt für sein Obst, und die 
Lage in einer Talsenke bietet be- 
ste Voraussetzungen für den 
Weinbau. Aus dieser Gegend 
kommen einige der besten fran- 
zösischen Tafelweine. 

In der Tat also scheinen sich 
die Egelsbacher ein Juwel ausge- 
sucht zu haben - oder besser: das 
Juwel hat sich die Egelsbacher 
ausgesucht. Schließlich haben 
die Franzosen die Idee mit der 

Partnerschaft auf den Tisch ge- 
legt. Egelsbacher Kundschafter, 
die bereits privat in der küftigen 
Partnergemeinde weilten, haben 
laut Horst Stornfels die Qualitä- 
ten des Städtchens bestätigt. Für 
alle, die sich selbst überzeugen 
möchten: Pont St. Esprit ist 
leicht zu finden. Es liegt an der 
berühmten „Sonnenstraße", der 
Autoroute A 7 von Paris nach 
Marseille. 

CiERMONT-FERRAND PAKIS _ LYON 

Ab 17 Uhr ist an der Waldhütte 
Entspannung angesagt. „Freund- 
schaftstreffen" lautet der Deck- 
name für das große Fest, dem nach 
Aussage der Veranstalter kein zeit- 
lichen Grenzen gesetzt sind. Als 
Kellner und Köche wollen sich die 
SGE-Handballer betätigen. 

Trotz dieses verlockenden Ange- 
botes sind die Beteiligten gehalten, 
sich nicht schon am Sonntag völlig 
zu verausgaben: Mit dem „Bunten 
Abend" steht am Montag um 19.30 
Uhr im Eigenheim der eigentliche 
Höhepunkt auf dem P'rogramm. Es 
wirken mit: Die Sängervereini- 
gung Egelsbach, der SGE-Musik- 
zug, die französischen Kampfspor- 
texperten, die Gast-Musiker, Euro- 
pameisterschaflsteilnehmer vom 
Egelsbacher Tanzsportclub, die er- 
folgreichen Tanzgarden der Kar- 
nevalsgesellschafl und schließlich 
eine Formation aus der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik. 

Bevor die Gäste am Dienstag die 
Heimreise antreten, wird auch 
über das weitere Vorgehen hin- 
sichtlich offizieller Verschwiste- 
rung zu reden sein. Daß die Egels- 
bacher demnächst ihrereseits nach 
Pont St. Esprit fahren, steht für 
Horst Stomfels außer Zweifel. 
„Konkretes darüber gibt es noch 
nicht," räumt Stomfels ein. „Vor- 
gespräche haben wir allerdings 
schon geführt." 

Deriyinimpfad südlich des Egelsbacher Bruchsees ist nach wie vor 
unpassierbar. Denn In dem von den schweren Stürmen In weiten Teilen 
verwüsteten Waldstück sind die Aufräumungsartoeiten noch nicht abge- 
schlossen. Über Hindernisse balancieren und tief durchatmen müssen 
deshalb nur die Waldarbeiter. Den Trimmern Ist wegen der Unfallgefahr zu 
raten, das Gebiet vorerst noch zu meiden. Foto: sor 

Aus der politischen 

Vergessenheit geholt 

Ausstellung auch über Egelsbacherin 
Egelsbach (sor) - Zwölf poli- 

tisch-aktive Frauen aus der Ver- 
gessenheit holen will eine Ausstel- 
lung, die noch bis zum 2. Mai im 
Sprendlinger Bürgerhaus zu sehen 
ist. Einige Tafeln sind Marie 
Schmidt, geborene Kühn, gewid- 
met, die aus Egelsbach stammt. 

Als zweitjüngstes von sieben 
Kindern des Landwirtes und Wag- 
ners Heinrich Kühn IV und seiner 
Frau Elisabeth, geborene Born, 
kam sie im Jahre 1895 in Egelsbach 
zur Welt. Die Familie galt als gut 
bürgerlich, der Vater war örtlicher 
Hauptmann der Feuerwehr. 

DRK sammelt 

alte Kleider 
Egelsbach - Am Samstag, 28. 

April, sammelt das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) in Egelsbach alte 
Kleidungsstücke. Spendewillige 
werden gebeten, die Säcke ab 9 
Uhr zur Abholung bereitzustellen. 

Sprechstunde 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, 2. 
Mai, von 14 bis 15 Uhr, in der So- 
zialstation des Bürgerhauses statt. 

Marie Schmidt, die den Ruf 
hatte, energisch und kämpferisch 
zu sein, engagierte sich bereits in 
jungen Jahren bei der KPD. Des- 
wegen wurde sie auch massiv von 
den Nationalsozialisten verfolgt. 
Als einzige Frau unter zehn Abge- 
ordneten der KPD-Fraktion ge- 
hörte sie der Volkskammer der Re- 
publik Hessen an. Außerdem saß 
sie im Egelsbacher Gemeinderat. 

Marie Schmidt starb im Alter 
von 76 Jahren in Neu-Isenburg. 
Ihre Tochter Margot Marx war An- 
fang dieser Woche bei der Eröff- 
nung der Ausstellung dabei. 

Steine müssen 

standfest sein 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung überprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem gesamten Gemeindefriedhof 
Grabsteine, die lose sind, werden 
mit dem gelben Aufkleber mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! - Grab- 
steine lose" versehen. Die Angehö- 
rigen werden gebeten, diese Grab- 
steine binnen sechs Wochen zu be- 
festigen. Sollte dies nicht der Fall 
sein, werden die Grabsteine von 
der Friedhofsverwaltung umge- 
legt. 

„Rendezvous" 

in Stichworten 
Samstag: 
• Gegen 20 Uhr Ankunft der 

Gäste am Berliner Platz. An- 
schließend Begrüßung im Ei- 
genheim-Saalbau, Aufteilung 
auf die Gastfamilien. 

Sonntag: 
• 10.30 Uhr: Handballspiel in 

der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
zwischen den Junioren der SG- 
Egelsbach und einem Gäste- 
Team. 
• 14 Uhr: Eröffnung einer 

Ausstellung mit Gemälden des 
Kunstvereins aus Pont St. 
Esprit im Bürgerhaus. Vorher 
wieder ein Konzert der Gastka- 
pelle auf dem Berliner Platz, 
diesmal gemeinsam mit dem 
SGE-Musikzug. Die Ausstel- 
lung ist von 14 bis 17 Uhr geöff- 
net. 
• Ab 17 Uhr Freundschafts- 

treffen an der Waldhütte, Open- 
End-Party für alle Egelsbacher 
und ihre Gäste. 

Montag: 
• 19.30 Uhr: großer Bunter 

Abend im Eigenheim-Saalbau, 
gestaltet von Vereinen aus 
Egelsbach und Pont St. Esprit. 
Es moderiert Reinhold Leon- 
hardt. Anschließend „T^z in 
den Mai" mit der Kapelle 
„Happy Singers". Eintrittskar- 
ten gibt es kostenlos bei den 
Vereinen und im Rathaus. 

SPD wirbt für „Rendezvous" 

Gäste aus Frankreich sollen herzlich empfangen werden 
Egelsbach - Ende April weht 

durch Egelsbach der Dufl der gro- 
ßen, weiten Welt. Musikerj Maler, 
Sportler und einige Offizielle aus 
der in Frankreich gelegenen Stadt 
Pont St. Esprit wollen den Egels- 
bachem einen Eindi-uck vom 
sprichwörtlichen französischen 
Charme vermitteln. Unter dem 
Oberbegriff „Rendezvous" sollen 
Sport- und Kulturveranstaltungen 
stattfinden. 

Wenige Tage vor Ankunft der 

Gäste hat SPD-Sprecher Jörg 
Hopfe Egelsbachs Bevölkerung 
aufgerufen, „mit Weltoffenheit 
und der gewohnten Herzlichkeit 
zum Gelingen des ,Rendezvous' 
beizutragen". Die SPD freue sich, 
so ihr Sprecher weiter, daß eine 
Partnerschaft mit der französi- 
schen Kommune gesucht werde. 
Sie begrüße ausdrücklich, daß von 
vornherein auf eine breite Beteili- 
gung der Bürgerinnen und Bürger 
und ihrer Vereine geachtet werde. 

Der andernorts oftmals prakti- 
zierte reine Politikertourismus 
diene der Begegnung der Men- 
schen und damit der Völkerver- 
ständigung und Einigung Europas 
hingegen wenig. 

„Wir hoffen", so Hopfe abschlie- 
ßend, „daß der in der Zeit vom 28. 
bis zum 30. April stattfindende 
Veranstaltungsreigen der Anfang 
einer für die Menschen in beiden 
Gemeinden ijefruchtenden, fort- 
währenden Begegnung sein wird." 

iW 
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Frühjahrsputz 

in Egelsbach 
Egelsbach - Am Samstag, 28. 

April, findet wieder die Aktion 
„Saulaere I.andschafl" statt. In 
diesem Jahr ist der Treffpunkt 
um 9 Uhr vor dem alten Forst- 
haus, Wolfsgartenstraße 60/Auf 
der TVift. 

Gesäubert werden soll dies- 
mal die Flur westlich der Bahn. 
Handschuhe, um sich vor Ver- 
letzungen zu schützen, sollte je- 
der selbst mitbringen. 

Es werden wieder ein Groß- 
fahrzeug der Firma Knöß & An- 
thes und zwei Fahrzeuge des 
Gemeinde-Bauhofes die hof- 
fentlich recht zahlreichen „Sau- 
bermänner" begleiten. Zu ei- 
nem anschließenden Imbiß im 
Schützenhaus laden die Ge- 
meinde Egelsbach und die 
Schutzgemeinschafl Deutscher 
Wald ein. 

Einbrecher beim 

Roten Kreuz 
Egelsbach - Vermutlich auf Bar- 

geld abgesehen hatten es unbe- 
kannte Täter, die zwischen Sonn- 
tag nachmittag und Montag nach- 
mittag in die Räumlichkeiten des 
Roten Kreuzes an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle einbrachen. Nach 
Angaben der Polizei wurden die 
Räume durchsucht und einige 
Schränke aufgebrochen. Die Er- 
mittlungen dauern an. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 29. April 

10 Uhr: Gottesdienst und Kin- 
dergottesdienst mit Goldener Kon- 
firmation (Pfarrer Giebner) 

Gewerkschafter 

feiern am 1. Mai 
Egelsbach - Am 1. Mai um 10 

Uhr veranstaltet das DGB Ortskar- 
tell Egelsbach seine traditionelle 
Maifeier im Eigenheim. Wolfgang 
Lemb, Sekretär der IG Metall in 
Darmstadt, wird die 100jährige 
Tradition der Maifeiern zum Anlaß 
nehmen, über die aktuellen Tarif- 
auseinandersetzungen und die 
Aufgaben der Gewerkschaftsbe- 
wegung in einem zukünftigen 
Deutschland zu sprechen. 

Das Unterhaltungsprogramm 
wird gestaltet von den Spielleuten 
der SGE, dem Singkreis der Natur- 
freunde, von Jane Zahn mit Lie- 
dern und der Theatergruppe 
„Nachschlag". Ab 14 Uhr ist Fami- 
liennachmittag im Egelsbacher 
Naturfreundehaus. 

FI beteiligt an 

Feier zum 1. Mai 
Egelsbach - Auch in diesem 

Jahr wird sich die Egelsbacher 
Friedensinitiative an den Mai-Fei- 
erlichkeiten des Deutschen Ge- 
werkschaftsbundes beteiligen. Mit 
einem Beitrag zum Kulturpro- 
gramm und Informationsmateria- 
lien werden die Fller am Dienstag 
ab 10 Uhr im Eigenheimsaal auf- 
warten. 

Hinweisen wollen sie nach den 
Worten ihres Pressesprechers Jörg 
Kopfe auf die Tatsache, „daß nur 
durch konsequente Abrüstung die 
Gelder frei werden, die zum Bei- 
spiel zur Bekämpfung der arbeits- 
markt-, sozial- und umweltpoliti- 
schen Probleme im eigenen Land 
und zur Finanzierung der deut- 
schen Einheit dringend benötigt 
werden". 

Die Vogelfreunde 

werden jetzt aktiv 

Vogelschutz- und Zuchtverein lädt ein 
Teilnehmern dieser Veranstaltun- 
gen festes Schuhwerk und Regen- 
schutzkleidung. 

Einen Arbeitseinsatz hatten die 

Egelsbach - Der Vogelschutz- 
und Zuchtverein Egelsbach lädt 
die Mitglieder des Vereins und alle 
Naturverbundenen zu verschiede- 
nen Aktivitäten ein. 

Am Samstag, 28. April, zur „Ak- 
tion saubere Landschaft". Treff- 
punkt ist um 9 Uh am Forsthaus 
Wolfsgartenstraße. 

Noch etwas frühfr aus den Fe- 
dern müssen die Teilnehmer der 
Vogelstimmenwanderung am 
Sonntag, 29. April. Sie beginnt um 
7 Uhr am Bahnhof Egelsbach. 

Außerdem finden jeweils Ende 
Mai und Ende Juni Nistkastenkon- 
trollen statt. Die Treffs sind jeweils 
im Vereinsheim, Auf der Trift 4, zu 
erfahren. Empfohlen wird den 

Jahrgang 1939 
Egelsbach - Der Jahrgang 1939 

trifft sich am Mittwoch, 2. Mai, 20 
Uhr in der Gaststätte „Alt-Egels- 
bach". 

Vereinsmitglieder schon auf dem 
Egelsbacher Friedhofsgelände, wo 
verschiedene Nistgeräte ange 
bracht wurden. 

Im Moment werden im Vereins- 
heim wieder eine Reihe von Stein- 
kauzröhren gefertigt, um auch die- 
ser kleinen, stark gefährdeten Eule 
zu helfen. 

Wer mehr über die verschiede- 
nen Aktivitäten des Vogelschutz- 
und Zuchtvereins Egelsbach wis- 
sen möchte, kann sich an den Vor- 
stand wenden. 

Flohmarkt des 

Gewerbevereins 
Egelsbach - Der Gewerbeverein 

veranstaltet seinen nächsten Floh- 
markt in der Querstraße am Sams- 
tag, 19. Mai. Umrahmt wird die 
Veranstaltung mit Aktionen, die 
gemeinsam von der Gemeindever- 
waltung und dem Gewerbeverein 
getragen werden. 

Die Anmeldung der Teilnehmer 
zum Flohmarkt erfolgt bei Maarie 
Honecker, « 4 29 02, und muß bis 
zum 10. Mai eingehen. 

Anmeldung für 

Kindergärten 
Egelsbach - Kinder, die in die- 

sem oder im nächsten Jahr drei 
Jahre alt werden, können zum Be- 
such des Kindergartens im Rat- 
haus, Zimmer 16, zu den üblichen 
Sprechzeiten (montags bis mitt- 
wochs von 8 bis 12 Uhr und don- 
nerstags von 14.30 bis 18.30 Uhr) 
angemeldet werden. Eine Anmel- 
dung im Kindergarten erfolgt in 
diesem Jahr nicht, wie der Ge- 
meindevorstand mitteilt. 

Wir gratulieren 

Wir heiraten Tomas Reisinger 

Gabriele Sonntag 

Germannstraße 39, 6101 Messel 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 5. 
Mai 1990, um 16 Uhr in der evangelischen Kirche 
Messel statt.    

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

70. Geburtstages 

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich becianken. Besonderen Dank 
der AW, VdK, Hundefrauen, Schulkollegen Jahrgang 1920, 
evangelischen Frauenhilfe und Herrn Pfarrer Giebner. 

Kunigunde Hobohm 

6073 Egelsbach, Langener Straße 29 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unse- 
rer 

HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten herzlichen Dank. 

Gerhard und Rita Schäfer 
6073 Egelsbach, Thüringer Straße 47, im April 1990 

Frau Ida Müller, Emst-Ludwig- 
Straße 59, zum 89. Geburtstag 

öffentliche Bekanntmachung Bodennutzungshaupterhebung 1990 und 
repräsentative Arbeit.ikräfteerhebung in 
den landwirtschaftlichen Betrieben 1990 

Rechtsgrundlagen: 
1. Gesetz über Agrarstatistiken (Aararsta- 
tistikgesetz - AgrStatG) vom 15. März 
1989(BGBI.ISD.469). 
2. Gesetz über die Statistik für Bundes- 
zwecke (BStatG) vom 22. Januar 1987 
(BGBI.I.S.462). 
Auf Grund dieser Gesetze t)est9ht Aus- 
kunftspflicht für die Inhaber/innen oder 
Leiter/innen von 
1. Betrieben mit einer landwirtschaftlich 
genutzten Fläche von mindestens einem 
Hektar oder mit natürlichen Erzeugungs- 
einheiten, die mindestens dem durch- 
schnittlichen Wert einer jährlichen Markt- 
erzeugung von einem Hektar landwirt- 
schaftlich genutzter Fläche entsprechen. 
2. Betrieben mit einer Waldfläche von 
mindestens einem Hektar. 
Die Erhebungen sind im Frühjahr 1990 
durchzuführen. 
Auskunfspflichtige. deren Flächen bis 
Ende Mai 1990 nicht erfaßt wurden, wer- 
den aufgefordert, sich unverzüglich bei 
der zuständigen Gemeindeverwaltung zu 
melden. 
Die von den Auskunfspflichtigen gemach- 
ten Einzelangaben unterliegen der Ge- 
heimhaltung. Eine Weiterleitung der Ein- 
zelangaben an andere Stellen sowie eine 
Verwendung zu anderen als statistischen 
Zwecken ist ausgeschlossen. Verstöße 
gegen diese Geheimhaltungspflicht wer- 
den bestraft. 

Hessisches Statistisches Landesamt 
Sperrmüllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils ab 6.00 Uhr am 
Montag. 7. Mai 1990 - im Bezirk I - Gebiet 
westlicn der Heidelberger Straße/Luther- 
straße 
Dienstag. 8. Mai 1990 - im Bezirk II - Ge- 
biet östlich der Heidelberger Straße/Lu- 
therstraße 
Mittwoch. 9. Mai 1990 - im Bezirk III - Ge- 
biet in den Obergärten und Bayerseich 
(alle Straßen südlich der K168 neu). 
Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen sei- 
ner Abmessung nicht zur Aufnahme in die 
bereitgestellten Müllbehälter geeignet ist. 
wie Tische, Stühle. Schränke usw. 
Außerdem werden im Rahmen der Sperr- 
müllabfuhr ausrangierte Kühlschränke 
und Gefriertruhen (für das gesamte Orts- 
aeblet am ersten Tag der Sperrmüllab- 
fuhr) entsorgt. 
Die Müllwerker sind angewiesen, sonsti- 
gen Hausmüll, der evt. zur Abfuhr bereit- 
gestellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllabfuhr 
nicht bereitgestellt werden. 
Egelsbach, 24. April 1990 

Der Gemeindevorstand 
Eleonore Ritter 

Erste Beigeordnete 

Überholt und 

geschnitten 
Zu: „Mit Blumenkübeln und 

Pllern gegen die Raser", LZ vom 
13.4.90 

Ich begrüße sehr die geplante 
Verkehrsberuhigung für Egelks- 
bach. Nu müßte man sofort und an 
der Kreuzung Woogstraße/K 168 
anfangen. Da ich fast nur innerorts 
mit dem Fahrrad unterqwegs bin, 
kann ich viele Belästigungen, ja 
Nötigungen aufzählen. Als Fahr- 
radfahrer ist man offensichtlich für 
den größten Teil der Autofahrer ein 
störender Verkehrsteilnehmer. 
Man wird fünf Meter vor Kreuzun- 
gen überholt und geschnitten, man 
kriegt die Vorfahrt genommen, 
man wird bedrängt, wenn man 
nicht schnell genug die Straße frei- 
gibt. 

Warum nicht Tempo 30 flächen- 
deckend für Egelsbach? Warum 
nicht schwellen an den Ortsein- 
gängen, wo man nicht mit 50 km/h 
drüberrauschen kann. Was ist eine 
gebrochene Achse gegen ein Kin- 
derleben? 

Zusätzliche Zebrastreifen nützen 
doch nur, wenn Autofahrer uach 
anhalten! Brigitte Becker-Mayerle 

GoethestraBe 9 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn für die reichhaltigen Geschenke, Blumen und Geldspenden anläß- 
lich unserer 

diamantenen Hochzeit 

am 19. April 1990 

Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsidenten Herrn Dr. W/ Wall- 
mann, dem Landrat des Kreises Offenbach Herrn Dr. Keller, Frau Eleonore 
Ritter, Erste Beigeordneter der Gemeinde Egelsbach, sowie der Volksbank 
Egelsbach. 

Weiterhin herzlichen Dank dem Jahrgang 1909/10, dem Senioren-Singkreis 
und der Rentnerband der Gemeinde Egelsbach 

Anna und Heinrich Wirz 

6073 Egelsbach, Birkenseeweg 3 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Adam Schroth 

mit Wort, Schrift und Blumen seiner gedachten und ihm 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Marie Schroth 

6073 Egelsbach, Wiesenstraße 3 

Nachruf 
Am 22. April 1990 verstarb unser Gründungsmitglied 

Herr 

Hans Heinrich Sallwey 

Wir verlleren mit Ihm einen treuen Freund und Förderer. 
Geschichtsverein Egelsbach 

Zu varkaufsn 
Bungalow in Torrevieja-Alicante/Spanien 
(Costa Bianca). Eigener Parkplatz, kleiner 
Garten, 52,35 m' w>hn-/EBzimmer. Küche, 
2 Schlalzimmer. Bad, Galerie, ca. 2 km vom 
Meer entfernt. 32 m Terrasse, rundhorunn 
Bepflanzunq möglich. Kaufpreis: 120 000.- 
DM VHB. Nachfragen: Julia Ferero, Frank- 
furter Str. 29. 6073 Egelsbach, Tel. 061031 
4 98 91 

Nachruf 
Unser Gründungsmitglied Herr Dipl.-Ing. 

Hans Sallwey 

wurde nach längerem Leiden durch den Tod erlöst. 
Wir verlieren in ihm einen treuen Kollegen, den wir nicht ver- 

gessen werden. 
Seniorenkreis des Verein Deutscher Ingenieure 

Bezirksverein Frankfurt/Darmstadt 
in Verbindung mit Verein Deutscher Elektroingenieure 

Bezirksverein Frankfurt 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Zeichen der Anteilnahme zum Tode meines Mannes 

Wilhelm Gaußmann 

spreche ich allen meinen herzlichsten Dank aus. 

Besonderen Dank allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn sowie den Ka- 
ninchenzuchtvereinen Egelsbach, Urberach, Rüsselsheim, Neu-Isenburg, dem Vo- 
gelverein Egelsbach, der Sportgemeinschaft Egelsbach und dem Jahrgang 1914/15. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Gaußmann 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Birkenseeweg 8, im April 1990 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Geld- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Adam Bär 

sagen wir auf diesem Weg unsern herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Landessprecher Martin Buchner für die tröstlichen Worte, 
den Gemeindeschwestern für die gute Betreuung, allen Verwandte Nachbarn, Be- 
kannten sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Christine Bär geb. Avemaria 

6073 Egelsbach, Im April 1990 
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Bringt „englische Woche" die 

Entscheidung in Abstiegsfrage? 

SG Egelsbach muß am Samstag in Höchst punkten 
Egelsbach (geo) - Vier Spieltage 

vor Schluß könnte eine „englische 
Woche" innerhalb von acht Tagen 
(mit drei Spielen) in der Abstiegs- 
frage der Oberliga die Entschei- 
dung bringen. Während die SG 
Bad Soden mit 19 Zählern im Plus- 
bereich als Schlußlicht wohl kaum 
noch zu retten sein dürfte, kämp- 
fen mindestens fünf Vereine noch 
gegen die beiden weiteren Ab- 
stiegsplätze. Neben der SG Egels- 
bach sind Haiger, Wiesbaden, nach 
der glatten 0;6-Niederlage in Of- 
fenbach im Nachholspiel, Batten- 
berg und Rot-Weiß Walldorf nach 
ihrem Tabellenstand die Vereine, 
die sich in den kommenden acht 
Tagen am meisten um die begehr- 
ten Punkte bemühen müssen. 

Für die SGE als Tabellenvorletz- 
ter hat sich die Situation nach der 
verdienten Punkteteilung gegen 
die Kickers weiter verbessert. Al- 
lerdings hat die Mannschaft auf 
dem Papier zumindest das schwe- 
rere Restprogramm. Bereits mor- 
gen um 15.30 Uhr muß Lothar 

Buchmann mit seiner Elf im 
Höchster Stadtpark beim Tabel- 
lensechsten antreten, der Mann- 
schaft also, die der ^E im Vor- 
spiel mit 5:1 die höchste Heimnie- 
derlage zufügte. 

Von der damaligen SGE-Beset- 
zung sind morgen mit Sicherheit 
mindestens sechs Spieler nicht 
mehr dabei. Das Gesicht der Egels- 
bacher Mannschaft hat sich perso- 
nell wie auch leistungsmäßig unter 
Lothar Buchmann stark verändert, 
so daß ein direkter Vergleich nicht 
mehr gegeben ist. Betrachtet man 
die Heimspielstatistik der 
Höchster, so kommt man zu er- 
staunlichen Feststellungen. Von 
ihren bisherigen 14 ausgetragenen 
Spielen im Starkpark konnte die 
SG 01 Höchst erst ganze drei für 
sich entscheiden. Nur gegen die 
Eintracht-Amateure (1:0) zu Be- 
ginn der Vorrunde und in den bei- 
den letzten Heimspielen gegen 
Bad Soden (4:1) und gegen Wehen 
(2:0) konnte man die beiden 
Punkte in Höchst behalten. Acht- 

mal spielte die Mannschaft auf ei- 
genem Gelände unentschieden, 
nur Sindlingen (2:1), Bürstadt (1:0) 
und zuletzt Bad Homburg (3:1) 
nahmen beide Punkte mit. 

So gesehen ist also die SGE mor- 
gen auf keinen Fall chancenlos, 
wenngleich die Statistik auch aus- 
weist, daß die Abwehr des kom- 
menden Gastgebers, bei bisher 33 
Gegentoren, wohl in allererster Li- 
nie für den guten Tabellenplatz 
zeichnet. Nach dem unverkennba- 
ren Aufwärtstrend unter Lothar 
Buchmann, nach der großen Lei- 
stung gegen die Kickers, beginnt 
morgen im Stadtpark der Count- 
Down für die englische Woche, an 
deren Ende für die SGE hoffent- 
lich der Klassenerhalt stehen wird. 
In dieser so entscheidenden Phase 
sollte auch Egelsbachs Fußballan- 
hang nicht zurückstehen und die 
Mannschaft zunächst morgen nach 
Höchst recht zahlreich begleiten 
und ihre Unterstützung sportlich 
fair aber auch lautstark zum Aus- 
druck bringen. 

Einsatz gefragt ist bei der SG Egelsbach am Samstag in Höchst. Unser Bild 
zeigt SGE-Kapitän Thomas Biehrer (rechts) in einem Zweikampf beim 
Spiel gegen den FSV Frankfurt, das die Egelsbacher mit 2:1 für sich ent- 
schieden. Foto: sor 

Restprogramm 
in Abstiegsfrage 
31. Spieltag (Samstag, 28. 
April) 
Höchst - Egelsbach 
Haiger - Bad Soden 
Wiesbaden - Bürstadt 
Offenbach - Battenberg 
Walldorf - Sindlingen 
32. Spieltag (Dienstag, 1. Mai, 
und Mittwoch, 2. Mai) 
Egelsbach - Rot-Weiß Frankfurt 
(18.30 Uhr) 
Hessen Kassel Amat. - Haiger 
Bad Soden - Wiesbaden 
Sindlingen - Battenberg (Mitt- 
woch) 
Bad Homburg - Walldorf 
33. Spieltag (Samstag, 5. Mai, 
und Sonntag, 6. Mai) 
Aschaffenburg - Egelsbach 
Haiger - Wehen 
Wiesbaden - Hessen Kassel 
Amat. (Sonntag) 
Battenberg - Bad Homburg 
Walldorf - Bürstadt 
34. und letzter Spieltag (Sams- 
tag, 12. Mai) 
Egelsbach - Eintracht-Ama- 
teure 
FSV Frankfurt - Haiger 
Wehen - Wiesbaden 
Bürstadt - Battenberg 
Bad Soden - Walldorf (geo) 

Dickes Ende kam schon früh 

SV Dreieichenhain unterlag dem FC Rödelheim 0:4 (0:2) 
Dreieichenhain (rt) - Eigentlich 

hatten die Anhänger des SV Drei- 
eichenhain damit gerechnet, daß 
ihre Mannschaft gegen den vom 
Abstieg bedrohten FC Rödelheim 
ihren vierten Tabellenplatz vertei- 
digen und damit die Vormachtstel- 
lung im Dreieicher Fußball auf- 
recht erhalten würde. In der Hin- 
runde hatte man in Rödelheim mit 
3:0 einen klaren Sieg gelandet, und 
nach den guten Spielen der letzten 
Wochen schien ein Sieg vorpro- 
grammiert. 

Doch es kam wieder einmal ganz 
anders. Am Ende hatte man vier 
Treffer kassiert, ohne selbst einen 
erzielt zu haben, und fand sich auf 
dem sechsten Tabellenplatz hinter 
dem FV 06 Sprendlingen wieder. 

Dabei war diese Niederlage nicht 
einmal unverdient, denn man 
hatte vor allem in kämpferischer 
Hinsicht zu wenig getan und vor al- 
lem viel zu spät damit angefangen, 
um eine um den Klassenerhalt 

• Ruud QuINt schießt wieder Tore: 
Zwei Treffer des niederländischen Super- 
stars in einem Trainingsspiel mit AC Mai- 
lands Junioren ließen beim Europacup- 
Verteidiger am Tag nach dem Endspie- 
leinzug In München die Hoffnungen ins 
Kraut schießen. 

kämpfende Mannschaft in den 
Griff zu bekommen. Als bei den 
Hainern der Kampfgeist erwachte, 
hieß es bereits 2:0 für die Gäste. 

Während die Rödelheimer vom 
Anpfiff weg großen Einsatz zeigten 
und die Hainer schon früh störten, 
glaubten diese, mit spielerischen 
Mitteln auszukommen. Diese 
Rechnung ging jedoch nicht auf, 
und in Richtung gegnerisches Tor 
tat sich kaum etwas. Dafür erziel- 
ten die Gäste in der 25. Minute 
durch einen Volleyschuß die 1:0 
Führung, und ehe sich die Platz- 
herren von ihrer Verwunderung 
darüber erholt hatten, fiel vier Mi- 
nuten später schon das 2:0 durch 
einen trickreichen Rückzieher. In 
gleichem Maße, wie die Hainer ge- 
schockt waren, bauten sich die Rö- 
delheimer auf und gestatteten den 
Platzherren nur eine nennens- 
werte Chance in der 37. Minute, die 
jedoch nach dem ersten Eckball 
für den SVD von Heine vergeben 

wrurde. Er scheiterte am Torhüter. 
Nach der Pause merkte man den 

Hainem an, daß sie sich vorgenom- 
men hatten, dem Spiel noch eine 
Wende zu geben. Doch jetzt kam 
ein gewisses Pech hinzu. Manfred 
Weiss sah nach einer Notbremse 
die rote Karte, was von allen als 
eine zu harte Entscheidung des 
Schiedsrichters angesehen wurde, 
der bei einer ähnlichen Szene im 
Rödelheimer Strafraum an Go- 
dulla beide Augen zudrückte. 

Als Rödelheim in der 71. Minute 
auf 3:0 erhöhte, war die Partie ge- 
laufen. In der 82. Minute zielte 
Wenz aus zwölf Metern über das 
Tor, und im Gegenzug wurde mit 
einem Konter das Endergebnis 
von 4:0 hergestellt. 

Es spielten: Liebermann, de Ber- 
nardo (Nequirito), Petersen, Weiss, 
Frank, Zwilling, Rudolf, Gulin, 
Godulla, Wenz und Heine. 

Im Vorspiel trennten sich die 
Reserven beider Vereine mit 4:4. 

Tabellenzweiten 
Dreieichenhain (rt) - Die Mann- 

schaft von Trainer Adolf Zwilling 
ist am Sonntag um ihre Aufgabe 
wahrlich nicht zu beneiden. Sie 
muß bei FT Oberrad,, dem Täbel- 
lenzweiten, antreten, der bei nur 
einem Punkt Rückstand zum Spit- 
zenreiter berechtigte Hoffnungen 
hat, Meister zu werden und den 
Aufstieg zu schaffen. 

Das Hinrundenspiel in Dreiei- 
chenhain endete im Oktober mit 
einem 2:0 Sieg der Oberräder, und 
damals hatten die Gäste zahlreiche 
Schlachtenbummler dabei, die 
ihre Mannschaft lautstark anfeuer- 
ten und zum Sieg führten. So darf 
man erwarten, daß auch in Ober- 
rad eine große Kulisse vorhanden 
sein wird, zumal das Spiel von be- 
sonderer Bedeutung ist. 

Am vergangenen Sonntag liefer- 
ten die Hainer die Überraschung 
des Spieltags, wenn auch in nega- 
tiver Hinsicht, als sie vor eigenem 
Publikum dem FC Rödelheim 0:4 
unterlagen 

Godulla geht mit dem Ball auf und davon. Leider vergeblich, denn am 
Sonntag gab es gegen Rödelhelm nichts zu erben. Foto: wy 

Spitzenreiter 

bei der SGE 
Egelsbach (geo) - Siebzehn 

Spiele war Oberligaspitzenrei- 
ter Rot-Weiß Frankfurt unge- 
schlagen, dann kam das Spiel 
am Wehener Halberg, und die 
Rot-Weißen vom Brentanobad 
waren ihre Superserie los, denn 
sie unterlagen wie die SGE in 
Wehen 0:2. Just am Dienstag, 1. 
Mai, treffen beide Mannschaf- 
ten, hier der mit fünf Punkten 
vor den Kickers führende Mei- 
sterschaftsanwärter mit Trainer 
Dragoslav Stepanovic, dort der 
T^ibellenvorletzte SG Egels- 
bach unter Lothar Buchmann, 
am Berliner Platz um 18.30 Uhr 
aufeinander. 

Die Ausgangsposition ist für 
beide Mannschaften klar. Drei 
Spiele vor Schluß haben die 
Rot-Weißen die Meisterschaft 
noch nicht in der Tesche, und 
die SGE braucht jeden I^nkt 
gegen den drohenden Abstieg. 
Voraussetzungen also, die ein 
spannendes und vielleicht so- 
gar hochdramatisches Spiel er- 
warten lassen. 

Ein Rödelheimer Spieler versucht ein Zuspiel zu unterbinden, das den an 
der Seitenlinie stürmenden Zwilling erreichen soll. Foto: wy 

• 15 verletzte PolUitten und 17 Fest- 
nahmen - so lautete die Bilanz der Sicher- 
heitskräfte nach Ausschreitungen von 
Rowdys um das Revierderby der Bundes- 
liga zwischen dem VfL Bochum und Bo- 
russia Dortmund (2:3) am vergangenen 
Samstag. 

• Bundesligist SV Waldhof Mannheim 
bleibt vom Verletzungspech verfolgt: Bei 
der 1:2-Niederlage gegen den FC Hom- 
burg zog sich Uwe Freiler aller Wahr- 
sc()einlichkeit nach einen Bänderabriß am 
linken Knie zu. Eine Kniespiegelung soll 
heute Klarheit bringen. 

Kellerkinder 

gegen Abstieg 
Langen (rt) - Was viele vor weni- 

gen Wochen noch nicht wahr ha- 
ben wollten, ist inzwischen einge- 
treten: die Fußballer der SSG Lan- 
gen kämpfen gegen den Abstieg. 
Hoffungs gab es nach dem Heim- 
sieg gegen den FC Offenthal, je- 
doch die Niederlage am vergange- 
nen Sonntag in Klein-Auheim hat 
die Mannschaft auf den drittletzten 
Platz abrutschen lassen. Von die- 
sem möchte man gerne weg, denn 
der Drittletzte muß am Ende ein 
Relegationsspiel gegen den Sieger 
der beiden B-Liga-Zweiten ge- 
winnen, um in der A-Liga zu blei- 
ben. 

Gegner am Sonntag ist im SSG- 
Freizeit-Center der BSC Offen- 
bach, der nur einen Punkt mehr 
auf seinem Konto hat als die SSG 
und auf dem zwölften Tabellen- 
platz steht. Die Mannschaften am 
"Ribellenende liegen dicht beiein' 
ander. Ein Sieg der Platzherreri 
könnte zu einem Tausch der Tabel- 
lenplätze führen, eine Niederlage 
freilich würde die Mannschaft wei- 
ter in Schwierigkeiten bringen. 

Der BSC Offenbach unterlag am 
letzten Sonntag beim "Kibellensie- 
benten Teutonia Hausen nur 
knapp 1:2, die SSG mußte beim 1^- 
bellensechsten Klein-Auheim mit 
einer 1:3 Niederlage beide Punkte 
abgeben. Es wird auf die Tiiges- 
form ankommen, wer die Punkte 
kassiert. Ganz sicher aber würde 
den Platzherren eine eindrucks- 
volle Zuschauerunterstützung hel- 
fen, und den Fkns sei geraten, ihre 
Mannschaft nicht im Stich zu las- 
sen. Jetzt gilt es, die Klasse zu er- 
halten. 

Mittelfeldduell 

bei SV Nauheim 
Langen (rt) - Am Sonntag stehen 

sich in Nauheim der dortige T^tiel- 
lendreizehnte und der übellen- 
achte FC Langen gegenüber. Beide 
Mannschaften sind jenseits von 
Gut und Böse. Ihnen kann weder 
nach oben noch nach unten noch 
etwas passieren, so daß die Begeg- 
nung eigentlich freundschaftli- 
chen Charakter haben könnte. 

Doch da ist aus Sicht der kom- 
menden Gastgeber eine 2:6 Hin- 
spielniederlage wettzumachen, die 
man im . Oktober im Langener 
Waldstadion erlitten hat. Den Re- 
vanchegelüsten der Nauheimer 
steht das Bestreben des FC Langen 
gegenüber, am Ende der Smson 
doch noch den fünften Tabellen- 
platz zu erreichen.. 

SGE-Reserve 

will Revanche 
Egelsbach (geo) - Sechs Spiel- 

tage vor Schluß der Saison spitzt 
sich die Lage an der Tabellenspitze 
der B-Liga Darmstadt immer mehr 
zu. Von der Tabellenspitze (Mo- 
dau) bis zu Rang fünf (SSG/DJK 
Darmstadt) sind es ganze drei Zäh- 
ler Unterschied. Alle fünf Vereine 
an der Spitze, vielleicht auch noch 
Rohrbach, Gräfenhausen und 
Nachbar Erzhausen, bei sieben 
lenkten Rückstand, können sich 
noch Hoffnungen auf den Titel 
machen. 

Die SGE-Reserve unter Klaus 
Schwab, auf Rang vier wieder vor- 
geprellt, empfängt am kommen- 
den Sonntag, um 15 Uhr, am Berli- 
ner Platz den T^bellenzweiten 
Grün-Weiß Dai-mstadt, der mit 
34:18 Punkten im Falle einer Nie- 
derlage von der SGE nach Punk- 
ten eingeholt wird. Da die SGE-Re- 
servisten ohnehin die 2:0-Vorspiel- 
niederlage noch ausgleichen müs- 
sen, ist Revanche angesagt. 

Die Sparidee, die Ihnen zur Zeit 

8,25 % Zinsen bringt! 

Unser Sparbrief bringt Ihnen 
ein kräftiges Zins-Hoch. 
Ohne Kursrisiko und Neben- 
kosten sichern Sie sich 
während der gesamten 
Laufzeit einen gleich- 
bleibend hohen Ertrag. So 
können Sie sich jährlich 
über Ihre Zinsen freuen. 

Wir beraten Sie gerne. 

Beispiel: Sparbrief Typ V, 
5 Jahre Laufzeit, z. Zt. 8,25% Zinsen. 

Bei einem Betrag von 
DM 5.000 zahlen wir Ihnen 
jährlich DM 412,50 Zinsen 
- in fünf Jahren 

DM 2062,50 

YX Langener Volksbank 

Mehr als Geld und Zinsen 
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Mit 12:16 verior der SV DiVibICnirthain dm Handballdertoy gegen den HSV Götzenhain in eigener Klalle. Die Göt- 
zenhainer übemalimen durch diesen Sieg die TabellenfUhrung In der Handball-Bezirksliga II. Unser Bild zeigt ei- 
nen Dreielchenhainer Spieler beim Siebenmeter. Foto: wy 

Jetzt steht's Wasser am Hals 

SV Dreieichenhain gegen HSV Götzenhain 12:16 (7:5) 
Dreieichenhain - Im Derby der 

Handball-Bezirlcsliga II der Män- 
ner setzte sich der HSV Götzen- 
hain beim SV Dreieichenhain mit 
18:12 durch und ist damit Tabel- 
lenführer, da Eintracht Franltfurt 
erneut verlor. Für den SVD wird 
die Situation allerdings immer pre- 
kärer, denn man ist nun Vorletzter. 
Zwei Spieltage stehen noch aus, 
und da ist noch für genügend 
Spannung gesorgt. Die 2. Männer- 
mannschaft des SVD Itam gegen 
die TG Hainhausen II zu einem 
11:11. 

Vor rund 250 Zuschauem ent- 
wicltelte sich ein sehr spannendes 
und abwechslungsreiciies Derby. 
In der ersten Halbzeit itam es nur 
t)eim 1:1 und 2:2 zum Gleichstand, 
ansonsten hatte immer der Gastge- 
t>er die Nase vom. In der 23. Mi- 
nute sah Götzenhains Harald Gorlt 
nach einem Revanchefoul die Rote 
Karte. Kurz vor der Pause ijekam 
HSV Torwart Otto Hödl eine Zeit- 
strafe und mit Jürgen Vetter ging 
ein Feldspieler ins Tor. Beim 
Wechsel führte der SVD verdient 
mit 7:5. 

Gleich nach dem Wechsel 
schaffte Götzenhain l>ei Unterzahl 
der Gastgeber das 7:7. Nun wurde 
das Spiel ausgeglichen, und nach 
zweimaliger Führung des SVD 
konnte der HSV tseim 10:9 erst- 
mals ins Führung gehen. Nach 
dem 11:11 kam es zum 11:14 und 
das war praktisch die Entschei- 
dung, nachdem der SVD kurz vor- 
her Chancen zur Führung vergab. 

Nach diesem Erfolg spielt Göt- 
zenhain an der Tabellenspitze und 
hat t)este Aussichten den Sprung 
in die Bezirlcsliga I zu schaffen. 
Dreieichenhain ist dagegen Vor- 
letzter und steht gehörig unter 
Druck. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Wunderlich, Buchauer (5/3), K. 
Gerhardt (2), Buch, Frank (2), Fay 
(2), Noack, Bumann, Göckes, Parr, 
Paganini (1). 

HSV Götzenhain: Hödl, Doppel 
(8/7), Beckmann (2), Gorlt, I. 
Bauch (3), U. Bauch (2), Vetter (1), 
Estelmann, Götzinger, Schmidt. 

Die SVD-Reserve kam in der 
Männer-C-Klasse gegen die TG 
Hainhausen II zu einem 11:11. 

Keine Mannschaft hat sich mehr 
wehgetan. Eine sehr faire Partie, 
wobei auf beiden Seiten die Ab- 
wehrreihen überzeugen konnten. 

Im letzten Auswärtsspiel der Be- 
zirksliga II muß der SVD t)ei der 
TG 1847 Frankfurt antreten. Der 
Gastgeber i.st jenseits von g\it und 
böse. Am Samstag um 19.30 Uhr 
geht es atjer für den SVD um viel, 
denn um noch den Klassenerhalt 
zu schaffen, müßten die iaeiden 
letzten Begegnungen erfolgreich 
gestaltet werden. 

Der SVD ist allerdings optimi- 
stisch. Pressesprecher Jürgen De- 
chert:„Die FTG liegt uns, denn ge- 
gen die haben wir noch nie verlo- 
ren. Bleibt zu hoffen, daß das Ge- 
setz der Serie hält. Allerdings muß 
der starke Rücio^um der Frank- 
furter ausgeschaltet werden, um 
die Voraussetzungen für einen Er- 
folg zu schaffen." 
Die 2. Männer sind am Samstag 
um 18.30 Uhr beim Schlußlicht 
HSG Dudenhofen zu Gast. Das 
18:12 im Hinspiel sollte zum Sai- 
sonabschluß wiederholt werden 
können. 

Reger Betrieb war bei dem von der SGE-Rolisportabtellung veranstalteten Tag der offenen Tür. Jeder, der Lust 
hatte, konnte sich auf der Bahn auf Rollen fortbewegen. AnfSnger gaben sich dabei die Hand. Foto: sor 

Ball so gut wie 

nie richtig rund 
Sepp Hertjerger ist entlarvt: 

Seine ijerühmte Fußball-Weisheit 
„Der Ball ist rund" war nur schiere 
TWrtik. Denn in den High-Tfech-La- 
bors wird täglich bewiesen: Das be- 
rühmte „Leder" ist so gut wie nie 
richtig rund. Und aus I>eder übri- 
gens auch längst nicht mehr. 

Welche Anstrengungen in Her- 
stellung und Prüfung der Profi- 
Bälle gesteckt werden, zeigt TOP, 
das Jugendmagazin der Barmer, in 
einer Reportage zur Fußball-WM 
in Italien. TOP notiert Erstaunli- 
ches: Während eines Spiels von 90 
Minuten steht der Ball zwar nur 
zwei Minuten in direktem Kontakt 
mit den Kickerfüßen, al)er in dieser 
Zeit treten sie ihn 1 000 Mal für 
iturze und 200 Mal für lange Pässe. 

Ein voller TVitt beschleunigt den 
Ball von Durchschnittstempo 30 
augenblicidich auf 130 Icm/h. Un- 
gefähr 50 Kilometer fliegt oder 
rollt er in den zwei Halbzeiten hin 
und her. 

Erste Gehversuche mit 

Nach Sieg weiter im 

Rennen um Platz eins 

VfR Eberstadt - SG Egelsbach 111:3 (1:1) 
Eg:elsbaeh (geo) - Nach der letz- 

ten Niederlage der SGE-Reserve in 
Rohrbach schien der Zug, in das 
Meisterscliaftsrennen der B-Liga 
noch einzugreifen, wirklich abge- 
fahren. Mit den Siegen gegen Spit- 
zenreiter Modau und am letzten 
Sonntag t)eim Tabellenletzten VfR 
Eiserstadt stehen die Chancen für 
die Mannschaft von Klaus Schwab 
auf einmal wieder recht günstig, 
und der Abstand zur Spitze verrin- 
gerte sich nach diesen beiden 
Spieltagen wieder auf ganze drei 
Punirte. In Eberstadt trat die 
Mannschaft wie folgt an: Pund- 
mann, Avemaria, Kessler, Grau, 
Holy, Kurz, Wagner, Schwanzer, 
Caselitz, V. Traba (46. Minute M. 
•Neu), Senel (62, Minute Th. We- 
iser). 

Die Gastgeber, wohl schon jetzt 
als sicherer Absteiger zu ijezeich- 
nen. konnten zumindest in der er- 
sten Hälfte das Spiel offen halten, 
kamen alDer spätestens nach der 
2:1-Führung der SGE eine Viertel- 
stunde vor Schluß auf die Verlie- 
rerstraße. Dabei hätten die Egels- 
bacher Reservisten nach ihren Wa- 
ren Möglichkeiten ohne weiteres 
die doppelte Anzahl von Toren auf 
ihr Konto bringen können, doch 
hier blieb die Auswertung einfach 
mangelhaft. Die Platzherren hat- 
ten sich nach gefährlichen Egels- 
bacher Angriffen zunächst gefan- 
gen, und in der 25. Minute nutzte 
der VfR einen 18-Meter-Freistoß: 
Elser traf flach ins linke untere 
Eck, Jörg Pundmann kam nicht 
mehr heran. Nur drei Minuten da- 
nach hatte Stefan Caselitz seine 
dritte gute Chance. Diesmal nutzte 
er einen Abwehrfehler und traf 
flach dicht neben den rechten Pfo- 
sten zum l:l-Ausgleich. 

Markus Neu kam sofort nach 
dem Wechsel für Viktor Traba ins 

Spiel, docli zunächst raf der VfR in 
der 55. Minute mit einem FVeistoß 
aus 20 Metern nur die Egelsbacher 
Latte. Eine Stunde war gespielt, da 
tauchte auch Markus Neu frei vor 
Eberstadts Schlußmann auf, schoß 
aller ganz icnapp daneben. Ttior- 
Eten Weijer kam jetzt für Mustafa 
Senel, und in der Folge war es Uwe 
Kessler, der aus weiter Distanz ab- 
zog, aber knapp den Torwinkel 
verfehlte. 

Vorentscheidung dann in der 75, 
Minute durch Uwe Kessler, der aus 
kurzer Entfernung das Zuspiel von 
Stefan Caselitz verwandelte. In der 
80. Minute blieb ein „Roller" von 
Thorsten Weber für ^künden auf 
der VfR-Torlinie liegen, ohne das 
ein SGEler ihm den Ifest get)en 
konnte. 

Sehenswert dann das endgdül- 
tige „Aus" für die Gastgeber fünf 
Minuten vor Schluß, als der Ball 
über mehrere Stationen lief und 
Thorsten Weiser diese wahrlich 
tolle Kombination mit dem 3:1 für 
die SGE-Reserve abschloß. In der 
Naclispielzeit (92. Minute) be- 
wahrte dann noch Jörg Pundmann 
im Herauslaufen vor einem VfR- 
Angreifer seine Mannschaft vor 
dem Anschlußtreffer. 

Sechs Spiele stehen für die SGE- 
Rfrserve bis zum Saisonende noch 
auf dem Programm. Auswärts muß 
man noch in Seeheim-Jugenheim 
(6. Mai), iDei der SSG/DJK Darm- 
stadt (13. Mai) und zuletzt in Bran- 
dau (27. Mai) antreten. Am Berli- 
ner Platz empfängt man am kom- 
menden Sonntag, 15 Uhr, den Ta- 
t)ellenzweiten Grün-Weil3 Darm- 
stadt, hat dann am Donnerstag, 10. 
Mai, Derby-Heimrecht gegen den 
Nachbam Erzhausen und spielt am 
Sonntag, 20. Mai, im letzten Spiel 
zu Hause gegen Hähnlein. 

Kantersieg der Soma 

FV 06 Sprendlingen - SG Egelsbach 1:6 
Egelsbach - In einem von isei- 

den Seiten offensiv geführten 
Spiel siegte die Soma der SG 
Egelsbach bei der FV 06 Sprend- 
lingen mit 6:1 Toren. Auf dem un- 
gewohnten Hartplatz zeigte die 

•j^ma der SGE allerdings in der er- 
sten Hälfte einige ungewohnte 

würben Im Mittelfeld wurde 
>i^icht gedeckt, und auch die Ab- 
'^ehr um LiVjero D. Werner war 

nicht immer Herr der Situation, so 
daß es zu einigen brenzlichen Si- 
tuationen im Strafraum der SGE 
kam. 

Da der Sturm gerade in der er- 
sten Halbzeit auch keine große 
Lust verspürte, Tore zu erzielen, 
gab es doch viel Sand im Spielge- 
triebe der SGE. So spielte sich das 
Geschehen meist im Mittelfeld ab, 
und erst nach einem Eckball hatte 
R. Fisher Gelegenheit, seine Tor- 
gefährlichkeit unter Beweis zu 
stellen. Aiser er traf aus kurzer Ent- 
fernung nur den Pfosten. 

Besser machte es der Goalgetter 
der Soma, W. Heck, der einen Su- 
perpaß aus dem Mittelfeld auf- 
nahm und zum 1:0 einkanonlerte. 

Nach einem Eckstoß erzielte die 
FV 06 Sprendlingen nach einem 
Mißverständnis in der SGE-Ab- 
wehr das 1:1. Mit diesem Ergebnis 
ging es in die Pause. 

In der zweiten Hälfte kam eine 
verwandelte Elf aus der Kabine. 
Schon nach wenigen Minuten er- 
zielte Toijäger Heck nach einem 
Querpaß mit überlegtem Heber 
ül>er den herausgeeilten Torwart 
das 2:1. Der gleiche Spieler war es 
auch, der nach einem Torwartfeh- 
ler das 3:1 wenig später schoß. 

Nun war die Moral von Sprend- 
lingen gebrochen und die Soma 
der SGE konnte nach Belieben 
aufspielen, H. Westfalen war es 
vorbehalten, nach einem Allein- 
gang das 4:1 zu erzielen. W. Heck 
erhöhte auf 5:1, ehe E. Fischer mit 
dem 6:1 den Schlußstrich in einem 
vor allem in der zweiten Halbzeit 
überlegen geführten Spiel setzte. 

Bei einer ähnlichen Leistung ist 
auch im vierten Spiel der Saison . 
mit einem guten Ergebnis zu rech- 
nen. Gastgeloer ist die Viktoria Ur- 
berach. Spielbeginn in Urlierach: 
17 Uhr. 

Vtht abgebildet: 
01 J/mmJetns 

• im SlackStyle 
5'^ JINGLERS Denim Jeans, 

• stone btesched IQS—| 
CANDA Sommerlich 
leichte Bundfallenhosen. 
Reine Schurwolle, mit 
Gürtel und Umschlag. 
Gr 44-56. 24-28 
ANGfLO imCO 
Hosen Reine Seide, 
sandwashed. mit Umschlag. 

' Gr 44-54. 30-W2. 24-27 
WCSTBURY 
Elegante Kombinationshosen \ 
mit Bundlalten 
und Umschlag. 

' Gr 46-55. 24-28 
WCSTBURY Klassische 
WoHstretch-Hosen in 
Leinenoptik mit Gürtel. 
Gr. 48-58. 24-29. 51-57 
AflGSlO LITRICO Bund- 
faltenhosen in 
Leinenmischung mit Gürtel 
und Umschlag. 
Gr 44-56. S0-W2. 24-28 
NEW FAST Bundfaltenhosen. 
Leinen/Baum wolle, 
mit Gürtel und Umschlag. 

• Gr 44-54. 30-102 24-28 

70.- 

m.- 

m.- 

WESTBURY Sommerhose 
mit Buni/falten unt! Umschlag, 
Gr. 46-56, 24-28 

Tennisstart gelungen Rollen unter den Füßen 

Egelsbach - „Beständiges Wet- 
ter" stand auf dem Wetterbericht, 
trotzdem zogen einige Wolken 
über die Rollschuhbahn, denoch 
war am vergangenen Sonntag der 
Tag der offenen Tür wieder einmal 
gut verlaufen. Zahlreiche Kinder, 
Jugendliche und Eltem waren ge- 
kommen. Der Andrang war groß, 
denn es konnte sich jeder kosten- 
los Rollschuhe ausleihen. Kinder 
und Eltem gleichermaJten mach- 
ten erste Rollversuche. Daneben 
zeigten die fortgeschrittenen Roll- 
kunstläufer ihr mitunter beachtli- 
ches Können. 

Den ganzen Nachmittag 
herrschte reges Treiben. Die drei 
Trainer der Abteilung standen 
pausenlos zur Verfügung. Auch 
der gesamte Vorstand bemühte 
sich, die vielen Fragen zu ijeant- 
worten und damit auch die Eltem 
zu iseraten. 

Spaß hatten die Kinder jede 
Menge. Und sie ließen sich auch 
durch einen kurzen Schauer nicht 

Reger Betrieb bei den SGE-Rollsportlem 

beeindrucken. Zudem gab es wie 
in jedem Jahr eine Broschüre, die 
die Pressewartin der Abteilung, 
Inge Dorbath, zusarrmiengstellt 
hatte, und die informierte über den 
Beitritt, die Rollkunstlauf-Ter- 
mine, die Trainingszeiten, den An- 
und Verkauf von Rollschuhen 
oder der Kür- und Clubkleidung. 

Mit Kaffee und Kuchen, Limo, 
Cola und Bier klappte die Bewir- 
tung der Gäste vorzüglich. Unter 
anderem gab es auch einen kleinen 
Kuchen in Form eines Rollschuh- 
stiefels, der kostenlos an die Kin- 
der verteilt wurde. 

Die Mühe des Vorstandes wird 
auch immer wieder belohnt, denn 
die Anzahl der Gäste, die auf die 
RoUschuhbatm kommen, zeigt, 
daß di^e Einrichtung gerne ange- 
nommen wird. „Ein Dankeschön 
an dieser Stelle an die drei Trainer 
der Abteilung Rollkunstlauf, die 
sich mit großem Engagement zur 
Verfügung gestellt halsen", so der 
Vorstand der SGE-Rollsportler. 

Nach klarer Führung noch verloren 

TTC - TSV Nieder-Ramstadt 7:9 
Langen - Gegen den "ftbellen- 

dritten aus Nieder-Ramstadt be- 
gann der Tl'C genauso eindruclcs- 
voll wie im letzten Heimspiel ge- 
gen eine weitere Spitzenmann- 
schaft. Die derzeitige gute Doppel- 
form der Langener Cracks beka- 
men die Gäste sofort zu spüren, ob- 
wohl die Mannschaft auf Gferiiard 
Amier wegen Urlaubs verzichten 
mußte. Für ihn sprang Robert Lö- 
big aus der 2. Mannschaft ein, der 
mit H.W. Reidl im Doppel mit ei- 
nem 2:1 Erfolg einen tollen Ein- 
stand feierte. Budzisz/E. Reidl und 
Thomas/Gärtner waren mit Drei- 
satzsiegen ebenfalls erfolgreich. 

In einem weiteren Klassespiel 
baute Georg Thomas die l^gener 
Führung gegen die Nummer 1 so- 
gar aus. Nun schien es auf Lan- 
gener Seite zu laufen. Hans Werner 
Reidl, Volker Gärtner und Robert 
Löbig-konnten nacheinander wei- 
tere PHinkte erzielen zum mittler- 
weile überraschend hohen Zwi- 
schenstand von 7:2. Etwas enttäu- 
schend zwar anschließend, daß im 
vorderen Paarlcreuz vor allem von 
Sigi Budzisz kein weiterer Zähler 

erzielt werden konnte, doch Lan- 
gen war trotzdem noch siegesicher. 

Obwohl es eigentlich um nichts 
mehr ging, kam nun unnötige Ner- 
vosität auf, was schließlich in Dis- 
kussionen mit einem unbeherrsch- 
ten Spieler des Gegners ausartete. 
Dann war endgültig beim ITC der 
Faden gerissen, und nacheinander 
gingen sämtlich weitere Spiele an 
die Gäste, die zu zwei unverdien- 
ten Punkten gekommen waren. 
ITC III - Concordia Pfungstadt 
8:8 
TTC III - TTC Pfungstadt III 8:8 

Zum Abschluß der Saison hatte 
es die 3. Mannschaft mit zwei 
Mannschaften aus Pfungstadt zu 
tun, die auch gleichzeitig T^bellen- 
nachbam des TTC sind. Dabei äh- 
nelte der Spielverlauf des einen 
Spiels fast dem des anderen. Je- 
weils ein Doppel von Werlcmann/ 
Kitzmann wurde nur zu Beginn ge- 
wonnen. Sehr sicher danach wie 
gewohnt Horst Werkmann, der 
seine beiden Spiele gewann und 
somit während der ganzen Saison 
nur eine einzige Niederlage ein- 
stecken mußte. Daneben je ein 
Sieg von Harald Fels und je zwei 
Siege des stark verbesserten Peter 

Xitzmann waren zu verzeichnen. 
Einziger Unterschied zwischen 
den beiden Spielen tsestand darin, 
dsiß in der ersten Begegnung Hart- 
mut Sander gewann und in der 2. 
Volker Schinz. Denn in beiden 
Matches stellten Werknmann/Kitz- 
mann am Ende mit Siegen die je- 
weiligen Unentschieden fest. TTC 
VI - TSV Modau IKI 9:3 

Gegen den Tabellenletzten ge- 
nügte der 6. Mannschaft eine mit- 
telmäßige Leistung, um zu zwei 
Punkten zu kommen. Gegen die 
schwachen Gäste waren Michael 
Miebach (2), Ulli Völker (1), Ro- 
bert Gärtner (2), Michael Durek 
(1), Michael Heiterhoff (1), Völker/ 
Gärtner (I) und Brettel/Helterhoff 
(1) erfolgreich. TTC Damen - TSV 
Höchst II 8:6 

Gegen die unbequemen Gäste 
bedurfte es auf Langener Seite viel 
Geduld und Zeit, um zu diesem 
Sieg zu kommen. Allen voran Sa- 
.bine Heidsiek, die mit drei Siegen 
ihre guten Leistungen aus dem 
vorherigen Spiel fortsetzen kormte 
und von Spiel zu Spiel besser wird. 
Auf Gisela Waschke konnte sich 
die Mannschaft ebenfalls wieder 

verlassen. Trotzdem mußte sie 
nach langer Zeit wieder einmal 
eine Niederlage einstecken. Doch 
ihre zwei Einzelpunkte und ihr 
Doppelpunkt mit Rosi Mehnert 
sollten am Ende doch ausreichen. 
Nicht so gut dagegen Rosi Mehnert 
und Elke Thoss, die nur zu je ei- 
nem einzigen Punkt kamen, aber 
dafür war der Erfolg von Elke 
Thoss im letzten Spiel des Abends 
der Entscheidende und sollte so- 
mit der Wichtigste sein. TV See- 
heim - ITC Damen II 7:7 

Auch der T^bellendritte aus See- 
heim war am Rande einer Nieder- 
lage gegen die in der Rücicrunde 
stark aufdtrumpfenden 2. Damen 
des TTC. Dabei stellten emeut An- 
drea Hamm und Heidi Staubach 
ihre derzeitige gute Form mit drei 
beziehungweise zwei Einzelerfol- 
gen eindrucksvoll unter Beweis. 
Petra Kommeßer konnte mit ei- 
nem Einzelpunkt und einem Dop- 
pelerfolg mit Andrea Hamm mit 
den beiden noch gut mithalten. Ei- 
nen rabenschwarzen T^g hatte da- 
gegen Bärbel Eicke erwischt. Bei 
ihr lief weder im Einzel noch im 
Doppel etwas zusammen,'~wo wo- 
möglich der Sieg verspielt wurde. 

40 Reichwein-Schüler 

waren zur Skifreizeit 

Bei der SSG fliegen wieder die Bälle 
Langen - Am 22. April startete 

die SSG-Tennisabteilung die neue 
Saison mit dem traditionellen Er- 
öffnungsturnier. Bei idealem Wet- 
ter trafen sich 58 Tennisfreaks auf 
der Tennisanlage, die sich in gu- 
tem Zustand befand. Einige Spiel- 
erinnen und Spieler haben die 
Winterpause durch Hallentraining 
mehr oder weniger genutzt. Sinn 
und Zweck des Eröffnungstumie- 
res war jedoch das neue Kennen- 
lernen. 

Es wurde ausschließlich Doppel 
gespielt. Die einzelnen Paarungen, 
deren Zusammensetzung die un- 
terschiedlichsten Spielstärken be- 
rücksichtigte, wurden nach jeder 
Runde neu ausgelost. Durch die- 
sen Modus habe auch ein nicht so 
guter Tennisspieler die Chance, 
den Gesamtsieg zu erringen. Nach 

Abschluß der verschiedenen 
Durchgänge wurden die Sieger er- 
mittelt. 

Bei den Herren setzte sich der 
Routinier Helmut Brust durch. 
Den zweiten Platz bele^ Egon 
Kühn. Bei den Damen siegte Ur- 
sula Kuchenbuch, dicht gefolgt 
von Berbel Thoma. Die Jugendli- 
chen wurden wie in den vergange- 
nen Jahren getrennt bewertet. Hier 
siegte Katharina Kuchenbuch vor 
Markus Hickler. Die „rote La- 
tenre" konnte in diesem Jahr 
Heinz Hofmann mit nach Hause 
nehmen. 

Nach dem offiziellen Teil wurde 
in zwangloser Folge weitergespielt. 
Bei Faßbier und Würstchen vom 
Grill saß man noch in gemütlicher 
Runde zusammen. 

Rollschuhbahn. Foto: sor 

Pokalspiel der SGE-Handballer 

Die stolzen Siegerinnen und Sieger dar Skifrelzelt mit den hauptamtlich 
betreuenden Lehrern Jutta 3eck (r) und Norbert KOppen (i). Foto; P 

Acht ereignisreiche Tage in St. Johann 
Langen - Zu einer SIcifreizeit in 

St. Johann in Südtirol hatten sich 
40 Schülerinnen und Schüler so- 
wie fünf Lehrerinnen und Lehrer 
Uer achten Klassen der Reichwein- 
Schule auf den Weg gemacht. Zu- 
nächst gab es enttäuschte Gesich- 
ter, als auch jenseits des Brenners 
weit und breit nichts von Schnee 
zu sehen war, doch umso größer 
war dann die Freude, am Zielort 
eine weiße Winterlandschaft anzu- 
treffen. 

Über den Idiotenhügel ging es 
zur Loipe und auf höher gelegene 
Sidpisten, und die gesammelten 
sportlichen Erkenntnisse wurden 

schließlich bei den Abschlußren- 
nen in gute Zeiten umgesetzt. 

Bei den Abfahrtsläufern belegte 
Sandra Starck den ersten Platz, bei 
den Langläufem war Remigius Mi- 
chalik der schnellste. Den Faimeß- 
pokal erhielt Markus Stech. Alle 
Teilnehmer erhielten eine Ur- 
kunde. 

Neben dem sportlichen Element 
wurde auch die Geselligkeit ge- 
pflegt. Es gab Ausflüge und Be- 
sichtigungen, Disco- und Hallen- 
badbesuche, und die 2^it verging 
wie im Fluge. Nach acht ereignis- 
reichen Tagen kam man wieder 
wohlbehalten in Langen an. 

Ein Dreielchenhainer Spieler wird hier bei seinem Wurfversuch massiv von 
der Götzenhainer Abwehr bedrängt. Mit 16 Treffem hatten die Gäste vom 
HSV die bessere Torausbeute und verließen die Halle als Sieger und Tabel- 
lenführer. Foto: viry 

• Die weifatte und beschwerlichste 
Anreise zu den Heimspielen des 1. FC 
Kaisersiautern in der Bundesiiga hat der 
56jährige Versicherungsangestellte Eu- 
gen Koch aus Zürich: Der Schweizer fährt 
seit Beginn dieser Saison mit dem Motor- 
rad in knapp vier Stunden 420 km. um im 
Fritz-Walter-Stadion dabeizusein. 

Schnitzer halfen dem Gegner 

SG Dietzenbach gegen TV Dreieichenhain 2:1 (2:1) 
Dreieichenhain - Die vom TVD- 

Mitgiied Harald Bösser gecoachte 
Dietzenbacher Truppe ließ sich 
auch von den Hainern nicht vom 
Erfolgskurs abbringen. Nachdem 
ihnen am grünen Tisch ein verlo- 
ren geglaubter Punkt beschert 
wurde, wittern sie noch einmal 
Morgenluft. Das bekamen die 
Grün-Weißen vor allem in den er- 
sten 20 Minuten deutlich zu spü- 
ren. 

Der Favorit wollte Zeichen set- 
zen und spielte sehr variabel mit 
vier Spitzen, immer wieder durch 
den rechten Außenverteidiger im 
Wechsel mit dem Libero verstärkt. 
Diese Taktik ging auf, denn die 
Hainer liefen zunächst ziemlich 
aufgescheucht umher. In dieser 
Phase erzielte Dietzenbach eine 
bemhigende 2:0-Fühmng, wenn 
auch mit Glück, denn herausge- 
spielt waren diese Treffer nicht. 
Der erste resultierte aus einem ful- 

minanten 30-Meter-Schuß, und 
hieim zweiten half Torhüter Gold- 
hahn io'äftig mit, als er eine recht 
harmlose Flanke verpaßte und zu- 
sätzlich Leipold bei der Kopfbal- 
labwehr blockierte. 

Selbst in dieser Spielphase 
wurde eine Dietzenbacher Schwä- 
che ganz deutlich: ihre Stürmer 
konnten sich vor dem Hainer Tor 
nicht durchsetzen. Das blieb bis 
zum Schluß so, obwohl sie nach 
der schnellen Führung natürlich 
viel Spielraum hatten. 

Nach 20 Minuten hatte sich das 
Hainer Mittelfeld auf seine Kontra- 
henten eingestellt und ging nun 
daran, sich zu wehren. Die erste ge- 
fahrbringende Situation wurde 
durch eine Kombination Groher - 
Erb - Pfannemüller hervorgeru- 
fen. Letzterer zog zu hastig ab, statt 
das Leder weiter in den Strafraum 
zu treiben. So konnte der An- 
schlußtreffer zunächst vom Tor- 

wart verhindert werden. Erst kurz 
vor der Halbzeit senirte sich nacli 
einem Freistoß von Türicmen der 
Ball maßgerecht ins linke obere 
Tordreieck. 

Der große Ansturm des Turnver- 
eins nach der Pause fand nicht 
statt, dennoch wäre der Ausgleich 
noch möglich gewesen. In der 70. 
Minute erlief sich Petry eine Rück- 
gabe, schaffte es aber nicht mehr, 
das L«der über den Keeper zu lup- 
fen, und zehn Minuten vor Schluß 
scheiterte Leipold nach einem Dis- 
tanzschuß am guten Dietzenbacher 
Torhüter. 

Am nächsten Sonntag können 
die Hainer zu Hause den verlore- 
nen Boden gegen Hellas Offen- 
bach wieder gut machen. 

Die Reserve verlor ihr Spiel 
durch zwei Strafstöße mit 0:2, 
zeigte aber vor allem in der ersten 
Halbzeit eine ansprechende Lei- 
stung. 

Ein hart umkämpfter Sieg 

SSG-Handballerinnen schlugen Ober Ursel 16:15 (8:7) 
Langen - Nach einer ungemein 

sapnnenden und kampfbetonten 
Partie gingen die SSG-Handballe- 
rinnen als Sieger vom Feld und ha- 
ben sich damit die Möglichkeit ge- 
schaffen, noch aus eigener Kraft 
den Klassenerhalt zu sichern. 

Für Ober Ursel ging es im Prin- 
zip um nichts mehr, doch merirte 
man der Mannschaft an, daß sie die 
Punkte auf gar keinen Fall ver- 
schenken wollte. So hatte die SSG 
von Anfang an ihre liebe Mühe, litt 
aber auch deutlich unter dem 
Zwang, unbedingt gewinnen zu 
müssen. 

Nach 15 Minuten hieß es 5:5, als 
Katja Amtsbüchler eingewechselt 
wurde und mit drei Toren in Folge 
ihrpr Mannschaft etwas Luft ver- 
schaffen konnte. Der Vorsprung 
hatte jedoch keinen Bestand, da 
danach für fast ISMinuten im An- 

griff Sendepause herrschte. 
Beim 0:11 für die Gäste schien 

das Spiel zu kippen, doch dieses 
Mal gerieten die Nerven nicht ins 
Flattern. Daggi Simon traf auf 
Rechtsaußen, und Daniela Wun- 
derlich war mit drei Siebenmetem 
erfolgreich, so daß das Spiel fünf 
Minuten vor dem Ende beim 15:15 
völlig offen war. Der Spielführerin 
Elke Wannemacher blieb es vorbe- 
halten, kurz darauf den Siegtreffer 
zu markieren, um den allerdings 
noch sehr gezittert werden mußte, 
denn Ober-Ursel hatte noch zwei 
gute Möglichkeiten zum Aus- 
gleich. 

Es spielten: Schönhaber, Haas, 
Simon (2), Wannemacher (2), 
Wunderlich (5), Atjel (2), GerhaMt, 
Becker (1), Rösner, Kauf, Amts- 
büchler (4) und Bareuther. 

Morgen um 19.30 Uhr spielt die 

SSG beim Lokalrivalen und Tabel- 
lennachbarn Urberach. Gewinnt 
die SSG, so erreicht sie den auf je- 
den Fall sicheren 9. Tabellenplatz. 
Verliert sie, kann sie auf Platz 10 
oder 11 abrutschen und braucht 
dann das Glück, daß es nur einen 
oder zwei Absteiger aus der Regi- 
onalliga geben wird, Das höngt da- 
von ab, ob der bereits festehende 
Meister Kirchhof die Qualifikation 
f'lr die 2. Liga schafft und Gießen 
aus der 2. Liga in die Regionalliga 
absteigen muß. 

Gastgeber Urberach kann die 
gleiche Rechnung wie die SSG auf- 
machen, so daß für Spannung also 
gesorgt ist. Kein Langener Fan 
sollte sich die Gelegenheit entge- 
hen lassen, seine Mannschaft bei 
dieser schweren Aufgabe zu unter- 
stützen. 

Jugendhandball 
SSG Langen . 
wA; SSG - TSV Habitzheim 17:9 
(6:3) 

Im ersten Spiel der Qualifikati- 
onsrunde zur Oberliga konnte die 
neue A-Jugend der SSG um Trai- 
ner Kretschmann und Heußel 
überzeugen. Besonders die Ausge- 
glichenheit der neuformierten 
Mannschaft war zu bestaunen, so 
daß den Gästen nur eine offene 
Manndeckung gegen alle drei 
Rücliraumspielerinnen der SSG 
einfiel. Der Spielaufbau wurde so 
natürlich etwas gebremst, und die 
Habitzheimerinnen konnten so 
ihren Rückstand noch in Grenzen 
halten. Die Halbzeitführung ver- 
dankte die SSG ihrer hervorragen- 
den Torfrau Yurtsever. 

In der zweiten Halbzeit konnte 
der Vorsprung permanent ausge- 
baut werden, bis zum verdienten 
Endstand von 17:9. Obwohl die 
SSG Mädchen die Aufstiegsrunde 
ohne Auswechselspieler bestrei- 
ten, könnte mit solchen Leistun- 
gen der Aufstieg zur höchsten Ju- 
gendspielklasse geschafft werden. 

Weiterhin hoffen die Mädchen 
auf taticräftige Unterstützung der 
Zuschauer beim nächsten Heim- 
spiel am 6. Mai um 14.15 Uhr in der 
Reichweinhalle. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F: TVD - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
4:1 

Nach dem 0:1 sicherten der über- 
ragende Matthias Haller (3) und 
Oliver Kraft den Heimsieg der 
TVD-Youngsters. Sascha Stroh 
und Debüdant Patrick Engel über- 
zeugten mit einer soliden Abwehr- 
leistung. B: TVD - SG Nieder-Ro- 
den 0:7 
A: TVD - Eintr. Steinheim 

Kampflos für den TVD, da die 
Gäste nicht antraten. Samstag, 28 
April 
F: FV 06 Sprendlingen - TVD 12.15 
Uhr 
E2:FV 06 Sprendlingen - TVD 
13.00 Uhr 
E1:FV 06 Sprendlingen - TVD 
14.00 Uhr 
D: TGS Jügesheim - TVD 14.00 
Uhr 
Sonntag, 29. April 
B: Teutonia Hausen - TVD 9.00 Uhr 
A: TUS Froschhausen - TVD 10.30 
Uhr 

Egeisbach - Am Sormtag, 29. 
April, empfangen die SGE-Hand- 
baller die Mannschaft von Dorf Er- 
bach zum Pokalspiel in Egelsbach. 
Anwurf der Begegnung in der 

Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 10 
Uhr. Anschließend findet das 
Freundschaftsspiel der männli- 
chen A Jugend gegen das Tfeam 
von Pont-St.Esprit statt. 
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Zither 

Alles mögliche und unmögliche wird hier 

erfolgreich verkauft oder gesucht. 

Kaufen und ^ 

HOB 
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BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 

OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

D«b«i bargaldloMt Zahlen 
chen lediglich neben Ihrer Adresse den Namen Ihrer 
Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl anzu- 
geben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. 

Wenn dann der Abbuchungsbeleg von der Bank 
kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. Sie sehen: 
Einfacher geht's wirklich nicht. 

verkaufen im 

riri n 

mi 
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Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

r 

(keine Automarkt- und Immobilien-Anzeigen) 

□ Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! 
Hier ist meine private Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: 

Bank: 

Ort: 

BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon 
aber auch in unseren Geschäftsstellen abgeben und sofort 
bezahlen. 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
"Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
•Ankauf für nur 

14- — 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche ca. 500 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für 
Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadtanzeiger, 
Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, Offenba- 
cher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau. 
Stadtpost Dreieich. 

(Auflage 199 700) 
★ Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

VEHnOF 
AutoilU SlorchsnmOhl* für DM 90.- AEQ Ein- u. Untsrttauherd de Lu- 

verkaufen^ im 

: Verk. Sup«r-8*Tonfllmkamera f. 
• 250.- DM, Leinwand 80.- DM, 4 
' Wohnzl.-Vorhänge 100.- DM. Tel. 
06182/2 18 19 
AEO Lavamat-Watchautomat 800, 
Schleudertouren, guter Zustand, für 
DM 200.- zu verkaufen, Tel. 06182 / 
2 41 92 
Schlafsimmarm. Sprungrahmen 
(helles Holz) f. DM 250.- zu verk. Su- 
che kl. Weinpresse! Tel. 06182 / 
6 0181 
Motorrad-Lader-Anzug, Harro-Ju- 
nior, 2teilig. RIndl.-Jeans, 2farblg. gut 
erhalten, Gr. 90/94, DM 350.-. Tel. 
06071 / 3 19 49 
Wohnzimmerachrank, Nußbaum, B 
2,40 m, mit Glasvitrine, für DM 100.- 
zu verkaufen. Tel. 06071 / 2 52 16 
Amlga 500 mit 1.8 MB Erweiterung, 
Kickstartumschaltung 1,3/1,2 -f 
Maus, Amiga Baste, Erste Schritte, 
Amiga Extras, Textomat, Datamat, 

i Englisch- und Erdkundelernpro- 
gramm. Viruskiller, 2 Spiele, Joyball, 
Neupreis ca. DM 2000.-, Verkaufs- 
preis DM 990.- VB, Computerrack DM 
50.-VB, Tel. 069/89 28 42 
Doppalbett, 2x2 m, Lattenroste/Ma- 
tratzen, neu, VB DM 350.-, Tel. 
82 16 08 ab 19 Uhr 

zu verkaufen, Tel. 06074 / 7 05 51 
Bandtige Metabo, 3 Rollen. DM 
400.-, kleines ElektroschwelBgerflt, 
DM 120.-, Koga Miyata Sllverace 
Herrrensportrad. DM 500 -, Tel. 
06103/8 23 34 
Damenfahrrad, 28", 3-Qang, DM 
120.-, Herrenfahrrad. 26", DM 70.-. 
Tel. 069/85 51 46 
Uralt« Möbel (ca. 1890-1920), teil- 
weise stark restaurierungsbedürftig, 

xe, 4 Kochplatten (2 Autom.), 
Backofen u. Infrarotgrill DM 150.-, 
Couchgarnitur, 6 Einzelsessel, indiv. 
Zusammenstellung mögl.. braun/ 
orange, DM 250,-. Tel. 06108 / 
7 32 06, ab 18 Uhr 

' Farbfemaeher, 67er Bild mit Fem- 
bedienung, Kühl- u. Gefrierkombina- 
tion, Waschmaschine preiswert ab- 
zug., Tel. 069/65 48 12 ab 17 Uhr 
5 Seaaelelemente, 1 Hocker, 1 
Beistelltisch, braun Velours, Dau- preiswert abzugeben. Juno-Gasherd nenfüllung, sehr gut erhalten, DM 

mit Backröhre, DM 100.-, Kühl- 
schrank DM 30.-, Tel. 06103 / 
5 31 35 
Verk. gut ertiaHenes Sldeboard mit 
pass. HIngeschrank, Korbseasel, 
Tee-u. Brotmasch., 2 Motivspiegel, 
VB, Tel. 069 / 84 56 41 ab 16 Uhr 
Span. Truhe 53 x 109 x 49 DM 70.- 
Comp. Schrank 98 x 67 x 55 DM 
90.-, Dachstein-Wanderschuhe Gr. 
34 u. 35 je 20.-. 06074 / 2 75 71 
Kleiderschrank, Lack matt, braun, 
215/100 cm, Lamellentüren, pass. 
Highboard, 130/100 cm, gr. Bett. 
150/200 cm, alle Möbel neuwertig. 
gut als Gäste-/Kinderzimmer geeig- 
net. Preis zus. VB DM 950.-, Tel. 
06108/6 75 61 
801 Speicher für Bad u. Zentralver- 
sorgung, Waschautomat, Wäsche- 

1250.-Tel. 06106/7 47 87  
Rundeck-Couchgamitur preiswert 
abzuget>en, VB DM 250.-, Tel. 069 / 
89 63 02 
Herren-Sportrad, 20", mit Ketten- 
schaltung, DM 60,-. Spüle, 130 cm 
(links), E-herd. emailliert, 2 Wand- 
heizstrahler je 1200 Watt, 1 Wand- 
lampe mit Zterglas, Preise VB, Tel. 
06103/4 31 13 

' Jeana-Elnteiler, Gr. 86 u. Gr. 98 
von Oilily zu verkaufen, Tel. 069 / 
89 64 99   
Herrenfahrrad, sehr gut erhalten, 3- 
Gang. DM 100.-. T. 06104 / 4 22 48 
Drehsessel, Mod. Design, NW, we- 

> gen Platzmangel, günstig abzuge- 
ben. Tel. 81 40 59 

Runddeckellruhe, Elchs, alt, umstän- ,rockner, SDülmaschino, Kombi-Kühl- Alldeutsche Couch, 2 Sessel und 

Klnderfahrrad, 16 Zoll mit Stützrfi- 
der für DM 70.- zu verkaufen, Tel. 
06104 / 7 15 90    
Bauemtchrank, 2trg., original be- 
malt von 1839. 1.72x1,15 k 0,55 
m, DM 2000.-, Tel. 069 / 86 24 76 
BE-BE Comfort Kinderwagen, tau- 
benbiau, kpl. mit Zubehör, umbaubar 
als Buggy, Preis DM 300,- VB. Tel. 
06103/281 10   

' Langiaufskl + Schuhe, Gr. 45. 40,-, 
2 Kinder-Fahrradsitze, je 35.-, Hoch- 
stuhl z. Sitzen u Schaukeln, Baby- 
badewannen 20,-, 06103 / 7 34 45 

' Brautkleid, franz. Modell, NP DM 
1800,-. Abendkleid, 2 x getragen. NP 
DM 700,-, günstig zu verkaufen, bei- 
des Gr. 40. Tel. 06108 / 7 38 12 
Kinderwagen, fliederfarben, mit 
Bettwäsche DM 200.-. Wickeltasche 
DM 20.-, wie neu. Tel. 06181 / 
65 05 30  
Mädchenfahrrad, 24", silberf., VB 

' 80,-, Schreibschrank, kieferfarb.. 
1 m br./2 m hoch, VB DM 70,-. Pup- 
penwagen, VB 70,-, 06103 / 4 44 48 

' Computer PC, Markengerät Tandon, 
640 K, mit Festplatte u. Monitor, 

^ VB. Tel. 06182/14 14 
Allberelch-Elektrozimmerantenne, 
5 Monate alt, NP DM 140.-, für DM 
80.- wegen Umzug abzugeben. Tel. 
069 / 89 63 29 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Sharp Videogerit, VHS u. VPS. 
Typ VC 783,1 J alt, mit Fernbed., 
NP DM 1000.-, für DM 560.-, Leder- 
Motorad-Overaii, „Nova", rot/ 
schwarz, NP DM 1200.-, 2x getra- 
gen. DM 520.-. Herlga-Kindersport- 
wagen mit Wi.-Fu0sack, NP DM 
450.-, für DM 170.-. Tel 06108/ 
65 71  
Couchgarnitur, (altdeutsch), 4sitzig 
+ 2 Sessel, VB DM 600,-, Sldebo- 
ard. Eiche tabak, VB DM 400.-. 
Pelzjacke, langes Abendkleid. Gr. 
36, jeweils nur Ix getragen, Preis 

4 Sommerreifen mit Felgen, 170x70 
R 14, für DB 190(50%) für DM 200.-, 
Tel. 06106/1 64 67 
HauthaHaauflösung: antikes Schlaf- 
zimmer (ca. 70 J.)mass. Eiche, dun- 
kel, VB, Couchgarnitur m. Tisch, 
WoZi.-Schrank, Nußbaum, E-Herdu. 
Diverses, Tel. 06106 / 2 36 30 
2 Betten mit gut erh. Matratzen 
preiswert zu verk. Tel. 06106/51 16 

Brautkleid. Gr. 36, bestickte Cor- 
sage, kurze Tüllpuffärmel, 3-Stufen- 
rock m. Schleife. VB 700.- DM. Tel. 
069 / 8 07 35 20 
Masaiv-Bett nt. Bettkasten zu verk., 
Tel. 06103/6 69 58 
Eiektriacher Wolf-Raaenmlher, TU 
45, neuwertig. zu verkaufen, DM 
100.-, Telefon 06074 / 2 42 62 
Gesaner-Kombl-Kinderwagen. sehr 

154/73 Eiche rustikal - Platten einge- 
legt. Triset-Ki.-Wagen u. Zubehör, al 

VB. div. Umstandsbekleidung. Gr. 36/ les gt. Zust., gü. abzugeb. Tel. 
38, ab DM 10,-, Tel. 069/8513 18 06182 / 6 73 81 
Paidl-Gittert>ett, 70 x 140, Kiefer 
massiv, umbaufähig, mit Matr. und 
Bettwäsche. DM 250.-. Tel. 06106 / 
26 41  
Atari C 10 ST, Lighthouse, K 3 Ge- 
häuse. 2 X 3,5 Zoll Laufwerk der Fa. 
NEC, abgesetzte Tastatur, Festplat- 
te SH205, eingebauter PC-Speed, 
RainbowTos 1.4, div. Software u. 
Bücher, VB 2600,-. Tel. 069 / 
83 86 44 
E-Herd, 4 Kochplatten u. Backofen, 
sehr gt. Zust., DM 100,-, Tel. 0691 
85 6311  
Reisebett Herlag, Sportwagen (Her- 
lag Softy Samba) mit Sommer- u. 
Winterfußsack u. Regenschutz, Tür- 
gitter. Rückentrage u. Türschaukel. 
Tel. 06106/49 27 od. 45 07 

Highboard Eiche rustikal,,Couchtisch gut erh., mit viel Zubehör, NP DM 
880.-, für DM 380.-, zu verk., Telefon 
06074 / 2 84 94 

Verk. neuw. He.-Reiserad,,Batavus- 
Cambridge" Trommeibr.. Sturmey- 
Archer3-Gg., Rh. 57 cm. Tel. 06182 / 
6 05 23ab17Uhr 
Schlafzimmer, 2 Betten m. Matratzen 
urid 2 Nachtschränkchen. 2 Stühle, 
dunkelbraun Eiche. zu verk. VB. Tel. 
06161 / 65 94 36 vormittags von 
10-12 Uhr 

Haushaltsauflösg. In Dietzenbach. 
Rodgaustr.: Möbel, Vorh., Lampen, 
S/w-FS, Kühlschr., E-Ger., Kleidg.. 
Wäsche, Hausrat, Bücher, Berber, 
Weltempfänger u. v. m., 06074 / 
2 63 74 

KAUF6ESUCHE 

dehalber zu verkaufen. DM1000. 
Tel. 06074/3 23 84 
Trltet-Klnderwagen, bordeaux, 
Cord, m. Bettwäsche, DM 100-, Boss 
He.-Anzug, Gr. 46, neuw., d'blau Na- 
delstreilen, DM 70.-, Windgleitersurf- 
brett m. Anzug (Gr. 48) u. Schuhe (Gr. 
42), konnpl. VB DM 500,-, auch ein- 
zeln, Tel. 06074 / 2 99 65 
Neurelfan mit Aluleigen, Micheiin 
185/90, für VW-Golf, Auspuff-End- 
topf, 90 PS, Preis VB, Tel. 06104 / 
4 49 82 
Qafrier-Komblnauon, Schuh- 
schränk, Schuhständer und Baby- 
Kleidung bis 2 Jahre günstig zu ver- 
kaufen. Tel. ab 17 Uhr 069 / 86 38 82 

L Carrera Univerul Rennbahn, mit 
I vielen Zusatzteiien sowie Hohner 
I Akkordeon „Arietta" zu verk., Ange- 
I bete unter Tel. 069 / 83 01 318 von 
I Mo-Do 8-16 Uhr  
' Mldchenfahrrad, 24 Zoll, DM 120.-, 

' Kinder-Sportwagen mit FuBsack, DM 06104 / 52 02 od. 06102 / 3 79 41 
50.-, Tel. 069 / 89 35 06 

Tisch, Eiche massiv, gut erhalten für verkaufen: Storchenmühle Ho- 
VB DM 600.- zu verkeufen, Tel. senträger-Klndersitz, DM 100, 
06181 /65 07 03 

schrank u. Gefrierschrank 2701 
preisw. abzugeben. 06103 / 5 13 12 
Liege, 220/125 cm, DM 200.-. 3er 
-► 2er Couch, Kiefer. Bezug Baum- ^ ^. ui 
wolle, braun/beige. DM 100.-. Kiefer- für Honda Accord ''5^0-14 bis 190 ^qqq \ Kunststofftank mit großem 

Brautkleid, Gr. 36. mit Kopf- 
schmuck, Reifrock, Handschuhe, NP Autofiug-Toppy-Kindersitz mit Unter- ,400.., für DM 350.-, Tel. 

4 Winterreifen, kompl. mit Felgen satz, DM 50,-, Tel. 06074 / 3 24 06 06i04/4 19 51 

Kmh, 400,- DM. Tel. 06104 / 4 33 89 Tisch DM 50.-, Kiefer-Kleider-   
schrank, 1 m breit, DM 80.-, Couch 
mit Pumuckel-Stoft DM 50.-, Kinder- 2 Ikea Torswik VitrInenachrÄnke 
wagen Koi^d, bordeaux, DM 80.-, ai- Büfetts, Massivhoiz, dunkei- 
les VB, Tel. 069 / 84 69 43  
Waschmaschine WVA 550, VB DM 
300.-, Tonprojektor Canon SP 330, 
neuwertig, VB DM 250.-, 51 Boiler 
DM 60.-, Tel. 06104/4 31 85 
Farb-TV, 36 cm Bild, DM 250.-, 
braune 2sitzer Couch DM 50.-, kl. 
Schlafcouch zum Ausziehen DM 
100.-, kl. Glastisch DM 20.-, Vor- 
werk-Staubsauger Kobold DM 150.-, 
Tel. 069 / 81 05 50   
Preiswert abzugeben: kompl. 
Schlafzimmer. Ahorn, grau, Tel. 

■} Schöner, neuer, weißer Kosmetik- 
stuhl und Vapozon mit Kräutersieb 

. günstig zu verkaufen. Tel. 06073 / 
j 6 12 88 
: Modemer Wohnzimmerschrank zu 

verkaufen, Tel. 06071 / 3 17 28 ab 
, 20 Uhr 

WMF Besteck Onda, Tibet-Teppich, 
neu. 3 X 4 u. 2 X 3 m, altes Kaffee- 
service, 12 Pers , Tel. 06106 / 
2 44 67 

Sldeboard mit Regal ca 2 m, Nuß- 
baum tuniert, zu verkaufen, Preis 
VB. Tel. 069 / 85 41 60 

; DSB-Schlauchboot 204, mit Mercu- 
t r>--Außenboarder, wenig gebraucht, 
1: Preis VB. Tel. 06106/57 28 

I Brauner Rattantisch und 4 braune 
' Rattan-Stühle für DM 300,- zu ver- 
kaufen. Tel 06108/7 52 22 
Zu verschenken - Küche: Herd. 
Spüle, Kühlschrank, 4 Hängeschrän- 
ke, beiger Toppichboden, grau/blau- 
er Toppichboden, beide ca. 450/450 
cm Jetzt anrufen - am 5. Mai abho- 
len. Tel. 06106 /1 70 56 ab 17 Uhr 
Verkaufe wegen Umzug: 2 Schreib- 
tische, ä DM 50.-, 3 Bücherregale, 
ä DM 40.-, 1 Wandspiegelschrank. 
DM 90.- u. a., Tel. 06103 / 5 27 95 
Qrundig Farb-TV, tragbar, 51er Bild, 
Fernbedienung, VB DM 300.-. Tonfii- 
mausrüstung: Bauer-Tonfilm-Kame- 
ra. Bauer-Tonfilm-Projektor. VB DM 
450.-; el. Rasenmäher. DM 60.-. 
2 X 2-Sitzer-Sofa, hell gemustert, DM 
250.-, Tel. 06182/2 2288 

Haushaltsauflösung: Biedermeier- 
schrank, Biedermeiersofa, Vitrine ca. 
1920, Louis Philippe Sofa, Gründer- 
zeittisch, Omas Küdhenschrank, 2 
Bücherregale, Bosch Waschmaschi- 
ne, Gasherd, Kühlschrank, Doppel- 
spüle u. Buderus-Kohteofen, alle 

- Preise VB, tägl. v. 16-19 Uhr bei 
Borbonus. Frankensteiner Str. 16. 
Ffm.-Sachsenhausen od. Tel. 069 / 
62 6Ö73, von 14-16 Uhr 

braun. NP DM 1330.- preiswert ab- 
zug., Tel. 06104 / 6 39 60 ab 18 Uhr 
Mldchenfahrrad, 22", rosa, gut er- 
halten, ca. DM 100.-, Tel. 06104 / 
6 14 17 
Wohnzimmerschrank, Couchgarni- 
tur, zus. DM 150.-, Küchenschrank, 
3teilig. sehr stabil, DM 100.-, Tel. 
069 / 81 84 1 8  
Autositz-Storchenmühle bis 5 Jah- 

_» re, neu, für DM 150.-. Paidi Kinder- 
bett 70 X 140 DM 50.- zu verkau- 
fen.Tei. 06108/6 84 73  

^ Verk. weg. Umzug: KQ.-Zelle. 250 
cm 600.-, Spüle rechts 50.-, E.-Herd 
BBC 150.-. Abzugsh. 50.-, Tisch u. 
Hocker 50.-, Schuhschr. 50.-, Kü - 
Tepp. 75.-, Wz.-Schr. 150 cm (1950) 
100.-, Wz.-Tep. gem. 2x3,150.-. 
WW.-Bereiter 5 Itr. 50.-. Unter- 
waschb.-Boiler 120.-, Antenne neuw. 
1,2,3 u. UKW 300.-, 4 Öltanks 
Kunstst. je 1000 Itr. a 100.-, Ölpum- 
pe 150.-, Kü.-Herd 70.-, 2 Wz.-Öfen 
a 200.-, Badeofen 300.-, Allit>ert m. 
Kons. 50.-. alle Preise VB, Tel. 
06104 / 4 47 12  
Priv. Flohmarkt, Sa.. 28.04., 10-17 
Uhr (Wohnungsaufl.), Antiquitäten, 
Kleid., Flohmarktartikei; Krüger. Im- 
manuel-Kant-Str. 2 a, Sprendlingen 

Einfüllstutzen und Ablaufhahn, Stück 
DM 100.-, kann auf Wunsch geliefert 
werden, Tel. 06106 /1 43 38 
Küchenmöt>el, weiß, mit grüner Ar- 

Qartenmöbel, massiv Holz, braun. 
(6 Stühle, runder Tisch) sehr gut er- 
halten, DM 480.-, Drehbank, neu- 
wertig, DM 1100.-. Tel. 06108 / 
7 75 02 

beitspiatte. Polstergarnitur^i^J<inder- Anbauküche, Eiche rustikal, Massiv- 
holz, L-Form, 260/260 cm, mit Vitri- 
nen-Aufsatzschrank. ohne E-Geräte. 
DM 5300.-, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmationsanzug in Blou- 
sonform. dunkelblau. Jacke Gr. 168, 
Hose Gr. 182, DM 100.-. Tel. 
06106/1 43 59, tägl. ab 17 Uhr 

Zu verkaufen: Damen-Touren-Fahr- 
rad. Marke Herkules. 3-Gang-Schal- 
tung. DM 130,-, 2 Tennisschläger 
Dunlop Max 200 G, bespannt. Griff- 
stärke 5. DM 100.-, zusammen- 
klappbarer Babywickelturm DM 25,-, 
Tel. 06104/6 56 46 

Weißer Küchentisch, (4 Stühle), 
Kohleofen (34 cm breit). Schreib- 
tischstuhl, weißer Vogelkäfig mit 
Ständer, Sprudelbad. Paketwaage u. 
versch. Sorten von Leder zu verk. 
Tel. 06108/6 69 47  
Ketteier-Drelrad mit Schiebestange, 
Duplo-Zirkus u. div. Duplo-Rasseln, 
Fisher Price Teekessel u. Minibus, 
Didacta-Puzzle u. Holz-Puzzle, Kiddi- 
craft-Meister-Schraube, Ki.-Staub- Wunderschönes Brautkleid, Gr. 36, 

mit 3teiligem Reifrock, Haarschmuck sauger, Holzperlen, Bilderbücher, 

Konfirmationsanzug, silbergraue 
Kellnerjacke, schw. Hose, Gr. 44. 
DM 130,-. auch für Abschlußball ge- 
eignet, Tel. 06103/6 88 97 
Kamera Minox 35 ML u. Blitzlicht 
Minox MT 35, nesiwertig, zusammen 
dm 295.-, Tel. 06182/224 15 

und Jacke, NP DM 1000.-. Preis VB, 
Triset-Kinderwagen mit allem Zube- 
hör wie Wi.-FußsacK. So.-Schirm. 

^ Cord, bordeaux. Preis VB. Tel. 
06104/4 47 45 
Wegen Haushaltsauflösung diverse 
Möbel zu verkaufen. Tel. 069 / 
8 00 44 46 nach 18 Uhr 

Commodore PC 128 D, Monitor 
1084, Epsondrucker F x 80 +, Fach- 
literatur und vieles extra. DM 1200.-, 
Tel. 06103 / 8 51 82 nach 18 Uhr 

Farb-TV, 66 cm Bild, mit Fernbed., 
DM 350,-, neuw. Handrasenmäher, 
Küchenbüffet aus den 50iger Jahren, 
Sportkinderwagen m. Zubeh., VB, 
Tel. 06182/2 32 67 
Zu verschenken: Aschenbecher- 
Sammlung div. Fluggesellschaften, 
51 GEO-Hefte 6/78-8/82 -f Erstaus- 
9abe. Preis VB, Eßtisch mit 6 Stüh- 
len, DM 100.-, 2türiger Kleider- 
schrank, Rüster, DM 50.-, runder, 
heller Holzsplegel mit 3er Spotlam- 
pe, DM 80.-, Bügelmaschine „Sle- 
niensDM 150.-, Anbaumöbel, hell- 
braun. 6 Teile, DM 50.- und 5 Teile 
^it 3türigem Kleiderschrank, grün- 
weiß, QM 80.-. alles gut erhalten, 

Hampelmann. Wackelente zum zie- 
hen u. s. w., alles gut erh. u. gün- 
stig, Tel. 06104 / 35 70 ab 14 Uhr 
Spülmaschine, 30.-, Benzinrasen- 
mäher, 25.-, AEG-Staubsauger Vam- 
pyrette, 20.-. Bügelbrett, 12.-, 2 rote 
Klappstühle mit Kissen,je 6.-, Roto- 
Einzugstreppe, IV2 Jahre alt, nur 
DM 120.-, 06104/35 70 ab 14 Uhr 
Kompl. Wohnzimmer zu verkaufen. 
Wohnzimmerschrank, Schlafcouch- 
garn., Farb-Fernseher, Videogerät 
etc., preisgünstig. Tel. 06104 / 
4 23 92 ab 19 Uhr  
Wäschemangel • antik, Triset-Ki.- 
Wg., Korbtisch + Sessel, Musiktru- 
he. 50er J., Brautkleid, rosö, Gr. 
36; 06106 / 7 58 23 ab 18.30 Uhr 

Wäschetrockner, Motor defekt, an Baby- u. Klelnkinderbeki., Gr. 
Bastler zu verschenken, Tel. 06181 / 56-104. kompl. 0. eirizeln, Stramp- 
5 36 33 

Handwagen, Mädchenfahrrad'26", 
Mädchenkleidung bis Gr. 164, Bü- 
gelmaschine, Stehlampe, alte Post- 
karten. Tel. 06103 / 2 29 08 _ 
Vogelkäfig mit Ständer DM 50,-, 
Hamsterkäfig für 5,- DM, Damen- 
Motorradkombi 38/40, DM 60,-, 
Kupferkesselpflanzkübel für Garten 
DM 50,- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
717 01 

Wohnzimmerschrank, Teakfarben. 
280 cm 1,180 cm h, mit TV- u. Bar- 
fach, neuwertig, VB DM 150.-, Tel. 
06108/7 38 41   
Kaffeesarvice, Zwiebelmuster von 
Hutschenreuther, NP DM 800,- für 
DM 400,-, Kleiderschrank mit Schie- 
betüren, hellbraun, 2 m br.. 1,98 m 
h., DM 300,-, Schuhschrank, hell- 
braun, DM 200.-. 06108 / 6 76 49 

* Knüppeiholz-Gamitur für Garten, 
BMX-Rad 20", fast neu, NP 320.-, VB 4telllg, Elche, Kissen, DM 350.-, Tel. 
150.-,Tel.06182 / 74 68 069 / 8311 18 

ler, Hosen, Pullis, T-Shirts, Kleid- 
chen, Jacken etc., 06182/25564 
Couchgarnitur, 3-2-Sitzer, goldfar- 
ben, Vetours, VB DM 200.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06103 / 3 32 29 ab 18 
Uhr  
Teutonia Sportwagen mit Zubehör, 
neuw. Hochstuhl und Bobbycar m. 
Anhänger zu verkaufen, Tel. 06181 / 
6 91 10 oder 65 04 06 
Quadro Kinderwagen, jeansblau mit 
Extras, DM 220.-, Ruckepack-Kin- 
derwagensitz, dunkel blau, DM 25.-, 
Tel. 06106/2 45 25 

fahrrad zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 34 75 
Minifemseher, Plattenspieler, Bo- 
xen, Radio. Eßzimmertisch. 4 Stühle, 
Eckregal, Liege, Toaster, Anrufbe- 
antworter. div. Einrichtungsgegen- 
stände. Tel. 06104 / 6 26 61  
Massiver Holz-Gartentisch * Bank 
DM 150.-, Zimmerpflanze Feigen- 
baum, 180 cm. DM 90.-, Tel. 06074 / 
9 65 21    
Badewickelkombi 70.- DM, BP- 
Komfortkinderwagen mit Sack u. 
Netz 180,- Tel. 069 / 83 50 92 
Herren-Sportrad, 28". 5-Gg., weiß, 
neu (Losgewinn). DM 275.-. Tel. 
069 / 63 44 51  
6-Qang-Da.-Lelchtlaufrad, 
„Schauff" (NP DM 650.-) für VB. 
1 Va J. alt. Sattel m. Plane u. Fern- 
steuerung, fahrbereit, VB, BMX-Rad. 
16er. DM 20.-. Kettler-Ketcar. 50.-. 
Herlag Buggy. 50.-, Playmobil-Züge, 
Schienen u. Zubehör, Duplo Bauern- 
haus, Eisenbahn zum V2 Preis, gr. Ki- 
ste Holzbausteine. 20.-. kl. Leiterwa- 
gen. 10.-. Kunststoffschaukelpferd. 
20.-. Puppenwagen. 80.-. Holzgarde- 
robe, Löwe. 15.-. Construktor Holz- 
baukasten m. kl. Werkbank. 30.-. T. 
06106/1 61 95 
Antike 4schüblge Kommode, massiv 
Kirschbaum. 600.-. 4 Biedermeier- 
stühle Eiche ä 200.-. 061B2 / 42 30 
Mintgrün-gemusterter Triset-Klnder- 
wagen m. Zubeh. (5 Mo. benutzt), DM 
400.-, Gehfrei. DM 25.-, NUK-Vapori- 
sator 2000 DM 30.-; Dreirad m. Schie- 
bestange DM 35.-. Badewannenauf- 
satz m. Badewanne, DM 15.-, Baby- 
Kleidung Gr. 56 bis 68. Römer Vario 
DM10.-, Tel. 06182/2 37 20 
Haushaltsauflösung, Samstag, 
28.4.1990von9-14 Uhr. Robert- 
Koch-Str. 20,6070 Langen 
Hausauflösung - wegen Umzug! 
Eßtisch 150/85/70 cm, alte Eiche, 
massiv, 4 Binsen-Stühle, Elche Na- 
tur, zus. DM 2000.-, alter bemalter 
Tölzer Bauernschrank, 1 türig. 100/ 
45/185 cm. VB DM 3500.-. 2x 2sit- 
zige, dunkelbraune Velourscouchen, 
NP DM 4500.-, VB DM 600.-, 1 
Bett, 200/100 cm mit Lattenrost u. 
neuw. Matratze, VB DM 300.-, altes 
Eichewandbord, DM 350.-, alte 
Milchkanne aus Kupfer, DM 200.-, 
div. alte Steinguttöpfe, versch. Grö- 
ßen, alte Krautreibe, Eiche, 6 alte 
Weingläser, Petroleumlampe, div. 
Tisch- u. Wandlampen, Gardena- 
Gartengeräte u. Rasenmäher. Tel. 
06074 / 2 41 33 
Kinderwagen mit Sommer-/Winter- 
fußsack, viel Zubehör, DM 250.-, 
Babywippe, verstellbar. DM 30.-, 
Kindertafel DM 15.-. Storchenmühle- 
Autosltz DM 80.-. Tel. 06108 / 
6 99 71 

Damen-Motorradlederjacke „Dalne- 
se" (Hein Gericke), Gr. 40. rot/ 
schwarz, VB DM 250.-. Tel. 06181 / 
57 27 59 abends 

Elel(tronik 

Die Flohmarlct- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Suche Laufgitter (Buche) mit Bo- 
den. 1(X) X 150 cm. Tel. 061061 
2 19 60 oder 069 / 83 61 91 
Such« für Commodore 16 Kassetten 
ohne Vorprogrammierung. Tel. 069 / 
85 3812  

Suche für Ford Fiesta, Bj. 84, 4 
Stahlfelgen 135 SR 13, Tel. 06108/ 
7 36 91  
Kaufe BOcher, Postkarten, Bilder. 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 56 90   

Fotoapparate von uralt bis neu zum 
Sammeln und Fotografieren von Pri- 
vat gesucht. Tel. 06055 / 8 21 18 
Zahle mind. DM 200,- für alten, zer- 
legb., m. Holzkeilen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Kaufe Wohnzimmerschränke, 
Schlafcouchen. Kühlschränke. E-Her- 
de. Tel. 069/7 07 31 74 
Kaufe alte Möbel. Glas, Porzellan, 
Gemälde, Silber usw.. Tel. 069 / 
88 56 60 
Kaufe konstant alte Bücher, Porzel- 
lan. Bilder. Gemälde. Bestecke, 
Uhren, usw. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 

Tonbänder, 15,18 u. 26 cm 0 , 
bespielt u. unbespielt zu verk. je 1 
Tonbandgerät Uher Royal de Lux, 
Stereo, V2 oder V4 Spur Tonträger 
pro Stck. DM 350,-, Tel. 069 / 
86 12 87 
Karuselipferde, Schaukelpferde 
aus Holz, ein Hauch Nostalgie. Von 
Privat. Tägl. 10-17 Uhr. Rödermark, 
Tel. 06074/9 76 31 
2 nagelneue Velourteppiche, 
240x340 cm. schöne Muster, zu 
verk., Tel. 06103/7 23 63 
Von Privat Größere Mengen Fl. Wein, 
überwiegend Beerenauslese (0,375) 
und Eiswein (0,375 u. 0,75) aus 
Rheinhessen zu verk. Tel. 06073 / 
8 83 27 
Zuschneidetisch Resopal m. Stoff- 
auffangwanne beidseit., 2,55 x 1.20 
m. Maßeinteilung. Zubeh. f. Ände- Schlafzimmer, weiß, Kleiderschrank 
rungs-/Schneider/Raumausstatt., VB 2,70 m breit, Doppelbett. 2 Nacht- 

1 Ij ei^HÄFTLICHES 
Pfaff Schneidermaschine mit Zick- i 
Zack und Motor und 1 Kasten Näh- 
garn prelsgü. zu verk., Tel. 06182 / 
2 21 89 

TOP 
LEASING-ANGEBOT 

2 Soiton Monitorboxen 40-60 W. ä 
DM 100.-. 1 Framus Elektro-Stehbaß 
inkl. Hülle DM 500.-. 1 Surfbrett HIfly 
Race 3.70 m/2251 kompl. m. Rig DM 
500.-, Tel. 06182/35 02 

Video und TV 
neu und gebraucht 
ab DM 49.- monatL 

Laufzelt: 
12, 24/36 Monate 

Offenbach, PAM-Pastage 
Eingang Waldstraße 
« 069/8 00 31 04 

Darmstadt, Schulstraße 16 
Tel. 06151 /2 86 46 

Hanau, LangstraSe 30 
Tel. 06181 /I 59 55 

Komfort-Liege, 90x2,00 m. mit Lat- 
tenrost, DM 150.-, Eßtisch + 4 Pol- 
sterstühle, NPDM i960.-, 50%unter 
NP zu verkaufen. Tel. 06071 / 3 33 43 
Wegen Umzug zu verk.: 
Wohnzi.-Schrank 3,40 breit, Maha- 
goni. teilmassiv, 800.- DM VB, Fern- 
sehtisch, Massivmahagoni 150.- DM 
VB. Glastisch m. Messinggestell ca. 
60x90 50.- VB, Tel. 06182 / 6 95 64 

V «y i-fii / i Jl 
MARKEN-LEASING TV VIDEO HIFI 

750.-. 06103/6 23 33 
Femsehsessel, gut erhalten, zu 
verk., Tel. 06103/3 12 63 
Wolle, pro Knäuel 1.-, Moulinex-Ent- 
safter, neu 90.-, Brötchenröster, neu, 
15.-, Stereo-Anlage o. Boxen 30.-, 
Kinderwagen. 1 J. alt. 280.-. Marmor- 
Fensterbänke 240x3x25 cm/ 
180x3x25 cm, Kleider, Hosen, Over- 

schränkchen. Spiegelschrank •« 
• Matr., VB 600.- DM. Tel. 06182 / 

6 75 50 
' Eck-Sofa-Gamitur, 3sitzig. 2sitzig, 

Sessel u. Couchtisch, kompl. 200.- 
DM. 2 Klapp-Fahrräder, je 50.- DM. 
06104/6 34 31 
Tüllbrautkleid, Gr. 42. mit Zubehör, 
für DM 400.-. zu verkaufen. Tel. 

all. Gr. 36/40, billig abzug. Tel. 06106 / 06104 / 6 52 47 
2 27 66   

Schaukelpferd m. Rädern. Puppen- 
wagen, Dreirad, kl. Kinderfahrrad m. 
Stützrädern, Preise VB, Tel. 06074 / 
9 0619, ab 14 Uhr 
2 Kiefer-Naturholzbinke m. Truhe, 
1 Klefer-Rundtlsch, 1 Kiefer-Stuhl u. 
1 Klefer-Regal billig abzugeben. Tel. 
069 / 63 88 80 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik.in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Notverkauf wegen Wohnungsauflö- 
sung: 1 kompl. Wohnzimmer, 1 franz. 
Bett, 1 Spiegelkleiderschr. u. Klein- 
möbel, günstig an Selbstabholer zu 
verkaufen, Möbel sind 1 J. alt. Am 
Do., 26.4.. Dietzenbach, Starken- 
burgring 13,5. OG. Ossenbühl-Kam- 
t>ovlc. ab 10 Uhr 
Brand Steliwandzelt, neuwertig. 
440x420 cm. 2 Schlafkabinen. DM 
600.- Stromeyer Zelt. 380x280 cm. 1 
Scnlafkabine. 6 J.. DM 80.-, Tel. 
06074 / 2 49 79 

5 Jahre GOLDANKAUF & SECOND 
HAND-MODEN, 8 Jahre in Langen! 
Am Lutherplatz 9 

Second Hand Computer 
Anrufbeantwx>rt. + Fax Ankauf, Verkauf. Vermittlurtg. Inzahlungnaftme 
Alpha 2000 GmbH, Ffm., 069 / 44 30 00 
6 Ffm.-Bornheim, ingolstädter Str. 27 

Mehrere gebr. Schreibtische, Hän- 
geregistrler-, Akten- u. Stahlschränke 
u. V. m. Bestzustand. Standort Mühl- 
heim/Main, 06147 / 74 82 gewerblich 

1. Großtrödelmarkt 
für Jedermann 

Sonntag, 29.4. toom-Markt 
' Egeisbach 

Info: 06123/7 4611 

KUhl- u. Qetrierschr. 100,-/200,-, 
Waschm. 180,-/350,-, Wäschetrock. 
400,-, Wäschemangel 80,-, Geschirr- 

 spülm. 330,-, Spüle m. eingeb. Ge- Jugendbetl(100x190cm)komplett schirrspülm. 350,-. Küchenz. (210 
mit Polstern, für VB 120.-DM, zuver- cm) m. a. E-Gerät. 400,-/500,-, Hän- 
kaufen,069/8 0016 23 
2 Badezimmer-Spiegelschr., 3türig. 
53x60 cm, gelb, 45x62 cm weiß i 20.-: 
Wohnzimmertisch und Beistelltisch 
Marmor mit Stahlrohrgesteli, 130x85 
cm 70.-, 70x45 cm 45.-: versch. Tisch- 
lampen: KeramIk-MessIng-Holz 15- 
bls 25.-: 1 Hängelampe beige Glas 
25.-: 1 Küchenlampe mit Neonring 
10.-, Tel,06181 /370 54 o. 67 91 20 
bis 16 Uhr 
BartMr-TeppIch, uni, schwere Quali- 
tät, 3x2,55 m, DM 600.-, Tel. 06074 / 
2 92 88 
FamMh-VIdeo-Schrank, Eiche mas- 
siv rustikal. 82 hoch, 43 tief, 90 breit, 
Preis DM 250.-. Tel. 06074 / 3 22 01 
ab 18 Uhr 

geschr. 50,-. Dunstabzugsh. 70.-, 
Beistellschr. 60,-, Spül. 100,-/130,-. 
E-Herde 100,-/180.-. Gash. 130.-/ 
180.-. Kohleh. 100.-/350,-. Kohleöf. 
50.-/90,-, Tel. 069 / 85 49 53  
Gabelstapler Linde HD 30, 31 
Hubiast, 6 m Masthöhe m. Wasser- 
verdampfer. DM 13 500,- VB, 
10 0001 Tank, doppelwandig, m. 
Zapfsäule, elektr., DM 2800,-, 
Stromaggregat, 10 kva, 1 Zylinder 
Deutz, DM 5500,-06108 / 7 34 14 
od. 069 / 65 63 46  
Verk. V. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-. AEQ ab 78,-, Kühischränke/E- 
Herde ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

4 ? 
4 ^ 9^%. 

Vl^". 

j 
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Endler-Brüder deklassierten 

ihre hessische Konkurrenz 

Hessenmeisterschaftsläufe der 420er-Segler beim WSV 

Das sind die „schnellen Brüder" Markus und Andreas Endler vom Wassersportverein in der SSG, die beim Hes- 
senmeisterschaftslauf auf dem Langener Waldsee wieder einmal allen Konkurrenten in dei' 420er Klasse davon- 
segelten. Foto; P 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende trafen sich bei am Sams- 
tag günstigen, am Sonntag eher 
flauen Winden 26 hessische 420er- 
Crews auf dem Langener Waldsee, 
um die ersten drei von insgesamt 
sechs Wettfahrten zur diesjährigen 
Hessenmeisterschaft auszutragen. 
Ausrichtender Verein war der 
Wassersportverein in der SSG Lan- 
gen. 

Von den 26 gestarteten Teams 
kämpften 25 um die Plätze, eines 
zeigte ihnen den Weg. Selten 
wurde eine Hessenmeisterschaft so 
klar von einer einzigen Mann- 
schaft dominiert. Bereits kurz nach 
dem ersten Start am Samstag mit- 
tag lagen die beiden WSV-Sportler 
Markus (22) und Andreas (18) 
Endler klar in Führung und ge- 
dachten, diese bis zum Ende der 
Veranstaltung nicht mehr abzuge- 
ben. Im Gegenteil, am Schluß je- 
des einzelnen der drei Läufe hatten 
die beiden Vorsprünge von jeweils 
einigen hundert Metern auf ihre 

Mäßiger Auftakt zur Rückrunde 

Erfolgsverwöhnte Hainer Bahnengolfer kämpften mit Startschwierigkeiten 

Mitstreiter herausgesegelt, so daß 
am Ufer stehende Betrachter aus 
dem Staunen nicht mehr heraus- 
kamen. Hier wurde dem Zu- 
schauer, der am Langener Waldsee 
gute Beobachtungsmöglichkeiten 
vorfindet, Bilderbuchsegeln gebo- 
ten. 

Wer sich die Segelhistorie der 
Endler-Brüder beschaut, den mag 
ihre Überlegenheit freilich wenig 
wundem, stehen sie doch mit auf- 
steigender Tendenz auf Platz fünf 
der nationalen Rangliste und wur- 
den sie doch in der Osterwoche bei 
der „spanischen Kieler-Woche", 
dem Prinzessin Sofia Cup für einen 
vierten Platz vom spanischen Kö- 
nigspaar persönlich geehrt. 

Trotz derartiger Glanzleistungen 
scheint mit Blick auf die sportliche 
Zukunft der beiden etwas Sorge 
gerechtfertigt zu sein. Nicht etwa, 
daß ihr Leistungspotential bereits 
ausgeschöpft wäre - nein, der 
Schuh drückt im finanziellen Be- 
reich. Spätestens, wenn sie nach 
der Weltmeisterschaftsteilnahme 
Ende Juli in die olympische 470er- 
Klasse umsteigen wollen, werden 
die Förderungsgelder von Verein 

und Stadt nicht mehr ausreichen, 
um die Kosten auf ein erträgliches 
Maß zu reduzieren. Falls es Ihnen 
nicht gelingt, Sponsoren aus Indu- 
strie oder Geschäftsleben zu fin- 
den, laufen sie Gefahr, bei interna- 
tionalen Regatten an den Rand ge- 
drängt zu werden. 

Aber nun zurück zum Ragattage- 
schehen vom Wochenende: Platz 
zwei und drei der Hessenliste gin- 
gen vorerst an Seglerteams aus 
Heppenheim. Auf Rang vier pla- 
zierte sich eine hoffnungsvolle 
Mannschaft vom Dreieich-Segel- 
Club Langen, nämlich die Crew 
Kerstin Gluth/Roman Stenzel. Die 
endgültigen Platzverteilungen der 
Hessenmeisterschaft 1990 ent- 
scheiden sich erst am 12./13. Mai 
auf der Krombachtalsperre im We- 
sterwald. 

Die Ergebnisse in der Ubersicht: 
1. Endler/Endler (0 Punkte), 2. 
Heimann/Fricke, WSVB (18.7 
Punkte), 3. Deppert/Sander, 
WSVB (19 Pimkte), 4. Gluth/Sten- 
zel, DSCL (24,4 Punlrte), ... 8. 
Lerch/Lerch, DSCL, 9. Sommer/ 
Berger, WSVL, 14. Kiesslich/von 
Dahl, WSVL. 

Dreieichenhain - Gar ncht rosig 
begann für die erfolgsverwöhnten 
Bahnengolfer des Sportvereins 
Dreieichenhain der Start in die 
Rückrunde - und das ausgerechnet 
im Jubiläumsjahr. Das Turnier 
zum Saisonauftakt in Jügesheim, 
das allgemein gern als Test für die 
Punktrunde gespielt wird, ließen 
gleich zwei Stammspieler der er- 
sten Mannschaft aus. 

Auch der erste beziehungsweise 
zweite Platz bei den Senioren II 
von Adi Rüsing und Werner Lom- 
matzsch kann nicht darüber hin- 
wegtäuschen, daß der SVD ein biß- 
chen außer TYitt geraten ist. Glän- 
zende Ausnahme: Stefan Bärenz, 
der mit 141 Schlägen (Schnitt 23,5) 
eine gute Leistung erreichte. Ro- 
land Pfeffer (155), Hans Dreger 
(168) und Thorsten Weiland (eben- 
falls 168) waren die weiteren Teil- 
nehmer in der Herrenklasse. 

Sascha Dreger erspielte mit 192 
Schlägen in der Jugend ein völlig 
undiskutables Ergebnis. Adi Eü- 
sing mit 152 und Werner Lom- 
matzsch mit 153 ragten ebenfalls 
nicht heraus. Die Vierer-Mann- 

schaft (Bärenz, Lommatzsch, Pfef- 
fer, Rüsing) landete mit 601 Schlä- 
gen nur auf dem achten Platz. 

Eine Woche später mußten die 
Senioren zum Punktspiel in Wall- 
dorf :intreten. Auch hier lief es 
nicht den Erwartungen entspre- 
chend. Zwar blieb die Mannschaft 
mit 299 Schlägen ganz knapp unter 
dem Schnitt von 25 Schlägen, da 
aber beide Tams der SG Arheilgen 
sehr gut spielten und der MGC 
Wetzlar in der letzten Runde noch 
einen erheblichen Rückstand zum 
SVD aufholen konnte, gab es nur 
5:5 Funkte und damit einen Abrut- 
scher vom zweiten auf den dritten 
Tabellenplatz. 

Im einzelnen spielten: Adi Rü- 
sing 96, Werner Lommatzsch 97, 
Kurt Quintem 106 und Ersatz- 
mann Dieter Fröhlich 115 Schläge. 

Parallel dazu wure der zweite 
Durchgang der A-Rangliste ausge- 
tragen, In Arheilgen konnte nur 
Stefan Bärenz mit 225 Schlägen 
aus zehn Runden überzeugen. Ro- 
land Pfeffer lag am Ende bei 261 
und Bernd Jäger gar bei 266 Schlä- 
gen. 

Gänzlich unerwartet kommt 
Bernd Jäger in den Genuß, in der 
Bundesrangliste mitzuspielen; 
Hessen hat durch ausgezeichnete 
Ergebnisse im vergangenen Jahr 
eine unerwartet große Zahl Rangli- 
stenplätze zur Verfügung, und 
mehrere vor Jäger stehende 
Spieler können aus beruflichen 
und anderen Gründen ihre Chan- 
cen nicht wahrnehmen. 

Für die Hessenligamannschaft 
wurde der Start in die Rückrunde 
zu einer kleinen Katastrophe; mit 
589 Schlägen (immerhin ein 
Schnitt von 24,54) wou-de sie letzte 
und ist ans Tabellenende abge- 
rutscht. 

Das war aber nicht die einzige 
Überraschung dieses Spieltages: 
der haushohe Favorit MGC Wetz- 
lai I mußte sich hinter der Heim- 
mamschaft MGC Jügesheim (527 
SSchläge/Schnitt 21,96!) und TSG 
Pfungstadt (544/22,67) mit dem 
dritten Platz begnügen. 

Im einzelnen erreichten; Stefan 
Bärenz 90 Schläge, Adi Rüsing 95, 
Roland Pfeffer 97, Jürgen Rapp 
100, Werner Lommatzsch 103 und 

Egbert Rapp 104. 

Viel erfreulicher dagegen das 
Abschneiden der zweiten Mann- 
schaft; Auf eigener Anlage wurde 
sie Tagessieger mit einem deutli- 
chen Vorsprung von 66 Schlägen, 
obwohl mit Kurt Quintern ein 
«richtiger Stammspieler ersetzt 
werden mußte. Die einzelnen Er- 
gebnisse; Hans Dreger 101, Eber- 
hard Dais 105, Thorsten Weiland 
107, Bernd Jäger 112, Dieter Fröh- 
lich ebenfalls 112, Sascha Dreger 
115, die Ersatzspieler Volker Sielaf 
105 und Michael Bock 112 Schläge, 
während Thorsten Jeske am Start 
fehlte. 

Keglervergleichskampf 

Langen gegen Erfurt 
Langen - Am kommenden Wo- 

chenende kommt es zum ersten 
deutsch-deutschen Keglertreff in 
Langen. Der KC Langen hat zum 
Freundschaftsspiel die Mann- 
schaft des HSV Erfurt eingeladen. 
Das vereinbarte Spie! findet am 
Samstag nachmittag um 14.30 Uhr 
auf den Bahnen der Stadthalle 
Langen statt. Die Gäste kommen 
mit ihren Ehefrauen und sind zum 
besseren Kennenlernen bei den 
Langener Keglern untergebracht. 

Mitgereist ist auch der Erfurter 
Kegeljunge, denn vollautomati- 

Hier ist Ihre Mark ganz stark... | 

Niederlage gegen Spitzenreiter 

2. Herren haben noch Aussichten für den Aufstieg 

Kleine Preise- 

volle Power! 
Solong« Vorrot reicht. 

SGE I - TTC Darmstadt I 5:9 
Egelsbach - Die 1. Herrenmann- 

schaft zog sich im Heimspiel gegen 
den Tabellenführer recht gut aus 
der Affäre. Der TTC Darmstadt, 
der verlustpunktfrei die Kreisliga 
Darmstadt anführt, zog schnell auf 
5:0 davon, ehe Sahre, von Deessen 
und Dümer das Spiel wieder offe- 
ner gestalten konnten. Im An- 
schluß dai-an setzte sich der Gast 
jedoch entscheidend durch und 
brachte das Spiel sicher nach 
Hause. 

Hellmund mit einem knappen 
Drei-Satz-Erfolg und von Deessen 
mit seinem zweiten siegreichen 
Einzel erzielten die restlichen Zäh- 
ler für die SGE. SGE II - GW 
Darmstadt II 3:9 

Im entscheidenden Spiel um die 
Meisterschaft der 1. Kreisklasse 
Nord verwiesen die Gäste aus 
Darmstadt die SGE ziemlich deut- 
lich auf Rang 2. Bereits zu Beginn - 
mit drei siegreichen Doppeln - lie- 
ßen die Grün-Weißen keinen Zwei- 
fel aufkommen, wer als Sieger die 
Halle verlassen wird. 

Durch die Siege von Bender, 

Jugendfüßball 
SG Egelsbach 
Vorschau 
Samstag, 28. April 
B: SGE - SKV RW Darmstadt 
15.30 Uhr 
C: TG 75 Darmstadt - SGE 15.30 
D: SGE - SC Vikt. Griesheim 14.30 
EI: SGE - SC Vikt. Griesheim 
13.30 
EU: SC Vikt. Griesheim - SGE 
13.30 
EIII; SV Germ. Eberstadt - SGE 
13.30 
FI; SGE - I. FC Langen 12.45 
FII: SV Germ. Eberstadt - SGE 
12.45 
Sonntag, 29. April 
A: 1. FC Langen - SGE 10.20 

Rickert und Wodiczka zum 3:5- 
Zwnschenstand keimte noch etwas 
HoiTnung auf, doch der neue Ta- 
bellenführer und Meister ließ sich 
nicht beirren und siegte am Ende 
klar. Als Tabelle nzweiter bleibt die 
Möglichkeit zum Aufstieg in einer 
Aufstiegsrunde der jeweiligen Vi- 
zemeister für die SGE erhalten. SV 
Eberstadt I - SGE III 8:8 

Für die 3. Herrenmannschaft 
bleibt es in der Rückrunde bei nur 
einem Sieg. Auch beim Tabellen- 
letzten reichte es nicht zum dop- 
pelten Punktgewinn. Das hintere 
Paarkreuz konnte mit Friese und 
„Ersatzmann" Jens Laube vier 
Punkte einfahren. Rosam, Seib, 

Sirsch und die Doppelpaarung Ro- 
sam/Bormuth konnten mit ihren 
Siegen wenigstens noch einen 
Punkt retten. TTC Darmstadt IV - 
SGE IV 5:9 

Das 4. Herrenteam konnte sich 
nach schwachem Beginn der 
Rückrunde wieder fangen und 
legte mit diesem Sieg bislang eine 
Serie von 10:0 Punkten hin. An 
diesem Erfolg waren Laube, J. 
Schneider und Hähnlein mit je 
zwei Zählern maßgeblich beteiligt. 
H. Bormuth sowie die Doppel 
Laube/Knöß und Hähnlein/Bor- 
muth, steuerten die restlichen Zäh- 
ler zum Gesamtsieg bei. 

Große Hürde genommen 

TV Tischtennissieg gegena Dudenhofen 

19 

iOOOW nur 

• •' 

\l.000 

f eigenere'?!;, nur 7 # •" 

on 
67 / co. 

Dreieichenhain - Ist mit diesem 
Sieg der Aufstieg in die Bezirksliga 
gesichert ? Wächtersbach mit ei- 
nem Punkt Rückstand blieb in der 
Rückrunde bisher ebenfalls unge- 
schlagen. Im Spiel am kommen- 
den Freitag gegen Friedberg wird 
die endgültige Entscheidung zum 
Aufstieg fallen. 

Für den TVD war die Mann- 
schaft aus Dudenhofen als Tabel- 
lendritter eine schwere Hürde, 
hatte man im Spiel der Vorrunde 
doch nur knapp mit 9:7 gewonnen. 
An eigenen Platten hatte man sich 
für dieses Spiel gut vorbereitet, 
und dies brachte auch den überra- 
schenden Erfolg. Von den ersten 
drei Doppeln konnten zwei gewon- 
nen werden. Nachdem aber Bernd 
Staaks sein Einzel denkbar knapp 
im dritten Satz mit 21;I9 verlor, 
stand es 2:2. 

Nach diesem Zwischenstand lief 
es dann für den TV ohne Pro- 
bleme. Uwe Gartz, Ralph Aust, 

Claus Ressel und Ersatzmann Ste- 
phan Endelweber punteten erfolg- 
reich zu einem 6:2 Vorsprung. Nur 
noch Marius Müller unterlag und 
mit weiteren Siegen von Bernd 
Staaks, Ralph Aust und Claus Res- 
sel war der Sieg mit 9;3 sicher. 

Für die dritte und vierte Mann- 
schaft gab es mit zwei Niederlagen 
mit jeweils 7:9 mehr als ein 
schwarzes Wochenende. Obwohl 
es der dritten Mannschaft keinen 
Tabellenplatz kostete, ging es in 
diesem Spiel um den Klassener- 
halt. Wenn mann dann so knapp 
verliert, ist das ärgerlich. Von vier 
auszutragenden Doppeln wurde 
kein einziges gewonnen. In den 
Einzeln war man dominierend. 
Sieben Punkte in Folge wurden ge- 
wonnen, doch zum Gesamtsieg 
reichte es nicht. 

Eine Hoffnung bleibt der Mann- 
schaft noch, die Qualifikation um 
den Klassenerhalt mit andere?, ab- 
stiegsgeföhrdeten Mannschaften. 
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^ \pH\UPS Stereo- UU. 

^wahl»««1 

' Echt Leder-Handtaschen 
Blusen, viele Formen, 
Farben, immer Qualität 
Damen-Hosen 
Pantoletten 
Stotf-Pumps  je nur 

i» 10- nür I / • 
Servier-Set 
aus Vollweide 

BAUR 
KAUFHAUS 

H E U S E N STAM M 
im Einkauftzantrum „Atta Ltnda" 

Kaffee- und Ertrischungs-Bar 
bequemes Parken in der Tiefgarage 
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sehe Kegelbahnen sind in der DDR 
noch Mangelware. Seine Arbeit be- 
ginnt allerdings erst im Rückspiel, 
das für Anfang September geplant 
ist. 

Zum Rahmenprogramm gehört 
neben dem gemütlichen Sams- 
tagabend am Grill ein Streifzug 
durch die Langener Altstadt sowie 
eine Vorfeldrundfahrt auf dem 
Rhein-Main-Flughafen. Auch die 
ansässige Gastronomie soll nicht 
zu kurz kommen. Den Abschluß 
bildet am Sonntag eine Kaffeetafel 
in der Gaststätte ,,Luthereiche". 

Zur Eröffnung der FrGilSndsaiSOn traten sich die Sportlerinnen und Sportler der Leichtathletikab- 
teilung der SSG Im SSG-Frelzelt-Center, um die bundesweite Aktion "nimmtrab zu starten. Gleichzeitig geht es ab 
sofort wieder um den Erwerb des Deutschen Sportabzeichens. Jeden Mittwoch ab 18 Uhr und jeden Samstag ab 
14.15 Uhr besteht die Möglichkeit lOr alle Interessierten, sich unter der Anleitung erfahrener Trainer auf die Prü- 
fung vorzubereiten. Seit 25 Jahren bietet die SSG diese Möglichkeit, und Jährlich wurden rund 100 Sportlerinnen 
und Sportler betreut. Foto; rt 

Medenrunde beginnt morgen 

Tennisteams des TVD jagen wieder nach Punkten 
Dreieichenhain - Die Planun- 

gen für die diesjährige Meden- 
nmde sind bei der Tennisabteilung 
des TVD längst abgeschlossen. Elf 
Mannschaften wurden gemeldet. 
Die Sportwarte Willi Pieper, Ralf 
Teufel und Dr. Stefan Möbius so- 
wie die beiden Jugendwartinnen 
Irene Stapp und Ursula Schmitt 
hoffen, daß „ihre" Mannschaften 
an die Erfolge des Vorjahres an- 
knüpfen können. 

Die erste Herrenmannschaft will 
in ihrer ersten Saison in der Be- 
zirksklasse B zunächst die Klasse 
halten. Wenn alles klappt, will man 
auch um einen Platz im vorderen 
Drittel mitspielen. 

Erstmalig geht eine neu form- 
erte zweite Herrenmannschaft in 
Jie Medenrunde, die aus 60 Pro- 
zent Jugendlichen besteht. Die er- 
ste Saison dient als Standortbe- 
stimmung in der Kreisklasse B. 

Das erste und zweite Jungsenio- 
enteam peilen jeweils in ihrer 
Klasse einen Mittelplatz an. Für 
Jie ersten Jungsenioren unter Se- 
. erino Burion ist es dasselbe Ziel 
■vie im Vorjahr. Da wurde man 

trotz einer starken Gruppe Vize- 
meister. Die Truppe von Ingo 
Holzmann geht nun in die 2. Sai- 
son und weiß, wo es lang geht. 

Auch die Senioren hoffen, in die- 
ser Saison einen Mittelplatz zu er- 
ringen. Trotz des letzten Platzes in 
der vergangenen Saison blickt 
man optimistisch in die Zukunft. 

Das erste Damenteam hat sich in 
dieser Saison den Klassenerhalt 
zum Ziel gesetzt. In der neuen Sai- 
son fehlen Conny Joch zwei Spit- 
zenspielerinnen, die bei dem Klas- 
senerhalt sehr hilfreich hätten sein 
können. 

Die Seniorinnen fühlen sich in 
der Bezirksklasse B sehr wohl. Na- 
türlich wollen sie in erster Linie 
den Klassenerhalt schaffen, doch 
über einen Mittelplatz würde sich 
die Mannschaft von Elfi Blüthner 
am Ende der Saison sehr freuen. 

Das Juniorenteam hat dieses 
Jahr seine große Abschlußrunde 
Es wird in dieser Formation das 
letzte Jahr an den Start gehen, da 
drei Spieler der Volljährigkeit ent- 
gegenstreben. Der Mannschafts- 
führer Oliver Beetz hat sie aber alle 

nochmals angespornt, und nun 
hofft man nach drei mißglückten 
Versuchen, die Meisterschaft als 
krönenden Abschluß zu erkämp- 
fen. 

Die Juniorinnen unter Ar\ja 
Strauss versuchen, den Vizetitel 
vom Vorjahr zu verteidigen. Für 
sie wird es schwer, weil die Num- 
mer 1 den Verein gewechselt hat 
und eine weitere Spielerin wegen 
Verletzung ausfällt. 

Die Mädchen und Knaben wol- 
len am Ende der Medenrunde ge- 
nug Punkte erspielt haben, um ei- 
nen 3. oder 4. Platz zu erreichen. 
Bessere Plazierungen wären ein 
großer Erfolg für die Jüngsten des 
TVD. 

Folgende Spiele stehen am Wo- 
chenende und in der nächsten Wo- 
che auf dem Programm; 28. April 
TG Dietzenbach - Juniorinnen, 1. 
Mai Herren I - RW Sprendlingen II 
um 9 Uhr, TC Götzenhain II - Her- 
ren II, Damen - TC Götzenhain um 
14 Uhr, am 2. Mai Teutonia Hausen 
- Knaben, Mädchen - Isenburger 
TC um 15 Uhr. 

Um Spiel, Satz und Sieg geht es seit vergangenen Sonntag wieder auf der Tennisanlage des Turnvereins Drelel- 
chenhaln im Haag. Bei strahlendem Sonnenschein konnte dker Vorsitzende der Tennisabteilung, Klaus Schmitt, 
die sechs Sandplätze für den Sommerspielbetrieb freigeben. Bis voraussichtlich Ende Spetmeber werden die 
rund 300 Abteilungsangehörigen die gepflegte Anlage für Ihre Tennismatches nutzen können. Im Mittelpunkt des 
Vereinslebens stehen wie jedes Jahr die Medensplele, an denen sich die Dreieichenhalner mit elf Mannschaften 
beteiligen werden. Text/Foto:wy 

Jugendfußball 
SSG Langen 
D: SSG - Rosenhöhe Offenbach 
0:3 (0:1) 

Mit fünf E-Jugendspielem 
(Osterferien) mußte die D-Jugend 
zum Pokalhalbfinale gegen den Ti- 
telaspiranten der Kreisliga Offen- 
bach antreten. Viele glaubten an 
ein Debakel für die junge Truppe. 
Doch das SSG Team wuchs über 
sich hinaus, konnte dem über- 
mächtigen Gegner lange Zeit Pa- 
roli bieten, und ließ bis zur Pause 
nur einen Treffer zu. 

In der zweiten Spielhälfte konn- 
ten die Gäste durch zwei glückli- 
<^he Tore die Entscheidung herbei- 
führen. 
I); l^eutonia Hausen - SSO 4:3 (1:2) 

Die SSG bot eine ansprechende 
Leistung und zeigte sich vor allem 
äuf spielerischem Gebiet stark ver- 
Ijessert. Jens Hallmann per Allein- 
gang und Dirk Zeller per 16-Meter- 
Schuß brachten die Langener mit 
2:0 in Führung. Leider versäumten 
es die Langener Spieler zu diesem 

Zeitpunkt, mehr Tore zu erzielen. 
Kurz vor der Halbzeitpause gelang 
der Teutonia der überraschende 
Anschlußtreffer. 

Nach der Pause konnte man 
nach einem Eckball auf 3:1 erhö- 
hen. Trotz des klaren Vorsprungs 
ging nun der Spielfluß auf Lan- 
gener Seite überraschend völig 
verloren. Der überragende Hause- 
ner Mittelstürmer erzielte inner- 
halb von 15 Minuten drei Trefier 
nach Alleingängen für sein Team 
und stellte damit den Spielverlauf 
auf den Kopf 
A: Eiche Offenbach - SSG 4:7 (1:3) 

In der fersten Halbzeit agierten 
die SSGler als Tabellenführer sehr 
überheblich, doch nur indivdiuelle 
Fehler des Gegners brachte die 
SSG bis zur Pause mit 3:1 in Front. 
Kritische Worte durch Trainer 
Karlheinz Steitz verfehlten ihre 
Wirkung nicht. Ideenreichere 
Spielzüge und kompromißloser 
Einsatz wurden schon bald durch 
einen Treffer durch Robert Micic 
belohnt. Einen Anschlußtreffer 
des Gastgebers brachte nun die 
Langener nicht mehr aus dem 

Gleichgewicht, denn drei weitere 
Treffer durch Marcel Starke, Gre- 
gor Wojtech sowie den sehr gut 
spielenden B-Jugendspieler Chri- 
stian Staubach brachte das Lan- 
gener Team uneinholbar mit 7:3 in 
Front. Der Treffer zum 7:4 resul- 
tierte aus einem unnötigen Hand- 
elfmeter des sonst sehr resoluten 
Jörg Mayer. 
A: SSG - SV Zellhausen 1:2 (1:2) 

Trotz des Ausfalls von drei 
Stammspielern war diese Nieder- 
lage unnötig. Man verstand es 
nicht, durch Eigeninitiative das 
Heft an sich zu reißen. So war aber 
bereits zur Pause die Entscheidung 
gefallen und die ei'ste Saisonnie- 
derlage der SSG Langen besiegelt. 
Samstag, 28. April 
F: SSG - SKG Sprendlingen 13.00 
E: SSG - Susgo Offenthal 14.00 
D: SSG - SKG Sprendlingen II 
14.00 
C: SSG - Spvgg. Seligenstadt 15.00 
Sonntag, 29. April 
B; SSG - SG Dietzenbach 9.00 
Dienstag, 1. Mai 
E: TVunier beim TSV Dudenhofen 
10.00 

BÜGHER 

5" 
V 
V 

\ ictona Der Schloßherr 

Roman von Victoria Holt 
Dallas Lawson fährt nach Frankreich, um im Schloß des 
Grafen de la Talle einige Gemälde zu restaurieren. Die 
junge, unerfahrene Frau ahnt nicht, daß sie sich in den 
Grafen verlieben wird und noch weniger, daß um diesen 
das Gerücht kreist, er habe seine Frau umgebracht. Aber 
Dallas läßt sich In ihren Gefühlen nicht beirren und ist , < 
fest entschlossen, um ihre große Liebe zu kämpfen. Aus 
der Feder von Victoria Holt, die zu den beliebtesten und 
populärsten Schriftstellerinnen der Welt zählt. 

e90 
DM 

Endspurt 

Roman von Colin Forbes 
Der Gehelmagent Keith Marten wird von London beauf- 
tragt, die Aufgaben seines auf dem Bodensee helmtük- 
klsch von der westdeutschen Delta-Organisation ermor- 
deten Kollegen zu übernehmen - und er weiß, er darf 
keine Minute verlleren. Ein wahnwitziger Wettlauf mit der 
Zelt beginnt. Denn der Mord auf dem See steht allem An- 
schein nach In direktem Zusammenhang damit, daß die 
vier bedeutendsten Regierungschefs der westlichen 
Welt einen Gipfel planen und hierzu einen Express von 
Paris über München nach Wien benützen wollen. Was 
knallharte ,,Action", Hochspannung und rasantes 
Tempo betrifft. Colin Forbes übertrifft in diesem Roman 
sich selbst. 

FrankG.Slaughter 

A Ar^troinaii 

Dr. Harrisons 

Versuchung 

Roman von FranitG. Slaughter 
Als der junge Microchirurg Dr. Mark Harrison sich von 
seinem sprichwörtlichen Glück und von Clalre, der schö- 
nen Tochter seines Chefs, verlassen fühlt, beginnt er zu 
trinken. In dieser ausweglosen Situation nimmt sich 
Oberschwester Alexa selbstlos seiner an. 

^90 
I DM 

Das war im 

letzten Sommer 

Roman von Evan Hunter 
In diesem Meisterwerk des Bestseller-Autors scheint zu- 
nächst alles als Idylle zu beginnen. Vier junge Leute ver- 
bringen sorglose Tage auf einer Ferieninsel. Aber es ge- 
lingt Ihnen nicht, hinter schönen Fassaden eine Welt zu 
verdrangen, die in ihrem Kern barbarisch ist. 

Bärenstarke 
Maciucnran 

Geschichten 

für kleine Leute 
Das farbenprächtige, große Buch enthält - zum Teil in 
vergnüglichen Versen - folgende fantasievollen Ge- 
schichten; Reise Ins Bärenland • Die Wichtelmännlein • 
Miezemaus' Geburtstagsfeier • Jumbolino, das Elefan- 
tenbaby • Familie Teddybär 

Geheimnisvolles 

Wichtelreich 

Ein Bilderbuch von 
Fritz Baumgarten 
Wollen Sie einem kleinen Kind eine besondere Freude 
machen und ihm etwas Schönes vorlesen? Oder einem 
größeren, das schon selber lesen kann, ein Geschenk 
machen, von dem es begeistert ist? Dann führen Sie es 
in die geheimnisvolle Welt der Wichtel, in das phantasti- 
sche Reich der putzigen Knirpse mit den spitzen Zipfel- 
mützen. 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der |90 
W DM 

OFFENBACH-POST 

HANAU 4! POST targinalätimg 
Off*nlMch: GroSa MarktstraB« 36-44 Rodoau-JOgaahakn, Rodgau-Peasaga, Ludwlgstrade 24-26 
Olatianbach: LandwahrstraBa 9 Rod0au-Nladar>Rodan: Firma Nod, Laipzigar Ring 180 
DraMch-SprandUngan: HauptstraBe 20 SallganaUdt Aschaffanburgar StraBa 1 (Einhardhaus) 
HanaU'SMnhalm: Firma SchrOdar. Stainhaimar Vorstadt 27 Oroftauhalm: ..Auhalmar Schraibatübcha Rochusplatz 6 
Langan: Langanar Zattung. DarmstAdtar StraBa 26 Babanhauaan: Buchhandlung Auslasa, Fahrgassa 
MahNwiin: Firma R Kotii. Bahnhoiitras« 41 postversand möglich! 
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<^Z)ad JJ-auA der ^J^ücUen 

Qroße JCück enauSilettun^ in 2 ^ta^en 

Die Küche des Monaf s 

Brandneue Küchen direkt von der Möbelmesse eiclusiv fOr Sie 

Komfort-Küchenblock 
ca. 280 cm breit, wie abgebildet, ohne Kranz, Mischbatterie, 
Wandabschlußprofil und Dekoration. 

Jetzt bei uns nur 31 88.- 

< erwelteningsfShig ► 
Sonntag, 29. April 1990 

von 14.00-17.00 Uhr Besichtigung 
Kein Verkauf 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnhofstr. 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104 / 4 31 00 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18.30, durchgehend, 
Sa. 9-14.00 Uhr . - 

Langer Samstag 9-18 Uhr durchgehend. Parkplatz im Hof 
Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sie da  

Wissen kommt nicht von ungefähr, 

Zeitungsleser wissen mehr! 

Jusend 

erlebt 

Natur 

Vermissen Sie ihn nicht, den 
früher so häufigen Maikäfer? 
Kinder und Jugendliche sollen 
Ihn wieder kennenlernen, Na- 
tur wieder »erleben« lernen. 
Fordern Sie die Aktionsmappe 

zu »Jugend erlebt ^ 

Ich bitte um 
Zusendung der 

y Aktionsmappe für 
Kinder □ oder Erwach- 

sene Q DM 9,- In Brief- 
marken oder V-Scheck liegen bei. 

^ Deiitschel nnwithiife 
j Güttinger Straße 19 • 7760 Radolfzell 1 

GESCHÄFTLICHES 

Schon dagewesen? 

Aus dem BAUR KAUFHAUS müssen die 
schönsten Ausstellungs-Möbel raus. Nichts wie rein. 

Sparen - Schein für Schein. Bis zu 

30% 

HEUSENSTAMM 
im Einkaufszentrum „Alte Linde" 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
I L*3 IJ Kundendienst 

' ^rTü ■■ Ersatrteildienst 
z, ^88 38 87 

Olfenbach. WaldstralSe 36 EmbauHuchcn 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Teieton 06104/63045 

Dachraparatur-Schnalldlanit für | 
Flactidacti - Dactirlnnen - Steildach 
Dachdeckml MctUn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach - Reparaturen • 
• Fassadenverkleidungen • 
• KAMINARBEITEN • 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GinbH Maintal 1 
® 061 81/495193, bis 20" 

Ihr. Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

Infonmationen überdie Aktion »Ju- 
gend erlebt Natur« enthält eine Ak- 
tionsmappe für Kinder □ oder Er- 
wachsene Q (Bitte DM 9,- in Brief- 
marken beilegen). 
^ IXnitscheLnnwlthilfe 
j Güttinger StraBe 19 • 7760 Radolfzell 1 

STELLENANGEBOTE 

NASSOVIA 

NASSOVIA ist ein führender Hersteller von Funkenerosions- 
maschinen. Unsere weltweit vertriebenen Produkte genießen den 
Ruf höchster Wirtschaftlichkeit. Spätestens zum 1.7.1990 suchen 
wir den 

Leiter der 

Auftragsabwicklung 

Als Inhaber dieser im kaufmännischen Bereich angesiedelten 
Position sind Sie für folgende Aufgaben verantwortlich: 

• Kaufmönnische Unterstützung des Vertriebs bei der Gestoltung 
von Lieferverträgen 

• Verkürzung der Durchlaufzeiten durch termingerechte Disposition 
von Kundenaufträgen incl. Rechnungslegung und Korrespondenz 

• Verpackung und Versand der Maschinen unter wirtschaftlichen 
Gesichtpunkten 

• Mitwirkung bei der Neugestaltung von organisatorischen 
Abläufen 

Als technisch orientierter Betriebswirt sollten Sie eine Lehre als 
Industriekaufmann und möglichst ein Fachhochschulstudium 
absolviert haben. Fremdsprachenkenntnisse, bei deren Ausbau wir 
Ihnen behilflich sind, sowie Erfahrung in der Exportabwicklung von 
Investitionsgütern wären von Vorteil. 

Wenn Sie an dieser zentralen Aufgabe im Bereich modernster und 
zukunftsorientierter Technologie interessiert sind, senden Sie uns 
Ihre Bewe'bungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehallsvorstellung. 

NASSOVIA Werkzeugmaschinen GmbH 
Nassoviastraße 2, D-6070 Langen, Personalabteilung 

Ein Georg Fischer Unternehmen + GF + 

TTebenberufiich 
bei der 
Volksfürsorge 
gutes Geld 
dazuverdlenenl euosioieuAp noeqsießa 

- pun ueBuen qojBjea 
ULi| uBMons i\N^j 

VK 

Termlnl«l«fen Sie: ^ 06157/64 87 : 

Wir suchen ab sofort! 

Friseurin 
und 

Auszubildende 

Frisierstube I. Senn 
Kurt-Schunfiacher-RIng 16 

6073 Egelsbach 
Tel. 06103/4 56 92 

ISINGER1 

Unser Service: 
• Inzahlungnahme aller 

Nähmaschinenfabrikate 

• Reparaturservice 
aller Fabrikate 

• Kostenlose Beratung bei 
allen Nähproblemen 

• Näh- u. Zuschneide- 
kurse in eigener Näh-, 
schule 

Unser Angebot: 
Modell 1B03/1873 
Nutznaht-Nähmaschine 
• Freiarm 
• Vierstufen-Knopflochaulomatik 
• Gerad-, Zickzack» und Bllndstich 
369,- DM 

SINGER 
Frankfurter Straße 29 

Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

DacMeckermeltterbftrteli 
Offenbach, BackstraBo 16 Nfihe Industriebahn Sprendlinger LandstraBe 

Tei. 069/8310 53-54 
Telefax: 6310 55 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - faszinierend 

und lunkHonal. 

SaunavergnDgen in neuer Dimension 

, / ^ 

... ein Versprechen 
ganz besonderer Güte 

Abl-Peter-Sir. 25 ♦ 29 • T»«. (Oet 92) 27077 
64 53 SELIGENSTA DT, 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Eiciliegerwoh- 
hung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06104 / 7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNjEkl^ 
Bdutensanierung E. Kleinschmidt 
60S3 Obertshausen 2, Schuberlstr. 96 

Kachelöfen 
Offene Kamine 
Kachelkamine 

^ Aussteliungsmodelle 
^ Messemodelle 
^ bis zu 50% reduziert 
i abzugeben. 

\ -A* 
Kaminstudk) 

S 6062 M6rfakton-\M1lderr S StarVenburgstraß« 10 a • Tel. (0 61 OS) 2 50 57 
^ 6204 Thuitusitaln 1 (Hahn) pP Endi-Ktetnei^StraBt 3 «DH. (0 61 28)30 41 
^ 6368 Bad Vilbel (Halltbarvl fS FertuhausautstHlunOf Haus d pf Am Seckbac^r Buscti • %). (0 61 01) 8 70 21 

lutmier 

OF - Frankfurter Straße 8 
Ihr Trauringspezialist 

in Offenbach 

Renovieren Sie seltnr Itire ParfcetF 
oder DIelenbSden mit dem Woodt» 

jParkettsctilelf-System. Jetzt zu mie- 
ten twi: Holz- und PlattenmatM, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldtiot, 
Tel. 069/89 20 81 

Malereltietrieb mit eigenem 
Gerüstbau fUtirt sBmtlIctie 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

ZEITUnCSlESER 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Otfenbacti 
Bieberer StraBe 77 

uJ 

Jtir Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 5 

• Kunatatoffenater • HauatOren 
• Holzfenatlar • Wintergärten 
• Alumlniumfenater ai Vordicher 
• Rolläden • Marklaen 
Maßart}elt einsctiließlich Ifompletter Montage 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Öffenbacti - GelshiornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□□□ 
□□□ 

, Isolierglas 
mJk ^^lagen? • ^ Ohne Glasaustausch 

wieder klare Sicht! 
REKLAR S 06074 / 6 70 91 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

medicare Reducing . . . 
eine Methode, die funktioniert 

Unsere ß-ffi 
garantieren inren 

O Schlank werden und 
schlank bleiben 

O Abnehmen an 
Problemstellen 

O ohne 
Berufsun terbrech ung 

O für FYauen und Männer 
O unter ärztlicher Aufsicht 
O eine Methode, die seit 

über 20 Jahren erfolg- 
reich durchgeführt wird 

06102 / 3 38 60 
NEU-ISENBURG 
FRANKFURTER STR. 168-176 

'S' 

069 / 8 00 33 88 
OFFENBACH 
FRANKFURTER STR. 50 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

At)er die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Uebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. | 
Wenn Angebot und FVeis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Alles gut bedacht 

Wir sind der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. Im 
Inland erreichen wir mit 2 900 N^itarbeitern einen Umsatz von mehr als 740 Millio- 
nen DM. 

Für den Maschinenbau in unserem Werk Heusenstamm suchen wir; 

Aibeltsvoibereiter Disponenten 

zu Ihren Aufgaben gehört das Umset- 
zen der Konstruktion in Arbeitspläne 
und Fertigungsunterlagen, die Über- 
wachung der termingerechten Pro- 
duktion sowie die Vor- und Nachkalku- 
lation. 

zu Ihren Aufgaben gehört die termin- 
gerechte Materialbeschaffung, Ter- 
minverfolgen bei Unterlieferarten und 
Betreuung der vergebenen Aufträge 

Wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung als Techniker oder Industriemeister 
besitzen und idealerweise über Kenntnisse der Arbeitsvorbereitung verfügen, er- 
wartet Sie bei uns eine interessante und vielfältige Aufgabe. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) richten Sie bitte 
unter Angabe des Gehaltswunsches an: 

Braas & Co. GmbH, Personalabteilung 
Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm 

GESUCHT 

Was? 

Wer? 

Wofür? 

Wo? 

Wann? 

Automateneinrichter 

Sie 

Drehautomaten (CNC Index Traub usw.) 

Raum Dieburg-Dietzenbach 

Sofort oder später 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie bitte llire Kurzbewer- 
bung an die von uns beauftragte Agentur: 

£. Flitzer GmbH 
Abt.: Personal, Tennisstraße 20, 6050 Offenbach am Main 

Alles gut bedacht 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in 
Deutschland. Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern im Jahr 
1989 einen Umsatz von mehr als 740 Mio. DM. 

Für unser Werk in Heusenstamm bei Offenbach mit mehr als 600 Mitar- 
beitern suchen wir zur Unterstützung des Abteilungsleiters Personal die 

Sekretärin/Sachbearbeiteriii 

Sie passen gut zu uns, wenn Sie nach einer kaufmännischen Ausbildung 
bereits einige Jahre Berufserfahrung - möglichst im Personalwesen - 
sammeln konnten, vertraut mit dem Umgang moderner Bürokommunika- 
tionsmittel sind und gerne selbständig arbeiten. 

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit bei ange- 
nehmem Betriebsklima, ein leistungsgerechtes Einkommen und die So- 
zialleistungen eines modern geführten Unternehmens. 

Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewer- 
bung an unsere Personalabteilung in Oberursel. Für telefonische Vor- 
abauskünfte steht Ihnen gerne Herr Lonnendonker, Personalleiter Ge- 
neigtes Dach, Telefon 06171 / 633-408, zur Verfügung. 

BRAAS & Co. GmbH, Personalwesen Geneigtes Dach 
Frankfurter LandstraBe 2-4, 6370 Oberursel 

Wir sind ein namtiatter Hersteller von gedruckten flexiblen Sctialtun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeictinern aus Kunststoffen. 

Für unsere Versandabteilung suctien wir dringend einen 

Dieser Arbeltsbereicti beintialtet außer den üblictien Lagerartralten 
aucti die Wareneingangskontrolle der Rotimaterlallen für unsere Pro- 

duktion. 
Wir bieten Itinen einen sauberen Art>eltsplatz, lelstungsgerectite Ent- 
lotinung und die üblictien Sozialleistungen. Wenn Sie selbständiges 
Arbelten mit kooperativen Mitartwitern sctiatzen und großes Inter- 
esse für einen neuen Bereicti mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Be- 

werbung mit tiandgeschrlebenem Lebenslauf. 
idento GmbH • Paul-Ehrllch-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

k wir suchen eb ufort oder' 
^spMar, SekiMMtinen irtt; 
^und ohne Fremdspractwn.' 

* ' TelOW/MOIII ' 

E 

.jhnribMtUi und Brohllfan mit guten 
. Schratbmasehlnen- ' . Kenntnissen. 

T«l. 089/29 0811 

W wctMn IMto-ifid 
rund 

T«im/2f0811 

* 
WERTKAUF* Droieicti stellt per sofort 
ein: 

Fachberater^ 
- Heimwerkerbedarf / Do-it-yourself 
- Möbel 

Sie besitzen bereits Factikenntnisse, erworben im 
Einzeltiandel oder artverwandten Handwerksberuf 

Feitikost- 

VerkäuTerin 
- Teilzeitbesctiäftigung 

Stapilisrftihrer 
- mit Fatirpraxis für die Getränkeabteilung 

Auffüller 
- Obst/Gemüseabteilung 

Korbwagehschieber 
- Außengelände 

Reffianmonteur 
- Erfahrung im Kfz-Gewerbe erwünsctit. 

H'ERTKÄUP* 
— Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 

|6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir sind ein namhafter Hersteiier von gedruckten flexiblen Schaitun* 
gen. EDV-Etiketten und Kabeikennzeichnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u.a. das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeltsplatz, 
leistungsgerechte Entlohnung r>ach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf, 
idento GmbH • Paul-Ehrlich-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der ZEDACH- 
Gruppe und suchen als weitere Verstärkung zum 1. Juli 
1990 eine 

kfm. Mitarbeiterin 

in Dauerstellung für unsere Rechnungsprüfung und FaKtu- 
rierung. EDV-Erfahrung und Bereitschaft zur Bildschirmar- 
beit setzen wir voraus. 
Wir bieten eine Ganztagsstelle, einen sicheren Arbeitsplatz 
und eine leistungsgerechte Bezahlung. 
Nähere Einzelheiten möchten wir gerne in einem persönli- 
chen Gespräch mit Ihnen klären. 
Ihre schriftliche, aussagekräftige Bewerbung unter Angabe 
Ihres Gehaltswunsches richten Sie bitte an unsere Ge- 
schäftsleitung. 

DACHDECKER-EINiUUF RHEIN-MAIN eG 
Robert-Bosch-Straße 16, 6057 Dietzenbach-Steinberg 

P.A. CREDITBANK 

GMBH 
Finanzierung - Leasing: 

Als konzerneigene Spezialbank der PSA- 
Gruppe (Peugeot/Citrofin) stehen wir den 
Automobilhändlern und deren Kunden im 
gesamten Bundesgebiet mit Finanzierungs- 
und Leasingprogrammen zur Verfügung. 
Bedingt durch ein stetig wachsendes Ge- 
schäfLsvolumen suchen wir ab sofort zur 
Durchführung von Sondermaßnahmen. 

Sachbearbeiter/innen 
halbtags 

für l>efristete Aushilfstätigfceiten im Be- 
reich Inkasso und gerichtl. Mahnwesen bis 
Dezember 1990. 
Der/die ideale Bewerber/in verfügt über 
Kenntnisse auf diesem Gebiet aus (auch frü- 
herer) kaufm. Praxis. Auch wenn Sie sich 
die Einarbeitung in ein neues Aufgabenge- 
biet zutrauen, bitten wir um Kontaktauf- 
nahme. 
Ihre schriftliche Kurzbewerbung mit Licht- 
bild und Zeugnisabschriften richten Sie bitte 
an: 
P. A. Creditbank GmbH, Personalabtei- 
lung, Robert-Koch-Str. 1-3, 6078 Neu-Isen- 
burg 

Wir gehören einer Firmengruppe an, die über mehr als 40 
Jahre Erfahrung auf dem Spezialgebiet Überholung, Mo- 
dernisierung und Umbau von spanenden Werkzeugmaschi- 
nen verfügt und eine Spitzenstellung in der Bundesrepublil< 
einnimmt. Zur Verstärkung unseres Mitarbeiterstabes su- 
chen wir: 

Zerspanungsfacharbeiter 
(drehen, fräsen, hobeln, schleifen) 

Maschinenschlosser 
(mögl. mit Schabkenntnissen) 
Es erwartet Sie ein freundlicher Arbeitsplatz, nette Kollegen 
und ein Monatslohn, welcher Fachkenntnis und Leistungs- 
bereitschaft berücksichtigt. Dazu kommen die in der Metall- 
industrie üblichen Nebenleistungen. Die Arbeitszeit ist ein- 
schichtig von 7.00-15.45. Der Freitagnachmittag ist frei. 
Zur ersten Kontaktaufnahme genügt ein Anruf unter Tel. 
06106 / 7 90 91. Verlangen Sie Herrn Schütze, der sich mit 
Ihnen gern über weitere Details unterhält. 

STORK Maschinenbau GmbH ;& Co. 
BehringstraBe 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Mit rd. 2500 Mitarbeitern und einem Umsatz von über 3 Mrd. 
DM zählen v/ir zu den führenden Chemiehandelshäusern in 
Europa und Übersee. Wir versorgen Industrie und Gewerbe 
mit Chemikalien. Für unsere Niederlassung in Frankfurt su- 
chen wir zum nächstmöglichen Termin einen 

Tankwagenfahrer 

für Säuren und Laugen 
mit Führerschein Klasse 2 und einigen Jahren Berufserfah- 
rung. Ist kein GGVS-Schein vorhanden, besteht die Möglich- 
keit, diesen bei uns zu erwerben. 

Bitte rufen Sie an oder schicken Sie Ihre Bewerbung an die 
nachfolgende Adresse: 

BRENNTAG AG 
- ein Unternehmen der VEBA - 
z. Hd. Herrn Wilmans 
Karl-Benz-Str. 8 
6000 Frankfurt/Main 1 
telefon: 069/40 10 04-20 

w 

* 

Sie verfügen über Kenntnisse im Lager- 
wesenWareneingang, Geschick und 
Durchsetzungsvermögen im Umgang 
mit Lieferanten und eine gute Beob- 
achtungsgabe. Dann sind Sie für die Tä- 
tigkeit als 

Wärenannehmer 
im Lebensmittel- und Hartwarenbereich für unser 
Haus der richtige Mann. Auch Bewerber aus der Le- 
bensmittelbranche haben sehr gute Chancen nach 
kurzer Einarbeitung hier eine verantwortungsvolle 
Aufgabe zu übernehmen. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt bei angenehmer Ar- 
beitszeitregelung im Rahmen der 38,5-Std.-Woche. 
Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns. Für erste Infor- 
mationen und die Vereinbarung eines Vorstellungs- 
termines rufen Sie Herrn Döring unter der Rufnum- 
mer 06103 / 39 98-0 an. 

J^ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuSendlenst? ' 

Biete Festelnkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

Maschinen- 
schlosser 

Elektriker 
Lagerarbeiter 

' Staplerfahrer 
Metallfräser 

Spitzendreher 

aOIA 

w 

wir suchen 
Buchhalterinnsn und 

Export- Sach- 
bMftMitar/lnnen TBI. 069 / 29 0811 

* 
Hallo, Schüler, 
Studenten! 

Für unsero Inventur am 12.5. 
1990 benötigen wir noch 

Inventnarhilfen 
für folgende Zelten: 
1. 12.5.1990 ab 10 Uhr bzw. 

13.00 Uhr 
2. 7.bis11.5.1990ganz- 

oder halbtags 
3. 2. bis 11.51990 ganz-oder 

halbtags. 
Bitte sofort anrufenl 

H'EHTKAUP* 
Canter Dreielch 
Robon-Bosch-Strafle 15 6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 98-0 
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Größter Innenraum seiner 

Klasse; Fiat lipo. 

IM-F-rlnen SondcrauiKailuni 

3700 Litern Innenraum ist Unser Preis fUr den Tlpo 
der Tipoder Geräumigste m seiner 1400 i. e. DGT Kat. Vor- 
Klasse Sicher ein Grunil. wes- fUhrwagen, 20 km, mit 
halb Sie sich den Tipo einmal näher Met.-Laok, get. Rückbank, 
ansehen sollten. Daneben gibt LM-Ffelgen samt ÜberfÜh- es noch viele weitere markanirs rung: DM 20 990.- 
An',"/nl.?;"'"' Ih". ""?•'!.•, ^ Angebot der Fiat-Kre- Anli-[)i%p gegen Abtauchen beim dit-Bank' 
Bremsen, lange Warlungslntenatle.  ^  
Und nicht /ulet/t sind beim Tipo efTektiver m qa/ 
er>imals in seiner Klasse 70H der Jahreszins /V 
Karosseriebleche verzinkt. Alle. a«, Q qoa die Wiiterungseinnüssen ausgesetzt 
sein können. Da gibt's nur eins: I.Rate 330.- 
Plat?nehmen tut Probelahrt! «e » * I     35Ratend 347.- Fial Tipo. Mehr Ideen pro PS.  :    Finanzierungs- 

Endpreis ZI 865.* 
Weitere Vorführwagen: alie 20 km und Katalysator 
Tipo 1,4 DGT nn AQA 
Meerblaumet., get. Rückbank, SSD   /wU U9lf." 
Tipo 1,4 DGT IQ fiQn 
rot. 2 el. Spiegel, get. Rückbank. SSD   J.9 OOU." 
Tipo 1,6 DGT nn nnn 
quarzgraumet, get. Rückbank   /*rV OOU#" 
2 X Tipo 1,6 DGT an QWA 
meerblaumetallic   /wU vllf*" 
  19 900.- 

STELLENANGEBOTE 

MEWA Texfll-Mletseivlce: 
Dienstleistung mit Zukunft 

Ob Im Statlons- oder 
OP-Borolch: MEWA vorsorgt 
Krankenhäuser Im Full-Service 
mit Te)(tlllen auf Mietbasis. 
Selbst hydrophobe sterile 
OP-Abdockungen und 
Inkontinenz-Produkte sind Im 
umweltfreundlichen MEWA 
Mehrweg-Angebot. Das 
MEWA System schließt die 
Entwicklung. Beschaffung, 
Pflege, Instandhaltung und 
den Ersatz der Textilien ein. 

Versoraungssicherhelt. 
Kostenfransparenz ohne 
Eigeninvestition des Kunden, 
fest kalkulierbare Mietraten 
kennzeichnen das Service- 
Konzept. MEWA zählt zu den 
führenden Textll-Mletsen/Ice- 
Anbletern In Europa. 
Zum weiteren Ausbau des 
Krankenhausgeschäfts 
suchen wir 

OP-Scliwestern oder •Pfleger als 

Systemberater(lnnen) 

Krankenhaus 
Neben der Beratung von Inter- 
essenten obliegt Ihnen die 
Betreuung und Pflege unserer 
Bestandskunden. Zu ihrem 
Aufgabengebiet zählen unter 
anderem die Erstellung von 
Ist-Analysen üt>er die textile 
Versorgung relevanter Kran- 
kenhäuser, die Ermittlung der 
Wettbewerbsprodukte, Defl- 
nlerung des Kundenbedarfs 
sowie die Erarbeitung von 
Lösungsvorschlägen. 
Fachlich und disziplinarisch 
sind Sie dem kaufmännischen 

Geschäftsführer unserer Hl*- 
dariatiung Rodgau unterstellt. 
Was Sie miujringen müssen? 
Natürlich e'ne abgeschlossene 
Ausbildung als OP-Schwesfer 
oder -Pfleger, analytisches 
Denkvermögen, überzeugen- 
des Auftreten und Einsatz 
bereltschaft. Alles ondore ver- 
mitteln wir Ihnen durch 
gründliche Ausbildung. 
Ihr Einkommen mit allem 
Drumherum kann sich sehen 
lassen, ganz zu schwelgen 
von einem Firmenwagen, der 
Ihnen auch privat zur Verfü- 
gung stehen kann. 
Senden Sie uns Ihre Unter- 
lagen mit Lichtbild. Fragen 
vorab beantwortet ihnervgorn 
unser Personalleiter, Herr 
Schmitt, unter der Durchvrahl 
(06121) 7601-72; an Ihn rich- 
ten Sie ouch Ihre Bewerbung. 
MEWA 
Zantratvorwaltung OmbH 
PoiHaoh4320 
6200 Win baden 

Sie haben Schwung, Freude an der Arbelt, sind selbstbewuBt 
und suchen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in Dauer- 
stellung? Dann sind Sie bei uns richtig. Bei leistungsge- 
rechter Vergütung nebst Sozialleistungen suchen wir 
frühestmöglich; 

Sekretärinnen 
Schreibkräfte 

Datentypistinnen 
(für alle Pos. DV-Kenntnisse von Vorteil). 
Interessiert? Dann schreiben Sie 

TECHNISCHE DIENSTE UND ELEKTRONIK 

INGENIEURGESELLSCHAFT MBH 

TDE gahOrt zum ThysMit-Koiuafn und ist ein zukunftsodentiertas, tactinlsches Dienstlet- 
stungsuntwnetiman auf dem Qebiet der Instandhaltung gebiudetechnischar Anlagen. 
Wir suctwn für unsere Niededasaimg Fiankfurt folgende MItartMiter 

• EleMro-lnstallateur 
für InstaliatkxisartwKon in einem Bankgeblude 

• Kältemoilteur 
für instandhaltungsarbetten In der zentralen Serviceabteliung 

• Schlosser 
für Instandhaltungs- und installatkxisartMtten in einem Rechenzentrum 

Wir Meten einen selbständigen und elgenverentworttk:t>en 0nsatz mit leistungsbezogener 
Vergütung. Unsere vielfaifigen Sozlaiieistungen enttialten u. a. eine betriebttohe Altersver- 
sorgung. 
Sie finden bei uns einen sk;beren und anspruchsvollen Artieltsplatz. 
Bewerten Sie steh bei uns, wenn Sie berufiteh vorankommen wollen. 

TECHNISCHE DIENSTE UND ELEKTRONIK 
INGENIEURGESELLSCHAFT MBH 
Niederlassung Frankfurt, Mailänder StraBe 8 
6000 Frankfurt/Main, Telefon 0 69 / 68 20 24 

Wir suchen für den QroBraium Oftonlmoh 
•ln*n 

Repräsentanten 
dem wir bei Eignung eine große Ge- 
neralagentur mit großem Kundenbe- 
stand Im QroBraum Hanau-Offen- 
bach übertragen. 
Die Fähigkeit, seriös zu beraten, 
sollten Sie mitbringen, Dynamik, ge- 
wandtes Auftreten und Zlelstret^g- 

' keit setzen wir voraus. 
Ihr bisheriger Beruf spielt eine unter- 
geordnete Rolle, well wir Sie sorgfäl- 
tig und bestens ausbilden. 
Die Position ist bereits zu Beginn, 
den Anforderungen entsprechend, 
hoch dotiert. Herren von 25-55 Jah- 
ren, die eine krisenfeste Existenz in 
einer erfolgreichen Branche suchen, 
bitten wir um ihre Bewerbung. 

Fachlich versierte Spezialisten In den Sparten 
Sach-Haftpfllcht-Leben haben besondere Aufstiegs- 
möglichkeiten. 

ARAG 
Filialdirektion Main 
LangstraBe 92 
64S0 Hanau 
Telefon 06181 / 2 43 25 
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Im Buridesgebiet gehören wir zu den führenden Anbietern schlüssel- 
fertiger Funktionshallen, Geschoßbauten, Parkhäuser und Hochregal- 
lager. Unsere Kunden sind Architektur- und Planungsbüros sowie die 
Bauherren der gewerblichen Wirtschaft. 
Zur Festigung unserer Position in einem stark expandierenden Markt 
suchen wir 

Bau-Ingenieur 
für das Aufgabengebiet: 

Bauleitung - Projektabwicklung 
Baustellenüberwachung 
Koordination 
Ausschreibung 
Abrechnung 
Benjfserfahaing ist erwünscht, auch Nachwuchskräften bieten wir eine 
umfassende Einarbeitung in Aufgatiengebiete mit hoher Verantwortlich- 
keit, Selbständigkeit und angemessener Dotierung. 
Wenn Sie diese reizvolle Aufgabe interessiert, bewertien Sie sich bitte 
bei unserer Personalabteilung. 

Otto-Hahn-Straße35 • 6072 Dreieich-Sprendlingen • a 06103/35224 

Wir sind eine expandierende Lebensversicherung, die mit Schwung und vielen neuen Ideen 
dabei ist, ihre Position im deutschen Versicherungsmarkt auszubauen. Aufgrund des stei- 
genden Interesses an unseren Produkten suchen wir für unsere Abteilung BAV/Gruppen- 
versicherung eine/n jüngere/n 

Versicherungskaufmann/-firau 

ihre Aufgabe wird es sein, Gruppenversicherungsverträge selbständig zu verwalten. Außer- 
dem sind Sie der Ansprechpartner für Makler und Mehrfachagenten. 

Für diese Tätigkeit sollten Sie bereits Erfahrung im Bereich Gruppen-Lebensversicherung 
haben. Ideal wäre es, wenn Sie aulBerdem über gute Englischkenntnisse und PC-Kennt- 
nisse verfügen. 

Wenn Sie jung, engagiert und leistungsbereit sind und sich für eine Mitarbereit in unserem 
serviceorientierten Team interessieren, sollten'Sie sich mit uns in Verbindung setzen. Bitte 
senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu, oder nehmen Sie telefonisch mit unserer 
Frau Hess (Tel. 069 / 29 99 04-0) Kontakt auf. 

National UnionI 
LEBENSVERSICHERUNGS-AG Hochstraße 43 • 6000 Frankfurt am Main 1 

Wir suchen 

Damen 

für repräsentative Empfangstätigkeit 
im Tagesdienst (ganztags oder Teilzeit), 
im Raum Langen. 

WACH- + SICHERHEITSDIENST 
Birkenbach GmbH 
Telefon 069 / 38 89 20 

Ihr' 
Partner^ 
in allan 

rs«chert)eit»fragen^ 

Schmuck verkaufen ist anspruchsvoll und 
macht SpaB. Besonders bei echtem Gold- 
und Silberschmuck. Für unseren neuen 
Shop im Wertkauf-Center In Sprendlingen 
suchen wir,ab sofort den/die 

Shopleiter/in 

Verkäufer/innen 
Völlzeit / Teilzeit 

mit Verkaufserfahrung und Liebe zum 
Schmuck. Gewandtes Auftreten und eine 
gepflegte Erscheinung gehören dazu. Bitte 
vereinbaren Sie mit unserer Frau Jestel un- 
ter Telefon 06181 / 273-185 einen Vorstel- 
lungstermin. 
GOLD MEISTER GmbH 
Philippsruher Allee 10-20, 6450 Hanau 1 

''hi ÜKrvua 

Ll Der erste Verzinkte 

seiner Klasse: Fiat Tipo. 

hilft! 

Und 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Kinderfrau nach Egelsbach gesucht. 
Montag-Freitag 9-14 Uhr, Tel. 
061037 4 90 64 

uns, oder rufen Sie einfach an, 

Vfkauian Sl» guit Echt- 
tchmudf und Uhmn? 
QOLD MEISTER - der neue Fach- 
shop In Ihrem Wertkauf-Center in 
Sprendlingen. 
Wir suchen zur standigen Unter- 
stützung unseres Teams 

Verkäufer/innen 
Vollzeit / Teilzeit 
Bitte vereinbaren Sie mit unserer 
Frau Hiske unter Tel. 06181 / 
273-215 einen Vorsteiiungster- 

mln. 
QOLO MEISTER QmbH 
Philippsruher Allee 10-20 
6450 Hanau 

Das Hessische Straßenbauamt Frankfurt stellt zum 1. 8. 
1990 ein: 

Auszubildende 
für den Beruf StraBenbautechnlker 
Einstellungsvoraussetzung; RealschulabschluB oder erfolg- 
reicher Besuch eines schulischen Grundbildungsjahres 
Ausbildungsdauer; drei Jahre 

Auszubildende 
für den Beruf StraBenwBrter 
Einstellungsvoraussetzung; guter HauptschulabschluB 
Ausbildungsdauer; drei Jahre 
Die Ausbildungsstellen stehen In den Straßenmeistereien 
Langen, Seligenstadt und Usingen zur Verfügung. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Licht- 
bild und letztem Schulzeugnis werden bis zum 20. 5.1990 
ert>eten an 
Hesalache« StraBenbauamt FranKfurt 
KalterstraS« 65, 6000 Frankfurt/M. 1, Tel. 069 / 25 78-1 

f 70% aller der Umwelt 
: ausgesetzten Bleche sind beim 
[ Tipo verzinkt. Und damit zu 

100% gegen Korrosion 
i geschützt. Sicherem Grund, 
i sich den Tipo einmal näher 
; anzusehen. Daneben gibt es 
i noch viele weitere: 
i Grö8t«r Innenraum seiner 
i KiaASe, markantes Design, 
i cw-Weit von nur 0,31, 

Anti-Drive-Syatem 
regen Abtauchen beim 
Bremsen, lange 
Wartungsintervalle und nicht 
zuletzt eine kurze 
Auf^reisüste. 
Wählen auch Sie den Tipo 
zum Auto für Ihre nächste 
Probefahrt. 
Fiat Tipo. Mehr Ideen pro PS, 

ri 

r 

Achtung! Achtung! 
Wir wechseln unseren Vorführwagenbestand. 
Jetzt den neuen Tipo ganz besonders günstig 
kaufen. Zum Beispiel: 
Tipo 1400 C, schadstotfsrm. meerblaumetallic. 3000 km 16 690.- 

, Tipo 1600i.a.KaL,dunl(elblau.80.1000km 19 900.- 
Tlpo 1600 i. s. Kat, DGT, serablaumet., gel Bank. 50 km 21 300.- 
Tlpo 1600 i. a. Kai. nauticblau. aeteilte Rückenbar^k, 100 km 19 600.- 
Tipo 1600 i. a. Kat. DGT. zermattgraumet.. el. AuBenspiegel, 
geteilte Ruckbank. 5000 km 20 900.- 
• Finanzianing mit 4.9% äff. Jahraszint möglicli' 
25% Anzahlung - 36 Monate Laufzeit * «in AnQcbot ät F)at-Kr*dit-Bank 

nuTDniSLKEvrS 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Tel. 06074 / 5 00 64 

■> GOULD 
Electronics 

Wir Sind ein International führender Hersteller elektronischer MeB- und Registrier- 
geräte. In Dietzenbach befindet sich unsere Vertriebszentrale. 
Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir elne/n 

kaufmännische/n Sachbearbeiter/in 
für unsere Abteilung Auftragsabwicklung 
Ihr Aufgabengebiet umfaßt schwerpunktmABig: 

- Telefonauskünfte an Kunden 
- Allgemeine Büroarbeiten 

- selbständige Arbelten 
- Flexibilität und Engagement 

- Auftragsabwicklung 
- Versandpapiere 
Untere Anforderungen sind: 
- eine kaufmännische Ausbildung 
- EDV-Kenntnisse 
- Berufserfahrung In vergleichbarer Position 
Wenn Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen und Ihnen das Aufgabenge- 
biet zusagt, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Wir bieten, neben einem moder- 
nen Ambiente, die Sozialleistungen eines Großunternehmens. Ihre Bewerbungsun- 
terlagen richten Sie bitte an Frau King, die Ihnen auch gerne Vorabauskünfte erteilt 
(Durchwahl 06074 / 49 08 25) 

Gould Electronics GmbH 
Waldstraße 66 • 6057 Dietzenbach • Telofon 06074 / 4 90 80 

DG IMMOBILIEN-LEASING 
GmBH 

Wir sind die Immobilien-Leasing-Gesellschaft der 
rund 3.200 Volksbanken und Raiffeisenbanken 
und ihrer Zentralinstitute. Wir zahlen zu den 
führenden Immobilien-Leasing-Unternehmen 
mit Sitz in Frankfurt und Geschäftsstellen in 
Hamburg, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart und 
München. 

Zum 1. Juli 1990 

suchen wir zur Verstärkung unserer Kredit- und Ver- 
tragsabteilung eine weitere 

Nachwuchs-Sekretärin/ 

Phonotypistin 
Wir wünschen uns eine Mitar.lpeiterin, die 
Schreibarbeiten und unterstützeride Sachbe- 
arbeitung schnell und sicher durcliführt, Eigen- 
initiative mitbringt und ein Gefühl für Zahlen hat. 

Sie schreiben die Korrespondenz nach Band mit 
Hilfe eines modernen Bildschirm-Textverarbei- 
tungssystems. 

Ein aufgeschlossenes Team, ein leistungsge- 
rechtes Einkommen mit banküblichen Sozial- 
leistungen und ein ansprechendes Büro im 
Frankfurter Westend (Nähe Hauptbahnhof) er- • 
warten Sie und tragen dazu bei, daß Sie sich bei 
uns wohl fühlen werden. 

Sind Sie Interessiert? Dann bewerben Sie sich 
mit den üblichen Unterlagen bei unserer Perso- 
nalabteilung; auch dann, wenn Sie wieder ins 
Berufsieben zurückkehren wollen. 

DG IMMOBILIEN-LEASING GmbH 
Postfach 97 01 63, Bettinastraße 53 - 55 
6000 Frankfurt am Main 1 

W 

* 

Für das Personalwesen unseres moder- 
nen SB-Warenhauses suchen wir eine 
junge, einsatzfreudige 

Personal- 

sachbearbeiterin 
Ihr Aufgabenbereich umfaßt insbesondere die Ver- 
waltung der Personalakten, das Führen der Urlaubs- 
und Fehlzeitenkartei sowie die Vorbereitung zur mo- 
natlichen EDV-Gehaitsabrechnung. Wichtig ist 
ferner, daß Sie kontaktfreudig sind und Geschick ha- 
ben im Umgang mit Bewerbern und Mitart)eltern. 
Wenn Sie über eine kaufm. Ausbildung verfügen oder 
bereits in einer ähnlichen Position tätig waren, verein- 
baren Sie mit Herrn Döring unter der Rufnummer < 
06103/39 98-0 einen Vorsteilungstermin. Ihre 
schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 

JVERIKftüP* 
- Center Dralelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
TeL 06103 / 39 98-0 

Wir «ictian UnamMlw 
SUpiaiMirar 

mit. u. ohna Sdiain 
Tal 061/29 OB 11 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln vyjr an 
Hern solaoM, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 66, 
18-21 Uhr 

CLK V^mUttHmo 

Sie veritärken ab l. 1990 oder sp 

^daktionssetaetariat 

Telefon 

gini^ um 9 ^richten Sie bitte nut voll 

OFFENBACH-POST 

36.^1, 6050 i 

Schemesparen! 

Aus dem BAUR KAUFHAUS müssen die 
schönsten Aussfellungs Möbel raus. Nichts wie rein. 

Sparen - Schein für Schein. Bis zu 

30% 

Wir suchen durch Partner-Computer 
jetzt den richtigen Partner 
Silvia. 24 J., Anwaltsgehilfin; Katja, 33 
J., Krankenschwester; Monika, 43, J.. 
Chefsekretärin; Frank, 29 J., Polizel- 
beamter; Ralf. 35 J., DIpl.-ing.; Kurt, 
52 J., Architekt und viele andere mehr 
Kostl. Info und Kontakt durch PC-PV 
Behrend, Leipz. Ring 178 a. 6054 
Rodgau 3.06106 / 7 46 88, auch Sa. 
+ So. 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größen. 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06106 / 7 27 54 

VERKAUF 

BAUR 

KAUFHAUS 

H E U 8 E NSTAIW M 
Im Einkaufszentrum „Alte Linde" 

Wuitdersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

VERMIETUNGEN 
Kletntranaporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80. Gröger 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOoe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

„Langener Modellbahnmarkt" 
Tausch, An- ♦ Verkauf von Modell- 
eisenbahnen, Autos und Zubehör aller 

Spurweiten Am 29. April 1990 von 10-15 Uhr in der 
Stadthalle Langen 

Info: 069 / 76 61 84 ab 18 Uhr 

IMMOBILIEN 

KAWAI-Synthesizerletzt stark redu- zlertlK4nur DM 1990.-K4rnur DM 
1390.-, K 1 nur DM 1190.-K 11I nur 
DM1390,- 
Orgel-BauerTastenzentrum, Wald- straSe 7,6056 Heusenstamm-Rem- 
brücken, Tel. 06106/ 43 03 

Baumschule WAGNER 

Sommerflor: Geranien • Petunien 
Fuchsien • Tagetes • Begonien 

Blumenerde • Plantahum • Humobil 

basser {)leicb<zu, 

^ II 
^ Wir garantleren 
9* den Verkauf Ihrer Wohnung bzw. Hauses zum 
bestmöglichen Marktwert Das Ist uns 
möglich durch langjährige Erfahrung, 
bestgeschuites Team, optimale Kun- 
dentwtreuung, weitreichende Kon- 
takte und beste Verkaufsförderung. 
Uberzeugen Sie sich von unserer 
Leistungsffihigkeit ihr vertrauensvol- ler Immo-Partner 

Rodflsu-JUgeshelm ■ Ltj<)wlBatr iöS 

FlOgel/Planos führender Marken. 
Pianohaus Guckel, Hospitalstraße 8, 
Ottenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

■DAUNENBETTEN und Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteilerl Matratzen, Lat-. 
tenroste, Nackenstützen in Fechge- ' 
schAfts-Qualltat. Kommen Sie zum 
Ansehen und Probe-Llegenl Bettwa- 
ren-Fabrlkatlon IHeymann - Verkaufs- 
stelle: 6452 Hainburg-Hainstadt, Au- 

I heimer StraSe 21, Mo.-Fr. 11 -18 Uhr, 
ISa. 9-13 Uhr, Telofon 06182 / 6 88 68 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Geöffnet Montag bla Freitag von 9-12 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8-14 Uhr 

DACM)ECI(ER4EISIB»ETniEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neuoeckun^eparaturen 

BRK-BEDACHUNQ. 061S1 / 7 8110 

VERSCHIEDENES 

Sonnenbank 
für privat und gewert>llch 

Der helB« Oraht 
T»l«fon-Paptn«rtn Telefon 02842 118 51 

RODGAU - eine Stadt mit Zukunft 
Wir zeige,n ihnen, wo Sie schon im Mai einziehen können: 

• Dach-Atelierwohnung mit 117 m' 
• Malsonettewohnung mit 1.36 m' 

Vereinbaren Sie einen persönlichen Besichtigungstermin. 
Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH, Tel. 06106 /1 20 05 

16,50^ ■Sor»n#nhKnm«l 60?ahlunQ«n ««tefiiver Jah<n- i | rirw3 9^Bypr»t e90. -. rz 990, - OM 
VerK?SeVb.DÄhrha^ Solarvertrieb Sonnenmuschel Eushicchen 
6103 G'iesn peu « Tel. 069 / 52 20 80 LeutchnerstraBe/Ebertatraß« ' Richtung Feuerwehr. 3. Straß« rechts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr » OHNE VERKAUF UND BERATUWr. • 

MIETGESUCHE 

Orahtzäune - Zaunpfosten 
- Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westerfaachstr. 179, * 069/34 10 31 

IC4^INO RUND 
Schomsleinauskleldung - w^ahlwrelse: Schledel-Schamotlerohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuctite, versoltende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsteinköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06161)62015 
Scftomsteintedinik 6450 Hanau 7 (Steinheim) Mayoachstr 17 Poslt.700180 

Sekretärin 

fi^Si^riekauffrau 

Sachbearbeiter-/ 

innen . 
Datentypistin 

Arzthelferinnen 

Wr sind ein rsnommlertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
FQhrungskrifte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
l^er GröBe, ihTOn entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns tieauf- 
tragte Immobilienbüro Franz -f Krammelbeln, 06181 / 65 90 11 

iMsswjjlelchzua 

i£ TB 
Banken, Konzerne, 

9» QroBuntemehmen 
suchen direkt über uns für Ihre Mitarbei- 
ter Wohnungen und Hiuser. Auch Fir- 
menanmietung möglich. WOnschen Sie 
Top-MHer, dann rufen Sie das aiieinbe- 
aurtregte Unternehmen und ihren Part- 
ner für Immobilien an. 

GESCHÄFTLICHES 

KAUFGESUCHE 
Wintergarten. Überdachungen Carports und Fenster aus bestem nord. Letmholz. 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREIS^ 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnkatthprclM (0/34 Uhf) 069 / 2S 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art Infocmallenen (0/24 Uhr) 069 /28 79 OS 

Bevor Sk tu billig verkaufen, holen Sie 
. bWe untere Angebde elnl 

Kalalln Siönyl. 6000 Frankfurt/M. I 
Slrlnweg 2 (An tief Hauptwache). a 

■ Besuchen Sie uns. 
Salzberger Landhausbau 
Dreieich-Sprendlingen. auf dem Park- 
platz des Wertkaulgeiandes, Robert- 
Bosch-StraOe 15, Tel, (08103) 32840 

PARIS! 
vertragwftner 

Jetzt gibt es bei Poggenpohl Cour- nOflflOn' 
metreisen nach Paris zu gewinnen. JJV/yyCI I 
und bei uns die Tellnahmekarten 
Gleich anfordern nder abholen! pohli 

Jtecke u. Kfipping QmbHX 
Oechdecker 

Hainburg HainstaA 
RepAratursctmeHdiertst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spertgiarartwitan schnaN und preiswert 

KÜCHE c'OÜO 

IHR KÜCHEN-SPEZIALIST 
^chloBstr. 20-22/Bngang Berliner StraBe • (069) 8 0030 30 

OFFENBACH 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Die AKTUELLE INFORMATION 

Jetzt günstig finanzieren • für alle Fiat-Modelle 

NULL ANZAHLUNG 

bis 46 MONATE LAUFZEIT von der Fiat-Kredit-Bank 

3,9% effektiver Jahreszins 

unser Angebot 
zuzügl. 
Überfilhning 

Panda 750 L 
770 cms 
DM 10 390.- 

Uno 45 i.e. KaL 
BtOrig, 999 cm' 
15 290.- 

Tipo 1,4 i.e. 
Kat. 1372 cmS 
18 890.- 

Anzahlung Null Null Null 
I.Rate DM224.- DM331.- DM 409.- 
45 Raten ä - DM 246.- DM363.- DM 449.- 
Finanzienings- 
Endpreis DM11 191.- DM16 604.- DM 20 426.- 

Wir tauschen unsere AussteHungs- und VorfUhrwagen: 
Panda 750 L  ab 9 490.- Tipo1,6i.e.KatDGT  ab 19 990.- 
Panda 1000Ll.e.Kat  ab 11 990.- Uno45So.-Mod. Scala  ab 12 990.- 
Tipo1,4l.». Kat  ab 18 900.- Uno 75 Scala  ab 16 200.- 
Tipo1,4i.e.KatDOT  ab19290.- Uno70i.e.Kat  ab1S390.-l 

NEU-ISENBÜRQ 

Autohaus Herbst 
FrtedhofstraBe 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 3 31 55 

OFFENBACH 

^HSiEKGf-Mueller 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Offenbach, Tel. 069 / 83 20 02 

NEU-ISENBURG 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FriedhofstraBe 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 3 31 55 

MUSTER- 

KÜCHEN 

stark reduziert 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. 
(Kein Varkauf, Keine Beratung) 

hGbGi>en 

KDCHEN 

Irri Mühlfeld 13 , 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

fif. 

Ihr Gutbrod packt's. Jahr für Jahr 

VerÜ- 

kutierer 

ab 329. 

Rasen- 

mäher 

ab 258.- 

Wiesen- 

maher 

ab 1550.- 

Motor- 

hacken 

ab 980.- 

Rasenmäher- 

service 
Vertikutierer 
bei uns im Verleib 

Rasentraktor SPRINT 1000 E 
Abholpreis 4SS8.- Das Gutbrod 

Programm garantiert 

professionelle Ergebniss 

l=LJISIIC GmbH & Co. KG 
Gaitentechnik • Service und Ersatzteillager Q«schitUzelt»n Mo.-Fr. 8-12 u. 13-17. S«. 9.30-12 Uhr 
Adam-Opel-StraBe 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074/74 05 GUTBROD 

\G ARTENTECHNIK 

Offenbacher 

Sportfestival '90 
am Freitag, dem 27. April 1990, 19.30 Uhr 

in der Stadthalle Offenbach, Waldstraße 312 
Programmbegleitung: 

Die von Funk und Fernsehen bekannte Bigband 

HUGO STRASSER 
Stargast des Abends 

Die attraktive Sängerin 

WILMA READING 
weltbekannt aus Funk und Fernsehen 

weiterhin 
die aus Film und Fernsehen bekannten 

THE SUNNYS-SiSTERS 
mit ihrer Adagio-Akrobatik der Spitzenklasse 

und die 

FIATELLOS SHOW 
ein Erfolgsbegriff in Deutschland und Europa 

Zum Ball spielen die Bigband 

HUGO STRASSER 
und die 

R.IM.C. - music 
durch das Programm führt der weltbekannte 

Conferencier und Kabarettist 

ROBBY HANSON 

Große Tombola mit folgenden Hauptgewinnen: 
Ein OPEL KADEn 

vom Autohaus Georg von Opel, Offenbach 
Ein HONDA NFR/50 Kleinkraftrad 

von HONDA Deutschlanil GmbH 
Ein Satz (4) Pireili-PKW-Reifen 

von PIRELLI Reifenwerke GmbH 
Ein Coior-Portable Fernselier 

von der Firma Rudolph Kanalreinigung 
Eintrittspreise; DM 30.- und DM 10.-" 
Vorverkauf: Verkehrsbüro, im Pavillon 

am Ratha-js Telefon: 80 65 29 46 

Goiden Deliclous, Qlockenfipfel, 
Boskoop, Gloster Hkl. I 
Jonagold, Idared, Hkl I 

8.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 
11.00 

11.30 
12.00 
12.30 
13.00 
13.30 

Egelsbach. Bahnhof 
Langen. Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 
Dreieichenhain. Bahnhof 
Dietzenbach, Bahnhof 
Steinberg. Parkplatz 
gegenüber der 
Esso-Tankstelle 
Heusenstamm. Bahnhof 
Obertshausen. Bahnhof 
Hausen. Bürgerhaus 
Bieber, Bahnhof 
Offenbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Sdion gelesen? 

Aus dem BAUR KAUFHAUS müssen die 
schönsten Aussfellungs-Möbel raus. Nichts wie rein. 

Sparen - Schein für Schein. Bis zu 

30% 

BAUR 

KAUFHAUS 

H E U 8 E NSTAM M 
im Einkaufszentrum „Alte Linde" 

Ihr Schwimmbad vor 

unc 

Sie fühlen sich woh 

PFOHL • KUNSTSTOFF H-SCHWIMIMBADTECHNII 
Borsigstr.11 • Industriegeb. Süd ROIV^AI I ' 
Telefon (06106) 79018 Nleder-Roden 

" 

Apfelverkauf! 
Am Samstag, dem 28. 4.1990. Frisch vom Bodansee und Südtirol 

Hkl. I Kilopreis DM 1.50.10 kg 15.- 
Kilopreis DM 1.60,10 kg 16.- 
Kilopreis DM 1.80,10 kg 18.- 

14.00 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 

14.30 Waldheim, 
Neuer Friedhof 

15.00 Rumpenheim, 
Kurhessenplatz 

15.15 Bürgel, Dalles 
16.00 Mühlhelm, b. Bahnhof 
16.30 Steinheim, 

Stadtsparkasse 
17.00 Klein-Auheim, Bahnhof 
17.15 Hainburg, Bahnhof 
17.30 Seligenstadt, b. Bahnhof 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert   
Rosbacher Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 6.28 
Rosbacher Ur-Queile still 12/0,7-l-Kasten 7.25 
Hirschquelle Heilwasser l2/0,7-l-Kasten 10.98 
Rapp's Orangensatt, Kirsche, Banane, Pfirsich 6-l-Kasten 12.48 

CampBri 
25 Vol.* o.n 14.98 
Vecchla Romagna 40V01 % 0.71 16.98 

Qordons Qln 40Völ.% 
Malteserkreuz 
38Vol% 

0.71 14.98 
0.71 16.98 

frischa Orangensattgetranii i2/0.7-l-Kasten 13.45 
Eder Privat Expo.t Privat Pilsener, Sport-Malz 20/0.5-l-Kast8n 13.95 
Pfungstädter Premlum Pils 20/0,5 oder 24/0,33-l-Kasten 17.25 
Oberdorfer Welzenbier hell oder dunicel 20/0,5-l-Kaslen 18.95 
Farstenberg Pils 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Bitburger Pils 20/0,5-l-Kasten 19.95 24/0,33-l-Kasten 18.95 
Binding Römer Pils, Export 0,33-l-Einweg 6er 3.20 24er 12.75 
Offenbach LudwfgstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefeiderstraBe 170 Tel. 069 / 63 20 82 Kauaen Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 Ot>ertahau&an MatteserstraOe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urt>«rach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel, 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 <Nd.-Roden) EinstelnstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhauten) Alfred-De>p-Stra8e 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auheim Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober-Roden Oderiwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 Tel. 06103/5 28 13 PittlerstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 568 Tel. 06102/10 09 Klein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 Dreieichenhain Gleisstra8e 1 Tel. 06103/8 74 35 
Tank Senefekterstr. 170 

0,89» 1,04» 

Profi- 

Vorführung 

Samstag, den 28. ApriM 990, von 9-13 Uhr 
Erleben Sie die neue Küchentechnik bei unserer imperial Koch- und Backvorführüng 

KUECHEN 

KUECHEN 

KUECHEN 

ICUECHEIQ 

kuecheKi 

Von preisyyert^ bis zur Luxusldassel 
TRAUMKUCHEN MIT ZERTIFIKAT 

Alles vom Feinsten und Besten 
Leistungsstari« - perlelit von A-Z 

EIGENPRODUKTE 
ENTWURF & MATERIAL NACH ■ 

IHREN VORSTEIXUNGEN 
100 000 MÖGLICHKEITEN 

- BERATUNG - PLANUNG - 
. VON INNENARCHITEKTEN 

Aussteliungsidiclien 
bis zu 50% reduziert 

KUCHENHAUS IN 6052 MUHLHEIM/M- 
Ebert-/Eckc Albertstraßo direkt ari^der 0 43. 

FACHZENTRUM FÜR EINBAUKIJCHEN 
TelGfon:06ia8'7 22 82 + 7 52 97 

Telelax: ,06108^ 7 57 3V 
ÖFFNUNGSiZElTEN: IVIp.-Fr. v. 9.00-18.30 UHR 

langer Samstag V. 9.00-18.00 UHR 
Jeden Donnerstag bis 20.30 Uhr geöffnet 

Offtnbach, 0<|enWaldring 10/Ecke WaldstraO« - Talelon 0691140 00 20 


